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A. 
Ubgeorhmetenr Wahl aus dem Vegird Gpeyer · 
Frankenthal . 173 
Agenten Bes 161 
„ fiehe auch Hauptagenien un Hintrrageuten. 
Aktiengeſellſchaften, Anzeige über ſolche 
„ Düngerfabrit Kaiferslautern 319, 378 
„ Steingutfabrit e 177 
„ Rammgarnfpinnerei „ 177 
„ pfätziice Marbahn | 320 
preuß. Hypothelen⸗Verſicherungs⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft 34 
Anilinfabrik Kaiſerslautern 607 
preuß. Rebensverfiherungs-Aktiengefellichaft 
in Berlin 34 
Glasverſicherungs⸗Actiengeſellſchaft in Münfter 675 
„ Waggonfabrit in Ludwigshafen 752 
„ Rebensverficherungs-Aktiengefellichaft Nord 
ftern 1177, 1235 
Anlehen f. Verloofung, 
Apfellungspräfung, theologiſche, für bas 
Jahr 1867 
„ ber Schulbienfl-Exfpectanten 945, 1054 


Armenanfalt ſ, Kreis-Armenanſtalt. 


Armenweſen, Ueberſicht über den Stand des 
Armenweſens im Jahre 1867 - - 645 
Urzneitage, Revifion berjelben 385 
„ für das Königreich Bayern, Dalai 431 

Aerzte bed Civilſtands, verbienftliche Handlungen 
berjelben währenb bed Krieges 249 

Aerztliche Stellen, Erledigung: Schönau 1117, 


Stadtſteinach und Säwarzenbad a. W. 14149 
Aerztlhicher Schematisnus 78 
Arznei und Geheimmittel, Ankündigung, Erkennt» 

niß des oberften Gerichtshofes "617 
Affifen der Pfalz für das II. Quartal 1867 264 

ä —— I „ 605 
— — V. , 1037, 1208 
Fe — . „1868 14398 
Uufgegriffene 379, 464, 1034, 1073, 1098, 1238 


Augenfranke, Unterftüßung aus Rreis-Almofen- 
fonbs 277 
Augdburger Börfe f. Börfencourfe, 
Ausgewiejene, Gothaer Vertrag wegen Leber 
nahme berfelben 4 
w Herausgabe eined Verzeichniffed ber aus 
Bayern Ausgewiefenen 
" f. auch Landesverwieſene. 
Ausgleichung ber Kriegslaſten für das Jahr 
1866 |. Geſeß. 


1287 


IX 
Seite 
Auswanderer, ımerlaubte Beförberung folder 1055 
„ Beförberung durch das Gpedientenhauß 
Stißer und Comp. a 1127. 
„ Beförderung durch das Expedientenhaus J. 
P. Kremer und Comp. 1247 
Befoͤrderung durch das Expedientenhaus A. 
Strauß 1396 
Befoörderung durch das RENT 
Brown unb Gomp. 263 
„ Beförberung durch das Expedientenhaus 
Hiller und Comp. 910 
Auswanderung — 
ſchreiben 159 
Ausweifung, poligellide 458 
N B. 
Bader, Approbationsprüfung 38, 171 
Groͤffnung bed neuen Lehrcurſes für Bader 
zu Frankenthal 79 
„ Gnbprüfung im fpitälifhen Lehrcurs zu 
Frankenthal 941 


Baberorbnung, Vollzug der, vom 15. Mär 1866° 67 
Bauweſen f. Lanbbauwefen. 
Belobung, öffentliche 612 
Berg, Hütten und Salinendienft, Prüfung für 
benfelben 567 
Berihtigungen 91, 139, 179, 291, 343, 523, 607 
654, 831 
Defhälftationen 61 
Bezirksaͤrztliche Stellen, Erledigungen: Bild 
hofen 8, 74, Gbern, Riebenburg 28, Horn 
bach 260 
Bezirksgericht s ⸗- und Vezirtsarztesſtellen, 
Wiederbeſetzung der, Ausſchreibung 63, 1108 
Blindeninſtitut, Freiplaͤße, ſ. Gentral-Blinden- 
inſtitut. 


IV 


Selte 
Borſencourſe, Augsburger 16, 40, 68, 88, 124 
154, 180, 212, 244, 298, 374, 400, 416, 456 
498, 524, 572, 588, 623, 648, 666, 744, 754 
832, 962, 988, 996, 1018, 1040 
Brand zu Burrweiler, öffentliche Belobung 612 
Branbafjecurangbeiträge pro 1866 128 
Brandverfiherungsanftalt ber Pfalz, Ab: 
vrechnung für 1866, außerordentliche Beilage 
zu M 31. 
„ rneuerung ber Grundbücher 1109 
Brod= und Fleifch ac. Taxen 71, 276, 292, 439, 491 
651, 759,.955, 1043, 1123, 1211, 1423 


Brüde, fliegende, bei Rheinhaufen 25 
„feſte über den Rhein zwifchen Ludwigshafen 
und Mannheim, Poligeiorbuung 836 
Brüdenorbnung für bie Rheinſchiffbrücke 
Mannheim-Rubroigdhafen 19 
C. 


Canal ſ. Frankenthaler Kanal. 
Capitalien, unerhobene, ber bayer. Staatsſchuld 279 
die Nüderhebung ber bei ber k. Filialbank 
Ludwigshafen angelegten Gapitalien ber Ge⸗ 


meinden unb Stiftungen 680 
Gentral:Blinden»uftitut in Münden, Er- 
leddigung von Freipläßen 562 
Gentrals«Lanbwirthfchaftsfeft in Münden, Pro: 
gramm 857 
Gentral:Taubfummen+Inflitut, Erledigung 
von Freipläßen 562 


Sharfreitag, öffentliche Auftbarkeiten 1233 
Sholera, Vorkehrungen gegen dieſelbe 81, 1023, 1125 
Collekten, Ergebniſſe im Regierungsbezirke ber 
Pfalz pro 18bß 188 
Competenzconflikt ſ. Erkenntniß. 


ni tn A. 


V., 


Concursprüfung ber Staatsdienſt-Abſpiran⸗ 
ten für das Jahr 1663 186 
„ für ben — im 
Jahre 1867 5 293 
Gonferiptien und Ausebung- ber. Niteröflafje 
1846 1417 
 u.'$ in 119 
Gonjulat, italienisches, in Nürnberg 178, bayer. 
in Meffina 187, Gibraltar 114, 555 in Lon⸗ 
don 920, mexicanifches in München 1039, 
‚ber. vereinigten Staaten von Morbamerifa | 
in der Pfalz 63, deßgl. in Müruberg 1039, 
in Leipzig 1172, brafilianifches für Bayern 
in Genf 1172, in Antwerpen 
„ Kauf General-Gonfulat.. 
Cosmetiſche Mittel ſ. Gcheimmittel. 
Grebit für Militärbebürfnifie f. Geſetz ’ 479 
Gurfiren faljcher Münzen _ .; 207, 253, 365 ff, 393 
‚ 404,452, 466, 568, 569,598, 676, 1237 
" abgewürbigter öfterreidhijcher Kupfermöngen 1397 
Ä D. 
Declaration, Rönizliche, bie Zoll: und Handels» 
verhältniffe betr. 


Dienſt lich e x. Bufhriften am bie Gendarmerie⸗ 
Commando's zu Münden = 165 


1420 


1313 


Dienftfahen, Berfendung-berfelben . , 1206 
Diftriltöftraßen, Beiträge aus Kreisfond zur _ 
F Unterhaltung derſelben pro 1844 214 
„ Beiträge aus Kreisfond zur Herſtellung 
‚neuer, pro 1844 - 526 
Difiriftsgemeinden, Behuungte fe? pro 
1854 625 
Düngerfabri, ſ. Actlengeſellſchalten 
Dombauverein zu Köln, Bottexielogfe 736 
Drudjhriften, Unterbrücung von, ‚162, 828 
Hauſiren mit benfelben, . u 910 


vi 


E €, 


Einnehbmerei f. Steuer⸗Einnehmerei. 
Eingquartirung, Bergütungsfäge für Koſtpor⸗ 
tionen unb Fouragerationen in ber Pfalz 
Juui bis September 1866 337 
„ „Bergütungsfäge für Koftportionen und Fou ⸗ 
raperationen in ber Pfalz fürs Jahr 1867 107 
Eifenbahnen, pfälzifche, Betriebsergebniffe 89, 187 
269, 434, 506, 507, 653, 753, 949, 1057, 1117 
1225, 1413 


Eifenbahn, St. Ingberter, Eröffnung 408 


„ bon Schweinfurt nah Kiffingen |. Gefek 477 
„ Project einer, von Kaiſerslautern nad 


Pirmaſens 695 
„ F. auch Geſetz. 
Gifenbabnbrüde Rubwigshafen « + Mannfeht, 
Betrieböeröffnung 141 


Gifenbabndotations-Hauptkaffe, Extras 


bition 1293 
Emiffion unverzinslicher Raffaanweifungen 1, 7, 129 
„ ber neuen Goupons zu den Grundrenten⸗ 
Abloͤſungsſchuldbriefen 130 
Entlaffungspatent, allerböchftes, zum Boll: 
zug bed mit Preußen gefchloffenen Friedens⸗ 
vertragd . 77 
Erkenntnißdes oberſten Gerichtshofes, 
bei forſtgerichtlichen ſolidariſch erkannten 
Geldſtrafen iſt Die geſammte Belbftrafe gegen 
alle Verurtheilte umzuwandeln und zum 
Zweck des Vollzugs unter die Verurtheilten 


gleichheitlich zu theilen. A 30. 573 
„ ‚in Saden Diermayer gegen Loͤſch, wegen 
Kaminkehrerloͤhnen 394 
thaͤtliche Beleidigung eines Öffentlichen 
Dieners 469 


in Unlerſuchung gegen Buchhändler Ett⸗ 


vu 


linger wegen Unternehmens einer öffent 
lichen Lotterte bhne Hortgeilidhe Bewilligung 

Erkenutniß bes oberſten Gerichtöhbfes, 
bie Ankündigung bon Atzneien und Seheim- 
mitteln 


in Sachen Diftrittögemeinde Nürnberg gegen” 

Diftriktögemeinde Fürth wegen Diffamas 

tion , bier Gompetenzeouflict zwiſchen ber 

‚ „KRönigl. Regierung von Mittelfranten, Kam: 

mer bes Innern, und bem Koͤnigl. Bezirkd- 
gericht Nürnbera 

„ In Saden ©. Raft gegen Biefengenoffen- 

ſchaft Wölflinger und Gonforten wegen 

Errichtung eines neuen Werts, bier Com⸗ 


petenzconflict zwiſchen Appellgericht und Re⸗ 


— 


617 


892 


glerung, Kammer beö Innern, von Ober · 


pfalz und Regensburg 
„ in Sachen Landgemeinde Herrenbergtheim 


- gegen Supp wegen Haltung eines Bucht: 


flieres, bier verneinenber Gompetengconflict 


zwiſchen Appellgericht von Mittelfranken und 


Bezirksamt Uffenheim 


„ in Sachen Niebling gegen Königl. Fiöcus 


wegen Entſchaͤdigung, bier Competenzeonflict 
zwiſchen Regierung von Unterftanken und 
Bezirtsgerichi Würzburg 
„ bie Gerichte find nicht zuftändig, über Klagen 
zu erfennen, welche gegen abminiftrative Ans 
ordnungen Schuß im Beſihze von Beftand» 
heilen des Staatsgebietes, welche nicht 
Gegenſtand des Privateigenthums fein koͤn⸗ 


nen (bier Rheindämme und ihre Grenzen), 


beswedten . 

„ in Sachen Büchſenſteln und Genoffen wegen 
Uebertretung in Bezug auf bie öffentliche 
Reinlichket 


913 


996 


978 


1160 


vH 
Seite 

Gröffnung ber Kohlengruben zu St. Ingbert, 
bier bie Berfaufsbebingungen 1007 


F. 
zeuna Geldſtuͤcke, Verausgabung vom ſolchen 95 
143, 208, 254, 404, 426, 450, 466 
469, 947, 1284, 1287 
„ KRaffenanmweifungen 1247 
„ Müngen, Gurfiren folder 207, 253, 865 fi., 393 
451, 452, 465—469, 568, 509, 676, 1237 
Kerienfibungen ber Bezirksgerichte Landau 682, 
Bweibrüden 738, Kaiſerblautern 739, ran: 
kenthal 
bes Appellgerichts ber Pfalz 
Feuerverſicherungégeſellſchaft, Verwen⸗ 
dung bed Gewinnantheils ber Märchen 
Aachener 


740 
827 


543 


Fenerwerfsgegenftände, Hanbel mit 61 
Sinanzperioden, Abtützung berfelben, bier 


Anlage ber Gewerbe, Einkommen⸗ und 

Ropitalrentenfteuer 642, 1010 
Forſtamt Lauterecken, Auflöfung desſelben 1055 
Forſtunterrichtsweſen, Neorganifation ber 


technifchen Rehranftalten 457 


Forfiverwaltung, Bemeinde- und Gtiftungs- 


Forftverwaltungd-Ergebniß pro 184} 350 
Houragerationen f. Einquartirung 107, 337 
Frankenthaler Kanal, au und eingeführte 

Handels gůter 156, 173, 376, 887, 1108 

Errichtung von Waaggebühren 736 
Friebensvertrag, Entlaffung®pätent zum Voll⸗ 
zug bed mit Preußen abgeſchloſſenen Frier 

bendvertrages 77 

Fruchtmarkt der Pfalz, Ueberſicht des Geſammt · 


nt Ergebnifſes im Jahr 1866 176 
Funttionärſtelle in Steutrburrau ber Re 
gierungs-Finanzlammer 611 


G. 


Gefangniffe der Pfalz, Bevoöllerungsſtand 1867, 
außerordentliche Beilage zu M 10 
Geheimmittel, Erlaubniß zum Berfauf, |. 
Zahnpafta, Marienbalfom, Sommerfproffen- 
und Munbmwafler, Delgeift, Zahntinkur, 
Glycerinpomade, Malzeztraft. 
„ Ankündigung von Wrzneien und Geheim⸗ 
mitteln. Erkenntniß bes oberſten Gerichts⸗ 
hofes 617 
Geld ſtücke ſ. Falſche Gelbftüde. 
Gemeinde» und Stiftungs-Forfiverwalung, Er⸗ 
gebniß der Rechnungen im Jahre 1848 350 
Gemeinden ber Pfalz, Schulbenftand ſaͤmmtlicher 844 
Gendarmerie ⸗Commando's in Münden, Be 
zeichnung der Bufchriften an biefelben 165 
Beneral:Gonfulat in Venedig 178 
Geometerprüfung, theoretiſche 918 
Gerichtsferien f. Ferienſitzungen. 
Geihäftsgang ſ. Dienſtſachen. 
Geſetz, bie Ausgleichung und Vergütung der dutch 
den Krieg des Jahres 1866 erwachfenen 
Krienslaften 321. Vollzug besjelben 327, 328, 750 
„ bie Entſchaͤdigung der Vieheigenthümer für 
ihre im Fall des Ausbruchs ber Rinderpeſt 


im Inland getöbteten Thiere 345 
„ ben Bau einer Eiſenbahn von Schweinfurt 
na Kiffingen 477 


„ einen Grebit für bie weiteren Militärbebürf: 
niffe im legten Jahr 1844 ber VIII. Finanz 


periobe 479 
„ bie Vervollftändigung ber Bayer. Staats⸗ 

Eifenbahnen 4189 
„ Grhebung einer Abgabe von Salz 1249 

Vollzug besjelben 1260 


‘X 
- Seite 
Befep, bie Wahl ber Bayer. Abgeerdneten zum 
deutfchen Zollparlameut 1297 
- Bollzug besjelben 1428 
„ bie Abänderung ber gefeplichen Beſtimmun⸗ 
gen über bie Binfen % 1401 
Geſundbheitspflege in den Schulen 109 
Getreide-Rormalpreife pro 1844 127 


Getreibepreife 69, 273, 289, 437, 489, 649 
757, 953, 1041, 1121, 1209, 1421 
Gewerbſchule au Raiferdlantern, erlebigte Behr- 
ſtelle für Bauwiſſenſchaft 1131, 1150 
Gewerbsprivilegien-Perleifung 15, 40, 138, 179 
188, 248, 259, 268, 414, 522, 656, 571, 608 
830, 920, 960, 987, 1018, 1039, 1056, 1100 
1186, 1226, 1243, 1420 
140, 268, 415, 523, 1052, 1056 
4100, 1188, 1244 
„ Ginziefimg 16, 140, 179, 243, 260, 269, 320 
373, 524, 566, 623, 688, 831, 920, 988 
996, 1018, 1057, 1188, 1244 
Bewinnantbeil, Verwendung bed, der Dün- 
chen⸗Aachener Feuerverſicherungsgellſchaft 543 


„ Verlängerung 


Glycerinpomade, Berfaufsbewilligung 1014 

Gothaer Vertrag 41 
Grubenfelber, Freigebung mehrerer für bie k. 

Grube Mittelbexbach rejervirter 122 
BOrunbrenten-Ablöfungs:Schulbbriefe, 

Emiffion neuer Coupons 130, 308, 1075 

„ s. auch Berloofung 239 
Grundrentenſchelne im Großherzogthum 

Heſſen 673 


H. 
Dafenvertehr in Ludwigshafen, Nachweiſung 131 
191, 419, 851, 1152 
Hagelſchaden, Verſicherungsgeſellſchafi zu Er 
furt, Auflöſung derſelben 172, 186, 242, 261 


xI 
Seite 
Handel mit Pulver ꝛc. bi 
Handelsgericht, Publikation der Bekannt 
machungen 29, 30 
Hanbelsreifende in der Schweiz, Legitima- 
tiondurfunden für biefelben 81 
Danbeldregifter- Einträge, Veröffentlichung: . 1058 
Handelöregifter, Führung ber 29, 30 
Hans⸗Sachs Denkmal, Sammlung biefür - 520 
Dauptagenten, 
Bajeler Fenerverficperungdgefenfihaft . 4142 
Gxpedientenhaus Fifher und Behmer 252 
Penfions- und EEE 
Janus 206 
Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia 527 
Allgemeine Eifenbahn : ig 
fchaft in Berlin: F . 528 
Assieurationi generali 847 
Schleſiſche Verſicherungsgeſellſchaft 1015 
Stuttgarter Rentenauſtalt 1024 


Saͤchſiſche Hypotheken⸗Verſicherungsgeſellſchaft 1168 
Verſicheruugsaeſellſchaft Iduna 1175 
Magdeburger Hagel⸗Verſicherunasgeſellſchft 1176 


Hausgeiſtlicher, Stelle eines am Bellengefäng: 


niß in Nürnberg 1181 
Haufirbandel, Anmwerben und Mitnehmen von ' 

Kindern zum Wuficiren und Haufiren im 

Ausland 206 
Haufiren mit Drudihriften, bier Landesverweir 

fungen 910 
Hebammen, Lehrcurs für 1867 8 

„ Unterricht 1867, Berzeichniß ber geprüften 

Hebammen 613 
Sebrollen, Ausfertigung ber Auszüge fürdireltie 

Steuern 351 


Deeredergängung für bad, Jahr 1867 aus, 
ber Alteröflafle 1845 °: 119 


Xu 


Geite 
Heeredergänzung aus ber Alteröflaffe 1845, 
bier die Nachftellung ' 339 
„ aus ber Altersklaſſe 1846 1395 
„ Bonfeription und Aushebung ber Alters 
Kaffe 1846 1417 
Heimlieferung ber gegenſeitigen Staatsange—⸗ 
hörigen, Uebereinkommen ber k. bayer. und 
italieniſchen Regierung 1232 
Hefſiſche Grundrentenſcheine 673 
% 
Jaad, Erlegung junger Wildenten 612 
» Gröffnung ber Feld uud Waldjagd 750 
Jagdkarten, Verzeichniß ber in der Pfalz aus- 
i; geftellteu 1245 
Immobiltar: Brantverfiherungsanfalt der Pfaly, 
britte Erneuerung ber Grundbücher 1109 
Smpfung im Jahre 1844 82 
Indigenatsverleihung 522 


Induſtrie-Ausſtellung in Paris, Paßerleichterung 377 
Anfpictrung bed Bauwelens, Commiſſorium des 


Königl, Oberbaurathd Bernatz 641 
Irrenauſtalt f. Kreidirrenanftalt. 
K. 
Kalenberjahr als Rechnungsfahr im Gemeinde: 
rechnungswefen 1207 


Kalenderjahr f. Kataſterabſchluß. 
» Ginführung besfelben bei ben Privatgruben 


der Pfalz 826 
Rammgarnipi nnerei Raiferslautern, Anzeige 
über biejelbe 177 


Kanal ſ. Franfenthaler. Kanal. 
Rapitalien ſ. Gapitalien. 
Rafjaanweifungen, . Emiffion ae 
4, 7, 129, 242 


x 
z : Seite 
Kataſterabſchluß bei Einführung des Kalender 
jahres als, Rechnungs jahr  . 558 
Kinder, Mitnohme berjelben zum Muſiciren und 
Haufirhandel 206 
Kirchenſtiftungen, katholiſche, pro 1866 96 
Rohlenpreife der Grube Mittelbexbach 463 
„ ter Grube St. Ingbert 4101, 1418 
Rohleugweigbahn zu St. Ingbert 1007 


Koftportionen f. Ginquartirung 337 

Kreisalmofenfond, Unterftüßung ae 277 

Kreisfond, Univerfitätöftipendien aus demjelben 1095 
„ Beiträge zur Unterhaltung ber Diftrikte- 


Araßen pro 1844 214 
„ Beiträge zur Herftellung neuer Diſtrikts-· 
firaßen pro 1844 „5236 


Kreishilfstajfe der Pfalz, Stand berfelben 629, 1235 
Kreisirrenanfalt: für Oberfranken, . Errich⸗ 


tung einer ſolchen 1069 
„ Klingenmünfter und Kreisarmenanftalt Fran⸗ 

kenthal, Berwaltungsrefultate pro 1844, 

außerordentliche Beilage zu AR 40. 
Kreislandwirthſchaftsſchule Lichtenhof, 

Aufnahme ber Zoͤglinge 992 
Kriegslaſten, Ausgleichung, |. Geſetz 732 

£ | 

Landbauweſen, Inſpicirung bes ; im Jahr 

1854 609 
Lanbesverweifung, gerichtliche 910 


33, 54, 299, 429, 499, 665, 932 
: 958, 1201, 1291 
Sandgeftüt, pfälzifches, Preifevertheilung 906 
Landrath ber Pfalz, Protokoll fiber beffen Ver- 
banblungen pro 1884, außerorbentlie 3 Del 
Tage zu M2 48. 
Landräthe, Verfammlung für bas Ihe as "525 
Landtag, Einberufung = 4021 


polizeiliche 


XIV 


Seite 
Landtag, Verlängerung 245 1303 
Vertagung 305 


Landtagd-Gommiffion, Bei der Staatd- 
ſchuldentilgungsanſtalt, Wahl derſelben 682 
Landwirthsſchule Richtenfeld, — der 
Zoglinge 991 
Landwirthihaftsfe für Oberbayern, PR 
gramm 857 
Lateinſchule, MWieberbefefung der Stubienleh- 
rerftelle in ſtuſel 9 
„ begleichen der II. Kaffe in Kaiferslautern 425 
„ in Raiferdlantern, Errichtung einer Realien- 


Ichrer-Berwejerftelle 1094 
Legalifation von Urkunden, bürgermeifteramnt- 

Ude zum Gebrauch in Amerika 731 
Renate 6a, 447 
IE DR ſ. Sanbeirefene 

in der Schweiz 81 
Lehranftalten, techniſche, Reorganiſation 457 
Lehrftelle, Erledigung ber, ber: Geſchichte am 

Leeum in Speyer 128 


„ ber Religion am Gymnafium in —— 340 
„ für Naturwiſſenſchaften an ber Gewerbſchule 


zu Ansbach 1067 
„ am kath. äultehrerfeintnar 1 in Eihftäbt 1067 
„ für Bauwiffenfhaften an ber Gewerbs⸗ und 
techniſchen Fortbildungsſchule zu Kaifers: 
lautern 1150 
Leihen, Oeſuche um — derſelben vom 
Sterbeort 181 


Localarmenpflegen, Verwaltungsrefultate 1844 646 
Rotterien und Ausſpielungen, Aufftellung von 
Gluͤksbuden an Öffentlichen Dein; ale 
hoͤchſte Verordnung 833 
Rotterieloofe bes Dombanvereind zu Coͤln 736 
Loiterie bes Künſtlerverelns zu Breslau 1126 


ıV 


‘ Seite 
Lußbarkeiten, Beranftaltung öffentlicher am 
Gharfreitag und Grũndonnerſtag 


M. 

Mana und Gewicht, Berificationsftempel im Jahr 

1868 1222 
Malzext rakt, Geſuch um Verkaufsbewilligung 297, 1240 
Marienbaljam, Berfaufsbewilligung 597 
Markthandelspatent, Einzug eines 531 
Maßregeln gegen bie Rinderpeſt, . letzteres Wort. 
Medicin, Studium der, Dispens vom Univer⸗ 

ſitaͤtsbeſuch 974 
Mediciniſche Pfuſcherel des ꝛc. Kuntz von Larls⸗ 
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Bayerifhes 


RN Amtsblatt 


"h a —— 


on ⏑ — ⏑— 


u 1. | . Speyer, den 3. ganuor . 1867. j 


Suhl: 


Bekanntmachung die Emiſſion unverginglicher PTR 2 betr. — Belannmachung, die Emiſſion unverzinslicher Raffa-Anmweifungen beir. — 
Verjährung ber Zinfen von öfterreichiicher ——6 betr. — Er A ‚begirheärztliche Etelle in Bılehofen. — Den Hebammen- 
ehreurs für 1867 betr. — Wiederbefepung dei an bie Eiteinſchails iu Mufel' erkebigten Srubientehrerftelle. — Wiederbefepung der proiehlans 
tifhen Bfarrflellen zu Großbockenhe im und zu Kleinniedesheim, Decanatd Franlenthal. — Belauntmachung, die Berloofung ber bayerifihen 
Etaatefchuld im Jahre 1867 betr, — ———————— Berabfolgung der neuen Zinseoupens au ben aprocentigen Eiſenbdahn ⸗Obllgatinen 
vom Jahre 1848 betr. — PfarteisBerleifungen. — Dienſteonachtichten. — GewerbsprivilegiensBerleihungen. — Binziehung. von Gemerkt 
privilegien. — Augsburget Börfe. 

nn ann 

j 4 . 


Befanntmadun F „In Stüden zu zwei Gulden, fünf Gulden und fünf- 
die Emiffion unverzinäliger Rafja-Unmeifungen betr. sig Gulden, ſüddeutſcher Währung, deren Beſchreibung 


. im Anhange beigefügt ift. 
Staatsminifterium ber Finanzen. 2. Die Kaſſa⸗Anweiſungen haben nach Art. 2 bed er 


nutzt 


Röniglih 


Kreis: 





Durch das Gejtg vom 4. September l. J. (Geſetzbl. waͤhnten Geſehes in Bayern als gefepliches Zablungs« 
AM 7 Seite 45—50) wurde die Ermächtigung ertbeilt, mittel zu gelten. Diefelben werden daher von allen 
unverzindliche Kafla-Anweifungen bis zu einer Summe Staatöfaffen nach ihrem vollen Nennwerthe an Zah: 
von 15 Milionen Gulden fübdeuticher Währung auszus lungsſtatt angenommen und zu Zahlungen verwendet. 
geben. - 3, Im Bollzuge bed Art. 5 des Geſetzes werben bie Königl. 
In Folge Allerföhfter Genehmigung Seiner Ma Staatöjhulden-Tilgungs-Hauptkaffe in Münden und 
jefät des Königs wird nunmehr mit der Ausgabe bie Königl. Hauptbank in Nürnberg ald Einlöfungs- 
biejer Kaffa-Anweifungen begonnen und zum Vollzuge deſ · kaſſen beſtimmt, bei welchen die Kaſſa · Anweiſungen 
ſen Nachſtehendes bekannt gemacht: jederzeit auf Verlangen gegen Silbermünze umge⸗ 
1. Die Ausgabe ber unverzinslichen Kaſſa-Anweiſungen wechjelt werben. ». ; | 
erfolgt durch bie Königl. Stagtsjchulden-Tilgungs-, Die Umwechslung der Kafla-Anweifungen Sana 


Commijſſion unter der Gontrole ber Staatsſchulden _ übrigens auch bei, allen, Schuldentilgungs:-Special« 
Tilgungs-Gommifjäre ber Kammern bed Landtages — kaſſen, Kreigkaſſen und deu Filialen ber Königl. Bank 
1 


8 4 
erfolgen, inſoweit dieſelben die hiezu erforderlichen die Aechtheit und der Werthsbetrag unzweifelhaft 
Baarſchaften beſitzen. zu erkennen ſind, und die Ueberzeugung erlangt wird, 

Die vorgenannten Kaſſen find zugleich angewie⸗ daß fein Mißbrauch mit den etwa fehlenden Stüden 
fen, Jedermann auf Berlangen Kaffa-Anmweifungen fattfinden kann. Die Entſcheidung hierüber fteht 
gegen grobes Silbergelb abzugeben, ſoweit fie mit ber Rönigl, Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion zu. 
Vorrath von erfteren verfehen find, Münden, ben 11. Dezember 1866, 

4. Gemäß Art. 6 des Geſehes Fann ein Erſatz für zu Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchften Befehl: 
Berluft gegangene Kafja-Anweifungen von der Staats» v. Pfretzſchner. 
kaſſa nicht geforbert werben. Abgenupte ober ber Durch den Minifter: 
ſchaͤdigte Stüde werden nur dann gegen Silber. Der General - Geerelär: 
ober andere Kafja-Anmweifungen umgemecfelt, wenn - Dr. Biſchof. 
a! 
a n 5 ang. 
GSeſchreibung der Kaffa-Anweifungen. 
Stücke zu zwei Gulden. . 
Format: 7 Gentimeter 9 Millimeter Höhe auf 41 Gentimeter 8 Millimeter Breite, 
Borberfeite: Ju dem vier Eden vier gleiche Schilber mit der Zahl 2; links und rechts in ber 
“ Mitte zwei Ginfafjungen um bie Bavaria⸗Köpfe; oben unb unten neben ben Graudruck. 
Schildern vier Verbindungen; in der Mitte Fond; Schrift-Ornament. 
Oben in der Mitte das Königl. Bayer. Wappen; links und rechts in ber Mitte 
‘zwei Bavaria-Köpfe, rechts und links ſehend, Reliefmanier; unten in ber Mitte 
eine Rofette, Schrift: Ornament; auf dem Mittelfonb bie. Schrift: 
Zwei Gulden 
Süddeutſcher Währung 
gemäß dem Geſetze vom 4. September 1866. 
Verſichert auf bie Kal. Bayer. Staatöfonds und vollgültig Schwarzdruck. 
bei allen Zahlungen. 
Münden, am 5. September 1866. 
Kol. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Gommiffton. 
Der Borftand: Die Landtagscommilläre: 
v. Sutner. Dr. v Bayer. 
Graf v. Hegnenberg- Dur. 
Unten auf den Verbindungen fortlaufende Serien und Nummern. | Schwarzdruck. 
Rüdieite: In der Mitte die Büſte der Bavaria auf dunklem weiß radirtem Grunde; Braundrud, 
X Fond, Schrift-Ornament; links und rechts zwei gleiche Roſetten mit der Zahl 2; | Graubrud. 


in die Bavaria eine Einfaffung; Schrift-Ornament. 


nn te zu 5 Gulben. 
Kormat: 8 etacke 6 Millimeter Höhe auf 12 Gentimeter 9 Millimeter Breite 
Borberfeite: Ripachui Nahmendoben Links und rechts Me gleiche rise * der Ben 5 
in der! Mitte hd Sehr Druament/ eu om s ‚191 
Ohen in ber Mitt das Köhigl. Bayer. Wappen; 'umten Tinte * ur Er 
Bavarla-Röpfe, rechts und links fehend, Reliefmahter ‚auf dem Mittelfond die K 
Shrift: 
“emp + "Fünf Gulden 
—— — Waͤhrung 
gemäß dem Geſetze vom 4. September 1866. 
Verſichert auf die Kgl. Wien: Crkäisfendt und — Schwar dtuck. 
beli allen Zahlungen. — “ 
Münden, am 5. Septeniber 1866. au nl fü 
Kgl. Bayer. Staats⸗Schuldentilgungs⸗Commiffion. 
nr: Der Borftand: Die Landtagseommifläre: 
— v. Sutner. DOr. v. Baher. 
Graf v. Hegnenberg⸗MDux. 
Unten; im Rahmen zwiſchen den Relieflöpfen und ber Mittelrojette- fortlaufende 
Serien und Nummern. Schwarzdrug. 
Rackfelte; In ber Mitte die Büſte der Bavaria auf dunklem weiß rabirtem — u — 
beiden Seiten in der Mitte, links die Donau mit Aehren, rechts der Rhein mit Braundrud, 
Weinlaub, 
Dben und unten von Donau und Rhein vier gleiche Schilder mit der Zahl 5, 
ringsum dond; Schrift⸗Ornament. 


Stücke zu fünfzig Gulden. | 


Format: 10 Gentimeter 7 Millimeter Höhe auf 16 Gentimeter 1 Millimeter Breite. 
Vorberfeite: Ringsum Rahmen; unten in der Mitte eine Mofette mit der Zahl 50; in ber 
‚Mitte Fond, Scärift-Ornament. 
Dben In der Mitte das Königl. Bayer. Wappen; oben links und rechts zwei 
Medaillons, Mufit und Malerei, Architektur und Brifit, unten links und rechts 
he BavarioRöfe, va und lints ſehend, Reliefmanier auf dem Mittelfond 


Künfzig Gulden 
| a a 
gemäß dem Geſetze vom eptember 
Verfihert auf bie Kgl. "Bayer Staatöfonds und vollgültig Schwaridruc. 
bei allen Zahlungen. 
Münden, am &: September 1866. 
‚Ba Degen Staatd-Schuldentilgungs-Gommiffton. 
R r Borftand: Die Landtagscommifläre : 
Le Ka = a DE u v. "Satner. Dr. » Bayer. —— 
En metee— Graf v. Hegnenberg⸗Duxßz— 


Blaudruck. 


Chamos⸗Oruck. 


Unten im Rahmen, zwifchen den nn — ben — fortlaufende 


Serien und Nummern. 


Ruͤdſeite 
50, ringaym; Bond;  Schrift-Drnamenk. 
Beta ntmadgung, * 


die Emiſſion un 


bed Königl. Staatsminiſteriums ber Finanzen vom 11. I. 
M. wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 


vorerſt nur underzidßliche Kofi Anmweilungen in Stüden, | 


zu fünf Gulden enfittirt werben. 
Die Emiffion der fünfzig Gulden und, zwei dalben⸗ 


Kaſſa⸗Anweiſungen erfolgt ſpaͤter, und wird hierüber bes, 


ſondere Bekanntmachung ßattfinden. 
nchen, den 14, Dezember 1866. 


Kol. Bayer. Staatsfgulden-Tilgungs-Gommiffton. 


v. Sutner. 
Diebel. 


f ji + 1 
Ad No. 12426 W, pr. den 13, April 1865. 
Tte Befanntmadhung. ° 
Wera trung der Binfen ogn äferseisifchen Bonbe-Diligationen 
— betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Inhaltlich eines Erlaſſes des k. k. oͤſterreichiſchen 


Finanzminiſteriums vom 16. Januar 1860. wurde durch | 


kaiſerliche  Entjdließung vom 14. desſelben Monats bie 
Berfährungszeit ber Zinfen aus allen öffentlichen Schuld» 


verſchreibungen auf ſechs Jahre, vom Beitpunkte ihrer 


Fälligkeit an gerechnet, herabgefegt. 
Dies wird zur Wahrung ber Intereſſen der betheilig« 
ten @emeinben, Stiftungen und Privaten mit dem Bemer⸗ 


In ber Mitte bie Buͤſte ber — 4 — vi — Grunde 
beiden; Seiten in der Mitte links Donau und Iſar, rechts Rhein und Wain. 
* und unten von den zwei Nebentheilen ur ale Schilder. mit der a0 


inslißer Raffe-Ainweifuhgen betr. 
Mit Beyngnahıne, auf porftehende Bekauntmadung 


ad Zi Bu; 


Schwarzbrud. 
ai, A Braun: — 


Chamois · Druck. 


* 


ken bekannt gemacht, daß dieſe kürzere Berfäßrungsfrift 


am erftenmale mit bem 21. Januar 1866 in Wirkfamkeit 
teitt. 
Speyer, den 12. April 1865. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, 


F Soße 
FEAT Shwend, 





Nro. 5585 U, pr. den 27. Dejember 1866, 
(Die erfebigte bezirBärgtlicde Stelle in Witähofen betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch bie Beförderung bes Dr. Schlagintweit if 


bie bezirksaͤrztliche Stelle I. Klaſſe in Vilshofen erledigt. 


Dewerber wollen ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei 
ber unterfertigten Stelle einreichen. 
Speyer, ben 24. Deyember 1866. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. | 
Bei Erlebigung ber Präfidentenftelle : 


Bettingen 
Schwend. 





Ad Nrm. 5716 U. pr. den 28, Dezember 1886. 


(Den Hebammen-Lehreurd für 1867 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
" Die Eröffnung des Hebammen-Rehreurfes in Würze 


Burg findet wie !alljährlih am 1. Februar flatt. Die 
Beitragsbeftimmungen haben feine Veränderung gegen das 


gi 


Borjahr erlitten mit Ausnahme des Verpftegsgeldes, 
welches laut einer Auzeige ber Königl. Regierung von 
Unterfranken bat. 16. Dezember 1.9. von den biäherigen 
68 A auf 80 A erhöht worden iſt, wegen ber zeitlichen 
Steigerung ber Reberömtittelyreife. Die eigentlichen Bei⸗ 
träge für Reife-Suftentation- der Hebammen ſiund ſomit 
um 12 @ulben gegen das Borfähr geſtlegen Hr Kaſtchen 
und: Schropfen aber die früßeren. : 

Saͤmmtliche Schülerinnen Haben ſich alſo mit ihren 
NReiſedorweiſen, welche erſt nach. Erlegung faͤmmilicher Gel⸗ 
ber don ben betr, NöniglBezirksaͤmtetn abgegeben wer⸗ 
den können, am 30, Januar, Morgens 10 Uhr, im Königl. 
Regierungsnebäube zu Speyer zu fiffiren, und nad) Abfer⸗ 
tigung von bier aus unmittelbar * Reife * Wuͤrz⸗ 
burg fortzuſetzen. 

Speyer, ben 26 Dach 1866. 

Königlih Bayerifche Regierung ber Balz, 

Rammer des Intern. 
"Beh Erlebigung ber Präfidentenftelle: 
 Bettinger 
Jap — —— 


& 


Nro. 6877 U. 0... 0° ‚pr ben 29, Deyember 1866. 
ie Wiederbefegung. ber an ie Lateinſchule in Kuſel 
erledigten Studienlehrerſtelle betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die an der II. und III. Klaſſe der Lateinfchule zu 
Kufel erledigte Studienlehrerftelle wirb zur Bewerbung 
binnen 18 Tagen biemit öffentlich außgejchrieben. 

Die betreffenden Geſuche ſammt vorfhriftömäßigen 
Beugniffen find bei: dem Königl; Subrectorat ber ng 
ten Lateinſchule einzureichen. 

.. Speyer, ben 28. Dezember 1866, 
2 — Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
—Kammer bed Innern. 
Bel Grlebigung der Praſidentenſtelle 
Bettinger. 


10 
Aa Wr. Bach. BR 3 ei Deztaiber mss. 


(Die Wieberbejepung ber proteflantiidien Pfarrfelle zu Grob” 
bodenheim, Decanats Srantenthaf, ‚bee.) 


Im-Ramen Seiner Majeftät des; Königs. 


"Die proteftantifche Pfartftele zu Gioßbodenheim, 
ew⸗ Frankenthal, iſt in Erledigung — 


Die Ertrauͤgniſſe —— * 
zer zur 27 
Li Stenttgehait . x . . : 22 — 
2. Anfchlag ber Pfarrwohnung 4 . +. :=..20 — 
3. Ertrag bes Pfarrguts..46066 


4. FR von Gemeinden und Stiftungen. 25 — 


 zufammen . 326 58 

Zur Ergänzung ber Congrua ad 800 4 werben 1734 
2 % aus dem Suftentationsfonbe zugeſchoſſen. 

Außerbem ſtehen dem Pfarrer die uͤblichen Caſualge · 
bůhren au. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche, mit ben vorge⸗ 
ſchriebenen Belegen verſehen, binnen ſechs Wochen von 
heute an, Bei Vermeidung des Ansſchluſſes, bei dem Koͤnigl. 
Decanate Frankenthal einzureichen, welches dieſelben ſo— 
dann mit gutachtlichem Berichte anber in — bringen 
wirb. n 

Speyer, ben 2. Digember 1866. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
8. Blajfer 





Ad Dirm Exh, 2252 a pr: ben 24. Dezember E06, 
(Die Wieberbefegung ber proteftantifchen Pfarrftelle zu Großnie 
desheim, Decanats Franlenthal, bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die im rubro bezeichnete Pfarrſtelle iſt erledigt und 
wirb anburdh,' geſetzlicher Borthet gemäß, er zes 
ausgefchrieben. 


14 
. Die Erträgnifje biefer Stelle entziffern ſich folgender 


maßen; b e a} ee ee 773: YA ‚A * 
1. Stantögehalt > 2 0m mn 32 — 
2. Anfhlag ber Pfarrwohnung - - + 2052 
3) Ertrag des Bkarignts . 0... 4185-18 

une TE zufannen ABB 


Zur — der Congrua einer Pfarrel J. Nlaſſe 
ad 800 A werdenl aus dem en — ? 12 Ir 
zugeſchoſſen. 

Nebſtdem ſtehen dem un die ablichen Geha 
bühren zu. 

"Die Bewerber um Biefe Bfamſtel⸗ haben ihre Ge⸗ 
ſuche, welche mit den vorgeſchriebenen Zeugniſſen und 
Beweisfchriften verjehen fein müffen, Binnen 6 Wochen, 
von heute an gerechnet, bei Vermeidung _bed. Ausſchluſſes, 
bei dem Koͤnigl. Decanate Frankenthal einzureichen, welches 
diefelben fobann mit gutachtlichem Berichte anher in Vor 
lage bringen wirb. * 

Speyer, ben 24. Dezember 1866, 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
L. Glaſer. 


Befanntmadung, 
die Berloofung ber bayerifchen Staatsſchuld im Jahre 1867 betr, 


Ju Gemaßhelt hoͤchſter Anordnung über bie Feſt⸗ 
ſetzung beſtimmter Verlooſungstermine für die bayeriſche 
Staatsſchuld wird hiemit bekannt gemacht, daß im Laufe 
des nächſten Jahres 1867 nachſtehende Verlooſungen 
ſtattfinden: 

1. am 15. — 1867: 

a) bezüglich bed Militär-Anlehens zu 4 s von 1855, 

b) bezüglich der Gifenbahn-Anlehen zu 4 $ mit ganze 
jährigen Zinscoupons und der Eiſenbahn⸗Anlehen 
zu 44 3 mit ganzjährigen Binkronpanl: (auf ben 
Inhaber und auf Namen); TEN ir 


12 
2. am 1. Märzd86T; >; . 
4. Serienziehung ber. A $; Prince von 


‚4866; 
Bıom 1b. März 1867:. 
a ber Srnbernimsähfung Eure 
By — des neuen — Antehens —* 
von 1867 (auf den Inhaber und auf —— 
5. am 15. April 18672 
a) bezüglich der zu 34 und arreffirt 44 KEN 
- ‚MobilifirungdDbligationen ber Privaten N ben 
Inhaber und auf Mamen), dann 
b) ‚bezüglich der 2% — der —— ua 
Gemeinden; 
6. am 1. Mai 1867: 
Prämtenziehung ber 4 $ — von 
1866; 
T. am 30. October 1867: ’ 
bezüglich der Grundrenten ⸗ Abloͤſungs ·E chuldbriefe. 
Die naͤheren Verlooſungsbeſtimmungen werden ſeiner 
Beit bei Eintritt des betreffenden Verlooſungstermines 
bekannt gemacht werden. 
Münden, den 11. Dezember 1866. 


Kol. Bayer. Staatöfchulden-Tilgungs-Commiffion. 


v. Surnen, 
Diebe, 


Befanntmadung, 
bie Derabfolgung ber neuen Zinscoupons zu ben Aprocentigen 
Eifenbahn-Obligationen vom Jahre 1848 betr, 


Die wach Ziffer III. der Bekanntmachung vom 28. 
März 1. J. (Reggsbl. M 18 S. 429) geftattete Bew 
mittlung ber Abgabe der neuen Binscoupons zu den 
Aprocentigen  Gıjenbahn Obligationen von Jahre 1848 
durch bie bortjelbft mäher bezeichneten Königl, Saffen, 
Oberauſſchlag⸗ und Rentämter wird mit dem 31. Dezems 
zember I. 3. gefchloflen. 
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Es Können daher bie neuen“ Zinscoupons zu den 4. 
protentigen Eiſenbahn⸗Obligativnen vom Jahre 1848, bei 
welchen bie früher berabfolgten Zinsconpons mit dem 1: 
Mai 1866 zu Ende gingen)’ vom 1. Janitar 1867 an 
nur mehr bei ben betreffenden Königl. Staattſchulden · 
Tilgungs Specialkaſſen unmittelbar erholt werben. 

Münden, dei 15: Dezember 4866. 


Kyl. Bayer, Staatsſchulden-Tilgungs-Commiſſion. 
„m Sutner 


Diebel | 






Bfarrei-Berleihungen. 


Seine Majefät der König haben mittelft aller 
hoͤchſten Reſcripts vom 8. Dezember 1866 dem Prieſter 
Johann Adam Uhl zu Hochſpeyer die Pfarrei Hochſpeyer, 
Bezirksamts Kaiſerslautern, allergnaͤdigſt zu übertragen 
gerubt, 


Seine Majeftät der König haben Sic aller 
gnäbigft bewogen gefunden, nachgenannte erlebigte prote⸗ 
ſtantiſche Pfarreien zu verleihen, und zwar: 

unterm 14. Dezember 1866 bie Pfarrftelle in Gol- 
genftein, Decanats Frankenthal, dem biäherigen Pfarrer 
in Sippersfelb, Decanats Winnweiler, Philipp Juſtus 
Fabricius, 

die Pfarrſtelle zu Weiſenheim am Sand, Decanats 
Dürkheim, dem bisherigen Pfarrer in Goͤnnheim, Decanats 
Neuftadbt, Friedrich Wilhelm Boſch, und 

bie Pfarrftelle zu Heßheim, Decanatd Frankenthal, 
dem bisherigen reformirten Pfarrer in Bayreuth, Garl 
Buftav Friebrih Gerhard. . 





Dienftednadridten, 


Seine Majeftät der König haben Si aller 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 8. Dezember v. J. 
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bie erledigte Stelle eines Rechnungs · Tommiſſrs der Königt. 
Regierungd:Finanzfammer ber Pfalz "ben Rathsacceffiften 


ber genannten Regierungd: Sinanzfammer, Otto Wahl, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft su verlelhen. 


Durch allerhoͤchſte Eutſchließung von 9. Dezember v. 

% haben Seine er der König aflergnädigft 

geruht:. 

‚4. ben Berirkörichter gFucheih Auguſt Lorenzin — 
feinem allerunterthaͤnigſten Anfuchen entſprechend, 
nach $:22 lit. D der IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde wegen burch Krankheit herbeigeführter Dienft- 
unfähigfeit auf die Dauer eines Jahres in ben Ruhe⸗ 
ftand treten zu Iaffen; 

2. an befien Stelle ben Staatsprofurator-Subfituten 
Dito Heinz in Frankenthal, feinem allerunterthäs 
nigften Anfuchen entfprechend, zum Bezirksrichter in 
Lanban zu emennen. 


Seine Majeflät ber König haben Sid; aller: 
guäbigft bewogen gefunden, unterm 15. Dezember 1866 
ben geprüften Rechtscandidaten Wilhelm Gaßert aus 
Grünftadt zum Landgerichtöfchreiber in Wolfſtein zu er- 
nennen. 


Dur Regierungs:Entfchliefung vom 4. Dezember 
1866 wurbe ber Diſtrikts-Schulinſpeetor für ben Kanton 
Speyer, Pfarrer Dibelius zu Böhl, der Function eines 
Diftriftd:Schulinfpectors für dieſen Kanton enihoben, und 
biefe Function dem geiftlihen Rathe, Stadtpfarrer Föft- 
ler zu Spever, übertragen. 

Bleichzeitig wurde der Diftrifts- Echulinſpector für 
ben Kanton Kirchheim, Pfarrer Wad in Stetten, feiner 
Function ald Diftrift3-Schulinfpector für genannten Kan- 
ton enthoben, und dieſe Function dem Diftrits-Schulinfpec- 
tor für die Kantone Rodenhaufen und Obermofchel, Pfars 
rer Metzger in Kirchheim, übertragen, 


» 


Durch Befchluß Königl, Regierung ber. Pfalz, Kam 
mer des Jupern, vom 45. Dezember v. g. ur wurde der 
Schullehrer Philipp Baumgarten von Steinfeld au 

Schullehrer der katholiſchen Schule in Oberhochſtadt, vom 
16. Januar 1867 an, ernannt. 


Dur. Beſchluß der Koͤnigl. Regierung der Mfalg, 
Kammer bed Innern, vom 15. Dezember v. J., wurbe 
der Echulbienft-Exiyertant Kranz Matbien von Weiler⸗ 
bad zum. Schulverweier der katholiichen Schule zu Fran- 
kenholz, Gemeinde — vom 1. — 1867 an, 
ernannt, . 


Gexwerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Dem Edmund Smith von Hauburg wurde unterm 
10. Dezember 1866 ein Gewerbsprivilegium auf verbeſ⸗ 
ſerte Gasregulatoren für ben Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 10. Dezember 1866 anfangend, und 


dem Michael Hirſchbeck von Eichftäbt unterm 12, 
Dezember 1866 ein Gewerböprivilegium auf eine Litho— 
araphbieSteinfchleifmafchine für ben Beitraum bon zwei 
Jahren, vom 12. Dezember 1866 anfangend, verliehen. 


Dem Ghemifer Friebrich Weil von Parid wurbe 
unterm 14. Dezember 1866 ein Gewerböprivilegtum auf 
ein neues Verfahren, Stahl, Gußeiſen, Schmiebeifen ıc. 
x. haltbar zu verkupfern und manigfach zu verfärben, für 
ben Beitraum von fünf Jahren, vom Kern Dezember 1866 
anfangend, verliehen, 
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‚Einziehung. von @ewerbäptivilegien, 

2 Dem ‚Köntgl,.. Stantöminifberium des Handels und 
der. Öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung, bed bey 
Geſellſchaft „Bebräder Harmel“ ‚zu Paris unterm Ak 
Dezember 1885 verliehenen und unterm 30. Dezember 
1865 ausgejchriebenen fünfjährigen Bewerböprivilegiums 
auf eine Kammmaſchine mit contiauirlichem Betriebe für 
Wolle und andere Gewebefafern, daun 

"pie Einziehung Bed dem Theodor Haben und dem 
Robert Wittig von Chemniß unterm 7. Mai 1865 ver- 
liehenen und unterm 19. Mat 1865 ausgejchriebenen brei« 
jährigen „Gewerböprivilegiums auf eine mechaniſche Maly 
barre unb einen @etreibe-Trodenapparat, wegen nicht ges 
lieferten Nachwelſes fiber Wucführung diefer Erfindungen 
in. Bayern verfügt. 
rn m m nn — — * 

Augsburger Börse. J 


Den 27. Dezember 1666 


+ Zins- & 
Staatspapiere. Brei La, 2 je in * 


Ag.Fhr. „ 
versch. 2) 


5 *%, halbjährige Obligationen 
Abe 9 ganzjähr, 


dia 9% halbjähr. „185859 „ | 95% — 
4 04 gannjährige 4 * » 
4 % halbjahrige r 0* 
4% Grundrenten-Ablös. — 3 I 1’ 
24 9%, Obligationen . . - „4 » 
Aulehensloose. 
Bayer. 4% Präm.-Loose a Thlr.100/ 4. Juni | 95°4j 85%] „, 
Actien. 
— Bank & fl. 500. 3 %0 ]1,Jan &1904 8t.a.s W. 
1: Juli 
„ ‚Ostb. af. 200 exDiv.4'% lt, Juli 117 Ya in % 
„; Oatb, mit 60% Einz, 414 % It. Juli » 
Obligationen, Prioritäten 
.. und: Pfandbriefe. 
4-.% Bayer, Bauk-Obligetionen |1.Jan.d 
z 1. Juli ” 
4% »  Bank-Pfandbriefe 1: Juli b 8091 > N 
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Inhalt: 


‘ Belanntmachung, a wer Prüfung für den Staatsbaubienfl im u — 


, — Foligei-Dibnung für bie zwi 


—— — Erledigte —— Sielle in Ebern. — tina —æe— 
— Betanntimachungen. — Dienſteonacht ichten. 


Ordnung für die Kheinſchiffbrucke zwiſchen 
ef — gemeluſchaftliche fliegende Brücke bei Rhe in⸗ 
telle zu Riedenburg. — Die Führung der dandelaregiſter 





pr. ben 31 Dezember 1866; - 


Befanntmadung, 
bie praltifhe Prüfung für den Etaatsbaubienft im Jahre 1867 
j betr, 5 


Nro. 6264 U, 


Staatsminifterium des Handels und ber 


öffentlichen Arbeiten, 


Der Anfang ber nächftjägrigen praftifchen Präfung- 


für den Etaatsbaubienft ® auf den 25. . 1867 
fegefept 1 ı 
Die Geſuche um —— w ——— fd. waie 
ſtens bis zum 4. Februar bei ber Koͤnigl. * 
Behörbe einzureichen und: zu belegen: n 

a) mit bem HZeugnifſe über bie: efaadene rar 
Prüfung, datım 10: 0: 

by: ben; Zengniffen ber: 2 —— ben: bb 

mit Fleiß und Fortgaug, ſowie mit untadelhaften 


ſittlichen und politiſchen Betragen vollendete zwei⸗ 
jaͤhrige Praxis. 

Die letzteren muͤſſen gemäß $. 82 ber allerhöchften 
Berosbuung vom 15. November 1856, bie Prüfungen für 
ben, Staatöbaubienft betr., bie ausbrüdliche Beſtaͤtigung 
enthalten, daß der Gaubibat während feiner Praxis ben 
Beftimmungen bed $. 28 biefer Verorbnung — 
men iſt. 

‚In. bem Geſuche ift zugleid) ‚bie, Adreſſe für die a 
Rellung bes Admiſſionsdectetes anzugeben. 
Münden, ben. 20. Dezember 1866. 


Auf Seiner Königlichen Mafeät Allerhöchften: — 
Ge Scchloer. 
Durch den Miniſter: 
Der. Geueral· Seereir 
met 


+1,33 , — —— —— — — 


2 


19 


Nro. 5442 U. 


Brüden-Drdnung 
id Eric 
die Rheinfchiffbrücke zwifchen Mannheim und 
Ludwigshafen. 


Aut Namen’ Cebuet Majeftäit des Königs, 


Die Königl. Regierung der Pfalz beſchließt nad) vor 
beriger Ginvernahme mit ber Großherzoglich badiſchen 
Regierung nah Anficht und zum Vollzuge des Art. 158 
bes Volizeiftrafgefegbuches zur Aufrechthaltung der Sicher⸗ 
heit und Bequemlichleit des Verkehrs auf der Rheinſchiff⸗ 
Brüde zwiſchen Mannheim und Lubwigshafen : 


1. Allgemeine Beftimmungen. 


$. 1. 

Die Landeshoheit und damit auch bie Polizei auf 
und an ber Brüde und ben dazu gehörigen Anftalten_fteht 
jeder ber resp. ———— bis in die Mitte der 
Brüde zu. ge 

$2. 

Die Brüdenpoligei wird ‘auf den Grunb ber in bei 
den Staatsgebieten geltenden allgemeinen und befonderen 
ſtraßen⸗ und wafferpofizeilichen Vorſchriften, fowie nach 
Maßgabe ber gegenwärtigen, von ben beiberfeitigen Staats: 
vegierungen feftgefepten Brüden-Orbnung gehandhabt, 

Die Uebertreter werben von ben Behörden beöfenigen 
Staates abgeurtheilt, in beffen Sanbeshoheit bie * 
handlungen ſtatigefunden Haben. 27 

Weitere Verfolgungen wegen allenfallſigen *— 
Erſatzes ober wegen Verletzung ber allgemeinen Strafge⸗ 
ce beider Staaten 0. ‚vorbehalten. 


E68. ' 

Die —— wird durch bie einſchlaͤgigen Bes 
Hörben und Organe: ber beiden Landesregierungen gehand⸗ 
habt und im Namen derjeiben zunächft-durdy-bas von ber 


nintt 


pr. den 24. Deyember 1866. 
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Großherzoglich badiſchen Zollbirection aufgeftellte Brüden- 
perfonal,, nämlich durch den Brückenmeiſter, deſſen Stell» 
bertreter unb durch bie Brüdenmärter, ausgeübt. 

Bu biefem Zwecke bebürfen dieſe Aufſichtsbedienſteten 
vor dem Untritte ihrer Function ber Beftätigung der bei⸗ 
berjeitigen®anbeöregierungen, und zwar für Bayern durch 
bie Königl, Regierung der Pials, Kammer bed Innern, 
und für Baben durch die Großherzogliche Bolldirection, 
fowie beiderfeits der Verpflichtung, — für Bayern durch 
das Koͤnigl. bayer. Landgericht Ludwigshafen, für Baden 
durch das’ Großherzoglich badiſche Bezirfdamt Mannheim 


—— auf-bie Handhabung. der Brüdenpolizei-Ordnung und 


auf Beachtung ber von ber einfchlägigen Poltzeibehörbe 
getroffenen beſonderen Anorbuungen. B 

Durd) dieſe Beftätigung und Verpflihtung treten bie 
Brüden-Auffichtsbebienfteten in die Eigenſchaft und gefeß- 
lichen : Befugniſſe der Hilfspolizeibeamten und üben bie 
Brückenpolizei in ihrem ganzen Umfange; fie müffen jedoch 
bei ber Ausübung ihrer Bunctionen mit dem feſtgeſetzten 
Dienftesabzeichen verjehen fein, welches aus einem filber- 
nen Anker, angeheftet an Kopibebedung und Dienſtkleid, 
beftebt. 


II. Vorſchriften über bie Benuͤtzung der Brüde. 
8.4. 
Der Ueber gang über bie Brücke iſt jederzeit geftattet. 


Iſt dieſelbe wegen beſonderer Veranlaſſung geſperrt, 
darf die Schranke nicht überſchritten werden. 


8. 6. 

Di⸗ Ginfaßrt auf beiden Seiten der Brütke muß 
rechtd geſchehen ·umd bie jo betretene Gabrhapn eingehalten 
werben, 

Bei einem Waſſerſtande von 1,30 Meter über Pegelnull 
(1,10 ‚Meter unter Mittel). auf bayeriſcher/ ober von: 18 
Fuß unter Pegelnull (5 Fuß nnter Mittel) auf badiſcher 
Site haben· die Führer: beladener Fracht ober: landwirth- 
ſchaftlicher Fuhrwerle, der Poſtwagen und größerer Ber» 


21 
Fonenfuhrwerte (Omnibus) am ben beiberfeitigen Brüden- 
Einfahrten eine Radſperre mittelſt Bremfe, Radſchuh ober 
Kette anzuwenden. Es barf nur im Schritt über bie 
Bruͤcke gefahren und geritten werben. 

Der Weg ift ohne Aufenthalt fortzufeßen. 


$. 8. 

Der Tragfähigkeit der Brüde — darf die 
Ladung eines wierräbrigen Wagens 90 Centner, jene eines 
gweiräbrigen 45 Centner und bei ftürmijchem Wetter je 
zwei Drittel diefer Ladung nicht überfleigen, 

Iſt bie Ladung flärker, fo iſt das Uebergewicht ent 
weber abſuſtoßen ober der Laſtwagen mit der Nähe über 
ſetzen zu lafien. 

Der Brüdenmeifter ift berechtigt, von ben Fuhrleuten 
die Nachweiſung des Gewichts ber Ladung zu verlangen 
und in Fälfen, wo ſolche in nenügenber Weiſe nicht ge: 
liefert wirb, bas —— auf die — zu ver⸗ 
weiſen. 


8.7. | 
Wenn fid) eine. Viehheerde auf ber Brüde, befindet, 
barf ihr, kein Fuhrwerk vorfahren ober entgegenfahren, 
aud fein Vich entgegengetrieben werben. . 


$ 8. ' 

Kein Schiff darf mittelft auf ber Brücke gehender 
Verde über den Rhein gezogen, auch fein Haken ober 
anderes Geſchirr zu dieſem Behufe an bie BIER: 
angelegt werben. 

Ebenſo iſt es unterſagt, Fabrzeugg an bie ee 
Srüde anzulegen und anzubinben, 

Nur in fehr dringenden Fällen kann bied ber Brüden- 
meifter ausnahmweiſe erlauben, jedoch nur bei Tag, nie 
aber zur en 3 

a: en? 

Die: Baflten haben fidh ai der rn und "bin 
Bufahrten jeder Handlung zu enthalten, welche die Ord⸗ 
nand’ahb> die Sicherheit ber Wilde nefähtben Tönnte, 


wobei insbeſondere das Brüdenperfonal babauf ſehen 
wird, daß jede Geuerägefahr: fern gehalten * . 
8. 10, | 

Befiper von Babeanflalten oder Echiffmühlen inner 
halb bed Brüdengebieted zu Berg find gehalten, bie Be 
feftigung berfelben nad Anleitung ber betreffenden Bau⸗ 
behörbe zu bewirken, werden jebod; Hierdurch ber eigerien 
Sorgfalt zur guten Befeftigung nicht enthoben. 


8. 41. 

Für den Uebergang über die Brücke iſt das * 
mäßige Brüdengelb zu entrichten. Die Zahlung bat auf 
bem rechten Ufer an ben Brüdengelb-Erheber zu erfolgen, 
‚ber biergegen ein Zeichen abzugeben hat Lebteres ift auf 
Verlangen dem aufgeftellten Bebienfteten abzugeben. 


HI. Borfchriften über den Durchlaß ber Schiffe 
und Floͤße. 


$. 12, 
Die Tagebzeiten zum Durchlaffen ber Schiffe unb 
Floͤße werben von dem Großherzoglich badiſchen Haupt« 
zollamte Mannheim feſtgeſetzt und befannt gemacht; 


8. 1% 

' Schiffe, welche durch die Brüde gelaffen werben wol 
len, find vorher beim Brüdlenmelfter anzumelben und haben 
ſich zu Diefem Bwede in angemeffener Sarfernung von ver 
‘Brüde vor Anker zu legen. 

Die Flößer find gehalten, dem Brädermeifer 4. 
Stunde vor Ankunft des Floßes Anzeige zu machen und 
damit bie Erklaͤrung zu verbinden, : in welchem Buftanbe 
und in welcher @röße das Floh ſich befindet, ob es mit 
gehöriger Mannfchaft, Nachen, Ankern, Seilen 1. ı€ ver⸗ 
fehen ift, und wie viele Joche abgeführt werben, follen. 
Sollte ber Flößer das hinreichende Fahrgeſchirt nicht bei 
fih Haben, fo muß das Floß bei bem Munbenheimer 


Allwaſſer fo lange gelandet werben, bis bie nöfhigen Ge 


raͤchſchaften, welche auch von ber Bruckenverwaltung ge 


gen geordnete Gebühren und vorbehaltlich bed vom Brädten- 
meifter zu bemeſſruden Schadenserfatzes fir ben: Kalk der 
Beſchaͤdigung derſelben leihweiſe bezogen werben können, 
beigeſchafft ſind. Den betreffenden Rheinbaubehörben iſt 
vorbehalten, auf den Antrag ber Brüdenverwaltung bie 
Stellen oberhalb und unterhalb ber Brüde zu bezeichnen, 
an welchen Flöße, um das Durchlaſſen der Schiffe und 
Flöße durch deu Brüdenburdlaß nicht zu hindern ober zu 
gefährden, nicht angelegt (angemaͤhrt) werden bürfen. 
Uebrigens wirb die Art und Weiſe, mie bie Flöße und 
Fahrzeuge an den beiberfeitigen Ufern befefliget werben 
müffen, von dem Brüdenmeifter auf Anzeige bir See 
und Schiffer angeordnet. ' 
Iſt ber Durchgang nicht zu beanftanden, fo wirb u 
Schiffern und Flöhern auf. ihre Anmeldung vom Brüden- 
meifter ein Paſſirſchein unentzelblich verabfolgt. _ 
$. 34. 

Geht ein Floß oberhalb der Brüde auseinander, fo 
muß basjelbe vor ber Durhfahrt erft wieder eingebunden 
werben, 


F. 18. 

Im Uebrigen ſind bie Beſtimmungen ber —* 
Polizei⸗Ordnung für deu Rhein — für das Königreich 
Bayern, — vom 27. Fehruar 1864 Seite 826) für das 
Grxoßherzoaihum Baden vom. 12. Mai 1864 und 18. Dr 
tober 1864 (Regierungsblatt vom Jahr 1864 Seite 184 
und 780) fowie die $$. 2—4, 12, 18 amb 15. der Floß⸗ 
Dybumg für den Rhein -für Bayern vom 25. Februar 
A860. (Amtsblatt ber Pfalz vom Jahre 1860. ©. 294) 
und fuͤr MWaben vom 3. Sebruar 1860 : und - 18, DOctober 
41864. (Megierungsblatt vom Jahr 1860 ©. 38, un ‚von 
* ©. 780) maßgebend. 


MW. Ueberfahri mit Nähen und Nadyen. Pe 


“3% 1% 16. 34254 Fr A) 
si, „Die —E miltelſt Raͤhen und Machen. Kann 
nur während, bex Tageszeit und nur dann gefordertz war 


bett ,;: wenn nach dem Ermeſſen des — UUR 
— im Wege: — p im: 
ne ME er 
Wird die Brüde wegen Fisganges ober aus ſonftiger 
Veranlaffung abgeführt, jo wird für ben gewöhnlichen 
Strafienverfehr bie Ueberfahrt durch das Brückenperſonal 
ober eigens hiezu angeftellte, zuverläffige Leute mittelft 
Dampfbooten, Nähen und Ankernachen unterhalten werben. 
Die Fahrzeit wird alsdann nach ben Strom: wub 
Witterungsverhältniſſen beftimmt werben: © win 
Für diefe Ueberfahrt find die in dem Jewieiligen 
Brüdengeldtarife feſtgeſetzten Gebühren zu entrichten. 


a 
+ Wei der Ueberfahrt mit Nähen und Nachen richtet 
ſich die Buläffizkeit der Ladungen nach ber. Aiche ber vers 
wendeten Fahrzeuge und es iſt bie Pflicht des Brücken⸗ 
meifterd und ber Brüdenmwärter, darüber zu wachen, bag 
biefelben nicht überladen merben. 

Alle Fuhrwerke, weldye mittelft ber Nähe übergefept 

werden ſollen, ſind mit ihrer Ladung von den Fuhrleuten 
ober Eigenthlintern auf eigene Gefahr und Koſten in 
die Nähe zu verbringen, ſowie ivieber am das Land zu 
ſchaffen. 
131 1, Denfelben iſt hierbei jedoch geſtallet, unter ihrer 
Haftbarkeit uud auf ihre Gefahr ſich der von ber Brüden- 
‚verwaltung angeftellten Arbeiter und ‚getroffenen Gin» 
richtungen zu bedienen; aud find fie für alle Beihäbi- 
gungen an aͤrarialiſchem oder, PripatEigenthume — 
pflichtig. 


1, 


V. Vrücenperfonal. 
$. 19. 

Der gefammten Brüdenmannjhaft ift ein anftänbiges 
nd hoͤfliches — gegen die Paſſanten zur Pride 
: bla si: 

— Bejäenben gegen ben Beidenmeißer * ‚gegen ‚ben 


an, 
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Muidelbergebex.. find. Dei. bem Mrphherspali badiſchen 


Raupkollamnte Mannheim, Veſchwerden genen bie Brüdpn 
Arbeiter bei dem Brüdenmeifter anzubringen, 


Speyer, den, 24, Dezember 1866. . 


‚Königlich, Bayeriſche Regierung. ber. vfal 
Kammer des Annexn. 
Bei Exledigung ber. Präfibentenftelle: 
Drttiugen 
tin + Säwend. 


un 


— 


Ad Nrm. Exh. 5449 U. pr. ben 28. — 1886. 


Polizei- -DOrbnung 
für 
Die wiſchen den beiderfeitigen Mferftanten- gemeinfdhaft- 
liche; fliegende Vrückt bei. Aheinhaufen. 
A Namen Seiner Majeftät des. Könige, 


Die Rönigl, Regierung. ber Pfalz, — des In⸗ 
nern, beſchließt: 

Im Einvernehmen, mit, der ——— — 
ſtelle nach Anſicht und ‚zum Vollzuae, bes Art. ‚158 des 
Pollzel· Strafgeſeßbuches zur Kufredthaltung ter Sicher⸗ 
heit des Vertehres auf ber flegenden Brüde bei Rhein- 
Haufen : " 

u Eu 
ON Fahrzeit dauert im Monate: 


Januar von 7 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends, 
Gebruar 3 7 7 „6. ) 
März * 5 ” " " 7 ® * 
Apritt 46 Pe un 
Mai 4 TE 207 * 
Juni SEP Tun. 3m FE „9 KL: Ar, 
BI re Med a — 9 — F P 
RE: AT it te 
Septembre „5, PEER" —— — 


Da = E:@ähım; wel 
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Ouober ; ‚non 5 Upe Morgens bis Guuhr Abends. 
November * hie, a ud A 
Ofzembet u: m EM 45 m aM 
842 


"Während der fm $. 1’ feftgeföhten Fahrzeit fol die 
Brüde, folange eine Fuhre oder Perſon zum Weberfepen 
vorhanden ift, nicht länger ſtileſtchen · als * Ein und 
Ausſchiffen erfordert, 

Wenn eine Fubre ober Perfon auf dem entgegenge⸗ 
feßten Ufer anfangt, fo tft die Brücke jozleidh bei ber erften 
Wahrnehmung dahin in Bewegung zu fepen. 

"Eine Ausnahme wird gemacht, wenn ein Schiff ober 
Floß herannaht, in welchem Falle folange geivartet wird, 
bis das Schiff ober der Floß durchgegangen ift. 

$. 3.; 

er außer ber gewöhnlichen — wetben Per⸗ 
Mick auf Verlangen übergejebt, ſoweit die nächtliche 
VFahrt nach dem Mafferftande und den Witterungsver ⸗ 
Hälthtffen überhaupt zuläfftg tft, fie haben aber dann bas 
hs — zu —— 

fi g. 4. n 
Dei Hochwaſſer und ungeftämmen Retter, v wenn bie 


— mit Gefahr verbunden iſt, wird se, ganz ein · 


geſtellt. — sl 
s 5 
Für bie Ueberfahrt tft die tarifmäßige ienfßritge 
bühr an ben Pächter ober deſſen Stellvertreter zu entrichten. 


8.6. 


Mille: Handlungen, welche den Dienſt erſchweren, bie 
VUeberfahrenden gefaͤhrden oder unnöthiger Weiſe belaͤſtigen, 


oder ber Brüde mönlicher Welſe ſchaden, find: verhoten. 
Ins beſondere wich) beſtienut:: 7 

4; Meiter und Fuhrleute haben während’ ber ucherſahet 

abguſien und bie Pferde dm Zaume zu halten; 

che auf, die Ueberfahtt warlen, umäfjen 


an einem Prage Halten, wo fie mit ber Fähre an 

lommenden Fuhren nicht hindern; 

3. Heerden, Kleinvieh und Fuhrwerke dürfen "nicht 
gleichzeitig übergejegt werben; 

4. das Gewicht eines mittelft ber Brücke übergeführt 
werbenben Wagens nebft Pferden barf bie durch 
amtliche Aichung beſtimmte Ladungsfähigkeit ber 
fliegenden Brücke und der dazu gehörigen Fahrzeuge 
nicht überfleigen. 

Die Fuhrleute Haben auf Verlangen bed Brüden- 
perfonaled dad Gewicht ber Labung anzugeben und durch 
Frachtbriefe, Wagſcheine ober fonft auf glanbhafte Art 
nachzuweiſen. 


7 

Die Polizei auf ber Brüde und bei ber Ueberfahrt 
wird durch bie einfchlägigen Behörden und Organe ber 
beiden Ranbesregierungen gehandhabt und im Namen bey. 
felben zunaͤchſt bur das Brügendienftperfonal ausgeübt, 
welches beiderſeits don ben competenten Behörben und 
zwar für Bayern durch bad Königl. Bezirksamt Speyer 
beftätigt und von dem Königl. Landgerichte Speyer ver 
pflichtet wird, 
Nach deſſen Anordnungen haben ſich bie überfahrenden 
Verſonen zu richten. Demfelben ift ein anftändiges und 
Höfliched Benehmen zur Pflicht gemacht. 

Beſchwerden gegen den Pächter ober deſſen Perfonal 
find Bei ber naͤchſten Königlich) bayeriſchen ober Großs 
herzoglich badiſchen Polizeibehoͤrde anzubringen, 


8. 8. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Brückenordnuung werben 
von ben Wehörben desjenigen Staates abgeurtheilt, in 
deſſen Landeshoheit dieſelben ftattgefunben haben. 

Den Uebertretern ſteht badiſcher Seits frei, ſtatt 
der gerichtlichen: Entſcheldung durch das Amtsgericht 
Bhiulippsburg bie Aburtheilung durch die Domänenvers 
woaltung BVruchſal zu verlangen, wenn ſie ſich in @emäßpeit 
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des $. 156 des badiſchen Poligei-Strafgefehbuches bem 
Ausſpruch biefer Finanzbehörbe — unterwerfen 
wollen. 

Speyer, den 24. Dezember 1866. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern 
Bei Erledigung ber Präfibentenftelle : 
Bettinger. 
Schmitt. 





Niro. 5864 U, pr. ben St. Depmber 1886, 


(Die erledigte bezirksärztlice Gtelle in Ebern betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 
Durch Beförberung des Dr. Seuffert findet ſich bie 
Stelle eines Königl. Bezirksarztes I. Kaffe in Ebern 
(Unterfranfen) erledigt. 
Berverber wollen ihre Gefuche binnen 14 Tagen der 


unterfertigten Stelle vorlegen. 
Speyer, den 30. Dezember 1866. 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erlebigung ber Präfibentenftelle; 
Bettingen 
Schwend. 


* J 
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‚pr. den 3. Januar 4867. 
(Die exlebigte besirkeärztliche Stelle‘ zu. ‚Riebenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Sektsäntlice Stelle. IF. * zu — 
(Oberpfal) iſt erledigt. 


Bro. 975 U, 
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„Bewerber wollen. ihre Geſuche binnen 44 Fat ber 
——— Stelle vorlegen. 
Speyer, den 31. Dezember, 1368. BR 
—— Bayeriſche Regierung ber: Vfetz, 
Kammer des Inunern. ** 
Bei Erlebigung ber Bräfibentenftelle: 
Bettinger. 
——— Schwenck. 


„pr. den 2. Deyenber 1866. _ 
(Die Führung ber Handelsregifter betr.) 


Das KHönigl, Bezirksgericht zu Landau Hat durch Ber 
ſchluß vom 18. Dezember 1866 beftimmt; daß bie in rt: 
43 und 14 des allgemeinen deutſchen Dandeldgejepbuches 
angeordneten öffentlichen Bekanntmachungen für das Jahr 
1867 außer ber „Bayeriſchen Beitung” in Münden in 
bie in: Epeyer : erjcheinende „Pfälzer Zeitung” er 
ee was hierdurch veröffentlicht wird. , 

Landau, ben 24. Dezember 1866, , 


Ser Koͤnigl. Bezitfögerichifchreiber. 
Umbſcheiden. 





nal er rfinı ‚Pr ben 24, Derender 1666. 


Behannrmahung 
Durch Rathskammerbeſchluß des Königl. Bezirköze: 
richtes babier al Handelögericht erfennend, vom heutigen 
Tage, wurde das Zwelbrlider Wochenblatt zur Publica 
tion "bandelögeriätlicher Betanntmachungen für den er 


. Boeißrüden, den 20 Doyenber 1866, 


Die Königl, Bezirks - und Handelägerichtö-Ganzlei, 
Krieger. 





30 
ß . pr. ben 24. Dezember 1866. 
ee 


Das Könipl. Bayer. Berirkd- und Handelsgericht zu 
Sranfenthal bat durch Beſchluß vom Geftrigen, ald Organ 
zur Veröffentlihung ber im Art. 13 des allgemeinen beuts 
{hen Handelsgeſetzbuchs angeordneten, die Eintragungen 
in Bas Hanbelsregifter betreffenden Bekanntmachungen für 
das Jahr 1867, außer ber in Münden” erfcheinenden 

Baͤyriſchen ‚Beitung” , bie in Speyer erfcheinenbe Pfal⸗ 
zer Zeitung“ beſtimmt, was andurch gemäß $. 39 ber 
Pollzugs:Fuftruction des Königl. Juſtizminiſteriums vom 
30. Juli 1862 zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Frankenthal, den 21. Dezember 1866. 
Der Königl. Bezirfögerichtfehreiber. 
Wolff. 


-Dienffednadridten 


Durch allerhöchſte Eutfehliegungen vom 18. 22. Dezem⸗ 
ber 1866 haben Seine Majeftät ber König Sich 
allergnäbigft bewogen gefunden, 

1. im Hinblide auf bie durch Altersſchwaͤche herbeige⸗ 
führte. Dienſtunfaͤhigkeit des Notars Philipp Lorenz 
Waltz in Hornbach einen zweiten Notar daſelbſt 
unter der Beſtimmung zu ernennen, daß nach dem 
Ableben des Notars Walk deſſen Stelle nicht wie ⸗ 

ber zu beſetzen ſei, demgemäß dem geprüften Rechts⸗ 
candidaten Eduard Karſch. aus Rocenhauſen bie 
Stelle eines Notars in Hornbach zu verleihen; 

2. den Notar Theodor Dexheimer von Rockenhauſen, 

feinem allerunterthänigften Anſuchen entiprechenb, 

„auf bie in Kaiſerslautern erledigte Notarftelle ‚zu 

bverſetzen und 

3, bie hierdurch in Rodenhaufen ſich erlebigenbe Notars 
flelle dem geprüften Rechtöcandidaten Julius Vogel 
aus Zweibrüden zu verleihen. 
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Seine Majeftät der König haben Sid mit 
telſt allerhoͤchſter Entfchliefung wom 19. Dezember 1866 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, pom 1. Januar 1867 ans 
fangend, , 

4. in bie erlebigte Zehrftelle der IV. Klaſſe ber lateini⸗ 
fhen Edyule an der Etubienanftalt Spever ben 

- „ Stubienlehrer der 11. Klaſſe daſelbſt, Georg Hahn, 
und in befjen Lehrftelle den biöherigen Studienlehrer 
an ber bortigen I. Klaſſe, Guftan Krafft, vor: 
züden zu laffen; 

2, bie Lehrſtelle ber I. Klaffe an ber genannten lateis 
niihen Schule dem Stubienlehrer an ber iſolirten 
lateinifchen Schule in Kufel, Carl Weiß, in pro 
wiforifcher Eigenſchaft zu verleihen. 


Seine Majeffät ber König haben Sid aller 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, ben Lycealprofeſſor am Lyceum 
in Speyer Johann Georg Rau in ben Ruheſtand zu 
verjepen und. ihn gleichzeitig feiner Functionen als Lehrer 
ber Geſchichte für die proteftantifhen Ganbibaten ber 
beiben philoſophiſchen Curſe bes nämlichen Lyceums zu 
entheben. % 


Durch höchſtes Refeript des Königl. Staatöminifte 
riums bed Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten 
und Etaatöminifterium ded Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 14. Dezember 1866 wurde die Beichnungss 
Iehrerftelle für bie Lateinſchule zu Landau dem geprüften 
Lehramt: Candidaten und bisherigen Verweſer biefer 
Stelle, Johann Iberer, allergnaͤdigſt verliehen. 


r Bufolge Regierungs-VBerfügung vom 22. Dezember 
4866 wurde das Gemeinderathömitglied Johannes 
Wendel II. zum Bürgermeifter, ber Gemeinde Gleis 
horbach· Ole lchellen ernannt. 





3+ 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 

bed Innern, vom 14. Dezember 1866, wurde der Schub⸗ 
dienft-Erfpectant Jofeph Weigel von Hayna zum Schul: 
verwefer der Katholischen Schule in Ededheim, vom 
1. Januar 1867 an, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Sams 
mer bed Innern, wurde ber Echuldienft-Erfpectant Lud⸗ 
wig Kuhn aus Mutterftabt zum Schulverwefer an ber 
proteſtantiſch⸗ deutſchen Schule in Siebelbingen, vom 1. 
Sanuar 1867 an, ernanıit. 





Bufolge Regierungd > Verfügung vom 18. Dezember 
1866 wurde der Schulverwejer Philipp Schäfer zu 
Obereiſenbach zum Lehrer on ber bemfchen Schule im 
— in prowiforifcher Eigenſchaft ernannt. 





Bufolge Regterungs-Exifctiehung vom 19, Dezember 
1866 mwurbe der Schuldienſt⸗Erſpe etant Jacob Griebri 
von Kindenheim zum Schulverweſer an der proteſtantiſch⸗ 
beutfchen Schule im Schwegenheim, vom 4. Jonuar 1867 
an, ernannt. 

Bufolge Regierungd-Verfügung vom 22. Dezember 
1866 wurde der Schulbienft-Erfpectant Peter Haag von 
Schwarzenbach zum Schulvermejer der katholiſchen Schule 
in Göthal, vom 1. Januar‘ 1867 an, ernannt. 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung ber Pfalz, —— 
des Innern, vom 23. Dezember 1866, wurde ber Eule 
bienft- Exſpectant Jacob Peter Krieg aus Gommersheing 
zum Sculverweier an ber. proteſtantiſch· deutſchen Vor⸗ 
bereitungs · Wad werſchut. in donburg * 1. — 
sah an, ea * 


I»! 


Königlich 


Kreis— 





Bayeriſches 


Amtsblatt 


ber Pr - j 





3. 


Spey er, den 9. Januar — 





1867. 


Inhalt: 
a * Ueberrinlunft mit einigen Zanlonen ber Schweiz über die gegen — * Aeama von Erkrankten und bie 
ifenbah 


— Bekanntmachung, die Berloofun * 4 — — 


des ee ven 1855 zu 4% Procent 
tionspräfung für Baber betr. — —— 


ehen betr. — Selanntmachung, bie ne 
die — Praͤmien · Anleiht von 1866 beit. — Approber 


— ee — Augsburger Bärfe. 





Befanntmadhung, 
die Webereintunft mit einigen Kantonen ber Schweiz über bie 
gegenjeitige Verpflegung von Erkrankten und bie Beerdigung 
von Berfiorbenen betr, 
Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und bes Aeußern. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 1. 
September 1862 (Regierungsblatt 1862 S. 2175) wirb 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach einer Erklärung 
des Bunbesrathes ber ſchweizeriſchen Eidesgenofjenfchaft d. 
d. Beru den 3, 1. M. nachträglich auch die Regierung 
bes Rantoned Thurgau ber Ueberehifünft über bie gegen 
feltige Verpflegung von Erkrankten und bie Veerbigung 
von Verftorbenen beigetreten iſt und fie für ihr Gebiet in 
Kraft gefeht habe. 

Münden, ben W. Dezember 1866. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl: 
Schr. v. db. Pfordten. 
Durch den Minifter: 
Der General» Secretär: 
Mayer. 


Betanntmadung," 
bie Berloofung der 4+ und 44procentigen Ciſenbahn-Anlehen betr. 
Gemäß Ausichreibung vom 11. I, M. wirb zum 
Bollzuge der finanzgeſetzlichen Beftimmungen vom 10. Nos 
vember 1861 
Dienftag den 15. Jaͤnner 1867 
Vormittags im Saale bed Königl. Odeonsgebaͤudes bahier 
4. die XV. Berloofung ber Aprocentigen Gi 
fenbabn»Anlehen von 1848, baun 
2. die XII Verlooſung der 44procentigen 
Eifenbabn-Anlehen von 185254 
vorgenommen, 
Die vorbezeihneten Werloofungen umfaſſen nade 
ſtehende Gapitaldbeträge: 
I. bei bem Aprocentigen — —— 
(mit gansjährigen Zinscoupons) 
au porteur zu 20 Serien 
140,000 4 mit 14 — 


auf Namen zu 6 Serien 
40,000 # mit 4 Endnummern; 
II. bei dem, 4 procgntigen Gijenbahn-Anlehen 
(mit, —B Binscoupons) 
au porteur zu 36. Serien 


‚000 4 dnummern, 
7 H —* ds. de 

40,000 4 mit 4 Enbnummern; 
im Ganzen fohin 


650,000 i..% 
Die verloodten Obligationen» erben r 
—— — vom. Mai 1867 an ·—— 


außer Vecſinſung geſezt; mit der Ruͤchahlung der RE 


Aen-Gapitetien-wirb-jedos-jogleid)-nad)-erjolgter Belannta — 


pe 


Behufe in Gemäßheit des Verlooſungsplanes vom 22. 
September 1856 (Regierungsblatt S. 931) 

drei Endnunmern 
gezogen. 

Die verloosten Obligationen werden vom 1, Mai 
1867 an außer Berzinfung gejept; mit deren Rückzahlung 
wirb jedoch ſogleich nach Bekanntmachung der gezogenen 
Endnummern begonnen, und biebei ber laufende Zins im 
vollen Monatsraten bis zum Schluſſe ded Erhebung» 
Monats, in feinem Dale aber weiter ald bis 30. April 
1867, vehüted T; 

Gine Wiederanlage ber beimguzablenben Gapitelien 
„q Rubel zur — * 

WMän en, den 28. Dezember 1866. ee 5 


—— 


machung der gezogenen Endnummern begonnen, und: hiebel Kgl. Bayer. Staatsfgulden-Tilgungs-Gommiffion. 


Der. laufende gins in vollen Monatsraten bis zum Schlufje 
ves Elhebun zsmonats aber nicht weiter, als bis 30. April 
268607 vergütetrt· nn 
Eine Wiederanlage der heimzuzahlenden Capitalien 
findet zur Belt did ſtatt 1126 
ee den WGeDehzeinber 1860: 1" 


Kt. Buyel Staatsſchulden · ilgunge⸗ — 


Ho mau Kg sandte S uüriner 743 





I) AT) 
= —* 
ros — L— 
do eye 14 Mia 
* efan * m a &u u n gr 
49 
bie ein bes — ünfeens von 1855 si 44 —2 


Wunmn Moflguge > Wer, —— * Sencapungen 
vom 10. Nedember 1364 ſndet gemaͤß Ausſchreihung vom 
11. 1. M. * 

Den Dienſtag den. 15. Sänner 1867, _ 
Vormittags 9 Uhr, N 
ua, 7 im Saale, bed, Ränial. Dpeongebäubes —* 
die IX. Verlooſung des Militar⸗ Anlehens 
von 1855 zu Ad; Procent Ratt; ‚biefelbe umfaßt einen 
Gapitaldbetrag von, 495,000, 4, uud es | werben zu biefem 
E 


Er en — — — 


» Sutnen 
— Diebel. 





Befanntmadung, 
bie tg eve gehe von) 1866 betr. 
5 Rakıdem die Anjertigung ber Obligationen bei Ayro« 
centigen bayeriſchen "Prämien: Anleihe von 1866 foweit 
Fortpefäriltani, | daß mit beren queceſſiuen Danus zabe 
begonnen werben tann wird x bleſet —— Nach⸗ 
—— Befaihik gemacht: © ° ml 
4. Die Ummehslun; ber bloher undgeftellten Haftſcheine 
4 J gegen vie treffeuden Obligationen findet bezfigtich 
5 ber Haftjcheine, zu „1000 Thit = — 750,4 dom 
u. Banner 1867, jene ber Sürigen Haftikeine zu. 400 
unbe 100 Thlx. ⸗ ‚700; f „und, 475 A.pom., 15. 
m 1 Yin eri BET anfangend — ſtatt. 
2. Die erwähnte Umwechslung — nach Wahl des 
Hafticheimtnabers: 3 i 
A velꝰ ber Konigl CtäntsfhulbenKifgutige- Haupt 
taf ſa dahier Harn den Könit. Staatsſchulden · 
* Titgungs- Spectattafjen Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg; 


837 
OR 
b) bei der Königl. BEuniBant in — und 
A Averen Ftlialenz⸗ 
ı Bei dem Banthauſe ed Banane und Sägne 
"Mm Franffürtfa j 
d) bei der Direetion = Diseonto⸗Gefellſchaft 
unit. Im Derlim. - 

J Von Seite des Direckogiums ber ia EITT) 
helfen: und Wechfelbank wurde ſich ‚gleiche 
— fags bereit erflärt, die Umwechslung ber von 
2 emittirten Haftſcheine dahier zu beſorgen, 

4. Die Hinausgabe der Obligationen findet- teetri 
„bei. Abgabe der, Haftſcheine Bug für Bug Ratt, i 
foweit bie, obenbezelchneten Kaſſen yub Bann 
‚mit bem, erforderlichen Vorrathe biezu verjeben find; 
infoferug dieſes nicht der Fall ſein ſollte, — wird 
‚ für ungefäumte Ueberſendung bes, Bebarfs 
Sorge getragen werben. 

5. Eine Abquittirung ober Gmpfangsbeftätisung auf ba 
ar übergebenden Haftſchemen iſt nicht erforderte. 

Bei Abgabe einer Amzahl von «5° Yafticheinen und 
darüber find jedoch dieſelben mit einem Verzeich⸗ 


n ib au nie welded,, — ausgeichteben nach 


„den Gapitalöbeträggn, bie Stüdzahl und fortlaufen⸗ 
«ben Numınerh ber Haftſcheine enthaͤltt · 
6 Im Falle bie Umwechslung ‚ber Hafticheine: gegen 
Obligationen nicht perſönlich am Sibe den unter 
abſab? lit. a und b bezeichneten Käſſen erfölgt, 
fondern| im Gorzejpondeniwene. ‚nachgefucht 
" wirb, it hießel die ausbrücliche ‚Erfjärung bei⸗ 
Be zufügen, unter welder Bertb8:Desslare 
tion bie Oblligationen zu überſenden feien,, 
„Beim Mangel biejer: Erklaͤrung erfolgt deren Ueber⸗ 
ſendung unter 2 des — 40 
Münden, den 27. Dezember sah." — 


Rot. Bayer, Sthärdfehuten-Tilgunge: „Bommiffop. 


v Sutner 


Brennemant. 


— — 


38 
BE 
pr. ben 5. Iannar rain: 


2 hi 
——— für Bader betr) j 
“r,,N 


Die allerhoͤchſte Berorbuung: vom 16. März 1866, 
bie Baberorbnung, betreffend, fiche, Rönigl; Kreisanus · 
blatt Ma 28 — beſagt im, 37, wie ſolgt: 453% 

nBegenwärtige Verordnung ‚tert 60, Tage nad 
ihrer Verfünbigung durch das Regierungsblatt — 
beziehuugsweiſe das Kreiamtoblatt ber Pfalz — für 
an geſammten Umfang des Röntgreige in Wirtk 
famfeit und ft auch für die Befugniſſe der mach ber 
WVerxordnung vom 21. Juni 1843, ‚approbirten, Bader 
8--;; maßgebend." 
. ; =. „Diejenigen Babergefelien, weiße, fi ur Zeit 
A de Beginned bes erſten ‚im 522 bezeichneten 
„ Unterriehtäcurfeg. bereits im. britten, Jake, ber , Sr 
virzeit befinden, find zur Theilnahme an biefem 
‚ Mnterrichtöcurfe nicht verpflishtet. und, Fönnen inner» 
balb eines Jahres vom Beitpunfte an bie 
\ Approbationspräfung nach Vollendůng der Dreie 
"jährigen Serirzeit noch na — ber  Biäher 
—* geltenden Beftimmungen erſteh chen. — a 


„1... Auf; Grund, dieſer allsgpächep, Befiunuug wirb 
‚sine Ipprabationsprüfung ; ausihlichlig, Für, jene, Vader 
„abaehalten,. welche. nebſt der Lehrlingäprüfung „bie drei⸗ 
‚Hährige Servixzeit ‚ volftänbig, ‚aurücgelegt „ober einen 
Dispens bon ber Koͤnigl. Regierung in Disfen Stüden 
erlangt und, von ‚dem betreffenden, ‚Rönia Beʒirksginte 
den vorfehriftsmäßigen_Bulaßfdpein ſich erworben u 
zu De, Approbationeprũfung wiad inn derſeſban Weiſe, 
* in den, früheren: Jahren, behandelt, und beainnt 
Montag; ben, 11. Februar ib; m. 
Frankenthal und Kaiſerslautern, D * 
ec ben 12: Februar Mr bie Bat Zwei · 
brücken und Landan. :»7 
Sie beginnt jedesmal um 10 uk Worgent: im 
biefigen Bürger-Spitale 
Jeder zu Vrüfende hat bie Inſtrumente, beren ex 


nadr.) 
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ſich Bebient, fowie das Handbuch von Dr. Haus vorzus 
legen. 

Die Königl. Bezirksämter find hiermit erfudht, biefe 
Belanntmadhung ben Badern bald mögzlih durch bie 
Rocalblätter gefälligft fund geben zu wellen. 

Speyer, ben 4. Januar 1867. 


Die Prüfungd-Commiffion. 
—— — — —— 
Dienſtesnachrichten. 


Mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 24. Dezember 
1866 haben Seine Majeftät der König allergnäbigft 
geruhet, den Berihtöboten Johann Joſeph Fiſcher in 
Dahn, feinem alleruntertbänigften Anfuchen entfprechend, 
auf die in Landbau erlebinte Gerichtsbotenſtelle zu verſetzen. 


Bufolge Höchfter Entſchließungen bed Königl. Staats⸗ 
minifteriumd ber Finanzen vom 20. Dezember 1866 haben 
Seine Majeftät der König allergnäbipft zu ges 
nehmigen gerubt, baß: 

4. der Steuer unb Gemeinde: Einnehmer Wilhelm 
Schüllermann von Sippersfeld auf bie erledigte 
Eteuers und ®emeinde:Einnehmerei @rünftabt, dann 

2. der Steuer und Gemeinde: Einnehmer Joſeph 
Wayand von Deibesheim auf bie erledigte Steuer» 
und Bemeinde:-Einnehmerei Oggersheim, 

Beide, ihrer Bitte entfprechend, verfeßt werben. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 27. Dezember 1866, iwurbe bad Ge⸗ 
meinberathsmitglied Matbiad Ruppert zum Abjunkten 
ber Gemeinde Bunbenthal ernannt. 


Dur Beſchluß ber Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 27. Dezember 1866, wurbe 
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dad Gemeinberatbsmitglieb Sebafian Merz zum Ab- 
junften ber Gemeinde Nieberjchlettenbadh ernannt, 


 —__—_— 
Gewerbaͤprivilegien⸗Verleihungen. 


Dem Fabrilbeſitzer Ch. J. Leykam von Straßbeſſen⸗ 
bach, Koͤnigl. Bezirklsamts Aſchaffenburg, wurde unterm 
24. Dezember 1866 ein Gewerbsprwilegium auf eine 
Metallverichlußpatrone mit Gentrum: binterzünbung für 
Dandfeuerwaffen für den Zeitraum bon einem Jahre, 
vom 24. Dezember 1866 anfangenb, und 

dem Givil-Jugenieur Andre Bolzano von Würp 
burg, zur Zeit in Münden, unterm gleichen Tage ein 
Gewerböprivilegium auf eine Schrotmühle mit Mebapparat, 
dann auf einen Meß» und Gontrolapparat für Mahlaüter 
für den Beitraum von einem Jahre, vom 24. Dezember 
1866 anfangend, verliehen. 


nn nn cn nu a nn 2 — 


Augsburger Börse. 
‚ Den 3. Januar 1887. 
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Vro. 6359 U. pr. ben 7.’ Zanuar 1877, eu k 6 er e 6 ; ) 
(on Gorparr Wertsag megen oegenfelige Uebernaßune son 7 obie  Eisiemshcni, ‚dab Gtonikbürgetreht und die 
5 I ste "Husgeniefenen | var) he !  Schupgeuofienihaft betr, >» m 


Im Nomen: Seiner Maieftä t in Wublicirt am 20. Nobember 1866). 
des Könige. Du ‚Senat hat, im: Einvernehmen ‚mit ber Bürgem 
nee Berkgnahmie" allf das Husjcrelsi der unter SH, beſchloſſen und verfünbet als Geſeb, was folgt: 


fertigten Stelle vom 30. October 1860 (Kreis: Amtsblatt 1. Bon der Staatdangehörigfeit, 

Pag. 979) wird nathflehend das von dem Senat ber freien a Ari. PER 

und Hanfeftabt Lübeck unterm 20. November v. J. ver -· Die , Siesta im — Brenn 

kündete Befep — die Staatsangehdrigkeit das Staats Mirb erworben... 1: 

Bütderrddht und HR Schuhgenoffenfchaft betreffend © — zur I. Durch Geburt. 

ültgernelne" Kenn ge Ian Bei ehelichet Geburt geht bie —— 
Spᷣrever, "den € ——— 1667. 322 7 hei unehelicher bie, erg Mutter auf 

73 Blume & Roy 

in! Königlich, — Pine der. öl, "2 Durch — = 

sin immer, dee Janern, en . Das von einer dem Lũbeſchen Freifante nicht 

uöjrsg 714 Bi, Erkbigung | de Präfitentenfigie: — gugehörenden, Mutter ‚außer ber Ehe ‚geborene Kind 

Antam ee. * „erwirbt bie Staatfangehörinteil, wenn. bie Regitie 


And Hin Ind dns. un Amen d. mation desſelhen dar „| u nachfolgende She bes 


dem Lũbeck'ſchen Staate angehörenden Vaters‘ mit 


der Mutter bed Kindes ober auf befonberen Antrag 
durch ein Decret bed, Senates erfolgt. ö 

3. Durch die nach Erledigung ber geſetzlichen Erforber- 
niffe bei ber zufländigen Luͤbeck ſchen Behörde, er— 
folgende Berheirathung„eined) dem Lübek’jchen Frei⸗ 
ftäate nicht angehörenden Frauenzimmers mit einem 
Staatdangebörigen. 

4. Durch Berleifung ber Staatsangehörigfeit ober bes 
Staatöbürgerrechtes abfeiten der Befür quänbigen! | 
Behörden (Art. 21). 4 


bi Für die Ehefrau und · die · minderjaͤhrigen ehelichen · 
Viinber durch deren Ehemann, bezichungsweſſe Valer, 129 
—— wenn von dieſem · in Oemaͤßheit · der Beſtimmung · 


unter 4 die Staatsangehörigkeit erworben und micht 
ausdrücklich eine Ausnahme gemacht iſt. 


Art. 2.. 


Ausländern iſt die Lübeck'ſche Staatsangehörigkeit 
nur nad vorgaͤngiger Prüfung Ührer Verhaͤltniſſe, und 
falls ſie ihren Wohnftg in einer ländlichen Gemeinde ober 
im Stäbthen Trapinünde nehmen - wollen, nur nad) 
Verneh mung bed Gemeindevorſtandes zu verleihen. Für 
Has! Gejammtgit Weiffenrode if’ außer ber vorgängigen 
Prüfung der Verhaͤltniffe nur bi ——— ber Gutb⸗ 
herrſchaft erforderfid, 2 

Der Nachſuchende hat zu dem Ende der Aufnahmes 
Behörde (Art. 21) jedem von ihm erforberten Ausweis 
über feine perfönlichen Verhaͤltniſſe zu — namentllch 
* nachzuweiſen: 

1. daß er von unbeſcholtenem ‚Rate iſt; 

"2. daß ſeine Vermögens ⸗ oder nie fein 
Fortkommen in ber betreffenden Veneinde · in — 
ſicht ſtellen; 

8. daß er aus dem Staatöverbande, bem er bisher 

angehört hat, entlaffen if oder bie Buflperung 
feiner Entlafjung aus demfelben ‚für den Sal ber 
Aufnahine hieſelbſt erhalten Hat, 


erw a 


P| 
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ne 
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Ferner hat ber Nachſuchende bei feiner Aufnahme 
für die Grwerbung ber Stontdangehörigteit eine Abgabe 
von 40 Mark zu eatrichten. 160 

Dem Senate fteht bie Befugniß au, von ben unter 
4 bi8i 3 verlangten Nachweifen zu biöpenfiren. 


a. 3 9 
At. + 


Die Staatsangehörigkeit gebt verloren : 


5 l ” Entlaſſung aus dem Lübel’jhen Staatsver⸗ 

nbe (Art 4 und 5). 

2 Turg Erwerb einer fremden Staatsangebörigkeit, 

3. Durd, Legitimation des von einer dem Yübed’jchen 

 Freiftänie angehörenden Mutter mit einem Aus · 
länder außer ber Ehe erzeugten Kindes, wenn 
dieſelbe durch nachfolgende Ehe oder durch ein aus. 
waͤrts erlaſſenes Reſeript erfolgt. . 
4. Durch bie Verheixathung eines dem aibecr icen 
Freiſtaate angehörenden Frauenzimmers mit einem 
Auslaͤndex... 
5. Durch bie, ohne vorgängige Erledigung ‚ber gefeb- 
lichen Erfordezniſſe auswaͤrts ‚glolgte Verheiraidung 
eines Staatdangebörinen. 

"6 Dutch" zehnjährige Abweſenh eit eines Shähtsditze: 

bhoͤrſgen pon hier, wenn derielbe ohne vorzängige 

Anzeige bei der Polizeibehoͤrde, beziehungsweıfe 

.; Abfindung wegen der Abgaben, ‚Seinen Wopnfip von 

bier, wegverleat hat. _ 

7 Für bie Ehefrau und bie minderjägrigeg Rinder 
durch den ‚Ehemann, begiebungsmefe "Vater, wenn 
biefe in Gemaͤßheit ber Beſtimmungen unter 1 und 
2 bie Staatsangehörigkeit - verlieren. Kür "minder: 

brige Söhne, welche zur Zeit des Verluſtes der 
Veh ’ für” ihren Batel das miitar⸗ 
pflichtige Alter Bereits ertelcht "bäben, tritt diefe 
Folge nur in fo weht ein,  alßfle von ber perfön- 
lichen Dienſtpflicht befreik find oͤber wegen etwaiger 

Stellvertretung genügende Sicherheit geleiftet haben. 


[? 





- 
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In den unter 5; 6 und 7 gedachten Fällen flieht 

‚ı dem, Zenate die Befugniß zus Diöpenfation, vom ber 

geſetzlichen Worichrift in ber Weiſe zu, daß der zu ⸗ 

rüdtehrende frühere Staatsangehörige gegen den 

30 wa dem, Geſehe eingetretenen Verluſt ber Staats⸗ 
341 re zeftitwirt werben kann. 


— or Art. h 
Die Gutlaffung aus dem. re Stantäperbande 

ſetzt voraus; . 

4. Daß ber darum Rachluchende —* ſabſiſt endig 

ſei oder die Genehmigung feiner geſetzlichen Vertre⸗ 

er und, ſofern er bevormundet iſt, auch ber zu- 
ſtaͤndigen Vormundſchaftsbehörde nachweiſe; 

2. Daß eine Beſcheinigung der beilommenden Regierungs 

behoͤrde detjenigen StaatzB, nach welchem ber Nach- 

‚1 „Iudenbe feinen, Wohnſitz zu verlegen beachſichtigt, 
darüher ‚beigebracht werde, daß er- für ben Fall 
3, Seiner, Entlaffung hieſelbfſt zum. bortigen Staats- 

angehörigen werde angenommen werben; 
3. Daß in Beziehung auf die Militärpflicht des Nadı 
ſuchenden feiner Entlaffung nichts entgegenſteht; 

4 Dah ber Nachfuchende mit Elien Stenern im Ru 

“ Rande it, ER 

BD auf die im Amtsblatte ergangene Bekannt⸗ 

machling bes’ Eatiaſſungegeſuches kein ·Widerſyruch 

thobit obereiwa erhobine aihſoriche cuichigt tele, 
s ‚cr. 55 13 0 Il U 
Or Senat iſt befugt, von denk ‚Srforbernife 

Euler 2 zu bievenſtrin 

1:4 Niisez j f Ai 5-, rl * 

Der um bie —— —— — Starts. 
verbande Nachſuchende hat, außer den nad, Art. 4 unter 
1 bis 4 beigubringeltden Beſcheinlgungen, die zum Rad 
weile feiner Staatdangehärigtett erforberiichen Documente 

‚Mer beiloumenden Behörbei (Aiti 21) vipzufiefern, worauf 
aan dieſer salıfı ‚feiner Moflen; bie: nachgeſuchte Entlaffang 


AB 


dreimal von acht zu. acht Tagen; in bem Amtsblatte bes 
kannt gemacht wird, bamit Ale, welche ber ‚Entlafjung 
widerſprechen wollen, laͤngſtens innerhalb weiterer acht 
Tage nah dem Datum der Iepten Bekanntmachung fich 
mit ihren beöfallfigen Anträgen an basjenige, Gericht uns 
‚tee welchem, ber. Nachſuchende feinen perjönlichen Gerichtö« 
ftand hat, wenden können. Wird innerhalb ber vorge 
dachten Frift ein Widerſpruch überall nicht angemeldet 
oder, wenn angemeldet, entweder zurüdgenommen ober 
gerichtlich erfebigt, fo erfolgt bie Entlaffjungsverfügung. 

In dringenden Fällen iff die Behörbe: befugt, bie 
Entlaffungsverfügung Ohne vorherige Bekanntmachung ober 
vor Erledigung derfelben abzugeben, wenn der zu Ent 
laffende für alle feine biefigen Angelegenheiten einen bie 
ſigen Staatsbürger zu feinem unwiderruflichen Bevoll⸗ 
mächtigten ernennt und eine annehmbare Bürgfhaft für 
folde aus ber Beit vor feiner Entlafjung herrührende 
Berbinblichkeiten. beftellt, hinſichtlich welcher bie hieſigen 
Berichte und Behörden tompetent find; 


Art. 6. 


Die Befimmungen in ben Art. 1 und 3 tomunen, 
foweit Verträge mit anderen Staaten entgegenftehen, 
‚nicht zur A 

1. on Sratebürgerreit 
RT, 


Zebder volljährige ober für vollfährig erklärte maͤnn⸗ 
liche Angehörige” des. Lübed’jchen Freiftaates ift, foferne 
er nicht burch Rrafgerichfliche fenntniß unter Polizei» 
aufficht geftellt it, berechtigt, gegen Grfüllung ber 
gefeplihen Bedingungen ’'(Art: 9) die Ertheilung des 
Staals burgerrechtes für ibiefenige Gemeinde, welcher er 
zuletzt angehönt, hat; zu⸗ begehhren. Will er dagegen das 


Etaalsbuͤrgerrecht für eine andere Gemeinde gewinnen, 


Jo iſt awan, wenn eine laͤndliche Gemeinde oder dad Staͤht 
hen Travemunde in Frage kommt, zuvor der Gemeinde · 


47 
vorſtand gi horen es FON fedoch daß’ Shaatsburgettecht 
ati für dieſe Gemeinde dent Lübeck ſchen Staatsange 
hörtzen nicht verſagt werden, es wäre denn, daß er eines 
ſchlechten Nufes genöffe oder mit Gritnd fein Fortlommen 
In ber Genteinde bezweifelt werden müßte. Kür das 
Gefanimtzut Weiſſenrode bedarf ” We“ ze. ag det 
Buſtimmung ber ren. ale DS IE BEE 
- f " Ai. —* 1.22 ie 266 
Verpflichtet m. ——— des "Staotsbänger 
rechtes iſt jeder nach Urt, 7, dazu berechtigie Staats · 
angehoͤrige, welcher — ändig zin oder mehrere , ‚er 
werbe im Luhechſchen Freiſtaate Betreiben ober zum Ber 
huf ber, Verheirathung. proclamirt . ‚werben will und in 
degter ‚Beziehung, nicht „vom ‚Senate Pityeafgtion erhal 
sen hat, ⸗ 7 SIR 17627 3 
N IB nmJIzu m 

————— welche das Staatsbũrgetrecht — 
— haben ſich bei der Aufnahmebehörde (Art. 21) 
auszuweiſen: 

1. Ueber ihre Stunttangebörgte, 

—* Ueber ihr doljähriges Alter ober darüber, daß fe 
für voljäßrig erftärk fund! 

3. Darüber, daß ihrer Zulafjung In Beziehung Alf 
ihre Militärpflicht. nichtd im Wege ſteht, beziehungs· 
weiſe daß fie’ zum Dienfte in der Bürgergarbe ober 
in ber Landwehr ſich angemeldet haben ober von 
ſolchem Dienfte ‚befreit find ; 

4. Wenn bie Aufnahme für eine taͤndliche Gemeinde 
beantragt wird, darüber, daß ſie in derſelben eine 

Wohnung haben. — 

Art. 10. 

Für Auslaͤnder, welche den Erwerb bed Stant- 
bargerrechtes beantragen, kommen zimädhft bie Weftim- 
mungen bed Urt. 2 zur Anwendung. Wud haben ſie, 
glei ben Staatsangebörigen, bie im Art. 9 unter ’ vs 
4 vorgeithriebenen Nachweiſe zu Tiefen, - 


35 do richte? 


13 53 1 va PTR > EL 7%, > We, Tram oT nd, 

MWer gum 'Staatäbliger ee: ‘nüß ) bevor 
er bie Rechte eines Bürgers — Wok dea Senate 
folgenben Eid Teiftem er ee 17 : fh: 
Zach nelobendet freten has hie und 

dem Senate Treue und Gebörfem. "Ich will die 
Berfaffung des Sta tes uuverbruchlich halten und Das 
Befte desfelben nach meinen Kräiten befördern, aud 
Shan und Nachthell don hin Auen ſuchen 
und, und allen mir als Bürger obliegenden Pftich 
tem gefrenfidh nachtbniaen Be ioche” mir Gott 
helfe lt vi ART Area" 1224 

"Für Herrenhuter, Mennomten und Oufder kann 
eine mit Handſchlag bekraͤftigte ee bie Steue 
des Elbes vertreten. 

Der Staat iſt befugt, im beſonbderen fe! biefen 
ei, Bejiehungsweife dieſe Betheueräing ,’ auch durch die 
zuftäfbige Aufnahmebehörbe (Art. 21) oder tm Auslande 
durch einem biplomattichen Vettreter oder Gonfil oder 
kg eine dortige Behörde Wurehwen zu laſſen. 

Art. I 

zu bie Erwerbung des ; Staatöbürgerrechted ıf, außer 
bem Stempel bes Bürgerbriefes, eine Abgabe von 20 Wort 
zu,eutrichten; ‚Außländer, ‚welche das Staatsbüruerredt 
und damit zugie.cd die ‚Stantsangehöpigfeit erlanyen, Haben 


‚außerbem ‚noch bie im. Art, 2 für ‚ben Erwerb ber legte 


ren feftgefteilte Abgabe von 40 Mart zu entrichten. , Die ſe 


Abgabe faͤllt weg für ſolche Ausländer, welche zur Ueber 


nahme eines hieſigen Amtes vom Senate berufen werben, 
Art, 13. 
Dad Staatöbürgerrecht geht nur gleichzeitig-mit ber 


Staatsangehörtgkeit verlosen. :(rk.ıB.) 


HI, Bon der Schupgenoffenfgaft, 
Pam " 7E" U. 
Die Saupaewtiinfduß wird in — e 
jedoch Art. 20) nur an Kicht-Stontsangehörige eriheilt on 


Find Letztere gar Grirolnnuug derfeiben: werpflichtet/ wern 
fie im Lübeck ſchen Freiſtaate felbitſtändig ein ober mehrere 
erden ud Alien: Aufenthalt Aber ein Jahr 
ausdehnen auch nicht kraft beftchender Staatsverträge 
eine —— — in —— zu eg 
Mei mr 
he „33 —* "rt. 15° =. 12,1 
Ber hi bie Schupgenoffenfsaft geminnen oil, "bat de der 
Aufnahmebehörde Ott. 21) icden, von, ihm, ‚erforderte 
Ausweis über feine perjönlichen Berhältuifie zu ertheilen; 
namentlih bat berjelbe fein aus waͤrtiges Heimathsrecht 
ausreichenb nachzuweiſen/ gu welchem Behnfe dile beige: 
brachten Documente don der Aufnahmebehörde ber zu⸗ 
ſtaͤndigen Poltyeißehörbe, für das Gefammtgut Weiffenrode 
der Gutsherrſchaft, jur Erklärung vorzulegen find, 
A At 16. RR 
‚ Die Aufuahme eriolgt, fofern ber Nachſuchende die: 

felbe ‚mit fi für eine beſtimane fürgere. Zeit beantragt bat, 
fi Wogehörige folder Etaaten, welche dem Gothaer Ver: 
trage beinehteten find, auf unbeftimmte Zelt, für älle ans 
Veren “Berfonen auf Tängftens 4 Jahre, und ift in vieſem 
Falle bei der ſedesma igen Erneuerung ber Schüßgenofe 
Venidah hae im Art. 15 Deren Verfahren zu 
Wiederholen. 


" 


3 11ı5t At. 17 

Die Schutzgenoſſenſchaft verpflichtet zur — eines 
von der Aufnahmebehotde Für je vier Jahre zu beſtim ⸗ 
menden, für jedes Jahr im Boraus an diefelbe zu ent- 
xichtenden Schufgneldes, wogegen ber Schußgenofie für die 
Tawerbieied Verhaͤlintſſes Befreiung : von. allen dem 
Staate zu entrichtenden ordentlichen bivecten „ Die Werſon 
treffenden Steuern und Abgaben , fowie von ben Staate 
au leiftenden perjönlichen Dienften. genießt. 

Die Höhe des Schutzaeldes ift nad den Vermögens: 
und Grwerböverhältnifjen. bes Aufyunehmenden, unter Mit 
Hetüdfigtigung bed Betrages ber einen Staatsangebörigen 


‚5D 
untet gleichen Verkättuifien —— eeena Pe 
— und En bemeſſen. 4) aa 


ine nrprrda Alt. 18 X 14 ıml% 

Blat chngt ei Eupgenoffe feinen Wohufih auß 
—— ber ulftaptiebehörbe in den Bezirk einer 
anderen "Hilft sen "We zu verlegen, fo hat er zuvor 


unter Borzelgun dei "hm über feine Aufnahme zum Schuß 


genöffen bitbeillen Ürtuhde, Bei der Behörde feines‘ füufs 
tigen Wohnorts ſich zu metben ‚dd beten Enifcheibung 
iu zeinimiaen nn ie 
Br Pe — 
Das Schußtzgenoſſenvethaͤltuiß kanu von ber beilom⸗ 
menden‘ Vehoͤrde jederzeitn wenn der Schutz jenoſſe durch 
ſein Verhalten. gegründete Veranlaſſung dazu gegeben haben 
‚elite, wieder snufgehöben Iwerden.: »Wünjct) der Schu 
genoſſe ſeinerſens, dieſes Berhältn $ wieder aufyuieben;« fo 
hat er Dasjelbe<prei Monate zuune: beuber Behö.de feines 
‚Wohnerted aufgukundigen. In ſolchen Fällen hatıber 
Schubnenvffe daß ihm auferlögte jänrtidhe Schußz yet, falls 
een berichtigt ſein folkte, nur noch bis zum Mb- 
‚dauf desjenigen Bierteljahres zu zahlen, in welchem dee 
Schutz genoſſenverhaͤliniß — 


jun !hi=i Jr "At. 20: 


"yusnabmömeife a. ber Senat bie Scupgeuofien- 
(haft in aeigneten Fällew auch ſolchen Lübeck'ſchen Staats- 
angehoͤrigen, welche hieſelbſt kein Gewerbe treiben unter 
Auflegung a angemeſſenen — 
gelbes — 


AV, Bon den —— Behörden. 
‘Art. 28. 


Pr ‚De: ——— der Staatsaugeborigteit, des 
Staats bũrgerrechts und ber Schutzgenoſſenſchaft, imaleichen 


‚Für die Eutlaffung aus dem Lũbeck ſchen Staatöverbaube 
nach Maßaabe dieſes Geſetzes find. die zuftändigen. Behör- 


den: für bie Stadt Lübed und deren Vorſtaͤdte das Stadt, 


(51 


amt; für das, Stäbchen Travemänbe unb bie Dörfer 
Brobten, Gneversdorf, Lentenborf, Ivendorf und Rönnau 
bad Amt Travemünde; für bie übrigen Landbezirle 
bas Landamt. Diejelben haben die Namen ber von 
ihnen zur Staatsangehörigfeit ‚ zum, Etaatöbürgerrecte, 
fowie zur Schußgenoſſenſchaft hugelaffenen, imgleichen der 
aus dem Staatsverbande, ſowie aus der Schuhzgenoſſen⸗ 


ſchaft, entlaſſenen Perſonen durch das Amtöblatt zur oͤf · 


fentlichen Kunde zu Bringen. 
Gecgen alle von diefen Behörden getroffenen Ber 
fügungen ſteht den Beipeiighen die Berufung an ben 


Senat zu, j 
Art. 22, > 


Das gegenwärtige Gefep tritt mit dem 1. Januar 
4867 in BWirkfamfeit, Bon. biefem Zeitpunkte an finb 
alle demſelben entgegenſtehenden früheren - Verfügungen, 
“Mamentlid das Regulativ für bie Aufnahme - zum Bürper- 
and Ginwohnersechte vom 27. Dotober 1810, Die Verörb« 
aungen über bad Bürger, und Ginwöhnergelb vom 11. 
Metober 1845, fiber bie Gewinnung bed Bürger und 
Einwohnerrechtes "vom 8, April 1848, über das Verfahren 
bei Entlafjung aus bem Lubedc ſchen Stantsverbande vom 
21. Dezember 1857, über. die Aufnahme und Gntlaffung 
von Schußgenofjen vom, 45., Februar 1860 aufgehoben. 

Gegeben Lübed, in ber Verſammlung bes Senates, 
"sm 6 November 1868. 


27 ’b 


6 * Owerbech, —— 
— ei, KR —— 





"Kr. 6367 U, | pr. ne * 1867. 
(Handel mit Pulver und Feuerwerlsgegenſtänden betr.) 
Im Namen Seitier Majeſtät bes Königs. 

Die unterzeichnete Stelle findet ſich zu der Verfügung 
sweranlaßt, daß bei Inftructivn von Geſuchen um Etlaubniß 
ge Lagerung von Bulverboträthen, welche 5 Kilogramm fiber: 
„Feigen; die Paragraphen. 4 und 5:Mbf; tr der allerhöchſten 
« Bersrbaung..pom; 165 Mai 1863: Vorſorge genen Gefahren 
und Belaͤſtignugen bei Errichtung ober: mejentlicher Ver⸗ 


anderung von. Fabriken und Werkſtaͤtten betr,“ — 
Anwendung zu finden haben. 

Erſt nach in dieſer⸗ Weiſe — — — 
tion find fragliche Geſuche nebft allen Verhandlungen 
mit gutachtlichem Antrage anher vorzulegen. 

Die durch Verordnung vom 2. November 1833 an⸗ 
geordneten Nachweiſe über guten Leumund bed Geſuch⸗ 
ſtellers, ſowie über die vorausſichtliche Verwendung des 
zu lagernden Pulverquantums ſind hiebei gleichfalls zu 
erheben und zu den Acten zu bringen. 

Speyer, den 5. Januar 1867. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Beh, 

Rammer bed Innern, 
Bei Erledigung ber Präfibentenftelle : 
Bettinger 
Ad Nrm. Exh, 6092 U. pr. den 7. Januar 1966. 
(Die Erledigung ber Tatbolifhen Pfarrei Insheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch Mbleben bes biöherigen Pfarrers if. die 


Pfarrei Insheim, Amts⸗ und Decanatsbezirls Londau. 


in Erledigung gekommen. 
Dieſelbe zählt im Pfarrort und eiher Filiale 452 





Paroch ianen und erträgt jaͤhrlich: . # % 
Anſchlag ber Pfarrwohnung 60 — 
Ertrag bed Piarrguts 1514 6 
Gilten und Grundzinſen -250 

— von Gemeinden und Sutinngen 47⸗ 

ai jufammen 1683 56 


° Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuche binnen 


fünf Wochen Bei der unterfertigten Stelle — ⸗ 


Speyer, den 4, Jamtar 1667. 4 th 


ih, 


23,3% yrncdn ? ti 4 TREE 


Königlich Bayetiſche Regierung ber Platz," 
Rammer des Innern co 
Bei Erledigung der pers 
= € et e ” Ki) ‘ — 


dnu 


258 54 





u — — pr. dem 5. Januer s. 
| ee Berzeidnh EB 
ne über die Int Monat Dezember, 1366-beilätigten Unteragenten, ! 
Wohnort“ —— — 
4 ih Römer und Ort der Geſellſchaft Agenturbezir. 
Des Agenten. 
— — —— —— — — \\ <  SEE Di» 
- 
odach, Michael Seifenſteder Meuſt idt — BiebpBerfigeringevereinl 


Speyer, den 4 Januar 1867. 


ſoͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, J 

Kammer des Innerm. 

Bei Etledigung ber Praͤſidentenſtelle 
Betrttrtin dm 





Nro. 5911 U. 2 pr den’2, Januar 1806,° 
BPolizgeilide Kandeßverweifungen. 










3 
B Name | MWohnort | Staat Grfennende Tag 

€ Roligeibehörbe bes der firatbaren | 
14 Si ‚I Der) Berwirhenen. zewehor de. ¶Beſchluſſe Danblung, Verweiſung 
ae — — — — — — — — — — — — — D—— 

1Shäfer, Adalbert Meichenberg Böhmen JMagiftrat Erlangen 21. Juli — 23 

2lSaffe, Ehriftian Tiefwenden pr. Nbein: | BezirfsamtRördlinyen]7. Sept. Landſtreicherel 3 Jahre 

—I probinz ” 
Siferiepenbeuer, Inlius Hamm J u # b z 
4lAdam, Jacob Aurich Würiembra] Bezirksa. Wafferburg |8. Aug. Mißhandlung u. Eh⸗ immer 
renfränfung 

dien, Heinrich Salzungen Sıdien JBrirksa. Würchurg |9. Sept. Landſtreicherei * 

6Puder, Wenzel Winterberge Böohmen“?fBolizeidir Wären g1.Aug Diebſtahl 5 Jahre 

UBock, Julius Rommburtg SAllenburg 3. Sept. Landſtreicherei 5 Jahre 

8) Kater, Beter Deimering Deiterreich Magiftrat” ktempten 125. Aua Unfug immer 

9 Steffelmaier, Maria Hochburgach Ai Bezirksamt Altötting |2. Dt. Yanbitreicherei immer 
101 Prieiböd, Kranzisfa |Salyburg " Roltzeidir, Münden 12 5 pt.) Betrug 5 Jahre 
rlRozunsks, Anıon Sandıyı Salizien FB zirtsa. Weiffenburgj 18 Oct. Landſtreicherei 1 Jahr 
12/8lımmt, Ghriftian Wieſa Böhmen Herfda. Neuburga. 28.8. Oct. |Diebitahl u. Betruglimmer 
13ietimmt, Anna sen. 5 * — — — 
1404mmt, Anna jun. J a ps 

151 Baldermann, Johann Grulich Potizeibir "München 30.5ept.lRanbftreicherei ıc. 13 Nabre 
Hölkofler, Johann, Bier Ebenthan Beniplvanien Magiſtrat Stempten |3. Det. do. u. Bettellimmer 

brauer Nordamerila 
17]Bauerle, Eliſab, Maad Ehingen Wuͤrt morgl Bezirksamt Neuulm |18. Det.|Diebitabl immer 
181F bich, Thomas, Guts⸗ ratau Deſterreich Boltzeiditr Münden |11. ZunilZufammenrottung |3 Jahre 
beſiers ſohn 


1091ſchleiß, Wenzel Kamyk Bezirksamt Viechtach 113. Oct. Bettel immer 


85 286 


Na ms Wohnort | erh 2 Taa Art Dauer 
az — — des ber, ſtrafbaren der 
EEE Fr Ph A ch N  TBeiäinkee| _ Handlung Verweiiung 


‚RO Bude, Robert, Tincher!Dengingen Wanembt Magiſtrat Griangen 15. Mov. Bettel und Betrug I? Jahre 


21 Ringel, Yanıı, Schmied» u. Böhmen - |Bedirkdamt Viechtach |1. Now u und Landſtrei⸗ immer 
erei 


Shin, Johann, 5* SGobiß Meſterreich Bezirksamt Ingoiſt adi 10. Nob. Landſtreſcherei 2Jahre 
3Bonelmann, Beröig and; Hoheuſtadt | Wirttembrg MBesrisame Neuulm 10. Nov; Diehitahl immer 


Schuſtergeſell 
Stuhlreiter, Anna, le⸗ Hopfgarten [Tyrol Polzeibir. Münden 16 Nov. ie real ig: |5 Jahre 
esirksämt Ingoltabt/6. Dez Beh 1 Jahr 


m, curf 


N 







dine Mäfcherin * 
STE A Tangwig 7 IMatan, 






21 Jahre Schweiz 
26] Fanbis, 4 Flaſch⸗ St. Peterszell St. Ballen, r r . 1 Zahr 
ner, 19 Jabre alt Schweiz 
27 Pazdera,ijrang, Tagner, | Miskowick Deſterreich r — „ u.Landftreicbereil3 Jahre 
| 41 Sabre alt | | 
SPorl, Carl, Strumpf-|Moldautein |” » r v P u 
4. wirfer, 43 Jahre alt 
en Menzel, Tag: Humpoleßz " . " " N 
ner, 27 ——* alt 2—972 
MpPirnctes Manrer er — 2 " 20. Nov " fi Jahr 
24 Sabre alt 
Capeck, Thomas; Dan " " ” „ 1 Jahr ! 
ver. 20 Jahre alt j yürb 
Sven, doſeph Hoͤrliß Ungarn * 10, Dez ſunberechtigtes Haufi-]3 Jahre 
— — ren 
53 Be Johann . r " v " = 
4 ee entef, Simon, # D " ” " " 
abtbinber i 
BölHocKhfätiler, Gatharina,|Rüchähofen Elſaß Regierung vSchwa-25 Nov. verſchiedene 5 Sabre 


ben 
"Speyer, ben 29. Dezember 1866. 
‚Königlich. Bayeriiche Regierung. bet Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Bei. Erledigung ber Bräfibentenitelle : 
Br ttinger. 


Al Sabre alt, 


Schwend. 


dnsıatoı mllsisnmn: 
N. 


win! 347 


“Tunduslsnı? 


rnigti IE 


Reise 


Jod 





Zayeriſches 


Amtsblatt 


get FY Rene 


Speyer, ben 19. Januar F 


1867. 





Inhalt: 


1866. beit. — rrichtung eier vierten Studienlehrerſiell⸗ an ber Lateinſchule zu Kuſel. — Ber 


Den Bolljug ‚der buung vom 15. März 


fepung der warn pro 1847. — Prüfung ber Forfilehrlinge für den niedern Forſi- vub Zagdbieuſt Wicher 
a Ba hg — Das Gonfulat der 


Habt. — Pfarrei-Berleifüng. — Dienflesnadhrichten. — Augsburger Börfe. — Frucht: and 
in der Pfalz während des Monats, Dezember 1966. 


befegung. ber erled 
ereinigten Staaten für bie Pfalz betr. — Legate ber we hochenen Be 
ietualienipreife 





id irn. eh, 20526 =. pr. en 16. Yannar icen. 


E Belag Dr Bahnbnig m 1 Dir 1806 ben) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


er Rachſtehend d mich eine höchfte Gatjeließung des Nö 

Staatsminifteriumg, des Juneru vom 22. September v. J 
im Seitenbetreff vor Bilenfoft. u und Darnachachtung ber 
Betheiligten befannt gegeben, mit dem Bemerken, daß 
unter" Yet Heutigen sin ber unterfertighe Stelie ber 
König. Medizinaltath und Wezirsätzt Dr. Bettinger 
zum Sehrer fur den Vezuglichen Uaterrichtscurs ber Baber 
am Kreis· Armenhauſt qu Frankenthal, Welcher mit dem 1. 
Maͤrz AWO fi daſelbſt eröffnet, ernannt wurde. Etwa 
4 Boden nor. Eröffnung des Curſes wird noch eine ber 
ſondere Publication im Amtöblatte der Pfalz im Intereſſe 


x Babergejellen,, welche fih au betbeiligen gebenten, 
ftattfinden. 
‚ Speyer, ben 42, Jauyar; 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz 
Rammer bed Innern. 
Bei Grlebigung der Bräfibentenftele: 
Bertingen 
‚Pfenden 


in .. 4.197° 3» » 


no * —enn — — * 
Urt Bu en Bu 77. Rz u . Lin it 


Sltaalsminiſterlum des Innern. 
ET der Baberorbnung vom 15. Maͤrz 1866 
(Repierungsblatt &. 376 mid Folg.) bat künftighin jeder 


Babetgeſelle vor ber Zulaffung jur Approbations Prüfung 
an einem Unterrichtseurſe Theil Fi nehmen, welcher in 


” 


jebem Regierungsbezirfe an einem beſonders biezu beſtimm ⸗ 
ten Krankenhauſe abgehalten werben foll. 

A | Brunb ber beöfalld ‚gepflogenen Verhandlungen 
werben nımmehr fr bie Abhaltung fraglichen Unterrichtö- 
curſes folgende Kranfenanftalten beftimmt: 

4. im Regierungsbezirle e von Niederbayern zu Landshut, 
2m Regierungsbäit der Bialgzu Frankenthal, 
8. im Regierungöbezirke ber Oberpfalz und von Regend- 

Bury in Regensburg, 


. im Regierungsbezirte von Mitfelfraiten ZW Fürth, 

6. im Regierungsbezirfe von Unterfranken. und Aiital: 
ſenburg zu Würzburg, 

7. {im Reglerungsbezitle von Schwaben. —* Neuburg. 
zu Augsburg. 

Bon ber Abhaltung eined Unterrightöcurfes im Regler 
zungöbegirte von Oberbayern muß “vorläufig Umgang ges 
nommen ‚werben, ‚nachdem, der-Stabtmagiftrat und das 
Gollegium der Bemeindebevollmädhtigten ber Stabt München 


fih-gegen die Berüpung-ber-fäbtifchen-Rrankenhäufer-gu— 


gebachtem Zwecke erklärt haben und fi im Regierungd- 
bezitke kin iweitered getignetes Krankenhaus nicht be 
finbet. J de 
Denjenigen Babergefellen, weiche den Unterrichtscurs 
an einem Kraulenhauſe in Oberbayzrn zu heſuchen beab · 
ſichtigten, bleibt hienach im Hinblic auf $- 25 ber alle 
girten Verordnung vom 45, März 1866 : lediglich über 
lafien, an demſelben in einer der obengenannten Rranfen- 
anftalten | nad ihrer freien Auswahl Theil zu nehmen, 
Der erfimalige Unterrichtscurs ift an jebem ber obi- 
gen Krankenhäufer mit bem 1. März 1867 zu eröffnen 


a a 


ER ber heriglich ber Befionmyngen des $. 
2.00, Inftrustion fuͤr ben Alnterrihtärurd der Baherger 
fellen ‚von mehreren Seiten angeregten Bedenken witd ber 
merktn -bab, nach bem, ABerilaute, dieſes $- leinerlei Ver⸗ 


im Regierungsbezirke von Oberfranfen zu, Bauberg, 


—2 


pflichtung beſteht, den Badergeſellen waͤhrend bes Unter⸗ 
richtscurſes Wohnung und Koſt im Krankenhauſe unent⸗ 
geltlich zu geben, ſondern daß ‚biefe Pepe nur als 
wünjchenöwerth bezeichnet if.’ — 

Die Königl. Regierung, Kammer bed Innern, bat 


‚nunmehr zum Vollzuge ber, all irten Verordya vom 


15. März 1866 das Weitere geeiguet zu verfügen und 
den zur Abhaltung des nn ernannten Lehrer 
gemäß $. 5 ber bezüglichen Inſtruction feinerzeit bem 


gunterfertigten Königl. Staatsminifterium anzuzeigen. 


a 


Münden, den 22. September 1866. 
Auf Seiner Königlichen Majefiät Allerhöchiten Befehl: 


Frhr. v. Pechmann. 
Graf v Hundit: 


Indnı?R 


Au _Nrm.'Eıh. 8508 Ü. pr; ben 12. Januar BEN. - 


Erichtung einer vierten Gtubienfehrerftelle an ber — 
zu Aufel ber) 

Im Namen Seiner Majeſtat des Ring. 
Durch höchſte Entſchließung bes Königl, Staatsmi⸗ 
niſteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegen⸗ 
heiten vom 4. l. M. ib die Errichtung‘ einer vierten Rep» 
rerftelle an ber lateiniſchen Schule zu Kuſel genehmigt 
worben, 422 —⏑ ⏑ tn" mi; 
‚ Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche nebft 
eugniffen binnen 14 Tagen a dato Bei dem Königt. Subs 
vectörate ber Tateintfägen Säule‘ zu Rufel ‚einzureichen. * 
— j Speyer, ben 9. ‚Januar 1867. su ee 


— Baperifihe, Regierung, 2 —— u 
5 Kammerbded Iumesmiisil min 
1 1 Grlebigung ber Präfbentenfiele: HATTE 
md ER e c. 
nord Tun non ‚Hifi Mihled FIG 
nd 310% ERTL TEE nıbafli & 


rsin, m ‚du mis 


1264 
j la 


Gaının tut 


sint-l 193 al? int nustı 


Bi 

Ba nl ERREGT Da io 
ee Belepung ber, Befhälkutionen pro 1867 Bei.) 
Im Namen Seiner Wujetät des: Könige: 


i ‚Kür das Jar, 1807 werben nachbezeichnete Veſchel⸗ 
Rationen beftimmt „unb ‚nit der. ‚beigefügten Bahl von Be 
ſchaͤlhengſten bes pfaͤliſchen Ranbgeflüted —8 
1. Pirmaſens mit . . 4 
u 4 re ; 
3. Raribieh W " 


ii 
” * 


8. Rambsheim „ i 
O. Rodenbach. 
„49 Rinhheimbolanden mil. ·· 
11. Obermoſchel mit,, »., . 
12. Kalferdlautern „ 
ad, dann, 
een ne - 


— 


> iD BE co wo — 





15. Bweibrüden u 3 3r..0 4 2 
2 Sn EIRT 1177,10 Ber aufatmen‘ ] 27 ir, 

% Dh, Beiäelt, Beginnt, mit dem erften Mir and 

enbigt mit bem AB, jun ib, 3, nd 


Dasg Sprungselda betrãgt ohne Ausnahme wi Bub 
ben. Der Beihälmärter hat, breibia. Kreuzer J 
zu empfangen. Soat Tem Oma 6294* 
Fur Rahıfprung sk Leine Vergütung au leiſten. 
Wutterpferbe „ welde 9 Ausländern augebören, fowie 
ſolche, welche, ‚mit, Rranfheiten behaftet find, bleiben bem 
beftehenben Vorſchriften gemäß, auf, allen Stationen aus⸗ 
seißlofien, „, 
Die betreffenden Königl. Bezirksaͤmter werben für 
bie rechtzeitige Verbreitung biefer Bekanntmachung in den 
Gemeinden wie biöher forgen und wegen ber Reſpizienz an 


den Beſchälſtationen benehmlich mit der Rönigl. Geftät- 
Direttion bie nöthigen Anorbnungen treffen. 
Speyer, ben 8. Januar 1667. 
EKoniglich Baveriſche Regierung der Mfalz 
Kammer bes Innern. 
Bei Erledigung der Präfibentenftelle: 
‚Bertingen | 
Schmitt. 


V74 





2 4 rl 
Nro, 5028 D. pr, den 10. Rn 1867. 


(Die Prüfung der Forftlehrlinge für ben niebern Forſt⸗ und, 
Modhienſt beit) 
gm Namen Seiner Majeftit des Könige, 
„Mi Daugnahme, auf bie im Kreiß-Atöblatte ie 
Pal N.28 vom Jahre 1866 erfchienene Bekanntmachung 
bezeichneten Betreffs d. d. 9. April v. J. ad Nrm. 9086 
C werben die Königl. Zorflämter biemif beauftragt, ben 
Betheiligten. Forſtſchußlehrlingen ihrer, Amtsbezirke ſofort 
zu eröffnen, daß ‚hie wegen, ungfnfiger, Beitverhälniie 
verſchobene Prüfung ‚pro, absolutorio ‚für. ben niebern 
Forſt · und Jagddienſt am 23. April laufenden Jahres, 
Morgens 7 Uhr, am Sipe bes Rönigl. Regierungd-Forfte 
Bureau’s' dahier ihren Anfang nehmen wird. 
Speyer, ben 8 Januar 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung. der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen, . 4 
Bei Erledigung ber Präfibentenftelle : 

(dl ap 3 Berith g — 


. 


a rn ren Birechprzun,l 5 


E monts. 
'Reifghanı. 


san u— 





BEE RR a run na Na m 


# 


a a Exh. _ u 


(Biederbefpung legte Baitagerißtee unh Bejtaenpes 
Stellen: bett.) ©. 99: 


Im Namen Sehner "Majeftäl’des; Könige. 


Bufolge siner, ‚böchften Verfügung bes Rönigt. Staats- 
minifteriums bes Janern vom 1. Januar I. J. ſollen bie 
Aerzte eines jeden Reglerungskreiſe burch das Amtsblatt 
in Kenntnig” gejept werben, baf bie jevesmalige Erledigung 
ber feitenberegten Stellen nit mehr wie bisher in 
ben Sreid-Amtöblättern, fondern ausfchließlih im amt: 
lichen Theile ber bayeriſchen Zeitung und zwar auf jedes⸗ 
malige Anordnung bes‘ — Staataniniſteriums publi⸗ 
zick werben wird, — 

Bewerber haben daher blefe Nachrichten in der letz ⸗ 
teren Duelle aus ſchlie ſili ch, ypn Dun: au: ‚au ſuchen. 
Dabei bleibt aber ber biöherige Termin von 14 Tagen 
jur Vorlage der‘ Beiderbungen' bei’ der’ ertisregierung 
thtes Doritzs nah wie vor renäftene aufrecht "erhalten, 


; Speyer, ben 6, Januar 1867. 


pr. den 10. Januar 4887. 


ua tn * 


iii Bayeriſche BRegiering der Prag, 


* en Rammer pi Sundern. J Ei 
nn xva Eiteblging der Pröfidentenftete: 2 m 
en "Berringen, 10 
Mir Bla na .‚Samitt, 
12920 
Rd en, AN Falgaıar 


Nro. 6510 U, rad pr ben i2. Zenuar 1867, 


(Das Sonfulat der. Bereiigten Pe für bie Pfalz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


‚ Seine Majeftät ber König Haben allergnäbigft 
au genehmigen gerubt, daß ber zum Gonful ber Bereinig- 
ten Staaten von Norbamerifa für bie Pfalz ernannte 


9 


Georges F. Kettell aus Newyortk zu Rarlörube in biefer 
Eigenſchaft anertannt werbe. 

Dies wird in Bemäßeit Höfen Meinifterlalreſerip⸗ 
tes vom; A. 13 DR 1A TR ur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, mit dem Beifugen, daß hledurch in der Stellung 
bes als Deputy Sonfut ernannten Kaufmann“ Sebaſt 
Lederle in Ludwigshafen eine Aenderung nicht eintreie 

Speyer, ben 11. Januar 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung a Dal, 
Kammer bed Inneom 
Bei Erledigung ber Prafbetenfidle; ı 
‚Betrtingex: 
E j , . _ #0 wi 
Ad Nrm.-Exh. 5672 U. . pei’del 18, Sander 1867. 
(Die Legale der verflorbenäh Rentnerin Spttim Bier aus 
Grünſtadt Bey“ ; 


Im Namen Seiner Maje ſtãt des Königs. 


Die verflorbene Rentnerin Chriſtina Weder von 
Grünftabt hat folgende 3 Legate vermacht: 
4. zu Qunften bed Armenfonbs in Grünſtadt 200 4, 
2 au Gunſten bes Waiſenhauſes dafelbft 150 4 und 
=. zu Gunften ber proteſtantiſchen Airche daſelbſt 200 4. 
Dieſe das Andenken der Verſtotbenen ehrende, wohl- 
thätige Handlung wird hiemit, beſtehender Vorſchrift a 
mäß, jur allgemeinen Kennttib gebracht. 
Speyer, ben 9. Januar 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz i 
Kammer bed Innern 
Bei Erledigung ber Pröfdentenftiile: 

Bettingen 


. mug * 


Sämitt. 


zB . Iır N 
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men Bar Berdeihmug, 

en Serie Mn jet der König Haben durch Aller 
hoͤchſte Entihliehung. nom. 26, Dezember v. J. Die erlebigte 
Solelt entiſche Pfarrei Mühlheim dem, bergeitigen Verweſer 
dieſer Stelle, PfarramtsKandidaten Wilhelm Lewerer 
von Neuſtadt an ber Haardt, allergnaͤdigſt zu verleihen 
geruht. — 





I, .- TABL . N ı7 In 
sung | "ale ek nem: iſch te Te n ; 
as ‚Gmiß Hödhfter: Entſchliehung des Konigl. Staats⸗ 
miniſteriums ber Finanzen vom 26. v. M. haben Seine 
Majeftät ber — — zu genehmigen ge 
— ob u Art 2. rm an 
EN die * Steuer» und Gemeinde · Einnehmerei 
ee dein gepruften Einnehmerei⸗ Candlbaten 
Philipp Lahım aus Rehborn, zur Zeit Einnehmerel⸗ 
¶Becrweſer in Sippersfeld, übertragen werbe, ſodann 
b) der Steuer: und Gemeinbe-Einnehmer Gabriel Haas 
von Münfterappel, feinem Anfuchen entſprechend, auf 
bie erlebigte Steuer⸗ und — 
gxetheim verfegt „und“ 
c) die hienach fich ‚erlebigenbe Steuer- und, Gemeinde: 
Einnehmerei Münfterappelbem geprüften Einnehmerdi- 
Candidaten und derzeitigen Gemeindeſchreiber Georg 
Petri in Mußbach übertragen werde. 


JrT®, 
J 
| 


"Durch Höchfteß Nefeript des Königl. Staatsminifte: 
riums des Junern vom 27. v. M. wurde die Stelle eines 
katholiſchen Hausgeiſtlichen bei dem Zuchthauſe und ber 
Polizeianftalt Kaiſetblautern dem Prieſter Adam Heiter, 
bermalen Kaplan zu — verliehen. 


Durch hoͤchſtes Miniſterialreſeript vom 4. Januar 


66 
‚4867 ‚wurbe bie erlebigte Stelle eiges Rectors und Realien · 


Iefrers an ber Gewerbfhule zu Smeibrüden dem Bißher> 
gen Lehrer ber Realien an ber Gewerbſchule zu Sanday, 


Johann Marzall, verliehen. 


Durch Beſchluß PR —— vom 29: Ber 
Ber 1866 wurde’ das &emeinberatiömitglieb Valentin 


Bıkinling zu Obringen zum Abjunften biefer Gemehnbe 
ernannt, 


"nu Regierungs Entfcliefung vom 4. ‚Januar 
1867 wurde das Gemeinderathsmitglied Heinrich Seug 
ling zum Adjunften der Gemeinde Darftein ernannt. 





1% 


Durch Beſchluß Königl. Regierung vom 8. Januar 
19%. wurde das Gemeinderathsmitalied Franz Bincenz 
Deris zum Adjunkten der Gemeinde Büchelberg ernannt, 


Yılk: 1%) 


Durch Regierung: Entſchließung dom 24. Dezember 
1666 wurde ber Schulverwefer Heintih Chriftoph gi 
Steinfeld zum katholiſchen Re in von 


. 1. Yanuar-1867 An, ernaunt. 


Ta ad Br il 


Durch — Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 


"Kammer des Innern vom 24. Dejember 1866, "wurbe 


ber Schulverweſer Johannes Kiffel in Iggelhelm zum 
Lehrer am der oberen ptoteſtantiſchen beutfcjen Schule 
in Meckenheim, vom 7. Ianuar 1867 an, ernannt. 


Gufolge Regierungsverfügimg vom 27. Dezember 


‚41886 wurbe der Schulbienft-Egipertant Auguf Schwarm 


er 
von Rehweiler zum Sqhulberweſer an der proteſtantiſch⸗ 


deutſchen Schule zu Langmüle, vom 7 Januar 1867 an, 
ernannt. 


Durch Regierungs-Entjchließung vom 5. Januar 1867 
wurbe ber. proteftantifche, Schullehrer Jacob H ornbenw 
gier in Kandel zum Schullehrer, an ber, fünften proteſtan⸗ 
tiſchen Maͤdchenſchule zu Speyer, vom 16. I, M, an, er⸗ 
nannt. ne 


Durch Beſchluß Rönigt. Pi ber Pfalz, Ram: 
mer bes Innern, vom 6. Januar T. J. wurde der Squl⸗ 
verweſer Audreas See in Lachen⸗ Speyerdorf zum Squi⸗ 
lehrer an der oberen proteftantifchen Ruabenfchule daſelbſt, 
vom 16. I. M. an, ernannt, 


Durch Beſchluß Khnigl. Regiermg der Pfalz, Kam⸗ 
‚mer bed Innern, wurde geſtattet, daß Wendelin Haͤge 
bisheriger Lehrer an der proteſtantiſchen mittleren Schule zu 
St. Lambrecht Orevenhauſen, an bie obere proteftantifche 
‚Schule dafelbft, und an bie, dadurch erledigte Stelle ber 
biöperige Lehrer der ‚Vorbereitungsichule Philipp Born 
worrüde. Dann. wurbe zugleich zum, Lehrer. an.ber. Bor: 
bereitungsſchule daſelbſt ben Eehulverwefer Jacob @ut- 
wein, vom 16. I. M. an, ernannt, 


Durch Beigluß ‚ber Königl. Regierung. ber Pfalz, 
Kammer ‚bed Junern, vom 7. I, M., wurde der Schul⸗ 
dienſt Erſpectant Balentin Sipenjhied von Orbis zum 
Scyulverweier der proteftantifch-beutfcher Säule zu Saly- 
woog, vom 16. I. M. * ernannt. 


Dir. Regierumgs-Gntichliefung vom 8. Jarnuar 1. 
Dur wurde der Schulverweſer Jatob Nubelphr ı@hred- 


PN 


mann ih Obernheim⸗ Kirchenarnbach Zum Schullehrer an 
der obern proteſtantiſch / deutſchen Schule zu Hoͤhelnod, und 


der Säufdienft-Eripectant Auguſt Rund von Nunſch⸗ 
weiler zum Schulverwefer an ber untern — * 
deutſchen — ebendajelbft, ernannt. 


ı3F 


- Durd Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 8. Januar I. J, wurbe ber katho⸗ 
liche Schulverweſer Jacob Krell in Raiferslautern zum 
Schullehrer bafelbft,; vom 1. Januarel $ an, ernannt. 
) ? Bit.d ) 
ii : Mr 19 Zp ie 

Durch Beſchluß Königl. — vom 9: Yänner 
4807 wurde bie Schulſchweſter Maria Erepherger von 
Wauenheim auf bie. erledigte katholiſche Maͤdchenſchulſtelle 
ich ald Lehrerin ernannt. 4t 





‚Augsburger Börse. 


Den 16. Januar 1867. 
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— Königk Bayer. Regierungsbezirk der pfalg.,, 
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Brod⸗ und gleiſch⸗Taxen, dann der Mehl⸗ Butter» ıc. ic. Preife im Monate Dezember 1866. 


Mittlere Preife für 
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Dayeri ſche 8 


RT Amtsblatt 


der Pfalı 


Speyer, ben 23. Januar 


. 1867. 


Iubalt: 


Den ärztlichen nu für das Sonmenjahr,.1868,, bei, — Erledigung der bezirfsärztlichen Stelle TE. Rlaffe im Blieskaſtel. — Die Auf⸗ 
Mheinoetroi betr. — Dienteinarhrichten. — Außerordentliche Beilage, enthaltend den, Schematismus des aͤrztlichen Perfonals in 


der Ya, am ‚Schlufie des Jahres 1866. 





Ad Nrm. Exh, —* u ben 10. Januar 1867. 
(Den ärklihen Schemalismus für das — 1866 betr.) 
Im Namen Seiner ‚Majeftät bes Königs. 


Rach — hochſter WMiniſterial · Entſchließung 
vom 18. Januar 1854 wird in ber Beilage ber Schema⸗ 
tismus des ärztlichen Perſonals der Pfalz, ſowohl vom 
Civil als Militär, mit Einſchluß der niederärztlichen Zweige 
und der Sanitatsanſtalten unter dem Vetfügen zur Kennt⸗ 
aiß debtacht, daß dieſe Beilage bei der Redaction des 
Amtsblattes um 6 Ur zu haben iſt. PBRDIS RE Be ze 77; 

Speyer, den 5. Januar 1867. 


—* Bayeriſche Regierung der Pfatz. 
— Kammer bed Innern. — 
Bei Geledigung ber Präfibentenftelle‘: 

Betting.er 

Sämitt 








— 


⸗ a 2 — — CEO WERE 


1 nr 


— — ⸗*i——— 


Ad Nrm. ‚Zah, 19 U. 8 den * —— 1868. 


5 Erledigung. ber besietsärztfigen Stelle ii ‚Rüaffe in 
Bfiestafel "betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch den Tob’ bes Dr. Link iſt bie bezirksarztliche 
Stelle in Blieskaſtel “erlebigt, was für die Bewerber ber 
ra hler befannt gegeben ' wird mit ber Aufforderung, 
Altgefätrmt ihre Geſuche hlerorts einzugeben, indem bie 
Vorſchlage iangſtens Birnen 4 Wochen bet dem Köonigl. 
Staatsminiſterlum bed Innem eingerelcht fein möffen. A 
Speyer, ben 14. Yanuar 4887. 


Königlich, Bayerifche Regierung der Pfalz, j 
„Sammer bes Innern. 
„Bei Erledigung der Präfbentenftele: 

Da HEUER EU E Ve 
Sähwend. 


—— — iu 


N 


- um. 7 — nme ——— 
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Ad Nrm. 8225 D. pr. den 17. Januar 1887, 
(Die Aufpebung des Rheinoctrois betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im obenbezeichneten Betreffe erging am 11. d. M. 
von dem Nönigl. Staatöminifterium ber Finanzen eine 
Entſchließung, welhe dem Königl. Rheinoetroiamt News 
burg a. Rh. zur Darnachachtung mitgetheilt wurde, und 
unterfolgenb zur allgemeinen Kenntnißnahme befannt ges 
geben wird. 

Speyer, ben 14. Januar 1867. 

Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 

— Rammer ber Finanzen. 
Bei Erledigung ber Präfibentenftelle: 
Bettinger 
Meyer 
Metſchnabl. 





Staatsminiſterium der Finanzen. 


Unter Bezugnahme auf dad Telegramm vom 8. I. 
M. wird der Königl. Rezierung, Kammer ber Finanzen, 
noch Nachfolgendes eröffnet: | 
Nach Art. 10 des Friebensvertraged vom 22. Auguſt 
1866 iſt vom. 1. Januar 1867 ab, bie Grhebung ber 
Schifffahrtbabgahen auf bem Rheine und zwar ſowohl 
der Schiffsgebuhr ⸗ Taxrif B zur Uebereinkunft vom 31. 
Maͤrz 1831, als auch des Zolles von ber Ladung — Bir 
ſotz⸗Art. XVI und XVII zu ber Uebereinkunft vom. 31. 
März 1831 — völlig einzufellen, fofern die übrigen 
deutſchen Rhelnuferſtaaten aleichzeitig * gleiche Maßregel 
treffen. 
Nach Mitthellungen der Könial. preußiſchen und ber 
Großh. badischen Regierung hat bie Einftellung der Er- 
hebung biefer Geblihren bei ihren Rheinoctroiämtern vom 


76: 


4. Januar 1867 an bereits fattgefunben, und ba anzu 
nehmen ift, daß auch bie Großh. heifiihe Regierung eine 
ähnliche Anordnung erlaſſen werbe, fo. hat bie Königl. 
Regierung, Kammer ber Finanzen, auch bas Konigl. 
Rheinoctroiamt Neuburg a. Rh. anzuweiſen, die Einhe⸗ 
bung dieſer Gebühren gleichfalls zu unterlaſſen, und die⸗ 
ſelben in ben Liſten nur vorzumerken, damit, wenn wie: 
der Erwarten ein fpäterer Aufbebungstermin vereinbart 
werben folte, noch eine nachträgliche Ginhebung ſtait ⸗ 
finden könne. . 

Die etwa feit bem 1. Januar 1867 nach erhobenen 
Detroigebühren find bis auf weitered zu afjerviren, um 
fie denjenigen, die fie bezahlt haben, nach befinitiver Re- 
gelung der Sache fofort wieber ıdvergüten laffen zu 
lonnen. 

Münden, ben 11. Januar 1867. 

Auf Seiner Majerät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
v. Pfretzſchner. 
Durch den Miniſter: 
Der General · Secretär: 
An deſſen Statt, 
Der Königl. Miniſterlalrath 
Roos. 


ILL 2 


‚Bienftednadridtenm 


Durch Neglerungs⸗ Entſchließung vom 114. Januar 
1867. wurde ber Schulverweier Michael PAARE 
zu Venningen zum Lehrer dortſelbſt ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. Januar 1867, wurde der katho⸗ 
uiſche Schulverweſer Franz Lieb von aindsbach zum Schul- 
verwefer ber latholiſchen Vorbereitungsſchule in Landſtuhl, 
vom 1. an, ernannt. * 





u Dieʒu eine außerordentliche Beilage. 


Ausßerordentliche Seilage_3u_Nr-_6 


des 


dei Kreis⸗Amtsblattes der Pfalz vom Fahre 1867. 
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+ Alber&weiler 
erngabant:. 


ee] 


Bergabern 
(24,167; 34 [IM)- 


5 . Weiß, Friedrich 
6 2 Strähler, Alfred 
7 ‚Billigbeim Ang, Ludwig 
8 Ingenheim Sommer Beruhard 
9 Rtingenmünfter Did, Hermann 
|  (Sreitirrenanftalt) 
2 5 m eng Seen, 
11 ob eat Sep 
12 Mölkeeäftel —R wen 
(25,173; 3% IM.) 
13 u Humbert, Theodor 
14 St. Ingbert Krieger, Joſeph 
15 | r Rink, Jacob 
16 Eus heim Fries, Johann 
17Dahn mm Dahn Did, Julius 
9948; 4 i 4151 } 
18 —** * Dürkhelm Herberner, Wilhelm 
28,924; 4 M. 
19 ( A IM) ” Kaufmann, Beit 
20 z Löchner, Johann 
21 Schäfer, GChriſtian 
22 2 - 45ppelöbenn- Gvmd- + 
23 Deidesheim er 
24 — chulz, Gar 
26 E gem: Abolph 
26 Freinsheim eorge, Adolph 
27 — Fleiſchmann, Carl 
28 Warheubeiner» ied, Withelm 
29 JE SL 0EE v. Pabhrih 
30 r Weiß, Ebmund 
31 Edenkoben Edenkoben Felſenthal, Adolph 
(25,902; 3 [IIV.) —— 
32 P Kalbfuß, K. Heinrich 
33 z Babn, Kranz 
34 = Keller, Eduard 
35 Burrweiler Fiſcher, Rob. Adam 
36 Edes heim | abermehl, Joſeph 
37 Gleisweiler Schneider, Ludwig 


Namen. 


Gauch, Julius 
Andre, Adolph 
ieffer, W. Joſeph 
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Namen. 


wachmaſm, Fran 
Bettinger, Julius 


Böler, Wilhelm 
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Grob, Ludwia 
Schmauß, Gottfried 


Schwaiger, Michael 
Müller, Hermann 
Kuby, Wilhelm 


Ullmann, Friedrich 
David, Nathan 
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Schunck, Conrad jun. 
Schund, Ernſt sen. 
Bölfel, Jacob 
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Martin, Carl 
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Helffer, Andreas 
Braun, Friedrich 


Diehl, Joh. Georg 
Chandon, Carl 
Jacob, Carl 
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Baumann, Phil, Jacob 


Wilh. 
Trapp, Auguſt 
Oeßwein, Ferd. 
Reiſer, Georg 
Getto, Johann 
ſtreichgauer, Nikolaus 
Hißfeld, Ludwig 


v Liederskron, Leopold 


Wolff, Lazarus 
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Salbach (Niederbayern) 
Eſſingen 
Zweibruͤcken 


Tiefenthal 
ſtindenheim 


Landau 

Neuſtadt 

Münchberg (Frauken) 
Gruͤnſtadt 
Zweibrũcken 

Herxheim 

Bayreuth 


Blieskaſtel 


VPirmaſens 
Germersheim 


Boͤrrſtadt 
Maldmohr 
Kaiſerslautern 


” 
Bweibrüden 


Landau 
Bellbeim 
Germersheim 
Schaidt 
Ediaheim 
Kandel 


Erlangen 
Kallſtadt 


IK 


Geburtszeit. 
4 


— 


Jahr. | Monat: 


. 1809 
| 1802 


1826 
1812 
1525 
1829 


1827 
1828 
1829 


1336 
1812 


1835 
1840 
1805 
1816 
1818 
‚1835 
1819 


1824 


1817 
1818 


1801 
1832 
1818 
1833 
1799 


1835 
1802 
1830 
1814 
‚1831 
1794 


| 4816 
1814 


— * 


Din 


October 
id. 
Auguſt 
id. 


September 
Auguſt 
April 


ib, 
Mai 


März 
Dezember 
Juni 
Juli 

Mai 

Mai 

Juli 


November 


Februar 
Mär 


April 
Mat 
Juni 
id. 
Januar 


Auguſt 
Mai 

id. 
Draember 
November 
Februar 


Mai 
Januar 





55 »% 
3 2 =3 
El =» |& 53 
> 2 Zu a 

\.]| 8 ẽ oder 
3 4 Schlußprüfung. 
— 2— | 1836 1836 1837 
ätlverb.| 1824 1326 1826 
Sifevia| 1849 ar 1851 
tölverh.| 1842 — 1844 
241, 1850 — 1852 
19), | 1854 * 1854 
RD 1858 1858 
27, | 481 + 1852 
24 5 1851 1852 
el., | 1860 > 1860 
12lievia! 1839 | 1843 un 
12j0erh 1855 — 1858 
Hlledia 1866 — 1566 
3, | 1830 | 1882 | 1832 
iölverh.i 1838 18342 — 
6, | 1842 - {844 
15] „ 1358 — 188 
6b, | 1843 En 1852 
23, | 1849 u 1850 
20 1841 — 1843 
16 1840 1342 1852 
8ledig/ 1836 1833 — 
12iverb 1555 — 1655 
a 1541 1543 — 
14fledig, 1857 — 1859 
26lverb.j 1821 1323 | 1823 
31h, | 18590 = | 1859 
2), | 1832 | ıs34 | 1934 
10: „ 1854 1854 
2 „ 1339 1841 — 
10ltedig| 1857 | 1859 = 
151 „ 1814 — — 
Aſverh.) 1837 | 1839 | 1839 
3l., | 1836 | 1838 * 


Praxislicenz. 


1838 
1828 


1552 
1544 
1853 
1855 


Giv. 1862 
1853 
1852 


1863 
1848 


1860 
1806 
1832 
1844 
1544 
1561 
1543 


Gintrittöin den 
Staatsdienſt. 


1816 


1559 


Bemerkungen. 


zumPehrer des künftigen Baber: 
curſes deſi anirt durch Regierungs⸗ 
Entſchließung. 


Hofpitalarzt. 
als Militärarzt. 


Ä 
: 


Gefaͤngnißarzt jeit 14, Junt 1860, 


ald ſtantonsarzt entlaffen 1850. 


31 











5 
i=j 
= 
5 Wohnort. 
2 
zZ 
72lBirchheim [Kirchheim 
13 Abisheim 
74 riegsfeld 
zolufel ufel 
re; 35; [M.) 
* 
KL |Bandau Landau 
18 (33,793; 3% W) 
‘ 
79 L 
80 ” 
81 e 
82 [13 
83 
84 e 
85 : 
8 Gifingen 
87 Herrbeim 
&8 Niederhochſtadt 
89 Landſtuhl Landſtuhl 
(14321; 4,% [M.) 
91 A 
92 —* Lauterecken 
(9807 5 155 [IW.) Kr 
93 Eubwiadhafen Ludwigshafen 
„| (23.089; 34% DM) 
94 N 
95 x 
96 < 
97 Mutierſtadt 
98 i 
9” Dageröheim 
100 |. Nenftadt 
37,470; 52, [)M. 
hor (37, + UM.) 
102 a 
103 £ 
104 ® 
105 a 
1061, z 
407 Haßloh 
108 h 
109 Lambrecht 


Fitting, Ludwig 
Goͤtel, Earl 
Weis, Paul 
Haaſe, Carl 


Hopff, Guſtav 


| 
| 
Beuiner, Adoiph jun. 


Bopp, Ludwig 
Eichborn, Julus 
vGerichten/ Emil 
Hitſchler, Johann 
Lobſtein, Eduard 
Pauli, Eduard jun. 
Pauli, Kriedr, sen. 
Schupp Friedr. 
Ihr, ob. Adam 
Schmitt, Eduard 
Rümeweolf, Fr. 
Heußler, Franz Joſeph 
Geiger, Hermann 
Schmahl, Ludwig 
Stephan, Georg 


Stodinger, Hermann 


(freund, Ludwig 

| Schneider, Auguſt 
ſKnaps, Carl 
jtöchner, Kriebrich 
Heuck, Otto 
Hummel, Michael 
Sand, Michael 


Heraucourt Ferd. 
Laforet⸗ Ludwig 
Reiſch, Frauz Joſeph 
"Stempel, Ludwig 
|Ruppreät, Georg 
Hauck, Guſtav 
Schröder, Nikolaus 
—— Wilbelm 
Rbeinnaid, Wilhelm 


Ipratt Arzt 


* 
k. Berirksarzt 
prakt. Argt 


# 


f, Besirfsarzt 
prakt, Arzt 


nv 
E.: Bezirksarzt 
prakt; Arzt 
f. Berirfgarzt 


praft, Arzt 





kBezirlsarzt 
pralt. Arzt 


v 
k. Bezirks argt 
ptalt, Arzt 


Eigenſchafi. 


XxXu 







Geburtsort, 


Wauchenhein 
Grünſtadt 
Schmittweiler 
Zell 

Zwe ibrücken 
Bergzabern 


Münden 
Landau 

F 
Straßbur 
— 


* 





* 
Eſſingen 
Germersheim 
Speyer 


Aſchaffenburz 


Landſtuhl 
Frankenthal 
Gerolzhofen(Unterfranken) 


Frankenthal 


Edenkoben 
Blies kaftel 
Dürkheim 
Dagersheim 
Herxheim 
Rodalben 


Oberotterbach 
Edenloben 

Sulzberg (Schwaben) 
Haardt 

Neuſtadt 

Pirmaſens 

Duͤrkheim 

Hambach 

Lachen 



































auf 





Mai 


—* 
anuar 
October 


Februar 
November 
Rebruar 
Januar 
Dezember 
Dctober 
Februar 
November 
März 
November 
Februar 
ib, 


November 
Juli 


Februar 
Auguſt 
id. 
Februar 
Januar 
November 


Januar 
April 


November 
März 
Juli 
ge 
ezember 
Februar 
October 
Juli 
Mär 


Familienftand, 


September 


Vromotlon, 






Probe: 
Relation 


II llı 


— 
O2 
Rei 
= 


) 


1842 
1834 
1841 


1851 








ober 





Staat: 
Goncurs 


Schlußprüfung. 


Praxis licenz. 


xiv 









Eintritt in ben 
Staatsdienſt. 







































EERBurIE 


xy 


Pe 
— 
3 
© 
E 
5 
Zi 


! 
110 Neuftabt ' 
111 Dbermojchel 


| (15,335; 2,% [IM.) 


112! 
113 DOtterberg 


ı (13,152; 2% [[M.) 


4141 
115 Birmafens 


116 
117 
118 Mockenhauſen 


(21,424; 5% IM.) 


(11,335; 2% [IMR.) 


119 
120 Speyer 


25,582; 2% [IM.) 


121 
122 
123 
124 
125) Waldfiihbad 


(10,432; 3% IM.) 


126 
127) Ratbınohr 


129 
130 
131) Winnweiler 


132 
133 Woliſtein 


134 
135) Bweibrüden 


(12,252; 2% IM.) 


20,471; 3 [IR.) 


136 
137 
138 
139 


- 


. Zandgeripht, 


Mohnort. 


Mußbach 
Obermoſchel 


Alſenz 

Otterberg 
— 

Pirmaſens 


Rodenhaufen 


4 3 
Speyher 


4— 
ar) 


Watbfiihbah 
Wal halben 
Walbmohr 


Münchweiler 
Mittelberbach 
Winnweiler 


Wolfftein 


Bweibräden 


— — — 


Schwab, Bernhard 
Frant, Joſeph 


Herold, Georg 
Doſenheimer, Max 


frank, Wilhelm 
Appei, Daniel 


Bruch, Ludwig 
Didier, Carl 
Karſch, Friedrich 


Lotz, Carl 
Heine, Joſeph 


David, Abolph 
Münlbänfen F A. 
Nockher. Michael 
Weltz, ©, Krıebridh 
Hund, Mathias 


Simon, Karl 
Heynich; Hermann 


Koch, Friedrich 
Sieber, Jacob 
Roͤnig, Wilhelm 
Röhrig, Georg 


Schimper, Abolph jun. 


Rıafit, Eduard 


Remlein, Conrad 
Erbelding, Johann 


Heck, Friedrich 

Deroid, Friedrich 
NRauſch, Philſpp 
Zwierlein/ Kranz 


Eigenſchaft. 


praft. Arıt 
k. Bezirksarzt 


praft. Brut 


2 


k. Besirfäarzt 
praft. Arzt 


f Mezirksart 

f, Bezirfgarzt 
prakt, Arzt 

f. Kreismedizinal⸗ 


rath 
pralkt. Arzt 


f. Berirkdarzt 
praft, Arzt 
k. Bezirksarzt 


praft. Arzt 
f. Bezitksarzt 


praft. Arzt 


H 
" — - 
k. Bezirksarzt 


praft. Arzt 
Et. Bexirlsarzt 


praft. Arzt 


# 


# 


f Feyirkdarzt 
praft. Arzt 





Geburtöort, 


Grünftabt 
Kallſtadt 


Aweibrüden 
Ungſtein 


Gerbach 
Awerbrüden 


Pirmaſens 
Homburg 
Rockenhauſen 


Obermoſchel 
Wurzburg 


Speyer 


München 
Spever 
Benningen 


Bmeibrüden 
Burgbanfen 


Ungſtein 
Speyer 
Hermersberg 
Marnhem 


Dürkheim 
Altleiningen 


XVI 





Geiſelbach (Unterfranken) 


Zweibruͤcken 


n 


23 
Gt. N ngbert 
PBrüdenau 


XV 


Geburtszeit. 


Sabr; 











Monat. | * 
4 


Familienſtand 


Promotion. 


Relation 


* 
_ 
w 
m 
= 


ober 
Schlußprüfung. 


Pragiölicen. 


Eintritt in ben 
Staatsdienſt 


XViM 


Bemerfungen, 











1842 
1833 


1848 
1843 


1851 
1832 


1366 
1837 
1855 


1859 
1825 


1855 
18:35 
1530 
1813 
1539 


1837 
1840 


1845 
1858 
1864 
1837 


1365 
1852 


1829 
1325 


1846 
13383 
1356 
1318 


1820 Juni Ölverh, 
1812 Januar 2.4 
1824 Dezember 
1815" |November 
1826 ib, 
1801 October 
1842. März 
4813 | Dezember 
1832 October 
1834 Auauſt 
4803 November 
1830 Mugauſt 
1813 September 
1805 MAugquſt 
1821 Mai 
1816 | Februar 
1813 October 
1813 [Februar 
1808 November 
1831 id, 
1834 Juni 
4811 April 
1838 September 
1823 Februar 
1805 Mai 
1806 April 
1823 - |Yult 
1836 Dezember 
1831 iD. 
4734 März 

J 


* 1844 
1840 1844 


— 1849 
— 1845 


— 1852 
1844 1534 


— 1866 
1839 183! 
— 1555 


— 1859 
1827 1827 


— 1855 
1836 1836 
1833 1333 

— | 1845 
1841 1846 


1539 — 
1842 1344 
— 1845 
— 1858 
— 1864 
1824 1838 
— 1865 
— 1854 
1536 — 
— 1830 
— 1848 
1838 1838 
— 1356 
1819 1823 


1844 
1540 


1850 
1344 


1853 
1834 


1866 
1340 
418356 


1561 
1329 


1856 
1837 
1536 
1545 
1341 


1339 
1543 


18345 
1859 
1365 
1839 


1866 
1554 


1836 
1830 


1848 
1539 
1357 
1520 


1858 


1551 
1364 


1836 


1838 


1560 


1563 


7 
u 
ei 


1564 


u 


II 


früber k. baver. Bataillonsarzt. 


zugleich Knappſchaftsarzt. 


penſ. Bataillonsarzt. 
Hoſpitalarzt. 


Hausarzt in ber Strafanftalt, 


XIX AX 
Alphabetiſches Namensverzeichniß der Civilärzte. *) 

N Ai Mi 
* Andre 3 Bau 2 * Hummel 99 
* An 7 Georg 26 * Hunbt 185 
Appel 115 * Bemünbt 54 * Yacob ö 
* Bachmann 38 * Bergend 1 König 180 
* Baumann 63 | .*». Berichten 80 * Ralbfuß 32 
* Bennighof 4 Getto 67 * Rarich 118 
+ Bettinger 39 * Dötel 73 * Kaufmann 19 
* Beutner jun. 77 Groß 42 *Keller 34 
*Bopp sen. 78 * Geiger, Hermann 90 * Stieffer 4 
” Braun 58 Budert 11 *Knaps 96 
Bruch 116 Haaſe 75 * od, Frieb. 128 
Chandon 60 Habermehl 36 * Axrafft 138 
* David, Nathan 48 Happertöberger 23 * Sreichganer 68 
* David, Abolph 121 * Haud, Mic. 100 * Prieger 14 
* Did, Hermann g * Haud, Guſtav jun. 106 Ruby 46 
* Die, Julius 17 * Hed, 136 Laforet 102 
* Didier 117 * Heine 120 »Lederle 108 
* Diehl 59 * Helffer 57 * y. Liederskron 70 
* Dörr 86 * Heraucourt 101 * Lin 12 
* Dojenheimer 113 * Herberger, Wilhelm 18 * Böchner sen. 20 
*Eichborn 79 Herberger, Adolph 25 * Qöchner, Fried, jun. 97 
* (Sppeldöheim 22 * Herold, Garl 53 * Röchner, Rud. 10 
* Erbelding 135 * Herold, Georg 112 * Dobftein 82 
* Keljenthal 31 * Herold, Friedrich 137, Lotz 119 
»Fiſcher 35 * Heſſert 49 * Martin 55 
* Kitting 72 * Heud, Dito 98 Müpıpäufer 122 
* Fleifhnann jun. 2T * Heynifch 127 * Müller 45 
Frank alt * Heudler 89 ” Ney 20 
*Frantz 114 * Hütfhler 81 * Modher 123 
Freund, Zub. 94 * Humbert 13 Oeß wein 65 
® Fried, Joh. 16 Hipfeld 69 * Bauli, Fr. sen. 84 
* Fried, Wilh. 28 * Hopff 76 * Pauli, Ed. jun. 88 

*) Die Vorftänbe bes Rreiövereins find mit 2 Sternen unter ben übrigen Mitgliebern derſelben bezeichnet, unb 


befinden fi im Bereine aufer bezeichneten Civiliſten noch 6 Militärärzte, 


XXI RAU 
Na Mi AM 
* Rauſch, 8 ESchneſder, A. 9 „Etsähler 6 
„Bemlein 434 * Schneider, Ludwig 37 * Trapp 64 
* Reich 103 * Schröber 107 * Ullmann ‚47 
Reifer : 66 Schultz, Garl 24 * Bölkel 1:77 
* Rheinwalb 109 * Echunf, Ernſt sen. 51 Weiß, $r. 5 
*MRintk 16 Schunk, Konr. jun. 50 Mes, Paul 74 
* NRöhrig 131 Schupp 85 * Weiß, Ebuarb 30 
‘® Rünnemwolf 88 ” Schwab 10 | Welh 124 
* Nuppredht 105 + Schweiger 4 * BWittenmaier # 
‚* Schäfer 21 ® Sieber 129 “ Wolf, Lazar. —0 
* Echanbein 62 » Simon 126 * Bahn 33 
Schimper 132 * Sommer 8 "“ Böller 40 
*Schmitt, Gb. 87- * Stempel 104 Biwierlein 139 
Schmahl 91 * Stephan 92 
* Schmauf, Bottf. Ber‘: *. Stockinger 93 
Am Schluffe des Sonnenjahres; befanden. ſich in, dem Rönigl, Regierung&begirke der Pfalz mit 609,702 Silit 
wohnern: Kreismedicinalrath, 


1 dirigirender Oberarzt der Kreisirrenanflalt Rlingenmänfeg; 
31 active Bejirksaͤrzte, 
106 praft. Givilärzte, 
26 active Militärärzte, 
2 penfionirte Militärärzte, 
Summa 167 zur Praxis berechtigte) Meryte. 

Die Summe der Givilärzte ſtellte fi auf 139 mit nachſtehenden Perfonalveränderungen: 

Bon Bezirfsärzten neftorben: 4, Dr. Stemmler I. Mafle in Bweibrüden, an feine Stelle — der praltiſche 
Arzt in St. Ingbert Dr. Rauſch. 

Bon prattiſchen Aerzten geſtorben 6: DDr, Geenen in Wachenheim, Beil, in Speyer, Guirleth In Alberäioeiler, 
Glas in Grünftabt, Gutherz in Ludwigshafen, Nagel in Odernheim. 

Die Praxis haben aufgegeben 2: DDr. Lolbet in Albispeim, Orth in Kaiſerslautern. 

Bom ärztlichen Militärbienfte auf Kriepebauer noch nicht zurädgekehrt 1: ‚Dr. Schickendantz in Ma. 

Bon andern Kreifen hergezogen 1: Dr. Freund aus Schweinfurt nach Ludwigshafen. 

Neu niedergelaſſen 4: Dr Weiß, Ebimmb, in Wachenheim, Dr. Schunck jan., in @rünftabt, Dr. ruf in 
Pirmaſens, Dr. Schimper in Winnweiler, 

Den Wohnfig haben verlegt 8: Dr. Ney von Billigheim nad Wahenheim, Dr. Ang von Pirmafens nad 
Billigheim, Dr. Sommer von Hergheim nad) Ingenheim, Dr. Andre von Sembah nad; Albersweiler, Dr. Krieger 
von Winnweiler nach St. Ingbert, Dr. Herberger von Zweibrüden nach Deidesheim, Dr. Stodinger von Dirmftein 
nad Zubwigshafen, Dr. Goͤtel von Aweibrüden nach Albisheim. 


XXnı 


Sonm-mumnmuwmm 


— 


———— 





Charge. 


Stabsarzt. 

Regimenisarzt 

Bataillons arʒt 
u 


LE ze zu ze 


Unterarpt 


m 3 


Oberftabsarzt II. Ma 


Renimentsargt L 
Bataillondarzt 


Repimentsarzt 
Bataillondant > 


Bataillondarzt‘ 


a 
" 


" 


fie | 


1.’ Berzeichniß 
der activen und penfionirten Milirärärzte in ber Pfalz. 


Namen. 


Bemerfungen 


Gommandantjhaftsbezirt Landau, 


Dr. Ludwig Loe 

Dr. Erdmann Hoffmann 
Dr. Kranz Mohr 

Dr. Johann Obermüller 
Dr. Guſtav Geber 

Dr. Midhärl Ziegler 
Dr. Albert Fiedler 

Dr. Audread Diepold 
Dr. Joſeph Götz 

Dr. Julius Michel 

Dr. Franz Köck 


* 


Dr. Johann Waltl 

Dr. Johann Weiß 

Dr. Joſeph Rußwurm 
Dr. Joſeph Hilz 

Dr. Garl Deininger 

Dr. . Bid 

Dr. Joſeph Baumgärtner 


' Dr. Stanz Beither 
Gommandantihaftsbezirf Speyer. 


| 
| 


Dr. Auauft Eckart 
Dr. Stephan Guttenhöfer 
Dr. $ranı Etabler 
Dr. Jacob Kempf 


vom Penſions ſtand. 


KCommandantſchaftsbezirk Germersheim. 


Dr. Carl Sorg 
‚Dr. Ludwig Pohl 


Commandantſchaftsbezirk gweibrücken. 


Dr. Theodor Albert 
Dr. Guſtav Baumann 
Dr. Unton Baader 


| vom Penfionsftand 





XKIV 


XXV XXVI 


III. Schematismus 
des niederaͤrztlichen Perſonals und der Sanitätdanſtalten. 














Zahl der vorhandenen Zahl der vorhandenen 
Bader Ma—⸗ | Bader "T 
Landgerichte. älterer | aiſter- Lands» Chirur⸗ neuerer Zehn Heb⸗ | Apo- — 
Ord⸗ Söirur ärzte. | gen. | Orb» | ärzte. Jammen.|thefen. | ärzte. für denj locale. 
nung | aen. | nung. | | Kreis. | ’ 

















Annweiler — — — — 3 — 16 1 1 — 1 
Bergzabern 1 — — — 2 — 32 3 1 1 1 
Blieskaſtel 1 — — — 3 — 14 2 2 — 1 
Dahn — — — — 1 — 11 1 — — — 
Dürkheim 8 _ — — 12 — 27 5 2 — 2 
Edenkoben 1 — _ _ 6 — 22 2 1 — — 
rankenthal — — 1 — 13 — 18 2 1 1 1 
ermeröheim 8 — — 1 8 — 23 2 1 — 1 
Böllbeim — — — — 2 — 9 2 1 — — 
Grünftadt 4 — — — 6 — 24 3 1 — — 
Hombur 2 — — 1 — — 6 1 1 — 1 
— — — — 2 — 8 1 1 — — 
aiſerslautern — 1 — * — 12 _ i4 | 2 1 — 1 
Kandel — — — — 6 -- 27 2 1 — — 
Kirchheimbolanden — — — — 3 — 16 2 1 _ — 
Kuſel 4 — — i 3 — 15 2 1 — — 
Landau — — 2 — 15 — 33 4 2 — 2 
Landſtuhl — — — — 4 — 18 1 1 — 1 
Rautereden — — — — 2 — 8 1 1 — — 
Ludwigshafen 1 — — — 7 1 26 2 2 — 1 
Neuftadt 9 — 2 — 15 1 29 5 21 — 1 
Obermoſchel — — — — 10 — 16 1 1 — 1 
Otterberg — — — — 3 — 9 1 1 — — 
Pirmaſens 2 — — — 5 — 14 2 2 — — 
Rockenhauſen — — — — 5 — 8 2 1 — — 
Speyer 2 — _ — 12 1 15 3 1 — 1 
Walt fiſchbach 1 — -- — 1 — 9 2 1 — 
Wald mohr — — — — 4 — 11 2 1 — — 
Winnweiler 2 — — — 2 — 13 2 1 — — 
Wolfſtein 3 — — — 1 — 12 1 — — — 
Zweibrücken. 7 — — — 2 — 16 3 1 — 1 
Summa . 49 — 5 3 IJı m ı 3 1514 65 35 2 17 


Zum Bezirkörhierarzte befördert Werner in Germersheim, als Diftriftöthierärzte beftellt: Bouquet in Hermers 
bera, Bahn in Ludwigshafen, Schröder in Otterberg, Marıgraf in Kuſel, verfeßt nach Alfenz‘ Bauwerker. — 6 Apo 
thefen gingen an andere Beflger über, und die Filialapothele in Glanmünchweiler zur felbftftändigen für ben Sohn 
bed Grünbers erhoben. 
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Speyer, ben 26. Januar 
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Inhalt: 
Allerhoͤchſtes Entlafungs-Patent zum Bollzuge bes mit ber Krone Preußen abgeſchloſſenen Wriebendvertrages. — Wröffnung bes neuen Lehrcurſes 
für i 


Bader in der Areisirmenanflalt zu Frankenthal für das Jahr 1867. — Vorkehrungen nd die Gholera betr. — 


Zegitimations-Urfun« 
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den Rang des Staatsminifters Fürften von- Hohenlohe -Schil 


jember 





Allerhöchſtes Entlaffungs-Patent 
zum Bollzuge bes mit ber Arone Preußen abgefchlofienen 
Friedensvertrages. 


Ludwig IL, 
von Gottes Onaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ır. 


In Folge des mit Seiner Majeftät bem Könige von 
Preußen am 22, Auguſt v. 3. abgefchlofienen und in 
MR 5 bed Geſetzblattes unfered Königreiched publizirten 
Friedensvertrages geben das Bezirksamt Gersfeld, ein 
Bezirk um Orb nad Maßgabe ber dem Friedensvertrage 
beigefügten Örenzbeichreibung unb bie Enclave Gauldborf 
an Seine Majeftät den König von Preußen über. Nach- 


bem nun bie förmliche Uebergabe biefer von Uns unb 
Unferem Söniglihen Haufe feither beſeſſenen Gebiets» 
theile buch Unferen Bevollmächtigten, den Regierungs« 


Dirertor Winfried Hörmann von Hörbach, unmittel- 


bar bevorfteht, jo erfüllen Wir die Uns obliegenbe Ber 
tragäpfliht, indem Wir bie Angehörigen ber abgetretenen 
Gebietstheile vom Tage der Uebergabe an aus bem Staatd- 
verbande Unferes Königreiches entlaffen und biefelben 
ihrer Dienſt- und Untertbanspflichten gegen Uns unb 
Unfere Regierung feierlich entbinden, zugleich aber bie 
felben: auffordern, den Pflichten der Treue und bes Ge— 
horſams gegen ben neuen Landesherrn in gleicher Weiſe 
nachzukommen. Mit fchwerem Herzen unb nur durch 
Rüädfichten. ber unabweisbaren Nothwendigkeit veranlaßt, 
haben Wir in bie Trennung von diefen Unſe ren bis⸗ 
berigen getrenen Unterthanen geriet, unb Wir folgen 


bem Drange Unjerer landesväterlichen Gefühle, indem 
Wir im Augenblide des Abjchiebes allen Bewohnern 
der abgetretenen Lanbestheile für den Uns und Unſe— 
rem Königlichen Haufe bewiejenen Gehorſam und bie 
ftet3 bewährte Treue und Anhänglichkeit Unferen König. 
lien Dank ausſprechen und damit bie Verſicherung ver- 
Binden, daß Unfere aufrichtigen Segenswünſche für ihr 
zukünftige Wohl fie ſtets begleiten werben, 

Bu Urkunde befien haben Wir gegenwärtiges Patent 


Allerhochſt eigenhändig vollgogen und Unjer — 


Inſiegel beidrücken laſſen. 
So gegeben zu Münden, den 5, Januar 1867 
Ludwig. 
(L. S.) Ra 
Fürſt von Hohenlohe vw. Bomharb. 
v. Pfretzſchner. Frhr. m Pehmann. 


v. Greſſer. v. Schlör. Frhr. v. Pranckh. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der General» Secretär: 
Mayer. 





pr. ben, 23. Januar 1887... 
—*7 bes. neuen Lehrcurſes für, Bader in der ſtreis⸗ 
Armenanſtalt zu Franlenthal für- das Jahr: 1867 bein.) T 


Si Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


u. Gemäß der allerhöchiten : — 16. März 
1868 wirb am 4; März 1. 3. der praftifcye Lehreurs für 
Babergejellen -an ber Sereis-Armencmftalt zu Frankenthal 
eröffnet, welcher unter Reitung und Anmweifung des König! 
Medizinalrathes und Bezirksarztes Dr. Bettinger ſteht 
Dieſer Unterricht befaßt 5 Monate, lauft daher vom 
März bis Juli incl. mit der Verpflichtung fürn jeden der 
Schüler, demfelben von Anfang Bis zum Ende resp. bis 
zum Schlußprüfung ununterbrochen, anzuwohnen . 
ung Mit Ausnahme jener. Babergefeilen „ welche ſich am 
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dis ;1 137 
Ad Nrm. Exh. 6955 U. 


1. Mär; 1867 bereit3 im britten Jahre ihrer vorfchrifts- 
mäßigen Servirzeit befinden, und im Februar 1868 noch 
von ber bißherigen Baber-ApprobationePrüfungscommif- 
fion in Speyer geprüft werben können, gilt für alle übris 
gen bie fünfmonatliche Theilnahme am obigen Unterrichte 
als Vorbebingung, um eine Enbprüfung ablegen, oder mit 
andern Worten ein ſelbſtſtaͤndiges Badergeſchaͤft führen 


zu koͤnnen. 


Ale Theilnehmer haben fih am 238. Februar I. J. 
dem Vorflande bes Sehrcurfes, Dr. Bettinger, Bor 
mittags von 10-12 Uhr, vorzuftellen, welcher on 
auf Vorlage ihrer Zeugniſſe abmittirt. 

"Die hikenı unbedingt nothwendigen Beughiffe find: 
1. der Geburt: und Impffchein, 2. das amtliche Zeugniß 


"über bie beſtandene Lehrlingsprüfung, 3. ber Nachweis 


einer bereitö zurüdgelegten Servirzeit von 2 vollen abs 
zen, amtlich beglaubigt von bem SKönigl, Bezirksarzte des 
Domiziles, wo ber Babergefelle zuletzt ferbirte, 4. ein 
Sittengeugniß, ausgeftellt von dem bez. Bürgermeifleramte 
ober Polizeicommiffariate. 


Bur finanziellen Erleichterung und zur Griernung ber 
Krankenpflege bat ber. randraths · Ausſchuß auf den Vor⸗ 
ſchlag ber unterfertigten Stelle eingewilligt, daß 10 der 
admittirten Schüler waͤhrend des Curſes in der Anſtalt 
ſelbſt freie Wohnung und gewöhnliche Krankenkoſt haben 
ſollen, mit der Verpflichtungtſich dafür als Wärter in 
den Stranfenfälen verwenden zu laſſen. Die auf biefe 
Bevorzugung Reflestivenben haben Lämgftens bis zum 
15. debruar naͤchſthin die 4 obengedachten Zeugnifſe epeny 
tell auch begleitet von einem Zeugniffe über die Unbe— 
mitteltheit "ihrer Familien, der Vetwaliung ber Kreis⸗ 
Urmenanftalt geſuchsweiſe einzufenben, auf deren Vorſchlag 
alsdann die Mönigl. Regierung auswählen wird. Von 
biejer Wohlthat find auch ſolche nicht ausgefchloffen, welche 
ſich bereits im dritten ober udch ſpaͤteren Jahre ihrer 
Servirzeit befinden ober as — m — 
aus zubilden gebdenken/ J uf 
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Die Königl. Bezirksaͤmter erhalten den Auftrag, bie 
ſes Ausichreiben ben Vadern durch bie Boralblätter in 
möglichfter Bälte kund zu geben. 

Speyer, ben 19. Jannar 1867, 

Koͤniglich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
Bei Erlebigung der Bräfidentenftelle: 
Bettinger. 
Schmitt. 





Neo. 4673 U. pr. bett 23, Jamıdr.1857, 
Borlehtungen gegen bie Gholera bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Verfügung der unterfertigten Stelle vom 13. 
Unguft v. J., Kreis-Amtöblatt pag. 1226, wirb nunmehr 
auch für die Bezirke Kufel und Kirchheim außer Vollzug 
geſetzt, nachdem ſolches bereits Durch Entſchließung vom 
12. November v. J. für die übrigen Bezirke der Pfalz 
geſchehen if. 
Speyer, ben 22. Sanuar 1867, 
Khniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer ded Innern. 
Bei Erledigung ber Präfibentenftelle: 
Bettinger. 


Niro. Vs U. pr. ben 18. Yatnar 1867, 


(2egitimations-Urkunden für Hanbesreifende von und nad ber | 


Schweij betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
„Unter Binweifung auf bie Aubſchrelben obigen Be⸗ 


treffs vom 12. Auguſt 1854 — Amtsblatt von 1854 S. 
900 — und vom 2. October 1860 — Amtsblatt von 
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1360 S. MI — werben die betreffenden Behörben in 


Kenntniß gelegt, daß nunmehr auch der fhweizerifche Raus 
ton Oraubündten der Vereinbarung wegen gegenfeitiger 


. Befreiung ber Hanbelöreifeunben von Batentgebühren bei⸗ 


getreten ift, und daß daher die durch Refeript vom 12 
Auguft 1854 angeordneten Vorfchriften über die Ausftek 
fung ber epitimationd:Urfunden zum Behufe des Genufjed 
der gegenfeitig zugeftandenen Abgabenbefreiung auch auf 
die Angehörigen bed Kantons Graubündten in Anwendung 
zu Bringen find. 

Speyer, ben 17, Januar 1867. 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innerm 
Bei Erledigung ber Präfibentenftelle: 
Bettinger 
Schwenc. 





Niro. 6928 U. pr. den 15 Januar 1887, 


(Die Exgebnifje der Schuppoden-Impfung im Jahre 1855 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Wie alljährlich wirb mit Nachftehendem das ſum⸗ 
mariſche Ergebhniß ber Impfungen und Revaccinationen 
in fämmtligen Regierungkreiſen bed Königreiches aus 
dem Sabre 1866 öffentlich befannt gegeben. 

Speyer, ben 14. Januar 1867. 

Königtih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Janern. 
Bei Erlibigung der Präfibentenftelle : 
Bettingen 
Shwenl, 


83 84 


nu General-Gonfpeect 
über die im Königreiche Bayern im DVerwaltungsjahre 1869/55 vollzogene gefeglihe Schugpoden-Impfung 
und bie fattgefiindenen Revaccinationen. 
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9 Blattern und Varioliden kamen auch in biefem Jahre noch viele vor; in 18 Beyirfsämtern wurden im Ganzen 
1088 Fälle gezählt, wovon 746 atıf die Stabt München treffen. Ki 

2), In mehreren Amtsbezirken find bie Blättern "in größerer ober geringerer. Ausbreltung, überall aber mit einem 
gutartigen. Gharakter aufgetreten.; 

9) In 10: Kantonen herrſchten bie Blattern epidemiſch, in 2 Kantonen kamen nur einzelne Fälle dieſer Rranfheit vor. 

) Die Blattern- waren, über einen großen Theil bes Pe epibemifch verbreitet. 

5) In einigen Bezirken kamen Fälle ber Blatternkrankheit vor. 17. al 

®) Fälle der Blatternkrankheit kamen in Nürnberg 33, im Univerftätß Rrantenfaufe u zu Grlangen 4 vor. 

7) Im Amtsbezirfe Gersfeld machte bie im Herbſte außgebrochene, Blatternkranteit eine außerordentliche Impfung 
no'bwenbig. 
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pr.,ben 19. Januat 1867. 
— —— 
die Verlooſung ber Hochſtadt⸗ Kronach⸗Gundelsdorfer und ber 

Holztirhen-Miesbader Eifenbahn-Obligationen betr, 
Am Namen Seiner Majeffüt bed Königs. 

Bei der. heute vorgenommenen fünften Verloofung 
der  obenbezeichyeten Gifenbahn: Anlehen find bie nach⸗ 
ſtehenden Nummern gezogen worden, und zwar: 

A. vom Hochſtadt · Kronach-Gundelsdorfer Anlehen 
N 4. 155. 476. ‚803. „1076. 1449. 1661. 2027 
und 2138. 

B. vom Holzfirchen-Miesbadyer Anlegen 

- A, 11. 100. 515. 1040. 1215. 1381. 1525. 1577. 

1606. 1628. und 1834. 
was mit dem Beifügen befannt gemacht wird/ daß die 
mit dieſen Nummern verſehenen Partial-Obligationen am 
45. April dieſes Jahres zurückbezahlt werben und von 
da an außer Verzinfung freten. 

Hiebei wird ferner veröffentlicht, daß von ben übri- 
gen bereits verloosten Gijenbahn-Partialen Nachſtehende 
noch nicht erhoben worden find, le: —|4 

A. vom Hochſtadt⸗ Kronach⸗ Gundelsdorfer Anlehen 
aus der 4. Verlooſung M 217... — 
mit Zinsterminsende 15. April 1866. 
B: vom Holzkirchen⸗Miesbacher  Anlehen 
aus ber 4. Verlooſung Mu 1334 
mit Binstermirigende 15. April 1806, 
C. vom Sf: Ajch Eger Untehen J 
aus der 1. Veſlooſung NM 9. 241, 2056. 3140 5514. 
. 6974 7045, unb.: 7979 
mit Hinsterningende 15. September A800. 
D. tom Starribrtg BenzbergPeißenberger Anlehen 
aus der 1. Verlooſung M 425 und 2460 
mit Zinetermindende 15. Dezembet 1865. 
E. vom Birnen Anleben nn 
aus der 11 ſung M .79..312 und, 1029. 
mit Bnsterpilißerßde 1, Januar, 1867... 


86 


Die Eigenthümer diefer Obligationen werben hiemit 
aufgeforbert, die betreffenden Gapitalien zur Vermeidung 


‚eines weiteren Biufenverluftes baldigſt zu erheben. 


Nürnberg, ben 15. Januar 1867. 
Königl. Bankdireetion. 


Dfeufen 
Reichold. 


‚ pr. ben (21.: Januar 1667. 


Serra, 
bie dem Königl. Oberaufſchlag⸗ und Rentämtern ‘für die Bermitt- 


Tung ber Abgabe ber neuen Binscoupons zu ben Aprocentigen 


Eifenbaßn-Obligatiomen bewilligten Gebũhren bett. 


Nachdem gemäß Bekanntmachung vom 45. Dezember 
v. I. Reggsbl. v. J. 1866 Ia-78’ ©. 1956) die Ver 
mittlung ber Abgabe: ber neuen Zinscoupons zu den Apros 
centigen- Gifenbahn < Obligationen mit dem 31. Dezember 
v. 3. gefchloffen worden ift, fo werben bie Betheiligten 
Königl. Oberaufſchlag⸗ und Nentämter unter Hinweifung 
auf $. 11 der inſtructiven Beftimmungeh vom 29, März 
1806 an die baldigfte Vorlage: der Liquidation der Ge: 
bühren für die Vermittlung der Abgabe der vorerwähnten 
Binscoupond mit dem Beifügen ‚erinnert, daß bie nad) 
bem 24. Februar l. J. einfommenben Liquidationen keine 
Berückſichtigung mehr finden Eönnen, 
Muüͤnchen, ben 17. Januar 1867. 


Kol. Bayer, Stanisjguldgn-Zilgungs-Commiffign. 


v. O HERE Rn. 
Diebel. 





"pr. den 21. Yanıgr 1867. 
B. ——— Be 
Der Gejchäftöbetrieb des früheren Haupt und Spe- 


zialagenten Franz Deſſauer zu Aſchaffenburg 


1. für das Handlungshaus I. Barbe und Moriffe zu 


Havre, 
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2, für das Expedientenhaus V. Marziou und Comp. zu 

Paris, 

3. für das Expedientenhaus Wamberfic und Eroosmyf 
zu Rotterbam und 

4. für die Sociöe Belge de bateaux a vapeurs 
Transatlantiques zu Antwerpen ift erlofchen — und 
ſollen die hiefür aufrecht gemachten Gautionen freis 
gegeben werben. 

Diejes wird andurch mit dem Bemerken veröffentlicht, 
daß etwaige genen bie NRüdgabe der Gautionen gerichtete 
Anſprüche innerhalb 6 Monaten mit einer Nachweifung 
Darüber anzumelben find, daß wegen jolden Anſprüchen 
Klage bei dem zufläubigen Gerichte erhoben worden jei. 

Aſchaffenburg, den 2. Januar 1867. 


Der Stadbtmagiftrat. 
Bogler,v.n 
Midier, Et+Geb. 


BDBetanntmadhung, 
den Rang bes Staatsminiſters Fürften von Hobenlohe- 
Säillingsfürk betr, 
Durch Allerhöchſte Entjchliefung vom 1. Januar 1. 
J. haben Seine Majeftät der König zu verfügen 
gerubt, daß dem zum Etaatdminifter des Königl. Haufes 
und ber auswärtigen Angelegenheiten ernannten erblichen 
Reichsrathe 2. Pirften Ghlobwig von Hohenlohe: 
Schillings fürſt, Durdlaucht, deffen Rang ald Stan 
beöherr auch für bie Zeit feiner Amtsführung ald Staats 
minifter uud Staatsrath im ordentlichen Dienfte unver 
änbert eingeräumt bleibe. 
nun 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich ımterm 
2. Sannar 1. J. allergnaͤdigſt? bewogen gefunden, bie 
Zunction des Gerichtsſchreibers am Caſſationshofe für 
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bie Pfalz dem bisherigen Stellvertreter des Gerichtsſchrei⸗ 
bers am genannten Gerichtshofe, Oberappellationsgerichts⸗ 
Serretär Dr. CTlemens Hellmuth, zu übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben Sih un— 
term 11.114. I. M. allergnäbi,ft bewogen gefunden: 

1. ben Bezirkögerichtö:Affeffor Abolph Keller in Landbau, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen entjprechend, 
zum Staatöprofurator-Subftituten in Frankenthal 
zu beförbern ; 

2. den Landgerichts-Aſſeſſor Eugen Shmidt in Kai- 
ferslautern, feinem allerunterthänigften Anfuchen ents 
ſprechend, zum Afjeffor am Bezirfögerichte Landau; 

3. ben Rechtscandidaten und Polizeicommiſſaͤr Daniel 
Fahr in Kirheimbolanden zum Aſſeſſor bei bem 
Landgerichte Kaiferdlautern ; 

4. ben Nechtscanbibaten und Hilfsarbeiter im Königl. 
Staatdminifterium der Juſtiz, Lubwig Weis in 
Münden, zum Afieffor außer dem Status bei bem 
Bezirkögerichte in Landbau zu ernennen. 
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Bemerkung. Nachdem bie Königl. bayer. Stantdregierung mittelit höchſten Neferipted des Handeldminiftes 
rium® vom 30. October d. 9. genehmigt hat, daß im Rechnungsweſen ber Pfaͤlziſchen Eiſenbahngeſellſchaften fünftig 
bas Kalenderjahr eingeführt und hiermit fchon pro 1865/66 unter Zutbeilung der Monate October, November und 
Dezember zum Gtatsjahr 1865/66 begonnen werde, fo ift bie Rechnungäperiobe pro 1865/66 erft per 31. Dezember 
d. 3. zum Abſchluß gelangt und umfaßt deshalb einen Zeitraum von 15 Monaten. 


DZ — —— —— — ——— D —— —— — — — 
Berichtigungs. 

In 5. 15 Zeile 3 ber im Kreis-Amtsblatte Ma 2 abgebrudten Brüden-Ordnung für bie Rheinſchiffbtüde zwiſchen Mannheim 

und Lubwigähafen nad) dem Datum ber allegirten Scifffahrts-Poligei-Ordnung für den Rhein, find die Worte: „(mteblatt ber 

Bjalz vom Jahre 1864)* ausgelaſſen, was hiemit berichtigt wird. 
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Yuli v. J., Regierungsblatt Aß 42 vom 18. Juli m.” 


Seite 957 ff., wird hiemit der Beitritt ber Königl. ſäch 


ſiſchen Regieruug zur obenerwähnten Uebereinkunft, welche 
zu Genf am 22. Auguſt 1864 abgeſchloſſen wurde wer, * 
öffentlicht. AN EU 


= Mün He u den 11 Januar Br. Wi 
auf Seiner Majeftit bes Königs Allerhoͤchſten Befehl: 
Kirk von Hohenlohe 
Durd den Minifter:-, 
ber Genel-Schgtär, 
Dr. Preftele 
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Den 18. Saar 1007. 
(Die Verausgabung falſcher bayeriſcher, —— 


badiſcher und naſſauiſcher Sechäfreuzeritüde, dann‘ bayerl · 


ſcher Groſchenſtũce und eines falſchen bayer iſchen Gul⸗ 
denſtucs betr) 
Im Namen Seiner, Majeftät, des: Künige, 
Im Monat’ October 1866" find in der Stabi Ford: 
heim falſche batetiſche Sechfer mit ver Jaht zahl 1849 
falſche württembergiſche Sechſer mit ber Jaht zahl 1848, 
falſche badiſche Sechſer mit‘ der Jahrzahl 1841 und falſche 
naſſauiſche Sechſer nit der Jahrzahl 1848, daun falſche 
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Gegen bie mutfuaglichen — dieſer falſchen 
Münzen iſt ſtraftechtliche Unterſuchung eingeleitet. 
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men gegomieh, u Deren Herftelling Achte Stüde als Me: 
belle nebient haben! und ſind leicht Cals falſch an ihrem 
unſauhren Ouffe, ſtumpfen und, mehrentheils Jundeutlichen 
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= @epzäge, welches bei ben bayeriſchen Groſchenſtücen mit 


der Jahtzahl 1865 ſogar faſt unkenntlich iſt, zu erkennen. 
Das falſche bayeriſche Guldenſtuck mit der Jahrzahl 
„1840, dn8, nad; der erwähnten Grflärung des Hauptmünge 
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Inbalt: 


Die Grfuntheitspflege, in 


bindung yeifchen den Bahnhöfen Marimiliansau und Marau und längs ber bie an 
Mittelderbach reſervirten Grubenfelder. — Wiederkefegung ber protehantifäpen 


Yo perr für Die Koͤnigl. Grube 
on, —X8 Kaiſers lauſern. — Augeburger Börfe. 


in. den Schulen her. — Heeset: Ergänzung für das Jahr 1867 ala der Altersflafle 1345. — —— Feen urn 


Eiſenbahn von Binden 
farrftelle zu Heim⸗ 





pr. ben 25. Januar 1867. 


| "Nee. 7849. 0. 
(Die Geſundheitopflege in den Schulen betr.) 
Staatsminifterium bes Innern für Kirchen⸗ 
und Schwlangelegenpeiten. 


Es ift eine unläugbare Thatſache, daß ber Aufenthalt 
in: ber Schule bei dem verftärkten Umfange ber Lehrge 
genfhäibe ‘und bei dem für die Aneignung berfelben erfor 
detlichen größeren Zeltaufwande nicht felten auf die koͤr⸗ 
perliche Entwidlung und Ausbildung, fowie auf bie Ger 
funbheit der Schul jugend einen nachtheiligen Einfluß ausübt. 

NDie Urſachen biefes ſchaͤblichen Einfluſſes find viel» 
fach in mangelhaften äußeren und inneren Ginrichtungen 
des Schulweſens and in der Nichtbeachtung jener Gebote 
und Anforderungen, "welche die —“ an die 
.. ftellen muß ſu Suchen,‘ opus 

Mm! den: beſtehenden "Mängeln Zunb Gebrechen FR 
—— ste winijch enswerthen Berbefiumgen herbeizu⸗ 


führen, ſieht ſich das unterfertigte Königl. Staatsminiſte⸗ 
xium zu folgenden allgemeinen Anordnungen veranlaßt: 
2 1. 

Bom größten Ginfluffe auf die Befund 
heit ber Jugenb ift die zwedmäßige baw 
liche Aufführung und ebene der Shul- 
häufer. 

1. Bei —— neuer Shulhäufer find 
nachſtehende Momente von beſonderer Wichtigkeit und 
baber: vorzugsweiſe zu berüdfichtigen : 

a) Beſchaffenheit des Grundes und Bobens, auf welchem 
ber Neubau zu ſtehen kommen fol, Lage in Bezug 
auf Einwirkung von Wind und Wetter, ſowie auf 
Anſtrich, Entfernung und’ Benutzungsweiſe ber ben 
Bawplatz bereits umgebenden Gebäube, da nach bie 
ſen drei ng Janttäsigge —— a 
fönnen. 
b) Entfprechende —* = inneren Bobend über 


dem äußeren Terrain, wenn bie Schullocalität in 

das Erdgeſchoß zu liegen fömmt, und zwar je nad 

bes Bobengattung, im Mindeften 2 Fuß. 

c) Wo möglich Herftellung eines Luftzwiſchenraumes in 
ben äußeren Umfafjungsmauern ber Schullocalität 

5 von, 3.Bofl Breite, um hie duftnjche Abkühlung der 
Zimmerluft zu verhůten und das ſchnellere Trocknen 
des Mauerwerkes zu bewirken. 

Für den erſteren Zweck empfiehlt ſich auch ein 
aufgefüllter Fehlboden in bein Deckengebaͤlke über 
und beziehungsweiſe unter dem Schulcaume, wenn 

dieſer fih nicht im Erdgeſchoſſe befindet. 
Raumliche Ausmaße der Squllocalitãt. 


Hinſichtlich der für die aufzunehmende Schüler * 


zahl nothwendigen Quadratflaͤche, dann über bie 
Breite der Gaͤnge des Lehrerplatzes ꝛc. enthält das 
für den Neubau von Schulhäufern des Staates ge 
gebene und mittelſt der gemeratifirten Entſchließung 
des Königl. Staatsminiſteriums des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 20. October 1855, 
As 10007, veröffentlichte Normalprogramm AM 23 
genügende Anhaltöpunkte, felbft für Landſchulen, ba 
auch dort bie Minima, unter welche ohne Nachtheil 
I nicht gegangen werben kann, angegeben find, 
Dieſes Programm ift daher auch für bie Schul» 
bäufer, bei welchen das Staatsärar nicht betheiligt 
erfcheint , in: analoge. Anwenbung' zu bringen. 
Beſonders zu beachten ift hiebei das Ausmaß 
der lichten Höhe eines Schulraumes und die davon 
abhängige Größe ſeines Gubilinhaltes an Luft. 
Die Höhe eined Schulrammes ſoll in der Regel 
nicht weniger ald 10 Fuß betragen und bie Quadrat⸗ 
fläche desſelben eine ſolche Ausdehnung erhalten, 
daß auf jedes Schulkind einſchließlich des Lehrer⸗, 
Tafel⸗ und Dfenplaped, dann ber Gänge jedenfalls 
8 Duabratfuß Bobenflädhe treffen. 
Hledurch ergeben ſich für jebed Kind 80 Gubik- 


> fuß Luftraum, was ald das zuläffige Minimum er 


achtet werben muß, 

Bei Abaptirung von beſtehenden Gebäuben für 
Schullocalitaͤten ober bei Erweiterung älterer Schul⸗ 
räume, wo bie mindeſt lichte Höhe von 10 Fuß ohne 
bie häufig mit großen Koften verbundene Hoͤherlegung 
bed Deckengebaͤlkes nicht erzielt werden kann, läßt 


ſich biefelbe ohne Nachtheil für die Geſundheit burdh 


Vergrößerung ber wagerechten Duabratfläche erfegen, 
welche jomeit ausgebehnt werben muß, daß auf ein 
Schulkind wiebernm jene 80 Cubikfuß Luftraum treffen. 


- ©) Entfprediende Beleuchtung des Schulraumes. 


Um das Licht möglihft in dem gamyen Sul 
raume zu verbreiten, finb große Fenfter am geeig⸗ 
netften. 

Wo Heinere Fenfter angebracht werden müſſen, 
mie dies bei ben meiften Landſchulhaͤuſern der Fall 
ift, find die Fenfterbänfe moͤglichſt hoch und keinen⸗ 
falld unter & Fuß über den Schulboben zu legen, 


‚weil erfahrungsgemäß, je höher ein Fenfter im Raume 


ſteht, deſto weiter fein Licht nad. ber Tiefe bes 
Raumes fich erftredt. 

DHiedurch wird zugleich eine größere Sicherheit 
gegen das Aufſteigen ber. Schulkinder auf bie Fen⸗ 
fterbänfe erzielt. 

Außerdem wirken auf befjere Lichtverbreitung : 
möglichite Abjchrägung ber fenfrechten Fenſterſchmie⸗ 
gen, wodurch bie Schatten ber Mauerpfeiler ver 
Fleinert werben, Profilirung ber hölzernen Fenſter⸗ 
ftöde, Rahmen und Sproffen in ber Art, daß bie 
größere, Dimenfion ber Holzmaſſe nicht von ihrer 
Breite, ſondern von ihrer Tiefe ober Stärke gebilbet 
wird; heller Oelfarbanſtrich diefer Holz» unb allen» 
fallſiger Metallteile ber Fenfter. 


f) Bwedmäßige Einrichtung der Abtritte, 


Für jeden Schulfaal foll ein Abtritt beftehen, 
und wenn in Ginem Schulſaale Finder zweierlei 
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Geſchlechts vereinigt find, fol ber Abtritt zweifach 
fein. 

» Das Bifoir ſoll ſets von ben. Sigen getrennt 
fein, Für die Conſtruttion ber Mötritte und Abtritt⸗ 
gruben wird bie Berückſichtigung der burch bie ge 
weralifiete Entſchliehung bed ſtoͤnigl. Staats miniſte⸗ 
xiums des Handels und des äffentlichen- Arbeiten 


vom 24. Mai 1861, Aa 3487, für Staatsgebaͤude 


ben 


gegebenen Vorſchriften empfohlen. 


2.-Bei allen Schullotalitäten, ſowohl 
neuberzuftellenden, alö ben bereitö be 


Rebenben, ift ein befonbered Augenmerk zu richten auf 
Die Art und Weiſe der Beheizung, ber Lufternenerung, 
der Gonftruetion und Stellung der Schultifche und Baͤnke. 

a) Die Vorrichtung fir die Beheizung iſt ber Art zu 


gefalten, dad bie Temperatur bed ganzen Schuls 
zaumed in der Höhe von 4 Fuß über dem Boben 
auf 4 12 Grab Reaumur erhalten werben fann, 
wobei einerfeitd die Abkühlungsflähen in Betracht 
zu kommen haben, andererſeits aber auch zu berüd» 
fihtigen ift, daß das Schulkind felbft in einer 
Minute einen Gubiffuß Luft von O Grab auf + 
20 Grab Reaumur erwärmt, 

Die Heizung ſoll bei geringftem Aufwande von 
Brennmaterlal nicht blos moͤglichſt intenfiv fein, 
fonderu auch eine moͤglichſt gleihförmige Erwärmung 


des ganzen Schulraumes bewirken, damit auch in 


größerer Entfernmmg vom Dfen die Kinder nicht 


© sfrieren, während ——— zu ſeht ber Qipe 
ausgeſetzt find. 


Gewoͤhnliche RER — die astiden 


Nachelofen mit Durchſichten reichen erfahrungsgemäß 


für die : a. en mrobet un 
räume wicht aus urn, 27 
Bei erfteren rien es PM zu biefem Bei, 


in eier - Entfernung von d Zoll einen unten und 


oben offenen, auverbrennlichen. Mantel von Radeln; 
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Backſteinen oder Eiſenblech anzubringen, bei letzteren 
dagegen, unter Weglafjung der Durchſichten, einen 
ſenkrechten Luftkaſten von Eiſenblech einzufegen, um 
welchen ſich zwiſchen feiner und ber gefütterten 
Kachelwand ber heiße Rauch fortbewegt, waͤhrend 


die Luft, gleichwie bei dem Mantelofen, zwiſchen dem 


Mautel und dem gußeiſernen Ofen unten in den 
Luftkaſten einftrömt, ſich in demſelben erwärmt und 
über ben Ofen austretend, ſich im Zimmer verbreitet. 
Auf ſolche Weiſe kann in beiden Fällen mit ben 
Defen ſelbſt eine Luftheizung verbunden werben. 


b) Das einfachfte Mittel, um die nothwendige Luft 
‚ernenerung in ben Schulräumen herbeizuführen, ift 


im Sommer und Winter bie Lüftung der Schul 
zimmer durch Deffnung von Fenſtern und Thüren 
fowohl in: den zwifchen ben einzelnen Unterrichts— 
flunden eintretenben Paufen, wenn die Schüler das 
Zimmer verlaffen, ald nad Beendigung ber vor und 
nachmittägen Echulgeit, wie ſolche durch das Minis 
ſterial⸗ Ausſchreiben vom 16. November v. J. 2 9301 
(Minifterialblatt für Kirchen» und Schnlangelegen- 
beiten S. 365) allgemein angeorbnet wurbe. 
Während. ded Schulunterrichtes kann jedoch bie 
ſes Mittel bei ſchlechtem Wetter: ober einiger Kälte 
im Allgemeinen und insbeſondere dann, wenn bie 


Scäulbänte ganz nahe bei den Fenftern ſtehen, nicht 


als zwedmäßig erkannt werben, weil durch das län⸗ 
gere unmittelbare Ginftrömen: ber falten Luft auf bie 
Rinder beren Gefundheit leicht Schaben leidet, unb 
weil überbied hiebei eine: beträchtliche Vermehrung 
ber Heizungskoſten ſich nicht umgehen Täht. 
Eine beſſere Regulirung ‚und Continuirlichkeit 
ber Luftung ohne jene Nachtheile laͤßt ſich bewirken, 
wenn bie an den Fenſtern allenfalls vorhandenen 
ſelbſiſtaͤndigen Oberlichter ganz, oder in ‚ben wag⸗ 
recht: unabgetheilten Fenſtern je eine obere Fenſter⸗ 
tafel als bewegliche Klappen eingerichtet werben, 
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- Seren Bewegung jebodh ſtets von oben nach unten 


zu gehen hat, und welche der Art zu ſtellen find, 


daß bie’ eintretende Luft ihre Mies — oben 


erhaͤlt. 


e) 


Eine einfache Ventilation für bei * waͤh⸗ 
rend der Untertichts zeit karn mit dem vorerwahnten 
Luftkaſten · Kachelofen, ſowie mit dem gußeiſernen 
Mantelofen in der Art verbunden werden, daß in 
einem ünter dem Boden des treffenden Geſchofſes 
liegenden Blech⸗ oder Holzkanale auf kuͤrzeſtem Wege 
von Außen Her friſche Luft in ben Luftkaſten, bes 
ziehungsweiſe in den Zwifchenraum zwiſchen Mantel 
und qußeifernem Ofen, eingeführt unb dortſelbſt er 
wärmt in dem Schulzimmer verbreitet wird, wobei 
felbftverftänblich der Zufluß ber frijchen Quft je nach 
Bedürfniß durch eine Klappe im Kanale vegulirbar 
fein muß. Gompliciztere Ventilationsiyfteme empfeh- 


F len ſich nur für größere Schulhäufer in Stäbten, 


wo bie erforderlichen Geldmittel hiefür zur Berfügung 


ſtehen und eine verflänbige Handhabung der Benti- 


Lations-Einrichtungen erwartet werben kaum, 


Die Gonftructiou ber Schultifhe und Schulbänte 
bat in ber Weife zu geſchehen, daß weder die Sch» 
kraft noch bie Haltung ber ‚Kinder — 
wird. 

Zu dieſem Behufe iR bejonberd barauf zu achten, 
ba in Bezug auf bie relative Höhe von Schultiſch 
und Schulbauf, in Bezug auf den Abſtand uber bie 
Entfernung zwiſchen Tiſch und Bank, dann im Bezug 
auf. bie Meigung! des Tiſches bie. richtigen, bem 
kindlichen Körper nad) feinen: verfchiebenen Größen 
entfprechenden Verhaͤltaiſſe gefunden werben. 

Zur Unterftüpung des Oberförperd empfiehlt 
ſich die Anbringung einer zweckmaͤßigen Rückenlehne. 
Die von dem praftifchen Arzte Dr. Fahrner im Zurich 
erfunbenen und in feiner Schrift „Das Kind und ber 
Schultiſch, Bürich 1865" veröffentlichten Formen für 


tis 
Schattifch und Schulkänte, welche berens erie mehr: 
fache Verbreitung gefunden haben, tragen den noth« 

1 wendigen Nüdfichten am meiften Rechnung unb müf 

m fen daher zum Gebrauche als Eu ‚geelgnet 

6 v erachtet werben: 

2 Zur Conſervirung bes Holzes, und bamit Schmuß 
und’ Unreinigkeit wie auch Mäffe nicht in dasſelbe 
eindringe, ſollen Schultiſche und Baͤnke, wenn fie 
keinen Oelanftrich haben, wenigſtentz zweimal im 
Jahre mit heißem Dele getränft werben, Die Ans 
wendung dieſes Verfahrens w aud ‚bei ben Fuße 
böben vortheilhaft: 

Die Stellung ber Squitijche und Bänte it jo 
einzurichten, daß bie Schulkinder das durch bie 
Fenſter eintretende- Licht „von, der Tinten Seite ber 
erhalten. 

Soweit dad Sonnenlicht während der Schulzeit 
unmittelbar auf bie Schulbänfe fallen kann, follen 
die Fenſter durch Rouleaux verbedt werben. Diefe 
laſſen ſich jedoch auch durch Einfegung von matten 
Glaſe erſetzen. Leptered empfiehlt ſich insbeſondere 
bei Feuſtern, die der Fronte der Schulbaͤnke gegen⸗ 
über ſich befinden. 


3. Die Beftimmung in Tit. II $. 11 lit. i bes or- 
gauiſchen Edicts über das Medizinalweſen im Kaͤnigreiche 
vom 8 September 1808 (Regierungsblatt v. J. 18080 ©. 
24%), wornach ben Gerichtsaͤrzten, beziehungsweife den 
an bie Stelle derſelben getretenen Bezirksaͤrzten eine ges 
wiſſe Aufficht auf bie Schulhäufer übertragen ift, und es 
ihnen obliegt, bie etwaigen Gebrechen berfelben:in fanie 
kätspolizeilicher Beziehung ben betreffenden Loralbehörben 
gur geeigneten Abhilfe, ober wenn biefe eine ſolche Abhilfe 
au leiften nicht im Stande fein ſollten, ben Kreisregierun⸗ 
gen zur angemeffenen Verfügung anzugeigen, beſteht fort- 
bauernb in: Giltigkeit. 

Da es bei Errichtung neuer ober Bei Erweiterung 
und Reparatur bereits beſtehender Schulhaͤuſer von befon- 
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derer Wichtigken iſt/ daß den Anforderungen der Santtäts- 
yirlzer vorzugliche Aufmerlſamleit gewidmet werbe, fo find 
die Bezirkdärgte auch bei ſolchen Bauführungen mit ihren 
Erinnerungen Yu vernehmen, 739 © > 
Zu den diesfalls vorzunehmenden Unterfuchungen ift 
auch ein gehdrig geblideter Bautechniker beizuziehen, damit 
derſelbe, ſoweit die bauliche Ausführung und Einrichtung 
auf bie Sanitatsverhaltniſſe einwirkt, dem Bezirksarzte mit 
— Kenntniffen und Erfahrungen zur Seite ſtehe. 

- Das hienach abyegebene Gutachten ift, fowelt e8 nur 
* bie Localverhaͤltniſſe — gewiſſenhaft zu be» 
— 


II. 

Außer ber zweckmähigen Bauliden Auf 
führung und Ginrihtung der Schulhäufer 
find e8 aber noch verfhiebene andere Ber 
Gäleniffe, denen im Antereffe der Gefund- 
heitspflege der Jugend eine befonbere Auf 
merkfamfeit zugewenbet werben muß. 


Als weſentliche Punkte haben folgende in Betracht 
zu kommen. 

1. Die ſaͤmmtlichen — find fortwaͤhrend in 
reinlihem Buftande zu erhalten. Diefe Pflege der Rein- 
lichkeit Hat fich vorzugdweife aud anf die Abtritte zu er- 
fireden , welche überdies fleißig zu desinficiren find, 

2. Es bürfen-bie Schufen nicht überfüllt fein. 

Die Ueberfüllung der ſtlaſſen hat außer der ſchaͤdlichen 
Einwirkung auf die Geſundheit der Schüler audy noch den 
Nachtheil, dab die Verfchiebenheit der Befähigung und 
Leiftungsfraft der Schüler dem Lehrer die Erreichung feis 
ned laffenzieles erſchwert und es ihm unmöglich macht, 


fo innig, wie es bie Natur bed Verbältniffes wünfchen 


läßt, den Inbivibualitäten fi anzuſchließen und auf fie 
einzuwirfen. 

Rad Art. 2 Wſ. 3 des Schuldotatibnsgeſehzes vom 
BO November 1861 Hk die Maximalzahl ver Schüler uns 
ter Einem Lehrer auf 100 feftgefept. Wird biefe Zahl 
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nach einem fünfjährigen Durchfchnitte überſchtitten, jo iſt 
durch Errichtung einer neuen Lehrſtelle ober in ber ars 
bern Durch die angefihrte — — 
* Abhitfe jr ſchaffen. * 

"8 gm Winter erfordert es die Geſundhelt der Eifer 
auf dein Wege zur Schtile warme Vetleit ung In dem 
geheizten Schulzimmer iſt jedoch eine ſolche nicht nothe 
wendig, {m Gegentheile der Geſundhelt nachtheilig. 

Der Lehrer hat daher ſtrenge darauf zu fehen, daß 
bie Kinder beim Eintritt in das Schulzimmer die gegen 
die Kälte fhüpenden Bekleidungsftüde , Krägen, Mäntel, 
Shawls, Haleverhällungen x. ablegen 


4. Wenn Kinder aus fremden Orten in die Schule 
fommen und während ber Mittagszeit am Sitze ber Schule 
verbleiben müfjen, jo ift wo möglich eine Veranftaltung 
zu treffen, daß biefelben bort eine Suppe erhalten können, 

Sür bie arınen und Hilfsbebürftigen Kinber find zu 
biefem Bmwede, jo wie zur Befhaffung der erforderlichen 
warmen Winterbefleidung die Mittel ber Localarmenpflegen 
und bie Mitwirkung der vorhandenen mwohlthätigen Ver» 
eine in Anfprucdh zu nehmen, 

- 5. Beim Ausbruche von Gpibemieen, insbefondere 
von anftedeuden Kinberkranfpeiten kann bie DiftriftSpolis 
zeibehörbe eine zeitweiſe Schließung ber Schulen ober 
nad Umftänben eine VBefchränfung und Verlegung ber 
Unterrichtsſtunden eintreten laſſen. 

Hiebei wird die Beſtimmung der Weiniſterial Ent⸗ 
ſchließung vom 16. Februar 1844 (Doͤllinger V.O. S. 
Br. XXX ©, 299) in Erinnerung gebracht, daß kein 
Kind, weldyes eine anftedende Krankheit gehabt hat, wies 
ber früher in die Schule gelaffen werben darf, bis nicht 


durch Vorlage eines ärztlichen Zeugniſſes ber Nachweis 


geliefert it, daß bes indes Aufnahme in die Schule 
ohne Gefahr ber Anſteckung geſchehen Eönne. 

Wenn Krankheiten auftreten, zu deren Entſtehung Er⸗ 
fültung einen milwitkenden Factor bildet, Farin in ber 
Fälteren- Jahreszeit eine allgemeine Dispend ber Schüler 


119 


von bem Beſuche des Frühgottesdienftes an Werktagen 
als zeitweilige Mafregel verfügt werben. 

6. Bor erlangter Schulreife, für melde in Bayern 
das vollendete ſechſte Lebensjahr angenommen if, joll-in 
der Regel die Aufnahme in, Die Schule nicht geftattet 
werben, da durch den zu früßgeitigen Schulbeſuch die koͤr⸗ 
perliche und geiftige Entwicklung geftört wirb. 

7. Beim Unterrichte hat ber Lehrer nur langſam und 
ftufenmäßig vorzugehen. Jede ungemeljene Steigerung des 
Unterricht, jede Ueberauſtrengung des kindlichen Geiſtes, 
insbeſondere die Ueberhaͤufung der Kinder mit häuslichen 
Arbeiten ift forgfältig zu vermeiden. 

Bwifhen ben einzelnen Unterritöftunden haben kurze 
Pauſen ftattzufinden, in welchen den Schülern zu geftatten 
ift, das Schulgimmer zu verlaffen, und, wenn ein Hof 
zaum ober ein freier Platz beim Schulgebäube fich befin— 
det, dort unter ber Aufficht des Lehrers Förperliche Hebungen 
vorzunehmen. 

8. In der Schule hat ber Lehrer Bel allen Kindern 
auf eine orbentliche Körperhaltung dann auf Schonung 
und Erhaltung der Sehkraft frengftend zu achten. 

In lepterer Beziehung find detailirte Vorſchriften in 
ben generalifirten Minifterial-Entihliefungen vom 3. Oe⸗— 
tober 1338, 27. October und 23. November 1843, 10. 
Februar 1844 und 17. Auguft 1864, tie überhandnehmende 
Kurzfichtigkeit der Jugend betr., gegeben, beren genaue 
Beobachtung biemit wiederholt eingejchärft wird. 

9. Um das erforderliche Gleichgewicht in ber förper- 
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lichen und geiftigen Gntwidlung berzuftellen, find körper» 
liche Bewegungen im freien, namentlich anmnaftifche 
Uebungen vorzugsweiſe geeignet. 

Die Echuljugend ift baher an Orten, wo Turnſchulen 
beſtehen, zum fleißigen Beſuche derſelben amzuhalten. Syn 
Orten auf dem Lande, wo noch Turnſchulen mangeln, 
bieten bie Inbuftriegärten eine gute Gelegenheit, um bie 
Jugend in zweckdienlichen körperlichen — zu 
üben. 

Bon Zeit zu Beit hat ber Lehrer mit deu Echülern 
Excurſionen ins Freie vorzunehmen, ba biefelben ganz bes 
ſonders geeignet find, um in vielfeitiger Weiſe zu körper 
lichen und geiftigen Bildungszwecken benupt zu werben. 

Das unterfertigte Könizl. Staatdminifterium vertraut 
zu dem Pflichteifer und ber Einficht der Schulbehörben 
und Lehrer, daß fie bie förperliche nicht minder wie bie 
geiftige Pflege ber ihnen anvertrauten Jugend zum, Ges 
genftande ihrer unausgeſetzten Sorgfalt machen und ges 
wiſſenhaft beftrebt fein werben, ben hier im Juterefie bes 
förperlichen Wohles und der Gefuntheit ber Jugend ges 
gebenen Anordnungen in jeber Beziehung nachzukommen. 

Münden, den 16. Januar 1867. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befeht: 
v. Brejjer 
Durch den Mirifter: 


Der Gmeral -Sterelär: 
Minifterialratb von Bezold. 





Bro. 8316 U 


(Herres⸗ Ergänzung für bas Jahr 1867 aus ber Alterällafle 1845 betr.) 


pr. ben 34. Januar 1867. , 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Aushebung der Gonferibirten ‚der Alteröflafie 4845. wird gemäß $.:38 des HeemGrgängungögefehes 
an den nachftehend verzeichneten Tagen. vollzogen werben, an. weldyen bie einzuberufenben Gonferibirten ber. — 
Viſitations · Commiſſion und dem oberſten Relxutirungsrathe ſich vorzuſtellen haben: 


21 122 
und I N Bezirks amt. Tag der Biſitation. Tag ber Aushebung. 
an TE Kirchheim Freitag ben 4 Mär Samftag ben ' .2. Mär 
2. Homburg . ‚ Montag ben 4 „ Dienftag den 5. „ 
3. Speyer Mittwoch den & Donnerftag dem 7. %. 
4 4. Bweibrüden . + ‚Freitag ben & u Samſtag den © „ 
sd Banban. 00.0: Montag ben if. „ Dienftag den 12. „ 
6. Germersheim Mittwoch dein 13, „ Donnerftag ben 14. „ 
7. Pirmaſens Freitag den 156.. Samftag ben 16 „ 
- 8. Neuſtadt Montag ben 18. „ Dienflag ven 19. „ 
9. Rufe . Mittwod, den 20. „ Donnerſtag den 21, 
40: Raiferslautern Freitag den « 2, „ Samſtag den 3. „ 
11: Berpzabern . Montag ben - a0 Par Dienftag ben 26. '„ 
12. Srantenthal . Mittwoch ben Pe Dormerftag ben 8. „ 


Die ärztliche unterſuchung beginnt jedesmal des Morgens 74 Ubr, die Aushebung bes Morgen 9 Uhr. 
Beide Verhandlungen Raben in den Localitäten des Wittelsbacher Hofe dahier flat. s 
Speyer, ben 30. Januar 1867. ° 


LEE Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
— we Kammer des Junern. 
Bei Erledigung ber Bräfibentenftelle : 
Bettinger 


Nro, 6994 U, pr. ben 28. Januar 1897. 


(Herftellung einer Helegrapfifäjen Verbindung zwiſchen ben 
Bahnhöfen Marimiliansan und Marau und längs ber 
Eiſenbahn von Winden bis an ben Rhein betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem in Bemäßheit hoͤchſter Genehmigung bie 
Errichtung einer Telegraphenverbindung durch bie Geſell⸗ 
Schaft der pfaͤlziſchen Maximiliansbahn laͤngs der Zweig⸗ 
bahn von Winden bis Maximiliansau und durch den 
Rhein zum Anſchluſſe an den Bahndienſttelegraphen nach 
Garlörube zur, Ausführung gebracht ift, wird dies unter 
Bezugnahme: auf bie Bekanntmachung vom 3. März 1856 
(Amtöblatt der Pfalz v. 3. 1856 S. 182) mit dem Be 


merken zur Kenntnif gebracht, daß Art. 358 bes Strafge ⸗· 





ſetzbuches von nun an and) auf biefe Telegraphenleitung 
Anwendung zu finden habe, 
Speyer, ben 28. Januar 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz‘, 
Kammer bed Innern 
Bei Erlebigung ber Präfibentenftelle : 
Bettinger a 
Schwenck. 
No, 5357 p. pr. den 25. Januar 1867. 
(Die ade mehrerer für bie Könige, Grube Mittelberbach 
.  seferoiiten Grubenfelber betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch hoͤchſte Finanz Miniſterial- Eatſchließung vom 


11. Januar 1.5, wurde unter Würdigung ber allgemeinen: 
daß von ben‘ 


- national-öconomifihen  Intereffen verfügt, 
Gemartungen welche im Jahre 1846 zum Felde der. Grube 
Mittelbexbach gezogen, worden find, die Bänne von Klein: 
ottweiler, Jaͤgersburg und WBalbmeohr, ſowie ber übrige 
Theil von Höcen von erſterer wieber getrennt werben 
und daß hierauf Privaibergbau auf Steinfohlen zuzulafs, 
fen ſei. 

Es wirb dieſes unter Hinweiſung auf die Bekannt⸗ 
madhung vom 5. Januar 1847 (Amtsblatt MA pag. 30) 
mit bem Beiſatze zur oͤffentlichenẽ ſenntniß gebracht, daß 
bei Verſuchen nad Steinfohlen auf. ben oben angeführten 
Bännen, felbftverftänblich die beſtehenden gejeplichen Bes 


Rimmungen gengu zu erfüllen find und bei etwaiger Sins. 
bigwerbung ein Betrieb erft dann eingerichtet werben barf, 


wenn bie lanbeäherrliche Gonceffion hiezu auf dem vor: 
fchriftsmäßigen Wege ertheilt fein wird. 
Speyer, ben 23. Januar 1867. 
Königlih Bayeriiche Regierung der Pialz 
Rammer der Finanzen. 
Bei Erledigung ber Präfibentenftelle: 
Bertinger 
Meyer. 
Merfhnabl. ° 





Ad Nrm,. Exh. 180 c. pr. ben 31. Januar 1867. 


(Die Wieberbejegung. ber proteſtantiſchen Pfarrſtelle zu Heim: 
lichen, Decanats Kaiferälautern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem durch das Ableben des Pfarrerd Gauch 
die Pfarrſtelle zu Heimkirchen in Erledigung gekommen 
iſt, ſo wird zur Bewerbung mm dieſelbe ein Termin von 
6 Wochen, von heute an gerechnet, hiermit ausgeſchrieben, 
ieh, DeJsn Ni Aypeber. Ari Bermeibung, bes mus 


73,1 


f ‘ *41 My 
c > * I 


* 
ſchluſſes ihre vorſchriftsmaͤßig belegten Bruce. bei dem 
Königl. Decanate Kaiſerslautern einſureichen Haben, wel« 
ches fie ſodann mit autachtlichen Berichte anher in Bor 
lage zu bringen hat. 

Die Erträgniſſe der Stelle belaufen: fih auf 537 # 


51 %, welche ſich wie folgt entziffern: i% 
1. Staatsgehalt . . F . 232 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung \ 30 1 
3. Ertrag des Pfarrguts.— 275 50 


Bur Grgänzung der Gongrua ad 800 A werben 
262 # 9 Ir aus dem Suftentationdfonde. zugefchoffen. 
- Außerdem bat der Pfarrer die üblichen Gafualge- 
bühren zu beziehen. 
Speyer, den 30. Januar 1867. 


‚Königlid) Bayeriſches proteſtantiſches Goufikorium, 


8, Glaſer. 
Dimrotb. 


DD ee Te ed ee 
Augsburger Börse. 


Den 31. Januar 1867. 





. Zins- 
Staatspapiere. — Pap. e⸗ in 9% 
%a halbjährige Obligationen Ag.Fbr. » 
“ % ganzjähr, ” versch. ” 
4:4 % balbjähr. 2 1856,50]  „.. | 9530] 3494 „ 
4% ganzjährige 3 A 
4.9 halbjährige * 
4% Grundrenien-Abld Fa = ! 
314 9%, Obligaiienen > ; 
Anlehensloose. 
Bayer, 4% Präm.-Loose à Thlr.t100|1. Junf f101%]101%% 
Actien. 
Bayerische Bank & il. 500, 3% 1.Jan.& 878 


1.3 
Rn; Ost an. 200 0xDiv.4'/ Malt, Juli * 
rn Ostb, mit60%, Einz. AP % Tr. kr NEM 


Obligationen, Prioritäten 
und Pfandbriefe.- 
% % Bayer. Bank-Obligstinmes 


ni - Ju 
m,  Bank-Pfandbriere li su 





Königlid 


Kreis: 


der Pfalz 


Speyer, ben 9, Februar 


10. 
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Bayeriſches 


JAmtsblatt 


1867. 





— Brandaſſecuranz⸗ Beitraͤge pro 1868 betr. — Erle⸗ 


Rinderpeft betr 
Kehrflelle der Geihichte für die protefichtifchhen Candidaten und —— an dem * Lyeceum in Speyer. — Grledigu nnd 


Inhalt: 
Mafırgein gegen die — Getraide-Rormalpreife für das Etatsjahr 18 
Siem dee Steuer- und Bemeindes@inmehmerei Sipperefeld. — Bekanntmachung 


— Belanntmadhung 
—* bes —— Esel zu 


‚ miffion der neuen Gowpons zu ben — Mbtäfunge Ge 


Emiffton unverzinsliher Kafla-Anweifungen 
Nach ⸗ 


ei beit. — Bekanntmachung. — 


fen a. Rh. im IV. Kalender-Quariale 1866. — Dienfleanachrichten. — 


sha Gewerböpriviles 
—— en. — Gewerböprivif —2* erungen. — @inziebung eines Gerorsböprisileghumd, — Berichtigung. — Wußerorbentliche 
lage, enthaltend ben —— in = — ve der Din 


pro 189% ss. 





Bro. 8176 U. pr. ben 31. Januar 1867, 
(Mafregeln gegen bie Rinberpeft betr.) 
Staatsminifterium des Innern. 


Nah $ A der allerhoͤchſten Verordnung vom 6. v. 
M., Mafregeln gegen die Rinberpeft betr., iſt bei näher 
gerüdter Gefahr ber Ginfchleppung biefer Krankheit nad 
Anordnung des Etaatdminifteriums des Innern bie Ab» 
Sperrung ber Brenge auf ale Hausthiere, dann auf Rob 
Moffe von denſelben, ſowie auf Heu und Stroß ausgn- 
Bu biefer Beftimmung wird im Hinblide auf bie in 
‚füngfter Beit anberwärts hieväber gemachten Erfahrungen 
erldutrend beinerkt, daß die Einbringung von Heu und Stroh 
in dem oben bemerkten Falle unbebingt, ſohln ohne 
Rüdfiht auf die Menge und die Berwendung biefer Stoffe 


auf Heu und Stroh ſich zu erfireden hat, 


Y 

unzuläffig iſt und daß bemgemäß bie Grenziperre auch 
welches zur 
Umbällung ober Verpadung von Gegenftänden verwen 
bet iſt. 

Die Lönigl. Regierung, Kammer bes Innern, hat 
bienad das Weitere zu verfügen, 

Münden, ben-25. Jänner 1867. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl: 
Frhr. v. Pech manun. 
Durch ben Minifter: 


Der Grmeral» Gerretär: 
“ , Minifterialrath Brof von Hunbt, 
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Ad Nrm. Exh. 5823 D. pr. den 1. Februar 1887, 
(Die Getraide-Rormalpreife für das Etatsjahr 18$$ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehend werben bie für bie einzelnen Rentamtd- 
Bezirke ber Pfalz pro 1844 fefgefepten Getraibe-Rormal- 
preife Befannt negeben: 














Preis des bayeriſchen Schäffeld 


Waizen. | Kon, | Hafer. 





Rentamtöbezirke. 





Annweiler 24153 16142 8127 
Beryabern . - 24 41 16119 8154 
Blieskaſtel 236 15156 V— 
2321 14/41 8I— 
8 1 
8119 
——— 24/41 16138 7lö1 
ermersheim 27153 17157 848 
Grunſtadt 261 17137 717 
Homburg. , 24148 171 6 7126. 
Kaiſerslautern _. 24/27 16'45 7125 
Kandel . 2552 | 1023 | lti 
Kichheimbolanben - 23,35 16136 71,21 
Rufel.... - 24/27 |. 17126 731 
Fandau R i 25145 17) 4 8 
Landſtuhl. 2427 16/45 71125 
Rautereden- « 1.2427 16145 T25- 
Ludwigshafen . - 7114 16153 7136 
Neuftadtt. . . . 26123 16112 8137 
‚Obermofchel... uns 251 1 | 1689, 7116 
F Birmafend . . 22141 1714 6.47 
Speyer . 25:25 181 4 719 
Minnweiler. . . }- 24127 16145 7125 
Bweibrüden. . . 23! 6 15|56 1— 


:.. Speyer, ben 80. Januar. 4887, © 


Königlich" Bayerifche Regierung der Pfalz, 
— Kammer ber Finanzen. 
Bei Erlebigung. der Präfibentenftelle: 
Bettingen 
— Meyer, 
Metſchnabl. 








— ter, Has 1 qun 105254 


128 


pr. den 30. Januar 1967. 
(Brandaffecuranz:Beiträge pro 1866 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Zur Bezahlung ber Brandſchaͤden an Bebäuben für- 
das verflofjene Jahr find 6 Ar vom 100. # Verſich erungs⸗ 
Capital erforderlich. 

Indem die Gebäubdeeigenthüüimer hievon in Kenntniß 


'Ad Nrm. Kah. 7183 U. 


geſetzt werben, wird zugleich bemerkt, daß bie Erhebung 
ber rn von den ‚betreffenden Einnehmern fofort zu 


erfolgen hat. 

Die Abrechnung ber Brandverfiherungsanftatt wird 
feinerzeit in dieſem Blatte zur — aeintuitv ver⸗ 
Öffentliht werden, 7 

Speyer, ben 15. Januar 1867, 

„ Röniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Bei Etledigung der Präfibentenftelle: 
Bettinger 
wor " Sämitt.” 





— 


Ad Nrm, Kıh. 8233 U, pr. ben 4. Februar 1867. 


(Die erltbigte Lehrfteiik det Geſchichte für bie proteſtantiſchen 
Kandidaten und ber. Philoſophie an dem Konigl. — 
in Speyer bett.) j * 


Im Namen Seiner Majeſtãt des abrige. 


ug} Die: ‚ealebigte Lehrſtelle ber Geſchichte für bie. prote⸗ 
ſtautiſchen Candidaten und der Philoſophie an dem Königl. 


Lyceum zu Speyer wird hiermit zur — binnen 


8 Wochen ausgeſchrieben, „97 


Die. deßfallfigen Geſuche find, mit ben nötigen 


Brunnen belegt, bei der smterfertigten Stelle einzureichen. 


‚ Der: Gehalt: seines — begiuni⸗ mit 


24* 
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Für den Geſchichtsunterricht war biäher eine Jahres: 
Remuneration von 300 4 audgefept. 
Speyer, ben 2. Februar 1867. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Dei Erlebigung der Präfidentenftelle : 
Bettingen 
Schwend. 





' Ad Nrm. |Eıh. 7505 U. pr. den 4. Februar 1887, 


(Die Erlebigung und Wieberbefegung ber Steuer- und Gemeinde 
| Einnehmerei Sipperdfelb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge Verfegung bed Ginnehmers Schüllermann 
iſt die Steuer- und Gemeinde-Einnehmerei, IT. Klaſſe zu 
‚ Sipperöfelb, Koͤnigl. Bezirksamts Kalferslautern und 
' Königl. Rentamts Winnweiler, in Grlebigung gekommen, 
und wird biefelbe mit einer Gautionspfliht von 3650 4 
‚ zur Bewerbung nah ben Beftimmungen vom 18. Nos 
vember 1853 — NKreis⸗Amtsblatt Seite 850 — ausge 
fchrieben. | 
Speyer, ben 30. Januar 1867. 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern unb ber Binanzen. 
Bei Erlebigung ber Präfidentenftelle:; 
Bettinger. 
u Meyen 
| i Metſchnabl. 





Bekanntmachung, 
die Emiſſion unverzinslicher Aaſſa ⸗ Anweiſungen betr, 
Mit der Emiſſion der unverzinelichen Kafja-Anwei- 
fungen zu fünfzig Gulden wurbe heute begonnen, was 
in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 14, Dezember 
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v. 3. (Regierungsblatt vom Jahre 1866 M 76 Seite 
1919) biemit veröffentlicht wird. 

Münden, ben 15. Januar 1867, 
Kgl. Bayer. Staatsſchulden-Tilgungs⸗Commiſſion. 


v» Sutner 
Diebel. 





pr. den 30, Jannar 1867. ; 
Befanntmadung, 
Emiffion ber neuen Coupons zu ben Grunbrenten-Ablöfungse 
Schulbbriefen betr. 


‚Mit dem 1. April, 1. Zuni, 1. September I. 5, 
dann mit dem 1. Februar 1868 enbigen die Binstermine, 
für welche die Aprocentigen bayerifchen Grundrenten⸗Ablb⸗ 
ſungs ⸗Schulbbriefe mit Coupons verſehen find, 

In Folge mehrfacher in dieſer Beziehung geſtellter 


Anftagen wird hiermit vorlaͤufig zur oͤffentlichen Kenntniß 


gebracht, daß bie Ausgabe der neuen Couponsboͤgen zu 
fraglichen Obligationen fofort nach vollenbeter Anferti- 
gung berfelben erfolgen wird, ber Zeitpunkt bed Ans 
fanges jedoch, ſowie bie näheren Beftimmungen für bie 
Emiffion ber neuen Coupons längftens bis zum 1. April 
I. 3. beſonders werben befannt gegeben werben. 
München, den 26. Januar 1867. 


‚el. Bayer. Staatöfhulden-Tilgungs-Eommiffion, 


v. Sutner 
Diebel. 


Niro. 4535 U, pr. den 30. Ianuar 1867. 
Betanntmadung. 
Staatsminifterium bes Innern. 

\ Seine Majeftät ber König haben allerhulb- 
vollſt zu genehmigen geruht, baf ber von dem Gutshe⸗ 
figer Andreas Walter II. von Ommerdheim, Bezirkd« 
amts Aweibrüden, auf ber dortigen Gemeindegemarkung 
neuerbaute Hof „Nußweilerhof“ genannt und diefer Rame 
öffentlich gebraucht werbe. 
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Rad 
des Geſammt⸗Hafenverkehrs zu Ludwigshafen 














Zugang 
Landwärtée 
per Eiſenbahn im Anſageverſahren 


 Wafferwärts 




















Hafen: mit vondimtiläre MB. 

















































feetigung enup- anf - 
Adtheilung. | au Berg zu Thal Roufußren aus Frantreich üb Herbesthal] über Elten Jüteranensurglüher Vremen 
. [nn üb, Saarbrüdfüber Schaibtl aus Belgien ] aus Heollahb] aut Holland | aus Bremen 
&| 2 Isı7?ls| 8 || 8 |e&| & |&eı 
SIE Is 818, EI E | EI? 
CL BE Be mm ma) 81% 


I 
Audlanbd: | 52] 61301) — — 


52| 31401 37] 1009]126|.,9524| 69) 8043| 66 66144) 14, , 930] 9 1010 
bafen. | 


| | 11° 





v nn 
Sulands: „| A445 33219] 31] 12792] 114) HR — 
bafen. 








nn — nn 


WE 
Schachtel. 


2 361 121 3692 










II , 
Winter: 501° 8104412091 10191] 7457 74569]. —!| 
bafen. 









u 
Roßfenplag. | 10) 47665] - —14990]498970]| — 





lu VII 
Hemshof ur: | 19} 57894]; 451722509h 459} 48U25] — 
obere 
Schachlel BEE ſ —— J xt 
Summa ]173'286159]297|14917516398)6315551 37} 10091126; 9524| 69] Boasl 56] sLıl 1al >33] 9] 1016 














Bemerkung. Nach den von der Gifendahndrection dahier abgegebenen Zuſammenſtellungen bewegte ſich im IV. Quartale 


Ar 
‘ er }: . , 124 
1 


f » 


ws | 134 
dt ten 21, Januar 1867, 
i 


rwerfwng 
a. Rh. im IV. Kalender-Ouartale 1866. 









Total⸗ Gewicht 
bes Zugangs 





Wichtigere Gegenſtände des Verkehrs. 


| 



















mer, 


— '—] 91582] Kaffee, Reis, Südfrüchte, Gewürze, rohe Tabafsblätter, Maichinentheile, Baumwolle, Roh— 
eifen, Schwejel, Wein in Faͤſſern, Krappwurzeln, Del aller Urt, Wollgern, Farbholz, 

Arſenik x. 
A 


— — 567081 Wein, Tabak roh und fabrizirt, Roheiſen, Mergelſchiefer, Eiſen und Gifentwaaren aller Art, 
Seegras, Gement, Than und Farberde, Sulfat, Schwefel und Alaun, behauene Steine ꝛct. 


leere Faͤſſer, Bord, Bruch: und Backſteine. 


| 
| 
3 
I 
* 


— —] 265804 Gftreide, Salz, Ruhrkohlen, Kartoffel, Daubholz, Borbe, Latten, Hepskuchen, Bruchfleine ıc. 


—|  —] 546635] Ruhr: und Saar-Steinfohlen. 


—|  —1] 129319] Steinkohle, Baumſtämme, Vorde und Latten, 


— —11094021 
1866 eine Gütermenge von 1,039,532 Gentner über bie Trajectanftalt. \ 


} 4 
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Abgang. Total⸗ 
— Wafferw äã rts Landwärts Gewicht 
Hafen⸗ per Etfenbahn mad Brantreig] des 
Wstheilung| 3 Pers — —— über Stein ge 
1 F Bu : BE Ä 5 
5 & 18 — 
IV 
Auslands-1 1350 67508 101 492 1915 89567 
bafen, 
V 
Inlands⸗ 29 125] 12476 — — — 45984 
hafen. 
VI 
Shagtel.| — 124) 3728 = 2-2 
111 
Winter⸗ 6 27| 54869] 2094| 209235 — — —] 266804 
bafen, 
11 
Robtenplap.| 26] 38731 3087| 308696 1-1 —] 546635 
4Iu VII 
Demehof ul A 4225] 20| 60309] 647] 64785 — — — 129319 
obere 
Schachtel. — 
Summal 81 52621] 177343069] 7427| 666428] 1 101 1921 19159] 108128 
Hiezu Summa bed AZugangd . 1094021 
Total · Summa bed Verkehres . | 2175308 


Ludwigshafen, ben 17. Januar 1867. 
Königl. Hafen-Commiſſariat. 
In Stellvertretung bes beurlaubten Oberinfpectors: 
Urnold, 9A®, 
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Wichtigere 
Gegeufändbe 
des Berfchre. 

! 
t 


Vide Baarenzugang. 
bo. 


bo. 


bo, 


bo, 


be. 


Helm, Aſſiſtent. 
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Dientkesnadbridten.n-, 
Sins Majeftät der Königg haben geruht, un: 
term 16. November v.. Ir =. u + 
1. den Realienlehrer und Rector der, Rönigl. Kreis: 
Gewerbſchule zu Kaiferslautern, Georg Gribius, 
wegen nachgewieſener Functionsunfaͤhigkeit, vorerſt 
auf die Dauer von zwei ‚Jahren ; in ben — 
Ruheſtand zu verſetzen, und 
“ 2. die hiedurch in Etledigung kommende Stelle eines 
Realienlehrers: und Rectors ber Kreis⸗Gewerbſchule 
zu Ratferdlautern bem bisherigen Rector und Realien⸗ 
lehrer an der Gewerbsſchule zu Zweibrüden, Auguſt 
"Rohe, vom gleichen Tage beginnend, in wiber- 
ruflicher Eigenſchaft allergnaͤdigſt zu verleihen. 





Durch allerhöchſte Entſchließung vom 18. Januar d. 
J. haben Seine Mafe fät der König allergnädigſt 
geruht, ben Gerichtsboten Daniel Gackler⸗in Diterberg, 
feinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen entiprechend, auf bie 
in Bweibrüden erlebigte Gerichtöbotenftelle zu verſehen. 


„Beine Majeftät der König baden Sid 
unterm 20. Januar 1. 5..allergnäbigft bewogen gefunden, 
zum Telegraphen:Berwalter in Lubwigshafen mit bem 
Rang ber Gategorie LU. den Hoeulegꝛerhiſten Franz 
Kleber bafelbft.zu beförbern. , 


. 


Durch alerhöäfte Eriſchlleßung vom 26.130. Januar 


d. J. haben Seine Ralsiät der König allergna® 


Digft geruht: 


4. den Notar Jacob Klee von Kufel, feinen allerun⸗ 
terthänigften’ Anfuchen — * en 


zu verjeßen, H 
2. auf bie hiedurch in Gefebigung — Stelle eines 


" Rotard in Kuſel ber Notar Yarob Heck re ni 


rgabern ſeinem EEE BO ent · 
ſprechend, zu verſetzen, a 


1 
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3. ben, Rechtscandidaten Garl Obee von. Kriegäfelb 
zum Notar in Rheinzabern au ernennen. 


|  Bufolge allerhöchften Derretß. bom 12. Januar 1. J. 
haben Sih Seine Majefät ber König allergnäpigft 


‚bewogen, gefunden, ben Königl. Mevierförfter Wilhelm 


Meber zu Stahlberg, feinem Anſuchen entſprechend, auf 
den Grund der Beſtimmungen des g. 22 lit. D ber IX. 
Beilage zur Verfafjungs-lirfunde, vom 1. zIFebruar 1867 
Beginnend, in ben- bleibenben: Rubeftanb, zu, verſetzen. 


Durch allerhoͤchſte· Entfehliefung vom I: ar L 


SJ. Haben Seine Majeftät der König. allerguädiaft 


gerubt, den bisherigen: -Rönigl-Renterförfter Franz Gaul 


"zu Sagelbach, feiner: Bitte willfahrend, in aleicher Dien⸗ 


fteseigenfchaft. auf -bas in Erledigung kommende Nevier 
Stahlberg, Forſtamts — vom. 4 — 1867 
— zu verſetzen. 


Durch allerhoͤchſte Gntfäfiefung ı vom 17. — L 


2 haben Seine Majeflät der König allergnäbigft 
gerubt, den Bißherigen Königl. Forftamts-Actuar Michael 
Kraus zu Tegernfee in Salinenforſtbezirke, vom 1. 


Februar 1867 anfangend, auf das im Forftamte Elmſtein 
in Grlebigung gelommene Revier Iggelbach zum proviforie 
ſchen Revierförfter zu exnennen, F 


Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 
Den Nachgenannten wurden Gewerbspilvilegien ber» 
Itehen, und zwar: 
dem Köonigl. Generaldirectionsrath, Obermaſchinen⸗ 


meiſter Garl Exter von München auf bie von ihm ers 


Bar Eiſenbahn⸗ Einrichtungen; beftehenb.: 
in einer jelbfiihätigen Wagenbremje, 1»: + 
3. einer Rangismajdhine zum. Raugixen ber. Biige 
auf ben Bahnhöfen, 
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3. in einem Fahrgeſchwindigkelts zeiget unb einem Fahre 

control-Apparate, 
für ben Beitraum bon mei Jahren, vom 3. Sanuar I. 
J. anfangend ; 

dem Obermafchiniften Garl Görgel von Nürnberg, 
auf einen ſelbſtthaͤtigen Schmierhahnen für Locomotiv⸗ 
Gylinder für ben Zeitraum von einem Sabre, vom 3. 
Januar I. 3. anfangenb; 

dem Techniker Johann Feld! von München, auf eine 
eigenthämlich conftrnirte Rotationdpumpe für ben Beit- 
raum von brei Jahren, vom 3. Januar L 3. anfangend; 

unterm 9 Sannar l. J. den Mafchinenfabrifanten 
Schäffer und Bubenberg von BudamMagbeburg auf 
Berbefferungen an bem von ihnen erfundenen, unterm 27. 
Dchober 1865 patentixten Injecteur für den Beitraum 
von zwei Jahren, vom 9. Januar I. J. anfangend, 

bem Runftanftaltöbefiper Anton Pocher von Nüruberg, 
auf Anfertigung fogenannter Zauber-Metagromatypien für 
den Zeitraum von zwei Jahren vom 9. Januar I. J. 
anfangenb, 

unterm 10, Januar I. J. dem Mechanifus Konrab 
Keribörfer von Ansbach, anf eine verbefierte Waͤſch⸗ 
Mangmafine für ben Zeitraum von zwei Jahren vom 
10. Januar 1. 9. anfangend, 


Dem Julien Francois Belleville von Paris wiirde 
unterm 14. Januar 1. J. ein Gewerbsprivilegium auf 


Er 
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einen nenen Feber-Regulatsr für’ ben: Zeitraum von fünf 
Jahren, vom 14. Yanmarıl. J. aufangend, verliehen, 
EEE ER 
Bewwerböprintfegien-Berlängerungen, 


Das dem Hafnermeifter Johann Georg Stabelmann 
von Nürnberg unterm 12. Januar 1863- verliehene bis 
dahin 1867 in Kraft beftehende Privilegium auf Fabri⸗ 
fation von Badfteinen aus Lehm und Sägefpänen wurbe 
für den Beitraum von zwei Jahren, vom 12. Januar I, 
J. anfangend, verlängert. 


Das dem Lymann Reed Blake von Newyort anterm 
3. Februar 1865 verlichene, bis dahin 1867 in Kraft 
beſtehende Privilegium auf verbefferte Naͤhmaſchinen für 


. Schumaderarbeit wurbe für ben Beitraum von einem 


Jahre, vom 3. Februar 1867 anfangend, verlängert. 
Einziehung eines Gewerböprivilegiums, 


Dom Königl, Staatöminifterium des Handels und 
ber öffentlichen Ürbeiten wurbe bie Einziehung bed bem 
Ingenieur Stanislaus Sorel und bem Fabrifanten Zu- 
flin Menler von Paris unterm 10. Yaruar 1868 ver⸗ 
Hehenen unb unterm 18. Januar 1866 ausgeſchriebenen 
vierjährigen Gewerbsprivilegiums auf Fabrikation Yon 
Magnefia-Gement wegen nicht gelieferten Nachweiſes fiber 
Ausführung diefer Erfindung in Bayern verfügt. 


hit 








Beridtigung. 


Im RreissAnitsblatte Ag 96 vom Jahr 1866 ift bei Dem Abdrude ber allerhöchften —— vom 6. Dezember 1866, 
Mäfregeln gegen die Rinberpeft betr,, aus Berfehen ein Wort binmeggeblieben; — «8 foll nämli im $. 20 6, 1737 lauten: 
„Eine Entſchadigung wird möcht gewährt: 

P erun vom Manta Bag ing Daß Tanke en drer Beben da Lab ve x. nM 





Außerordentliche Beilage zu N” 10 


bes 


Kreis⸗Amtsblattes der Pfalz vom Sabre 1867. 
— — — — — ———— ñ— 


Ad Nru. Exh. 6489 U, pr. den 10. Januar) 1867. 


(Den Bevöltermgsftand in den Gefängnifien ber Pfalz pro‘ 18$$ betr.) 


Ueberfjidt 
ber Bevoͤlkerung des Könige. Zuchthauſes Kaiſerslautern im Gtatsjahre 186 /se, ausgeſchieden nach 
Verbrechen und Vergehen, wegen denen fie verurteilt find. 
























Stand N 
am 
Aufang | Zugang. | Xotal. | Abgang. f Gnde BVerpflegstage, 
des 
Verbrechen oder Vergehen. Jahres. Jahres. 
— T “3 Er} = “2 = “2 = “2 S 
al SslEl alslilsIı8I5 = 
Arntbausfkräflinge | | 
Morb R 10 2) —I 12 4 2] —I 10 44 3661| 1236 
Brandftiftung " 2 2 — 4 | 1 1 -| 10l al 33561 365 
Raub . 7 11 — 3 — 11 — 71 — 3443 — 
Vergiftung -- — — -I 31 — 1 — 1 — 618 
Tödtung . 9 6 — SB — — — 151 —I 3591| — 
Kindesmord — — 2 — 30 — 1 — 29 — 10977 
' Verwundiumg. . Z ! 9-7 1 — 1 — — — 101 —| 30491 — 
Rotbzucht . ; 171 — 2 — 19 — 2 — ı7) — 5811 — 
D und Unterfätagung . I 39 1 7 — 40 19] 13) 41] 33) 18| 13691! 5871 
ne Bapn: - A . 4 2 1 1 5 3 1 1 4 2] 1525 927 
eitüng 71° — 17-1171 I — 1 — | — 
riff auf die ante . 4 — 1-1: —A—— 55) —]| 1418| — 
idernatärliche X Boluf . . . | —I —i + 5 —I —| — 55 —I 1826| — 
Betrug. . —— 5138 — 6 3 2 44 2] 1831| 9aı 
| Amtsuntreue el. e rer i I I = + AH - Mbe nı FR} Men (ER... Mile: 
Summa . | 10 © — 3l 1451 sl 22 571 44267! 20935) 


—⸗ 
| 
u 


iu IV 








Verbrechen und Vergehen, 






Griminelle Einjperrung. 

Angriff auf die Schambaftigfet . . J ——4 Due 
Fäliyung von Urkunden. — 4— 
rd es Zeugniß a ee 
iebſtahl 1 11 — — 1 ii — — 1 
Notbzucht ; . — a at a Si ae 
Mifhandlung . R i A 41 -| - 4: 5 J—— 
Summa Ban ee 































OETRRBRCHRTRITINGE 
Misbandlung . 11 — — — 1 4 — - 11 —] 365 
Falſchung -» . 11 — — — 1 — — — 1] —I 365 
Prellerei und Betrug . ff 1 4 — g 1 1 — 8 41 2745| 
Entwendung - : 83 1441 4 3 37 1 3 5] 34 12] 11036 
Verführung . — -I —- —-I -I| -I1 4 4 — — 
Vergehen gegen bie Sittigei 2! —I — — 23 —I — 4 2 —| 70 
Meineid . 1 41 1 1 -[ =|.=1 4.1. 314 
Cumaı 21 1) 9 3] 51] 18| Al 5 ATI 13 
Ginfperrung . 6 1 —| — 6 1 4 — 2 
Buctbausfträflinge 120) 651 25). 3] 145 23 
Total 34l- 61 202 { 





Bur_ weis Nach Durch Durch IIn andere] Dur 

ch 
En beendigter| Ber | den | Straf: | die 
—— ah Strafzeit Ignabigung.]| Tod. Janftalten. | Flucht. 


| gustsoushräflnge, 
Sie. 


—0 








v 


ber Bevoͤllerung des Koͤnigl. Zuchthauſes Kaiſerslautern im Etatsjahre 18%/gg, 





Aus jenſeitige 


Ausland 










October 
Rovember 
Dezember 
Januar 
Februar 
Mi 
April 
Mat 
er 

uli 
Auguft 
September 


Ueberſicht 


Dezirfämtern, in denen die Detenten ihre Heimath haben. 


Berazabern . 

—— 
ermers heim 
omburg 
aiſerslautern 


Kirchheimbolanden 


Ktuſel. 
Landau 
Neuſtadt 
Pirmafens . 
Speyer 
BZweibrüden 


Eumma 


n Regierungäbezirfen., 





. [188 81 
Staudtabelle 


to 


ID Sc a DD Ct NS hi Cd m CC in u Ce 


34 





I-I| 3 5 2 4 
4 Al 10 2 1 2 
2-15 1 3 1 
1 -I:68 3 1 — 
3-15 9 1 — 
1:6 1 3 4 

-/-1| 3 3 1 — 
4 —t 18 A 3 2 
ı la ds — 
ıı 1 10 6 1 - 
2 1 19 3 1 — 
2-1) 4 — 1 
22 -I 9 9| 3 7 
a 1 10 Bl 5 

6| 2021 87] 30) 16 


Stand 
am 

Zugang. | Total. JAbgang. * Verpflegstage. 
es 


des Koͤnigl. Zuchthauſes Kaiſerslautern im Etats jahr 1866/66. 


1865 
* 


1866 


a ze = u = 


[3 
&umma 


4675 
4547 
4831 
4838 
4329 
4680 
4580 
A787 
4613 
4687 
4755, 
4663; 


2170 
2068 
2205 
2098 
1845 
2148 
2005 
2011 


1820] 5 


1908 
1906 
1904 





206 


I11l-81I11ı!Tl)] 





8320 
8070 





55985 21088177451 5668| 27741 24] 96284 


Durchſchnittlicher Devölferungsftand. 


Sträflinge: 
Gefunde 


Kranke . 


Auffichtöperfonal : 
Geſunde 
Kranke . 


Im Banzen 


nn 
De) 


2 


Bemerfungen, 





153,4 
66,0 219,4 

15, 
20 21 
212, 

21,2 
O1 21,3 


vi 


| audgejchieden nach 


z 
= 
3 
Fi 


608] 
4575 
A61t 
1799 
4530 
1833 

916 
5446 
6717 
3059 
5796 
3965 

11979 
5819 















2638 





wu j vın 
ueberſicht 


der Bevdllerung der Königt. Boligeianftatt Raiferslautern im Gtatsjahr 18%, ausgeſchieden nad ben 
Bergehen, wegen derer fie Betenirt find. | 


Etand Stand 
am am 

Anfang | Zugang. | Total. | 8 . Ende | Berpflegstage. 
bed des 


Bor trag. Jahres. 





Männer 
Weiber 
änner+ 


Männer 
Meiber 


M 


— 
— 
— 
— 
— 
* 
— 


| | EEREN, 2* 


Landſtreicherei 
Gewerbẽsmaͤßige Umzucht 
Bruch der Pol helahffiht 
Die bſtahl 

Bettelei 

Arbeiteſcheu 
Betrug a Al 
Körperverletzung 


FE 
ae 


— — — — 
i 

* Zu | ı 

ll a5 Ex 


1691 
751 


197 


7083] 8799 











| | wu | 1 


l 








l 


— 
— 
— 
— 
— 


Summa 


Durch —— Cude ber 


Abgegangen ſind Strafab⸗ anftalt Deten- | Summe. 
fürgung. verjegt, tiondzeit, 


BEELELEE 








der Bevölkerung der Koͤnigl. Polizelanftalt Kaiferslautern im Etatsjahr 1865 / 


Veberfidt 


Bezirkäämtern, in denen die Detenten ihre Heimath habenn 





Bergzabern 
Frankenthal 





Germersheim 


Homburg 
Kaiſerslaute 
Kirchheimbo 
Kuſel * 
Landau 
Neuſtadt 
Pirmafeus 
Speyer 
Bweißrüden 





Monate 
October 1865 
November | „ 
Dezember — 
Januar 1866 
Februar u 
Mär ı® 
April * 
Mat " 
—— 

uli 3 
Anzuſt Pr 
September „ 

Summa 


rn 
landen 


Summa 


Stand 
an 
Anfang 


— 

= 

— 
1 1 
2.4 
1 24 
3 1 
3 7 
- 2 
1 4 
i 2 
21 04 
— 141 
1 4 
| 2 

16 2a 








Zugang. 


Total. 


Stand 
am 
(Ende 
Des 


Abgang. 








ämter 


PU 








1% 


ausgeſchieben nad - 


Verpflegätage. 





Stundtabelle 


der Königl. Polizeianſtalt Kaiferslautern im Gtatsjahr 1808 755. 


Befunde 

| . 

Sträflinge. ; = 

Pläuner. | Plieiber. er) 
498! 745 oo 
443: 757] 90 
545, 735] 93) 
591 86 
513 744] 84 
536 8261 93 
586 702] WM 
6311 671] 93 
627) 600) 90 
6233| 515] 93) 
674) 508 33) 
6283: 46001 0: 


Kranfe 





Sträflinge. | 
12 51 
BR 73 
—] 100 
— 91 
— 68 

2 78 
— 97 
5 55 
24 10 
13 42 
20 31 
62 35 





6945| 8063 maal 738 





Total. 





Bemerkungen. 





212 1) fat Hl age are 
-1751,4..3.4 3] I. .825|, -828 
1:3 232 3 31°3 -T hl a0 
1:8 33 A 5. 4) 18201 208 
31 10) 100 6 7 a sl sl 4952 
3 -I 5| - 1 ara una | ge 1008 

2 41 4. 4 -14 —I 38ıl 203 
4 3 6 4 3 2 3) Ass 1197 
a a Sa ae ao 594 
— — 1 — 1-1 7 - 207 
| 3) 6 Al 3 2| 3 4081 1206 
-1:3_ 2 41 42 -]. 486 408 
20] 3 4 © 2 38; 17) 7083| 87ag 





1399| Durchichnittliher Bevölkerungsſtand. 
1368] Diener: 
1476 Geſuude 3,0 
1565 Kranke 0,0 
1409 3,0 
um Detenten: ö 
id x 
a (Männer. 19,0 
1160| Belunde Fgpeiber , 221 At 
1286 (Männer. 0,4 
1326 Kranfe Weiber 2,0 2,4 
_4275 43,5 
16970 Summa 46,5 


i . 
—— 
— — — — —ñ — — — — — un 


xl XII 


ueberſicht 
der Bevölferung der Koͤnigl. Gefangenanſtalt Frankenthal für das Etatsjahr 1866/6, ausgeſchieden nach 
den Vergehen, wegen welcher die Straͤflinge verurtheilt wurden. 




















— Bugang Abgang | Stand | Verpflegstage 
Bezeihnung des aufe aufe de es aufe es 
Jahres. Jahres. Jahres, | Jahres. Jahres, 
er u N 
Verbrechen und Vergehen. EISIEISIEISITEISIE IS | 5 I © 
aIı21ı18 | 2 le I|<2 Jjeje || E = 
. IE I312I1E IE | EI2 | 2181| S = 
glzlElz 43, SieE|I2| 2 | °$ 
GE) 13113 113 19 =] 27 
—— Handlungen in Bezua auf Eid ıc, — — al | 2: 4 1 1 1 — 147 35 
—— 33 — 11 — 4 — 2| - 22 — 671 — 
nbere Handlungen gegen die oitiictei 2! — 4 — 6 —I 3 — 3 — 550 — 
erh s . R 11 — — — 11 — — — 1 — 365 — 
Tödtung aus Fahriaſſigieit 11 — 11 — 2! —I — — 23 — 701 — 
Körperverlegung und Eclägerei . ii —I — — 1 — 11 —I — —-] 168 — 
Eonftige Handlungen auf Yeib und Leben — — 2) —I 2) — 2! I — — 2601 — 
Verläumbung und Ghrenfränfung . 1 — 1! — 2! — 1 — 1 — 1511| — 
Diebftahl . 45| 4 48] 15] 93] 19] 63) 10) 301 9 147051 1971 
Unterfchlagung und ſtrafbare Vorenthal: 
tung frember Sachen. 1J1, — — 1 | 1 — 1— 11 —I 365 HM 
ne ea - frafbare Bedrohung 11 1 — — 1 41 ı 1 — — 11 11 
Heblerei . — — 4-1 4-1 32 -I 313 —- mM — 
Berg. .: 2 ss - 3 dd 8 I 4 —-| 4 Al 107) 
Summa 61| 5[ 68 18] 120] 23] 82) 13] A7| 10] 19931 
| | | ı 41 
Nach Heimathöbezirken: | ) | | | | | 
Bergjabern . 4 il 6 — 10 al 9| al al — | 
—— 5. 231 4 1 ı 3 5 23 4 4 
ermeröheim . | — 4 43 9 1 & 1 3 1 
Domburg 4 1 5 I 9 325 A AM 4 
Raijerslautern 6 1 12} A BB 5 12 3 6 2 
— 5I| 41 71 — 2! — 5 — 
Kufel . —2 1 3-1 4 211 3 -JI 23 — 
Landau r ; 2 F 19 — 7 414183 1 12 — 6 4 
Neuftabt 5 — 2 1 7 1 5 1 U — 
irmajend . fe) — 9 2] 17 2 9 1 8 1 
peyer A 4 — 44 — 8 — 51 — 3 — 
Bweibrüden 2 — 6 5 5 55 6 3 2 2 
Ausland . 3 — 2 1 5 1 4 — 1 1 
Summa 61 5 ze al ee 37 108 1998 21 


xıu XIV 


Ueberſicht 


der Bevoͤlkerung der ee buigl. Gefangenanſtalt Zweibrücken während des Etats jahres 1805/55, ausgeſchieden 
nach den Vergehen, wegen welcher die Sträflinge verurtheilt worden. 


Zugang Abgang | Beitand | Verpflegstage 
im Yaufe Total i am Ende während 
des ? b des 
Jahres. Jahres. 


Bezeichnung der Vergehen. 





Er [7 _ 
8 ẽ J 
= er — 
— — = 
2 2 2 
5 5 5 


2 
g 
S 
= 

ar) 












Amtsuntreue — — 11 — 11 — — — ii — — 
Bedrohung — —4 3 14 8 1 2 1 11 — 3242| 41 
30 von Gefangenen r — — 1 — 11 — I — — — Ho — 
Betrug und Betrugdverfud . 13 1 165 3 %9 3) 161 2] 13 11 4356| 2 
Bettelei und Landftreicherei . 11 — 11 — ! — 2! -I1 — - 64 — 
Blutfihande. . . 2 1 23 — 4 1 232 1 232 —: 8689 
Bruch der Landesverweifung” i 2 — — — 2 —-I 3 —I — — 34 — 
Diebftahl und a ne 54) 13] 99) 22] 153) 35] 90] 23] 63] 12] 24591 
GEhrenfränfung . 11 —| — 1 1 1) 1 11 — — 14 
Gigenthumsbefhäbigung . 5 1 1 — 6 4 5 1 1 — 592 
Gntwendung und Entwendungsverfud) . 2! —I — — 2! — — — 2 —I 109 — 
—— und — ſungsvezſuch — — 1 — 11 — —4 — 1 — 314 — 
Korftfrevel .. — — 4 — 4 —I 4 —I — — g| — 
— — — ii — 1 — ii — — — 1 — 
ebrauch aefälfchter Uetunben | —I| — — 1l — 11 — — - 7 — 
Gewaltthätigkeit . r 4 — 9 — 131 — 8 — 51 —]| 1871 — 
Haufiren, —— — — 191 — 1J1 — 1 — — — 44 — 
Jagen ohne Gewehrbaf . — — 2 —- 3 -I 2 — —I — U! — 
Körperverlegung . 201 A 31 8 56] 10) 34 7] 22] 3] 8622! 92 
Stuppeli . . R 2 — — — 2 — 2) -I — — 133° — 
Mai eftätbeleidigung . i . 2! — 4 — 6b — 22 — 4 4 3 — 
mit brauch zum Beifchlafe . — 33 — 2 — 51 — 3 — 2 — 1055 — 
— zur widernatürlichen Woluf — — il — I —I — — 11 — 6 — 
Mißhandlung 4 —— 2 — 6 — 5 - 1 — 359 — 
Nothzucht 3 Vottzichtzoeijch 2! —I — — 23 — 1 — 1 —]| 79 — 
Vrellerei » . . — — 1 — 11 — 11 — — — 2401 — 
Schlägerei . 8 3 16 1 U AM a A 2 — 366 6 
Sittenverlegung - R 1 1 1 — 2 1 1 1 I — 105 5 
Störung des Hausfriedens F 11 — 57; — 6 — 3 —I 3 4 40 — 
Fer resp. BURN 2 —I 1 — 3 — — 4 3 4 5% — 
Un . — — 3 — 3 — 2) — ll — gg — 
Unterfchlagung . 2 — 111 — 131 — 8 — 5 ° — 203 0 — 
Verführung zur Ungucht — — 11 — 11 — ii —| — — 90 — 
Verleitung zur Untreue — — ii — 1 — — 1 — 72) — 
Verübung unzüchtiger Hanblungen 9 Aa aa 591 9 1 61 8 31 A062] 942 
Verwundung . . — — 41 — 1 — — — 1 | | 0% — 


xv | xvi 





ha ann — 
m Kaufe Jam Ende währe 
Total de de8 des 
Jahres. Jahres. 















Bezeichnung der Vergehen. 



































2 

& 

al 
a Widerfepliäfet . - ! 40. ! —7 5! 210 2 8 3 3 — 164 4 
38) Wiberfpenftigfeit . A . R P 4 — 4 — 81 — I — 11 — 629 — 
* Wilbdieberei it — 2: —- 3 — ii — 11 — 365 — 
40) Bolldefraubation , « ; } } ii’ -E +E -E 1 -I 1-1 — 3% — 

Summa . 49 56 191 58048 


Bon vorſtehenden Straͤflingen haben 
ihre Helmath in den RAR: 






er TERN een — 
*2* 

— ⸗ —4— 

ee] 


Bergabern ; . 9 51 48 4 194 7 9 2 
Frankenthal ; Fr i 11 3 71 94 9 200 8 11) 1 
Sermeröheim a a ii 18 97 5 19 4 12 1 
etburg + . 1 -I 3 M 84 af 2 4 gg — 
aiſerslautern 18 sa A A f 2 5 4 2 
rn an ph l d Il 123 23 20 2 13 — 7 2 
Rule . H F 4 — 8 11 12 1 7 1 di — 
Landau j r } 5’ 1a MW80 ah a a 5 
Neuftabt ’ d P 8 Ss 21 al 29 7L 21 3 8 4 
Pirmaſens 81 —I 18 M26 25 17 212 9 — 
Speyer * f ‘ 10 3 19 öl 29 13 u 16 1 
HBweibrüden ; r . 25 3 25 51 öür 8 38 7 12 i 1 
im Auslnie| 12) —| 10 al 31 14 a 1 13 — | 
Eumma . 1449| 23] 256 5| 4051 68 2561 49] 149) 19 

















xvu | xviu 

















































ueberſicht 
über den Ri abi ne der Königl, Erziehungsanftalt Speyer während des Etats jahres 1865/64. 
16 a Stand |" gapı 
| | Anfang Zugang. J Kotal. | Abgang u der 
Jahres Verpflegstage 
Bezeichnung der Vergehen. Jahres. . 
s/2|5|e]$|s |Elel®|e $ 
sl[®j3j2|3j8j3j2|3 8]: |< 
ts 18 l2 Blslg2leEi2| 8 F 
| | 
| Dein. 3 36 28 64 5] 241 2] 40 
Unterichlagung eh El: EEE ——7 
Land m und Bettel 5 —I 4 — 94 — 3-4 6 - 
Landftreicherei \ 2 —-1 2 — 4 — —s— 4 — 
Gewohnbeitöhetel. 4 3 —| 4 — — ee 
— Hung ne 4 2! — —- — 3 — 1.-1 ı — 
eh in yum Beifhlafe I 4 -I iı I -l He 
Unzucht 9 r R ; l —— — J — — — — 1 — 
4 4 } — -I 41 —] ıl 4 -| -P 4 — 
beſchaͤdigung —— 
Total . 4 3 40| 3) 89 64 31 3) 58 3] 17906| 1003 
D 7 
Von den in vorſtehender Tabelle auf: — 
bein Ffltglingen haben ihre Heimath Beoöltenunge 
n Bezirken: ſtand. 
gen gab r , 58 — — | -I 6 — 
—— * 1 u 4 1 1 — 4 1 
eim d R 4 1 — — 3 — 1 1 | 
Homburg « d 6 1 — — 2 1 4 — | 
Laiſerslautern 121 — 61 — 71 —I 0— 
a ⸗ — I 3 — 2! — 1 — 
jel | ii 2 I 1 — hu 
Sandau ‘ P) . A — — 2 — — 
ett 4 =] Id 3 1 al — | 
irmafend , 3) — 2! — ii — 4 | 
peyert 1 5 4 4 ad 704 
sriden| 0 4 | 3_-| 8 — _3_-| 3 _- 
| Total . | 8 3 3 3 30 Bea | 3 
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der Bevdlterung des König. Bezte.gerichns · sefangn ee Frantenthat ae are IR 
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aus eihieden ad ben Vergehen, wegen meldher die Sträflinge verurtheilt wurden. 
a | cn E 
a | 
) } N 
B Begehung ber Beryehn, 5 
= 5 | 
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BRajeftätöbellidigung ld 
Ungeborfam gegen die — 
Friedensftörung und Eigengew 
Strafbare Handlungen gende die — 
Todtung aus Fahrlaſſig 
Körperverleging und Sthlägerei d 
A und Ehrentrankung 
eb 
Unterſchlagung und: PR, Bora 
tung frember Sathen AT 
—— Kr und- IB erfehung | 
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EEbonne | 


thenkbitm&btfchäblaung, Ir, 
W tliche Derachtbäiligung der Bläu- 
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el » *8 ’ 
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rgrabern } I di 4 — 1 
I- 182] 10] 128 
4 d 1 — 1 
i— . ER 
(5 —t 5 
i | 2 —I 2 
] 1 * 4 nn 
ei uw I bil 4410777 
—- — — 5 
. 93) 1415| 87 
R = il — 
land . 13] _ 1] 9 
Summa , | 344° 38] 316 
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Ucbe 
der Bevölkerung des Boten. fünf 
welchen die Sträffinge verurteilt 


Bezeichnung der Vergehen. 


— und Zewunduns 


Feld⸗ und Forſtfrevel 

ee und Öemattiiit 

Berläumd u 

pers fä det 6 enftä N 
egnahme gepfaͤndeter Ge 

—— Heblerei e } * 


—3— der Rortepe gegen Rrantei 
l 
On androhung . 


ae eahhrung —26 


Sittenverle 
—— —— 


—S— —0 
Summa . 


Bon vorftehend verzeichneten Sträflingen 
baben ihre Heimath * den —— 
abern . k — 


that. 


Domburg 
Katferdölautern . 
ie 
ujel . A 
Landau 

Neuſtadt 
Pirmajend . 
Speyer i 
Bweibrüden 
Ausländer . 


Summa 


Stand 





nen 


— 
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all I Iowa! 13] 




















xxu 
es 
ſſes Kaiferslautern nad) —*8 ——— wegen 
wurden, im Etats jahre 18%/,,, 
t 
ra am" | Bepfenstage 
d * F des 
Jahres, | gahres Jahres, | Jahres. 

Bi Es 
sj8 | 21: |% 
= * = “2 o. 
315 a !8I1I5 =) 

— — — — 
— 63 3 4 1061 74 
11% 2 1) — 85 58 

— 2 26 = = an 
u 172 2 — — 65 
112 12 pur a 4 
Age RE HE C — 
— 19 25 8 2 745; 416 
- 3 3 — 2 9801 — 
41:2 2 Bi pe 0 — 
— 2 2 ee] ER 694 — 
41 t — — 0 — 
—414 ii 0 — 
-1 13i 11 — 232 16 
A 16 64 — 306 2 
— 43 — — 10 — 
—4 1 — 142 — 
ty sh se — 
—— il — 148 — 
ee wu m — 
a = Where Men 1 
1 171 1 8 3 4 T „ 

I 
— 1 ll — 1 — — — 21) — 
ee 
—I 79) 18] 861 181 751 1415| 11 3] 1730] 442 
— 64 71 67 71 63 7 4 — 1347 18 

—I 21 3] 26 31 235 3 1 — 529 73 
— 32 -I 2 -]| ı — ı - 309 — 
A De ee ee ir De 
SE = Ale ot „At WE ol ee 
—| 171] 28 187) 28] 170) 25] 17 3] 3757 722] 


xxiii xxiv 
ueberſacht 


der Berolterunm des Königl,. Bezirfägerichtd-Befängniifes Zweißrüden während des Ekarsjahres 1 a0, 
3 | ausgejchieden nach ben —— welcher die Sträflinge verurtheilt worden find. 


Bezeichnung der Vergehen. 








AmbBehrenbeleibigung . n | a — 4 1 1 _ | 31 
2] Bebrobung — —æ 7) -—|7 7 — — 116 

31 Beleidigung und Vefehimpfung . r — —'3| —| | 3 3 — — 74 
4 Betrug und ae R 4 — —1|3 21:3 3 — —tı.41%0 
15] Diebftahl . . m & 1 —] 12] 8| 13 13 — —A 440 
6 Ehrenfränfung ’ — el TI —7 7 — — 186 
TI Forfifrevel 2 — — 3 -2) 13 2 11 — 

8] _ Gewaltthätigfeit I. 2 11 a7) — 19 19 — — 378 
91 Halten einer falſchen Waage — 4 —4 1 _ 8 
10 rperverlegung |, u —| — '16| M 16 16 — — 33 
19 Kohlen⸗, 5* Segentwentung . — —I1'4| 304 M — — 30 
2 —* andlung 61 — 59| 11.6 65 — — 1461 
3 Sub kb Bi ik % 1l —] '61| : 2] 62 61 1 —| 4241 
4 Ibge naene > RR 4 — -].5]| 15 4 11 —26 
15 — —1/2) —|! 2 2 — — 44 
6 ——— bes Bausfaehens“ —| -1]'4 —|' 4 4 —| — 442 
47] Unfug — | 1 —I! 1 1 hm 1 
18 — un, aehfänbeter Objette — —I'3| — 4 2 1 — 

} 9 Berläum . u ei 1 1 1 1 =. SR 

20) Berübung ‚uni Hanblungen stil —2 2 u a 
Rıl Bid lichkeit * — —4 _—| 17 14 3 4 404 
22] Wilddieberii . — —]I! 1] :—]! 1 — 11 — 
231 Berftörung von Bäumen und Stan | | 

—2 wie 5 — 2! —- 2 | 
10] | | 231 8 5484 
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Zweibrücken > GB. 2 4 


Br Beſtand Zugang Abgang. | Beftand 
2... \ am — im am 
vr. i Onienes Aa Total. * — en 
Won vorſtehenden Sträflingen. Haben £ £ es 
ahres. ahres J ahres. ahres. 
ihre Heimath in ben Bezirlsamtern: — — 2 4 Sa — debr = 
bel E)lad& ie ]& le|&8|% 
— ‚2 Fe * = un = 9 — — 
** = *c — ir u > * = 
BIBI II IB IB I I 
1 
Bergzabem . - . 2. — -,4I;-J3 „!- ap 
Frankenthal BD, u —— — 
Germersheinn Ne Sa Te — 
Somburg |. + . 2i =] 621 81 164 8 61 
Raljerslautern - n —| —]i . 21 —I 2] —iI 2 
Kirchheimbolanden —7 u a ee 
Sid. ho 2. KG — 414 —J: 1 — 1 
Sanbatı 5 der 8 N I N a 
Reuftadt . 5 h R — ah! A: 1 — 
PBirmafend ! . No. 2) —| 67 9:69 1 68 
Speyer r . N — -I1'1 -I:ı 1 — 1 


im Auslanbe 3 , , 2 11 101 —I 12 11 11 


— — — — — — — — 


Summa . 2 1] 229} _21] 239] 22] 231 
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Neber{-idt 
ber Ervölferung des Koͤnigl. Beirkögerihis-Gefängniffes Landau im Etatsjahre 1866/36, ausgeſchieden 
nach den Verhrechen und Bergehen, wegen welchen bie Sträflinge verurtheilt wurden. 



































Stand ugang ang | Stand 

am im Total ag I am — — 

Bezeichnung Anfang J Laufe Dial, Laufe I Schlufie Laufe bes 

+ des des des des Jeabre⸗ 
der Jahnes. J Jahres. Jahres. I jahres. ; 

Verbrechen und Vergeben. | " w » 

* * | ⸗ = 
—— * — 5 — i36 5911441 42 
Diebſtah 11 4209 201 22 828 

Wihdiedere e — — 31 —| 3: — 
Oeffentliche Cittenverlapung , ı 4 1 — 2 25 

Unterjchla * ii -I Ui — — 
Korfivergebeh — —1 26 2] :26 32 
erläumbu — — 9 3 .$ | 20 

Widerfekung und Belebigung 1 — 11i —| 12 12; — 
Bedrohung. —A 10 1 19 19 8 
Betrug . 1 — 2) 4 3 0 
Grwalttbätigreit — 1:8 2 * 
Bali: Anzeige — — 2) 1 2 ' 

brenfränfung  . — —| 4 —|I.4 2 

Wegnahme eigener und arpfändeer Enten 5 -—I 3 21:8 

Urkund enfaͤlſchung — —42 — — 
ii — ie . — ed 1! 2 ! 

Beflehung .. . : R . — — ii — 1 — 

Aufforderũ —* Un gehörſan — —1:1| -1 04 = 

Eigenthums heſchaͤ sung- ; a m — — | — 1 — 

Blutſchande 146 — — —61 — 
Soncnbinat |, R x — —— 1 b 
Xptal . | 16) Mar: 1146 











XXIX XXX 


ueberſicht 
des Koͤnigl. Bezirksgerichts⸗Gefaͤngniſſes zu Landau, über die Bevölkerung im Etatsjahr 18%%/gs, 
ausgeſchieden nach ben Bezirken, in welchen die Sträflinge ihre Heimath Haben, 























ae: aaa | Sand — 

z | | A | N Total, — — Eanfe bes 
nennung ber Königl. Bezirfdämter. | Jahres. | Jahres. Jahres. JJahres. * 

——— 
Annweiler R — — 431 5 J 51 3 51 — —I 7288 75 
Bergabernrnn ı 32a 31 29 51 28 591 ad 4 5 4137 
een rn 2! —]| 31 4 Mi 44 0 4 1 — 923 2 
Sm .» ee ehe 601 eh 
Raiferslautern j n i : : — — 11 — 1 | — 1-1 — — 6 — 
Be 2 oo 5) 1 62) 9 6 101 6 100 — 1560 36 
Landau 4 —| 73) 13 7 12) 73 100 4 2] 1189| 292 
Bweibrüden . } . } r : — — 1 1 1 1 1 ii — — 6 30 
Ausländer . ; ; ; i 3 — 21 —- 5 — 5; — — — 12] — 





— — — 


Total . 161 31 2711 39) 2837 42 u Au 7 2] 5605| 1146 
6751 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 
de r p f a J . 


2 11. Speyer, den 12, Februar 1867. 











ji. u; SAN WR: Ih a lit: 

Detriche: Gröfinung ber Cifenbahnbrüde über ben Rhein * Ludwigshafen und Mannheim. — Aufſtellung eines Hauptagenten der Basler Ber: 
ſicherungege ſelſchaſt gegen Feuerſchaden. — Berausgabung eines falſchen Kronenthalers. — Rechnung der allgemeinen proteftantifchen Pfarr⸗ 
Mitwenkafle der fat für das Gtatsjahr 18° 05. — Belkanntmachung, die Berloofung der de und 4'eprocentigen Gifenbahnicduld betr. — 
Befanntmadung, die IX. Derloofung des Mitirar-Anlchens Yon 1355 beir. — Bekanntmachung, bie sprocentige Prämien-Anleihe betr. — 
Dierhesuacrinien. — Augsbunger Börfe, — Berzeichniß der auf bem Franfentbaler Kanal während des Kalenderjahres 1866 ans: und 

eingeführten Dandelsgüter und fonfligen Gegenftände, 








Nro, 7797 U. | pr. den 28 Januar 3867... ten Verbindungsbahnen und die baheriſche Brü denbäffte 


(Die Vetriebs:Gröffnung der Gifenbahnbrüde über ben Bein Anipradung ı.finben: haben, 
zwifchen Ludwigahafen und Manıtheim betr.) Speyer, ben 25. Januar 1867. 


Im Namen Seirier Majeftät des Königs. * Königlich Bayetiſche Regierung der Pfatz, 


or Rammer des Innern, 

3 Raben, dir Mifenbabnbrüde über ben Rhein wir "Dei Erfetigung der Präfbentenfele: 
ſchen Lubwigähofen und Manuhelm. beider gemeinſchaft u... Bettinger 

lich vorgenommenen technifchen Prüfung ‚al® -volfommen an ı g 





trag- nnd betriebsfaͤhig ſich gezeigt hat und nebſt den . Schmdtt. 
bahinführenden Verbindungehahnen demmädgt,dem Ber u... — ER TI 
ehr, börläufig für Güter und Kohlen, "übergeben! wird, - Mre. 89m U. 2, vpridenı2h Ianuarı 1867; 7 


fo wird dies hiermit zur allgemeinen Kennt: gebracht, EDi⸗ Bffatung eines Gäuptogenten' der Bafefer Ver 1 
mit bem Bemerken, daß Art, 162 bed, Bolizeiftrafgeieh: — gefeungaft rom deuerſdoden betr) 
Buches und Die Mllerhöchfte Verorbnuung vom 8. März 

1863 „den Schutz und bie Aufrechthaltung der Ordnung Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


des ———— betr nuũmehr auf bie: bezeichne⸗ Unter Bezugnahme auf — Ausſchreiben der unter⸗ 
1 
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fertigten Stelle vom 24. April v. 9. (Kreid-Amtöblatt M. 
33) wird befannt gegeben, daß die Bafeler Verfiherungs- 
gefellichaft gegen Feuerſchaden an Stelle ihres bisherigen 
Hauptagenten für die Pfalz, Kaufmann Franz Brozler 
in Raiferölautern, den Gefhäftsmann Carl Bernn in 
Homburg als Hauptagent aufgeftellt Hat, und daß ber 
felbe inhaltlich höchſter Entſchließung des Königl. Staats» 
miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 23. I, M. beſtaͤtigt worden iſt. 

Speyer, ben 29. Januar 1887. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
Bei Erlebigung ber Präfibentenftelle : 


Bettingen 
Schwenck. 


Nro. 7542 U. pr. ben 1. Jebruar 1887. ° 


(Berausgabung eines falfchen Aromenthalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden in Mittelfranfen. 


En der Stabt Fürth wurde im Laufe bes vorigen 
Monats die Verausgabung eines falſchen Kronenthalers 
mit ber Jahrzahl 4792 verſucht, welcher nad Gutachten 
des Königl. Bayer. Hauptmünz und Stempelamtes aus 
Meffing beſteht und in der Weife hergefiellt wurbe, daß 
erft durch Abſchlagen eines ädhten Stüdes zwiſchen 
Metallblehen von ausgeglühten Kupfer ober Eiſen eine 
Metallform gebildet und dann durch Einlegen ber runden 
weichen Meffingplatte in diefe Form und Ueberhämmern 
das Bepräge auf leptere übertragen wurde. Die Münze 
it größer als ein. gleiches aͤchtes Stück und fowehl 
hieran ald an, ber gelblichen Farbe, dem fehr bebeutenben 
Untergemichte, bem völligen Mangel, einer Randverzierung 
und bem eigenthümlichen wenig vollen —— leicht als 
falſch zu erlennen 
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Solches wird den obenbezeichneten Behoͤrden mit 
dem Auftrage zur Kenntniß gegeben, Spaͤhe zu verfügen 
und etwaige ſich ergebende Auffchlüffe alsbald dem Stadt⸗ 
magiſtrate Fürth mitzutheilen. 

Ansbach, ben 12. Januar 1867. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer dbed Innern. 
von Feder, Präfident. 
®romeber. 


Ad Nrm. Exh. 69 c. pr. ben 8. Februar 1867. 


- (Die Rechnung ber allgemeinen proteſtantiſchen Pfarr-Wittmentaffe 


ber Pfalz für das Ctatsjahe 185% Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Ueberſicht der Refultate der Rechnung ber all 
gemeinen proteflantiihen Pfarr MWittwenkaffe ber Pfalz 
für das Gtatsjahr 1844 und bes Vermögensftandes ber 
Anftalt wird nachftehend zur Kenntniß ber Bethelligten 
gebracht. 

Die abgeſchloſſene Rechnung pro 185 weist für 
dieſe Rechnungsperiode folgende Einnahmen unb Ausgaben 
nad: : 

l. @innabme 
2) Außerorbentlihe Einnahme. 
sur 
Art. 1. Hctivreft aus ber Rechnung pro 1854 6612 50 1 
Art. 2. Einnahms-Ausftände aus biefer Rech⸗ 
nung, unb zwar: 


a) Gapitalzinfen, Intercalar⸗ A 
nefälle x. Me 1, 0 1! SEE 
b) Böorgefchoffene Gericht» |: MBS- 
fen 0 0 rei 
‚Art. 3. Abgetragene Capitalien, 
und zwar: Au. had 
a) Eintritts-Gapitalien. 1600 — A... da! 
18131 a9) > 51,88 - 


b) Ausgeliehene Gapitalien.. 
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AU: 
Art. 4. Intercalargefälle von erlebigten Pfar⸗ “ 
reie ae RZ 
Art. 5. Stantögehalte „ " „ 4652 42 
Art. 6. Suftentationdzulagen „ 2850 51 3 
Urt. 7. Gehalte erlebigter Decanate . 128 0 - 
Art. 8. Aus dem Berlage proteftantifcher Res 
Ugiondbühr. » 2 0.0.4893 - 


Summa , 46360 il - 


b) Ordentlihe Ginnahmen. 


Ama Sm. 
Art. 9, Jahresbeitraͤge ber Mit: 
glieber « 2256 47 2 
Art. 10, Zinfen von Eintritts⸗ 
Capitalie.. 
Art. 11. Zinſen von ausgeliehe⸗ 


Capitalien. . 15668 23 2 


161 59 3 


Summa . 18087 103 


. @efammibetrag der Einnahmen . 64447 21 3 


I. Ausgabe, 
a) Bewöhnlide Ausgaben. 


er 4 
Art.12. Penfionen von Pfarrerswittwen und \ 
Waffen. . ü "0... 21807 59 - 
Art. 13. Kanzleikoſten, Buchdrucker · und Buch⸗ 
binderlͤhne.... 21 18 - 
Art. 14. Brief: und Gelbporto x, 94 14 - 
Art. 15. Gehalt des Rechners . 0 — - 
Art, 16. Binfen vom Gautions-Gapitale des 
Rechners a 150 — - 
Art. 17. Remuneratinen ». . 40 — - 


Summa . 22608 31 - 
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b) Außerorbentlidhe Ausgaben. 
A AU: 
Art, 18. Vicariegebühren 3702 30 
Art. 19. Stipendien für Theologie 
flubirenbe Pfarreröföhne 
Art. 20. Dotationszufhüfle: 
a) an bie Pfarrunte AI 
flögungdfafle . 1600 — 
b) an bie Pfarrrelic- 
tenfafle . 500 — 
Art. 21. Drud- und Ankaufskoſten 
ıc. ber Religionsbücer . 
Art. 22. Verſchledene Ausgaben, 
unb zwar: 
a) Binsvergütung bi A 
Ankauf von Priori⸗ 
tät: Obligationen 48 5 
b) Rüderfaß verein. 
nahmter Staats ge⸗ 
halte und Suſtenta⸗ 
tionsgelder ber 
PfarreiJettenbach 767 35 
Art. 23, Neu ausgelichene Capita⸗ 
lien 20200000. 2785 — 


Summa . 86648 18 - 
Geſammtbetrag ber Ausgaben . 59251 49 - 


1600 — 


210 — 


584 20 


II. Abgleihung. 


Die Gefammt-Einnahme beträgt . 64447 21 3 
Die Gefammt-Außgabe beträgt . 59251 49 - 


Der Einnahms⸗Ueberſchuß bemnahb . 5195 32 8 


Bermögenskend der Wittwenfaffe 
am Schluſſe des Rechnungs jahrls 184}. 


A A 
4, Eintrittd-Gapitalien 3662 30 - 
2. Unsgeliehene Gapitalten . - . 820872 4 2 
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: 4 
3. Einnahms ·˖ Ueberſchuß 5195 32 3 
4. Vorſchüſſe an Gerichtäfoften — —_. 

5. Verkaufspreis der vorräthigen Nelis 
gionsbücher 41054 19 - 

6. Anfaufspreis des Gelb: Bir Urkune 
denſchrankes . 45 — - 
Suiuma 371259 46 1 

Davon geht ab das Cautions-Capital des 
Rechners mit . * 3000 — - 
Bleibt Activvermögen . 368259 46 1 

Dasfelbe betrug am Schluffe des Jahres 
1844 0200. 868568 27 8 
Demnach Mehrung im Jahre 18 . 4691 18 2 


Km Jahre 1844 drhielten 84 Pfarrerswittwen, 79 
einfache iind 23 Doppelwaifen bie normalmäßige Penſion 
und 12 Theologie ftubirende Pfarrersfähne Stipendien, 

Speyer, ben 5. Februar: 1867. Mr 


Königlich Bayerifches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


L. Glaſer. 
Dimroth. 


pr. den 25. Sanuar 1667. 


-v . Befanntmadung, 
bie Berloofung ber 4. unb &jprocentigen Eiſenbahnſchuld betr, 


Gemäß Ausjchreibung vom 28. Dezember v. I. (Re 
aierungsblatt 1866 S. 1989-1991) Hat heute bie XV. 
Verloofung der Aprocentigen und bie XII. Berloofung ber 
Afprocentigen Eiſenbahn⸗Aulehen flattgefunden, und es 
find hiebei nach Verhaͤltniß des zu ee — 
betrages: 

I. bei ber ——— zu 4 
*Procent: 
au porteur 14 Seuptferien und Enbnummern, 
auf Namen 4- » „ » 
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IT. bei ber EAU IE EAN a 4 
Procent::' 
au porteur 43 — und ſrdnunnem 
auf Namen 4 Zr tigt 
gezogen worben, 

Nah dem Ergebniffe dieſer Verloofungen und ber 
biebei zum Züge gekommenen Hauptferien und Endnum- 
mern ſind gemäß dem BVerloofungsplane bie fänmtlichen 
Obligationen der betreffenden Schulbgattungen zur baaren 
Heimzahlung beftimmt, welche die in ben nachſtehen⸗ 
ben Berzeihniffen I unb I aufgeführten, 
eothgefchriebenen Gommiffiond +» Katafter- 
Nummern tragem 

(Hiebei wird bemerkt, daß ſich bie gegenwärtige Ver: 
loofung ber Aptocentigen Eiſenbahnſchuld nur auf bie 
Eifenbahn:Anlehens:Obligattonen von 1852 und 1854 mit 
ganzjährigen Zindcoupons bezieht, indem das Ajpro- 
centige Gifenbahn:Anlehen von 1856 mit balbjährigen 
Binscoupons nach den Beftimmungen des Finanzgeſehzes 
vom 10. November 1861 $. 7 Biff. 4 Abſ. 3 zur Beit 
noch von ber-Berloofung ausgenommen bleibt.) 

Die verloosten Obligatlorien treten mit bem 1. Mai 
1867 außer Berzinfung; mit der Rückzahlung ber 
betreffenden Gapitalien „wird fogleih begonnen, und ber 
Zins hiebei in vollen Monatsraten bis zum Schluſſe bed 
Erhebungsmonatd, in einem Falle aber über ben 30. 
April 1867 hinaus, vergütet. 


Hinſichtlich des Vollzuges der delmahlung wird Nach⸗ 
ſtehendes beftimmt: 

1. Die Zahlung ber verlsodten lie 
tionen auf ben Inhaber (au porteur) 
erfolgt bei der Slönigl. Staatsſchulden ⸗Tilgungs · 
Hauptkaſſe in München, dann bei ben Königl. Spezial 
tafjen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg, und vermittlungsweife auch bei ſaͤmmtlichen 
Königl. Rentämtern und bei dem Banfhaufe M. 4. 

- 18 Rothſchild und Söhne in Frankfurt a, M 
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II. Bezüglichſ'der auf Namen lautenden ober 
vinculisten Obligationen findet die Zahlung 
in ber Regel nur bei denjenigen Königl. Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs⸗Spezialkaſſen ftatt, welche folde aus: 
geftellt haben. 

Ausnahmsweiſe Fann aber auf den Wunfd ber 
Betheiligten die Zahlung auch durch bie Königl. 
Staalsſchulden⸗Tilgungs⸗Hauptkaſſe in München, bie 

Königl. Speziallaffen Augsburg, Bamberg, Nürn« 
Berg, Regensburg und Würzburg, und durch ſammt⸗ 
liche Koͤnigl. Rentaͤmter vermittelt werben. 2 
III. Tie Königl. Spezialkaſſe Münden bezahlt nur bies 
jenigen Obligationen, welde biefelbe ſelbſt 
ausgeſtellt hat. ne 

IV. Dei Obligationen, welche auf Piarreien, firchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtöftiftungen 
„(mit Ausnahme der unter gemeinblicher Verwaltung 
ſtehenden Localſchulfonds) lauten, haben bie Ber 
treter berfelben. vorerſt je nad ben, beftehenden 
Gompetenzverhältniffen bie Ermächtigung zur Geld» 
Empfangnahme entweber von bem betteffenben Königl. 
Bezirksamte als Diftriftd-Poligibehörbe ober von 

ber Rönigl. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
resp von dem Konigl. proteſtantiſchen Bon: 
fiflotitm, ober von dem Köntgl! Staafdminifte 
rium des Innern für ae und Schwlangelegen- 
heiten beizubringen. 

— Die Bezahlung ben vinculirten ober font einer Die 
 pofitionsbefchräntung  umterliegenbew: : Obligationen 

faun erfk nach ber vom Seite der Gläubigen beige 
brachten unbedingten und legalen Bejeitigung 
jener Pinculirungen oder Beichränfungen erfolgen. 

WI. Bon ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß im Falle durch 

Nrvorerwaͤhnte Vermittlungen, Devinculirungen 1, 
tw Zögerungen in der Baarzahlung der verloosten 

Obligationen herbeigeflihrt werben: ſollten, deßhalb 

die Binfenfiftirung vom 1. Mai 1667 an nicht aufs 
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gehoben wird, fondern ber Hinderungsurſachen uns 
geachtet mit dem genannten Tage einzutreten. bat, 
daher von ben Glaͤubigern für die rechtzeitige Be- 
ſeitigung allenfalfiger Babfungshinbernifie Sorge zu 
tragen if. 
VIL Eine Miederanlage ber heimauzablenden Gapitalien 
findet zur Beit nicht fatt. 
. Münden, ben 15. Januar 1367. 


Kal. Bayer. Staatsſchulden⸗ Titzunge · Commiſſion. 


„d S utnen 
‚Diebel, Serrelär, 





"pre’den 2ö, Januar 18874 


Vetanntmadhung, . 
bie IX. Berloofung bes Militär-Anfehens von 1855 betr. 


- Gemäß ber Bekanntmachung vom 28. Degember v. 3. 
(Regierungsblatt- 1866 ©. er wurde — bie IX, 
Beyioofang des : 

"Militär Anlehens von 1855 zu 44: Procent 
vorgenommen und es find hiebei die Zahlen 
10. 26. 84. 
zum‘ Auge gelommen .· 
„8 werben: baber nach Dem: —— — vom 
38. September 1856 (Regierungsblatt S. 932 - 4) alle 
jene Obtigattonen dieſes Anlehens, ſowohl zu‘1000 4, als 
zu 500 # und 100%. — Cat. Lit. A, Bund C — 
beren Katafter-Nummer mit einer der gezogenen Bahlen 
enbet, und melde in, ben nachſtehenden Verzeichniſſe Wweniell 
aufgeführt find, hiemit zun Rückzahlung gekündet, in welcher 
Beziehung Nachſtehendes bemerkt, wird; 
1. Die ſaͤmmtlichen Obligationen bes beſagten Anlehens 
find au porteur (auf den Inhaber) ausgeftellt, 
bei ber adnigl Spezialkaſſe Bamberg inlataſtrirt 
und tragen ſowohl auf ben als ben 
{2 Binsempond die Vezeicniung; 7 
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Militaͤr⸗ Anlehen von 1855. 

(Hiebei wird ausdrücklich bemerkt, daß ſich bie 
gegenwärtige Berloofung bed Militaͤr⸗ Anlehens nur 
auf bie Militär Anlehens: Obligationen von 1855 
bezieht, indem ſowohl bas Afprocentige Militärs 


Anlehen von 1859 ald and; das Aprocentige Militär« 


Anlehen von 1861 zur Beit noch von ber Ber: 
loofung ausgenommen bleiben.) 

2. Die zur Rüdzahlung beftimmten Capitalsbetraͤge treten 
am 4. Mai 1867 aus ber Verzinſung. Die Rüds 
zahlung beginnt jedoch jogleich, und es werben hie⸗ 
bei die Binfen in vollen Monatäraten, nämlich ſtets 
bis zum Ablauf des Monats, in welchem bie Be 

zahlung erfolgt, in einem Falle aber über ben 30. 
April 1867 hinaus, vergütet. 

8, Die Zahlung dieſer Obligationenferfolgt bei ber König. 

- Gtaatöfhulbens Tilgungs - Hauptkaſſe in München, 
dann bei den Königl. Speziallafjen Augsburg, Bam- 
bera, Nürnberg, Regenäburg und Würzburg, und ver 
mittlungsweiſe audy bei jämmtlichen Königl. Rent- 
ämtern und bei dem Bankhaufe M. A. v, Roth 
ſchil d und Söhne in Frankfurt a. M. 

4. Dei ber Grhehung der betreffenden Gapitalien find 
mit den Obligationen ſaͤmmtliche, nicht bereits fällig 
gewordene Binscoupons nebft der Coupons⸗Anwei⸗ 
fung (Talon) zu übergeben. 

d. Hinfihtlic der Bezahlung vinculirter, ober einer 
Dispofitionsbefhränkung unterliegenber Obligationen 
wirb auf bie beffallfigen Beftimmungen ber Bekannt» 
machung vom Heutigen, die Verloofung ber 4 und 
Ajprocentigen Eiſenbahnſchuld betreffend, — welche 
Beftimmungen bier gleiche Anwenbung au finden haben 
— verwiefen. 

6. Die Wieberanlage der heimzuzahlenden Gapita- 
lien findet zur Zeit nicht flatt. 

Münden, ben 15. Januar 1887. 


Kol. Bayer. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
» Sutnern 
Diebel, Serretär. 


(Die erwähnten. Berzeichniffe liegen bei.) 
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pr. ben. 7. Februar 1867. 


Betanntmadung, 
bie Aprocentige Prämien-Anleihe betr, 


Nachdem die Umwechslung ber über bie Aprocentige 
bayerifche Prämien-Anleihe ausgeftelten Haftſcheine gegen 
die Haupt⸗Obligationen diefes Anlehend ich nunmehr ihrem 
Ente naht, fo kann bie Abgabe ber vorerwähnten Obli⸗ 
gationen an die mit ber Umwechslung beauftragten au s⸗ 
wärtigen Eduldentilgungs: unb Banfkaffen nicht mehr 
voraud, fondern von nun an nur nad dem Bedarfe 
und auf vorgängige Anmeldung ftattfinden. 

Die noch rüdftändigen Haftfcheine find zu biejem 
Behufe bei vorermähnten Schuldentilgungs- und Banktafjen 
mit einem fpeziellen Nummern:Berzeichniffe zu übergeben, 
welches nad; Beigefügter Empfangöbeftätigung von Seite 
der vermittelnden Kaffe einftweilen zurüdgegeben wird, 
und wogegen nad Ablauf von 6 Tagen bie treffenben 
Obligationen in Empfang genommen werben können. 

Münden, ben 5. Februar 1867. 


Kal. Bayer. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutnenr 
Diebel. 


—— —⸗ — — 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Mafeſtät der König haben mittelſt al⸗ 
lerhöchſten Reſcripts vom 27. Januar L. 3; allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, daß bie in Erledigung gekomment 
VI. Domwicarſtelle bei Dem bifchöflichen Gapitel zu Speyer 
von dem Bifchofe zu Speyer dem Priefter Beter Schwarß, 
Dompfarrcaplaıı daſelbſt, verliehen werbe, 


Durch Entſchließung des Königl. Staatsminiſteriums 
der Juſtiz vom 80. v. M. wurde geſtattet, daß ber Ge 
richtsbote Sebaſtian Ludwig in Dürkheim ben Gerichtsboten⸗ 
Candidaten Adam Reiſchel aus Kaiferslautern als ſtell⸗ 
vertretenden @ehilfen mit ber dem leptern eingeräumten 
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Befugniß zur ſelbſtſtändigen Ausübung bed Gerichtsboten⸗ 
‚amtes auf bie Dauer eines weitern Jahres, vom 7. April 
d. 3. an, beibehalte. 


Durd) Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Ram: 
mer bed Innern, vom 1. Februar 1867, wurde der Pfar- 
rer Albreht Sturg in Bweißrüden zum Vorſtand ber 
bortigen prateftantijchen aeftichen Güterverwaltung er: 
nannt. 

{ — 

Durch Entſchließung Königl. Regierung vom 2. 
Januar 1867 wurde das Gemeinberathömitglied Michael 
Berger zum Abjunften ber Gemeinde Ramberg ernannt. 


Durch Beſchluß Könial. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer bes Innern, vom 30. Januar l. J.,, wurde ber Aders⸗ 
mann Johann Folz zum Polizei-Adjunkten auf dem 
Gipenfleigerhofe, Gemeinde Hohenecken, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Repterung ber Pfalz, Kam 
mer bed Jnnern, vom 19. Januar 1867, wurbe ber 
Schulbienfl-Egfpertant Philipp Heil von Schrollbach zum 
Schulverweſer an der proteftantifch-deutfhen Schule zu 
Boſenbach, bom 1. Februar I. J. an, ernannt. 


Durch Beichluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern , vom 24, Januar 1867 , murben 
4. ber Lehrer Simon Böllinger in Kandel zum 
Lehrer an ber dortigen proteſtantiſch-deutſchen oberen 
Mäpchenfchule, und 
2. ber Schuldienſt · Erſpettant Heinrich Wilhelm Wet- 
| terauer aus Kandel zum Sculverwejer an ber 
dortigen” proteftantifch-beutichen Vorbereitungsichule, 
Dom 4. Febtuar 1.3. an, ernannt. 
Durch Negierungd- Eutſchließung vom 26. Januar 
1867 wurbe_ber Schuldienſt⸗Exſpectant Jacob Offen 


' 
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Bader von Bellheim zum Schulverweſer an ber new 
errichteten proteftantifch» beutfchen Vorbereitungsfchule im 
Rumba, vom 1. Februar I. J. an, ernannt. 


Zufolge Regierungs-Beſchluß vom 26. Januar 1867 
wurbe ber interimiftifche Schulverweſer Georg Steiner 
in Reichsthal zum Lehrer an ber dortigen proteftantifchen 
beutfchen Schule, vom 1. Februar I. J. an, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 26. Sanuar 1867, wurbe ber 
Schuldienft:Ezfpectant Jacob Eſſelborn von Kriegs⸗ 
feld zum Schulverwefer an ber proteftantijhen Schule in 
Lubwigshaten, vom 1. Februar I. J. an, ernannt. 


Bufolge Regierungd-Berfügung vom 29. Januar 1867 
wurde ber Lehrer Philipp Eimer in Dagersheim zum 
Schullehrer an ber obern Fatholifchen Knabenfchule, vom 
16. Gebruar I. J. an, ernaunt. 





Augsburger Börse. 
Den 7. Februar 1867. 









Zins- 
Termin. 





Staatspapiere. Pap. | sera in % 


— — halbjährige Obligationen Ag.Pbr. » 
320 ganzjähr, versch. „ 
ı% %h halbjahr. „ 1856/59] „, 951%) 95 > 
: * ganzjährige * — 1 
/o haltjährige ”„ * 
% Grundrenten- Ablds — * I 5 
314 9%, Obligationen . 2 F 
— — 
Bayer. 4% Präm.-Loose à TVhlr.i00 1. Juni [103Y4]102”r) ,, 
Actien. 
Bayerische Bank & fl. 500. 3 % |1.Jan &|878 St.a.s V 
1. Juli 
„». Ostb, äfl. 200 exDiv.4'/s %lt, Juli 119 n % 
„ Ostb, mit 60%) Einz. 4" % 1. Juli „ 
Obligationen, Prioritäten 
und Pfandbriefe. 
4 % Bayer, Bank-Obligationen |1.Jan,& 
1. Juli 
4%»  Bank-Pfandbriefe Li. Julil gı_| 90%) ) 
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* ir San 
Bergeihnif. In “u 
der auf dem Frankenthaler Kanal während des Kalenderjahres 1866 aus= und eingeführten -Sandelögütet 
und jonftigen Gegenftände, 


um 














Ausfuhr 


pro 





Abgleichung 
für 1866. 


Einfuhr 


pro 


Abgleichung 
für 1866. 











Bezeichnung der Gegenftänbe, 





minus, 








1. Steine, Gyps, Erde, Sand, Holz, Kies, | 


















in Fahrzeugen von - 100— 600 entner 

Ladungefähigkeit . ; 40 18 — 22 
2: Defgleichen in Fahrzeugen von 600— 1200 

Zentner Ladungsfählgkeit . . 80 87 7 — 
3. Deßgleichen in Fahrzeugen von 1200 

entner und-barüiber . 62 62 — — 

4. Wein, Bier, Brandwein, Del in garen ) 

Stückfaß, Stüd‘. : . 1427 1393} — 331 
5. Leere Stückfäfſer, Stüd 1394 2 — 17 
6. Fäffer geringeren Gehaltes, Sid. . 34 _ — 84 
7. Stüdjaßreife, Gebund . ; i . — — — — 
8. Steinkohlen, Zentner . — 60 60 — 129935 | 25366 
9. Elſen, Drabt, Blech, Kupfer, Zentar .7.18412 |15294- |I — 3118 — 
10, Stärke, Zentner ; ; 136 |. 187 1 _ — 
11, Diverfe Güter, Zentner TE LE 388 103 | 1444 |! — 587 | ——— 
12, Bretter und Diehlen, Stüd. E / _ _ — — 1150 > | 49075 — 1.60% 
13, Ratten und Rahmſchenkel, a = (N, — — — — 531 22000 14660 — 6750 
14. Bauholz, Stämme u ne 2 — — J 2495 | 2760 265 _ 
15. Glaswaaren, Senn . » 2... 1343 1019 “ 17 924 _ — — > 
16. Tabafsblätter, „ E 5 — 150 80—— — — — —* 
17. Mineralwaſſer, Krüge . — — — — 1100 800 — 360 
18. Getreide und. Mehl in Säcen, Sentner | 712: | 265 — || u7 | 740 ..|- 702 AB 
419% Brucheifen, Inner . un — — — — — — — — 
20. Runfelrüben, grün, Br 2 .«E 4000 2000 — 2000 1500 — — 1500 
21. Giporienisurgeln, grün, Zentner, . -.}:11108. |-19965 8857 — — — — — 
22. Kartoffel, Zentner . 2. u} 1950 24400 | 40450 * — — — _ 
23. Elchorien, -getrodinete, Zentwer © 5 .| 15088” 26617 | 10429 — — — * 
24 Runkelrũben, * " 8 — — = a. 1 u _— - m —m— — — 
.. FE 7 — — — — — — = = 











Aufgeftellt und bewahrheitet. 1% n 
Frankenthal, ben 25; Januar 1867, - ESTER FR 
en le ME Br ; 5 


v. Ehlingensdper 


2 
[9 


Berzeihniff 
j der 
in Gemäßheit der am 15. Januar 1867 ftattgehabten IX. Verloofung des 
Militärs Anlehend von 1855 zur Heimzahlung beflimmten Militär: Antehend- 
Obligationen. 


1. 
| | Obligationen Lit, & & 1000 fl. 
— — — — —— — — — — 


Kataſter ⸗ Nummern: 













834 | 1284 1684 






10 | 426 ' | | 2084 

20 484 6810 1810 — 2110 2010 
84 510 | 926 | 1826 | 1726 + 2126 | 2526 2926 
10 1.526 | 98 1384 | 1784 | 2i84 | 2084 | 2034 
126: | 581 | 1010 | 1410 41810 2210| 2610 | 8010 
184 610 | 1026 | 1426 1823 | 2226 | 2626 | 3020 
210 | 626 1084 1481 1834 | 2284 | 2681 | 8084 
226 684 | 1110. 41510 | 41910 | 3310 | 2710 | 8110 
284 710. | 1126 | 1526 | i923 | 2326 | 2726 | 98126 
310 | 726 | 1184 | 1584 | 1984 | 2334 | 2784 8184 


326 | 784 | 1210 | 1610 | 2010 | 2410 | 2810 | 83210 
3834 | 810 | 1226 | 4626 | 20286 | 2426 | 2826 8226 
410 | 826 | | | 





: Ik 
Obligationen Lit. B. & 500 fl. 









Katafter » Nummern: 








3784 


* 


10 26 1284 1910 | 2526 | 3ısa | 3810 | 4410 
26 684 | 1310 | 1928 ) 2584 | 3210 3826 4426 
81 710 | 1326 1964 | 2610 | 3226 | 3884 | 4484 
110 726 1354 | 2010 | 2626 | 3284 | 3910 | 4510 
126 7s4 |, 1410 | 2026 | 2884 | 3810 } 3928 | 4526 
154 | 810 ' 1426 | 2084 | 2710 | 3826 | 3984 | 4584 
210 826 | 1494 | 2110 |» 2726 | 334 | 4010 | 4610 
226 881 1510 | 2126 2784 3410. 4026 4626 
284 90 4.1526 | 2184 | 2810 | 3426 | 4084 | 4084 
310 626 1384 | 9210 | 2826 | 3484 | 4110 | 4710 
326 954 | 1610 | 2226 | 2894 | 3510 | 4126 | 4726 
351 10100 1626 | 2281 | 2910 | 3526 | 4184 | 4784 
410 | 1026 1684 | 2310 | 226 — 4210 4810 
426 10S4 1710 | 2326 | 2984 | 38610 4226 | 4826 
484 | 1110 5 1726 | 2364 | 3010 | 3626 | 4284 46884 
510 1. 1126 1784 | 2410 | 3026 | 3684 | 4310 | 410 
526 | 11854 | 1810 | 2126 | 8084 | 3710 | 4326 | 4926 
554 | 1210 | 1826 | 2184 | 3110 | 93726 | 41384 | 4994 
I 
| | 





1226 - 18854 |! 2510 3126 
Er , 


J 
* — 


m. x 
Dbligationen Lit .C. à 100 fl. — 








Kataſter-⸗Rummern: 





10 881 1726 2610 31484 
6110 
6126 
110 984 1826 5310 6184 
126 1040 1884 
‚184 1026 1910 


210 1084 1926 


2710 
2726 
2784 
2-10 


3584 4426 


3619 4484 5326 6210 


8626 ° 4510 5384 


"4326 | 5210 | 6084 
6226 


3684 | 4526 | 6410 6284 
| 





3425. | 4810 | 5181 | 6026 | 6910 


ı 


| | 
! 

26 910 | 17281 | 2626 | 3510 | 4354 | 5226 

84 626 1810 2681 332 4410 5284 

226 1110 1934 29x26 37110 , MH | 54% 63:10 
284 1126 | 20:0 2884 | 3726 4610 | 5481 6326 
310 | 1184) 2026: | 2910 3181 | 4626 | 5510..| 6381 
826 1210 | 2084 | 226 3810 Annd | 552% | 6410 
384 1226 | 2110 | 2984 | 8326 4710 5584 | 6126 
40 | 1284 | 2126 | 3010 | 384 | 4726 | 5610 | 6484 
426 | 1310 | 2181 | 3026 3110 | Asa | 5626 | 6510 
484 1326 | 2210 | 5081 | 3326 | 4810 | 5684 | 6520 
510 | 1354 1 2226 | 3110 | 3084 | 4826 \ 5710 6384 
526 | 1410 2284 3126 | 4010 , 4881 | 5725 | 6610 
584 1426 2310 3124 a0 | 4910 5784 | 6626 
610 1484 | 2326. | 3210 | 4081 | 4926 | 5810 | 668i 
626 1510 2381 3226 4110 | 4984 5826 | 6710 
631 | 1526 | 2110 | 3284 | 4126 | 5010 | 58% | 6726 
710 | 1584 2126 | 3310 | Aısı | 506 | 5910 | 6784 
726 | 1610 | 2184 | 8326 | 4210 , 5084 5626 | 6810 
784 | 1626 | 2510 | 3354 | 4226 | 5110 5084 6826 
810 1684 2526 3410 4284 | 516 | 6010 | 6884 

| 
| 


| 
826 | 1710 | 2554 


1* 


Ratafter » Nummern: 








ı 
7381 | 7428 
7410 | 7481 


6026 | 7026 | 7110 | 
BB | 7084 | 7126 | 7210 7264 7326 


| | | 


Saͤtuntliche gezogene Sapitalien treten mit dem 1. Mai 1867 aufier 
Verzinſung. 
Münden den 15. Januar 1867. 





| | 
7184 | 7226 | 7310 | 
| 
| 


Königlich Bayerifche Stants- Schuldentilgungs- Commiſſion. 


v. Sutner. 


Diebel, Eeeretär: 


Bun Verzeichn 8 
. ber 


in Gemäßheit der am 15. Januar 1867 jtattgrhabten Verloofungen der Eifen: 
bahn:Anichen zu 4 und 41, Procent zur Heimzahlung beftimmten Eifenbahn- 
\ Anlehens⸗Obligationen. 


J. 
XV. Verlooſung der Eifenbahn-Anlehen zu 4 Procent. 










A, Obligationen auf den Inhaber (au porteur), 
(wor auch die vinculitten und die mit Namens-Ginfchreibungen verfehenen au porteur-Obligatienen 
‚gebören.) 


u — nn nu 





Roth gefcheiebene. € ommiilien * Kalaſter⸗ Summer: 

J | / 7: | 
83 | 3510 | ‚7008 | 8510° 10039 | 11569* | 14031 | 15591 
188 3610 | 7108 | 8616* | 10139 11009° 44131 | 45091 
283 | 3710 | 7208 8716* 10239 | 11769* | 14231, | 15791 
383 | 3810 | 7308 8816* ' 10339 | 11669*} 14381 | 15891 
483 | 3310 | 7408 8816* 10139 11969* | 14431 | 15901. 
563 | 4030 | 7508 | 9014 10539 | 13048 | 14031 | 16018° 

’ 














683 : 4130 7608 9114 | 10639 | 13146 | 14631 | 16118 
783 4230 ' | 7708 | 9214 | 10739 | 13246 ‚ 14731 | 16218 
883 4330 | 7808 | 9314 | 10839 13316 14831 | 16318. 


853 ; 4430 . 7808 | 9414 | 10939 | 13446 | 14931 | 16418 


3010 | 4530 | 8016* | 9514 | 11069*| 13548 | 15091 | 16518 
3110 | 4630 |. 8116* 6614 | a 13616 | 15191 | 16618. 
3210 4130 | 8210 | Ya 11269* | 13746 | 1591 | 16718 
3310 | 4330 | 83160 9814 | 11369*| 13546 | 15391 | 16818 
3410 | | | u“ 13946 | 15491 | 16918 


4930 | 8416* | 9914 


R otbgeihriebene Eommiffions- Ratafter - Nummern : 


17021 | 17321 | 17621 | 17921 | 19242 | 19412 | 19642 | 19842 
17121 17421 | 17721 | 19042 ‚19342 | 10542 | 19742 |; 19042 
17221. 17521 | 17821 | 19142 | | 





— — nn nn nn en m —— — 
B. Obligationen auf Mamen zu 40 





Rotbyeihrievene Gommiffio n6 + Katafter » Rummern ; 





4001 | 4501 





67 567 | — isus· 8000 33500 
167 867- | 1198* 16980 8190 | 3690 401 4601 
267 | 767. | 1208" 179s* | 8280 | 3790 | 4201 | 4701 





se7 | 887 | AauB*  1608* 8:00 3890 | 4301. | 4801 
467 | 967 41408" 1005*. 8100 . 3990 | 4401 | ‚4901 


! i | I’ 


| 
| 
| 
) 


zu. Belefug der Eifenbahn- Anlepen zu 41, Procent mit ganzjährigen 
Coupons. 





—p 


A. Obligationen auf den Inhaber | (au porteur), 
(wozn auch die vinculirten und die mit Ramens-Einfcreibungen verfehenen au porteur-Obligationen 
gehören.) 


— ———— — — 

| 300 | 4m | | | 
879 | 560 |; 679 
wo ee z un | 780 


779 960 | 1138 
860 979 | 1238 
879 1038 1338 


| 
| 


1- 
En 


Rotbhgeibriebene Gommiffions » Katafter- Nummern: 
— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


* 








1438 | 3368 | 5650 | 7590 | 10093 | 12938 | 15844 | 18761 
1538 | 3468 | 5700 | 7661* | 10193 | 13064 | 15944 | 18861 
1638 | 3568 | 5750 | 7690 | 10293 | 13164 | 16049 | 11961 
1738 | 3668 | 5800 | 7761* | 10393 | 13264 | 16148 | 14048 
1838 | 3768 | 5860 | 7790 | 10493 | 13364 | 16249 | 19148 
1938 | 3868 | 5900 | 7861* | 10593 | 13464 | 16349 | 19248 
2045 | 3968 | 5950 | 7840 -| 10693 | 13564 | 16449 | 19348 
2077 | 4028 | 6000 | 7961* | 10793, | 13664 | 16549 | 19448 
2145 | 4128 | 6079* | 7990 | 10993 | 13764 | 16649 | 19548 
2177 | 4228 | 679° | 8u62 | 10003 | 13864 | 16749 | 1u048 
2245 | 4328 | 6279" | 8162 | 11042 | 13964 | 16849 | 10748 
2277 | 4428 | 6379* | 8262 | 11142 | 14049 | 16049 | 10H48 
2345 | 4528 | 6479* | 8562 | 11242 | 14149 | 17084”, 40448 
2377 | 4628 | 6579* | 8462 | 11342 | 1424 17184* 20025 
2415 | 4728 | 6679* | 8562 | 11442 | 14349 | 17284* 20125 
2477 | 4828 | 6779* | 8662 | 11542 | 14449 | 17384* | 20225 
2545 | 4928 | 68379* 8762 | 11642 | 14549 | 17484*| 20925 
2077 | 5060 | 6BI9* | 8862 | 11742 | 44649 | 17864*| 20125 
2645 | 5100 | 001° | 8962 | 11842 | 44749 | 17684*| 20525 
2677 | 5180 |. :090 | 8082 11942 | 14819 | 17784*| 20025 
27435 5200 | Tisır ) 9182 | 12038 14944 | 17884*| 20125 
2777 | 5280 | 7190 , 9282 | 12138 45014 17984" 20823 - 
2845 5300 7261* 8382 | 12238 | 15144 | 18061 | 20925 
277 | 5380 | 7200 | BaB2 | 12388 19244 | 4SI61 | 21058 
2045 | 5400 | 761° | Bös2 12488 | 45344 | 18261 | 21100 
2977 | 5480 | 7390 | 9682 12538 45444 | 18361 | 21259 
3068 | 5500 | 7461* | 9782 | 12638 | 15544 | 18461 21358 
3163 | 5580 | 7490 | 0852 | 12738 | 45644 18501 21459 
3268 | 5000 | 761° | 0082 12806 | Au746 1806i | 21000 
’ l ' , 






nn — 


Rothgeſchriebene Sernen⸗ oder Hauptkataſternummern: 




















32634 33923 | 


21650 23=51 | 25519 | 27264 | 29403 | 30804 | 32834 | 33927 
21759 | 23951 | 25557 | 27264 | 20503 | 30x72 |, 32934 | 34051 
21859 | 24015 | 25619 | 27464 | 29603 | 30994 | 33023 | 34151 
21959 .| 24115 | 25657 | 27561 | 24703 | 30972 | 33027 | 34251 
22008 | 24215 | 25719 | 27664 ‚29803 | 31046 | 33123 | 31351 
22108 | 24315 | 25757 | 27764 | 29003 | 31146 | 33127 | 34451 
22208 | 24415 | 25619 | 27864 | 30004 | 31246 | 33223 | 34551 
22308 | 24515 | 25857 . 27964 | 30072 | 31349 | 33227 | 84631 
22408 | 24615 | 25919 | 28093 30104 | 31446 ' 33323 | 34751 
22508 | 24715 | 25957 | 28193 | 80172 | 31546 33327 | 34551 
226038 | 24815 | 26049 28243 | 30204 | 31646 , 33423 | 34951 
22708 | 24915 | 26199 | 28393 | 30272 | 31746 83127 | 35076 
22%08 | 25019 | 26299 | 28103 | 30:01 | 81816 33523 | 35176 
22308 | 25057 | 26399 | 28503 | 303:2 31946 33527 | 35276 
23051 | 25119 | 26494 | 25693 | 30404 | 32034 | 33623 | 35376 
23151 | 25157 | 26509 | "2s193 | 30472 | 32134 | 33627 | 35176 
23251 [23219 | 26009 | 28893 | 30504 | 32234 | 33723 | 35576 
23351 | 25257 | 2679 | 2.993 30572 | 32334 33727 | 35676 
23451 | 25319 | 20-99 | 20003 30604 | 32134 33523 | 35776 
23551 | 25357 | 2699 20103 30672 | 32531 ° 33827 | 35678 
23651 | 25419 | 27054 29203 , 30:04 | | 385976 
! 
| | 




















23751 | 25457 | 27164 . 29303 | 30772 | 32734 
u ! i 
Br | TB, Obligationen anf Mamen PT 
'E5, ; R 0 tb geichriebene Gommtifion6s Katafter- Ruunmern: == 
| | | | 7 
79 179° | 20 | 3m dm | 50 | 0m | 779 


Kothbuertritine Bomwittionds Rautaters Kabumuern i 





83% | 979 1207 1507 1807 2193 2193 2793 

879 1000 137 1897 1997 2293 2593 28183 

925 | 1107 ‚1407 1707: | 2043 23433 2633 2943 
| 


Die mit * bereihncten Terlen« oder HauptkataftereRummern find nah dem Verlooſungs⸗ 


Plane an die Stelle der bereits dei früheren Berloojungen gezogenen Endnummern getrutcn, 


Saͤmmtliche gezogene Gapitalien treten mit dem 4. Mai 1867 außer . 
Verzinſung. 


Münden den 15. Januar 1867, 
Königlich Bapyerifche Ztaats · Schuldentilgungs· Commiſſion. 
». Sutner. 


Diebel, Eecretat. | 
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Speyer, den 13. Februar 


1867. 





FETT? 


Bekanntmachung, Die Aufhebung des Rheinoriroi 3 — Erledigung und Wiederbeſetzung der Steuer⸗ und Gemeinde-Einnehmerei Rodalben. — 


Die Kuawanderung nach Amerila beir. — 


rloeſung der aiteren öflerreichifchen Etaatsfhuld — VBerzeichniß über die im Monat Ianmar 


1867 teftätigten Mgenten. — Wirberbefegung der protefiantifchen Pfarrfelle zu Gönnheim, Decanats Dürkheim. — Piarrei:Berleihung. — 


Dienftesnachrichten. 





Nro. 8802 U, pr. ben 9. Februar 1867. 


Befanntmadung, 
die Aufhebung bes Rheinoctroi betr. 


Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 
und des Aeußern. 


Im Bollzuge des Art. X des Friedensvertrages. zwi⸗ 
fchen Bayern und Preußen vom 22, Auguft vorigen Jah: 
red ift bie Erhebung der Scifffahrtdabgaben auf ber 
‘ Bayerifchen Rheinftrede, und zwar ſowohl der Schiffäges 
bühr, Tarif B zur Uebereinfunft vom 31. März 1831, 
als auch bed Zolles von ber Ladung — Zuſatzartikel XVI 
und XVII zu ber Uebereinktunft vom 31. März 1831 — 
vom 1. Jannar dies Jahrs ab, völlig eingeftellt worben, 
nachdem von den übrigen beutjchen Uferftaaten bed Rhei⸗ 
nes gleichzeitig die gleiche Maßregel getroffen worben ift. 

Diefes wird aus befonderer Ermächtigung Seiner 


— —— 


Majfeſtät des Königs hiemit zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, 
Münden, den 5, Februar 1867. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
In Abweienheit des Königl. Staateminiflers : 
von Darenberger, Gtaatöraıh. 
Durch den Minifter: 
ber General-Eercretär, 
Dr. Breftele 


Ad Nrm, Exh. 6227 D. pr. den 14. Februar 1867. 
(Die Erlebigung und Wieberbefegung ber Steuer» und Gemeinde 
Einnehmerei Rodalben betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die durch das Ableben des Einnehmers Kölfch in 
Erledigung gefommene Steuer- und Bemeindbe-Einnehmerei 
II. Klafje zu Robalben, Königl. Bezirksamts und Rent» 


amtd Pirmafend, wird hiermit mit einer Gautionspflicht 
12 
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von 3900 A zur Bewerbung nach ben Beftimmungen vom 
18, November 1853 — Kreis⸗Amtsblatt Seite 850 — 
ausgeſchrieben. 

Speyer, ben 8, Februar 1867. 

Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern und ber Finanzen. 

Bei Erledigung ber Präfibentenftelle: 
Bettinger 
Meyer 
Metſchnabl. 


Nro. 8893 U. pr. ben tt. Februer 1867. 
(Die Auswanderung nah Amerila betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach einer Mittheilung des Gonfulates ber vereinig- 
ten Staaten von Norbamerifa in Augsburg vom 26. v. 
M. Hat die Sanitätöbebörbe in Newyork unterm 8, Nor 
venber v. J. ſich veranlaßt gefehen, ben Gigenthümern, 
Defehlöhabern und Agenten der Schiffe, welche ſich mit 
ber Verbringung von Paſſigieren nach bem Hafen von 
Newyork befaffen, zwei Befchlüffe mitzutheilen, gemäß 
welchen die genannte Behörbe nicht geftattet, daß 
1. irgend ein einer anſteckenden Krankheit ausgeſetzt ge 
weſenes Kleibungsftüd gelandet werbe, ehe es voll- 
kommen ventilirt und gereinigt worben ift, oder 
2. irgend ein Bettftüd in ihren Bezirk verbracht werbe, 
welches während ber Reife ober anberweitig dem 
Gifte von Typhus, typhöfen Fieber, Blattern, Cho⸗ 
lera ober fonftigen gefaͤhrlichen Krankheiten ausge: 
feßt war. 
Dies wird andurch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Speyer, ben 10. Februar 1867. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Dei Erledigung ber Präfibentenftelle: 


Dettingen 
Schwencd. 
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Ad Nrm. Exh. 8320 U. pr. ben 8, Februat 1887, 
(Die Berloofung ber älteren öfterreidifhen Staatsſchulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei ber am 2. v. M. flattgehabten 451. Berloofung 
ber älteren öfterreichiichen Staatsſchuld if die Serie 321 
gesogen worben. 

Diejelbe enthält Obligationen bed vom Haufe Goll 
aufgenommenen Anlehens im urfprüngligen Binsfuß von 
von 4 $, und zwar: 

lit. B As 8280 Bis 4974 incl. im Gapitaldbetrage 

von 1,244,800 4; 

bie nachträglich eingereihten lit. B Obligationen Ag 

8306 bis 4932 incl. im Gapitaldbetrage pon 14000 4, 

und bie Supplementar- Obligationen 

lit, G M 4454 bis 4486 incl. im Gapitalsbetrage 

von 33,000 4. 

Diefe Obligationen werden nad den Beſtimmungen 
bed Patentes vom 31. März 1818 auf den urfprünglichen 
Binsfuß erhöht, und infoferne diefer 5 $ erreicht, nad 
dem mit Finanzminifterial-Erlaffe vom 26. October 1858 
veröffentlichten Lmftelungsmaßftabe in dfige auf öfter 
reichiſche Währung lautende Staatsſchuld-Verſchreibungen 
umgewedhfelt, 

Für jene Obligationen, welche in Folge ber Verloofung 
zur urfprünglichen, aber 5 $ nicht erreichenden Verzinfung 
gelangen, werben auf Verlangen ber Betheiligten nach 
Maßgabe der Beftimmungen bed erwähnten Finanzmini⸗ 
fterial:Grlafjes 5gige auf oͤſterreichiſche Währung Tautenbe 
Obligationen verabfolgt. 

Died wird zur Wahrung ber Intereffen ber betheilig⸗ 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt gemacht. 

Speyer, ben 3. Februar 1867. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
Dei Erledigung ber PBräfibentenftelle : 


BDettinger 
Schmitt. 
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Nro, 8661 U. pr. den 6. Februar 1867. 
Berzeichniß 
über die im Monat Januar 1867 beſtätigten Agenten. 


Name Stanb Wohnort 
Name und Ort der Gefellfchaft. Agenturbezirk. 


des Agenten. 


ſtorn, Johann Georg Zeitungs· Erpedient | Speyer Allgemeine Berforgungsanftalt im 
Großherzogthum Baben 


Bernn, Carl Agent Homburg — iherungsgefellfchaft ThejHauptagentur für bie 
Gr Pfalz mit dem Sike 
in Ludwigshafen. 
Rösler, Garl Kaufmann St. Ingbert Rhederhaus Wood und Bielefeld in, Fürnebiges Rhederhaus 
Havre haben ihre Agenturen 
niebergeleat: 
Kuhn, Joſeph Agent Speyer do. 1. Johann Brüſtle in 
Annweiler, 
. Leopold Mayer in 
Scifferftadt, 
3. J B. Dambach i 
Neuſtadt, 
4. Heinrich Scherpf in 
Speyer. 


[> 





Speyer, ben 5. Februar 1867. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
8ammer bes Innern. 
Bei Erlebigung ber Präfibentenftelle: 
Bettinger 
Schmwend. 





AU 
1. Staatsgeht. 2 22 2 — 
(Die Wieberbejegung ber proteſtantiſchen Pfarrftelle zu Gonnheim, 2. Anſchlag der Pfarrwohnun » . . 0 — 


Deranats Dürkheim, betr.) 3. Ertrag des Pfarrgutß.. 609 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 4. Zinſen von Capitallhe. 48 — 


5. Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 40 — 
Die in rubro bezeichnete Pfarrſtelle iſt erledigt und yufemmen 20 9 


Ad Nrm. Exh, 250 c, pr. ben 9, Februar 1867, 


wirb andurch, gefeplicher Vorjhrift gemäß, zur Bewerbung Zur Ergänzung ber Gongrua zu 800 4 werben aus 
ausgeſchrieben. dem Suſtentationsfonde 379 A di zugeſchoſſen. 
Die Erträgniffe derſelben beſtehen nad ber Faſſion Hiezu kommen noch bie üblichen Gafualgebühren, bie 


von 1850 in: ber Pfarrer zu beſprechen hat, 
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Die Bewerber um biefe Pfarrftelle haben ihre Ge 
fuche, welche mit ben vorgefchriebenen Beugniffen und Be 
weisjchriften verfehen fein muͤſſen, binuen ſechs Wochen, 
von heute an gerechnet, bei Vermeidung des Kusfchluffes, 
bei dem Höntgl, Decanate Dürkheim zu Wachenheim ein- 
zureichen, welches ſie fobann mit autachtlichem Berichte 
anher in Vorlage bringen wirb. 

Speyer, ben 8. Februar 1867. 


Königlich Bayerifched proteſtantiſches Eonfiftorium, 
8%. Glajer 
Dimroth,. 





Pfarrei-Berleihbung. 





Seine Majeftät der König haben mittelft aller» - 


hoöchſten Refcriptd vom 29. Januar 1867 bem Prieſter 


Chriſtian Klein bie Pfarrei Ebesheim, König, Bezirks⸗ | 


amts Landau, allergnäbigft zu übertragen geruhet. 





Dienſtesnachrichten. 


Durch allerhöchfte Entſchließung vom 2. Februar I. 
J. haben Seine Majeftät der König allergnädigft 
gerubt, den bisherigen König. Forftamts-Actuar Friebrich 
Sihermann zu Feuchtwangen, vom 1. Mär; 1867 an« 
fangend , auf das in Erlebigung gelommene Revier Lem- 
berg, Forftamts Pirmafens, zum proviforifchen Revierför- 
fter zu ernennen, 


ä Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 6. Februar 1867, wurbe bad Ge 
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meinberathömitglieb Chriſtoph Gens heimer zum Abjunf« 
ten ber Gemeinde Kindenheim ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer bed Innern, vom 30. Januar 1867, wurde ber Schul« 
lehrer Friedrich Reith mayer zu Lingenfelb zum Lehrer 
an ber katholiſchen Schule zu Niederhochſtadt, vom 10. 
Februar I. J. an, ernannt, 


Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 5. Februar 1867 
wurde der Schuldienft-Exipertant Garl Kunz von Cronen⸗ 
berg zum Hilfölehrer an ber proteftantifchen Präparanden- 
ſchule zu Kuſel ernannt. 


Durch Königl. Regierungs⸗Entſchließung vomd. Bebruar _ 
I. 3. wurbe ber proteftantifche Schulverweier Ludwig 
Hüter zu Minfeld zum Schulverwejer an ber proteftan- 
tijch:deutfchen Mittelfchule zu Kandel, vom 15. besfelben 
Monatd au, ernannt. 


Durch Refeript Königl. Regierung vom 5. Februar 
l. 3. wurbe ber proteftantifche Schulverweier Heinrich 
Liſcher in Nieberluftabt zum Schullehrer an ber oberen 
proteftantifchebeutfhen Schule zu Mörzheim ernannt. 


Durch Regierungd: Entjchliefung vom 9, Februar 
1867 wurde der Echullehrer Philipp Wiebe in Wald: 
fiſchbach zum Schullehrer an ber oberen proteftantifchen 
Rnabenfchule zu Kuſel, vom 16. d. M. an, ernannt. 
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Speyer, ben 19. Februa 





Inhalt: 


ichtige Bezeichmmg dienfllicher ober fonfiger Zufchriften am bie Gimdarmerie-Gommando's zu München betr. — Grledigung und Wiederbefekun 
— en, Beneinde-Einnehmerei Germersheim. — Wiederbefegung der proteflantifchen Pfarrflelle zu —— Decanats in . 


weilet. — 
fanntmachung. 


= der auf uibaler 
fonfligen ehe dd Betammıte@rgebnifies ber 


Betanntmachung, die Berloofung der dprorentigen bayerifhen Prämien-Anleihe von 1888 betr, — Belanutmahung. — ite Bes 
ichni Kanal — — 18%%67 aus und eingeführten Hanbelegüter und 


Pfalz im Jahre 1866. — Mnzeige über Mctiengefell- 


— Dienflesnahrihten, — General-Eonfulat in Benedig. — Italienifches Gonfulät in Nürnberg, — GetwerbsprivilegiensBerleifungen, 
Mr iehung eines Tri Berichtigung, 


— N erbeprivilegiumse. — Angeburger 








— 


Ad Nrm. Exh. 9211 U. pr. den 16. Februar 1867. 


(Die richtige Bezeichnung dienftlicher ober fonftiger Zufchriften 
an die Gendarmerie Commando's in Münden betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des. Königs. 


Nach einer Anzeige des Königl. Genbarmerie-Gorpss 
Eommando’s gelangen Schreiben, welche lediglich mit ber 
Adreffe „Gendarmerie · Commando in München“ verjehen 
find, jehr Häufig und von ben verſchiedenſten Behörben in 
Münden an. 

Da fowohl bad Genbarmerie-Gorps-Gommando, als 
aub bad Commando der GendarmerieGompagrie der 
Haupt und Reſidenzſtadt und jenes ber Genbarmerie 
Gompagnie von Oberbayern ihren Sig. in Münden haben, 
fo treten im Folge folder unvollftänbiger Adrefſen fortwäh- 
rend Verzögerungen in ber richtigen Zuftellung bienftlicher 
Scheiben ein. ' —8 


Die Königl. Behörden werben deßhalb angewieſen, 
bie bezüglichen Dienſtſchreiben ſtets mit genauen vollſtaͤn⸗ 
digen Abreffen 

„An das Königl. Gendarmerie⸗-Corps-— 
Commando in Münden“ ober 

„An das Königl. Commando ber Gendar 
merie-Gompagnie ber Haupt» und Refibeny 
ſtadt Münden in Münden“ oder 

‚An das Königl. Commando der Gendarme— 
rie-Compagnie von Oberbayern in Münden” 
verjehen zu Tafjen, : 

Speyer, ben 15. Februar 1867. 


* "Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
— Kammer des Innern. 
Bei Erledigung ber Präfibentenftelle : 
Bettinger 


13 


Shwend, 
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Ad Nrm. Exh. #463 D. pr. ben 16. Februar 1867. 


(Die Erlebigung und Wieberbejegung ber Steuer und Gemeinde: 
Einnehnesei Germersheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Steuer · und Gemeinde · Einnehmerei 1,Rlaffe zu 
Germersheim, Koͤnigl. Bezirksamts und Rentamts Ger⸗ 
mersheim, iſt durch das Ableben des Einnehmers Serr 
in Erledigung gekommen und wird hiermit mit einer 
Cautionspflicht von 3000 A zur Bewerbung‘ nad ben 
Beftimmungen vom 18. November 1853 — Kreid-Amtö- 
Blatt S. 850 — ausgefchrieben. 

Im Falle bie beabfichtigte Lostrennung der Gemeinde 


Weſtheim von der Perceptur Germersheim zur Realiftrung 
gelangt, mindert ſich der zu leiſtende LEN, auf 


die Summe von 6450 4. 
Speyer, ben 14. Februar 1867. 
Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern und ber Finanzen 
j Bei Erledigung ber Präfidentenftelle : 
Bertimgern 
Meyer. 
Metſchnabl. 





Ad Nrm. Exh. 288 c. pr. ben 16. Februar 1887. 


(Die BDieerbefepung der. protefantifcen Pfarrftelle zu Eippers- 
feld, Decanats Winnweiler, bett) 
Im Namen Seiner Mejeftät des Könige. 
Die proteftantifche Pfarrftelle zu Sippersfeld, Decar 
natd Winnweiler, ift erledigt. 
Die Grträgnifie berjelben fin: 


Mani DA Me 
1. Staatögehalt ‘ * J 232 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung 37 37 
3. Ertrag bes Pfarrguis 328 11 
4. Ertrag ber in Genuß gegebenen Güter 27 69 


1% 
5. Gilten und Grundzinfen 24 16 
6. Gelbbezüge von Gemeinden und Stiftungen 95 48 
T, Naturalbezüge von Gemeinden undStiftungen 36 40 


aufammen 782 3 
Bur Ergänzung ber Eongtun ad’800 1 werben 174 

29 & aus dem Suftentationsfonde zugelegt. 
Außerdem kommen dem Pfarrer noch bie üblichen 


Bafualgebühren zu. 


Die Bewerker um dieſe Pfarrftelle haben ihre mit 
den vorfähriftsmäßigen Beweisſchriften und Zeugniſſen 
verſehenen Geſuche binnen ſechs Wochen, von heute an, 
bei Vermeidung bes Ausfchluffes, bei dem Königl. Detas 
nate Winnweiler zu Münchweiler einzureichen, welches 
dieſelben ſodann mit gutachtlichem Berichte anher in Vor⸗ 
lage bringen wird. 

Speyer, ben 15. Februar 1867. 


Königii Bayerifches proteftantifches ——— 


2. Gla fer ⸗ 
Dimroth. 


pr. ben :48.: Februut 1887, 


Befanntmedumg, 0 
dk Berloofung ber Aprocentigen bayerischen Brömten-nlehe 

von 1866 betr, 
Die Verlooſung ber Aprocentigen bayeriſchen Ne 
Anleihe von 1866 wird nach folgenden BRENNER 
vorgenommen: 

L 

, —X dem für dieſes Anlehen ——e—— 
plane (Neggsbl. vom Jahre 1866 S. 1471) Hat rd, 
März jeden Jahres eine SerieniBiehwrg, und am 
4. Mai jeben Jahres eine Prämien -Biehung flat 
zufinden. 

Fällt der 1. März ober ber 1. Mai eines Jahres auf 


alıan Conan her Behertag, fo wirbrdie Artueffaube.Zirhung 


am ee“ Warliage rn 1: 

Saͤmmtliche Serien mb WuimieurBiehungen erinlam 
sõ f fem dlichunter Aborbnung eines Commiſſaͤrs der Königl. 
Staatsſchulden Tilaungs · Commiſſion und im Eegenweqyt 
eines ſͤnigl. Notars, und es wird über bie ſaltgefunbene 
Bornahme dieſer Zichungen und deren — ade 
Rotariatöctelunbe: aufgenommen .% 1 

11. 

Das gejammte Anlehen zu 28 Millionen’ Gutden = = 
16 Millionen Thaler verteilt ſich auf 3200 Serien zu 
je 50 Obligationen, welch’ Ieptere in ber obern Ede Tints 
mit einer fortlaufende Serien-Rummer pon 1 bis 3200, 
und in ber obern Gde rechts mit einer fortlaufenden 
Obligation-Rummer von 1 bis 160,000 verjehen find, 

II. . 

Zur Vornahme der am 1. März 1867 ftattfindenben 
erfien GeriencBiehung werben bie 3300 Serien-Rummern 
auf Betteln gefchrieben, nad poradagiger Aufzeigung und 
Ablefung in Rapfeln gebracht, unb in ein für biefe Serien» 
‚Birbungen beſtimmtes Rab eingelegt, das bis zu erfolgen 
ber Biehung mit dem Siegel der Commiſſion und jenem 
des Beigezogenen Notars verfchlofien wird. — Der Tag, 
an welchem biefe Ginlage Ratifinbet, wir beſonders be⸗ 
kannt gemacht werben. 

Dei ber treffenden Serien-Biehung wird ſodann aus 

biefem Rabe die nah dem Tilgungsplane vom 28. Sep⸗ 
tenber 1866 (Regasbl. von 1866 ©. 1469—1498) feſt· 
geſetzte Anzahl von Serien-Rummern gezogen - aus» 
gerufen. 
Rah vollzogener Serien ⸗Ziehung wird · das Rab je 
desſmal wieber mit dem Siegel der Commiſfion und dem 
Siegel des beigezogenen Notars verſchloſſen und in dieſem 
Berſchluſſe bis zur — — * 
bewahrt. 

Eine Bicheraplage * wxiogegen Serien Sat jeioß- 
verftändlich nicht mehr flattzufinden. 
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- Bei der am 4. Mai porzunehmenden Prämienr 

Ziehung werben bie in der vorausgegangenen Serien» 

Biehung ‚berausgefommenen Serien » Nummern in Ein 

„Müdgrab, dann die Endnummern von 4 bis 50 und 51 

86.09 = 100 in ein zweites und beittes Gludsrad eins 
gelegt. _ 

„Die in das erfle Rab einzulegenben Bettel baben 
auf der Vorderſeite Die treffenbe Serien-Nummer, unb 
auf ber Rüdfeite die ber lestern enlſprechenden Obliga⸗ 
ae: ummern zu enthalten. 

Die FPrämien-Biehung findet nad) ber Reihenfolge 
der in dem Tilgungsplane für Die treffende Verloofung 
feftgefegten Prämien ſtatt, und beginnt ſtets mit bein höch⸗ 
ſten Treffer, welchem ſodann der BER Txeffer u. Fr w. 
Folgen. 

Bu diefem Behufe wird aus bem erten- Oiace⸗cie 
eine Serien-Nummer und gleichzeitig aus dem zwei⸗ 
tem ober britten "Rabe, welches Die der gezogenen Serie 
entfpreihenben Enbnummern ber Obligationen von 1.548 
50 ober 51 518.100 enthält, eine Endnummer gezogen, 

Die in vorftehender Welfe gezogene Zahl ergibt hie 
nach bie Obligation-Rummer, auf welde bie tref⸗ 
fende Brämie entfällt. Wird alfo 3. B. auß dem Rabe 
bie Serie i 

102 
welche bie Obligation-Rummern 6061 —5100 umfaßt, und 
aus dem Rabe III die Enbnummer 
66 
gezogen, fo ergibt fich Für bie treffende Prämie die Obli- 


gation-NRummer 
5066. 


Rach jenem Zuge werben ‚Die herausgehohenen Serigy- 
and Enhmagmern In bie teeſtenden Mäber mieber einge⸗ 
degt, unp din ‚norfighenher Meile Tortgrfahren, his jimmt, 
Ihe Brämin,swelde-mebr.ald 1754 = 100 Zhlr. her 
tzqecũ· zung Berfoojung. gelangt find. — ‚Ape übrigen ‚nicht 


ri 
zum Zuge gefonımenen Oblihation⸗Rummern der einge⸗ 
— Serien werben mit 175 Paodet 100 1Thlr. — 
* Y. 2 Pe ı 

Jede Anlehens: Obligation kann nur “auf den de 
Einer Prämie Anfpruc machen. Sollte baber bei der 
nach Ziff. IV ftaktfindenben‘ Berloofung Eine und Diefelße 
Serie mit einer bereits gezogenen Endnumme x wieder: 
holt zum Büge gelangen y ſo wird llehtere einſtwellen zu⸗ 
ruͤcbehalten und ſtait berſelben ſoaleich eineZweitere Et 
nummer gezogen. 

Die aezogene Serien-Nummer, fowie die vorerwäßn- 
ten Endnummern werben ſodann, wie oben erwhnt, * 
der eingelegt. EBEN ——— 

VI- ala ‚2 ” ie 

Sogleich nach vollgogener Serien-Biehung werben bie 
gezogenen Serien, unb nad) vollgogener Prämien-iehung 
die treffenden Obligation- Nummern, ‚auf welche eine Prämie 
von: mehr ald 475 4.= 100 Thlr. gefallen ift, ‚in dem 
Regierungsblatte des Koͤnigreichs Bayern, in ſaͤmmtlichen 
Königl; bayeriſchen Kreis Amtsblaͤttern und, in mehreren 
in⸗ und auglaͤndiſchen Zeitungen — und be⸗ 
lannt gemacht. 342 
Muͤnchen, den 6. Februar 1867. 


Ra. Bayer. ———— 
v. ©: winer. 
Be Eee LT —— 





od 
002 
Befanntmadumge. oo 

Bufolge Königl. Regierumgsreferipted vom 22. October 
4850 — ad Num. Fxh. 181778 — wird kund gegeben, 
daß folgende Bader unterm 11!’und 12, Februar vfefes 
Jahres ihre Approbationd:Prüfairg mit der Note: Jg 
nügenber Befähtgung‘ "geftanden  Habeh' "ind hle⸗ 
durch berechtigt. ind, laut SE. 102 48° ber Alert 


pr. ben ‚16. Bebruar 1867. 


‘192 
Baber-Drbnung vom Jahre 1843 = Mrtis; Amtsblatt As 40 
— um eine Concefflons⸗Verleihung bet dem vᷣtreffenden 


acriel Bezirtsamte nachzuſuchen: rk 
Namen u Woh wo vrt 
Jarob Boͤtzuer 4Magſtein 
HOeinrich Bifer: 2 St. Ingbert > 
Johaun Buſer ⸗.Ktuüubelberg 
Philipp Geyer. . mut Dürkheim 
Georg Hien ro Bweibrüden 
Valentin Johann, =... ...,,r Mülheim  — 
‚Georg Simon un. 0 | Pirmafens m 
dlorian Rohrbach “0 | Qubwigsgafen 
driedrich Staufer ... | ‚Oberbaufen 
Philipp Peter Wyrott Ak Edenkoben 


11 


‚Speyer, ben 14. Gebniar "1887. j 
Die e Approbation Prhfang-omiffen. 


2 % , 
' pr. ben 16 — 
ite Betanntmadung. 
i Am 4. Februar c. beichloß die unterm 24. Dezember 
v. J. ausgeſchriebene Generalverſammlung unſere Geſell⸗ 
Fchaft: 
die Bageiſchaden-Verficherungs⸗ Geſellſchafi zu 
Erfurt fofort aufzulöfen.“ F 
Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
hringen, fordern wir alle unbekannten Glaͤubiger auf, ihre 
Anſpruͤche innerhalb- Ich. Monaten, bei, und seine. zu 
machen. 

Diejenigen Gläubiger, pn fich nicht innerhalb ber 
genannten Frift melben, gehen nach d. 21 des Geſellſchafts⸗ 
Statuts ihrer Rechte, zu Gunſten ber Geſellſchaft Pi 

Erfurt, den 12, Februar. 1867. 


„zu 


rn 2 Das Dieter i ; 
— vaceſſhidm.neiannogeheſuidan zu Gefurt 
Mempen b. Kthpe * 
MEET ã ı ildı 
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ffihrt 
des Geſammt · Ergebniſſes den Fruchtmaͤrkte dev Pfalz im Jahre 1866, 

om. 1 _Speh, Spelzenfern. Gerſte. Hafer. 
— — — — 
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Beine Majeftät der König haben unterm 6, 
Januar I. J. geruht, die von ber Actiengefellfchaft „Stein 
gutfabrif Raiferölautern?-in ber außerorbenilichen 
Generalverfammlung vom 4. October 1866 befchloffene 
Abänderung bes+güFher. Gefeifhaftöatüten, wornach 
ber Rominalwerth der bisher emittizten 180 Stüd Actien 
3.500.4 auf 8.2504 herabgeſeht und buch Gaiffion 
neuer Actlen bis alıf 600 Stück A 20 # das Grund» 
capital ber Gefellichäft auf 150,000 4 erhöht werden fol, 
mit ber in ber Motariatsutfunde vom 4. Oetober 1866 
enthaltenen neuen Baffung allergnäbigft zu genehmigen: : 
Seine Majefät der König Haben unterm 8: 
Januar 1.3. allergnäbigft gerubt, die von der Atllengeſell- 
ſchaft Kammgarn⸗Splinnerei Raiferslauternd 
in ber außerordentlichen Generalverſammlung der Actionäre 
vom 15. Dezember 9.9. gefaßten Bejchluffe, durch welche 
ihre Geſellſchaftsſtatuken mit ben Beftimmungen des all- 
gemeinen beutfchen Handelsgeſetzbuches mehr in Uebereln⸗ 
ſtimmung gebracht werben, mit eittigen Mobifitationen zu 
genehmigen. — — 
Die neue Faſſung der Statuten wird mit ber geneh⸗ 
migenden Entſchließung durch das Kreis⸗Amtsblatt ber 
Pfalz bekannt gemacht werden. 
— — — — — — — — 
Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeftät ber König haben Sich aller⸗ 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm A. Februar I. J. auf 
bie erlebigte Stelle eines Poftverwalters zu Neuſtadt a. 
b. 9. ben Dfficialen Joſeph Schindler zu Bamberg, 
feiner alleruntertHäntaften Bitte entſprechend, vom 15. 
Februar 1. J. an, zu beförbern. ne 


Durch Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. Februar l. J, wurbe ber Schul 
dienſt · Exſpectant Jacob Reif von Böblingen zum Schul 
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| verweſer an ber proteſtantiſch· deutſchen Worbereitungsfchule 


au Kachen, vom 18. L M. an, genannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung vom 11. L W. 
wurde der Schulverweſer Reinhard Ulrich in Lebsthal 
zum Schulverweſer an ber proteſtamtiſch⸗deutſchen Schale 
zu Mittelbrunn ernannt. en 
je ‚it » VIELE — — a ! “ 

Durch Beſchluß ber Sönigl, Regierung vom 12. 
Februar 1867° wurde ber Schulblenſt · Erſpectant resp. 
Sqhulverweſer Ftiebrich GAtinerim Krlegsfelb zum 
Schulverweſer an ber proteflantifch-beutfchen Schule in 
Iagelbeim ernannt. _... —— — 


Zufolge Regierungs » Verfügung vom 13. ‚Februar 
1867 wurbe ber Schulverweier Emil Hähn von Wachen: 
Heim zum Schulverweſer der untern Fatholifchen Vorbe⸗ 
reitungsſchule zu Lubivigshafen, vom 1. März 1867 an, 
ernannt. i 


General⸗Conſulat in Benebig. 


Seine Majeftät der König Haben Sich unterm 
14. Dezember v, J. allergnäbigft bewogen gefunden, bas 
General-Gonfulat für bie Öfterreichlichen Sechäfen aufzu · 
heben, dagegen ein General-Gonfulat in Benebig zu er 
richten unb dasſelbe dem Königl. Beneral:Gonful Hermann 
Bernau bafelbft zu übertragen, 


nn 
Italieniſches Conſulat in Nürnberg, 


- Seine Majefät der König Haben unterm 1. 
Februar I. 3. allergnäbigft zu nenehmigen gerubt, daß 
ber zum Königl italieniſchen Conful in Nürnberg ernannte 
Raufınanı Carl Baravifo in biefer Eigenſchaft aner- 
kannt werbe, 
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Gewerböprivilegien-Berleihungen. 


Dem Robert Örefenridge Baker von Philadel: 
phia wurde unterm 2. Februar I. I. ein Gewerbsprivi⸗ 
Iegium auf einen Apparat zur Verhinderung der Bildung 
bes Keffelfteines und zum Qöfen ber Incruſtationen und 
Abfäge in den Dampfteffeln für ben Zeitraum von zivei 
Sahren, vom 2, Februar I. 3. anfangend, und 

dem Givilingenieur Julius de Bary von Offenbad 
unterm 4. Februar 1.3. ein Gewerbsprivilegium auf eine 
felöftwirfenbe ventilirte Darre zum Trodnen und Damen 
bes Getreided für ben Zeitraum von vier Jahren, vom 
4. Februar I. 3. anfangend, verliehen, 





Einziehung eined Gewerböprivilegiums. 


Vom Königl, Staatdminifterium des Handels -und 
ber öffentlichen Arbeiten wurbe bie Ginziehung des bem 
Bapierfabritanten Völter von Heidenheim an ber Brenz 
unterm 24. Januar v, J. verliehenen und unterm 3. Februar 
v. 3. ausgefchriebenen neunjährigen Gewerböprivilegiums 
auf Berbefferungen am ben von ihm erfundenen Appara- 
ten zur Darftellung und Verfeinerung von Papierftoff 


aus Holz und andern dazu bienlichen Materialien, wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführung dieſer Er⸗ 
findung in Bayern verfügt. 
* N! 4 ' r 
’ Augsburger Börse. 
Den 14. Februar 1867. 


— — — — — — — — — — — 


Zins- in oO 
Staatspapiere. Veran [| in * 
od halbjährige Obligationen Ag.Fbr., 101 '815 54 
—8 % ganzjähr, 3 versch. 9 
an th halbjähr. s» 185859] ,,: | 96% e 
4 % ganzjährige „ „ * 
4 % halbjährige , 
4 9% Orasdrenten-Abide, —— | a gi) 9a! „ 
34 9% Obligationen - » + 7 3 
Aulehensloose. 
Bayer. 4% Präm.-Loose a Thlr.100)4. Juni |102°4]102!u] ,,.;. 
Actien. 
Bayerische Bank & fl. 500, 3 ®o ]1,Jan.& 875 |sı.d.SW. 
1. Juli N 
Ostb, a fl. 200 exDiv.4Y/ %ol1, Juli in _%s 


> ‚Ostb, mit60% Einz. 44 % |f} Juli 


Obligationen, Prioritäten 
und Pfandbriefe. 


* 


4 % Bayer, Bank-Obligationen |1.Jan,& 
1. Juli * 
4 m Bank-Pfandbriefe |1. Auli 81% „> 


I 


Beridtigung. 


Die unterm 5. I.M. erfolgte Ernennung: bes Sqhulverweſers Ludwig Hüter vom Minfelb zum Sqhulverweſer dir ber pros 
teftantifgen Mittelſchule zu Kandel wird dahin Berti, bab e8 in berfelben flatt.: „zum Schulverweſet, zum Shullehrer* 


heißen ſoll. 
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Königlich 


Kreis. 
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Bayeriſches 


SR Amtsblatt 


der Pfalz 





M 14. 


Speyer, ben 25. Februar 


1867. 





Inhalt: 


Belanntmahung, die Geſuche um die Bewwilligu 


zur Berbringung einer keiche vom Sterbeorte an einen anderen als ben —— Drt 
der Beerdigung betr, — Golleftenslörgebnifle im Regierunge bezirke der Pfalz pro 1866. — Die Eoneursprüfung der Staate q 


bipiranıen 


für das Jahr 1867 betr. — Belanntmachung. — 2te Bekanntmachung. — Dienſteenachricht. — Gonfulat in Meffina. — Gewerbeéprivi⸗ 
legien-Berleifungen. — Betriebe-Ergebnifie der Vfälziichen Fifenbahnen vom Monat Januar 1867. — Nachweiſung bes Geſammt⸗Hafenver⸗ 


Kkbrs zu Ludwigshafen a. Rh. im Kalmderjahre 1866, 





Befanntmadung, 
bie Gefuhe um bie Bewilligung zur Berbringung einer Leiche 
vom Eterbeorte auf einen andern ald ben orbnungsgemäßen 
Ort ber Beerbigung betr, 


Staatsminifterium bes Innern. 


Unter Bezugnahme auf $. 8 der Bekanntmachung 
vom 27. September 1862, bie Geſuche um bie Beweilligung 
zur Berbringung einer Leiche vom Sterbeorte an einen 
anderen ald ben orbnungsgemäßen Ort ber Beerdigung 
betreffend (Regierungsbl. von 1862 ©. 2245) wirb hie 
mit befannt gegeben, daß im Königreihe Sachſen auf 


@rund einer Berorbnung vom 2. Januar I. 3. die Aus: 


ftellung von Leichenpaͤſſen 
a) zu allen Transporten, beren Biel ein Ort bed Sn: 
landes ift, ingleichen 


b) zu Xrandporten in bad Ausland, dann wenn ber 
Tod nicht an einer anſteckenden Krankheit erfolgt ift, 
fortan nicht mehr burd bie betreffende Kreiäbirection, 
fonbern durch bie Boligeibehörbe des Sterbeorted — Etabt- 
rath, Gerichtsamt — zu erfolgen hat, baß aber, wenn 
die Perfon, beren Leiche trandportirt werben fol, an 
einer anftedenden Krankheit geftorben unb ber Transport 
in bad Ausland gerichtet if, bie Ausftellung bes Leichen- 
paſſes von dem Minifterium bed Innern auszugehen hat. 
Münden, den 11. Februar 1867. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl: 
Schr. von Pechmann. 
Durch ben Minifter: 
Der Generals Seeretär: 
Minifterialratt Grof von Hunbt, 
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uxo. 9353 U. pr. ven 18. Febtuar 1867. 1866 im Regierungsbezirke der Pfalz erhobenen Collelten⸗ 
gelber öffentlich befannt gemadht. 
(Solletten-Ergebnifie im Regierungsbezirle ber Pfalz pro 1866 Speyer, ben 16. Februar 1867. 
betr.) Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
i — ſtammer des Innern. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. Bei Grlebigung ber Präfbentenfode: 
Nachſtehend werben bie Ergebniſſe ber im Jahr e Bettinger. Säwend. 


Zufammenftellung 
der im Megierungäbezirfe der Pfalz während bes Jahres 1888 erhobenen Gofleftengelver. 
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Nro. 9557 U, pr. den.20, Bebruar 1887. 


(Die Eoncursprüfung ber StaatäbienfrAbfpiranien für das 
Jahr 1867 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im BVollzuge der Allerhoͤchſten Verordnung vom 7. 
Auguft 1863 (Kreis-Amtsblatt Mi 67) wird Die für das 
Jahr 1867 abzubaltende Goncursprüfung ber zum Staatö- 
bienft abfpirirenden Rechtẽcandidaten 


Montag den 13. Mai 1867, 
Morgens 8 Uhr, 
im Saale des Stabthaufed zu Speyer eröffnet werben. 


Die in ber Pfalz wohnenden ober practicirenden 
Rechtöcanbibaten welche zus Admiſſion qualifiziert find, 
haben bei Vermeidung bed Ausfchluffes bis zum 1. April 
db, 3. bei ber unterfertigten Stelle bie Bulafjung zur 
Prüfung nachzuſuchen. 

Den Aufnahmsgefuchen find nachgenannte Zeugniſſe 
beizulegen: 

1. Das Univerfität:Schlußzeuguiß nebft Sittenzeugniß 
während der Studienzeit auf ber Univerfität, 

2. Das Beuguiß über Die beftandene theoretifche Prüfung. 

3. Zeugniffe über vollſtaͤndige und ununterbrochen zu 
rüdgelegte Praxis 

a) während zwölf Monaten im Abminiftrativfache, 

b) während achtzehn Monaten im Juſtizfache, wovon 

drei Monate in einer Bezirfögerichtä-Kanzlei zu 
verbringen find. 
4. Ueber gutes ſittliches und politifches Verhalten wäh. 
rend ber Beit biefer Praxis. 

Die unter 3 und 4 erwähnten Beugniffe find. ver» 
ſchloſſen Belzulegen. 

In ben Zulafjungsgefuchen it Ort und Zeit ber Ge 
Burt, dann bie Konfeffion des Geſuchſtellers anzugeben, 

Etwaige Geſuche um Dispens wegen nicht vollftändig 
erfüllter Amtepragis find gejondert und möglichft balb 
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einzureichen, bamit biefelben rechtzeitig beſchieden werben 
tönnen, 

Dezüglich der Dispensgeſuche werben bie Gejuchftel- 
ler auf bie Berorbnung ber Königl. Staatöminifterien der 
Juſtiz, des Innern und ber Finanzen vom 27. Auguft 
1864 (Hreid-Amtöblatt S. 1165) aufmerkjam gemacht. 

Speyer, ben 19. Februar 1867. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern 
Bei Erledigung ber Präfidentenftelle; 
Bettinger 
Pfender. 


pr. ben 20. Februar 1887, 
Befanntmadung. 


In Annweiler ift eine mit ber König. Pofterpebition 
vereinigte Bereind » Telegrapbenftation mit beſchraͤnktem 
Tagesbienfte für den Verkehr eröffnet worben. 

Münden, den 16. Februar 1867. 


Königl. Bayer. Telegraphenamt. 


Gumbart. 
Benger. 


pr. den 15. Febtuar 1867. 
2te Befanntmahung, 

Am 4. Februar c, beſchloß bie umterm 24. Dezember 
v. J. augefchriebene Generalverfammlung unfere Gefell: 
ſchaft: 

„die Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Erfurt fofort aufzulöfen.“ 

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
bringen, forbern wir alle unbefannten Gläubiger auf, ihre 
Anfprühe innerhalb ſechs Monaten bei uns geltend zu 
machen, 

Diejenigen Gläubiger, welche ſich nicht innerhalb ber 
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genannten Frift melden, gehen nach $. 21 des Geſellſchafts⸗ 
Statuts ihrer Rechte zu Gunften ber Geſellſchaft verluftig. 
Erfurt, den 12. Februar 1867, 
Das Directorium 
ber Hagelfchäden-Verficherungsgefellihaft zu Erfurt. 
Mempel Kippe 


Ten nn — 
Dienſtesnachricht. 
Durch Beſchluß Königl. Regierung vom 17. Februar 
1867 wurde bad Stadtrathsmitglied Auguſt Louis zum 
II. Abjunften der Etabt Diterberg ernannt. 


Gonjulat in Meſſina. 

Seine Majeftät ber König haben Sid, aller- 
gnäbtaft bewogen gefunden, unterm 27. October v. J. ben 
Königl. Hanbeldagenten Paul Grill in Meſſina zum 
Königl. Conſul dafelbft zu ernennen. 
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Gewerböprivilegien-Berleihungen. 


Den Rachgenannten wurden Gewerböprivilegien ver⸗ 
lieben, unb zwar: 

unterm 6. Februar 1,5%. dem Ingenieur DO, Fallen 
fein und bem Fabrifbefiger Betry- Dereug von Dür . 
ren auf eine hydrauliſche Nietmafchine für ben Zeitraum 
von vier Jahren, vom 6. Februar I, J. anfangend, 

unterm 7. Februar 1, %. bem Anton Stute von 
Amede in Preußen auf eine neue Feilenhaumafchine für 
ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 7. Februar I. 3. 
anfangend, 

unterm 9. Februar I. 3. bem Kaufmann Nikolaus 
Bade und dem Reife-Requifiten-Fabrilanten Wilhelm 
Kurz von Stuttgart auf Anfertigung eined eigenthürmlich 
eonftruirten Militär-Tornifterd für ben Zeitraum von vier 
Jahren, vom 9. Februar I. 3. anfangend. 





pr, ben 14. Februar 1867, 


Pfatziſch⸗ Eiſenbahnen. 
etriebs⸗Ergebniß. Ludwigsbahn. 


Reviſion vorbehalten. 
Koblen-Trandport 


Berfonen-Transport. Güter-Trangport. 






































Ergebniß — — 
Frequn | Einnahme | Eentner Pi] Einnahme | Gentner | Einnahme 
| | | | 
— 553 A IH £ 
im Januar 1867 . 102462 41086, 3] 964795 — 63475 16] 1428159 1011274 210691159 
4 1866. 92686 38096; 3 — zu10ala 1455903 106203:14 215401135 
7 — — 

Differen 9776 2000 181400 90 2624 42744 5075/34 4709136 

merenz mehr, mehr, weniger, weniger. | weniger. weniger. weniger. 


EEE 
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Betriebs-Ergebniß. Maximiliansbahn. 


Reviflon vorbeballen. 



















Perſonen⸗ Trausport. Büter-Transport. 







Kohlen⸗Transport. 
Geſammt⸗ 


Ergebniß Einnahme 






Freguen| Einnahme Centner wi Einnahme Gentner | Einnahme 


| : 4 je .- 









im Sanmar 1867. . . | 29362 10336 32] 30800970 21485144] 732113 23897/42 60719 
» w.: 166 . . . | 31829 1061646 2u00s0 15533149] 583994 19256/50 45462/2 


— ⏑— 


| 
2467 25014] 63071|40 5896155 
Differenz era meniger, mehr. mehr, 
| 







148119 9640152 15257]3 
mehr mehr. mehr, 





mn — — — — — — — — —— — — 


Betriebs-Ergebniß. Neuſtadt-Dürkheimer Bahn. 
Reoifion vorbehalten, 








Perſonen⸗ Transport. Guͤter⸗Transport. Kohlen⸗Trausport. 


MEERES 6 mt⸗ 
Grgebniß | | — 
Bregun.| Einnahme Centner Pf.| Einnahme GCentner/ Einnahme 
1 


t 
Ä a 4 ia f la f In 


im Januar 1867. . . | 10815 2343| —] 30694|40 1080) öl 32240 768150 4194,55 
16860.111336 2430134] 30081 40 1071115] 28880 671| 5 4222154 


; <( 4021 13234 613) — 3501 3369 95/45 27159 
Differenz weniger| weniger, mehr. mehr, mehr. mehr. weniger. 












u — u er 


I-| - 


— — — — ia —— — (rm — 


Die Directton. 
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Rad 
bed Befammt-Hafenverfehrs zu Ludwigshafen 
















































































Zugang 
Wafferwärts Sanbwärte 
Hafen⸗ mit dor duuiuat Mb. per Eiſenbahn im Anſageverfahren 
feitigesg rası. anf - 4 — — — 
Abtheilung. zu Berg zu Thal Rollfubren 110 Brontueih 2 über Bremen ib, Sat fabutrg über ranenburg über Riten 
——— u 7 J ab.Saarbrüdfüber Schaibt aue Bremen aus Deich] aus Holland | aus Hollanb 
Ei 3 |E| &E |&| E lele|s| ss: |e!s:e |8|s les: [ef’e 
E72 E F-7 = 6% E ei = — 25 = BE E &| € 
sl: löls 15 lelslel is :ıslslels ie 
IV 
Auslands: j 
bafen. 1941204014] — —| 460) 16126] 81| 3452]405131523] 28 2630] 1 „95 22 1425115916534 
1865 | —12035341 — — 11966] — 47321 — 135510 = 17901 —| 218 —I —114400 
18661 —! 480 4 — — 41601 —| 1280] —| 39871 — | 8001 —! 1631 —; 1425 I — | | 21 
El | EEE et 
— mehr mehr J mehr weniget mehr 
Inlande⸗ | | l 
bafen. 127] 96974|110| 58575] 7380| 45543 e =] — et. S 
1865 | —! 56399) -| 62377] —I 37543 a—- 4-1 -1-1 -1-1 -- -- J — — — — — 
18001 —ı 33575 —ı 402 — ei Be ee 75— -) I 1 — 
mehr weniger mebr | 
vi | 
Schachtel. 3 156] 66 27661] 17T 544] — 1-1 —I - —_ — — 
1865 | — 5631 — ro — 42401 — — — —l — — Mn Ka 
1866 | — 407 = 12421 °—| 3696] — —J —: — — | — 
— weniger 
III | 
Winter⸗ | | 
bafen. 1164 400790)589)30908112066,206993] —| —] — —I —| — I — 
1865 | — 1293032] — 1233057] — 206522] —I _ _ ut m — —— 
41866 | — 11077585 — | — ATI — — — —n——— = —! —— 44 
— — ⸗ ii— | 3 
mehr 1. 
1 
KRoblenplag. | 641316774] — — —* 1430000, — — — =] - - 
1865 [| — 15193641 — m EL. 1 1 Me re ee ei Kt ir Me Min 
1866 | — 202530] =] — 412776 — | — —| — — A en — 
weniger 
I. VII | 
Hemshof u. | 
obere or _\ 
Schadtel | 681101353] 59. 34750 sei 6160 -| =Ii=1 -i- — — 
18651 — 12770] —! 51221] — 92820] —| — — — — — 
1866 | —B885831 -1644949 — 66601 —| —— _— in ze — = 
mebr Imeniger weniger] ) i 1-2. Sf 23 | 
Summa [620] 11190611823 430097] euer 175580 81 | &1| 3452140581523 31523] 28| 2680] 1 rue 22 14% 5]159| 16534 
emerlung. Nach den von der Eliembahne Diretion auariaimeife abgegebenen Zuſammenftellungen bewegte ſich im Ra Imderfabre I6EB eilt sc Befammd: 
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ng pr. ten 20, Februar 1867, 


4 
E 
®& 
” 
= 
5 
2 


Wichtigere Begenftänbe bes Verkehrs. 





23830524] 306333] Roheifen, Kaffee, Reis, 
—!27345] 300027 Salpeter, Schwefel, 
2679| 6306 und Flaſchen ıc. 


mebr) mehr 


ee Gihorien, Tabaksblätter und Stengel, Del aller Art, 
arbhölger, Wollgarn, rohe Erzeugniſſe aller Art, Wein in Fäffern 


—] 200092] Wein, Branntwein, einig, Sulfat, Tabak roh und fabrigirt, Gement, Farberde, Kreide, Mer- 
—| 156819 gelſchiefer, Gifen und Gifenwaaren aller Art, Porzellanerde, Blei, Rollen und Tafeln. 
—I 43273 
mehr 
_ a Baditeine, Bruchfteine, leere Fäffer, Reife, Dünger ıc. 


-] 5335 
weniger 


= . Getreide, Salz, Ruhrkohlen, Borbe, Düngerfteine, Kartoffeln, Erze, Elſenbahnſchwellen sc, 
— | 184223 
mehr 


— — 1747274 Saar: und Ruhrkohlen. 
| __f2442640 
— 695366 

weniger 


— — 22208 Nubrkohlen, Borbe, Ratten, Bruch und Backſteine. 


17-6548 
[mehr 
Frege 3421217 —— — 
uͤterrunge von 3,912,154 er über die Trajertanftalt 
1865: 5.216.802 Geniner, 
mithin . 1,304,643 Genmer pro 1966 wertiger. 
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Walferwärts 


m 


Auslands: 
bafen, 
1865 

1866 


V 
Inlande- 
27907 
34236 
6329 
weniger 





Minter: 
bafen. 82151 
1865 2743 
73408 
mehr 
oblenplok-]| 214367904 
1865| —181685 
1866] —1186219 
mebr 
Inu VII 
emöhof u. 
obere 
Schachtel. 46 25080 
Eumma 


es Abgangsl 434512543] 709|771176519907|1802297 


Abgang. 
Lanbwärts 


Total: 
Gewicht 





auf 


Rolfubren 


£ | 
Ei 
5 





per Gifenbahn nach Frankreich 
über Baarbrüden 
. — | - 


über Schribt 
E J 
S 


3 
m .r 
= 
5 5 








ie 3524| 232311 352! 47506) 293326 
_2161 —| 294856 —| 55831 361664 
nr —| 200 — € — 8335] 68338 
mehr weniger weniger weniger] weniger 
146 126915 33447 185269 
—1103266 28723 166230 
— 63291 —1 36 —| A719 - . 22039 
mehr mehr mehr 
544 27817 28361 
—! 5513 23193] — 33706 
—| 4969 376 1 5345 
weniger weniger weniger 
2131159235] 6752| 645473 -] 916864 
— 165942 — | 563956 732641 
—| 23293 —| 81522 184223 
mehr mehr mehr 
2591361541] 7548) 754974] — — — — 1484419 
8166851 —2 _ —1198884121 — — — —1 2442640 
—| 89 — 1123 — — — —I 958221 
mebr weniger | weniger 
40) 89433} 1077 107770 — — | —| 222233 
| | | | Bl 
1| 10] 352] AT506] 3133532 
Hiezu Summa bed Zugangd . | 3421217 
Summa bed Geſammt-Hafenverkehrs im Jahre 1866 6554749 
1365 3553092 
weniger 1B66 2998345 
Lubwigshafen, ben 31. Januar 1867. 
Königl, Hafen-6 ommijjariat. 


In Stellvertretung: Arnold, 


Hu 
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Wichtigere 


Gegenſtände 


des Verkehrs. 


Vide Waarenzugang. 





do. 


bo. 


Helm, Afiftent. 
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Königlich 


Kreis— 





Bayeriſches 


Amtsblatt 


der Ei 








Mß 15. Speyer, ben 1. März 1867. 
F uhalt: 
Den Genuß er Stipendien im die Rinderpefl betr. — Die Bildung ber Schullehrer im Königreich 


Gtabt Rufe. — Das Anwerben 
falfher Münzen beit. — Die Sn 
gationen des vierprocentigen Prämien- 


Auslanbe betr Pregeln geam 
Bayern betr. — Zulaffung der ——— Iduna 
Bitnehmen von Kindern zum 
abung falſcher württembergifcher Guldenſtücke betr. — Belanntmachung, die Bineulicung von Oblis 
niehens betr. — Dienflesnachrichten. — Ordensverleifung. — Augsburger Börfe. 


zum Gefchäftsbetriebe in Bayern. — Schenkung an den Hoſpitalfond ber 


Mufiziven und zum Haufichandel im Ausiande deir. — Das Gurfiren 








— 


Niro. 8828 U. pr. ben 25. Februat 1867. 


(Den Genuß allgemeiner Stipenbien im Auslande betr.) 
Staatsminifterium bes Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 


Nach Abfchnitt I Ziff. 1 der Allerhöchften Entſchließung 
vom 24. October 1844 (Döllinger’3 V.O.“S. Bd. 24 
S. 180) find die Stipendien, welche aus dem burd ben 
Zandtagsabfhied vom Jahre 1831 begründeten Fonde 
jährli verliehen werben, für bürftige unb vorzüglich 
qualiftzirte Stubirende an ben brei Randes-Univer 
fitäten beftimmt. 

Der Genuß folder allgemeiner Stipenbien während 
bes Beſuches nichtbayerifcher Univerfitäten Tann befhalb 
nur ausnahmsweiſe und nur mit Befonberer Genehmigung 
des untergeiääneten Staatöminifteriums ftattfinden. ' 


Die debfaflfigen Geſuche find bei jenem Univerfitätd« 
Senate einzureichen, bei welchem bie Bitte um Verleihung 
bes Stipendium geftellt worben ift, und find von biefem 
mit gutachtlichem Berichte vorzulegen. 

Uebrigens bleiben die Stipendiaten, weldyen ber Bezug 
eined Stipenbinmd an einer außerbayerifhen Univerfität 
geftattet wird, verpflichtet, fich auch dort einer Stipendien» 
prüfung nad ben einfchlägigen Verordnungen zu unter 
ziehen unb ben Rachweis hierüber ihren Geſuchen um 
Bewilligung des Fortgenuffes beizufügen. 

Das unterzeichnete Königl. Staatsminifterium ſieht 
fi veranlaßt, dieſe Beftimmungen wieder In Erinnerung 
zu Bringen und beren Einhaltung zur Vermeidung fpäterer 
Anftände allen Betheiligten anzuempfehlen. 

Vorftehende Entſchließung ift befhalb auch von ben 
Königl. Regierungen, Kammern bed Innern, durch Beröfe 
fentlihung in ben Kreis EN von ben Univerfitätd- 

| 
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Senaten durch Anſchlag am ſchwarzen Breite bekannt zu 
machen. 
Münden, ben 23. Januar 1867. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl 
v. Greſſer. 


Durch den Miniſter: 
Der General ⸗Secretãr: 
Minifterialratö von Bezold. 


- 


Nro, 9900 U. pr. ben 28, Februar 1867, 
(Mafregeln gegen bie Rinberpeft betr.) 
Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Bur Herbeiführung eines gleichmäßigen und förber- 
lichen Vollzugs ber allerhöchften Verorbnung vom 6. 
Dezember v. J., betreffend Maßregeln gegen die Rinder 
peft, wirb den Königl. Zoll: und Bahnbehörden über ben 
Umfang und bie Art ihrer Mitwirkung bie in ber 
Minifterial-Entfehliegung vom 15. besfelben Monats M 
12692 vorbehaltene nähere Anweifung in Nachfolgendem 
ertbeilt: 

1. Die Mitwirfung zum Vollzuge ber erwähnten aller 
hoöchſten Verorbnung liegt zunächit ben Bollbehörben 
und Zollauffihtsorganen an ben bayeriſchen Brenz» 
ſtrecken gegen das Hollvereind:Ausland, fowie ben 
Bahnbehörben ob, und zwar vornehmlich infoweit 
e3 fi um ben Vollzug von Maßregeln gegen 
die Ginfhleppung ber Rinberpeft banbelt. 

Hiebel haben bie von Seite bed Koͤnigl. Staatd« 
minifteriumsd bed Innern zum Bollzuge gebadhter 
Verordnung unterm 9, Dezember v. J. gegebenen 
Erläuterungen und Directiven gleihmäßig zlır Norm 
zu dienen. 

‚2. Bon dem Ausbruche der Rinderpeſt in bem benach⸗ 
barten Gebiete eined auslänbifhen Staates Hat 
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jede Bolle ober Bahnbehörbe, melde Hievon auf 


irgend eine Weiſe Kenntniß erhält, unmittelbar ber 


treffenden Kreißregierung, Sammer bes Jnnern, 
alsbaldige Anzeige zu erftatten, zugleih aber auch 
ber unmittelbar vorgefeßten Stelle hierüber Vorlage 
au machen. 


. Verfügungen von Abwehrmaßregeln, welche von ben 


Königl, Polizeibehörben, von ben Königl. Kreis 
regierungen oder dem Koͤnigl. Staatdminifterkum 
des Innen auf Grund ber Verorbnung vom 6. 
Dezember v. J. getroffen worben, find fofort nach 
ihrer Bekanntgabe, fei ed durch bad Regierungsblatt 
ober auf fonftigem amtlichen Wege, von ben Koͤnigl. 
Boll: und Bahnbehörben innerhalb ihres Wirkungs · 
freies in Vollzug zu feßen. 

Ebenſo ift den polizeilichen Requifttionen auf 
Bollziehung folcher Anordnungen ungefäumt zu ent 
ſprechen, wie denn überhaupt bie Königl. Polizei» 
behörben beim Vollzuge mit allen zu Gebote fichen- 
ben Mitteln zu unterflügen find, 

Es wirb jedoch als ſelbſtverſtaͤndlich vorausge- 
feßt, daß bie Handhabung der Zollaufſicht in feiner 
Weiſe hiedurch beeinträchtigt werde. Sollten fi 
in Anſehung ber Ausführung der angefonnenen 
Mitwirkung etwa Bedenken ergeben ober aber eine 
Bollzugsmaßregel in Frage ftehen, welche, wie bie 
Berftärfung ber Grenzwache eined Hauptzollamts⸗ 
Bezirkes, nur höheren Ortes verfügt werben könnte, 
fo iſt hievon, eventuell unter geeigneter Antrags 
ftelung, der vorgefepten Stelle Anzeige zu erftatten. 

Die Borftände ber Königl. Zoll: und Bahn⸗ 
behörben werben im Hinblide auf bie weittragenden 
Folgen eines verzögerten Vollzuges ber polizeilichen 
Waßregeln gegen bie Ginfchleppung ber Rinderpeft 
unb ber hieraus erwachſenden Berantwortlichfeit 
barauf bebacht fein, bie ihrerſeits zum Vollzuge er 
forberlichen Anorbuungen mit moͤglich ſter Be 


ſchleunigung, geflalteren Falles mit Benützung 
bes Telegraphen, zu treffen. 

Dei Verkehrsſperren ober Beichränkungen an 
ber Greuze gegen bad Bollvereindausland wirb 
beſonders den GrenzÖberzollinfpectoren zur Pflicht 
gemacht, dafür Sorge zu tragen, baf bie treffenden 
Aucorporationen und Auffichtsorgane bed Haupt ⸗ 
zollamtsbezirkes in Fürzefter Beit verftänbigt fein 
Können. 


4. Bu $. 3 der Berorbnung. 


Die Zollaͤmtliche Behandlung der Biehtransporte 
und ber Sendungen von tbierifchen Rohbftoffen bei ben 
beftimmten @intrittsämtern hat nad) ben Vorfchriften ber 
Bollordnung beziehungsweije bes allgemeinen Regulativs 
über die Behandlung bed Büter- und Gffeltentransportes 
auf ben Gifenbahnen in Bezug auf das Zollweſen vom 
29. Rovember 1851 mit der Maßgabe flattzufinden, daß 
Seitend bed Trandportführere mit ber Anmeldung auch 
die Nachweiſe über den Urfprung beziehungsweiſe ben 
Geſundheitszuſtand des Transportes vorzulegen find. 

Deim Mangel ber besfalld vorgefchriebenen Beug- 
niſſe hat, nachdem hievon der am Gintrittdorte zur Gon- 
trolirung der Urſprungszeugniſſe und zur Unterfuchung 
ber Transporte beftellte Thierarzt in Kenntniß geſeht und 
defſen Gimverftänbnif zur Zurückweiſung erholt worden 
iſt, die ſofortige Zurückbringung bed Viehes ober ber 
thieriſchen Rohſtoffe in das Zollvereinsausland zu erfol⸗ 
gen. Hiebei haben die Beſtimmungen des Generale vom 
7. November 1869 A 366 analoge Anwendung zu 
finden. 

Wird ber Transport von ben erwähnten Beugniffen 
begleitet, fo find dieſelben, wie auf Verlangen auch bie 
fonftigen von dem Waarenführer übergebenen und ben 
Zrandport betreffenden Bapiere unmittelbar nad ber 
Anmeldung dem Thierarzte zur Gontrolirung, beziehunge- 
weije Einfiht auszuhändizen. _ 


Hierauf wird bie erforkerlice thierärztliche Unter 
fuchung vorgenommen werben. 

Wird nad dem Grgebnifje der Beuznißcontrole, for 
wie biefer Unterjuchung auf dem Urfprungszeugnifie ihier- 
ärztlich beſtaͤtigt, dab in fanitätöpolizeilicher Hinficht ber 
Ein und Durchfuhr ein Hinderniß nicht entgegenftehe, 
fo kann bie weitere orbnungsmäßige Bollabfertigung 
unbehindert erfolgen. 

Im Falle dagegen von Seite bed Thierarztes bie 
MWeiterbeförberung für unzuläffig erflärt wird, hat bie 
Burädweifung des Transportes ebenfo zu erfolgen, wie 
bei dem vollftänbigen Mangel ber vorgefchriebenen Beugniffe. 

Bon ben Königl, Bol: und Bahnbehörben wirb 
erwartet, daß fie fich ein bieuftfreunbliches Benehmen mit 
den aufgeftellten Thierärzten angelegen fein laffen werben. 


5. Bu $.4 Biffer 4 ber Verorbnung. 


Werben bei ben Königl. Bollbehörben Anträge auf 
Wiebereinbringung inlaͤndiſchen Viehes angebracht, das 
im Auslande, 5. B. auf Weideplaͤtzen ſich befindet, fo find 
bie Antragfieller vorerft zur Erwirfung ber Einfuhrbe 
wiligung an bie zuftändige Volizeibehörde zu verweifen. 


6. Bu $. 5 ber Berorbnung. 


Die Entſcheldung darüber, ob bie thierifchen Rob: 
foffe fich in vorfchriftemäßigem Buftande befinden, fleht 
dem aufgeftellten Thierarzte zu. 

7. Bu den 88. 6 unb 7 ber Berorbnung. 


Rüdfihtlid) ber zollämtlichen Behandlung ber Schlacht⸗ 
viehtrandporte, fowie ber Senbung ber thieriſchen Rohe 
füoffe haben auch hier bie vorftehenb unter Biffer 4 ge 
gebenen Birectiven gleichinäßige Anwendung zu finden, 
mit der Mobification jeboch, baf vor bem Beibringen 
ber in 6. 6 B 2 und in $. 7 B 2 ber Berorbnung er 
mwähnten amtlichen Nachweiſe die zur Durchfuhr durch 
Bayern Bbeftimmten Transporte weder von ber Bahn 
behoͤrde zur Beförderung im Tranſite übernommen, noch 
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auch zollämtlih zum Gintritte 
bürfen. 

Zur vorgängigen Benachrichtigung der Drtöpoligei- 
Behörden ($. 6 A 3 und $. 7 A 4 der Verorbnung) iſt 
der Trandportführer verpflichtet; bie Grenzbahnbehörde 
hat daher die desfalls erforberliche Vorkehrung rechtzeitig 
zu treffen. Allenfalls hieraus erwachſende Koften finb 
dem Waarenempfänger in Anrehnung zu bringen. 

Es wird den Bahnbehörben bei der großen Wichtig: 
feit des Gegenſtandes zur befonberen Pflicht gemacht, 
genan zu überwachen, daß bie Reinigung der Transport, 
wagen, welche übrigens im Falle des $. 6 A 8 ber Ber- 
ordnung ohnehin unter poligeilicher Aufficht ftattfindet, 
mit ber erforderlichen Volftändigkeit und Sorafalt vor: 
genommen und ohne ſolche Reinigung bie Wiederver⸗ 
wendung der Wagen zu Viehtrausporten nicht zugelaſſen 
werde. 


abgefertigt werden 


8. Zu $. 8 der Verordnung. 


Werben Transporte von Thieren ober thieriſchen 
Rohftoffen, beyiehungsweife von Heu und Stroß mit Um- 
gehung der beftimmten GintrittSorte oder fonft gegen bas 
Verbot aus bem Zollvereindauslande eingebradht 
und von den Organen ber Grenzwache aufgegriffen ober 
bie Zuwiberhandlung bei einer Abferligungäftelle an ber 
Grenze oder im Innern entdedt, jo ift fofort bem treffen. 
ben Hauptzollamte Anzeige zu erftatten und von biefem 
ber einfchlägigen Diftrikts-Rolizeibehörbe bievon unges 
fäumte Mittheilung zu maden. 

Aufgegriffene Thiere find bis auf weitere Verfügung 
ber Diitriftspoligeibehörbe an Orte zu Bringen, an wel⸗ 
en eine Berührung mit anderen Thieren nicht fattfinden 
kann, 

Wegen Beftrafung der Uebertretungen ber bier frag- 
lichen Ginfuhrverbote werben bie Koͤnigl. Zollbehörben 
auf das allgemeine Ausfchreiben vom 24. Juni 1864 M 
5146 (Amtsblatt Jahrgang 1864 Seite-35 flg.) hinge⸗ 
wiejen. 
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Vorſtehende Inftruftion {ft ben äußern Behörben zur 
Darnachachtung aldbald bekannt zu geben, 
Münden, ben 15. Februar 1867. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl: 
von Schlör, 
Dur ben Minifter:; 


ber General · Secretãr, 
v. Getto. 


Ad Nrm. Exh, 9623 U, 
(Die Bildung der Schullehret im Königreich Vayern betr.) 


pr. den 25. Februar 1867. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der mit ber Leitung ber Fortbilbung ber katholiſchen 
Säuldienft-Erfpectanten ded Kanlons Lubwigshafen bes 
traute Schullehrer Johann Rief in Mutterfiabt wirb bier» 
mit, feinen geftellten Anfuchen entſprechend, von biefer 
Bunctiou entbunden und biefelbe dem Schullehrer Nikolaus 
Thirolf von Rheingönheim übertragen, 

Diefes wird unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben 
vom 3, Dezember v. J., Amtsblatt A 94, bekannt ge 
geben. 

Speyer, ben 23. Februar 1807. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, - 

Rammer bed Innern. : 
Bei Erledigung der Präfibentenftelle : 


Bettinger 
Sämitt. 


Ad Nrm. 9585 u. 9716 U. pr. ben 25. Februar 1867. 


(Die Aulafiung ber Berfiherungs-Gefellihaft „Youna“ zum 
Geiäftsbetriebe in Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Lebend«, Penfiond- und Reibrenten-Verfiherungs- 
Geſellſchaft „Iduna“ in Halle a. d. Saale wurbe durch 
Entſchließung bed Koͤnigl. Staatöminifteriumd bed Hans 
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dels und ber öffentlichen Arbeiten vom 16. Movember 
1865 bie Zulafjung zum Geſchaͤftsbetriebe in Bayern in 
wiberruflicher Weife unter ben analog in Anwendung kom⸗ 
menben Beftimmungen ber 68. 3, 4 Abſ. 1, 5, 25, 31, 
32, 34—38 ber Allerhöchften Berorbnung vom 15. Februar 
1865, die Mobiliarefeuerverfiherungen betr., unter fol, 
genden Bebingungen ertheilt: 


1, Gine Aenderung des Statutesift nur mit Genehmigung 
des Koͤnigl. Stantöminifteriumd des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten zulaͤſſig; 

2. bie Veröffentlichung bed Statuted hat in ben Kreid- 
Amtsblättern ſaͤmmtlicher Regierungsbezirke auf Koften 
der Geſellſchaft zu gefchehen ; 

3. bie Geſellſchaft ift verpflichtet, ihren jebesmaligen 
Hauptrechnungs⸗Abſchluß mwenigftend einmal in ber 
zu Münden erfcheinenden „Bayerifchen Beitung“ 
zur allgemeinen Kenntniß des Bublitums zu Bringen 
und ein Exemplar besjelben dem Königl. Staatd« 
minifterium vorzulegen ; 

4. bie Geſellſchaft bat an einem beftimmten Orte in 
Bayern eine Hauptnieberlaffung mit einem Bejchäftd- 
Betriebe und einem bort wohnbaften Hauptagenten 
zu begründen umb Ießteren für ben ganzen Umfang 
ihres Geſchaͤftsbetriebes entſprechend zu bevollmaͤch⸗ 
tigen; 

S. der Hauptagent unterliegt der Beftätigung des Königl. 
Staatöminifteriums ; 

6. bie Geſellſchaft Hat einen Betrag von 25,000 A bei 
ber bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank als 
Caution zu hinterlegen. 

Nachdem die Geſellſchaft ‚Iduna“ ihre Unterwerfung 
unter die vorſtehenden Bedingungen angezeigt, zugleich die 
ihr aufgetragene Caution geleiftet und der von ihr aufs 
geftellte Hauptagent Ratıfmann Julius Heller in Nürns 
berg die minifterielle Beftätigung erhalten bat, fteht der 
‚Gröffnung bes Geſchaͤftsbetriebes gebadhter Geſellſchaft in 
Bayern nunmehr ein Hinderniß nicht mehr im Wege. 
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Gemäß Ziff. 2 ber Gonceffionsbebingungen ift ein 
Exemplar des Geſellſchaftsſtatutes gegenwärtiger Nummer 
des Amtsblattes beigefügt. 

Speyer, ben 23. Februar 1867. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfal;, 
Rammer des Junern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle; 
Bettinger 
Schmitt, 





Ad \rm. Exh, 9333 U. pr. ben 23 Februar 1887. 


(Schenkung an den Hofpitalfonb der Stadt Kuſel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs; 

Die Witwe ded zu Kuſel verlebten Butsbefipers 
Garl Emrich Hat dem dortigen Hofpitalfonde ein Gapie 
tal von 50 A geſchenkt, welche wohlthätige Handlung bie 


mit vorſchriftsgemaͤß veröffentlicht wird, 
Speyer, den 21. Februar. 1867. 


Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
R8ammer bed Junern. 
Bel Erledigung ber Präfibentenfteile:: 
Bettinger 
Schmitt. 


Ad Nrm. Exh. 9488 U. pr. ben 23. Februar 1867. 


(Das Unmerben und Mitnehmen von Kindern zum Mufiziren 
und zum Haufichanbel im Auslande betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Eine im vorgejeßten Betreffe erlaffene Bekanntmachung 
ber Königl. preußiſchen Provinzial-Megierung zu Miete 
baden vom 22. November v. I. wird in Nachftehenben 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

„Um bem ber feitherigen Maßnahme ungeachtet noch 
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wicht völlig ausgerotteten fhimpflichen umb verberblichen 
Anwerben von Sindbern unter 18 Jahren und von Mäbs 
hen zu ben durch Borgeben anberweiter Beichäftigungen 
verfleibeten Sweden bed Bettels und ber Broftitution, 
insbefonbere allen Goutraventionen gegen die Beflimmungen 
in $. 9 des Nafjauifhen Geſehes über den Haufirhanbel 
vom 25. September 1862, wonach Kinder unter 18 Jahren 
ohne amtliche Erlaubnig zum Haufirhandel, zu Schauftel- 
ungen, zum Mufiziren ac. x. nicht angeworben und ver 
wendet werben bürfen, nad Möglichkeit zu feuern, wird 
Jedem, weldyer einen berartigen Fall zur Entdeckung bringt, 
wenn biernädft Feſtſtellung des Thatbeſtandes und Ber 
ftrafung der Schuldigen Statt findet, eine aus den Poli» 
zeifonds ber Königl. Aemter bed biesfeitigen Verwaltungs 
bezirks auszuzahlende Prämie von 100 Gulden zugefichert.” 
Speyer, ben 21. Februar 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
Bei Grlebigung der Präfibenienftelle : 
Dettingen 
Sämitt, 


Niro. 8509 U, pr. ben 25. Februar 1867, 
(Das Eurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Nach eingelangter Anzeige wurbe am 26. v. M. in 
Bamberg ein falfcher Kronenthaler veraudgabt. 


Derjelbe befteht aus einer bem Blodenmetalle ähn» 
lichen Legirung, ift in Formen gegoſſen, bie aus freier 
Hand gefertigt wurben, bei beren Herftellung alſo nicht, 
wie gewöhnlich zu geſchehen pflegt, ein aͤchtes Stüd abge 
formt wurbe; unb trägt beutlihe Spuren von Berfil: 
berung. Die Münze wird leicht als faljch erfannt an der 
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ſchmutzigen braungelben Farbe, bem wenig hellen Rlange, 
ben vielen über bie Oberfläche vertheilten unb von ber 
Oußarbeit herrährenden Poren, emblidy auch bem ſchlech⸗ 
ten, von jenem ädjter Stüde jehr abweichenden Gepräge. 
Ramentlih find die Buchftaben in ben Umfchriften ber 
Border und Rüdfeite durchaus mißlungen. 


Died wird zur Kenntnißnahme unb zum weiteren 
vorfchriftsmäßigen Verfahren hiermit veröffentlicht. 
Bayreuth, ben 28. Januar 1867. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern. 
von Zwehl, Präfident, 
Rosner. 


Nro. 8568 U. pr. den 25. Febrmar 1867. 


(Die Berausgabung falſcher württembergifcer Guldenftüde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Monat Januar d. J. find in ber Stabt Scheß⸗ 
ig falſche württembergijche Guldenſtücke mit der Jahres⸗ 
zahl 1841 in Umlauf geſetzt worben. 

Gegen bie muthmaßlichen Berfertiger biejer falfchen 
Münzen wurbe bereits ftrafrechtliche Unterfuchung einges 
leitet. Inhalilich bed Butachten bes König. Hauptmünz- 
und Stempelamts in München befteben bie eingelieferten 
falſchen Guldenſtücke aus Binn und find alle auf bie 
gleiche Weile dadurch hergeſtellt, daß das gefchmolgene 
Metall in Formen gegoſſen wurde, zu deren Aufertigung 
ein echtes Stück als Modell gebient hat. 

Indem andurd vor Annahme und Verbreitung biefer 
falſchen Münzen gewarnt wird, werben zugleich bie ſaͤmmt⸗ 
lichen Diftrifts-Poligeibehörden von Oberfranken ange 
wiejen, gegen etwaige Berbreiter berfelben geeignet einzu» 
fhreiten und bievon nicht nur ben Unterjuchungsrichter 


am Rönigl, Bezirksgericht Bamberg zu benachrichtigen, 
fonbern auch hieher Anzeige zu erflatten. 
Bayreuth, den 31. Januar 1867. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Rammer bed Innern. 
von Zwehl, BPräfident, 
Rogner. 





pr. ben 21. Februar 1867. 


 Befanntmadung, 
bie Pinculirung von Obligationen bes vierprocentigen Prämien 
Anlchens betr. 


Bufolge böchften Finanzminifterial-Referipts vom 14. 
I. M. M 1971 wurde genehmigt, daß auch bei den Ob⸗ 
Iigationen bed Agigen Prämien-Anlehens vom Jahr 1866 
Ramend:-Einfchreibungen und Binculirungen nad) den für 
bie Eigenthums · Vormerkungen und Binculirungen von 
Staatdobligationen auf ben Inhaber (au porteur) im 
Allgemeinen geltenden Vorſchriften ftattfinden können. 

In GErmanglung bed hiezu erforberlihen Raumes 
auf ben Prämien-Anlehend-Obligationen ſelbſt — find 
jeboch derartige Vormerkungen auf befonderen Einlagebogen 
vorzutragen, welche ben fraglichen Obligationen angeheftet, 
und von ben zur Vornahme von Binculirungen berechtig⸗ 
ten Aemtern und Stellen, ober von ber Königl. Staats» 
Schuldentilgungs · Hauptkafſe mit dem Amtöfiegel befeftigt 
werben müfjen. 

Zugleich ift bie Iegtgenannte Kaffe angewiefen, bei 
jeder erfimaligen Vinculirung ober Vormerkung ber ftatt- 
gefundenen Binculirung foldyer Obligationen auf ber Bor: 
berfeite berfelben zwiſchen ber Bignette und ber Bezeich⸗ 
nung bed Anlehens einen Stempel mit Blaubrud, welcher 
bie Worte: 

„Binculirt 
, laut Beilage” 
enthält, aufzubräden, um hiedurch jebe in ber Folge etwa 


unbefugt vorgenommene Befeitigung, ober. zufällige Ab⸗ 
trennung bed Ginlagebogens fofort bei Anſicht der Obli⸗ 
gation leicht erfennbar zu machen. 

Münden, ben 16. Februar 1867. 


Kal. Bayer. Staatöfhulden-Tilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner 
Brennemann, 





Dienftesnadridten 


Dur allerhöchfte Entſchließung vom 13./16. 1. M. 
haben Seine Majeftät ber König Sid) allergnäbigft 


bewogen gefunden, den Rechtscandidaten Johann Baptift 


Keller aus Zweibrüden zum Notar in Kandel zu er 
nennen. 


Mit allerhödfter Entſchließung vom 13. Februar b, 
J. haben Seine Majeftät ber König allergnäbtaft 
gerubt: 

1. den Berichtöboten Georg Hipelberger von Ober* 
mofchel, feinem allerunterthänigften Anfuchen ent⸗ 
fprechend, nad Dahn zu verſetzen; 

2. bie bierburd; in Erledigung kommende Stelle eines 
Gerichtöboten in Obermoſchel dem Gerichtsboten⸗ 
Candidaten Johann Böldel aus Grünftabt zu ver 
leiben ; 

3. den Berichtöboten-Ganbibaten Ludwig Schellhaaß 
aus Kaiferdlautern zum Gerichtsboten in Otterberg 
zu ernennen. 


* Durch höoͤchſte Entfchließung bed Königl. Staatsmi⸗ 


niſteriums der Juſtiz vom 12/16. Februar iſt geſtattet, daß 
der Gerichtsbote Chriſtoph Glockner in Kaiſerslautern 
den Gerichtsboten⸗Tandidaten Friedrich Mayer als Ge⸗ 
hilfen, mit ber dem leßtern eingeraͤumten Befugniß zur 


- felbftftändigen Ausübung ber Amtsbefugniſſe eines Bes 
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richtsboten, auf bie Dauer eined weitern Jahres, vom 
22. 1. M. anfangend, beibehalte, 


Durch höchſte Entſchließung bes Königl. Staatdmis 
niſteriums des Innern für Kirchen und Schulangelegen ⸗ 
heiten vom 9. Februar wurde die Lehrſtelle der 3. Klaſſe 
on ber lateinischen Schule zu Kufel dem geprüften Lehr: 
amts-Gandibaten Franz Binder aus Frankenthal in 
wieberruflicher Eigenſchaft übertragen. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 22. Februar I. J. wurbe bad Ges 
meinderathämitglied Johannes Römer zum Abjunften 
ber Gemeinde Elmftein ernannt. 


Durch Refcript König. Regierung vom 17. Februar 
41867 wurbe ber Schulverweier Adam Faul in Wiesbach 
zum Lehrer an ber dortigen proteftantifch beutfchen Schule, 
vom 1. Märı I J. an, ernannt. 


Durch Beichluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 19. Februar I. J., wurbe ber in» 
terimiſtiſche Schulverwefer Simon Wenk zu Ruchheim 
zum Lehrer an ber dortigen ifraelitifchen Glementarjchule, 
vom 1. März I. J. an, in proviforifcher Gigenfchaft er 
nannt. 


Durch Refcript Königl. Regierung, vom 22, Februar 
1867, wurbe ber Schuldienſt⸗Exſpectant Adam Buchert 
von Mußbach zum Schulverwefer an ber proteſtantiſch— 
beutjchen Schule in Zeiskam, vom 11. März l. J. an, 
ernannt. 
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Durch RegierungsEntfäliefung vom 22. Februar 
1867 wurde ber Schullehrer Edmund Gammifar von 
Steinfeld zum Lehrer ber Fatholifchen Mäbchenjchule das 
felbft, vom 4. März l. J. und der Schulverwejer Valen⸗ 
tin Hummel von Neuburg a. Rh. zum Lehrer ber III. 
Schulftelle in Steinfeld, vom 16. April l. J. an, ernannt, 





Drdendverleihbung. 


Seine Majeftät ber König baben mit aller 
höchſter Entſchließung vom 1. Februar dem Königl. Gerichts⸗ 
boten Friedrich Gaßert in Waldfiſchbach für vollendete 
fünfzig Dienfjahre bie Ehrenmünze des König. Bayer. 
Ludwigd:Orbens allergnäbigft zu verleihen gerubt. 


Le — —— 


Augsburger Börse. 
Den 21. Februar 1867. 





Zins- 





Staatspapiere. Termin. Pap. |Geld in %.« 
5 %% halbjährige Obligationen Ag.Fbr. \ * 
al, % ganzjähr., ”„ versch. „ 
4, % halbjähr. „ 1856| „ | 98% a 
4 % gauzjährige „ „ „ 
4 0% halbjährige „ * 
4% Grundrenten-Ablös, — | 2: I 82a] „ 
314 ®%% Obligationen „ . ”„ „ 
Aulehensloose. ‚04 
Bayer. 4% Präm.-Loose & Thir.100|1. Juni [103 ”„ 
Actien. ; 
Bayerische Bank & A. 500. 3 % |1.Jan.& 884 81.a.s wv. 
1. Juli 
„, Ostb. af. 200 exDiv.4'4 %olt, Juli 119%] in % 
„ Ostb. mit60% Einz, 4% % |1. Juli » 
Obligationen, Prioritäten 
und Pfandbriefe. 
4 % Bayer, Bank-Obligationen |1.Jan,& 9745 
1. Juli 


4% ,„  Bank-Pfandbriefe |. Jutil sızal 3 I) 


La m a nn. 


Hiezu eine außerordentliche Beilage mit der Ueberſchrift: 


„Statut der Lebens, PURE und 


LeibrentensBerficherungs-Gefellichaft „Zduna“ im Halle an ber Saale,“ 


Statut 


ber 


FSIebens-, Venſions- und Jeibrenten- Derfiherungs-Hefellfhaft 
„gdune“ 


in Dalle a. d. Saale 


Neue Redaction, genehmigt durch Allerhöchſte Kabinetdorbre vom 26. Auguſt 1863, 


Allerhoͤchſte Cabinetsordre Alterhöchfte Labinetsordre 


in Betreff des urfprünglichen Statuts. in Betreff des neu repidirten Statuts. 


Indem Ih auf Ihren gemeinichaftlichen Bericht vom 18. April b. 3. ” } 
———— —233* in Halle PR p a Auf ben Bericht vom 15, Auguft d. J. will Ih das zurllckfolg eude 
ions und Leibrenten » erungs- Geſellſcha eine Wencehmigung | Statut ber Lebens⸗, Benfions- und Leibrenten » Berfiherungs» Geſellſchaft 
ertbeile, unb Sie ermächtige, bie Betätigung befielben anszufpredhen, heilt 26, April 
35 zugleich der gedachten Befellichaft, — Benäßkeit bes 5.20 des Status, | una zu Halle a. d. S., welches an Stelle des Statuts vom 56 mu 
bie zur Grwerbung von Liegenſchaften umb zur Belegung von Capitalien | 1854 tritt, mit ber Maßgabe beftätigen, daß ber $. 18 durch folgenben 
auf eigenen Namen erforderlichen Eorporationsrechte in Önaben verleiben, Zufag vervollſtändigt werde: 


* a ee CErforderliche zu verfügen. „Die Wahl des neuen Geſellſchaftsblattes iſt ſogleich in den 
ng . übrigen Gejellichaftshlättern belannt zu machen.‘ 
An 9% Friedrich wilhelm. Baben-Baben, ben 26. Auguſt 1863, 
die Minifler der Iufiz gez. Simons, v. Weſtphalen. 
und bes Innern. Für richtige Abfchrift — An — | Wilhelm. 
f te Mimfter ber R . 
(L. 8.) Lieutenant a. e ns. Geeretär. und ie Insert. Graf zur Lippe. Graf Eulenburg. 
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8.5. ) Der Stellvertretende tritt flet6 unter eigener Berantwortlictei 

Der Berwaltungsrath beftcht aus 6 Mitgliedern, von benen wenige | Die Directoren und Stellvertreter können burd ben Verwal 

ſtens 3 ihren MWohnfis in Halle baben milſſen. | xath vom Amte unter ben 8.6, angegebenen Modalitäten fuspendi 

Gefellihaftsmitglieber, welche bei der Verwaltung einer eoneurrirenben | ſodaun von ber Generalverfammlung entlafien werben. 
——⁊ betheiligt find, lönnen nicht Mitglieder bes Verwaltungsrathes 8.9 
1. — 


Der Berwaltungsrath beſteht zur Zeit aus folgenden, ber bisherigen Die Direction bat ben Statuten, ben ihr ertbeilten Juſtru 
Berfaffung gemäß in denfelben beru 2. Mitglicbern, nämlich} ben Bean: ‚und den Beſchluſſen des Verwaltungsrathes gemäß zu handeln und 
1) Hofrath Dr. Kormann aus Leipjig, ‚ alles von ihr Angeorbnete verantwortlich. 
2 Auokflor — — | 8. 10, 
mauter ©. SEDMAER, | Die Direction hat bie Gefellfhaft in allen Fällen zu ve 
8 —— — ſämmtlich aus Halle. h welchen dies nicht bem Berwaltungsratbe ober ber Generalveri 
6) Oberbürgermeifter v. Bofi, nach dieſem Statute obliegt. 


h an h — Ausſchließliche Vertreterin ber Geſellſchaft iſt fie daher ben 
Bon dieſen 6 Mitgliedern ſcheiden alljährlih 2 aus, Hierüber ent · dem Publicum und ben einzelnen Verſicherten gegenüber, welde n 
weidet zumächft bas_Loo® und fpäter ber hierdurch feftgeftellte Turnus. Erklärungen ber Direction — gegen bie Geſellſchaft herleiten 
Die Ausſcheidenden find wieder wählbar. sea Diefe Vertretung findet auch in allen — en Fällen ſie 
Die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsratbes erfolgt durch bie | pie Gefeße won dem Bertreier eine Specialve er verlangen, 
Generalverfammlung aus der Zahl der verfügungsfähigen BVerficherten. Directeren find Befugt, ſich für einzelne Verhandlungen mit dritte 
Bei vorlommenben Bacanzen ift ber Berwaltungsrarh befugt, ſich | fonen, namentlich für Proceffe Bevellmächtigte zu ernennen, 
durch proviſoriſche Wahl bis zur nächten Seneralverfammlung zu ergänzen. Die Direction ift verpflichtet, bie Gejdhäftsführung anzuorbn 
a ne vn an ur | * überwachen, bie von zei zu Zeit zu revibiren, a 
Auflfung oder Liquidation der Geſellſchaft ausgenommen, in welchem | — — ——— 
die Mitglieder des Verwaltungsrathes bis zur beendigten Liquidation "| 8.11. 


Function bleiben müflen. j . i Alle Namens ber Direction abzugebenten Erflärungen erhal 
Berpflichtet zur en feines Amtes if ein Mitglied des | durch bie Unterichriften beider Directoren, ober ihrer Ckelivertre 
Berwaltungsratbes, wenn es Mitglied ber Berwaltung einer comeurrirenben | pie Geſellichaft bindende Kraft. 
Anſtalt wird, oder wenn es feinen Wohnſitz von Halle verlegt und dadurch Bei der Correſpondenz mit ben Generalagenten und Age 
bie Ev nad welder wenigftens brei Mitglicher des Verwaltungs | pie Unterſchrift eines Directors ausreichen, 
D 


rathes ihren bufig im Halle haben ſollen, beeinträchtigt. Nüdfichttich der Unterzeichnung von Beticn und Prämiengui 
8.6. ‚ gelten bie Beftimmungen ber $$. 24. und 28, 
Der Berwaltungsrath verfammelt fi) zu Halle a. d. S. auf Ein» | V Kaff 
(abung ben Berfigenben beflbfähig, | . Bom Kaſſenweſen 
wenn alle Mitglieder eingeladen und mindeftens brei daven verfammelt find. $. 12. 


Zur Einberufung bes Berwaltungsrathes ift ber Norfigenbe ver⸗ j : irection ei ) 
—58* erh durch drei Mitglieder ober durch bie Direction ſchrift-⸗ N un ee, — Bus ——————— ae 
ih beantragt wirb, i 

Verwaltungsrathe bleibt es überlafien, aus feiner Mitte ein u Fr 


! Alle eingehenden Gelber fliehen zunächft in die Heine Kaffe, w 
Eomite zu wäblen, welches bie laufenden Geſchäfte und fchleunige Fälle ; 
fofort A: Eriebigung bringt. 3.5 der Rendant in einem fenerfeften Schranfe unter befonberem Berfchlufic 


A - B E R Die für bie lanfende Verwaltung entbehrlichen Gelber werte 
Die Beſchlüſſe werben mit abioluter Stimmenmehrheit gefaßt. f F f 
Die Suspenfion ber Directoren oder ihrer Stellvertreter fanıı nur mit ber Hanptlafle aufbewahrt, in weiher zugieih alle Documente und 


Stimmmeneinbelligleit und bei Anweſenbeit von minbeftens vier Mitgliebern | igen De Da ih won "unter breifahem Berichluffe gebe 
beſchloſſen werben. daß Der eine Schlitifel in den Händen bes Vorſitzenden des Berwaltu 


Dei Stimmengleichheit gelten Anträge als abgelehnt, ausgenommen | zathes, ber anbere in ben Händen des vollzichenden Directors, ber | 
bei Wahlen, wo die Stimme bes Vorfigenden ben Ausichlag giebt. ; . ; 
Mljäprlich in jeder erflen Giyung nad) ber Generalverlammlung in denen bes Rendanten, ober ihrer Stellvertreter, verbleibt. 
nn ber Erg a, - a ge rg unb befien 6. 13, 
tellvertreter. Der Borfigende muß in e wohnbaft ſein. i 4 
Die Berbandlungen bes Verwaltungsrates müflen jedesmal zu | legt —— Raflenvorrätpe follen baftınöglihkt nutbar 
Protocol genommen werben. | a) durch Ausleihung auf fihere Hypotheken; 


b) durch Ausleihen gegen Kapfipfanb in inländiſchen Staatepap 


8.7. ! ober fonfligen ren inlärfeif ten, welche R} 
Die Mitglieder bes Berwaltungsrathes erhalten für ihre Mühwal ⸗ Berfitt na —* * print ua u 58* ck 4 


A — teren Höhe durch die Generalverſammlung dingung, daß das Darlehn nie über OO Procent desjenigen Uhr 
gefe f 


betrage, melden bie —— Papiere nad dem innerhall 
| letzten 12 Monate vorgefommenen niedrigften Börfencoure b 
Directionm, und der Schuibner fich daneben ausprüdlich verpflichte, den € 
8 | ber pfandweiſe nicdergelegten Papiere, falls dieſelben unter | 
2: 5. 8. | Cours berabjänten, verhältmikmäßig zu erhöhen; 

‚ Die Direction der Geſellſchaft befteht aus zwei Directoren, einem | e) burd Ankauf Königlich Vreußiſcher Staatspapiere und ihnen 
wollziehenden und einem techniſchen Director. Br lich gleichgeachteter anderer inlandiſcher öffentlicher Werthparie 
Dem vollgiebenden Director Tiegt vorzugsmeile bie Zeitung des ganzen | d) dur Discontogeihäfte, zu welden jedoch nur der Uebericei 

Geichäftsganges umb bie oberfte Beauffihtigung bes ganzen Blrean- Vermögens über bie Reſerve werwenbet werben barf; 
perjonals ob, während ber techniſche Director —— bie techniſchen e) durch Darlebne gegen ee auf Policen über Br 
Rechnungen und Ueberfihten, die Berechnung ber Re erven 2. zu beforgen rungen auf ben —* ‚ für welche mindeſſens fünf Jabanser’ 


ee, Yo een ur - 











‚ober von einem Gutachten ber Gejellichaftsäzzte ganz 


n. 
Botum des befragten ober beider befragter Aerzte darf | 
ohne Genehmigung des Berwaltungsratbes abgeſchloſſen 


$. 10. 


Ju größeren Stäbten ift bie Direction befugt, Vertrauensärzte an« 
‚ melde wie die Geſellſchafteärzte mit jpecieller Inftruction zu were 
fad, Das Honorar für dieſe wirb von der Direction feftachtellt. 


Bon der Generalverfammlung. 
5. 16, 


Tie Generalverjammlungen werben zu Halle a. d. E. abgehalten 
entmweber orbentliche eder außerordentliche. 

Die orberttliche Seneralwerfammlung tritt auf — — Ein⸗ 
jides Jahr ſpäteſtens in ber erften Hälfte des Monats Juni 


n. 
Außerordentliche Generalverſammlungen veranſtaltet der Berwaltungs | 
©, fe oft er es ben Umftänden angemeſſen erachtet, oder weun minde— 
ns 100 Mitglieder, welche ein Capital von nicht weniger als 200,000 | 
halet vertreten, unter Angabe bes zu beratbenten Gegenſtandes, beranf , 
etrasın, ! 
Die Einlabungen zu den Generalverfommiungen erfolgen unter | 
amarischer Angabe der Berarhungsgegenftänbe burd) zweimalige Befannt« 
tung in den 8. 18, vorgefchrichenen öffentlichen Blättern. Die zweite | 
—— muß mindeſtens 14 Tage vor dem Berſammlungstermiue 
eigen. . | 
Rt periönlichen Theilnahme an den Gcneralverfammlungen und | 
a Kbftimmungen find nur diejenigen volljäbrigen Berjomen männlichen 
dlechts beredhtigt, welche bereits jeit einem Jahre ober länger cine Car | 
alverfiherung von —— 1000 Thaler Preuß. Courant oder eine 
uten · ober Genfionsverf erung von 50 Thalern mit der Geſellſchaft 
zeſchloſſen haben. Mehrere Mitglieder, von bemen jebes einzelne mit ge- 
geren Beträgen vwerfichert ift, Lünnen ſich durch einen, aus ibrer Mitte 
»ablten und mit amtlich beglaubigter Vollmacht verfehenen Berficherten 
der Generalverjammlung vertreten laffen, wenn die durch fie repräjentirte 
fammt-Berfiherungsiumme eder Rente die vorbebungene Höhe erreicht. | 
Das Stimmredit ber Minderjäbrigen wird durch deren gefetsliche 
etreter, das ber Ehefrauen durch ihre Ehemänner ausgeübt. Für unver- | 
atbete weibliche feibftfländige ga sed, und für Witwen muß ein ges ı 
ig legitimirter Bevollmächtigter, der zugleih Mitglied ber Gejellichaft | 
zugelaffen werden. 
In allen übrigen Fällen 









nbet cine Vertretung ber Mitglieder 


ww, 


In allen Fällen, we gegen bie Entſcheidung der Directeren unb des 
BVerwaltungsratbes Recurs eingelegt werden jollte, enticheibet fie allein, 

Ebeuſo bleibt ibr die Beſchlußnahme über Abänderung ber Eta- 
tuten (ausſchließlich der Tarife) vorbebalten. 

Derartige Abänderungen fönnen niemals auf die verttagemähig er⸗ 
worbenen Rechte berjenigen, welche bei ber Geſellſchaft werfichert haben, 
einen Einfluß äußern. 

Alle Abänderungen der Statuten bebürfen ber lanbeeberrlichen Ge— 
nehmigung. 


8. 18. 
Die Einladungen zu den Generalverſammlungen und alle von ber 


Geſellſchaft ausgehenden öffentliten Belauntmahungen, melde Aufforde- 


rungen enthalten, an deren Nichtbeachtung fih nah Mafigabe bes Eta- 
tutes Rechtsnachtbeile nüpfen, müflen in dem Preußiſchen Staats-Anzeie 
er, in ber zu Berlin erfcheinenden Boſſiſchen Zeitung, im der Berliner 
Örfenzeitung, im ber Hallifchen Zeitung und im ber in Magbeburg er— 
ſcheinenden Magdeburgiſchen Zeitung erlafien werben und erlangen dadurch 


‚ für die Berbeiligten rechteverbindliche Krajt. 


Gebt eins biefer Blätter ein, oder verjchlieht es fih ber Aufnabme 
ber Anzeigen, fo foll die Beröffentlihung in den übrigen jo lange genügen, 
bis die nächfte Generalverſammlung an die Stelle bes eingegangenen 
Blattes ein anderes beftimmt bat. 

Die Wahl des neuen Gefellichaftsblattes ift fogleih in ben übrigen 
Geſellſchaftoblãttern belannt zu machen. 


Ton den Generalagenten und Agenten. 
8.19. 


Von der Direction find die General und Specialagenten zu ernennen 
und durch beſendere Anftructien über ibre Geihäftsführung zu informiren, 

Bei Auſtellung derſelben bat die Direction bie Sicherheit des Inſti⸗ 
tutes im Auge zu bebalten und ift deshalb berechtigt, die möthigen Garans 
tien zu forbern, 

Aniprüde an bie Geſellſchaft find aus ber gefhäftlichen Thätigfeit 
ter Agenten nur berzuleiten, ſeweit diefe nach den Statuten und ber ihnen 
ertbeilten befonberen Inſtruction gebantelt haben. 


8%. 
.. Der Gerihtöftend der Gefellichaft ift vor dem Königlichen Kreis— 
gericht zu Halle a. d. ©. begründet. 
t Sofern jedoch die Etaatsregierung eines außerpreußiſchen Landes 
die Eoncelfion zum Gefchäftsbetriebe an die Bebinaung Mmüpft, daß bie 


Geſellſchaft bei Streitigkeiten mit dem bortigen Staatsangehörigen auch bei 
‚ben bortigen Bericten Recht zu mepmen Babe, iR Die Dieestien befugt, — 


/ 
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Der Antragiteller bat alle buch feinen Antrag ber Geſellſchaft er- 
wachlenben SKoften für den Fall zu übernehmen, daß fein Antrag abge 
lehnt werben follte, und ber Agent kann zur Sicerftellung der Geſellſchaft 
eine entiprehende Dedung von ibm erfordern. Dieje wird bei Annahme 
des Antrags auf die zu zahlende Prämie und Koften verrechnet; tritt Au- 
. Pr nach ber Aunahme des Antrags zurüd, jo verfällt fie der Ge- 
elichaft. 


$. 28. 
Ablehnung und Annahme des Antrags. 


Bor der Erklärung über ben Antrag faun bie Direction alle ihr 
angemefien erſcheinenden Ermittelungen | 

beigebrachten ärztlichen Aitefte Zeugniſſe der Hausärzte oder der von ihr 
au den betreffen 
beichaffen laſſen. DR 

Wird ber Autra a fo brauchen keinerlei Gründe bierfür 
angegeben zu werben. Bon den Antragspapieren werben nur bie Geburts- 
nachweiſe zurlidgegeben, jobalb ber Antragfteller bie ihm zur Laft fallenden 
Auslagen bezahlt bat. ee , 

Wird ter Antrag angenommen, fo fertigt bie Direction bie ent« 
fprechenbe Police fofort aus und fenbet biefelbe bem betreffenden Agenten 
zur Aushändigung an den Berfiherten gegen Zablung ber erften Prämie, 
der zu berechnenben Auslagen und ber Policengebähr zu. 

Gleichzeitig giebt fie dem Berfiherten Kenntniß von der Annahme 
des Antrages durch recommanbirten Brick. 

Binnen 4 Wochen nah Aufgabe deſſelben zur Poſt ift die Police 
durch Zahlung der erwähnten Beträge einzuldfen: nah Ablauf dieſer Frift 
bat bie Annahme bes Antrages ihre Geltung verloren, und farm bie Aus- 
—— ber Bolice durch den Agenten mit rechtlicher Wirkung nicht mehr 
erfolgen. 

i Durch die erflärte Annahme gebt das angetragene Riſico fofort auf 
die Geſellſchaft über unter ben beiden Bedingungen: , 
1) daß der Antragfteller am Tage der Annahme Mittags 12 Uhr 

noch gelcht hat, und daß , 

2) bie ermäßnten Beträge innerhalb ber geftellten vierwöchentlichen 

Friſt und noch bei Lebzeiten bes Verficherten vollſtändig entrichtet 


werben, 
Wer bie zu zahlenden Beträge bei Stellung bes Antrages für ben 
Fall der Annahme d Iben bei dem Agenten pränumerirt, fichert ſich alſo 
die fofortige Wirkfamteit des Vertrages mit bem Tage ber Annahme, 
wenn nur bie Bebingung unter 1. zutrifft, und bie Bolice wird, felbft 
wenn er vor Empfangnahme derſelben ſtirbt, feinen Rechtsnachfolgern 
ausgehänbigt. ‚ 
Iſt bage en feine Vorausbezahlung erfolgt, 
frag Für bie ef | 
Einlöfung der Police bei Lebzeiten des Berficherten. 
Stirbt dieſer vor der Einlöfung, fo gilt ber Vertrag als nicht ge⸗ 
—— die Auslagen der Geſellſchaft ſind ihr auch in dieſem Falle zu 
erſetzen. 
* Endlich wird ber Direction das Recht vorbehalten, bie erllärte An— 


fo gewinnt ber Ber« 


nabme des Antrags zu wiberrufen, fo lange bie Einlöfung ber Police | 


nicht erfolgt ift: im dieſem Falle hat bie Gejellichaft dem Antragfteller bie 
von ibm nachweisbar aufgewendeten Koften zu erfiatten. j 

Iſt die Einlöfung ber Police micht rechtzeitig erfolgt, io bat bie 
Sefellihart die Wahl, entweder ben Erſatz aller bei ibr enrftanbenen Koften, 
falls diefelben nicht vollftändig durch dem etwa beponirten, nad 8. 22, ibr 
verfallenen Koftenvorihuß gebedt werben, zu verlangen, ober gegen ben 
Antragfteller auf Uebernahme der Police gegen Zablung ber ganzen erften 
Zahresprämie (ohne Rückſicht auf bewilligte Natenzahlungen) und ber Ges 
bühren und Auslagen, fomwie Bametlıka ſeit Ablauf der vierwöchent · 
lichen Friſt zu klagen. 

Das Rifico gebt auch in dieſem Falle nur mis Einlöſung der Po— 
lice bei Lebzeiten des Berficerten auf die Geſellſchaft ber, 

Bis dahin lann die Direction von der getroffenen Wahl ab- und 
auf den Softenerfag zurüdgeben, muß aber aladann die Koften des auf- 
gegebenen Proceſſes tragen, 


$. 24, 


TEIDTENIENSMIETIPERUNGOSWEILUNDA „uuna- in panel tund 


ellen, namentlich neben bem 
Orten etwa beftellten Bertrauensärzte ber Geſellſchaft 


ellſchaft erit volle verbindliche Kraft durch bie — 


4 


‚ben auf Antrag bes Verſicherten bei DVorlegung ber Bolice gegen 
legum ‚ver vollen Policengebübr und Erftattung der YUuslagen belich 
modificirt. 

Eine Police bedarf, um die Geſellſchaft zu verpflichten, ber 
ſchrijt der beiden Directoren reſp. beren Stellvertreter, ber Contt 
| tur bes Buchhalters, der Beibrudung des Stempels ber Geielichek 
' endlich der Beſcheinigung bes Agenten, baß und unter welchem D 

die Einlöſung der Police erfolgt if. 

Die Polizengebühr — bei Berſicherungen bit incl, 200 
ib — bei beiten bis zu 1 Thaler 15 Sgr., bei Verfierungen 
11 Thaler und mehr 1 Thaler, 


8. 26. 
| Nechtsverbältniß beider Theile. 


Daffelbe wirb, wenn nad Obigem ein bindender Bertrag zu 

\ gelommen, durch Die von den gg Perfonen in den —— 

abgegebenen Erklärungen und bie Beilagen der letzteren einerjeite, d 

die Police und die Statuten ber Geſellſchaft andererſeits begrünbet. 
Alle allgemeinen Beftimmungen ber Landesgeſetze bieiben, foweit 

nicht im zuläffiger Weife dort ausgeichloffen find, im Uebrigen für 

geſchloſſene Geſchäft maßgebend, 


5. 26. 
Mangelhafte Declaration und deren Folge 


Jede wiſſentlich falſche Angabe in den Antragspapieren, melde 
das Verſicherungsgeſchäft von Einfluß ift, führt die Nichtigkeit ber 
ſicherung und ben Berluft aller bereits geleifteten Zahlungen, tele 
| Belelfcaft verfallen, nach ſich. 

Bleiche Nichtigkeit tritt ein, wenn bie eingereichten Zeugniſſe 
Angaben enthalten, melde mit Vorwiſſen bes Berficherten gemadt 
ober wenn berfelbe jolde Umftänbe, bie für das Geſchäft nach dem 
meſſen Sahlundiger von maßgebender Erbeblichkeit find, nicht fe 
Sprache gebracht bat, auch wenn er nicht ausbrüdlich barliber befragt 

‚Sind bei einem Ber 5* eichäfte mehrere Perſonen irge 
| betheiligt, jo tritt bie volftändige Nichtigkeit bes Gejchäftes, wie vorg 
ein, wenn auch mur eine berfeiben in ber erwähnten Weile das Be 
| der Gefellfepaft gemißbraucht hat. ' 
| 8. 27, 
| Nachverfiherungen, Ummwandlungen einer Verſicherung, Ern 
(6 


\ gen einer erloſchenen Berfiherung nad; Ablauf der Reftitutionsfrift 
‚ werben jeberzeit durchweg wie neue Anträge bebandelt. 


8.28, 
Prämien 


Bei Beſtimmung ber Prämienläge wird das Alter nur nach 
Jahren berechnet, und Das angetretene Xebensjahr, im wel am 
bes Eintrefiens der vollftändigen Antragspapiere bei der Direction be 
6 volle Monate abgelaufen find, für voll gerechnet, das Lebensjahr 
welchen dann noch nicht 6 Monate verlebt find, außer Betracht gela 

Benngleih iu den Tabellen Die zu zahlenden Prämien nad 
Zeitraume eines Jahres gerechnet find, fo kann doch aud beren Zul 
in kürzeren Keiften und zwar bis zu einem Monat berab vou der ‘ 
tion geftattet werben, } pr 

Ein darauf gerichteter unſch des Antragftellers iR im Ar 
feine zu vermerten, und im Fall der Bewilligung ein entiprechent R 
ſchlag für Zinſen und Mehruntoften zu vergüten. y 
| Eine derartige Bewilligung ändert nichts in ber regelmäßigen 
| pflichtung aller Berjicherten, bie volle Prämie für jedes Jahr, in mi 
‚ bie Berfierung läuft, zu gewähren. 
| Ale Prämien müfen in den feſtgeſtellten Terminen, ſpäteſtene 
bei jährlichen und balbjährlichen Zahlungen innerhalb eines Monats, 
vierteljährlichen Zablungen innerhaib 15 Tagen und bei monatlichen 
lungen innerbalb 5 Tagen vom Tage ber Fälligleit an entrichtet we 

Eine Stundung der Prämienzablung fann gültig nur von be 
tection, nie von einem Agenten bewilligt werben, 

Vorausbezablungen auf fernere Jahre werben von ber Geſel 


u One sahamnais nn 
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ben Todesfall Hört die Verpflichtung zu 


gen auf 
gen mit dem vollendeten Böften Vebensjahre bes 


Bei Berſicherun 
een Primienzahlun 
herten auf. 
8.29. 
Nenten und Benfionen 


den dem im ber Police angegebenen Beitpunkte, beim Mangel 
dr Angabe vom Tage ber Ausfertigung bis zu dem Kobebtage bes 
gehtigten an biefen reſp. feine Rechtsnadhlolger gewährt. 


8. 30, 
Dispofitionen über die Policen 


der Berficherte beliebig burch Ceſſion ober Verpfändung treffen: in 
Resten und Pflichten der Gelellichaft wird dadurch nichts geändert. 
, „Dem Erwerber bleibt überlafjen, bie Gilltigkeit ber Verſicherung 
prüfen, für deren Fortbeftand zu forgen, endlich ber Geſellſchaft von 
Erwerb feines Nechtes Anzeige zu machen. 


Dem Verſicherten ſelbſt gewährt die Gefellichaft Darlehne gegen 
fänbung ber Police, unter $. 13. o. erwähnten Bebingungen. 


8. 31. 
Amortifation. 


Berluft eine Bolice ift nur auf Grund einer beizubringenben 
Richtigleitserlärung das Duplicat ber verlorenen Police von 
audzufertigen. 





Aufbebung, Ende, Suspenfion des Berfiherungs.Ber- 

Iges und bie hierbei zu gewährenden Vergütungen. 

ä 8. 2, 

Durch wechſelſeitige Uebereinftiimmung können beftchende Verſiche⸗ 
verträge jederzeit aufgehoben werben, unter frei zu vereinbarenben | 

wenn die Direction im Iutereffe ber ellſchaft barauf 


gungen, 
en findet. 


ehen ang 
8. 33. 
Nüdtritt des Verfiderten 


aan Ak jeberzeit zufäffig nad) Maßgabe ber nachfolgenden Beflim- 
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Die Duittung Über rechtzeitige Zahlung ber Prämie und Eonven- 
tionalftrafe dient zum Beweiſe ber —— Gilftigtei ber Police, 


8. 35, 
Rüdtrittdurd ausdrückliche Erklärung bes Verficherten 
wird nur beachtet, wenn biefe abgegeben wirb, während bie Berfiherung 
noch läuft. 


Es kaun alsbann eine vie e Berfiherungsfumme oder 
eine Ummwanblung ber Berfiherung nach fgabe einer andern Tabelle 
vereinbart werben. 

Bis folhe Einigung zu Stande gelommen, müſſen bie Prämien 
* Te Run pünktlich entridptet werben, wibrigenfalls letztere 
erliſcht nach $. 33. 

Sind zur Zeit bes ausbrüdlih erflärten Rüdtrittes bes Berficher- 
ten Ion Prämien für minbeftens 3 volle irre "ar entrichtet, 
und läßt es bie betreffende Verſicherungsbranche ohne Nachtheil für die 
Geſellſchaft zu, fo gewährt biefe bem Berficherten ſür bie aufzubebenbe 
Berfiherung eine Vergütung, die mindefiens 50 Procent ber für beu 
fraglichen Fall zurild elle Rejerve ($. 46.) beträgt, bei Verſicherungen 
von mehr als breijähriger Dauer aber nad höheren Procentjäßen ber 
Referve im Berhältniß der abgelaufeneiı Zeitdauer ber B erung be⸗ 
rechnet wird, jo daß fie mit bem vollendeten Mften Lebensjahre des Ber- 
fiherten 100 Procent beträgt. 

Außerdem bleiben dem Berficherten feine Anfprüde auf Divibenden 
aus ben Vorjahren vor dem Müdtritt vorbehalten. 


5. 36. 


Einfeitiger Rüdtritt der Geſellſchaft von Verſiche— 
rungdsVBerträgen auf den Todesfall 


während ber Daner berfelben ift zuläffig, 

1) wenn ber Berfiherte von feinem bisherigen Berufe zu einem audern 
übergeht, welcher fein Leben ober jeine Geſundheit aufergewöhn« 
lichen Gefahren ausgeht. 

Jeder BVerfiherte ift daher verpflichtet, derartige Berufbände- 
rungen zur Kenntniß ber Gefellfchaft zu n. 

t er dies verſäumt und ſtirbt er im Folge einer durch bem 
neuen Beruf herbeigeführten Beſchädigung, fo find damit alle Au⸗ 
fprüche an bie Geſellſchaft erloſchen; 
wenn der Verficherte au einer minbeftens zweijährigen gefänglichen 
Haft wernrtheilt wird. 

Bleibt ber , Selelicgaft ſolche Haft umbelaunt, und erfolgt ber 
ů— — —— — — 
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Tage an gereihnet, anf Fake ber Ber — — verliert er damit Tod herbeifllhrt ober beſchleunigt, wobei jedoch bie Unglüdeſt 
jeden Anſpruch auf eine ſpätere Erörterung ſolchen pruchs. ausgenommen gelten, welche ben Berſicherten bei Verthed 
Tritt bie Gefellfchaft zurüd, To gewährt fie bem Verſicherten bie feines Lebens umb Gigenthums, im Kampfe für bie Her 
vollen für ihn zurüdgeftellten Reſerven ($. 46.) bis zum Tage ber Rüd- eſetzlicher Orbnung ober bei Hifsleiftungen filr Rothleidente di 
trittserflärumg ober bes Antritts bes neuen Berufs, ber Haft, ber Reife, nnen, 
bes neuen Bohnfiges, wenn ber Rücktritt wegen verfäumter Anzeige erſt Im dieſen Fällen (Nr. 4. bie 7.) erhalten aber bie Redhtsnaäf 
fpäter erflärt werben fann. bes BVerficherten ben vollen Zeitwerth ber Verfiherung bis zum Ti 
tage (bie vollen Reſerven 8.46.) und bie Divibenben ber Borjahee, 
$. 87, Bien | —* — ber — N. pe augeortat J 
a irbi ) ift endlich das Leben bes Verficherten birect ober inbirect 
Ger und Militairbieng. jenigen verkürzt ober auch nur gefährdet worben, welcher nah 
Denn ein Berfiherter Seebienfte nimmt, fei es auf einer Kriegs- Tode bie Berfiherungsfumme ganz oder theilweile empfangen m 
flotte, ober auf Privatidiffen, ober wenn ein Verſicherter zum Kriegsbienft fo gilt dem Schuldigen gegenüber der Vertrag für völlig aufge 
einberufen wird, gleichviel, ob als Militairperfon oder als Nichtcombattant, wie in ben Fällen Rr. 1. bie 8, 
fo hört vom —* bes Eintritts in dieſe Stellung jedes Riſico für bie Den fchulblofen — — gegenüber beſteht das Geidä 
Geſellſchaft auf. Dem Verſicherten wird von dieſem Tage an die voraus- 9 Ermittelt ſich erſt nah Zahlung ber Berſicherungsſumme, das 


gezahlte Prämie und bie ganze für feine Verfiherung bis dahin zu ber ber vorftebenben Ausnahmefälle wirklich vorgelegen bat, je 
rechnende Mejerve ($. 46.) erflattet, und zwar fpäteflens vier Wochen nad) | bie Gejellichaft innerhalb 5 Jahren nad — Zahlung 


gemachter Anzeige von ber eingetretenen —— zuviel gezahlten Betrag vom unberechtigten fänger zurildiat 
Er dat aber auch das Recht, binnen 6 Moden von jenem Tage auch wenn biefer wußte, baß einer ber obigen Fälle vorlag, 5 
an, — ein jpäterer Antrag muß zurückgewieſen werben, — bie Sus- cent Zinfen vom Tage bed Empfanges beanfpruden. 
peufion ber Berfiherung zu beantragen, nach 8. 38, 
8. 38, III. GErfülung ber Verträge Seitens der Geſellſ 
Die Suspenfion. 8.40, . 
In ben Fällen $. 36, Ar. 3, und 8. 37. lann auf ben Autrag bes Die Zahlung fäliger Berfiherungsiummen erfolgt an bie 
Berficherten bie Berfiherung zeitweilig ſuspendirt werben. lt bes Bertrages hierzu berechtigten Werfonen, alfo, je mad 


Der Antrag iſt jchriftlih unter Beifügung der Police und leiten | fiherungsbrandpe, 
Prämienguittumg zu flellen, worliber, wenn ber Antrag zuläffig gefunben 1) an ben Verfiherten felbft, der bei Renten. unb ig 


wirb, ein Depoſitenſchein zu ertheilen ift. —— durch amtlich beglaubigte Atteſte nachweiſen 
Ueber zuftehenbe Dividenden werben Dividendenſcheine gegeben. er ben Tag ber Fälligkeit erlebte; ‚ — 
bie Beranlaffung der Suspenſion fortgefallen, jo hat ber Ver- 2) bei Berfiherungen a ben Todesfall an biejenige Perfon, | 
te eine neue Declaration unb eim neues Ärztliches Alteſt über feinen Berficherte der Geſellſchaft ſelbſt als empfangsberechtigt ix 
elundheitszuftand einzureichen. Entnimmt die Direction hieraus fein bat ($. 24.), fonft aber an bie Erben bes DVerfiherten ch 
Bebenten gegen Fortſetzung bes Geſchäfts, fo kann fie bie fuspenbirte ausreichend Tegitimirten Präfentanten ber Police, 
Berfiherung wieder in Kraft treten laffen, ſoſern ber Verſicherte den« Die Zahlung erfolgt gegen Duittung bes Empfängers ı 
pie Betrag, um welchen bic auf feine Berfigerung fallende Reſerve — — nur gegen Rückgabe der Driginalpolice. | 
der Nupezeit gewachſen fein wirbe, und gleichzeitig bie nächfte Prämien | 2 Auf Erfordern muß auch bie legte Prämienguittung v 
rate entrichtet. | werben 


Die Verfiherung tritt in volle Kraft erft in Folge der Leiftung 
biefer Zahlung, umb wenn bie $. 23. gemachten, aud bier gültigen Bor⸗ | Erforbern in öffentlich beglaubigter Form nicht beſchafft, oder wi 
ara zutreffen. ber etwa verloren gegangenen Bertragsurfunben nidt ein Amort 

tirbt ber Berficherte währenb ber Suspenfion, lehnt er ober bie | Erkenntniß worgelegt, To müffen bie Intereffenten bie 8. 42, 6 
Directiom die Erneuerung ber Berfiherung ab, fo werben ibm reſp. bem pmeijährige Frift zunächft abwarten, nach beren Ablauf uub falls) 
Erwerber bes Depofitenicheines bie bei Eintritt ber Suspenfion vorban- | dahin andere Prätendenten micht gemeldet haben, bie Direction 
denen vollen Reſerven feiner Verfiherung (8. 46.) mit 3%, Procent Zinfen | lung an ſolche —— bewirlen kaun, deren Legitimation unb 
für bie Dauer ber Suspenfion vier Wochen nach geſtelltem Autrage gegen | Befit ber verlorenen Papiere einigermaßen beiheinigt if. 


Werben bie zur Legitimationsführung erforberlichen Urkunt 





Rüdgabe des Depofitenjcheines gewährt, . ! In zweifelhaften Fällen ift die Gefellichaft jtets befugt, ' 
Präfentanten ber ertheilten Divibendenfheine werben bie be» | fiherungsjumme gerichtlich zu beponiren; fo lange bie gedachten 
treffenden Dividenden gezahlt. ihr micht vorgelegt find, if fie nie bazu verpflichtet. 
8.89, 8.41. 
Dauer bes Vertrags. Ort und Zeit ber Zahlung. 
Tritt feiner der vorſtehenden Fälle ein, jo beftcht das DVertrage- Alle von der Geſellſchaſt aus Verfiherungsgefhäften zu mi 


verhältniß bei Lebensverfiherungen bis zum Ablauf des in ber Police Sablungen werben in ihrem Gelhäftslocal zu Halle — 
beſtimmten Soße bis zu bem das Rifico übernommen ift, fonft bis zum uswärtige Intereffenten lönnen Zahlungen aud bei ein 


vollenbeten en Lebensjahre bes Berficherten oder bis zu deſſen früher | ihnen gewählten Agenten ber Geſellſchaft in Empfang nehmen, 
erfolgenderm Tode. in Folge ihres Antrages bie zu zahlende Summe auf ihre Geh 
Der Anſpruch auf Gewähr ber vertragsmäßigen Summe tritt mit ſendet wird. 
dieſen — in Kraft. Der —— erhält in ſolchen Fällen Procent dieſer Sun 
ufhebung ber vertragsmäßigen Verpflichtung der Geſellſchaft tritt | feine MUhewaltung. 
aber ein: Die gehlung erfolgt weiter mach Eintritt ber nah 8. 39. 
1) unter ben ſchon 5. 36, Nr. 1. 2, 3, 4. erwähnten Borausfegungen, | ten Seitpunfte, bei Berfiherungen auf den Todesfall nah At 


wenn es zu feinem Rüdtritt ber Geſellſchaft kam, ber Tod aber in | &. 48, fefigelegten Friſten, immer aber eıft auf vorberige Melt 
der vorgelebenen Weiſe erfolgte: .,.,.. Brrechtjar, X 
“+ en nr —.. i Fur 
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* * * 
Di: - 7 — 
an 
eine rg nen rc Ber- | VL Jahresrechnung, Bilanz, Dividenden und Nachfchüffe, 
HF innerhalb dieſer Frift fein Auſpruch bei der Direction er» 8. 45. 
hoben unter VBorlegung ber $. 48, erwähnten Papiere, jo gelten 4 u 
° alle Verpflichtungen der Gefeilſchaft aus folder Berfiherung als Die Jahresrechnung wirb vom ber Divection bem Berwaltungsrathe 
— gelegt, von dieſem und ben Rechnungsreviſeren geprüft und von ber Ge— 
HM - eine jehsmenatliche Frift zur Ginleitung eines Gtreitverfahrens | neralverfjammlung dechargirt. ß 2, . 
se 18. 44.), wenn ein aaa auf Zahlung aus Verträgen erhoben, Die fpecielle Controle der im Laufe bes Jahres wirklich geleifteten 
a aber von ber Direstion zurückgewieſen ift, vom bem Loge an ge» | Zahlungen erfolgt buch ben Berwaltungsrath und die Rebileren, welche 


I net, wo bie jhriftliche Weigerung der Direction zur Poft gegeben ıft. | eiwa gezogene unb von ber Direction nicht erledigte Monita bei der Ber- 
gr *8 Ablauf bieſer 34 find alle Berpflichtungen + Seide baublung über die Decharge zur Kenntniß umb Entſcheidung ber General» 
A Gaſt aufgehoben, und iſt jedes Streitverfahren ausgeſchloſſen Pe zu bringen haben. 


* 


dbdie $. 36. erwähnte dreimonatliche Frift nach Rüdtritt der Direc- Eine getrennte Berwaltung ber verjeiebenen Bermögenstheile ber 
pP un — che Friſt nach hear el „ elerven, —— — — genligt 
die 8. 43, erwäbnt ttägi achtwöchentli iſteu. ie buchmäßige Sonderung. e Zins · und zufälligen Einnahmen kom⸗ 
8 eneiuen. olftnigigen von. aikmbihentähgen deipes men dem Nehnungsjahre Zu Gute, in dem fie — werben, ebenfo 
j — aber auch alle zufälligen Verluſte dem Jahre zur Laſt gelegt, in 
IV. 8er H J J em fie eintreten. 

fahren bei Sterbefällen Kommen aber Palftva, für melde in einem Rechnungsjahre Dedung 
zurüdgeftellt wurbe, nadträglih in Wegfall, jo kommt bie® jemem Rech— 

$. 8, nungsjahre nachträglich zu Gute. 





















 Stirbt ein BVerficherter, auf beffen Zob Anſprüche an bie Gefell- 
‚gegründet werben jollen, gleicviel, ob biefelben fofort nach dem Zobe, 
‚erft zu einer ſpäter beftimmten Zeit fällig werben, fo ift no vor ber 
gung bem Agenten, welcher zunädft am Orte wohnt, wo ber Tob 
fe, ober wo ber Verſtorbene wohnte, von bem Tobesfalle unter Mit- 


$. 46. 


Abſchluß ber Bücher, Bilanz. 
Die nad ber doppelten Buchhaltung zu führenden kaufmänniſchen 





# ang der befannten oder mutmaßlichen Todesurfache Kenneniß zu geben, | Bücher ber Geſellſchaft werben mit bem 31. Derember jeben Jahres ab« 
„Melden auch baldigſt ſowohl ein — Todienſchein als auch eim | geihlofien, und bie Bilanz auf dieſen Tag von ber Direction gezogen. 
Bericht bes Arztes, welcher ben Verſtorbenen zuletzt behandelte, Die Bilanz bat buch —— der Aetiva und — der 
Wwenigftens die Leiche geſehen Kat, Über ben Verlauf der Krankpeit | Geſellſchaft eine vollſtäudige Ueberficht über die Bermögenslage am Eube 
bie Todesurſache zuguftellen. bes Jahres und die Gefchäftsrefultate befielben zu geben. 





Der a = ift befugt, im Interefle ber Geſellſchaft alle zwedmäßi Als Activa find zu führen die Beſtände ber großen und Meinen 

inenben Nachforfhungen über die Zodesart anzufellen, —— Kaffe am Jahresſchluſſe und die ſouſtigen außenſtehenden Forderungen 

die Obbuction und Mpeeielle Unterfuhung wichtiger Leichentheile zu | der Geſellſchaft. 

aflen. , Die Begrünbungstoften ($. 50.) paffiren als Activnm, ſeweit fie 
Der Direcrion bleibt vorbehalten, nad Eingang der ermähnten | nicht in bem betreffenden Jahre zur Amortifation zu bringen find. 

re, wenn fie biefelben nicht für genügend erachtet, alle ihr nothiwenbig | Die Inventarbeftände werben zum Erwerbspreiſe, von bem aljähr« 

inenden Nachweiſungen einzuforbern. lich 10 Procent abzufchreiben find, berechnet. 















H Wird es verfäumt, binnen 8 Tagen vom Ableben des Berficherten Den Paſſivig werben beigerechnet bie Reſerven, d. h. ber Zeitwerth 
„Heuer Anzeige an ben Agenten zu erflatten, ober werben nicht innerhalb | ber bis zum Zahresichluffe laufenden Berſicherungen, wie folcher auf Grund 
de Boden vom Tode an jene Papiere beigebracht, jo liegt beimjenigen, der | ber bem Geichäfte zu Grunde gelegten Sterblichleitstabellen zu berechnen, 
: ABrÄade auf den Todesfall gründet, ob, nachzuweiſen, daß bie Zögerung | fo daß baburd das laufende Rifico nah techniſchen Grunblägen vollftänbi 
s Munve war. Wird diejer Nachweis wicht geführt, ober werben | gebedi wirb; bie im Voraus für fpätere Jahre (6om veieinalmienelnnn 
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welcher barüber Mitteilung zu machen if. Bor ber Feſtſetzung ber Divi⸗ 
ur durch den Berwaltungsrath und F dem A zu beftim⸗ Tranſitoriſche Beſtimmungen. 
menden Fälligkeitstermin bat kein Mitglied einen Anſpruch auf Gewährung $. 50, 
irgenb eines Gewinnantheils. 
Der Bälligleitstermin wirb in ber Regel auf den 1. Juli des Ver -· DVegründungs-Koften. 
— — jeſtgeſetzt werben, Der durch den Abſchluß des Rechnungsjahres 1859 feftgeftellie 3 


hrend bes Laufes einer Verfiherung, für welche Prämien eitte | tra ; : 
he men mi® De ih KH ren u DH ne ade anne cn Sc mh, Kr 
fällige Prämienrate des Verficherten abgerechnet, weicher bie betreffende Procent des ur prünglichen Betrages amertifirt. Die Amortifatien ki | 
Duittung alfo an den gewöhnlichen Terminen der Prämienzahlung bei dem | Hiefer MWeife ion mit dem Rednungsiahre 1861 begonnen. 
Agenten in Empfang zu nehmen bat. Im allen übrigen Fällen erhalten Die Amortifationsquote wirb auch fermerhim den Koften ber I 
bie Berechtigten Divibenbenfheine, welche mach —— Fälligkeit mit | pen Verwaltung zugerepnet, und jährlich auf dem betreffenden Coniı a 
bem Fe Vetrage von ber Kaſſe der Gejelligaft auf Präjentation slhrieben. Dis zur volfländigen Umortilation bat Die Direcien f 
eing 1 * däufen und Umwandlungen beftebender Berſicherungen (5.32, u. # 
Alle Dispofitionen über Dividenden vor ber igfeit derſelben h \ i 
und foweit fie AA vorftebenden Veftimmungen über ——— auf auf die Verhaftung ber Verſicherten für jenes Aciidum Rückſcht zu nem 
—*— Widerſpruch treten, find unzuläjfig. und für bie Geſellſchaſt $.51. 
unverbindlich. i 2 ans Das gegentwärtige revidirte Statur tritt telle ben Bit 
a a ee EBEN a Rrafı gemefenen, burc) Slerböchfe Gabinetsorbre vom 26. April 1 
— —F * — — nad dem Hälligfeits- he .r Pag Krug a reden bare | | 
termine erhoben werden, verfallen ber Geſellſchaft. e d h 4 ‚ 
Aufgeiheben wird bie Gewährung ber Dividende, beren Bertheifung . el Ge ie a re 
mad Obigem fonft zuläffig wäre, wenn mac Abzug der Dividende des rGenen Rechte werben hierdurch nicht berührt 
Gewinnjahres nicht an Beftänden bes Capitalſonds und an Ueberſchliſſen | Die Divectiox iR aber ermächtiat, auf — — 
e eeeee Aufammen mindefens 20,000 Thaler der Ge-ſoweit cs oßme Nachtbeil für Die Gejeicaft thunlich, alle Befti 
e i6po . en - 
Die wirkliche Bertheilung erfolgt erft, wenn dieſe Boraus ſetzung zutrifft. ee auf früher abgeſchloſſene Berficherungen in 
Bei Verträgen über geringere Berfiherungsfummen, bei en bie | 
jährliche Verrechnung der Dividende unverhältnigmäßige Schwierigfeiten | ’ 







veruriachen würde, fann bie Direction zur Bedingung des Geichäftes machen, | 7 
daß — * bie —— — —8* Dividenden ohne | Anhang 
i dem dv rt itale fällig werben. B 
— ae eig in nie u en die laufende Prämie flatt; | Abweichende Beflimmungen für die Sterbekaſſe 
Dispofitionen über bie aufgefammelten Dividenden vor ber Fälligteit des | Geſellſchaft. 
Eapitals binden bie Seel nicht, — ——— — en g. 52 
„re 5 $ , 
ehe ir DREI ö Fur Sterbefaffen-Berficerungen, welde bis zu 200 Thaleri 
— ſ Fr 1 pieiie werben, gelten alle Beftimmungen ber Statuten, je 
10 J n na s 


————— 
in beizubringenden fi eugniſſe braucht ber Nam 
Iapresverlufte und Nachſchuſſe. u verfichernden Periom nicht uner —R von dieſer gefchricht 

Etwaige, b ben Jahresabſchluß nachgewiefene Verlufte werben ein ($. 22,); . 
unähft aus ben Befinden bes Capkalfends, wenn biefer baburch er- 2) ber —— tritt Ph ur des & 
chöpfi würbe, weiter aus ben zurüdbehaltenen Gewinnen der Borjahre gebedkt, kafienbuches an ben Verfiherten in Kraft, jofern dieſe inne 
welche zum Ausfall nach Verhältniß ihrer Gewinnbeflände beitragen; follte 6 Wochen vom Tage der Ausfertigung des Buches und bei 
ber Berluft je größer fein, ais diefe Vermögenstheile ber Geſellſchaft, fo * des Verſicherlen gegen Zahlung ber erſten Prämie un 
miffen für den Reſt bes Jahresausſalles bie ſämmtlichen Mitglieder der often erfolgt iſt Br . 

Geſellſchaft, für melde beim Schluffe bes Verluſtjahres —— Eine diverte Correſpondenz ber Direction mit dem Berſid 
Verfiherungen liefen, nach Verhältniß ber in biefem Jahre gegahlten Prä- findet nicht ftatt; es bleibt Sache des Letztern, für Eiuhaltum 
mien auflonımen. gran Friſt beforgt zu fein ($. 23.); 

Die Einziehung von den Verficherten erfolgt dann burch Nusjchrei- 3) bei Verfiherungs-Summen von weniger als 50 Thaler mw 
bung von Nachſchüffen, betreffs deren pünktlicher Cutrichtung Alles gilt, monatliche Ratemzablungen nicht bewilligt. Für Sterbekaffen-d 
was oben $. 33. und 34. betreffs ber Prämien verordnet ift. tungen genügt ftatt der Unterfchrift des Mgenten bie Beibrä 

Der Zablungstermin, weichen ber Verwaltungsrath feſtſetzt, wird feines Agentur-Stempel® oder Facfimiles. 
jebem Nachſchußverpflichteten ichriftlich befannt gemacht. In größeren Städien können die Prämien durch einem | 

Bei Berfiherungen mit aufgefhobenen Dividenden ($. 47.) werben ber Gefellihaft erhoben, und es können für diejenigen Deit 





erforberliche Nachichäffe zunächft aus dem anfgelammelten Dividenden, jo- bie hiervon Gebrauch machen, anberweite frriften für ben 
weit biefe zureichen, gebedt, ber Verfiherung in Folge verfäumter Zahlung, fowie ber 2 
ber zu zahlenden Botengebübr feftgejetst werben ($. 28.); 
$. 49. 4) Id eu —2 ig re a —— nachdem b 
rbefall betreffenden Papiere in nung befunden b. 
Aufldfung und Liquidation ber Geſellſchaft. Direction kann unter Umfländen bie Zahtung auf mr 
Die Auflöfung der Geſellſchaft findet ſtatt, fofern fie von zwei Dritt- amtlihen Todtenſcheines, wenn dieſer die Todedurſache a 
theilen aller Mitglieder verlangt wird, oder bie Staatsregierung auf Grund verfügen ($. 43.); 
gefeplicher Behimmungen fie vorichreibt. 5) alle Sterbetaffene Verſicherungen werben nur mit aufgeſchobener 
Die Beftimmungen über die Abwidelung der Gefchäfte bleiben dem denden berechnung geiloflen, fo baß bie Dividenden erft mi 
HE nn Gamebanen Aamenalmeriummmeieen Ama Gapitale schlbar werben 18.47, af), „uPT N 
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Jährliche Prämie. 


# 


vor ne | je | je |n |n — — jem 
222* 2 [IR RORTZIRSTHUORIRGr 8* 2 * 3882388322 
* 


J—— —— —— — BÄRRARTTRT an 


— 


— 


ber nächſten 16 Jahre. 


| Einmalige Prämie. 


5 
D 


Inenneoa nun |u je [euunnun jun jan |nusannne 


FSAITERHRLLRSRATTOTPIESERAER | TTIRERRRNO 
En 


— 500 ECI CI ↄa CI oa I AN NN AAN EL 


Yährlihe Prämie, 


ic? - 7-7 >) [| Ie® (nnssoone | je [psenansonsen Ir! —J3 
Ei a T ho IETA@RSRSTHETRSÄECRSFNRETRIRST| 
y REBERAANSSTSEEREERRBTTTTTTTITTTTTTEER a| 

re et — 4 


Berficherten, wenn derſelbe erfolgt nach Ablauf 
ber nädften 5 Jahre. 
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Tab. IL A, Aufgeſchobene Lebensverficherung. 


Prämien zur Verficherung von 100 Thlen,, zahlbar beim Tode des 
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Berficherten, wenn die Prämienzablung erfolgt 


Tab. L A. Einfache Lebensverfiherung. 


Srirmien zur Berficherung von 100 Thlrn., zahlbar beim Tode bes 
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JZährliche Prämien zur Verficherung von 100 Thlrn., zahlbar beim Tode der Perſon A. für den Fall, daß dann Die im Voraus 
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Tab. III Verſicherung verbundener Leben. 
Jährliche Prämien zur Verſicherung von 100 Thlrn., zahlbar beim Tode des von zwei Verſicherten Zuerſtſterbenden. 


3 30 35 
— DR, MR A BE m. 2. 
313 — 
819 9 | 827 — 
3839/4556 | 14 
416 | 476 | 48 
49 — |549|53 
519 — 1536| 6 — 
629, 676 | T 3 
86618931818 


Alter der Berfon B. 
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Tab. IV. Ueberlebensverſicherung 


von bem Leben zweier Berionen abhängig. 
bezeichnete Verſon B. noch am Leben ift. 


Alter ber Perion BR. 





15 20 2 EN) 35 40 45 50 
PR EEE EB PIBRET EUR T BET EWEET ET 
ım—- 110 3 186 | ı m-}ı56 | 1e 5 |1ı8—- |ı1 33 
ızm slıss|ıu sJlı1m 8 ı 10—- I ı8- |ı8 31] 15 — 
15-1836! 1216 119 — | 116 3 ı18s|lın 381193 
e391229|2-9| 186 | 1ı%3 Jı as | 186 | 1183 
215 — | 24 — 2126| 20312 7 — 2 3 — 1299 124 9 
laut ll 259 2a lau 2 81283 
39— | 3188 !137 91888 8839| 8m— 1353| 2% — 
wa 133 lass ia il 191386 | 30 — 
BE 3 | 55 9 5b 6 "5a 9 5m | 5 5 3 5 A 9 | AB — 
zı9ITı- | 1-6 | 3 ı RE | 3 I sr s | Rn — 
Tab. V. Ausjteuer-Berfiherung ohne Pramien-Rüdgemähr, 
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Einmalige Sährlihe Einmalige Hährlide Einmalige Bührlide Einmalige 
Prämie, Prämie. Prämie, ' Prämie. | Brämie. Pränıte, Främie. 
HE A A a ee a 
aM 243 6 3 645 23 8 | 4 7 6 2 6 3 10 —, 4M 5 
60 29 9 6 % ß 500 22 3420 6 44 3 53 19 3,397 2 
6 - 2 29 % 95 A IT 3ER 30 8 
8 24 — N BB 1798 bh 211 — DD 26 — + 8 64 21 
10 1 9\ '6 9 3 BR —4 2 — 5 W 
. 1 18 9; 17 — 9 5 5 9,8 2 
13 19 — I 26 — 5 21 3 
N ı 8236 a 6 9 8: 
| ' ‚ 10 3 3 ii — 3 | 
11 19 6 7 % 83 
8 28 3 
10 1 9 
11 7 9 


Tab, VI Ausſteuer- Verſicherung mit Prämien-Rückgewähr. 
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Ginmalige und jährliche Prämien zur Verjicherung von 300 Thlrn., zahlbar bei Vollendung des 14. 18,, 21. und 24. Rebensjahret. 
Bei Vollendung bes 14. Jahres. Bei Vollendung bes 18. Jahres. Bei Bollenduug des 21. Jahres. Bei Vollendung bes 24. Jahres. Fr 
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Tab. VIL A. Termin Berficherung. 


ien zur Verficherung von 100 Thalern, zahlbar, fobald ein vorher beſtimmter Zeitpunkt eintritt, Der Verficherte mag leben 
nicht. Die Brämienzahlung hört mit dem Fode auf, wenn derjelbe vor dem beftimmten Zeitpunfte eintritt. 


Bei Bollendung bes 

















ug ß. 60. ßñ. 60. 66. so. 66. 70, ——— 
| | er. 

Jahres, | Jahres. Jahres. Jahres. Jahres. Jahres. Jahres. Jahres. 

+ a3 rl ar ea ae es ea | Sa 
5 410 9 36372183 9 127 9 SEIFE ITEREZILIELT 15 
2. 78.9 BEE EEE FFIR I LE TIL BE LIE 20 
5 és5 5 - 787 6 25-119 817 61 8 9 * 
* em sl -ı 88 8 len - 2 - 3!ım 9| 0 
& «6m - | eu In 8| 2m 9|9 2 — 85 
u IE ac a 93 |8 m 6 40 
4 | | 63 Aa 3 3 U 3 4 
0 | ia la — 50 
6 | | 7 6 — 55 
Tab. VIL. B. Abgekürzte Rebensverficherung. Tab. VIII. Sofort beginnende Keibrente, 


lite Prämien zur Verficherung von 100 Thalern, zahlbar, jobald | Zahlung in einer Summe für eine Nente von 10 Thlrn. jährlich, zahlbar 
Berfiherte ein beſtimmtes Lebensalter erreicht, oder bei früheren | halbjährlich postaumerando bis zum Tode des Nenten-Empfängers. 
Ableben beim Tode. — — 
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— — — — — — Zahlung — Zahlung - Bablung 
’ Bei Vollendung bes 5 — ‚In einer Enmme, Sr im einer Summe, u in einer Summe. 
60. 55, 60. 66. 70. Ya. 0 FE | Babe Ehe ae | 
| | | ei J_p Adobe) pe Le ll Ep. 
Jahtet. Jahres. Jahres. Jahres. , Jahres. 30 189 18 44 14 9 58 1417 9 
. 7 1 ’ > 
usa wa aaa | 613 68413 1 —- 
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Tab. XL A. u, B. Allgemeine Sterbekaffe, 
Perficherung eined Sterbegeldes von 50 Thalern durch jährliche 

















Prämienzahlung. 
Ein. &in- 
| Tab. XI. A. | Tab. XI. B. .| 8, To xl A. Tab. x. B. 
Alter, bis zum Zobe, Is. 4.50. Bebendj. | guter, | bis zum Tede. | b.3.59. Bebendj. 
dahre. | er) 3 BEN 2, 4 Yahre ee EA 
| -8 81 1-3] 3 182 —- | 23-— 
1 3 11-189| 194 — 263 
17 — i 22 Io 156 296 
18 =: 1266| 41° 18-- 213 3 
21173 1136| 2 2-— | 2173 
x | 12 — 143] #8 2233| 2219 
21 126 15-1] 4 246 | 2% 9 
2 | 133 15918 1. 8238 
23 14— 169] & 296 88-6 
4 | 149 17919 22 — 815 6 
33'156 ı89]|8! 249 3836 
26 163 10-14, 279 43 — 
731738 ıun- Is | 21 -— 44 3 
Ba»; 18 — 112 3 51! 24 53 
1 19- 136 |32 2979 
| ı0u—- | ı5—-|s8! 3ı6 
31 113 1ı86|%4, 5538 
32 18 6| 1B6 | 55 | 396 
38 139 198 6 | 56 ı 34 3 
aA 153 196 | 7, 8393 
35 17 —- ' 15-18 34 6 
36 118 6 ı2 6] 5 12 3 
37 1% 9 2-3] 4166 


Tab. XL C. Abgekürzte Berficherung bei ber 
allgemeinen Sterbefaffe. 


Jährliche Prämien zur Verfiherung von 50 Thalern, welche beim 
Tobe, fpäteftend aber bei Vollendung der nachfolgenden Sebentjaßpe 
gegahlt werden, 





Eintritts- Im Im 


Alter, 50. Lebensjahre. | 55. Lebensjahre. | 60. — 

Jahre. — * u a 
15 1b —ı 1 9 3 | 1 5 — 
16 1 16 9 1 10 6 1 6 — 
17 1 18 6 1 ı 9 1 I 
18 1% 6 | 1 13 5 1 3 3 
19 1 22 6 1 14 9 1 9 3 
20 1 24 6 1 16 3 | 1 10 5 
21 13 — 13 — ı 1 12 — 
22 1 29 6 1 19 9 1 1 21 3 
23 2 2 8 1 21 9 ı 14 3 
24 66 — 1891 11553 
25 28 3 1% — 118 — 
26 1 3'118 — 119 3 
27 2 15 6 2 1 - ı 2 5 
28 293912 309 13 8 
2 2 24 8 | 92 6 9 1 2 9 
30 2 29 3: 92 9 9 138 - 
31 3 4 9 2 18 6 | 2 — 6 
32 3 1 — 27 3,2 3 — 
33 3 BB — 2 1%6|ı|2 6 -—- 
3 3 % 9 2% —'!' 2 a1 — 
3 4 4 6 3 1 — 2 2 3 
3% ı 8 6 9 2 16 — 
37 ' 3 3 — 2 % — 
38 | 3 290 — 2 24 3 
39 — 3 288 — 2 29 
40 4 ii — 3 4 3 
4 | 3 10 — 
42 | 3 16 ä 
43 13 3 & 
44 4 2 en 
46 | 4 11 3 
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Speyer, ben 6. März 


1867. 





Inhalt: 
Bieberbefegung der —— Schulverwe ſer ſtelle pa Obernhe im⸗ Kirche narubach. — Beiträge aus Kreisfonde zur Unlerhaltung ber Diftriktaſtraßen 


pro 18%. — Die Rinderpeit bett. — Bekanntmachung, 
meinen Anleheneẽ & 424 Brocent von 1457 
untwachung, d 


bie Vinculirung von Obligationen des vierprocentigen Prämien -Anlehens betr. 
Bekanntmachung die 33. Berloofung der Grundrenten-Ablö unge: Schuidbriefe befr. — Welanntmacpung, die V. & 

betr. — Belanntmachung, bie Verloofung der Iprocentigen Prämien:Anleihe von 1A66 betr. 

ie Gmiffion unverzinslicher Rafla-Anmeifungen betr. — Ite Bekanntmachung. — Pfarveb-Berleifung. — Grmwerböprivilegien: 


tloofung des neuen allge 


Berleifungen. — Einziehung von Bemwerböprivilegien. — Wugsburger Börle. 





Ad Nrm,. Kıh, 9300 U. 


(Bieberbefegung der erlebigten Schulverweſerſtelle in Obernbeim- 
Kirchenarnbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Mi 13 des Kreis⸗Amtsblattes inferirte Er- 
mennung bed Reinhard Ullrich zum Schulvermwefer in 
Mittelbrunn iſt dahin zu berichtigen, daß es flatt Mittel: 
Brunn Obernheim⸗-Ktirchenarubach heißen foll, 

Speyer, ben 25. Februar 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
- Rammer bed Innern 
Bei Grlebigung der Präfbentenfielle: 
Bettinger 


pr. ben 27. Februar 1867. 


Sähuwend, 





Ad Nrm. Exh. 7910 U. pr. ben 29. Februar 1867. 


(Beiträge aus SKreisfonds zur Unterhaltung der Diſtriltsſtraßen 
pro 18$$ betr.) 


Im Namer Seiner Majeftät bes Königs. 


Nachſtehend wirb bie Vertheilungslifte über die Bei- 
träge aus ſtreigfonds zur Unterhaltung ber Diſtriktsſtraßen 
pro 18$$, d. 5. für die Beit vom 1. October 1866 Bis 
inel. 31. Deyember 1867, zur allgemeinen Kenntniß ge 


bracht. 
Speyer, den 18. Februar 1867. 


Koniglich Bayerifche Megterung der Pfalz 
RBammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Peäfibentenftelle : 
Bettingen 


Sämitt. 
16 


215 | | 216 


Bertheilung der Beiträge aus Kreisfonds zur 
das ift für die Zeit vom 1. October 














2| Namen Ränge Unterbaltungstoften 
2 in berfelh nach den genehmigten 
x: elben 
2] "niit Bezeichnung der Diſtriltsſtraßen. u Ropmpanfplägen. 
2 
A| Gemeinden. Metern. I 
Bm) Total. 
1 2 3 4 5 6 
# \l Alu 
4] Annweiler Bon Berggabern nah Dahn . i R . . . . 1363 ano2s 
2 pr „ Annweiler nad) Bergzabern . . 5 100741144537 
3 Pr „ Albersweiler über St. Johann nach Edentoben 1085] 163|14 
4 = „ Annweiler über Vorderweidenthal nach der — Dauer 385918 
Straße . R 127201133627 
5 Pr — ueivhambach nach der "Beraideftraße : 1206! 159115 ! 
6 P Ramberg über Dernbach nady der Dberpaingernibetraße 3028] 465117 
Bergabern Von Bergzabern nad Dahn . . 60271247416 
8 " „ = „ Kandel. 6339]1015/58 
9 „ — * über uͤngenmünſier nad Numveiler, v. wc bis 6291120 
Göcklinger Bannarenze . i 5442| 528/36 
10 " „ Kandel nach Weiſſenbura . F : A 9087]1 166126 
11 Klingenmünfter bi8 Bahuhof Nohrbach 773641106 4 
12 Franfenthal und [Bon ranfenthal über — bis zur Vegieksamtsgrenge bei 
Grünftabt bertäbeim - j . . s 30152]8087|25 
13]®rünftadt Altleininger Thalftraße . j i . : j ’ ; 1553013345138 13841 
1 . Gisthalftraße - 5579]1381)10 
15 “ Bon Grünftabt über Mleinbodenheim und Pindenheim bis zur beſ⸗ 
ſiſchen Grenze 45841026 51 
161Germersheim {Bon der Seieguibräße über Bellpeim bls an bie Bezirlsamtsgrenge 
bei Offenbach 684312270 9 
17 der Banngrenze Ruͤlzheim nach Kuhard; Leimersheim und 
Leopoldshafen 67081107530) 9349133 
18 a Lingenfeld über Weſtheim nach Germert heim 622112036|42 
19 " „ ber Bezirfsamtögrenze bei Freimersheim nad) Beisfam und 
Bellheim 821193967 12 
20 Kandel Von der Sandau-anbeler Staatsſtraße bis zur Banngrenze Hergheim 2727] 643] — 
Al „ „ Randel bis an die Banngrenze Steinfeld ; 982511412] | 4og13 
22) » » Minfeld nad; Hergeräweiler . ’ ; : s i 5011] 87— AR 
23] Rheinzabern nach Nenlauterburg - E i . i 20063]6819] — 
UA m „ Steinweiler nah Winden . £ A F k f 2937110521 — 
2BGomburg Bon Homburg über Mittelbexbach bis zur preußiſchen Grenze auf 
den Gemarfungen Hom — Erbach mit einer kleinen 
Strecke bis zum Bahnhof Mittelbexbach. 380 12600) — 
26 „ ». Bweibrüden nach Wallbalben auf den Bemarkungen Bieders- ) 3140|— 
baufen, Groß: und Kleinbundenbach 3015] 690 — 
27 . * Mühlbadı _. —— u Wailhalben auf Bann Lang: 


wieben . 2750] 1050| — 
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Unterhaltung der Diftriktsftraßen pro 18%/er, 
1866. bis inel. 31. Dezember 1867. 





2 == .en . 8 2 3 
— —33353 
— "28 | > | 887 | E82 
STsEltös| sier| 23 | 3551| 355 
ZEREI2BS._| 223 2 E82 | E20 B f 
28: s$EEl #33 „2 SE* — emerkungen. 
ss — | Era | SEE 
Ben. löse 3 | 88 | 258 | 903 
8:2 An = & & = & 
T 8 9 10 11 i2 13 
Al Aal Al Al Al A 
33033111 860,20 3198138 625156 2572112] 3233122 
! I | I | 
53496124] 1069155] 5221l25| su21lar| 4190 88—1 5269,33 
AU 
92194147] 1843154] 119971101) 2347143] Bnaol27| 11493121] *) Ganzer Betrag 2347 43 


Hievon treffen auf die Strafe M12 1371 49 
Verbleiben für die übrigen Straßen 975 54 


52006136] 1040] 8} 8309125] 1626] 4] 668321] 7723129 


66576149] 1331133] 9581|27] 1874159] 7706128] 9088 1 


194701207) —I—| 3140—| 614j28| 2525/32] 2525/32] *) Nad Abzug des Weggeldes mit 1200 4. 
) Nach dem allerhöhhft genehmigten Antrage bes 
Landrathes pro 1843, Amtöblatt von 1854 
S. 548, wird die Diftriftsgemeinde mit ihrer 
Steuer nicht belaftet. 


219 220 























nach den geuehmig 






* derſelben 
Diftrifts- Bezeichnung der Diftriftöftraßen. nad) Koftenanfchlägen.. 
Gemeinden. 


2 









on Landſtuhl über Steinwenden nad) Kujel . 
* „Reichenbach nach Kuſel - . . R 
„ Brüden über Mündpweiler und Miefau nad) Hauptftußl 
St. Wendeler Straße . R ; ? . . : R 
Bon Mühlbach nah Oberbaufen-Wallhalben . . . e 

„Landſtuhl nach Waldfiſchbach mit Verzweigung von Landſtuhl 

nach MWallbalben . : $ r : ; — > 
Bon Mühlbah nah St. Wendel . ’ ; 2 : R 
„ Brüden über Müncweiler und Mieſau nad Hütjchenhaufen 
„ Neuhäufel nach Blieskaftel . . . . . . 
„ Homburg nad; Mittelbesbah bis zur preußifchen Orenze und 
Bahnhof Mittelbexbah . : . a . F A 
„  Kleinottweiler nach Jagersburg 
Bon Kaiſerslautern nach Pirmaſens . . r 
r — „Wolfſtein und Lauterecken 
über Alſenborn nach Ebertsheim A 
" ” „Weilerbach nah Hufe . + 
„Weilerbach nah Hirſchhorn 
Bahnhofſtraße 
Bon Weilerbach bis zur Banngrenze Mackenbach 

Von Kaiſerslautern nach Otterberg 

z r über Otterberg nach Imsweiler 

„ Dtterberg über Niederfirdhen nad) Meiienbeim 

„ Weilerbad nach Hirſchhorn im Pieifferthale . \ . 
Alfenzftraße im Kanton Winnweiler u. von Winnweiler nach Langmeil 
Bon Kaiferslautern über Otterberg nach Imsweiler r 

„ Kangmeil über Münchweiler nach Enkenbach 

„ Sembah über Sipperdfeld nad Standenbüßl . 
Bon Dreifen über Göllbeim nach Grünftadt . : e a 

„ Böllheim über Biedesheim nach Worms und von biefer Straße 

in Biedesheim ab nah Bubenheim und Hargheim . 

„ Marnbeim über Albisheim nah Worms. . 
Stumpfwaldftraße im Kanten Göllbeim . ’ f 2 . 
Bon Göllheim bis Bann Biedesheim und von da nad) Yauters: 

beim, Rodenbach bis zur Bezirksamtsgrenze bei Gbertäheim 
„ Standenbühl nach Breunigweiler . . R 
on Kirchheimbolanden bis Kantonsgrenzge Rodenhaufen . e 
„ Kirchbeinibolanben Bis zur befi. Örenze bei Oberflörsheim ne 

Berzweinung nach Ilbesheim und Gauersheim 14 
„ Maruheim über Albisheim nah Worms £ . 
Albisheim Über Gauersheim nach Kirchheim 
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Bezeichnung der Diftriftöftraßen. 


Drbmungs- Mi 






Partial.| Total. 
5 













A| 
Alfensftraße im Kanton Obermofchel ; . ; ; i 2960315506 =, 
Finkenbacher Thalftraße in bemfelben Kanton . : £ 4940] 547) — | 
Münftertbalfttaße in bemfelben Kanton . a : . 5431] 895 N 
Alfenzftraße im Kanton Rockenhauſen . . TB4 1a 


Von Nockenhauſen über ——— * airqhbeim 

ner Thalſtraße. 
ünftertbalftraße . 

Mooritraße von Altenglan nach Landſtuhl 

St. Wendeler Straße in den Gemarkungen von Seel und Bubachſ 2746 

Diterthalftraße von der Glanſtraße in Konken über Selchenbach 































bis zur preuß. Orenze . 1176611793156 
Koblenftraße, von ber Slanftrafe Sei Herihweiler: Bettersheim über 51% 

Krottelbach bis zur Diftriftäftraße bei Krohnhofen . i 2463] 671|55 
Duirnbach-Rehweilerer Thalftraße, von ber Moorſtraße in Reh— 

weiler biß zur Ausmündung in bie Staatsſtraße bei Quirn⸗ 

bach 2500] 511149} 
Aufeler Strafe, dann von Altenglan bis zur Einmündung in bie 

Sauterftraße bei Kaulbah . i 1690312175 a 5a 
Lauterftraße, von Lauterecken über Wolfftein bis Olsbrüden . 16326]3636154 
Reipoltsfircher Thalftraße im Kanton Yautereden . 94711168811 \ 





Hochſtraße, von der Neipoltökirher Thalftraße über Roth nad) 
Becherbach, dann von der Banngrenze Odenbach bis Roty| 5372115 
Glasthalſtraße, von Reifelbad; bis zur Diftriftöftraße bei — 
und von Reuelbach nach Gangloff . 2445 
Hinzweiterer Thalftraße von —** bis Gangloff 4212 
Hachenbacher Thalſtraße, von der preuß. Grenze über vachenbach 







668122) 647800 
794146 

























bis zur Diftriftöftraße bei pie . 11751 278137 
Von Lautereden nab Grumbadh . j j . 1391] 504 — } 
Reipoltskircher Thalftraße . ‚ . ; . B , 3028] 315128 
Hallenwaltfiraße . . r j i ; j ; i 4411| 303/48 
Dinzweilerer-Thalitraße . j s F . . 6150]1082]55 
Hachenbacher Thalſtraße. 1513| 276132 
Bon Wolfflein über Heferdweiler nach Rodenhaufen j s 6066} 3961 — 







Ron Spener nach Albersweiler ; ; I 
„ Neuftabt nach Germerdheim . A e x , . 1480 
„ Bödingen nach Rantel . 2230 
" — über Maitammer und Diebeöfet nadı Neuftabt 











536 — 


GOAI— 








. Reufladt nach Kandel und zwar von Bahnhof Maikammer 
über Kirrweiler und Benningen bis Gifingen . . 2 57571447 — 
„» Duttweiler nach Zeiskam im Kanton Gdenfoben . : 530410311 | 
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| Namen u Unterbaltungskoften 
7 ge nach den genehmigten] 
— Bezeichnung der Diftriftöftraßen berieben] geoftenanſchlagen. 
8 Diftriktss nach 
A|  Bemeinden, Metern. 

Rartial.| Total; 
2 3 6 

Au 
Böllandau Ton Speyer nach Alberäweiler 
SH“ „ „ Böhingen nad Kandel . 

97 „ „ Sandau nad Germersheim 
9 " u „  Branfweiler F j , i 
99 „ Nmweiler nad) Bergzabern im Kanton Yandau . . 12302] — 
1607 u „ Neuftabt nach Randel nnd zwar von Banngrenze Gropfiich: 
lingen bis Ort Gifingen . ; : j j ; 
101) „ „Landau über Walsheim und Eſchbach Bis zur Kaiſersbacher⸗ 
mühle . . r . } — 
102) Dürkheim Bon Deidesheim über Niederkirchen bis zur Stantondgrenzge bei 
Medenheim . ; . ö f ; ; ö 
103 FF „ NUngftein bis an die Kantonsgrenze beilambeheim, dann von 
Kaliſtadt nach Freinsheim, und von Freinsheim über Dacken⸗ 
beim bis Grünſtadter Staatsſtraße 
104 — „Weiſenheim a. B. nah Herxheim a. B., dann von Leiſtadt — 
nach Kallſtadt, und von Weiſenheim a. B. fiber Bobenheim 1850] — 
nach der Kantonsgrenze, dann von Leiſtadt bis Banngrenze 
Weifenheim a. B a : : j ‚ ‚ : 
105 r „ Epemer nah Dürkheim resp. von der Staateftraße Dürkheim 
bis an die Kantondgrenze bei Aldheim mit der Abzweigung 
von Friedelsheim bis zur Oggersheimer Staatöftraße 
106Reuſtadt a. H. [Yon Speyer nad Neuftadt i : F . E . 
107 — Lachen über Duttweiler nach Geinsheim, dann von Duttwei⸗ 
ler genen Altdorf, fo wie von Geinsheim bis zur Kantons— 
grenze Edenkoben h k : 
108 ü „ Neuftabt über Hambah Bid zur Neuftadt: Speyerer Straße, 
dann von Mittelhambach bis an Die Banngrenze Diedesfeld 
109 = „ Neuftabt über Gimmeldingen und Königsbach bis zur Staate: 141324 
ftraße und von ber Haardt über Winzingen bis zur Yanbauer —7 
Staatöftrafe . . . . E . i r 
110 * „Mußbach nach Haßloch 
111 JWMedenheim bis Niederlirchen und von Meckenheim über Rup— 
pertöberg bis zur Neuſtadt-Dürkheimer Staatsſtraße, fo wie 
von Rupperöberg nad Deidesheim } 5 ; i 
112 “ „ Medenheim bis Haßloch und von ba nah Böhl . . 
113 Dahn Bon Kaltenbach über Dahn nad Berggabern mit der Abzweigung 
von Erleubach bis zur Dahn-Weiſſenburger Staatsſtraße 
11413., „ Dahn nach Weifjenburg . oo.“ — 410824117 
115) » „ ber Dahn-Weijlenburger Straße yon Bundenthal über Rum: 
bach, Fiſchbach, Ludwigswinkel bis zur frangöfifchen Grenze 
bei Bitſch. 
i 
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3 NRamen 
2 Länge nad den genehmigten 
S * erjelben] goſtenanſchlägen 
2] Difritie: Bezeichnung der Diftriftäftraßen. — ar 
| Gemeinden. Metern. 
Bartial.]| Xotal. 
1 2 3 4 5 6 
4 Ir 44 
116Pirmaſens Von Pirmaſens nach Bitſch mit der Seitenlinie Trulbermühle bis 
zur franz Grenze, dann mit der Abzweiaung 
a) Virmafens bis Erlenbrunn mit der Seitenlinie über Ruh— 
banf und Lemberg bis zur Straße im Sulzbachthale; 
b) Kreuzwog bis Oberfinten über Binningen und $ feröppen 
bis zur franzöflichen Grenze . 180091367655 
117 pr „ Kaiferdlautern nach Pirmafend mit der Abzw eigung von Rod⸗ 
alben über Münchweiler bis zur Landauer Straße mit Den 
Seitenlinien: 10035] 1 
a) von Mingelbrunnerhof negen Merzalben, | 
b) über Donfiederd, einerſeits gegen Burgalben, anderſeits | 
gegen Glaujen . 1576611397)32 
113 p „Pirmaſens nad Land ſtuhl u ib von Thaleiſ chweiler ah | der ft 
Fiichbacher Kantondgrene . 623611414'43 
119 = „ WBirmafens über Gersbach nad) Ameibrliden : : j 9001 888 35 
120 ® „ Walbfijhbad nach Zweibrücken resp. Die Strede von ber 
fleinernen Brüde über Thaleiſchweiler nach Bweibrüden . 41871215730} 
121Waldfiſchbach Ton Kaiſerslautern nach Pirmaſens mit verſchiedenen Abzweigungen 
und Seitentinien - 4117712210) 
122 * Pirmaſens nach Landſtuhl und von Weſelberg bis Kantons: 644 
arenze Zanbftuhl . i e j j 335011708114 
123 z - Batlhalben nadı | Steinalben bis zut Straße Pirmaſens⸗Kai⸗— | 
jerölautern mit zwei Abzweigungen i . . 1717312522152 
12418ubwigshafen Bon Speyer nach Dürfbeim . ; ; 5150] 840 — 
125 B r - über Neuhofen nach Rheingönh yeim und Altripp . 95001742 
126 — Mutterſtadt nah Mundenheim 46901690 
127 J „ Yubwigdbafen über Frieſenheim bis zur Staatsftraße bei | 
DOgaeröbeim . 5 ä . ’ 4870137301 — 
128 P „ Mundenbeim bis zur Staatäftraße bei Oggersheim. . 3580] 825) — 139601 - 
129 B „ der Banngrenze Haßloch über Jagelheim und Vöhl nad \ 
Dannftadt . . 719211255] — 
130 . „ ber Staatsftraße bei D annftadt über Stauernbein , Fuß⸗ 
gönheim und Ruchheim bis zur Staatsſttaße bei O Ogperöheim 3270] 1350 
151 " v Dagelbeim nad Speyer . . j ; 5275 2395| — 
132 " „ Böhl nach Haßloch . : . . zuol 143 — 
1331 Speyer Don Speyer nach Neuftabt a. 9. . . : . 3005 1760 —- 
134] . * B Rbeinhaufen R . i ; j 559555 
1351 „ m " „ Dürkheim . . F 8440]249( — * 
1364 „ — „ Aber Neuhofen. nach Rheingonheim und Altripp i 9855135601 — ) 1560, — 
1371 5 u „ Bergbaufen nach Mechtersheim und Gelligenftein 5682] 12659) — 
138] 5 " Dudenbofen nah Sartbaufen . . $ . : 3330| 870 - 
4391 „ „ Spever nah Iggelheim im Stanton Speyer i . . 222511900, 


234 


















































ss 

—— 

= 

= 

- 2 

— 

Ku 

B 

ua 

& 
5 > — er] nn 
"FF qum g zugang & = = 2 
agupwargipan.g aa 3 3 a 
Bornagqyunanlag) & 3 = & 
w br Fr * —* 
uoquqq naher ne Pou = 8 * = 
ug Ze 8 3 Eu 3 
ajq votppoai boaaguo v rm * = = 
— — 
3— S — 8 
usbvapatiag gauolermıy — = = * * 
gnv qua ntai848* & = $ & 
— — en = 

a Gr] M 

u⸗ oasbunvqaarun 3 = wa = 
waqwgtagtat * 5 S * 8 
Pou 129. Bouyagp - 2 8 * 
— — 
uoquq uaylıa] S 2 = >} = 
ung rn 9, Z F * = e 
u wauſ uabs nang * * 3 * & 


ng apa Trap 





56 


10 
6 


an juanuoru p; 299 3 
Bndgyz pun gatciog “7 929... * 
gun gung 

2 aanaglumolag) 





41385 
25880155 
53463 
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⸗1Namen 
= ber, , 
E|  Diftitts- 
A| Gemeinden. 
1 2 
140] Bliesfaftel 
141 . 

142) 

143 pe 
144 Pr 
145 F 
146 " 

147Gornbach 

148 " 

49 m 
150 — 

151 " 

152 o 
153] Zweibrüden 
154 fr 
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Bezeichnung der Diftrifiäftrafen. 
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Bon Blieskaftel nah Neubäufel . R 
„ Raußfirchen über Niederwürgbach nad) Hafel und St. Ingbert 
Bom rothen Haus nad Aßweiler . A 
Bon St. Inabert nach der St. Anaberter Grube bis zur preuß. 
Grenze bei Friedrichsthal R 
„ ber Staatsſttaße bei Ehlingen bis zur preußiſchen Grene 
bei Fechingen 
„ der Bafjenmüble über Ensheim nach St. Ingbert 
Bilesſtraße von Webenheim nad Nheinheim bis aut franyefifhen 
Grenze bei Bliesbrüden R 
Bliesftraße von Webenheim nad Rheinheim ; 
Bon Irheimer Mühle nad) Mevelöhelm . 
„ $Hornbady nad Altheim . 
» über Mauſchbach und Großfteinhaufen nad) Klein: 
fteinbaufen 
der Medelöheimer Diftriftöftraße über Seyweiler und Wals⸗ 
heim auf die Bliesſtraße bei Gersheim. 
Bweibrücden über Debelbiagen- und  Rifäbacherhef bis ver 
Kirfbbahermühle . 
Bon Zweibrüden nad) Wallhalben. 
„ Ixbeimer Mühle nach Medelsheim. 
Bliesftraße von Webenbeim nad) Rheinbeim . 
Bom f Falkenbuſch über Deilfeld, Rieſchweiler und Schmiits⸗ 
hau en auf die Wallhalber Straße. 
Bon Riejchweiler bis zur Kantondgrenze bei ber "Fauftermühle 
nad Thaleifchweiler 
„ Bweibrüden über ben Heidelbinger: und girſchbacherhof bis 
zur Kirſchbachermuͤhle ⸗ 
Total 


1217177 


—— ge 


Yiterbattünhktoften 
nach den geneßmtigten 


d erſelb en ——— 
nach 


Total. 
z BER 


4543 so — 
12282]3653|— 
3521110801 — 

19743] — 


5046125601— 


815111900) — 
11815]4600| — 


6180] 950] — 


6557127701 — 
7706] 9901 — 
5021] 620) — 
8808] 11201—? 6880, — 





5106) 7001 — 
3654| 6sol— 
12847132701 — 
538711440) — 
2858|1050)— 
13001125501 

4513| 950) — 


4263] 8101 


100701— 


Höogasılar 
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Bemerkungen. 
13 
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Ad Nrm. Exh, 0579 U. pr. ben 1. Mär, 1867. 
(Die Rinberpeft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Entjchließung bes kaiſerl. frangöfiihen Mini 
ſteriums vom 26. v. M. wurde dad in Franfreih be 
ſtehende Ginfuhrverbot für alle wieberfäuenden Thiere, 
welche aus Großbrittanien, ben Niederlanden unb Belgien 
kommen, auf bie Thiere derfelben Gattung ausgedehnt, 
welche aus Preußen und Rheinbayern eingeführt werben. 

Friſche Häute dürfen nur bann in Frankreich eingehen, 
wenn fie vorher bedinficirt worben find. 

Died wirb hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 26, Februar 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung ber Präfibentenftelle: 


Bettinger 
Shwend. 


Betfanntmadung, 
die 33. Berloofung der Grundrenten-Ablöfungs:Ehulbbriefe beir. 


Durch hochſtes Reſtript des Königl. Staatöminifteriums 
ber Finanzen vom 15, I, M. wurde die Vornahme einer 
weiteren Verloofung ber Aprogentigen Grunbrenten 
Ablöfungs:-Schuldbriefe angeorbnet. 

Die Bornahme diefer Berloofung findet 

Freitag den 15. März I. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Königl. Odeonsgebaͤude dahier nad dem unterm 14. 
Sänner 1851 (Regierungsblatt Seite 35) veröffentlichten 
Berloofungsplane ſtatt, und erfiredt fih auf einen 
Gapitald-Betrag von 
400,000 #. 
Die verloosten Gapitalien werben 
vom 1. Juli 1867 


210 


anfangend außer Verzinfung gefegt, mit der Rückzahlung 
ber treffenden Gapitalien wird fogleih nad Bekannt⸗ 
machung der Verloofungdergebniffe begonnen, und hiebei 
ber Bing bis zum Schlufie bed Erhebungsmonats, jedoch 
in feinem Falle weiter als bis 30, Juni 1867 incl. vem 
guͤtet. 

Eine Wiederanlage ber heimzuzahlenden Gapitalien 
findet zur Zeit nicht ſtatt. 

Münden, ben 19. Februar 1867. 


Kol. Bayer. Staatsſchulden-Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner 
Diebel. 


Befanntmadung, 
bie V. Berloofung des nenen allgemeinen Anlchens à 44, 
Procent von 1857 betr, 


In Folge hoͤchſten Refcriptes des Königl. Staats: 
miniſteriums der Finanzen vom 15. I. M. findet zum 
Bollzuge der gefeplichen Beftimmungen bie V. Berloofung 
bed neuen allgemeinen Anlehens zu 414 Procent 
von 1857 

Samftag den 16. März I. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Rönigl. Obeonsgebäube dahier flatt. 

Die vorzunehmende Berloofung umfaßt einen Eapitals 

betrag von 
315,000 4 

und ed werben zu biefem Behufe nach ben Beftimmungen 
des Verloofungsplaned vom 4. März 1863 (Regierungd- 
blatt von 1863 Seite 335—340) bei ſaͤmmilichen Obli⸗ 
gationd:Gattungen, und zwar: 

Lit, A zu 1000 4 

Lit. B zu 500 £ 

Lit. C zu 100 # 
für jebe Abtheilung (Serie) zu 1000 Commiſſions Kataſter⸗ 
Rummern 
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drei Endnummern 
gezogen. 
Die verlooäten Obligationen werben 
vom 1. Juli 1867 
anfangend außer Berzinfung gejeßt; mit beren Heim» 
zahlung wird fogleich nad eriolgter Bekanntmachung des 
Berloofungdergebniffes begonnen und biebei ber Zins bis 
zum Schluffe bes Grhebungdmonate, in feinem Falle aber 
weiter ald bis 30. Juni 1867 inel. vergütet, 
Eine Wieberanlage der heimzuzahlenden Capitalien 
findet zur Beit nicht ftatt. 
Münden, den 19. Februar 1867. 
Kgl. Bayer, Staatöfchulden-Tilgungs-Eommiffion, 


v. Sutner 
Diebel. 





Befanntmadung, 

bie Berloofung der Aprocentigen Prämienanleihe von 1866 betr. 

Unter Bezugnahme auf Ziff. III. der Ausfchreibung 
vom 5. I. M., die Berloofung ber Aprocentigen Prämien 
Anleihe von 1366 betreffend, — (Negierungsblatt M 7 
Seite 132) wird biemit befannt gemadt, daß bie Ein 
Lage der Seriennummern der vorbezeichneten Anleihe in 
das Berloojungsrab 
Montag den 25.1. M. und die folgenden Tage 

Vormittags 9—12 Uhr und Nachmittags 3—5 Uhr 

im Gebäude ber Königl. Staatsjchulden-Tilgungs: Som» 
miffion (Herzogs Mazburg) Saal M 8 über 1 Stiege 
vorgenommen werben wird, 

Zugleich wird bemerkt, daß bie erfte Serien 
Biehbung der erwähnten Prämien: Anleihe 

Freitag den 1. März I. 3, 
Bormittags 9 Uhr, 

in bem obenbezeicjneten Loeale ftatifindet. 

Münden, ben 20. Februar 1867. 
Kgl. Bayer. Staatsſchulden-Tilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebele 
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Befanntmadung, 
bie Emiffion unverzinslicer Kafſa ⸗Anweiſungen betr, 


Unter Bezugnahme auf die Belanutmahung vom 14. 
Dezember v. J. (Regierungsblatt vom Jahre 1866 Mi 
76 Seite 1919) wird biemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, ba mit der Emiſſion ber unverzinslichen Kaſſa⸗ 
Anweiſungen zu zwei Gulden heute begonnen wor⸗ 
den iſt. 


München, den 21. Februar 1867. 


Kgl. Bayer. Staatsſchulden-Tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Diebel. 





pr. den 15. Februar 1887. 
Ste Bekanntmachung. 

Am 4. Februar c. beſchloß bie unterm 24, Deyember 
v. J. ausgefchriebene Generalverfammlung unfere Geſell⸗ 
ſchaft: 

„die Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Erfurt ſofort aufzulöjen.* 

Indem wir bied Hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
bringen, fordern wir alle unbefannten Gläubiger auf, ihre 
Anfprüce innerhalb ſechs Monaten bei uns geltend. au 
machen, 

Diejenigen @läubiger, welche fi nicht innerhalb ber 
genannten Frift melden, gehen nad $. 21 des Gefellichaftd- 
Statuts ihrer Rechte zu Gunften der Geſellſchaft verluftig. 

Erfurt, ben 12. Februar 1867. 


Dad Directorium 
der Hagelſchaͤden⸗Verſicherungsgeſellſchaft zu Erfurt, 
Mempel Kippe 





Pfarrei-BVerleihbung 
Seine Majefät der König haben Sic ver 


möge Alerhöhfter Eutſchließung vom 14. Februar I. J. 
allergnäbigft bewogen gefunden, bie erledigte proteftantifche 
BPfarrftelle zu Nieberhochftabt, Decanatd Landau, bem 
Bisherigen Pfarrer und Diftriftd-Schulinfpector zu Heuchel⸗ 
beim, Decanats Fra nkenthal, Carl Jacob Heinrich Müller, 
zu verleihen. 





GewerböprivilegiensBerleihungen. 

Den Nachgenannten wurben Gewerbsprivilegien ver 
lieben, unb zwar: 

unterm 14, Februar I. J. bem Cyprian Marie 
Teifis du Motay und Gharled Raphael Maréchal 
von Meg auf ein neues Verfahren zum leihen von 
Faferftoffen und Geweben für den Zeitraum von vier 
Jahren, vom 14. Februar I. I. anfangend, ferner 

dem Benjamin Chew Tilgbman von Philadel⸗ 
pbia auf ein neues, Verfahren zur Verwanblung vegeta- 
bliſcher Subftangenfin Papierbrei für ben Zeitraum von 
vier Jahren, vom 14. Februar I. J. anfangend, und 

dem Schmiebmeifter Johann Lindner von Schwa- 
bad anf verbeffert conftrnirte eiſerne Wagen⸗-Vorder⸗ 
geftelle mit Reibung johne Reibnagel für ben Zeitraum 
won zwei Jahren, vom 14. Februar I. 3. anfaugend; 

unterm 17. Februar 1. 3. dem Dewitt Glinten 
Hitheod von Newyork auf eine neue Art Platten, 
Blöde, Eylinder, — um auf biefen Beichnungen ‚in ‚er 
Yöhter oder vertiefter Manier :herzuftellen, für ben Beit- 
zaum von zwei Sahren, vom 17. Februar 1. J. anfaugend, 

unterm 48. Februar I. 3. ber Dingler ſchen 
Mafchinenfabrit in Bweibrüden auf eine neue ‚Schieber: 
fleuerung an Dampfmafcienen für den Beitraum von 
fünf Jahren, vom 18. Februar 1.9. anfangend. 
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Einziehung von @ewerböprivilegien. 
Bom Königl. Etaatöminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung bed bem 
Ingenieur Garl A. Speder von Wien unterm 12. 


PT 
Gebruar 1866 verlichenen und unterm 17. Februar 1866 
ausgeſchrieben dreijährigen Gewerbeprivilegiums auf eine 
Fleiſchwalz⸗ und Fleiſchſchneidemaſchine, danu 

bie Einziehung bes dem Königl. italieniſchen General 
major Achille Angelini von Turin unterm 11. Februar 
1866 verlichenen und unterm 17. Februar 1866 ausge 
ſchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums auf Ber 
Befierungen in ber Einrichtung ber Eättel, Bruftriemen 
und Geſchirre für Pferde und andere Zugthiere - wegen 
wicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung dieſer Er 
findungen in Bayern verfügt. 

Das dem Kaufmann Wilhelm Se d von Weſterburg 
in Rafjau unterm 12. Juni 1863 verliehene Privilegiom 
auf eine eigenthümlich conftruirte Getreideſchaͤlmaſchine 
mit Ventilatoren wurde durch rechtskraͤftig gewordenen 
Beſchluß des Stadtmagiſtrates Münden vom 4. Januar 
I. I. auf Grund ber Beftimmung in $. 109 
Voll;ugsinftruction zum Bewerbögefep bom 2. April 
1862 dem Ginzuge unterworfen. 


Augsburger Börse. 
Den 28. Februar 1867. 


Im 
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Inbalt: 

Königlich; Allerhoͤchſte Entſchließung, die Verlängerung bes gegenwärtigen Landtages betr. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Namensändes 
rung. — Bekanntmachung, Mafregeln gegen die Rinderpeft beit. — Belanntmachung, die verdienſtlichen Handlungen ber Aerzte des Givil- 

Nandes während ber füngiien Rriegegeit betr. — Grledigung ber bezirlearztlichen Eielle I, Klaſſe in Horubach. — Berloofung der älteren 
öflerreichifchen Staatsfhult. — leben eines gewiſſen Ichannes Ratgeber in St. Denis betr. — Wufflellung des Kaufmannes 3, M. 
Dornberger junior von Würzburg als Hauptagenten des Frpedientenhaufes Fiſcher und Behmer in Bremen. — Curſiten falſcher Münzen beir, 

— Berausgabung eines falſchen bayerifchen Euidenftüdes betr. — BVerzeicnig üter die im Monat Februar 1867 beflätigten Unteragenten. 

— Befanntinacdbung bie I. Verloofung der sprocentigen Prämien-Anleihe con 1AB6 beit, — Dienflesnachrichten. — Orbensverleifung. — 
Gewerböprivilegien:Berleihungen. — @inziehung von Gewerboprivilegien. 











Königlich Allerhoͤchſte Entfchließung, 
bie Verlängerung be3 gegenwärtigen Landtages betr. 
Zudwig II, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pialzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 

Kranken und in Schwaben ꝛe. ıc. 
Unferen Gruß zuvor, Biebe und Getreue! 
Wir finden Uns bewogen, bie nad ber Borfchrift des Titel VII $. 22 der Berfafjungs-lirfunde zu Ende 
gehende Dauer ber Sipungen bed gegenwärtigen Landtages bis 13. April I. 3. einfchließlich zu verlängern, 
Indem Wir euch biefed ewöffnen, bleiben Wir euch mit Königlicher Huld und Gnade gewogen. 
Münden, ben 8. März 1867. 


Zubwig. 


Fürſt von Hohenlohe v. Bombard v. Pfregihner Frht. v. Pechmann. 
v. Greſſer. v. Schloͤr. Behr v. Prandch. 


An Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
‘pie Rammer ber Reihträthe Der General » Serrelär: 
unb die Hammer ber Abgeordneten. — Graf v. Hundt. 
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pr. ben 1. Mir 1867, 
(Königlich Mllerhöchite Genehmigung zur Namensänderung.) 


Ludwig IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc, 


Wir finden Uns allergnäbigft bewogen, zu geftatten, 
daß der Handelsmann Samuel Iſche Iſaac in Eben 
foben ben von feinem väterliden Großvater geführten 
Familiennamen Iſtel annehmen und führen bürfe. 

Hienach ift bad Weitere zu verfügen. 

Münden, den 21. Februar 1867. 


Ludwig. 
v. Bomharbd. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber General-Serretär: 
Minifterialrat5 Dr, v. Heinzelmann. 


Borftehende allerhoͤchſte Entſchließung wird gemäß 
Art. 6 und 7 des Gefeged vom 11. Germinal XI un 
wiberruflih vollzogen, wenn Binnen Jahresfrift Fein ge 
gründeter Einfpruch dagegen erhoben ift. 

Bweibrüden, ben 26. Februar 1867. 


Königl, Bayer. General-Staatsprofurator am 
Königl. Appellationsgerichte der Pfalz, 
v. Schmitt. 


Bekanntmachung, 
Maßregeln gegen bie Rinderpeſt betr. 


Staatsminifterium des Innern. 


Die Rinderpeft tft nach neuerbingd anher gelangten 
Mittheilungen über den Verlauf biefer Seuche in Defter- 
reich nunmehr 


248 


I. erloſchen: 
a) in Böhmen und 
b) in Galizien; 


11. berrichend: 
a) in Niederäfterreich in ben Bezirken Schwechat, 
Tuln, Apenbrugg und Sechshaus; 


b) in Mähren im SHrabifcher, Selowiper, ®ö«- 
dinger⸗, Proßniger-, Olmüger-, Ungariſch⸗Broder ⸗ 
und Ungariſch⸗Oſterauer Bezirke; 

e) in Oeſterreichiſch-Schleſien im Xefdhener-, 
Friedecker und Dberberger: Bezirke; 

d) in Ungarn im Biharer-, Wiefelburger:, Heves 
fer, Bempliner, Honther:, Gjongraber-, Peſther⸗, 
Araber, Gomorner:, NReutraer-, Arvaer, Braners 
und Jazygier⸗ und Kumanier-Gomitate. 


Unter Bezugnahme auf $. 1 der allerhödhften Ber- 
ordnung vom 6. Dezember v. J., Maßregeln gegen bie 
Rinderpeft betreffend, wirb befhalb unter Aufhebung ber 
Belanntmahungen vom 8. und 29. Dezember v. %. und 
vom 11. Januar 1. J. (Regterungdblatt von 1866 Seite 
1903 und von 1867 Seite 5 und Seite 41) hiemit ver- 
fügt, dab mit bem Tage ber Veröffentlichung gegenwäͤr⸗ 
tige Bekanntmachung durch das Negierung&blatt bezüglich 
bed Transporte von Rindern, Schafen und Biegen im 
lebenden oder tobten Zuſtande und ber Rohſtoffe von 
biefen Thieren in frifchem ober getrodnetem Zuſtande aus 
Defterreich nad ober durch Bayern 

a) gegenüber den oben aufgeführten von ber Rinber« 
peft heimgefuchten Bezitken und Gomitaten Die Bors 
ſchrift in $. 2, 

b) gegenüber den feuchefreien Gegenden von Nieber- 
öfterreih, Mähren, Deſterreichiſch⸗ Schleften unb 
Ungarn, fowie gegenüber den übrigen zur Beit von 
ber Rinderpeſt verjchonten Provinzen Defterreich® 
mit Ausnahme von Tyrol und Boralberg bie Vor« 
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ſchriften im $.3 ber angeführten Verorbnung bis auf 
Weiteres in Wirkfamfeit zu treten haben. 
Münden, ben 16. Februar 1867. 
Auf Seiner Majeſtaͤt bed Königs Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. Pechmann. 
Durch den Miniſter: 
Der General» Secretar: 
Miniferlalratö Graf von Hundt. 


Befanntmadung, 
bie verbienftlihen Handlungen ber Aerzte bes Eivilftanbes 
während ber jüngften Kriegszeit betr. 


Staatsminifterium des Innern. 
Seine Majefät der König haben ben Aerzten 


und Wunbärzten bed Civilſtandes, welche ſich durch Bes 


Handlung verwunbeter oder kranker Militärperfonen wäh: 
rend ber legten Kriegszeit verbient gemacht haben, fowie 
denjenigen Berfönlichkeiten, welche bei diefer Behandlung 
als Ajfiftenten verwendet worden find, ein Erinnerungs ⸗ 
zeichen allergnäbigft zu verleihen und zugleich Allerhöchſt 
zu beftimmen gerubt, daß basfelbe, in ber Form eines 
Kreuzed aus ſchwarzem Metalle gebilbet und auf ber 
Borberfeite mit der Jahreszahl 1866 verfehen, ohne Band 
angeheftet auf ber linken Bruftfeite zu tragen iſt. 
Münden, den 25. Februar 1867. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Schr. von Pechmann. 
Dur den Minifler: 
Der Generals Seeretär: 
Minifterialratd Grof von Hunbt, 
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Ad Nrm. Exh. 10189 U. or. ben 6. März 1887. 


(Die Erledigung der bezirksärztlihen Etelle II. Maſſe zu 
Horubach betr.) 


Im Samen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die allerhöhfte Verfegung bed Königl. Be 
ziefsarzted Dr. Wittenmeier nad Bliedfaftel findet ſich 
bie bezirksaͤrztliche Stelle in Hornbach erledigt, was ben 
Aerzten ber Pfalz bekannt gegeben wird. 

Sie haben ed fich jedoch felbft auzufchreiben, wenn 
ihre Befuche, bie fpäter ald 3 Moden vom Datum biefer 
Expedition gerechnet, hierorts einlaufen , jeder Berückſich⸗ 
tigung entbehren müfjen. 

Speyer, ben 28, Februar 1867. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
Bei Erlebigung ber Präfibentenftelle: 
Bettinger 
Schmitt. 


Nro. 10352 U. pr. ben 5. März 1867. 


(Die Berloofung ber älteren dflerreichtſchen Staatäjhulb Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei ber am 1. v. M. ftattzehabten 452. und 453. 
Berloofung der älteren öfterreihiichen Staatsſchuld find 
bie Serien 72 und 243 gezogen mworben. 

Serie 72 enthält Bank Obligationen im urjprüng- 
lichen Zinsfuße von 5 $, unb zwar: 

Mu 64,624— 65,977 incl. im Gefammt-Gapitaldbetrage 
von 1,001,306 A. 


Serie 243 enthält Hoflammer Obligationen im ur 
fprünglichen Binsfuß von 5 $, und zwar: 
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N 80,220 mit % 
„ 80,808 „ des Gapitaläbetraged, 
„ 81,260 „ 4 


„ 81,477—81,559 mit bem ganzen Gapitaldbetrage 
und der Geſammt⸗Capitalsſumme von 1,026,277 4. 

Die Obligationen werben nad den Beflimmungen 
bes Patentes vom 31. März 1818 auf den urfprünglichen 
Bindfuß erhöht, und infoferne biefer 5 $ erreicht, nad 
dem mit Finanzminifterial-Erlafje vom 26. October 1858 
veröffentlichten Umftellungsmaßftabe in Öfige auf öfters 
reichiſche Währung lautende Staatsjchuld:Berjchreibungen 
umgewechfelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlooſung 
zur urfprünglichen, aber 5 $ nicht erreichenden Berzinfung 
gelangen, werben auf Verlangen ber Betheiligten nad) 
Maßgabe der Beftimmungen des erwähnten Finanzmini— 
fterial-Erlaffes 53ige auf öfterreichijche Währung lautende 
Obligationen verabfolgt. 

Dies wird hiemit zur Wahrung ber Intereſſen ber 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten bekannt 
gemacht. 

Speyer, ben 3. März 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
Bei Erledigung ber Bräfibentenftelle : 
Bettinger 
Shiwvend. 


Nro. 10103 U, pr. ben 4. Mär, 1867, 


(Ableben eines gewiſſen Johannes Ratgeber in St, Denis betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Laut Sterbregifter-Auszug ift in St. Denis bei Paris 
am 4. Januar l. J. ein gewiffer Johann Ratgeber, 56 
Jahre alt, Haufirer aus Bayern, geftorben, 
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Da eine fpezielle Heimaths gemeinde nicht befannt if, 
ergeht an faͤmmtliche WBürgermeifterämter der Auftrag, 
nachzuforſchen, ob ber Verlebte nicht vielleicht ihrer Ge 
meinbe angehört und bejahenden Falles durch Vermittes 
lung bed vorgefegten Rönigl. Bezirfdamts Anzeige hieher 
zu erflatten, worauf ber GSterbregifter: Auszug behufs 
Trangfeription verabfolgt werben wird. 

Speyer, ben 2. März 1867, 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
8ammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfibentenftelle: 
Bettinger. 
Shwend. 





Ad Nr. Exh, 8362 U, pr. ben 28, Februar 1867. 


(Aufſtellung des Kaufmannes J. M. Dornberger junior von 
Würzburg als Hauptagenten bes Grpebientenhaufes 
Fiſcher und Behmer in Bremen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 19, 
Auguft 1863, dad Expebientenhaus Fischer und Behmer 
in Bremen betreffend (Amtäblatt S. 1248), wirb hiermit 
zur Kenntniß gebracht, daß flatt bes bisherigen Haupts 
agenten Garl Leo in Rikingen ber Saufmann Johann 
Michael Dornberger junior in Würzburg ald Haupts 
agent bed genannten Haufes dur bie Königl. Regierung 
von Unterfranten und Aſchaffenburg beftätigt worben ift. 

Speyer, den W. Februar 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Junern, 
Bei Erlebigung ber Präfibentenftelle : 
Bettinger 
Shwend. 





253 


Nro. 9853 U, pr. den 6. Maͤrz 1867. 


(Eurfiren falfcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern. 


An jänmtliche 
Difteiftö-Polizeibehörden von Niederbayern, 


Am Amtsbezirke Griesbach murde vor einiger Zeit 
ein faliches öſterreichiſches Guldenſtück in ben Verkehr 
gelegt. 

Dasjelbe trägt die Jahrzahl 1353, befteht aus Blei 
und ift in Formen gegoffen, zu deren Herftellung ein ächtes 
Stud ald Modell gedient hat. 

Farbe, lang, ber Mangel einer deutlihen Raudver— 
zierung und das poroͤſe Anfehen ber Oberfläche laſſen bie 
Münze fogleich als falſch erfennen. 

Anden bied zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an jämmtliche Polizeibehörden die Aufforderung 


zur Beachtung und gegebenen Falled zur Einfchreitung. 


gegen Verfertiger ober Verbreiter derartiger falſcher Geld⸗ 
ftüde nach Vorſchrift des Geſetzes. 


Landshut, den 20. Februar 1867. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer bed Innern. 


In abs. Praes. 


Du Prel. 
Bunner, Secretär. 
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Nre. 2826 U. pr. ben 6. Mär; 1867. 


(Berausgabung eines falſchen bayerijhen Gulbenftüdes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


An 
ſaͤmmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Oberbayern, 


Inhaltlich einer Anzeige ber Königl. Polizeldirection 
München vom 12.1. M. wurde am 23.0, M. beim Gaftr 
wirthe Rechner „zum Högerbräu" im Thal babier durch 
einen bis jegt unbekannten Burfchen ein falſches bayeri⸗ 
ſches Buldenftüd mit der Jahreszahl 1866 veraudgabt. 


Nach der techniſchen Erklärung des Königl. Haupt 
münz: unb Stempelamted dahier befteht basfelbe. auß 
einem Gemifche von Zinn und Blei, ift gänzlich werthlos 
und in einer Form gegofien. 

Anden vor Annahme folher Münzen gewarnt wirb, 
ergeht zugleich ber Auftrag am bie obengenannten Behör⸗ 
den, nad dem Berfertiger und Verbreiter berjelben bie 
geeignete Spähe zu verfügen und ein allenfallfiges ſach⸗ 
dienliches Ergebniß unter gleichzeitiger Anzeige an bie 
unterfextigte Stelle der Königl. Voligeibirection München 
mitzutheilen. 


Münden, den 17. Februar 1867, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
Freiberr von Zu: Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
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pr. den 4. Mär; 1867. 
Berzeidniß 
über bie im Monat Februar 1867 beflätigten Unteragenten, 


Rame Stand Wohnort 


bes Agenten, 


Name und Ort der Geſellſchaft. Agenturbezirk. 


Braun, Ludwig Spebiteur Katferdlautern Engliſche Lebens: u. ——— 
rungsgejellichaft „The Gresam“ 
Hedel, Ferbinand Rurzwaarenhänd: Neuſtadt ir eg ce N. Chryſtie in! Für nebige Expebienten: 


ler u. Gutsbeſitzer avre und F. Hartung in Yiver-l häufer haben ihre 


pool Agenturen nieberge: 


legt: 
1. Adam Schwarz in 
ag 


25 Fiſcher i 


Braun, Ludwig Spebiteur Raiferslautern euftabt. 


bo. 
Geſchaͤftsmann Hambach Rhederhaͤuſer Eduard Ichon in Bre⸗ 
men und Adolph Strauß in Ant— 


werpen 
Buchbinder Kaiſerslautern 4 Hagel:Verfiherungsgefell:|Ranton Kaiferslautern 
aft 


Gſchwend, Joſeph Lehrer Grünſtadt do. Kanton Grünſtadt. 
Holland, Liebmann Lehrer Homburg Engliſche Lebens⸗ u Renten Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft ‚ Uhs Gresam“ 


Speyer, den 2. Maͤrz 1867. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung ber Bräfidentenftelle: 


Bettingen 





Schwenck. 

pr. ben 4. März 1867. Serie 289. 329. 550, 826. 700, 
Betfanntmadung, 839. 997. 1044. 1133, 1277, 
die I. Verloofung ber Aprocentigen Brämien:Anleihe von 1866 betr. 1372. 1526. 1657. 1782. 1851, 
Bei der heute vorgenommenen erften Serienziehung 1892. 2063. 2139. 2274. 2459, 
ber Aprocentigen Prämien: Anleihe von 1866 find gemäß 2538. 2544, 2800. 2622, 2919, 

dem Tilgungd- und Berloofungsplane (Regierungsblatt 3057. 3071. 
vom Jahre 1866 ©. 1469) uachftehende 27 Serien ge Dies wirb mit bem Bemerken zur öffentlihen Kennt⸗ 


z0gen worben: niß gebracht, baf die Prämienziebung am 


1. Mai 1. $,, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Gebäube ber Königl. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ Commiſ⸗ 
Fon (Herzog-Mazburg) Saal M 8 über 1 Stiege ftatt- 
findet. 
Münden am 1. März 1867. 


Kgl. Bayer. Staatsſchulden-Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner 
Brennemann. 


eg ————— || TEE 
Dieuſtesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 17. Februar IL, J. 
den Ganzliften ber Regierung ber Pfalz, Chriſtian Heinrich, 
Gilardone, auf Grund bes &. 22 lit. D der IX. Bei 
Iage zur Berfafjungsurkunbe für immer in den erbetenen 
Ruheftand treten zu laffen und 

zum Kanzliften ber Regierung ber Pfalz den Func- 
tionär Bei dieſer Kreisftelle, Friedrich CHriftian Merdel 
aus Speyer, in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 


Seine Majefät der König haben Sich unterm 
21./25. Sebruar 1.3. allergnädigft bewogen gefunden, den 
bisher im zeitlichen Ruheſtande befindlichen Bezirksrichter 
Daniel Mepner in Frankenthal, 5. 8. in Munbenheim 
fh aufhaltend, gemäß $. 22 Lit. D ber IX. Berfaffungs: 
Beilage, bei nachgewieſener Fortbauer ber die Dienftesun« 
fähigkeit veranlaffenden Förperlichen Leiben, für immer in 
den Rubeftand zu verfeßen. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 24. Februar I. J. ben 
Bezirksarzt II. Rlaſſe, Dr. Martin Wittenmeier zu 
Hornbach, auf die Bezirksarztesſtelle II. Klaſſe zu Blies- 
daſtel, feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, zu 
verſetzen. 
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Seine Majefät der König Haben Sich un- 
term 25. Februar l. J. allerhoͤchſt bewogen gefunden, ben 
Grenzobercontroleur Joſeph Scheingraber zu Binnin 
gen, Hauptzollamtsbezirfd Zweibrüden, unter Anwendung 
bes $. 2 ber IX. Beilage zur Berfaffungs-Urkunde feiner 
Stelle zu entheben. 


Dur Entſchließung Königl. Regierung vom 25. 
Februar I. J. wurbe 
1. der bisherige Adfunft Jacob Jaberg zum Bürger 
meifter ber Bürgermeifterei Helteröberg, und 
2. das Gemeinderathsmitglied Peter Ehrgott zum 
Adjunkt der Gemeinde Helteröberg, ernannt. 


Durch Refeript Königl. Regierung vom 25. Februar 
1. $. wurden 

4. ber Lehrer Jacob Arnolb in Bweibrüden zum 
Lehrer an ber bortigen proteftantifch-beutfchen unter 
ren Rnabenfchule ; 

2. der Lehrer Garl Dünfel in Zweibrücken zum 
Lehrer an der dortigen proteftantifchbeutfchen uns 
tern Mäbchenjchule ; 

3. ber Schulverweier Friedrih Klentſch in Biwels 
brüden zum Lehrer an der dortigen proteftantifch- 
beutjchen Borbereitungs:Mäbchenfchule, und 

4. ber Schuldienft-Egipectant Ghriftian Grund aus 
Nieberauerbah zum Schulverweier an ber protes 
ftantifchebeutfhen gemifchten Vorbereitungsſchule in 
Bweibrüden ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung vom 26. Februar 
l. 3. wurden bie proteftantifhen Schulverweier Philipp 
Hung unb Friebrih Wolf in Kaiferslautern zu Lehrern 
an ihren biäherigen Schulen dajelbft, vom 1. Januar I. 
J. an, in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


259 


Durch Refeript Königl. Regierung vom 26. v. M. 
wurde ber Echulvermwejer Heinrich Jacob Merz in GP 
weiler zum Lehrer an ber proteftantifchebeutichen Schule 
in Altleiningen vom 11. März 1.5. an, in proviſoriſcher 
Gigenfhaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung vom 27. Februar 
1867 wurbe ber Edulverwejer Daniel Sender in 
Teſchenmoſchel zum Schulverweſer an ber ifraelitiichen 
Elementarſchule zu Nieberlirhen, vom 11. März l. J. 
an, ernannt. 





Ordensverleihung. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller- 
gnädigſt bewogen gefunden, unterm 10. Januar l. J. 
dem Advokat⸗Anwalt Ferdinand Böcking in Landbau das 
Ritterkreuz erſter Kaſſe des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael zu verleihen. 





Gewerboprivilegien⸗Verleihungen. 


Dem Metallfabrikanten Heinrich Gebhardit jun, 
Firma C. Biberbach in Rürnberg, wurde unterm 21. 
Februar 1. J. ein Gewerböprivilegium auf eine neue Art 
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der Darftellung von Broncefarben aus Metallen und 
Metall-Legirungen für ben Zeitraum von vier Jahren, 
vom 24. Februar I. 3. anfaugend, und 

bem Sidney Smith von Wordefter in Norbamerika 
unterm 23. Februar I. J. ein Gewerböprivilegium auf 
Berbefferungen an Defen und Heiz-Apparaten im Allge 
meinen für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 23. 
Februar I. 3. anfangend, verliehen. 





Einziehung von Gemwerböprivilegien. 


Dom Königl. Staatdminifterium bed Handels unb- 
ber Öffentlichen Arbeiten wurde bie Ginziehung bed dem 
François Ferdinande Angufte Uchart von Paris unterm 
2. Februar 1865 verliehenen und unterm 13. Februar 
1865 ausgeſchriebenen vierjährigen Bemerböprivilegiums 
auf bie von ibm erfundene electrifche Aus- und Einrück⸗ 
Vorrichtung zum Dienfte bei Dampfkeffeln und. Eifen- 
Bahnen, und 

bie Einziehung ded dem Kaufmanıre ımb Gutsbeſitzer 
Garl Fievet von Coͤln, bem Philipp Stüfmant und 
Louis Allain von Paris unterm 18, Februar 1366 ver 
liehenen und unterm 24. Februar 1866 audgefchriebenen 
weunjährigen Gewerböprivileziums auf eine neue Bremſe 
für Eifenbahnwaggons, wegen nicht gelieferten Rachweiſes 
über Ausführung biefer Erfindungen in Bayern verfligt. 
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Königlich 


Kreis- 


4 


A 18. 





Bayerifches 


Amtsblatt 


der Pf al; 


Speyer, den 25. März 


1867. 





Inh 


alt; 


Errichtung eines Ronumentes für bie zwifchen Unteraltertheim und Helmitadt gefallenen bahetiſchen Soldaten. — Auflsſung der Hagelverfiherunde: 
Geſellſchaft in Erfurt. — Geſuch des Erpedientenhaufes G. Brown und Gonp. in Havre um bie Erlaubnig zur Beförderung bayerifcher Aus ⸗ 
wanderer nach Amerika. — Aſſiſen ber Pfalz für das 11. Quartal 1867. — Wiederbefegung. der protiflantiichen Pfarrſtelle zu Goönnheim, 
‚ Decamats Dürkheim..—  Vekanntmahung — PfarreisBerleihung. — Dienfteenachrisgten. — WewwerbsprivilegiumsBerleihung, — Gewerbes 

prioilegiums: Berlängerung. — Ginziehung eines @ewerböprivilegiums. — Augsburger Börfe. — Betrichd:Örgehmifle der pfälrifchen Eiſen⸗ 
babnen vom Monat Februar, 1847. — Frucht: und Bictwalienpreife in der Pfalz während des Monats Januar 1867. 








pr. den 12. März 1867. 


'Nro. 10772 U 
(Die Errichtung eines Monumentes für bie zwiſchen Unteraltert: 
beim und Helmftabt gefallenen bayeriſchen Golbaten betr.) 


Im Ramen Seiner Majeltät bes Königs, 

Seine Majeftät ber König Haben dem Bin 
zer Dr. Yung zu Unteraltertheim: die allergnädigfle Be 
willigung zu ertheilen gerubt, zum Zwecke der Errichtung 
eined Monumentes für die in dem Treffen vom 25. Zuli 
1866 zwiſchen Unteraltertheim und Helmftabt gefallenen 
Bayerischen Krieger in öffentlichen Blättern entfprechenben 


Aufruf zur Leitung freiwilliger Beiträge zu erlaſſen, was 


hiemit öffentlich befannt gegeben wird. 
Speyer, ben 10. März 1887. 
Königlich‘ Bayerifhe Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern 
Bei Erledigung ber Praſidentenſtelle⸗ 
WettlUnger. 
LET Sähwend. 


Nro. 10700 U. 
(Die Auflöfung der Hagelverfigerungs-Gejelfepaft in Erfurt betr.) 
Im Namer Seiner Majeſtät des Königs, 

Bufolge Anzeige bed Directoriums der Hageljchäben- 
Berfiherungdgefellihaft zu Erfurt. bat basjelbe auf bie 
ihm unterm 12. Mai 1864 ertheilte Gonceffion zur Aus 
übung des Hagelverſicherungs-Geſchaͤftes in Bayern ver 
zichtet und bie Ausfolgelaffung der im Betrage von 3000 £ 
von ihr geleifteten Gaution beantragt. Da ein Nachweis 
darüber nicht beigebracht ift, ob ſaͤmmtliche, zwiſchen ber 
Geſellſchaft und bayerischen Staatdangehörigen feither zum 
Abſchluß gelangte Verficherungdgeichäfte in ordnungsmaͤßi⸗ 
ger Weile wieder aufgehoben ober auf fonftige Art bereir 
nigt worben finb, fo werben alle biejenigen, welche etwaige 
Aufprüce an bie Verſicherungsgeſellſchaft zu machen haben, 
aufgefordert, dieſe bei ber unterzeichneten Stelle entweber 
unmittelbar ober durch das betreffende Koͤnigl. Bezirksamt 
Binnen, zwei Monaten, von - an gerechnet, anzumels 


pr. den 11. Mär) 1867. 
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den, indem nad Ablauf biefer Krift bie Gaution audge- 
antwortet werben wirb. 
Speyer, den 9. März 1867. 
Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Bei Erlebigung ber Präfibentenftelle: 


Bettinger 
j Schmitt. 


Nro. 11345 U. pr. den 18. März; 1867. 


(Geſuch bes Erpebientenhaufes E, Brown unb Comp, in Havre 
um bie Erlaubniß zur Beförberung bayerijcher Auswan- 
berer nach Amerifa betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Inhaltlich Höchfter Entjchliefung bes Königl. Staats» 
minifteriums des Innern, vom 45. Februar I, J., wurde 
bem Gppebientenhaufe &. Brown und Comp. in Havre 
gemäß $. 2 ber Allerhöchften Verordnung vom 7. Juni 
1862 in wiberruflicher Weife bie e:betene Bewilligung 
zur Beförderung bayeriſcher Auswanderer nad Amerika 
ertheilt, unter ber Bebingung, daß ein im Königreiche an⸗ 
fäffiger folider Kaufmann ald Hauptagent aufgeftellt werbe, 
welcher für bie pünktliche Erfüllung ber von ihm oder 
feinen Agenten abzuſchließenden Ueberfahrtöverteäge zu 
haften und zur Sicherftellung für etwaige Entſchaͤdigungs⸗ 
Anſpruͤche eine Gaution von fünftaufend Gulden aufrecht 
zu machen hat, 

Nachdem nun das genannte Expedientenhaus ben 
Kaufmann Auguft Schneider in Pirmafens als feinen 
Hanptagenten in Borfchlag gebracht, derſelbe auch bie 
vorſchriftsmaͤßige Gaution in Bayerifchen Staatspapieren 
geleiftet bat, wurde demſelben die Beftätigung durch un⸗ 
terferligte Stelle ertheilt und fleht nunmehr bem Geſchaͤfts⸗ 
Betriebe des Expedientenhauſes E, Brown und Comp. durch 
Vermitilung dieſes ſeines Hauptagenten ober der bon 
biefem welters zu beſtellenden Agenten ein Hinderniß 


nicht mehr im Wege, was andurch zur oͤffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. 
Speyer, ben 17. Mär, 1867. 
Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Bei Erlebigumg ber Prüfibentenftelle: 


Meyer, vn. 
Shwend. 


pr. den 11. März 1887. 
(Die-Afien ber Pialz für bas II, Quartal 1867 betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 


von Bayern, 
Ordonnanz. 


Der Praͤſident des Koͤnigl. Appellationsgerichts der 
Pfalz zu Zwelbrücken, Großcomthur bes Verdienſtordens 
vom heiligen Michael und des Civilverdienſtordens der 
Königl. Bayer. Krone Comthur, 

Beſchließt in Gemäßheit der Art. 16 und 20 bes 
Geſetzes vom 20. April 1810 und ber Art. 79 und 80 bes 
Dekrets vom 8, Yuli naͤmlichen Jahres, fowie der Vers 
ordnung vom’ 27. Juli 1815, Art. 4; 

Dat das Schwurgericht ber Pfalz für das zweite 
Duartal 1867 ben zwanzigſten Mai naäͤchſthin 
in ber Stabt Zweibrüden eröffnet werben fol; 

Grnennt den Königl. Appellationsgerichtsrath Johann 
Nikolaus Duy, um ſolches zu präftbiren. 

Berfügt, daß gegenwärtige Drbonnanz nah Vorſchrift 
ber Art, 88 und 89 bes Defretö vom 6. Juli 1810 öffent 
lich bekannt gemacht werbe, 

Gegeben am Königlichen ——— der Pfalz 
zu Zweibrücken, am zweiten Maͤrz 1867. . 

Unterzeichnet: v. RKorcbacd. 
Sim richtige Ausfertigung: 
Besnard, Königl. Gerichtſchreiber. 


Borfiehende Ordonnanz wirb biemit, geſetzlichet Vor⸗ 
ſchrift gemäß, veröffentlicht, 
Bweibrüden,.den 4. Mär 1867. 
Königl. Bayer. General = Staatöprofurator am 
Appellationdgerichte dev Pfalz, 
v. Shmitt. 





Ad Nrm. Exh. 444 B. pr. ten 18, Mär; 1887. 


(Die Wieberbefegung ber proteſtantiſchen Pfarrfielle zu 
Gönnheim, im Decanate Dürkheim, betr, 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Zu dem betreffenden Ausſchreiben der unterfertigten 
Stelle vom 8, Februar abhin in Ai 12 des Kreid-Amtd« 
blatteö der Pfalz vom 13. nämlihen Monats ift Folgen» 
bes nachzuttagen: 

Der frühere Inhaber ber rubrigirten Bforrftelle, Pfar⸗ 
rer Boſch in Weiſenheim am Saud, hat für eine im Jahre 
1861 ausgeführte neue Wingertsanlage eine Ratificafiond- 
forberung im Reftbetrage von neunzig Gulden unb 
vier Kreuzern zu machen, verzinslich vom 1. Januar 
1867 an. Das Geſammtguthaben betrug urfprünglich 
1284 39 0 und vertheilt fih auf 10 Jahresraten, deren 
jebe (ohne Berüdfichtigung bes Bruches) zu 12.4 52 u 
ſich berechnet, und die mit dem Jahre 1864 begonnen 
haben. Demnach ift für das Jahr 1867 aus ben Erträg- 
niffen bed angelegten Weinbergs die A. Mate abzutragen. 

Died wird zur Nachachtung für bie Bewerber um 
bie rubrizirte Pfarrftelle hiermit befannt gegeben. 

Speyer, den 16 März 1867. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
2. Glaſer. 
Dimroth. 
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pr. den 11. Märy 1887. 


Befanntmadung. 
Durch Erkenntuiß des unterfertigten Königl. Bezirke: 
gerichts vom 12. d. M. wurde auf Grund des Art. 35 
des Strafgeſetzbuches und ber Art. 31 und 58 des Ein⸗ 
führungsgefeped vom 10. November 1861 bie Unterbrüdung 
ber zu Amtöhanden gefommenen und aller jonftigen noch 
nicht in Brivatbefig übergegangenen Exemplare der Druck⸗ 
ſchrift: 
„Intereſſante Enthüllungen über den merkwürdigen 
Betrug der bayeriſchen Regierung am deutſchen 
Volke in Bezug auf ben jüngſt beendigten Bruder 
frieg und feine Folgen und ein Aufruf an Papft, 
Fürften und Volk, x. x. im Selbſtverlage des 
Verfaſſers Chr. Zürn von Gattnau, O. U. Tett: 
nang, auch bei S. Bruder Holenftein, Buchbinder 
in Rorſchach Cant. St. Gallen zu beziehen. Dezem⸗ 
ber 1866." 

ausgeſprochen, was hiemit in Gemäßheit ber oben allegir- 

ten Gefepeöftellen befannt gemacht wird. 

Donauwörth, den 25. Februar 1867. 

Königl, Bezirkögericht. 

Roth. 
nn, 
Pfarrei-Berleihung. 

Seine Mafeftät ber König haben Sich ver 
möge allerböchfter Entſchließung vom 4. März I. J. al 
lergnäbigft bewogen gefunden, die erledigte proteftantifche 
Pfarrſtelle zu Großniebesheim, Decanats Frankenthal, dem 
bisherigen Pfarrer und Diftritts-Schulinfpertor zu Aſſel⸗ 
heim, Decanats Frankenthal, Philipp Auguſt Dalläus, 
zu verleihen. 











ER TTIEN 
Seine Majeftät der König haben unterm 3. 
I. M. allerguäbisft gerubet, ben wegen nachgewiefener, 
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durch körperliche Leiden herbeigeführter Dienſtunfaͤhigkeit 
nad $. 22 lit. D ber IX Beilage zur Verfaſſungsurkunde 
auf bie Dauer eined Jahres in Ruheſtand verfeßten 
Landrichter Balentin Röhl von Waldfiſchbach, vorbehalt- 
lich früherer Wieberverwenbung, auf bie Dauer eines 
weiteren Jahres im Ruheſtande zu belafjen. 


Gemäß Entſchließung des Königl. Staatöminifteriumd 
bes Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 
9. Februar 1867 wurbe ber geprüfte, proteftantiiche Lehr ⸗ 
amtscandidat Lubwig Krauß von Ansbach zum Stubien- 
Iehrer ber zweiten Klafje ber lateiniſchen Schule in Kufel 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 5, März 1867, wurde das 
Gemeinberathemitglied Adam Veit bh zum Adjunkten ber 


Gemeinde Dellfelb ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 8. März 1867, wurbe das 
Gemeinberathsmitglied Friedrih Seel von Ixheim zum 
Bürgermeifter bafelbft ernannt. 


Dur Beſchluß SKönigl Regierung. ber -Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 6, März 1867, wurde ber 
Säuldienft-Exjpectant Peter Herzog von Zeiskam zum 
Schulverweſer an ber proteſtantiſch-deutſchen Schule in 
Obereiſenbach, vom 11. I. M. an, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, 
Sammer bed Innern, vom 6. März 1867, wurbe ber 
Schulverweſer Martin Glaſer von Clauſen zum fathos 
liſchen Schullehrer in Harsberg, vom 11.1. M. an, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Koönigl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 6. Maͤrz 1807, wurde der 


Lehrer Chriſtien Maurer in Sleinniebesheim - zum 
Schulverweſer an ber unteren proteſtantiſch-veutſchen 
Maͤdchenſchule in Dürkgeim, vom :18.:1. M. an, ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam» 
mer bed Innern, vom 13. März l. J, wurbe ber Schul⸗ 
bienft-Exipectant Adam Kauther von Erlenbach zum 
Schulverwefer ber proteftantifch-beutfchen Schule zu Min⸗ 
felb, vom 1. April I. 3. an, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bes Innern, vom 13. März 1867, wurde ber Schul: 
bienft-Exfpectant Anton Böllinger von Venningen zum 
Schulverweſer an ber fatholifhen Schule daſelbſt, vom 
1. April an, ernannt, 


Durch Beihluß der Koͤnigl. Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern, wurbe ber katholiſche Schulvermwefer 
Michael Gruber von Rodenbach zum Schulverwefer ber 
Borbereitungsfchule in Gifenberg, vom 1. April I. J. an, 
ernannt, 





Gewerbsprivileglums-⸗Verlelhung. 


Dem Maſchinenfabrikanten Garl Lachermaier von 
Münden und dem Givilingenieur Auguft Figge von 
Hannover wurde unterm 3. März I. J. ein Gewerbspri⸗ 
vilegium auf eine verbefjerte Mafchine zur Torffabrifation 
für den Beitraum von einem Jahre, vom 3. Mär I. J. 
anfangenb, verliehen. 





Gewerböprivilegiumd- Verlängerung. 


Das dem vormaligen Mafchinenmeifter bei ben Bayer 
riſchen Oſtbahnen, Bernhard Wagner, nun zu Send⸗ 
ling, unterm 28, Februar 1863 verliehene und bis babin 
1867 in Kraft beftandene Privilegium auf ein eigenthüm⸗ 
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liches Verfahren beim Anfertigen beziehungsweiſe beim 


Anſtutzen ber Siederohre an den Dampfmaſchinen, wurde 


für den Beitraum von einem ‚Sabre, vom 28. Februar 
— ———— Een 





Einziehung eined Gewerbsprivilegiums. 


Vom Königl. Staatdminifterium bed Hanbeld und 
der öffentlichen Arbeiten wurbe bie Einziehung beö bem 
Fabrifanten Conſtantin Pfaff von Chemnig in Sachſen 
umterm 17. Auguft 1865 verliehenen und unterm 21. Auguft 
1865 audgefchriebenen vierjährigen Gewerbsprivileglums 
auf eine verbefferte Spindelführung an Flyern für Baum: 
wolle und anbere Spinnftoffe, wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes über Ausführung dieſer Erfindung in Babern 
verfügt. 





Pfãlziſche Eiſenbahnen. 


Betriebs⸗Ergebniße 











Perſonen⸗Transport. 





Ergebniß 


gr 















im Februar 1867 . 107602] 4146724 
| 
ie, MUB: 91457] 36960.49 
— — — aa 
4 16145 4506 35 
Differenz mehr. mehr. 














Guter⸗Transport. 
Ben | Einnahme | Geutner | Einnahme | Gentner 


106535750 
— 
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Augsburger Börse. 
Den 14. März 1867. 







Staatspapiere. 


5 % halbjährige Obligationen |Ag.Fbr ” 
AY 9a ganzjähr, sn versch 5 
414 % halbjähr. „ 1856,59) ,, ” 
4% gamiährige FR 4 „ „ 
4 %'halbjährige | * us 
4 %. Grundrenten-Ablös, u * 
34 % Obligationen . » » „ 
Anlehensloose. 
Bayer. 4°, Präm.-Loose à Thlr.100|1. Juni | 997% „ 
Actien. 
Bayerische Bank & A. 500. 3 % |1.Jan.&]898 St.1.3W, 
1. Juli 
„ Ostb.än. 200 exDiv.4'% %lı, Juli 117 |in % 
„„ Ostb. mit60%, Rina.al a % jt, Juli ” 
Obligationen, Prioritäten 
und Pfandbriefe. 
4 % Bayer, Bank-Obligationen |1.Jan.& 97°’% 
1. Juli 
4% 5 Bank-Pfandbriefe 1. Julil 93 S 


pr. ben 15, Mär 1867. 


Ludwigsbahn. 
Reviſion vorbehalten. 





Kohlen-Transport. 
blen-Transpor ef 
Ginnahme 










Einnahme 


4a 4 | f 


7427933] 1097815 7633257 19207954 
72338 161 938415 6719217 176491|22 


















oraolac 15588132 
mehr, 





1941117 
mehr. 


159400 
mehr. 














ben verflofjenen 2 Mo⸗ 9— = i 
naten bes Jahres 1867| 210064 82553127] 2030152:50] 142757]49] 2525974 177460137 402771153 
den gleichen Mon. 1844] 184143 75056152] 2208453140] 143440|34] 2394318 173395131 391892 6 
— N — — nn — — — — — 
Differen 25921 7496|35| 178300190 682145] 131656 4065| 6 10878]56 
3 mehr. mehr. weniger, weniger. mehr, mehr. mehr. 
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Betriebs⸗Ergebniß. Maximiliansbahn. 
Reviſlon vorbehalten, 










Perſonen⸗Transport. Guͤter⸗ Transport. Kohlen⸗Transport. 
Seſammt⸗ 


Einnahme Centner vi Einnahme |Gentner | Einnahme Ginyahıne 








Ergebniß 
Brequenz 














im. Februar 1867|... . | 29828 10469; 4] 317975) — 
P " 1866 . - » 29716 10294] 1) 2488791 — 








920;27 1009855 


’ 112 
Diferenz | mehr. 


mehr. mebr. 








in ben verfloffenen 2 Monaten 
des Jahres 1867. . - 


in den gleichen Monaten 1844] 61545 


70 — 13341034 52771 4 116230117 


30 31853 


! 
] 
\ 


2074536] 625984 


20910|47) 493817 1711092979 33109145 90873144 











— — 











— —— 
165l11] 2isrol  10860/20] 2831241 14661110] 26366 28 

weniger. mehr. mehr. mehr. mehr. mehr. 

Betrieb3-Grgebnih. Neuftadt-Dürfpeimer Bahn. 


Reviſion vorbehalten. 


% 
Differenz 






























Berfonen:Zransport. Büter-Trandport. Kohler Transport. 
& Eni — Geſammt⸗ 
rgebniß * Einnahme. 
Freguem.) Einnahme Centner Bf] Einnahme | Gentner| Ginnahme 
| 4 I Be. 1 
Ä 2 Ä u i | f 
im Februar 1867 ie. 10717 2535i25] 4553470 1239381 22980 543140 4368 4: 
| 
* 1666. 11188 2471125] 7198730 1205/22 21610 502157 4179144 
; ı 4 641— 28452)60 34116 1370 40143 188]59 
Differenz weniger mehr. weniger. mebr. mehr. mehr. mehr. 
| | | 








in den verflofienen 2 Monaten N N 


| | ) 
des Jahres 11867. . . | 21082 4883125] 7622910 230013 65220 1310130 8563138 



























| 
in ben gleichen Monaten 1854| 22524 4951/59] 10206870 2276,37 60490 1174 8402; 
— — * hm Pe) BERNER ' 
; | 1 
' 1492 63134] 2583960 93 6| 4730 136/28 161— 
Differenz sl weniger. weniger. mehr. mehr. mehr. mehr. 
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Marktort. 
omburg 
alferslautern . 


Speyer 
Bweibrüden 


H 

f 

Kandel 

Kufel 
Yandau . 
Neuſtadt. 
Pirmafend . 


* und *) wurde Fein Getreide zu Markt gebracht, 


% 


276 















276 
Königl. Bayer Regierungsbezirt ver Pfaty = — 
veberfidte 
z ber 
Brod⸗ und Wleifch-Taren, dann der Mehl-, Butter⸗ 1. ze. Preife im Monate Jauuar 1867, 
Mittlere Taxe für | Mittlere Preife für 
Brod | Mehl | | | 
— — Kar = 
— = — m a 2 = un * = — 2 l&i tof- Heu E 
= l3 | %& s=i2ı2 1712| 82| 31& di (fein. 5) 
5 8 “sıeiıeie 21r © 3 
| 8 | 487 IR li Blei Jar eahe Io | 5) 8 |. a l 
per 5 per Bd ie u n — {= 4 Stilogramım), chen. par Zentn. (5OMilsgr. 
“ii I || II 1-11 | le] I Ai AH 
Dürkheim 4 1441| — [ie | 18) 10 [is 15 I6 F—7%4r | 44 | 24 | 24.1 1laod 1]28] 18 
Frankenthal - » 3314516 ]— | 141411117434 15-]9 1019 123124 | 3—i 1 i 
Sermeröbeim . 44415 Ja girlıalızlard54 9 Io Io I6 J2a ha 
Grünftabt . . 4 4 — 114 | 10] 121166 8 6 1 6 24 | 24 
Homburg...» 41—-1— 1116| — 112116864 18 1A |A | 4 130730 
Kaijerslautern .. 4}5 ]74 11412) 10] 16554 | 8 414 |A |44 1 24 | 24 
Rande . ». 14 5416116 | alızııcıe Io |5 15 |s 12118 
aixchheimbolauden 144.15.18 I |salı2l ana Isla F 6 | | 
Bull... 141 — —-2 Jielualızlaalir Is I5 |6 |5 1 8 | X 
Saau » » . 13415 6 JeluJ2lsisaily IT 6 I [22 | 2% 
Reuftadt , .» . 4 5 — 116 1 14 | 12 | 16154 18 E 5 5 1 30:1 30 
Birmafend . - 476 | 751 — 113] 10] 16015 |9 J4 |5 | 6 1 381 24 
Epeyer.. 441416 18 | 14 112! 1745.18 6 6 6 1 37] 24 
Bweibrüden. . 44154 164 | 16 | 15 | 12 | 1855 |8 5 6 !5 26 | 30 
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Aro- 11494 U. ‚pr. den 18. März 1867, 


(Unterflügungen aus bem Kreis: Nlmofenfonds zur Heilung armer 
Augentranfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
An | 
jämmtliche König. Bezirksämter. 


Bei ber vorjährigen Verfammlung des Landrathes 
des ſtreiſes Im Monate Juni wurde bei ber Berathung 


bes Kreisbübgets für das Jahr 1844 bemjelben- ber Vor⸗ 


flag gemacht, in basjelbe eine Bofition von 1875 Gul⸗ 
ben für Heilung armer Augenkranlen einzuftellen. 
Detſelbe ift auf dieſen Vorſchlag in fo weit einge, 
gangen . als er für biefen Ziel eine Summe von 625 
Guben bewilligte, welche im Kreisbüdget unter Gap. VI 
Wohlthätigkeit“ Ziffer 5 eingeſtellt wurde. 


(Ereis · Amtsblatt vom Jahr 1866 Seite 960) 


“gm alerhöhften Landrat · Abſchied vom 2. Novem- 
Ka U GE FEAZEIT EZ —2 m 


£ 002 
Unterflũtzun aus dem Kreis:Almofenfonds zur Heilung armer Augenkranlen beir, — Befamitmachung, unerhobene Capitalien der baberi 
“u —XE betr. — Dienfteenachrichten. — Frucht⸗ und Bietualienpreife in der Pfalz während bes Monats Bebruae 1867. —* 


ber vor. Jahres wurde dieſe Poſition genehmigt und un⸗ 
ter Ziffer IV 7 ausdrücklich verfügt: 

AUnſere Kreisreglerung hat Sorge zu tragen, daß 
bie von. bem Landrathe für die Heilung armer Augen» 
krauken beftimmte Summe von 500 beziehungsweiſe 
625 4 ausfchließlich zu dieſem Zwecke verwendet werde.“ 

(Rreis: Amtsblatt vom Jahre 1866 Seite 1707.) 

Seit Publication des allerhöchſten Landraths-Abfchie- 

bes find bereits mehrere Berichte von Koͤnigl. Bezirksaͤm⸗ 
tern eingelaufen, worin bie Uebernahme von Kurs unb 


‚ Pflegekoften ‚auf: biefen Fonds beantragt wirb, welche in 


ber Augenheilanftalt bed Dr. Röder zu Heibelberg für 
arme Augenfranfe aus unbemittelten oder geringbemittels 
ten Pfaͤlziſchen Gemeinden erwuchſen. 
Auf dieſe Anträge hin wurden auch bereit3 mehrere 
Unterflügungen bewilligt. Ar 
Da bei ber erheblichen Anzahl armer Yugenfranf 
aus unbemittelten ober gering bemittelten Gemeinden, 


— welche Heilung zu ſuchen aewuggen ſind, voraus ſichtlich 
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viele Geſuche um Unterflügung berjelben zum Beſuche 
von Augenheilanftalten zu erwarten ftehen, ber für biefen 
Bived aus Kreismitteln beſtimmte Fonds aber enge ber 
meffen und zur Berüdfihtigung aller folder Geſuche 
Beinesfalls hinreichend ift, wirb bezüglich ber Be 
Handlung. dieſer Geſache folgendes verfügt: 

1. Jeder unbemittelte oder gang geringbemittelte Pfäl- 
zer, welcher durch bezirksärztliches Zeugniß nachweist, 
daß er an einem heilbaren Augenübel leide, ift be 
rechtigt auf eine Unterftügung aus bem Kreis ⸗Almo⸗ 


fenfonds zum Zwecke ſeiner — Anſpruch zu 


machen. 


2. Derſelbe hat jedoch in ſolchem Falle Fe mit feinem — 


Geſuche um Aufnahme in eine Augenheilanſtalt an 
die Local-Armenpflege feiner Heimathögemeinde zu 
wenden, welche, wenn fie feine Bitte auf Grund 
feiner Armuth und ber wahrjcheinlichen Heilbarkeit 
gerechtfertigt findet, basjelbe bem Königl Bezirks⸗ 
amte befürmortend vorlegt. — 


3. Das Koͤnigl. Bezirksamt würdigt — 
Geſuch und ſtellt unter Angabe der Heilanſtalt und 
wahrſcheinlichen Dauer des Aufenthaltes des Patien⸗ 
ten. jo wie ber angebotenen Leiſtung der Local⸗Ar⸗ 
menpflege feinen Antrag auf eine Unterflüßung aus 
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ber für Heilung armer Augenkranken beftimmten 
Pofition des Kreisfonde. 


4. Bon ber Königl. Regierung werden vorzugsweiſe bie 


bringlichften Fälle und die Angehörigen folder Ge 
meinben berüdfihtigt werben, beren Armenpflegen 
bie erforberliche Unterftügung zu leiften außer Stande 
find. 


5. Die Wahl der Heilanftalt ift dem Patienten im Eins 


vernehmen mit ber Local-Armenpflege überlafjen. 
Es wirb in diefer Beziehung bemerkt, daß das Hofpis 
tal zu Germersheim fi zur Aufnahme und ber 
Königl, Bezirlsarzt Dr. Schmauß zur unentgeltlichen 
Operation und ärztlichen Behandlung ‘armer Augen⸗ 
franfen erboten Hat, jo wie auch in ben Heilanftal 
ten bed Dr. Snapp und Dr. Röber in Heibelberg 
arme Augenkranke Aufnahme finden. Im Hofpital 
zu Germersheim werben für ben Berpflegätag -86 
Kreuzer, in den SHeilanftalten zu Heidelberg 42 
Kreuzer entrichtet. Für Operation und ärztliche Bes 
banblung wird auch in Regteren feine Gebühr geleiftet. 
Speyer, ben 16, März. 1867. 
Königlich Bayerijche Regierung ber Pfalz, 
8ammer bed Innern 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle ; 
Meyer, v. n. 





pr. den 18, Marz 1867. 


Betauntmadung, * 
unerhobene Eapitalien ber bayeriſchen Staatsſchulb betr. 


In Gemäßheit der beſtehenden Anordnungen bes Koͤnigl. Staatsminiſteriums ber Finanzen werben im nach⸗ 
ſtehenden Verzeichniſſe die durch Verlooſungen oder Kündungen bis zum 1. Jänner 1866 zur Heimzahlung 
*Beſtimmten, aber zur Zeit noch unerbobenen Gapitalien der bayer. Staatsſchuld zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht, und bie betheiligten Obligationsbeſitzer auf die förberliche Erhebung dieſer ſchon lange außer Verzinfung 


geſehten Capitalsbetraͤge aufmerkſam gemacht. 


SHiebel wird bemerft, daß die im nachſtehenden Verjeichniſſe aufgeführten und bereits bis zum Jahre 1863 
zur Helmzahlung beftünmten Sapitalien bei ber Königl, Bank als einftweiliged Depofitum bis zum Gintritte ihrer 
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geſehlichen Verjährung verzinslich angelegt wurben und basfelbe ‚auch bezüglich jener Gapitaldrüdftände aus Ber 
‚loofungen des Jahres 1864 fattfinden wird, welche bis zum 4, October 1867 nicht erhoben werben, daß ſedoch 

durch vorfiehende nur im Intereſſe der @länbiger getroffene, Verwaltungsmaßregel in Feiner Beife ein Anſpruch 
auf Berzinfung über ben in ben betreffenben a beftimmten: Verzinfungstermin einge: 
zäumt werbe. # 0 

Münden, ben 10. Mär 16T. ee 


Rgl. Bayer. StaatsfäntensZilgungd- Gommifflon. Ahr 
v. Sutner “ 
Diebel, £ Mn 


Rena | BWerzeidnfg I en , 
ber noch unerhobenen Capitalien aus ben bis 1. Januar 1866 flattgefunbenen 
— und Kündungen ber bayeriſchen ERBEN. 
“2 * OL Alte Squld. | 
——— zu 3Ye und arroſirt 4 % mit ganzjährigen Coupons von den Zindter- 
minen 1. Februar; 1. Mat,’ P. Auguft und 1. November, F 


au porteur. 
& 1000 4. 
roth 616 1640 2956 5319 5388 6802. 10479 11637 19719. 19740 20240 22556 
Cat. por 16 378 1799 3872 30 TO Er 16206 1dsıT 1777 , 1666 
2202 32276 32618 39119 41919 . — 
„  T704 9909 39995 14471 6076 
a 500 4. ” a. 


roth 8340 4634 7040 7119 7388 11719 11940 16002 19456 24040 24540 28720 
Gates ſhwan MB FB 67T 6876 Tara FOaı 10764 14188 763 8666 10006 12863 
v„ 30056 35156 35202 36816 85916 42440 ET 
„ 0008 E33 6220 6906 20910 26873 u ee 
a 100 A. 
gg wol AIG ©4318 868 2288 2802 8740 5702 BIT 7002 TOO2 BLHBN:HIL 9356 
Cat. mar 20 10 1 82 1788 2108 BIS 7a0S 7802 7804 TOBB..TO7 200 
w 9866 9866. 12102 12802 12802 14040 15556 16018 „16340. 16840.721419 24116 
. A 792 Tımsı 647 36569 12014 13079 1166 14403 14408 1912 . 8864 
"„  A1l6 W116 W119 24719 24740, 25366 26402: 26402 26419 26419 27561 
u BE BE BE 2367 TE 7996 18785 18767 18952 18958... SEIT 
„im 8456. 29656 82303 : 32366. 32919. 33879 83380, 83402 „83456 33456 34016 
„987 18404 6 2573 2100 14678 14689 14912 11289 11290 23658 


ih 302? Bar 844i6 Fasıd 35340 86856 835880 35 Be 8566885602 
Cat fäonarı 2086: E68 TooıB Ta0B 60T 16876 23098 ATeri ' 3310. 
Ze gr319 37583 37602 376190 372619 37629 37783 88402 ' 38419 39458’ 41802 
72161: 7078 20848 20049. 20962 21012 24576 : 13086: 13680 15286 25606 
1. Reue Schuld. * 
a) Neues Anlehen von 1852 ä 442 %/o mit ganzjährigen cn dom Zino termine J Auguſt. 
au — 
ä 100 . 
roth 2035 
Tat. Xcſhwarz 9209 
b) Neues Anlehen von 1855 a 5 %o mit . ‚gangjäßrigen, Goupond vom Zindtermine 1. Juli. 
— au u porteur. us 


à 1004. 4* naν 132 
Lit. O. Comm⸗G M 2480. mund; zur gun? 
c) Neues allgemeines Anlehen von 18857 a 4142 jo unit —— — von den Zindter⸗ 


minen 1. Bebruar, und 4, Augufl, , ae ———— 


a 1000 2. —X au porteur..,. ‘ A145 
Lit. A. Cat. M. 1688. ö Pu 17 27 PSpre SE ‚ 
3 500 4. | mug IRRE 
Lit. B. Cat.M 1512. 3029. 3382. 6030. 7012, | 
a 100 4. 


Lit. C. Gat..M 1385. 2071. 477. 3084. 3048. 3049. 3075. 3289. 3416. 3430. 3910. 3589. 4609. 5277. 
5802. 6497. 6766. 7125. 7126. 7734. 7986. 8122. 10008. 10722. 11413. 1234. 12490. 
18045. 14167. 14525. 15698, 16695. 16921. 17317. 19902. 20403. 21023. 21906. 


— — auf Pemen; — | ;:. 
19 k 
d) Militar⸗ Anlehen von. 1855 & ie fg mit — —n vom Binstermine 1. Juni, 


& 1000 A. 
Lit. A. Cat. Ma 2738, 


& 500 #. 
Lit. B. &at«M 3. 408. 2005. 2079. 2603. 4008. 


a 100 f. 
Lit. C. Cat. M 34. 314. 1018. 1376. "1906, 1829. 1914. 2533. 2555, 2720, 334. 3979. 4333. 4403, 


4734. 5779. 5787 5918. 6933. 6533. 
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a) aiſenbahn· Anichen 3 a5 % mit Hanzjährigen Coupons vom Zindtermine i. Auguft. 


21004. 
| = 


Rita 


3747 5420 5830 


GUN ſqwarn DEBB HIT TIERE 


iul. Eiferibahn- Schuld. 


au porteur. 


b) Tiſenbahn⸗Anlehen a 41/g 9/, mit — — von ben Zindterminen ri Januar unb 


a 1000 A. 
roth 
SM gar, 
à 500 4. 
roth 
Cat. «I ſchwarz 
a 100 4. 


roth 
Cat. ſchwarz 


ua 23 


1965 3347 
2697 


10939 
4729 


15353 19941 


— —— — 


2614 6177 7371 


‚3083 


— — — — 


17752 
16401 | 
0 Si AT 
29774 
18884 
3447 - - 
30317 


a 4% ı 








4579 6876 15582 
20026 : 20330 
7854 
— 


880 


7854 
235968 


19522 23456 11060 27703 


4137 5453 5453 7882 7382 8049 9008 9247 


1. Mai. 


au porteur, 


14058 27245 , 32978 


— —— 


8105 14629 


.r 


21386 21553. 23600 28700 30055 31672 81972 35748 
1480 2119: 309 Bir 38% 


9608 9647 


— — — — —— 


——— —— nn — — — — — — 


— —— — — — 


und 1. Auguſt. 
nu porteur. 


13516 15237 16276 ° 
1369 19118 23034 


Amin mim — —— — — um 


mit ganzjährigen — von ben Bintermin 4 Iamuar, 1. Mai 
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IV. Grundrenten-Ablöfungsihuld a 4 0/0 mit ganzjäßrigen Coupons von den Zindterminen 
1. Februar, 1. April, 1. Juni und 1. September, 
au porteur und auf Mamen, 
a 1000 4. 
roth A948 6879 10201 10733 17264 19085 32769 38760 40872 60737 60931 
Cat. A ſqhwatz ACEE DET ara 10286 22 25093 ATo2T 5araa 68500 77300 - 92208 
„70904 88909 88926 91607 95780 102865 104767 107643 
—— »:: 110064. :142023 142040 147071. 151819 160210 Ta OT. — 
3 500 4. 
roth 26022 50637 
Bat qhwatz 36509 76080 
a 100 4. 
roth 22950 63421 66445 88879 118088 | F 
GANG qwaz ⸗ 102836 TaBeT 
a2 4. 
— roth 19655 22881 22881 32556 48046 48048 62236 64000 78767 : 87139 111787 
"Ma ſchwatz 27987 ser 32378 36062 72108 72207 96006 90559 104558 1SB815 192666 


Bemerkung. 
Bei jenen Schuldgattungen, deren Obligationen mit doppelten KatafterRummern verſehen fin, bezeichnet 
bie obere Zahl bie rot gefchrießene ——— ober HauptfatafterRummer, die untere Zahl bie fhwary 


gefſchriebene Kaffe-Ratafter-Nummer. 
Münden, den 10, Mär 1867. 


Kol. Bayer, Staatsfhulden-Tilgungd-Eommiffion. 


v. Surner 


Die bel. 





Dienſtesnachrichten. 
Durch Reſcript der Königl. Regierung vom 18. März 
1867 wurbe Dr. Abolf Salvendi aus Neuftabt an ber 
Waag in Ungarn, zulegt Rabbiner in Berent in Weſt⸗ 


preußen, als Bezirksrabbiner für den Rabbinatsbeziri Gran - 


kenthal ernannt, 

Durch Beſchluß ber Königl. Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern, vom 15. März d. I, wurbe ber 
Gemeinderath Peter Ranker zum Adjunkten ber Ge 
meinde Schmittweiler ernannt, 


Durch Beihluß ber Königl. Regierung ber Pfalz, 


Kammer bed Innem, vom 16. März 1867, wurbe daß 


Semeinberathömitglied Georg Bufhmann von Bebels- 
heim zum Abjunften ber Gemeinde Bebeldheim ernannt. 


Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 20. Mär; 1867 
wurbe ber fatholifhe Schulverweier Chriftian Uri von 
Queidersbach zum Schullehrer ber katholiſchen Schule in 
Weſelberg, vom 16. April I. J. an, ernannt. 
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Beri tigung, L. 
In A 17 des Nreiscälmtöblattes vom 11. März 1867 ift ſowohl im Inhalt als in ber Bekanntmachung der Köniat. 


Regierung ber Pfalz vom 25. Februar: 1867 der Name bes als Hauptagent bes Eipedientenbaufes Fiiher und Behmer in De 


* als „Dornberger· angegeben, während es „Johann Michael Vornberger jun. in Würz burg“ 
eiben ou 


. un ae —— en —*2 * 4 — * 


Königlich 


Kreis» 


RM. 








Inhalt: 


Die Abhaltung einer Goneursprüfung für den Staats-Forflverwaltungsbienkt im Jahre 1867 beir. — Abänderung der Geſellſchaſteſſatuten ber Steins 
. gutfabrif Kaiferslantern. — ; reihen Sitzes der Hauptagentur der engliichen Lebens: und Rentenverficherunges@efellfchaft The Gresham 
von Ludwigshafen nach Neuftadt a. H. — Aufllellung eines Hauptagenten im Regierungsbezirte der Pfalz für Die Venfionss und Lebensyer- 
fiherungsseiellfchaft Janııs. — Verjährung der Zinfen von öflerreihifchen Fonds-Obligationen betr, — Geſuch des Ghemilers Dr. 9. E. 
Lind in Stuttgart um die Bewilligung a Verkaufe eines Malzertractes. — Dienflesnachrichten. — Wugsburger Börie. — Auszug aus 


dem Berzeichnifie der durch Polizerbeſchlü 


e des Landes verwwiefenen Verſonen. — Wußerorbentliche Beilage, enthaltend einen Abbrud über 


Die ectiens-Wefellichaft der Steingutfabrif Kaiferslautern, hier Abänderung ihrer Geſellſchaftsſtatuten betr. 





Nro, 8150 U. pr, ben 27. Mär; 1887, 


(Die Abhaltung einer Goncurtpräfung für ben Etaats-Forftver- 


waltungsbienft im Jahre 1867 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Bufolge höchſter Entſchließung des Königl. Staat: 
miniſterlums ber Finanzen vom 7. d. M. M 3021 (Finanz 
Minifterialblatt M 7 vom 21. März 1867) hat am 29, 
Auguft 1.9. und bie folgenden Tage eine Goncnröpräfung 
für den Stants-Forfiperwaltungsbienft ſtattzufinden, welche 
am Sitze jeder Königl. Kreißregierung abzuhalten ift. 

Diejenigen Forftgehilfen und Forftpraftifanten, welche 
die vorgefchriebenen Bebingungen vollſtaͤndig erfüllt Haben, 
ober bis zur anberaumten Prüfung noch in Erfüllung 
bringen werben, (vide Allerhöchſte Verorbnung „bie Or 
ganifation der Staatd-Forfiverwaltung betr.” vom 1. Juli 
1853 Art. 23, Amtsblatt Aa 71 Seite 567 ' daun Ber 


ordnung vom 29. Mai 1854 M 8570, Amtsblatt 1854 
Seite TAT) und fi ber Prüfung zu unterziehen gedenken, 
haben ihre beffallfigen Geſuche unter Beobachtung ber 
im Ausſchreiben vom 31. März 1830, Intelligenzblatt 1830 
S. 166 enthaltenen Vorfchriften, laͤngſtens bis zum 1. 
Mai d. J. bei dem einschlägigen Königl. Forftamte eins 
zureichen, welches biefelben mit Gutachten bezüglich der 
Zuläffigkeit fogleich ber unterfertigten Stelle in Bor 
lage Bringen wird, 

Hiebei wirb noch bemerkt, daß Adfpiranten, welche 
bie Königl. Gentral:-Forftlehranftalt Ajchaffenburg im Jahre 
1865 abjolvirt haben und fofort in bie forftliche Praxis 
oder an eine Univerfität übergetreten find, bei Erfüllung 
ber übrigen normativmäßigen Vorbebingungen zu biefer 
Prüfung zugelaflen werben koͤnnen. 

Sämmtliche Soncurrenten haben fi zur Prüfung 
mit Logarithmentafeln und mit DEREN zu 
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verjehen, um ihre Fertigkeit im Planzeichnen nad been, 
bigter mündlicyer Prüfung, unter Auffiht der Prüfungs, 
Commiſſion, durch Anfertigung einer Probezeihnung nach“ 
zuweiſen. 

An dem Eingangs erwaͤhnten Tage, Morgens 7 Uhr 
wird ſich die PrufungsCommiſſion im Regierungsgebaͤude 
verſammeln, bei welcher ſich die Examinanden zu melben 
haben. 

Speyer, ben 25. März 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer der Finanzen 
Bei Erledigung ber Präfibentenftelle: 


Meyer, vn 
Metſchnabl. 


Nro. 10249 U. pr. ben 9. März 1867. 


(Die Abänderung der Gejellihafts:Statuten ber Steingutfahrit 
Roijerslautern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem mit Allerhöchfter Genehmigung eine Aende⸗ 
zung bes Geſellſchaftsvertrages der „Steingutfabrif 
Kaiſerslautern“ fattgefunden hat (vergl. außerordent- 
liche Beilage zu M 7 des ſtreis-Amtsblattes ber Pfalz 
vom Jahr 1864) und bie Eintragung biefer Abänderung 
in bad Handelsregiſter ebenfalls ftatt gefunden hat, wirb 
anliegend in Gemäßheit bes Art. 39 Abſ. 8 des Einführungs- 
geſetzes vom 10, November 1861 zum allgemeinen beut- 
Shen Handelsgeſetzbuche bie Allerhöchfte Genehmigungs⸗ 
Urkunde, fo wie bie Urkunde über die Abänderung bed 
Geſellſchaftsvertrages befannt gemacht. 

Speyer, ben 9. Maͤrz 1867. 

Koͤniglich Bayeriſche Regietung der Pfatz, 

ſtammer bed Innern. 
Bei Erlebigung der Prüfbentenftelle : 


Bettingen 
25. Shwend. 


:296 
Nro. 11969 U, pr. ben 29, März 1887, 


(Verlegung bes Siges ber Hauptagentur ber engliſchen Lebens: 
unb Rentenwerſicherungs⸗Geſellſchaft The Gresham von 
Ludwigshafen nad Neuftabt a. H. betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf bas in As 12 des Amtsblattes 
enthaltene Agentenverzeihniß wird biemit befannt gemacht, 
daß die Verlegung des Sipes ber Hauptagentur ber eng: 
lichen Lebens: und Rentenverfiherungs-Gefellichaft „The 
Gresham“® von Lubwigähafen nad) Neuftabt a. v geneh⸗ 


migt wurde. 
Speyer, ben 27. Maͤrz 1867. 


Königlih Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Erleb. ber Präfidentenft. u. bei Verhinderung d. Bicepräfibenten : 


Meyer. 
Sähwend. 





Nero. 11753 U. pr. den 28, Mär, 1867, 


(Die Aufftellung eines Hauptagenten im Hegierungsbezirke ber 
Pal; für bie Penſions- und Lebenöverfiherungs-Befell- 
ſchaft Janus betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des ‚Könige, 
Der von der Lebens⸗, Penfions-Verficherungsgefell- 
Ihaft „Janus“ in Hamburg ald Hauptagent für den Re⸗ 
gierungsbezirk der Pfalz aufgeftellte Kaufmann J. Dur 
lager Sohn in Fraukenthal iſt unterm 18. März durch 
bas Königl, Stantöminifterium bed Handeld und ber öfe 
fentlichen Arbeiten in dieſer Eigenſchaft beftätigt worben, 
Speyer, ben 26, März; 1867. 
Koniglich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
— Kammer bed Innern. 
In Erled. ber Präfiventenft. u, bei Verhinderung b, Dicepräfidentem: 


M e ’ ev 
Shncnt 
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Ad Nrm, 12426 W. pr. den 13, Mpril 1865. 
8te Bekanntmachung. | 


OBerjährung der Binfen ‚von Öfereidfgen Genbe-Dbliationen 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Inhaltlich eines Erlaſſes des k. k. oͤſterreichiſchen 
Finanzminiſteriums vom 16. Januar 1860 wurde durch 


taiſerliche Entihliefung vom 14. besjelben Monats bie 
Berjährungsgeit ber Binfen aus allen öffentlihen Schuld» 


verfhreibungen auf ſechs Jahre, vom Beitpunfte ihrer 


Fälligkeit am gerechnet, herabgeſetzt. 

Dies wirb zur Wahrung ber Jutereſſen ber beibeilig- 
ten ®emeinden, Stiftungen ımb Privaten mit dem Bemer: 
ken befannt gemacht, daß dieſe fürzere Verjährungäfrift 
zum erfteumale mit dem 21. Januar 1866 in Wirkſambeit 
tritt. 

Speyer, ben 12. April 1865. 


Königlich Bayerijche Regierung ber Pfalz, 
Kämmer bed Innern. 


Sobe 


Schwenck. 


Nro, 11916 U. pr. den 29. Mär 1867, 


(Befuh bes Ehemilers Dr. 9. €. Lind in Stuttgart um bie 
Bewilligung zum Berlaufe eines Malzertractes beix.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Rüdfiht auf das Ausſchreiben vom 3. Auguſt 
v. J. ( Kreis-Amtsblatt M, 64) wird befannt gegeben, 
daß der von Dr. 9. &. Lind in Stuttgart bereitete Malz 
exitract nur von ihm felbft ober von ber Firma E. B. Lind 
unb Gomp. in Stuttgart bezogen werben kann, bie ober» 
wähnte Berfaufsbewilligung ſich daher auf den Verkauf 
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unter anderer Firma und durch andere Perfonen nicht 


"erftredt. 


Speyer, ben 29. März 1867. 
' A Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Rammer bes Innern. 
Bei Erlebigung ber Bräfibentenftelle: 


Meyer, vn. 
Schwend. 





Dienſtesnachrichten. 
Zufolge Regierungs⸗Entſchließung vom 28. März 1867 
wurde ber Bäder und Wirth Carl Victor Graffion 
zum Polizeis Wbjunkten auf der St. Ingberter Grube 
ernannt. 


Durch Regierungs-Entfhliefung vom 20, März 1867 
wurbe ber katholiſche Schullehrer Nikolaus Schmitt 
von Annweiler zum Latholtfchen Schulfehrer der oberen 
katholiſchen Madchenſchule in Oggersheim, vom 16. a 


l. J. an, ernannt. 





Augsburger Börse. 
Den 28. März 1867. 





Staatspapiere. * 
5% ner 2 Obligationen |Ag.Fbr. * 
2 % ganzjähr » versch. * 
4a % halbjähr.  ,, 1856,59] „ | 96% . 
4 '% ganzjähr „ 
4 % halbjährige „Is a 
4% Grundrenien-Abtdn „Obi. 5 > 
34 %o Obligationen . . „ * 
Anlehensloose. 
Bayer. 406 Präm.-Loose à Thir.100|1, Juni Wü 
Actien. 
Bayerische Bank & fl. 500, 3 % |1.Jan.&]886 si.a.sa V. 
1. Juli 
„> Ostb. af. 200 exDiv.4' %ol1, Juli 11634] in % 
„  Ostb. mit60% Einz. 414 % |1. Juli » 
Obligationen, Prioritäten 
und Pfandbriefe. 
4 % Bayer, Bank-Obligationen |1.Jan.&] | 9775 
ı ” 


‚Juli 
4% 5» Bank-Pfandbriefe Ii. Julil 92 5 9Yal „ 
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Nre. 44977 . —J pr. bett 25. Mlärg: 1886, | 
a u 8 zug 
aus dem, Berzeichniffe ber, durch Polizeibeichlüffe be3 Landes verioiefenen Berfonen. 























2 N am'e | Wohnort Staat Erkennende Tag Art Dauer 

nn b Boligeibehörbe bes ber ftrafbaren ber 

& per Verwielenen. ar Beſchluſſea Handlung. Verweiſmg 

124 —— a re Ihereögeim Waritnbr Polizeidir. Muͤnchen | 3 Bo Diebſlahi 1 Jahr 
mag 

125 Tainſig Dei, En Stadt Luſche Bohmen Magifte, "Erlangen iq. De Kandftreicheret la F 
mis, 49 lt 

12Fachler, Gotthard, Dorndorf Württmbrg Polizeidir. Münden 16. Oct. Widerſetzung Fo 
Schneider, 27 3. alt 

1271Weigelbaum, Wilhelm, Coburg Sachſen Bezirksa. Ingolſtadt 21. Dez. Bettel 3% 
Schneider, 27%. alt 

128] Stein, Jacob, 32%. altiSzobotift Ungarn w Mafferburg | 2, Fan.illebertretung in Besitmmer 

zug auf das Hauſiren 

12018bl, Jacob, 2 J. alt, er r PR Pr 2. Yan, u e 
Handelsleute 

130 Antoſchesky, Antfon, Polaw, Gouvt. Polen Polizeidir. München 30. Dep Diebſtahl . 





Maurer, 23%. alt I. Rublin 














131lHaufer, Johanu St. Georgen Tyrol Bezirksa. Neuburg 1. Dez.|Bettel und a 2 Jahr 

132]&mer, Joſeph, Schnei-[Unterbufftetten Württmbrg " " 6. „Bettel 
der, 26 J. alt 

1331Emer, Heinrich, Küfer, z m ö — 6. — —V 
23 %. alt 

134Beck, Eduard, Schrift: Tübingen r " ” 12. „ Randftreidyerei io; 
feßer, 22, Du alt 

135] Fina, Vincenz, Bader, 41 Kramolin Böhmen ". " 12. „ |Bettel 2 
J. alt 

136/Öerzabed, Ferd, Litho⸗Ollmuͤtz Maͤhren Ingolſtadt 3. Jan, 3 4 
graph, 33 J. alt 

137Meßzger, Gottlieb, Ger-, Wündelsheim Württmibrg m " 16, u n 2 a 
ber, 30.3. alt \ 

138] König, Carl, Gelbgießer, Lammsdorf, |Breußen ’ P 17. New „ 1 4 
18 J. alt 1806 

13NStesger, Carl Mar, In⸗ Naumburg Preußen w Reuftabta.S,| 7. Dez. Verſchtedene Ueber 3, ., 
ſtrumentenſtimmer fretungen 

140Haußler, Gottlob, Hand⸗ Stuttgart Württmbrg Polizeidir. München B1. Haqjardſpiel Ha 
lungsreiſender, 23%. a 

141 Tifler, Franz, Taglöh Gibacht Böhmen Bezirksa. Ingolſtadt 8. Fan,|Bettel a0) 
ner, 48%. alt 

142]Rurficwica, Joſeph, Tomalgzow Polen Polizeidir. München | 7. Diebſtahl immer 
Schuſter, 22%. alt 

143] Anaermann, Rob. Aug. Schönau Königreich Magiſtr. Erlangen - 28. „ |Unfug 5 ahr 
—— 23 Sachſen 

l 

144 03: Joh, Tagner, Aujazd Boͤhmen Bezirksa. Viechtach 129, Nov. Bettelen. Landſtreich immer 
50 J. 

145Woska, W nel, Zagnen|  „ — — —— — 
36 g alt 
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Name | Mohnort | Staat 7 Tag At Dauer 
„ul Boligtißchörde bes ber firafbaren der 
ber Verwiefenen. 3 "1 Befchluffes Handlung. Verweiſung 
146Maczus, Andre, Fracht⸗ Stadola Ungarn Bezirksa. Schonbach 25. Jan ſunbefugte Gewerbs-⸗8 Jahr 
binden, 16 %: alt ausübung 
147) Barzo-Hmira, Michael Lodne u " ” 25. „ Rs 5, 
Hofepb, 13 3 alt 
148 Boggenberger, Math. Anaberg Salzburg Vilsbiburg | 1. Febr. Bettel u. Landſtreich. unbeſtimmt 
Blechſchmied, 323. a 
449Rainz, Rochus, Knecht, Schönegg Steyermark — = — 
32 3. alt 
Reiniſch, Jacob, Kunſt-⸗ Ludomeritz Böhmen Stadtmag. Kempten | 4. „wit Sterestopbildern ohne inimer 
M reiten, 42 J. alt | Celaubniß Herumgerogen 
150 te ! 
Meifinger, Barbara, 31 Gartna — — 4., 5 
J. alt 
Pal, Gertraud, 30 J. Nierendorf, Ser. Preußen WBezksa. Neuburg a.D. 3. „Bettel u. Landſtreich.2 Jahr 
alt Ahrweiler 
151 Oftrowsfy, Gregor, Ci⸗ Piaſeczuo Polen Polizeidir. Munchen 30. Jan. Betrugsverſuch immer 


garrenmacher, 21 J. a. 




















Bäs, Hottlieb Baͤcker⸗ Unterkalm Schweiz Bezirlsa. Ingolſtadt 18. Nov. Bettel u, Landſtreich. 1 Jahr 

We ee Doben Sachſen — 18. Ron, " 14 
152 — —— 

has SH Be Haze " „ 18. „ " L-% 
153 arihleine:, Ruhe, Ebenrad |Oeferei „ 2 2. Jan. Bettel Immer 
154 Sof, Yalis, Far Oils Preußen — 13. Febr.) „ 2 Jahr 
155 anaie, Sondin, Brän- Trochtelfingen ” > R ‚22. Jan. Landſtreicherei —A 
156 rd, Joleph, Müh 1. Thalgau Oeſterreich u Vilsbiburg 13. Febr. Bettel Do 
157 —— S.Weimar „ Neuftabt a. S. l. „ Ranbfireidyerei 3 
158 Augenflein , — Baden Magiſtr. Erlangen 19. „ —— 
159 —— et Geimna- Biefwaffer Niederrhein] Bezivkda, Neuburg 15. Bettel 

ftifer mit@hefrau Wil⸗ Depart. | 

46 en Klagenfurt Defterreid) IE 2 
181 —— 37 3.508 Böhmen 5 BWatdmänden m. 5 Lauͤdſtreicherei — £ 
162 Reiter, Rereinane, Huf inbeberf Db.-Defter: F Weilheim 26. „ Beitel 2 
163 BB, Job. Chtifoph,/Geisberg rttnbrg . Waſſerburg 24 , — immer 
164 Sala, Simon, Sehne Mainip Mähren 5 Mübldorf 125. ei Arbeitsbuchtälihung 3 Jahr 
165 Bude, Sean Zap, et Boͤhmen — Vilshofen 26. „ Bettitelhu— tan " 
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* Name | Wohnort | Staat Erlennende Tag Art Dauer 

— — — fiarißehörb des ber ſtrafbaren ber 

& ber Beriwiejenen. Volizfwehorde. Beſchluſſes. Handlung. Verweiſung 

| | 

166) &fulina, Anna, 30 %. a.|Encer Döhmen. |Bezirfän. Vildhofen |26. Febr Bettel u. Lanbftreich.13 Jahr 

167] Zuge, Paul, Fracht: Rodoln Ungarn u Se 18. „ ununberechtigtes Haufis|unbeftimmt 
binder, 18 J. alt ven 

168] Parzo-Hmira, Michael, Lodne F a r I „ u immer 
desgl. 13 3. alt 

EN Mertl, Andreas, Schnei⸗ Chamotik Böhmen e - 18. „Landſtreicherei 5 Jahr 

14 ber, 19 J. alt 

170 Peterſen, Georg Ferbin., Hufum Schleswig z = 21. „ Wrkunden⸗Fälſchung immer 
Schuſter, 26%. alt 

171 Nermeichkal, Klorian, Brünn Mähren Altötting !22. „ Landſtreicherei 3 Jahr 
Schneider, 43%. alt 

172Singerl, Thomas, Leber: Lind Kärntben r Pr 4. Mrz Bettel u. Landftreih 3 „ 
arbeiter, 44 I. alt | 

173Frech, Theodor, 44 % — N.Amerika Freiſing 10. Mrz. Landſtreicherei immer 
alt 

174 Klein, Johann, Etein- Schwerin Mecklenbrg. 2 Ingolſtadt W. Kebr.! 13 Jahr 
bruder, 30 RG alt | 

175 a Jofepb, ei a Boͤhmen * Mühldorf 9. Merz. Bettel Bu 
37% 

176 Perino, Bike, Dienft: Buchen Daden Polizeidir. Münden 22. Febr. Ungucht 5% 
mapd, 21 J. alt | 

17Nulli, IR Fechtleh⸗ Cavraſto Tyrol 23. „ Landſtreicherei immer 
ter, 9% : 

788 ach Steh, "app, Braunau Delterreih |Bezirtsa. Dachau 12. Mrz. A unbeftimmt 
45 %. alt | 

179, Oppenländer, Carl, Murrhard Württmbrg z Gberöberg | 6. „ |Unfug * 
Schaͤfer, 32 J. alt 

160 Theinhardt, Ludwig, Sulzbach SachſWei⸗Polizeidir. Münden | 5. Febr. Hazardſpiel immer 
Hänbler, 279 alt mar 

181Reßel, Joſeph, Schufter, Patraſowäka Böhmen Wezirksa. Laufen 6. Mrz. Bettel 1 Jahr 
20 %. alt 

1821 Robrabäfu, Andreas, Protivin . e J 6.4 J 1-3 
Tiſchler, 19 %. alt 

183 Faulicek, Anton, Schnei-⸗ Bubifa Böhmen “ = A. „ ko 
ber, 25 J. alt 

184, Weber, Ferdinand, Kell: Salzburg Defterreich n Berditedgaben|1i. „ - ßB- 4 
ner und Lohubdiener, 





50 J. alt 


— 
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Hiezu eine außerordentliche Beilage. 





Außerordentlihe Beilage zu Nr- 29 


des 


Kreis⸗Amtsblattes der Pfalz vom Jahre 1867. 





Nro. 603. 


(Die Actiengeſellſchaft ber Steingutfabrik Kaiſerslautern, Bier 
Abänderung ihrer Geſellſchaftsſtatuten betr.) 


Königreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 16. 
d. M. geruht, die von ber Hetiengejelljhaft „Stein: 
qutfabrif Kaiſerslautern“ in ber außerorbentlichen 
Generalverfammlung vom 4. October 1866 beſchloſſene 
Abänderung bed 8. A ber Geſellſchaftsſtatuten, wornach 
ber NRominalwerth, ber bisher emittirten 180 Stüd Actien 
3 500 # auf 3 250 A herabgefegt und durch Emiſſion 
neuer Actien bis auf 600 Stüd à 250 A dad Grund 
capital ber Gefellichaft auf 150,000 4 erhöht werben 
foll, mit der in der Notariatdurfunde vom 4. October 
41866 enthaltenen neuen Faſſung allergnäbigft zu genehmigen. 

Die Königl. Regierung, Kammer bed Innern, bat 
den Borftand ber genannten Actiengefellihaft Hiervon 
alsbald in Kenntniß zu ſeten, auf bie Beftimmung im 
Artitel 214 des allgemeinen deutſchen Hanbelögefepbuches 
wegen Eintragung ber genehmigten Statutenabänderung 
ins Handelsregiſter hinzuweiſen und fobalb ber Nachwels 
über biefe Gintragung geliefert if, die genehmigte Abaͤn⸗ 
derung nebft der gegenwärtigen Entſchließung gemäß 
Art. 39 des Einführungsgefeged zum allgemeinen deutſchen 
Handelsgeſetzbuche durch das Kreisamtöblatt auf Koften 
ber Betheiligten bekannt zu machen, dann 5 Abbrüde 
Hiervon vorzulegen. 


Die Beilagen des Berichts vom 5. db. M. folgen 
zurüd, 
Münden, ben 20. Januar 1867. 


Auf Seiner Köntglihen Majeftät Allerhöhften Befehl: 
von Schlör. 


Durch den Minifter: 
bee Grmeral-Serretär, 
v. Getto, 


Statuten-Abänderung. 


Heute. den vierten October achtzehnhundert ſechs unb 
ſechszig. Nachmittags zwei Uhr, in der Wirthsbehauſung 
von Anger auf dem Thierhäuschen, Gemeinde Kaijerd- 
lantern 

Auf Anftehen und in Gegenwart von: 

Herrn Franz Flamin Meuth, Königlichem Regierungss 
rath und Gefaͤngniß⸗Inſpector in ſtaiſerslautern wohnhaft, 
in feiner Eigenfhaft ald Vorſißender bed Vorſtandes ber 
in Kaiferslautern beſtehenden „Steingutfabrif Kaifers- 
lautern*, welcher dem Notaͤr zwei Gremplare bed in 
Ludwigshafen erſcheinenden pfaͤlziſchen Kurier, Nummer 
zweihunbert fieben vom fünften September und Nummer 
zweihundert acht und zwanzig nom neun unb zwanzigſten Sep: 
tember abhin übergab, woruach am erflen September abhin 
eine außerorbentlihe @eneralverfammlung der Actionäre 
ber Steingutfabrif Raiferdlautern auf heute Nachmittag 
zwei Uhr an Hiefigen Ort zufammenberufen wurde. 
Paragraph zehn ber Statuten-Act vor Uns Notär vom 
fünfzehnten October achtzehnhundert drei und ſechszig, 


welde belde Ggemplare dem gegenwärtigen Protofolle 
beigeheftet wurben, 


Als Zweck heutiger Generalverfammlung ift in ber 


Einlabung angegeben: 

1. Berichterftattung bed Geſchaͤftsführers über Zuftand 
und Betrieb des Geſchaͤfts. 

2. Beſchaffung eined größeren Betriebscapitals durch 
Rebuction des Actienwerthes und Gmiffion ‚neuer 
Actien (Paragraph jehözchn c und d der Statuten.) 
Da nun bei gegenwärtiger Verhandlung zwanzig 

Actionäre mit einhundert ein unb vierzig Actien A fünf: 
hundert Gulden, alfo mit flebenzig taufend fünfhunbert 
Gulden, vertreten waren, demnach mehr als brei Viertel 
des emittirten Metiencapitald ad neunzigtaufenb Gulden, 
jo war bie zufammenberufene Beneralverfammlung be 
ſchlußfahig. I 

Hierauf wurde durch den Herrn Comparenten vor 
geichlagen, den Paragraphen vier ber erwähnten Statuten 
folgendermaßen abzuändern: 

„Das Grundcapital ber Geſellſchaft wird vorläufig 
„auf einmalhundert fünfzigtaufendb Gulden im zwei und 
afünfzig und ein halben Bulden-Fuße feſtgeſetzt und in 
„ſechshundert Stück Actien von je zweihundert fünfzig 
„Bulden begeben.” 

„Bei einer mit ſtaatlicher Genehmigung eintretenden 
„Erhöhung dieſes Grundcapitals Bleibt den Inhabern 
„früherer Actien die Uebernahme ber zu emittirenben neuen 
„Actien jedoch nicht unter Pari nad; Verhaͤltniß ihrer 
„Actienbetheiligung vorbehalten.” 

„Die auf Grund ber unterm zwölften September 
„achtzehnhundert drei und ſechszig Allerhöchſt genehmigten 
„Statuten begeben einhundert achtzig Stüd Actien, welche 
„in obiger Zahl von fechöhundert Eth inbegriffen find, 


IV 


„— find auf den Nominalwertb von zweihundert fünfzig 
„Gulden rebuzirt.® 

Bei der nun erfolgten Berathung und Discuffion 
dieſes Vorſchlages und ber hierauf erfolgten Abſtimmung, 
wurde ber obige Vorſchlag des Herrn Vorſtandes ein 
fimmig feinem ganzen Inhalte nad) angenommen. 

Die Allerhöchfte Genehmigung gegenwärtiger Urkunde 
bleibt vorbehalten. 

Die Abhaltung gegenwärtiger Generalverfammlung 
wurbe ferner publicirt durch Einrückung in ben Pfälzer 
Kurier Nummer zweibundert ſiebenzehn vom fechözehnten 
September abhin, bie allegirten Nummer bed Pfälzer 
ſturier wurden gegenwärtigem Protokolle beigeheftet; 

Worüber Brotokoll, 

So geſchehen und um vier Uhr Nachmittags ge— 
ſchloſſen, Ort, Jahr, Monat und Tag wie Eingangs 
gemelbet im Beifein ber Zeugen Auzuft Merk und Carl 
Neiß, beide in Kaijerslautern wohnhaft, vor uns Friebrich 
Böding, Föniglich bayeriſchem Motär für den Gerichte: 
Bezirk und mit dem Amtsfige Kaiferslautern. 

Nah Borlefung Alles Vorftebenden unterichrieb Herr 
Eomparent Meuth die Beugen und wir Notär. 

Auf dem Originale find unterſchrieben: 

5 Meuth, Auguf Merk, Garl Reif und 
Böding, Notär, 

M 46 vol. 108 fol. 82 c. 15. Ginregiftrirt 
zu Kaiferdlautern am fünften October achtzehnhundert 
ſechs und ſechszig, empfangen zwanzig acht Kreuzer, zwei 
renvoi. 

Königliches Rentamt, gezeichnet: Frick. 

Für richtige Abfchrift. 
Der Königliche Notär: 
Böding. 





Königlich 


Kreis- 





Spey er, ben 6. April 
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Bayeriſches 


RT Amtsblatt 


—— — * * * 
— 


f a | 3. 





1867. 





Inhalt: 


Königlich Allerhöchtte Entſchließung, die Bertagung des Landtages betr, — Belanntmachung, Maßregeln gegen die Minderpeft her. — Die Man: 
hart ſchen Uhren mit freiſchwingendem Rendel betr. — Belanntmachung, die Verabfolgung neuer Iinseoupons zu dem Aprocentigen Grund: 
tenten-Ablöfunge-Schuldbriefen betr. — Bekanntmachung, die V. Berloolung des neuen allgemeinen Anlehens vom Jahre 1857 au 4a Pro: 
sent betr. — Befanntmachung, die XXXLIII. Berloofung der 4procentigen Chrundrenten-Mblöfungs-Gchuldbriefe betr. — Pfarrei-Berleifungen. 
— Diemfiesnadrichten. — Urbdensverleifung. — Anzeige über Netiengefellichaften. — Ginziehung von @ewerbsprivilegien. 





Königlich Allerhoͤchſte Entfchließung, 


bie Bertagung bes Landtages betr. 


Zudwig I, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ır. ır. 


Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 


Wir finden Uns bewogen, ben Landtag unter Bes 
zugnahme auf bie Beftimmungen bes Titel VII $. 23 
ber Berfafjungs-Urkunbe Bis auf Weitere zu vertagen 
und babei gemäß Art. 11 bes Geſetzes vom 12. Mai 
1848, bie Behandlung neuer Geſetzbücher betreffend, und 
gemäß Art. 2 des Geſehes vom 4. Yuni 1865, bie Bes 
handlung ber Gejepentwürfe fiber Gemeindeweſen, Anfäfe 
ſigmachung und Verehelichung, Heimath, Armenpflege und 


Gewerbsweſen betreffend, allergnaͤdigſt zu verfügen, daß 
bie Geſetzgebungs⸗Ausſchuſſe auch nad) ber Bertagung ver 
fammelt und in Thaͤtigkeit bleiben follen, um bie hienach 
begonnenen Arbeiten fortzufegen, 
Indem Wir euch dieſes eröffnen, verbleiben Wir 
euch mit KRöniglicher Hulb und Gnade gewogen, 
Münden, ben 21. März 1867. 


Zubdbwig. 
Für von Hohenlohe v. Bomhard, 
v. Pfretzſchner. Kıhr v. Pechmann. 
v. Greſſer. v. Schlor. Frhr. v. Prandh 
Auf Koͤniglich Allerhoöͤchſten Befehl: 
Der General» Gerrelär: 
Miniferinlratö Graf v. Hunbt, 


An 
bie Kammer ber Reichsräthe und 
bie Rammer ber Mbgeorbneten. 
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Betfanntmadung, 
Mafregeln gegen bie Rinberpeft betr. 


Staatsminifterium des Innern, 


Die Rinderpeft ift nad neuerdings anher nelangter 
Mittheilung über den Verlauf bdiefer Seuche in Defter- 
reich nunmehr in Mähren erlofhen. _ 

Unter Bezugnahme auf $. 1 ber allerhöchſten Ver⸗ 
orbnung vom 6. Dezember v. J., Mafregeln gegen bie 
Rinderpeſt betr., und auf bie Bekanntmachung vom 15. 
März I. 3. (Regierungsblatt Ms 13) wird befhalb hie⸗ 
mit verfügt, daf bezüglich des Trandported von Rindern, 
Schafen und Biegen im Iebenben ober tobten Buftande 
und der Rohſtoffe von dieſen Thieren in frifchem ober ges 
trodnetem Zuſtande aus Mähren nach ober durch Bayern 
bie Vorſchriften in $. 3 der angeführten Verorbnung bis 
auf Weiteres in Wirkſamkeit zu treten haben 

Münden am 25. März 1867. 


Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchften Befehl: 
Frhr. von Pechmann. 
Durch den Miniſter: 
Der General⸗Secretãr: 
Miniſterialrath Graf von Hundt. 





Nro, 11989 U, 
(Die Mannhartſchen Uhren mit freiſchwingendem Penbel betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der Mechanikus Johann Mannhart zu Münden 
bat in neueſter Zeit Thurmuhren mit wefentlich neuer 
Conſtruction ‚(mit freiſchwingendem Pendel, ohne Steig 
rad; ohne gleitende Reibungen und ohne Del) bergeftellt, 
welche nach einem Gutachten des polytechniſchen Vereins 
in Dinfiht auf Genauigkeit des Ganges, Dauerhaftigkeit 
und einfache Behandlung vor ben bis jebt angefertigten 
Thurmuhren unzweifelhaft den Vorzug verdienen. 


pr. ben 1. April 1867. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben der unters 
fertigten Stelle vom 3. Juni 1864 (Amtöblatt von 1864 
N. 41 Seite 568) werben bie Königl. Bezirkdämter neuer 
dings ermächtigt, bie Gemeinde und Stiftungsverwaltungen 
auf dieſe verbefferte Gonftruction ber Mannhart'ſchen 
Uhren aufmerffam zu machen und ihnen biefelben für 
Bebarfäfälle mit bem Bemerken zur Anfchaffung zu empfeh- 
Ien, daß ein Exemplar ber nähern Beſchreibung biefer 
Uhren jederzeit zur Verfügung geftellt werben kann. 

Speyer, ben 29. März 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Bei Erlebigung ber Präfidentenftelle : 
Meyer,v nm 
Shwend, 


pr. den 1. April 1867. 


Betfanntmadung, 
bie Berabfolgung neuer Zinscoupons zu ben Aprocentigen Grunb⸗ 
tenten:Ublöfungd:Schulbbriefen bett. 

Mit dem 1. April, 1. Juni und 1. September I. J. 
enbigen bie ben Aprocentigen Grundrenten : Ablöfungs- 
Schulbbriefen vom Jahre 1849 beigegebenen Zinsabſchnitte 
und e8 bat baher bie Hinausgabe neuer Jinscouponsbogen 
ftattzufinden, in welcher Beziehung Folgendes bekannt 
gegeben wird: 

— 

"Die Hinantgate ber Bindcouponsbogen Für den Bint- 
termin 1. April beginnt 

mit dem 15. Mai L. J., 
jene der Zinscouponsbogen für die ae 1. Iunt 
und 1. September — 
mit dem 15. Juli L Sr en 
Die Abgabe ber- neuen Goupond zu ben Abisfungs-Schulb- 
Briefen vom Jahre 1860 mit Zinstermin 4. Februar wird 


Dagegen erſt jpäter erfolgen, und der Beginn aldbann be- 
ſonders befannt gegeben werben. 
IL 

Die neuen Gouponsbogen umfaffen die Jahre 1868— 
1885 einihläffig und find mit einer Couponsanweiſung 
(Zalon) zur Erhebung neuer Zinsabſchnitte von 1886 an 
verfehen ; Die Hauptferten- und KaffasKatafter-Nummern 
find auf denfelben nicht gefchrieben, ſondern gebrudt, und 
zwar erftere mit rother, leptere mit ſchwarzer Farbe. 

II. 

Die Berabfolgung ber neuen Couponsbogen hat in 
ber Megel dur bie Königl. Brundrenten-Ablöfungsfaffe 
babier zu geihehen; doch Fann biefelbe nach Wunſch ber 
Gläubiger auch durch bie Königl. Staatsſchulden-Tilgungs⸗ 
Specialkaſſen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg 
und Würzburg, ſowie durch jämmtliche Königl. Rentämter, 
mit Ausnahme jener, welche fih am Sitze einer der vor: 
genannten Königl, Staatsjhulden-Tilgungs:-Specialkaffen 
befinden, — dann durch das Bankhaus M. A. von Roth» 
ſchild und Söhne in Franffut a. M. vermittelt 
werben. u 

In Münden wird das Emiffionsgefhäft nur von 
ber Koͤnigl. Grundrenten:Ablöfungstafle beforzt. 

IV. 


Die Abgabe der neuen Zinscoupons erfolgt ohne bes: 


fondere Abquittirung gegen Vorlage der den betreffenden 
Dbligationen beigefüpten Couponsanweiſung (Talon), von 
welcher jedoch ber legte Goupon behufs ber gefondert 
Rattfindenden Ginlöfung vorher abzufchneiden ift; eine 
Borzeigung der Obligationen ift nicht erforderlich, vorbes 
haltlih ber nachbemerkten Ausnahmsfälle. (Ziff. VIII 
und IX.) 
V. 

Dei Vorlage von mehr als drei Stück Couponsan⸗ 
weifungen (Talons) find biefelben ber Königl. Grundren 
ten-@blöfungstaffe mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, 
welches die Stüdzaht berfelben, ausgeſchieden nach dem 
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Bindbetrage, Bindtermine und ben Rajje- 
Katafter-NRummern enthält. 

Die Königl. Grundrentenkaſſe erteilt fofort über bie 
Stückzahl der empfangenen Talons eine Befcheinigung, 
gegen beren Rüdgabe alsdann dem Ueberbringer nad 
Umfluß von brei Tagen die betreffenden neuen Coupons⸗ 
bogen ausgehändiget werben. 


VI. 

Im Falle der Vermittlung (Ziff. ILT) find bie Talons 
bei ben hiezu beftimmten auswärtigen Kaſſen oder Aem⸗ 
tern, ohne Ausnahme mit einem Verzeichniſſe nach Biff. V 
in Borlage zu bringen, welches Verzeichniß nad) beigefüg- 
ter Gmpfangöbeftätigung zurüdgegeben wirb; und woge⸗ 
gen nad Ablauf von längftens 4 Wochen die neuen Cou⸗ 
pondbogen an ben Ueberbringer bes beftätigten Verzeich⸗ 
nifſes verabfolgt werben, 

v1, 

Gorrefpondenzen der Obligationdbefißer mit den bes 
zeichneten Kaſſen und Aemtern bezüglich der Abgabe neuer 
Eoupons haben zwar in ber Regel nicht frattzufinden. 
Infoferne jedoch einzelne Gläubiger bie Ueberjendung ber 
neuen Coupons durch bie Königl. Poſt bewerfftelliget 
wünfchen, haben biefelben bei Vorlage ber Talons aus 
drücklich und beftimmt zu erklären, ob bei ber auf ihre 
Koften und Gefahr erfolgenden Ueberfenbung der neuen 
Coupons ber volle Werth berfelben, ober welch gerins 
gerer Werthöbetrag auf ber Adrefie angegeben werben 
folle ? 

Beim Mangel biefer Erklärung wird bei der Ueber 
fendung ber volle Werth fämmtlicher Zinscoupons auf 
ber Abrefje declarirt. 

- Hierbei wirb zugleich bemerkt, daß zufolge höchſter 
Beflimmung den Stiftungen und Gemeinden für bie bier 
in Frage flehenden unmittelbaren Senbungen. ein 
Anſpruch auf Portofreiheit nicht zuſteht. 
VIII. 
Im Falle Talons zu Verluſt gegangen find, kann 
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bie Verabfolgung neuer Zinsabſchnitte gemäß Art. 8 des 

Verfãhrungsgeſetzes vom 29. September 1861 (Geſetzbl. 

S. 83) erſt nach fünf Jahren vom Verfalltage des letzten 

Zinsabſchniltes (Coupon) am gerechnet — gegen Vor⸗ 

zeigung des Abloͤſungs⸗Schuldbriefes ſelbſt ſtattfinden. 
IX. 

Auch iſt die Vorzeigung der Obligationen behufs der 
Verabfolgung der neuen Coupons erforderlich, wenn die 
Talons beſchaͤdigt und mit dem Mangel weſentlicher Merk: 
male, insbeſondere der Katafter-Rummern behaftet find. 

X. 

In den beiden legten Fällen (Ziff. VIIL und IX) 
ift die Genehmigung der Ausfolglafjung ber neuen Cou—⸗ 
ponsbogen bei ber unterfertigten Stelle nachzuſuchen. 

XI. 

Formulare der sub Ziff. V und VI erwähnten Ver⸗ 
zeichniſſe werben bei der Königl. Grundrenten-Ablöfungs« 
kaſſe, fowie Sei den vermittelnden Kaſſen und Aemtern 
auf Verlangen unentgeltlich abgegeben. 

Münden, den 26, Mär, 1867. 


"gl. Bayer. Staatsſchulden-Tilgungs-⸗Commiſſion. 


v. Sutnen 
Diebel. 





pr. den 1. Mpril 1867. 
Betfanntmadung, 
die V. Verloofung bes neuen allgemeinen Anlehens vom Jahre 
1857 zu 4% Procent betr. 


Gemäß ber Befanntmadhung vom 19. v. M. (Regie 
rungsblatt 1867 Seite 1653 und 154) bat heute bie V. 
Berloofung bed 
„Neuen allgemeinen Antehens von 1857 zu Ale 

Procent“ 
ſtattgefunden. 

Nach dem Grgebniffe dieſer Verlooſung ſind gemaͤß 
dem Verlooſungsplane die ſaͤmmtlichen, ſowohl auf den 
Inhaber (au porteur), als auf Namen lautenden Obli» 


gationen dieſes Anlehens zur baaren Heimzahlung bes 
ſtimmt, welche die in dem nachſtehenden Ver— 
zeichniſſe aufgeführten rothgeſchriebenen 
Ratafter-Nummern tragen. 

(Zur Vermeidung jeder Verwechslung mit anderen 
Anlehen zu 44 Procent wird ausbrüdlich bemerkt, daß 
auf allen Obligationen jowohl, als auf denfelben bei⸗ 
gegebenen Halbjährigen Zinscoupons bie Bezeichnung 

„Neues allgemeined Anlehen“ 
beigefügt if.) 

Die verloodten Obligationen treten mit bem 1. Juli 
1867 außer Berzinfung; mit der Rüdzahlung ber betrefr 
fenden Gapitalien wirb fogleich begonnen, unb ber 
Bins hiebei in vollen Monatsraten bid zum Schluffe beö 
Erhebungsmonats, in feinem Falle aber über den 30. Juni 
1867 hinaus, vergütet. 


Hinfihtlih ded Vollzuges der Heimzabhlung wirb 
Nachſtehendes beſtimmt: | 

1. Die Bablung ber verloosſsten Obligatin 
nen auf ben Inhaber (au porteur) erfolgt bei 
ber Königl. Staatsſchulden-Tilgungs-Hauptkaſſe im 
Münden, dann bei ben Königl. Specialtaffen Auge» 
burg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und MWürz- 
burg, und vermittlungdweife aud bei fämmtlichen 
Königl. Rentämtern und bei bem Vankhauſe M. A. 
v. Rothſchild und Söhne in Franffurt a. M. 

II. Bezüglich der auf Namen lautenden ober 
vinceulirten Obligationen findet bie Zahlung 
in ber Regel nur bei denjenigen Königl. Staatsſchul⸗ 
den⸗ Tilgungs⸗Speciallaſſen ftatt, welde folde 
ausgeftellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunfd ber 
Betheiligten die Zahlung auch durd die Königl. 
Staatsfchulben-Tilgungs: Hauptlaffe in Münden, bie 
Koͤnigl. Speciallaffen Augsburg, Bamberg, Rürn- 
berg, Regensburg und Würzburg, und durch ſaͤmmb⸗ 
liche Königl. Rentämter vermittelt werben. 
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III. Die Königl. Specialtafje Münden bezahlt nur dies 
jenigen Obligationen, welde biejelbe IHR 
außgeftellt hat. 

IV. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtöftiftungen 
(mit Ausnahme der unter gemeindlicher Verwaltung 
ftehenden Local⸗Schulfonds) lauten, haben die Vers 
treter berfelben vorerft je nach den beftehenden Gom- 
petenzverhältniffen bie Ermächtigung zur Geldempfang⸗ 
nahme entweder von bem betreffenden Königl. Be 
zirksamte als Diftrifts:Polizeibehörbe, ober von ber 
Königl. Kreisregierung, Kammer ded Innern, resp. 
von dem König. proteftantifchen Gonfiftorium, ober 
von dem Königl. Staatdminifterium des Innern für 
ſtirchen⸗ und Schulangelegenheiten beizubringen. 

V. Die Baarzahlung der vinculirten ober fonft einer 
Dispofitionsbefhränkung unterliegenden Obligatios 
nen kann erſt nach der von Seite der Öläubiger bei⸗ 
gebraten, unbebingten und legalen Bejeiti- 
gung jener Binlulirungen ober Bejchränkungen ers 
folgen. 
Bon felbft verfteht ſich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Vermittlungen, Devinculirungen u. f. 
w. Bögerungen in der Baarzahlung der verloosten 
Obligationen herbeigeführt werben follten, deßhalb 
die Binfenfiftirung vom 1. Juli 1867 an nicht aufs 
gehoben wird, fondern der Hinderungs-Urfadhen uns 
geachtet mit bem genannten Tage einzutreten hat, 
baher von bem Gläubiger für Die rechtzeitige Vefei- 
tigung allenfallfiger Zahlungshinderniſſe Sorge zu 
tragen iſt. 

VI. Gine Wiederanlage ber heimzuzahlenden Gapitalien 
findet zur Zeit nicht ſtatt. 

Münden, ben 16. Mär, 1867. 


Kl. Bayer. Staatsfhulen-Tilgungs-Gommiffion, 
v. Sutner 
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— 


Diebel, 
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pr. ben 1. April 1867. 


Bekanntmachung, 
die XXXIII. Verlooſung der 4procentigen Grundrenten⸗ 
Ablöfungs:Schulbbriefe betr, 


Gemäß Ausſchreibung vom 19. Februar I. J. 
(Regierungsblatt pag. 152 und 153) 
it heute bie breiunbbreißigfte Berloofung der 4 
procentigen Grunbrenten-Ablöfungs-Schulbbriefe im Capi⸗ 
talsbetrage zu 
400, 000 fl. 

vorgenommen worden, woran die der Geſammtmaſſe der 
bisher emittirten Schuldbriefe entſprechende Zahl von 


118 Hauptſerien Theil zu nehmen hatte. 


Nach ben hiebei gezogenen AO Hauptferiens und End⸗ 
nummern find laut ben Beſtimmungen des mittelft Be- 
fanntmachung vom 14, Januar 1851 (Regierungsblatt 
1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Verloofungsplanes 
fämmtlide Örunbrenten-Ablöfungs-Shuld- 
briefe, welde die in bem beigefügten Ber 
zeichniffe enthaltenen rothgeſchriebenen 
Serien: ober Hauptkataſter-Mummern tragen, 
zur Deimzahlung beflimmt. 

Die Wieberanlage ber heimzuzahlenden Gapitalien 
findet zur Beit nicht ftatt, und es wirb daher hinſichtlich 
des Vollzuges der baaren Capitals⸗Heimzahlung Nach⸗ 
ſtehendes verfügt: 

I. 

Mit der Rüdzahlung ber Schuldbriefe wird fogleich 
begonnen, unb es werben babef die Binfen der gegogenen 
Capitalien in vollen Monatöraten, nämlich; jeberzeit big 
zum Schluſſe des Monats, in weldjem bie Bahlung em 
folgt, jedoch in feinem Kalle fiber den 30, Juni 1867 hinaus, 
vergütet, ba nad ber Bekanntmachung vom 19. v. M. 
vom 1. Juli 1867 an die Berzinfung berge 
sogenen Ablöfungs-Schulbbriefe aufhört. 

I. 
Die Zahlung ber verloosten Gapitalien nebft Bing 
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raten erfolgt ſowohl bei ber Königl. Orundrenten-Ablöfungss 
kaſſe, als audy bei jämmtlichen Königl. Rentämtern und 
bei dem Bankhauſe M, A, v. Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt a. M. 

IM. 

Jedem Schuldbriefe muß bie Couponsanweiſung 
(Zalon), dann den Obligationen mit den Zinsterminen 
1. September und 1. Februar überdied noch ber lepte 
dabei befindliche, in Folge der Verloofung jedoch nicht 
mehr zahlbare Coupon pro 1. September 1867 und bes 
ziehungsweiſe 1. Februar 1868 beigefügt werben. 

IV, 

Die Bezahlung 
41. ber Gapitalien auf Schulbbriefe, welche wegen ob» 
waltender Berbältniffe bei ben Gerichten beponirt 
find, findet, infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
nur gegen Abauittirung der gerichtlichen Depofital- 

behörden flatt; 
jene ber Gapitalien auf Schulöbriefe, welche bei Ab» 
miniflrativs und resp. Finanzbehoͤrden aus irgend 
einer Veranlafjung binterlegt find, erfolgt nur auf 
beigebradhte Ermächtigung ber vorgefepten Stelle; 
3. lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fidei— 
commifle, Landaüter, Familien: ober andere Gemein⸗ 
ſchaften, ohne gerichtlich oder abminiftrativ deponirt 
zu fein, fo wird die Baarzahlung nur Dann vollzogen, 
wenn der Producent durch ein Zeugniß ber Lehen-, 

Fideicommiß · ober Gerichtöbehörbe nachweiſet, daß 

er befugt ift, das betreffende Gapital in Empfang 

zu nehmen unb biefür rechtsgültig zu quitticen ; 
4. bei Echulbbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Umerrichtsſtiftungen 

(mit Ausnahme der unter gemeindlicher Verwaltung 

ſtehenden Loral-Schulionbs) lauten, haben die Vers 

treter berfelben vorerft je nach ben beſtehenden Com⸗ 
petenzverbältnifien bie Ermaͤchtigung aur Geldempfang⸗ 
nahme entweber von bem betreffenden Königl. Be 
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zirlsamte ald Diftrikts-Poligeibehörbe, ober von der 

Königl, Kreisregierung, Kammer des nern, resp. 

von dem Königl. proteftantiichen Gonfiftorium, oder 

von dem Königl. Staatöminifterium des Innern für 

Kirchen: und Schulangelegenheiten beizubringen, 

5. bie Bablung ber fonft einer Dispofitionsbeihränkung 
unterliegenden Schulbbriefe erfolgt erft nach ber von 
Seite der Gläubiger beigebrachten unbebingten unb 
legalen Befeitigung jener Binculirtungen ober Be 
ſchraͤnkungen. 

Von ſelbſt verſteht es ſich übrigens hiebei, daß, im 
Falle durch vorerwaͤhnte Vermittlungen, Devinculirungen 
u. ſ. w. Bögerungen in ber Baarzahlung ber verloosten 
Schuldbriefe herbeigeführt werden ſollten, deßhalb die 
Zinſenſiſtirung vom 1. Juli 1867 an nicht aufgehalten 
werde, ſondern ber Hinderungs-Urſachen ungeachtet mit 
dem genannten Tage einzutreten habe, daher von den 
Glaͤubigern für die rechtzeitige Beſeitigung allenfallſiger 
Zahlungshinderniſſe Sorge zu tragen iſt. 

Münden, den 15. März 1867. 


Kgl. Bayer, Staatöfchulden-Tilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner. 
Diebel. 


(Die erwähnten Verzeichniſſe liegen bei.) 





Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich ver 
möge allerböchfter Entſchließung vom 10. März I. J. 
allergnäbigft bewogen gefunden, bie erlebigte proteflantis 
ſche Pfarrftelle zu Großbodenheim, Decanats Frankenthal, 
bem Pfarramts⸗Candidaten Emil Frey von Nußborf, zu 
verleihen. 


Seine Majeftät ber König haben unterm 20. 
März 1867 zu genehmigen gerubt, daß bie Eatholifche 
Pfarrei Robalben, Bezirksamts Pirmafens, von bem Bifchofe 
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von Speyer dem Prieſter Johann Schmitt, Pfarrer in 
Binningen, desſelben Bezirksamtes, verliehen werde. 


—— ————————— 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
16. März I. J. allerhoͤchſt bewogen gefunden, der Grenz⸗ 
Obercontroleur Philipp Joſeph Aoila zu Habkirchen, 
Hauptzollamtsbezirks Bweibrüden, auf Grund bes 8. 19 
der IX. Beilage zur Verfafjungs-Urkunde, aus abminiftra- 
tiven Erwägungen in ben zeitlichen Ruheſtand zu verfegen. 


Seine Majeftät ber König haben unterm 18, 
Mir Jl. J. Sich allerböhft bewogen gefunden, ben Ne 
vierförfter Ghriftian Friedrich Gümbel zu Fiſchbach, in 
Anwendung des 8.19 Abſ. 2 der IX, Beilage zur Verfaſ⸗ 
jungs-Urkunde feines Dienfted für immer zu entlaffen. 


Bermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 20, März 
L J. haben Seine Majeftät der König allergnä⸗— 
digſt gerußt, den Landgerichtödiener Andreas Gruber 
in Landau, feinem allerunterthänigiten Anfuchen entfprechend, 
von feinem Dienfte zu entheben. 


Durch höchſte Entſchließung bed Königl. Staatsmi⸗ 
niſteriums der Juſtiz vom 27. März I. J. iſt dem Ger 
richtsboten Reinhard Weismann in Ludwigshafen geftats 
tet, ben geprüften ®erichtöboten-Ganbidaten Johann Phi- 
lipp Gotthold aus Raiferslautern mit der Befugniß 
jelbitftändiger Ausübung ber ben Gerichtöboten obliegen- 
den Amtshandlungen auf bie Dauer eines weitern Jab- 
red, vom 15. April nähfthin beginnend, beizubehalten, 


Bufolge Regierungsbeihluß vom 18. März 1867 
wurden im Ginverftändniß mit dem Königl. proteftanti» 
ſchen Eonftftorium bie Functionen eined Köͤnigl. proteſtan⸗ 
tiſchen Diſtrikts⸗Schulinſpectors für den Kanton Franken⸗ 
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thal dem Pfarrer Philipp Auguſt Dalläus in Groß⸗ 
niedesheim, unter Enthebung von den Functionen eines 
Koͤnigl. proteſtantiſchen Diſtrikts⸗Schulinſpectors für ben 
ſtanton Grünſtadt, übertragen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 1. April 1867, wurde das Gemein⸗ 
derathsmitglied Philipp Jacob Klein zum Adjunkten ber 
Gemeinde Niederhorbach ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kams 
mer bed Innern, vom 22, März 1867, wurbe ber Lehrer 
Garl Oberlinger zu Olterbach zum Lehrer an ber bors 
tigen proteſtantiſch⸗ deutſchen Schule in befinttiver Eigen« 
ſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, vom 22. März 1867, mwurbe ber 
Schulverwejer Georg Dexheimer in Frankenftein zum 
Schulverwefer an ber proteftantifch.beutfchen Schule in 
Riederluftadt, vom 1. April l. J. an, ernannt. 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung tom 23. März 
1867 wurbe ber Schulverwejer Auguft Keiler von Weyher 
zum Schullehrer der katholſſchen Schule in Oberhochſtadt, 
vom 16. April I. 9. an, ernannt. 


Dur Regierungs-Entfchliefung vom 25. März 1867 
wurbe der Schuldienft-Exjpectant Johannes Ottinger 
von Beidfam zum Schulverweier an ber proteftantijch- 


deutſchen Schule zu Mörzheim, vom 1. April I. J. an, 


berufen. 


Durch Entſchließung der Königl. Regierung der Pfalz 
vom 29. März 1867 wurden: 
a) ber katholiſche Schulverwefer Julius Henrich in 
Frankenthal, 


b) ber proteftantiiche Schulverwefer Garl Friebrih Roth 
allda 
zu Lehrern an ihren bisherigen Schulen in Frankenthal, 
vom 1. April I. J. au, ernannt. 





DOrdendverleibung. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller 
gnäbigft bewogen gefunden, bem Zelegraphen-ngenieur 
Eduard Seifert iu Speyer das Ritterkreuz zweiter 
Klaſſe des Berbienftorbend vom heiligen Michael zu verleihen. 





Anzeige über Actiengejellichaften. 


Seine Majeftät ber König haben unterm 4. 
März 1. J. allergnädigft gerubt, die von der Actiengejell- 
ſchaft „Düngerfabrif Kaiſerslautern“ in der außerordent- 
lichen Generalverfammlung vom 19. Januar 1.3. befchlof- 
jene Erhöhung ihres Grunbcapitald von 160,000 4 auf 
240,000 # burd eine neue Emmiffion von 800 Stüd 
Actien & 100 A zu genehmigen und 

bie hiernach vorgeſchlagene Abänderung bed $.4 ber 
Geſellſchaftsſtatuten mit der in der Notariats-Urkunde 
enthaltenen meuen Faſſung ald Statutennachtrag aller 
bochſt zu Beftätigen. 

Die desfallfige Gutihliefung unb der Statutennach⸗ 
trag werben durch das Kreid-Amtöblatt ber Pfalz befannt 
gemacht werben. 
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Seine Majeftät ber König- haben unterm 1. 
März I. 3. allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß bie 
Actiengefelfchaft der pfälziichen Maximiliausbahn vorber 
baltlih ber Zuſtimmung der Generalverfammlung ber 
Actionäre ihr Brumbcapital von 5,900,000 Z um 600,000 £ 
durch Emmiſſion neuer Stammactien à 500 4 erhöhe. 

Das Genehmigungs-Reſcript wird nad erfolgter Bu: 
Rimmung ber Generalverfammlung als Statutennadhtrag 
durch das ſtreis-Amtsblatt der Pfalz bekannt gemacht 
werben. 


| — ——— — — 
Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom Königl. Staatsminiſterium des Dandeld und 
ber oͤffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung bes dem 
D. Robertſon, Firma Robertſon und Rooswald zu 
Gothenburg in Schweden, unterm 19. Juni 1866 ver⸗ 
liehenen und unterm 1. Juli 1865 ausgeſchriebenen vier— 
jährigen Gewerbsprivileglums auf eine Holzhaus und 
Spaltmafchine, ferner 

bie Ginziehung bed bem Ernſt Mangeon von 
Paris unterm 18. Mär, 1866 verliehenen und unterm 6. 
April 1866 ausgejchriebenen zweijährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiumsd auf eine eigenthümliche Einrichtung zum herme⸗ 
tiſchen Verſchluß ber Kloſets, wegen nicht gelieferten 
Rachweiſes über Ausführung biefer Erfindung in Bayern 
verfügt. 


derzeichniß 


der 


in Gemaͤßheit der drei und dreißigſten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten 





1184 
1284 . 
1384 
1484 
1594 
1684 
1784 


1954 
9051 
9151 
9251 
9351 
9451 
9551 
9651 
9751 


9951 


Aprocentigen ‚grundrenten- Abtöfungs -Schufdbriefe, , 
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17033 
17076* 
17133 
17176* 
17233 
17276* 
17333 
17376* 
17433 
17476* 
17533 
| 17576* 
| 17633 
| 17676* 
ı 17733 
| 17776* 
‚ 17833 
17876* 
17933 
 17970* 


— — — — — 


nach der Nummernfolge geordnet. 


20079 


20179 
20270 
20379 
20479 
20579 
20679 
20779 
20879 
20979 
25057* 
25157* 
25257* 
253,7* 
25457* 
25557* 
25657* 
25757” 
25857* 
25957* 


27009 | 29002 31255 | 31755 








_ Rotbgefeheiebene Serien oder Hauptfatafter-Rummern : 






27109 | 29102: 31204 | 31794 
29202 | 31307 | 31807 
27309 | 29302 | 81338°, 31838* 


27209 


27409 | 29402 nn 
27509 | 29502 | 31394 


27609 | 
27709 
27809 
27909 | 


28089 


23169 
28269 





283869 
28169 
28569 
28669 
28769 
28889 
23989 


29602 
29702 
29802 
29902 
34007 
31038* 
31055 
31084 
31107 
31138* 
31155 
31194, 
31207 | 





31407 
31438” 
31455 
31484 
31507 
31538* 
31555 
31594 
31607 
31638* 
31655 | 
31694 


31707  38855° 


31855 


31894 
31907 
31938* 
31955 
31994 
38055* 
38155* 
38255* 
38355* 


38455* 


38555* 
38655* 
38755* 


41100 


41200 
41300 
4400 
41500 
41600 
41700 
41800 
41900 
42000 
45086 
45186 
45286 
45386 
45486 
45586 
45688 
45786 
45886 


31238*| 81738) 38955* | 45986 





52050* 
52150* 
52250* 
52350* 
52450* 
52550* 
52650* 
52750* 


52850° 


52450* 
55057* 
55157* 


55257* 


55357* 
55457* 
55557* 
55657* 
65757* 
55857* 


| Bs957* 





59027 
58127 
59227 
59827 
59427 
69527 
59627 
59727 
59827 
59927 
62001* 
62101* 
62201* 
62301* 
62401* 
62501* 
62601* 
„82701 * 
62801* 
62901* 
64098 
64193 
64293 
64393 


64493 
64593 
64683 
64793 
64893 
64993 
65054 
65154 
65254 


. 05354 


EEE EEE 


65454 
65554 
65054 
65754 
65854 
65954 
86026 
86126 
66226 
66326 
66426 
66526 
66626 
66726 


66826 
66926 
67050 
67150 
67250 
67350 
67450 
67550 
67650 
67750 
67850 
67950 
71097 
71197 
71297 
71397 
11497- 
‚71597 
71697 
71797 
71897 
71997 
78046: 
73146 


78246 
78346 
78446 
78546 
78646 
78746 
78846 
18946 
79006* 
79106* 
79206* 
79306* 
79406* 
79506* 
79606* 
79706* 
79806* 
79906* 
87064 
87184 
87264 
87364 
87464 
87564 


87664 
87764 
87864 
87964 
89022 
89081 * 
89122 
89181* 
89222 
89281* 
89322 
89381 * 
89422 
89481* 
89522 
89581 * 
89622 
89681* 
89722 
89781* 
89822 
89881 * 
80922 


89981* 


91066 
911866 
91266 
91366 
91486 
81566 
91666 
91766 
91866 
91966 
94016 
94025* 
94116 
94125* 
94216 
94225* 
94316 
94325* 
94416 
94425* 
94516 
94525* 
94616 


94625* 





94716 
94725* 
94816 
94825* 
94916 
94925* 
95098 
95198 
95298 
95398 
95498 
95598 


95698 


95798 
95898 
95998 
99031 
99131 
99231 
99331 
99431 
99531 
99631 
99731 


09831 
99931 

100088 
100096 
4100188 
100196 
100288 
100296 
100388 
100396 
100488 
100496 
100588 
100596 
100688 
100696 
100788 
100796 
100888 
100896 
100988 
100996 
118088 
118188 


Katafter » Nummern: j 


| 
113283 | 113683 | 114058 | 114453 | 114853 | 116103 | 116403 | 116708 
113383 | 113783 | 114153 114553 | 114953 | 116203 
113483 | 113883 | 114253 


| 116503 | 116808 
114853 | 116003 | 116303 | 116603 | 116908 - 
113583 | 119983 | 114953 | 114753 | | | 




















Die mit * bejzeichneten Serien- oder Hanpttotaternammern ind nah dem Berloojungs- 
Plane an die Stelle der bereitö bei früheren Berloofungen gezogenen Enpnummern getreten. 


Vorſtehende Schuldbriefe treten vom 1. Iuli 1867 an außer Berzinfung. 


Münden den 15. März 1867. 
Königlih Bayeriſche Staats-Schuldentilgungs-ECommiffien. 


». Zutner. 


Brennemann, Gerretäc, 


jr 


Verzeichniß 


der url 
| in ig der heute Rattgefundenen V. Derloofung des neuen allgenieinen 


nichens von 1857 zu 4, Procent zur Beimzahlung beflimmten 
Khligationen, 
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Obligationen Lit. A & 1000 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf 
Namen, welche die nachſtehenden rothgefchriebenen Katafler- 
NRummern tragen: 

Kataftler-Rummer: 

23* 459 868 19320 !789* 2159 2624 3027 3447 3919 7364 
50 468 v23* 1389* 17900 2224 2653 3047 3519 3927 7394 
es 523* 050 1390 1820 2253 28659 3119 3527 3947 7421 
123* 559 068 1420 1889* 2259 2724 3127 3547 7021 7464 
1598 568 1020 1489* 1890 2324 2753 3147 3619 7064 
168 623* 1089* 1490 1920 2353 2759 3219 3627 7094 
223* 659 1090 1520 1089* 2350 2824 3227 3647 7121 
250 668 1120 1589* 1990 2424 2853 3247 3719 7164 
268 723* 1189* 1590 2024 2453 2859 3319 3727 7194 
323* 759 1190 1620 2058 2459 2924 3327 3747 7221 
359 768 1220 1689* 2059 2524 2053 3347 3819 7264 
368 823* 1289* 1690 2124 2553 2959 34189 3827 7294 
423* #59 1290 1720 2153 2559 3019 34127 3847 7321 


I. 


Obſigationen Lit. B a 500 fl. auf EN Inhaber fat portenr) und auf 
Namen, weldje die nachſtehenden rot ägefchriebenen Katafier- 
Nummern tragen: 


714 

75 
154 
174 
175 
254 
274 
275 
354 
374 
375 
454 
474 
475 
554 
574 
575 
654 
874 
675 


754 
774 
7175: 
854 
874 
875 
954 
974 
975 
1025 
1036 
090 
1125 
1136 
190 
1225 
1236 
1200 
1925 
1338 
1390 


1425 
1436 
1490 
1525 
1536 
1590 
1825 
1636 
1690 
1725 
1736 
1790 
1825 
1336 
1890 
1925 
1936 
1990 
2024* 
2030 
2097 


2124* 
2130 
2197 
2224* 


. 2230 


2297 
2324* 
2330 
2397 
2424* 
2430 
2497 
2524* 
2530 
2597 


2624 * 
2830 


2697 
2724* 
2730 
2797 


Katafter- Nummer: 


2824* 
2530 
2897 


2924 


2930 
2997. 
3011* 
3043 
3086 
3111* 
3143 
3186 
3211* 
3243 
3286 
3311* 
3343 
3386 
3411* 
3443 
3486 


3511* 
3543 
3586 
3611* 
3643 
3686 
3711* 
3743 
3786 
3811” 
3343 
3386 
3911” 
3943 
3886 
4083 
1088* 
4095 
4183 
4188* 
4195 


4263 


. 4288* 


4295 
4363 


 4388* 


4395 
4463 
4488* 
41495 
4563 
4588* 
4595 
4663 
4688* 
4695 
4763 
4788* 
4795 


4663 


1885* 
4895 


4963 


5628 


4988* 5643 


4995 
"5028 


5042 
5081 
5128 
5142 


.5181 


9228 
5242 
281 
5328 
5342 
5381 
5428 
5442 
5481 
5928 
5542 
5581 


5681 
53728 ( 


5742 


5781 
5828 


5842 


Er 


5928 
5947 


-5981 
6004 ° 


6078 
6083 
6104 
6178 
6188 
6204 
6278 
6283 


637 


1086 
7048 


7136 


‚1148 


iR 
1238 
1243 


7282 


1336 


71343 
7382 


1436 


' 1443 
7482 


* 
6 
70° 
145* 
165 
178* 
245* 
265 


765 1468 
787* 1534 
845* 1548 
865 1568 
878* 1634 
945* 1643 
965 1668 
978* 1734 


Obſigationen Lit. C & 100 fl, auf den Inhaber (au porteur) und auf 
. ‚Namen, weldje die nachſtehenden vothgefchriebenen Katafler- 


Nummern tragen: 


Rataftler- Nummer: 


2272* 2979* 3666 
2279* 2986* 3711* 
2286* 3011* 3737* 
2372* 3037* 3766 
2379* 3066 3811* 
2386* 3111* 3537* 
2472* 3137* 3866 
2479* 3166 3911” 


278* 1034 
345 1043 
365 1088 
378* 1134 
445* 1143 
485 1168 
478° 1234 
.545* 1248 
565 1268 
578* 1334 
645* 1343 
665 1368 
678* 1434 
745° 1443 


1743 
1768 
1834 
1843 
1868 
1934 


2486* 3211* 3937* 
2572* 3237* 3966 
2579* 3266 4020 
2586* 3311* 4063 
2672* 3337* 4065* 
2679* 3366 4120 
1043 2686* 3411* 4163 
1968 2772* 3437* 4165* 
2072* 2779* 3466 4220” 
2070* 2786* 3511” 4263 
2086* 2872* 3537" 4265* 
2172* 2879* 3566 4320 
2179* 2886* 3611* 4363 
2186* 2972” 3637” 4365* 


4420 
4463 
4465” 
4520 
4563 
4565” 
4620 
4663 
4665* 
4720 
4763 
4765* 
4820 
4863 
4565* 
4920 
4963 
4965* 
3008 
5056 
5085 - 
5108 


5156 
5185 
5208 
5256 
52585 
3308 
5356 
5385 
5408 
5456 
5485 
5508 
3356 
5585 
5608 
5656 
5685 
5708 
5756 
5785 
5808 
856 


5885 6625 
5908 6641 
5956 6655 
5985 6725 
6025 6741 
6041 8755 
6055 6825 
6125 6841 


7368 3086* 
736 8115 
7459* 8148 
7483 8186* 
7465 8215 
7550* 8248 
7563 8286" 
7565 8315 


1659* 8348 
663 8386* 
6225 6941 7665 -8415 
6241 6955 7759* 8148 
6255 1059* 7763 8486” 
6325 7063 7765 8515 
6341 7065 7859* 8548 
6355 7159* 7863 8586* 
8425 7163 7865 8615 
6441 7165 7959* 8648 
6455 7250* 7963 8686* 
6525 7263 7965 8715 
6541 7265 8015. 3748 
6555 7359* 8048 8788* 


6141 6855 
6155 6925 


8815 
8848 
8586* 
8915 
8948 
8086* 
9028 


9070 
9128 
9160 
9170 
. 9228 
8260 
9270 
9328 
9360 
9370 
9428 
9460 
9470 
9528 
9560 
9570 
9028 


9680 
9670 
9728 
9760 
9770 
9828 
9860 
9870 
9928 
8960 
9970 

10018 

10031 

10039 

10118 

10131 

10139 

10248 

10231 

10239 

10318 

10331 

10339 

10418 

10481 


10439 
10518 
10531 
10539 
10618 
10631 
10639 
10718 
10731 
10739 
10818 
10831 
10839 
10918 
10931 
10939 
11006* 
11019* 
11052 
11106* 
11119* 
11152 
11206* 
11219* 
11252 


Katafter-Rummer: 


11306* 12137 


11319* 
11352 
11406* 
11419* 
11452 
11506* 
11519* 
11552 
11606* 
11619* 
11652 
11706* 
11719* 
11752 
11806* 
11819* 
11852 
11906* 
11919* 
11952 
12032* 
12037 
12056 
12132* 


12156 
12232* 
12237 
12256 
12332* 
12337 
12356 
12432* 
12437 
12456 
12532* 
12537 
12556 
12632* 
12637 
12656 
12732* 
12737 
127586 
12832* 
12837 
12856 
12932* 
12987 


12956 
13004 
13018 
13088 
13104 
13113 
13188 
13204 
13213 
13288 
13304 
13313 
13388 
13404 
13413 
13488 
13504 
13513 
13588 
18604 
13613 
13688 
13704 
13718 
13788 


13804 
13-13 
13858 
13904 
13913 
13088 
14005 
14019 
14094 
14105 
14119 
14194 
14205 
14218 
14204 
14305 
14319 
14394 
14405 
14419 
14494 
14505 
14519 
14594 
14605 


14619 
14694 
14705 
14719 
14794 
14805 
14819 
14894 
14905 
14919 
14994 
15044 
15066* 
15098 
15144 
15166* 
15199 
15244 
15266* 
15299 
15344 
15366* 


15399 


15444 
15466* 


15499 


15544 


15566* 
15598 
15644 
15666* 
15699 
15744 
15766* 
15799 
15844 
15866* 
15899 
15944 
15966* 
15999 
16058* 
16064 
16066 
16158* 
16164 
16166 
16258* 
18264 
16266 


16858* 
16364 
16386 
16458* 
16464 
16468 
16558* 
16564 
16566 
16658* 
16664 
16666 
16758* 
16764 
16766 
16858* 
16864 
16866 
16958* 
16964 
16966 
17016 
17077 
17088 
17116 


17177 
17188 
17218 
17277 
17258 
17316 
17877 
17358 
17416 
17477 
17488 
17516 
17877 
17588 
17616 
17677 
17688 
17716 


17777 18385 
17788 18868 
17816 18416* 
17877 18435 
17888 18468 
17916 18516* 
17977 18535 
17088 18568 
18016* 18616* 
18035 18635 
18068 18668 
18116* 18716* 
181356 18735 
18168 18768 
18216* 18816* 


418235 18835 


18268 18868 
18316* 18916* 


Ratafer-Rummer: 


18935 


18968 


19014 
19026 
19055 
19114 
19126 
19155 
19214 
19226 
19255 
19314 


19326 


19355 
19414 
19426 
19455 
19514 


19526 
19555 
19614 
19626 
19655 
19714 
19726 
19755 
19814 
19826 
19855 
19914 
19026 
19955 
20005 
20015 
20094 
20105 


20115 
20181 
20205 
20215 
20294 
20305 
20345 
20394 
20405 
20415 
20494 
20505 
20515 
20594 
20605 
20615 
20694 
20705 


20715 
20794 
20805 
20815 
20894 
20905 
20915 
20994 
21004 
21078* 
21081 
21104 


21178 *, 


21181 
21204 
21278* 
21281 
21304 


21378* 
21381 
21401 
21478* 
21481 
21504 
21578* 
21581 


21604 


21678* 
21681 
21704. 
21778* 
21781 
21904 
21878* 
21881 
21904 


21978* 
21981 
22018* 
22049 
22070 
22118* 
22148 
22170 
22218* 
22249 
22270 
22318* 
22349 
22370. 
22413” 
22449 
22470 
22518* 


22549 
22570 
22618* 
22649 
22670 
22718* 
22749 
22770 
22818* 
22849 
22870 
22918” 
22949 
22970 
23027 
2303> 
23067 
23127 
23138 
23187 


Berftehende Rummern finden, wie oben erwähnt, ſowohl auf die Obligationen 
auf den Inhaber (au portenr), ald auf die Nominal-Obligationen Anwendung. 


Die mit * bejeichneten Serien- oder Hanpt-Ratafler- Nummern find nach dem Berloofunge- 
plane an die Etelle der bereits bei den vier früheren Verlooſungen gezogenen Eud-Rummern getreien. 


Sämmtliche gezogene Gapitalien treten mit dem 1. Juli 1867 außer Verzinfung. 
Mänden ven 16. März 1867. 


Königl. Bayer. Staats⸗ Schuldentilguugs · Comifſi on. 


v. Sutner. 


Diebel, Secretaͤr. 
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Königlid 


Kreis» 


EI 





Speyer, ben 12, April 
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Bayeriſches 


"Amtsblatt 


1867. 


— 





Inh 


alt: 


Befes, bie Ausgleihung und Vergütung der durch dem Krieg des Jahres 1866 erwachfenen KRriegslaften beir, — Der Bollzug des Geſetzes vom 
26. März 1887 über die Musglei ung und Bergütung ber durch ben —F des Jahres 1866 erwach ſenen Koflen. — Den Vollzug des 
u 


Geſetzes vom 26. Mär; 1867 über d 


e Ausgleitung und Vergütung ber 


cch den. Krieg bes Jahres 866 erwachſenen Kriegelajlen betr, 


— Belanntmachung. — Ueberficht ber erhöhten Vergütungsfäge für Kofipertionen und Fouragerationen, welche in der Pfalz für die Eins 


quartirungen ꝛc. in ben Monaten Juni — September 1866 fi 


berechnen. — Heeresergängung 


aus der Altersflaffe 1845, hier Nachſtellung. — 


Wiederbefepung der Lehiftelle der Meligion und Geſchichte für die fatholifchen Schüler des Königl. Eymnaftums in Speyer. — Erledigung 
der Fatholiichen Pfarrei Oberhochflabt, — Die bei der Bewerbung um Stipemdien für proteflantiihe Gandidaten ber.Theologie aus ber a 


zu beobachtenden Borfcpriften beit. — Berichtigung. 





Gejeg, 
die Ausgleihung und DBergütung ber durch ben Arieg bes 
Jahres 1866 erwachſenen Kriegslaſten betr, 


ZubwiglL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 
Wir Haben nah Vernehmung Unſeres Staats- 
raths mit Beirath und Zuſtimmung ber Kammer’ ber 
Reichöräthe und ber Kammer ber Abgeordneten bejchlofjen 
amb verorbnen, was folgt: 


Artikel 1. 

Die Leiftungen, welche durch den Krieg des Jahres 
1866 für bayerifche und mit benjelben verbünbete ober 
feindliche Truppen verſchiedenen Landestheilen in Bayern 
auferlegt worben find, ſowie die in Folge von Kriegsope⸗ 








rationen im Inlande verurfachten Beihäbigungen an bes 
weglihem und unbeweglihem Gigenthume bilden eine 
allgemeine Lanbeslaft und werden nach Maßgabe des ge- 
genwärtigen Geſetzes vergütet. 
Artikel 2. 

Die Leiftungen an Ginquartierung und Berpflegung 
ber Mannfhaften und Pferde, an Handfrohnen, Boten 
bienften, Vorſpann und Lieferungen werben nach den Be 


ſtimmungen bed Geſetzes vom 25. Juli 1850, „bie Ein 


quartierungd: und Voripannslaften in Friebendzeiten be 
treffend” und nach folgenden ergänzenden Rormen be 


‚rechnet: 


1. Für Roftportionen ber Mannſchaft treten gemäß bes 
Schlußſatzes des Artikels 2 des angeführten Geſetzes 
vom. 26. Juli 1850 bie Erhoͤhungen ein, wie ſie 
für bie einzelnen Kreife auf Orund ber Durchſchnitts⸗ 
preife bed Getreides nn Victualien waͤhrend 
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a 


6, 


bes Beitraumed vom Monat Juni bis einſchließlich 
September 1366 ſich berechnen. 


Sn den Fällen, in welden durch die betreffenden 
Befehle ber feindlichen Gommanbirenden nachgewie⸗ 
fen werben kann, daß Berpflegungögegenftände ver⸗ 
abreicht werben mußten, welche bie nad bem ange 
führten Gefepe vom 25. Juli 1850 beſtimmten 
Leiftungen wefentlich überjchreiten, ift ein nach mäßis 
gem Werthsanſchlage der Mehrleiftung bemeſſener 
Bufap zu dem Preife für bie regelmäßige Verpflegung 
durch die Ausgleihungs-Gommilfion feftzufegen. 


. Haben Gemeinden Fourage-Vorräthe aus ihren Mas 


gazinen ober durch ihre Lieferanten, gleichviel ob in 
ungetheilten Ouantitäten ober in einzelnen Rationen 
an das Militär abgegeben, fo erfolgt bie Vergütung 
nad ben Beftimmungen bed Artileld 7 des Geſetzes 
vom 25. Yuli 1850. 

Nach demſelben Mafftabe (Ziffer 3) werben bie 
Gemeinden in ben Fällen entſchaͤdigt, in welchen fie 
Streufiroh entweder unmittelbar an das Militär 
ober an bie einzelnen Duartierträger für eingeftellte 
Militärpferbe verabreicht haben. 


. Der Vorſpann von brei Ochſen ober vier Kühen 


wird jenem von zwei Pferden gleichgeachtet. 


Wenn der Borfpaun. auf eine weitere Entfernung, 
ald jene eined Tagmarſches mitgeführt wurbe, fo ift 
für den Rüdweg bie Hälfte bes im Art, 6 dei Ge 
fees vom 25. Juli 1850 feſtgeſetzten Betrages zu 
berechnen. 


. Bei Local und fogenannten Wartefuhren werben, 


foweit biefelben nicht einen vollen Tag in Anfprud 
genommen wurben, für erftere je brei, für leßtere 
je vier Stunden wie eine Meile Entfernung beredy 
net, Dauerte die Inanſpruchnahme einen vollen 
Tag, fo mwirb bei beiderlei Fuhren ber Betrag für 
drei Meilen angejeßt. 


824 
Artikel 3. 

Für Die Verpflegung, Wart und ärztliche Behandlung 
Franfer oder verwunbeter Milttärperjonen vom erften Un 
teroffiziere abwärts ift ein Vergütungsbetrag von 35 X, 
für jene franfer oder verwundeter Offiziere und Militärs 
Beamten von 1 # 10 % für ben Tag zu berechnen. 

War ber Aufwand für Wart und Pflege feindlicher 
Militärperfonen nachweislich ein größerer, fo tritt eine 
entſprechende Erhöhung vorftehenber Vergütungsfäße ein, 

Für die Pflege und Behandlung eines Franken ober 
verwundeten Pferdes ift per Tag ein Bergütungsfaß einer 
leiten Fourageration anzunehmen, 

Mebdbicamente Lönnen in beiden Fällen beſonders in 
Anfap gebracht werben. 


Artikel 4. 

Für die Ueberlaffung von leerftehenben ertragsloſen 
Gebäuden zu militärifchen Zwecken findet Feine Aufrech—⸗ 
nung ftatt. 

Dagegen wirb für Gebäube, die nad) ihrer gewöhn- 
Tihen Benügung einen Ertrag gewähren, eine nad ben 
ortsüblichen Miethpretfen bemeſſene Entſchaͤdigung berechnet. 

Sind auf Verlangen ber Givil- oder Militärbehörden 
oder von Gemeinden für militäriſche Zwecke Neubauten 
hergeftellt oder vorhandene Gebäube in den Stanb gefept 
und überlaffen worben, fo können bie biefür, fowie für 
bie innere Einrichtung ber Gebäude und Rocale nachweis · 
bar erwachſenen Ausgaben zur Vergütung in Anſatz ge 
bracht werben; an ber Vergütungsfumme ift jedoch ber 
Werth in Abrechnung zu Bringen, welchen ſolche Bauvor⸗ 
nahmen und Einrichtungen für den Eigenthüůmer Haben. 

Die Beſtimmungen dieſes Artlkels finden Feine Ans 
wenbung auf Diejenigen Fälle, für welche durch Artikel 9 
Abjap 3 des Befeged vom 25. Juli 1850, die Einquar⸗ 
tieruugs· and Vorſpaunslaſten in Friedeuszeiten betreffend, 
Vorſorge getroffen if. 

Artilel 5. 
Auferlegte Leiſtungen an Gelb werben im: Betrage 
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ber erweislich gezahlten Summe, anbere auferlegte Leiftungen 
und Lieferungen, fowelt biefelben nicht ſchon in ben vor: 
ſtehenden Urtifeln begriffen find, nad bem erwiejenen Aufs 
wanbe oder dem durch Schägung zu ermittelnden Werthe 
berechnet. 


Truppen» und anbere Militärtransporte auf Eifen- 


bahnen und Dampfihiffen werden nad ben für Beför 
derung von Truppen beftehenden ermäßigten Tarifen an- 
gejeht: 

Artikel 6. 


Die Höhe ber durch bie ſtriegsereigniſſe verurfachten 
Beichädigungen an beweglichem und unbeweglichen Gigen- 
thume wird in Grmangelung genügender Nachweiſung durch 
Abſchaͤtzung ermittelt. 


Artitel 7. 


Die an bayerifche Truppen bewerffielligten Leiftungen 
und Lieferungen fallen dem durch das Geſetz vom 24. Juni 
1866 für außerorbentliche Webürfniffe des Heeres eröffnes 
ten Gredite zur Laſt und werben, foweit dies nicht ſchon 
geſchehen ift, aus der Hauptfriegsfaffe vergütet. 

Die Vergütung für bie Leiftungen und Tieferungen 
an nicht bayerifche Truppen, dann für Befhädtzungen ift, 
fomweit biefelbe nit in dem vollen geſetzlichen Betrage 
von anberen Lanbesregierungen oder von Verfiherungs- 
Anftalten bereits entrichtet: worben iſt ober Bis zum Beit- 
punkte ber durch die AusgleihungsGommilfion erfolgten 
endgiltigen Feſtſetzung ber Entſchaͤdigumgsſfummen entrid 
tet werben wird, — von ‚ber zu ‚biefem Bwede zu bilben» 
den, Kriegslaften-Ausgleichungstaffe zu tragen und auszu⸗ 
Bezablen, dagegen tritt Ieptere gegenüber ben verpflichteten 
Landesregierungen und Verfiherungsanftalten in bie goch 
beftehenben Anjprüche ber von * —— urn: 
lid) Berechtigten. 


Arm ET, — E— MS 
‚Der Ariegsiaften —— wvin zur Dedung 
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ihrer Ausgaben zunaͤchſt ber verfügbare Beſtand bes Reſerve⸗ 
Setreide-Magazindfonds an Gapitalien und Baargeld über: 
wiejen; der bann noch ungedeckte Reſt der Ausgaben ges 
dachter Kaffe wirb auf den durch Geſetz vom 24. Juni 
1866 — Credit von 31, 612,000 Ä — 


Artifel 9, 


Anfprüce an bie Rriegslaften-Kusgleigungtaffe find, 
foweit dies nicht Schon geichehen, bei Vermeidung bes 
Ausſchluſſes Binnen ſechs Wochen vom Tage der Ber- 
kuͤndung gegenwärtigen Geſetzes an gerechnet, mit ben er 
forberlichen Nachweiſungen, ober Schägungsanträgen bei 
ber Difriftö-Berwaltungsbehörbe anzubringen. 


Artikel 10. 


Zur Prüfung und Feſtſetzung der Anſprüche an bie 
Kriegslaften-Ausgleihungstaffe wird unter unmittelbarer 
Leitung bes Staatsmtnifteriumd des Innern eine beſon ⸗ 
bere Ausgleichungs-Commiſſion beftellt. 

Diefelbe faßt über bie angekommenen Liquidationen 
Beſchluß. 

Dieſer Beſchluß kann vom Liquidanten auf Grund 
neuer Thatſachen oder neuer Beweismittel mit einem Me 
vifionsantrag binnen 14 Tagen re Friſt an- 
defochten werben. ! 

uUeber den Revifiondantrag soft bidilhe: Commiſſion 
Beſchluß, gegen welchen ein weitereb — nicht 
zulaͤſſig iſt. 

Die entſcheidende Sommiren beſteht in allen Bien 
aus fünf Mitgliedern. 


Artilel — 4 
Die Verhandlungen Aber bie Berti for 


‚Find tap und ſtempelfrel. 
Die hiebei erlaufenen Koſten werben von ber Reg 


laſten · Autglelchüngetafſe getragen. 
‚Bird jedoch der Nevifionsantrag eines elite 
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unbegründet befunden, fo fallen Lepterem bie hieburch 
veranlaßten Baarauslagen zur Laſt. 
Gegeben Münden, den 26. März 1867. 


Ludwig. 

Fürft von Hohenlohe v. Bomhard. 
v. Pfregihner Frhr. v. Pechmann. 
v. Grefier vv Schlör. Frhr. v. Pranckh. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Könige: 
ber Generalfecretär bes Staatsrathes, 

S. von Robell. 





Ad Nirm. Exb. 12381 U, pr. ben 6. April. 1887. 


(Der Bollzug des Geſehes vom 26. Mär; 1867 über bie 
Ausgleihung und Vergütung ber burd ben Krieg bes 
Jahres 1866 erwachſenen Koften.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
fämmtliche Königl. Bezirksaͤmter ber Pfalz. 


Den Koͤnigl. Bezirtsämtern wirb nachftehenb Abdruck 
einer höchften Entſchließung bed Koͤnigl. Staatöminifteriumd 
des Innern vom 27. Mir l. J. M 7047 bezeichneten 
Betreffs nebſt einer biefer Entſchlleßung beigefügten Be 
tanntmachung mit bem Auftrage mitgetheilt, beibe Acten⸗ 
ftüde in ſaͤmmtlichen Gemeinden bekannt zu machen unb 
öffentlich anheften zu laſſen. 

Hierbei wird noch Folgendes bemerkt: 

41. Die im $. 9 der allegirten Vollzugs⸗Inſtruction er⸗ 
waͤhnte, von ber unterfertigten Stelle bereits auf⸗ 
geſtellte Berechnung der Bergütungsfäge für Koſt⸗ 
portionen und Fourage-Rationen, wie ſich ſolche nach 
den Durchſchnittspreiſen des Getreides und ber 
Bictwalien während des Zeitraumes vom Monate 
uni bis incl. September 1866 ergeben, ift den 
Liquidatiouen zu Grunde zu legen. 

Ein Abdrud dieſer Berechnung iſt beigefügt. 
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2. In bie Liquidationen ift nicht bloß Die Erhöhung, 
gegenüber ben Anfäpen, wie ſolche in ber im Kreiß- 
Amtshlatte M 8 von 1866 abgebrudten Ueberſicht 
angegeben find, einzuftellen, fonbern es tft bad @e- 
fammtguthaben jeber einzelnen Gemeinde ac zu Tiqulbe 
diren und bie bereitd empfangenen Summen in bie 
biefür Beftimmte Rubrik einzuftellen, woburd ſich 
dann das Reftzuthaben jeder Gemeinde ıc, ergibt. 

3. Die Aufftellung ber Vergütungsberechnungen hat wie 
biſsher in duplo zu geſchehen und find benfelben 
bie bereit3 genehmigten manbatirten und ausbezahl- 
ten Vergütungsberehnungen als Belege beizufügen. 

4. Die Liquidationen über Leiftungen und Lieferungen 
haben die Rönigl. Bezirfämter und zwar 

a) für Königl. Bayer. Truppen an bie unterfertigte 
Stelle unb 

b) für bie übrigen Bundestruppen, fo wie für bie 
Königl. preußifchen Truppen und deren Verbände» 
ten bireft an bie Kriegslaſten⸗Ausgleichungs⸗Com⸗ 
miffion einzubeförbern. 

Das Liquidationsgefchäft iſt unter puͤnktlicher Beach⸗ 
tung ber in ber unten folgenden Vollzugs⸗Inſtruction ent» 
baltenen Directiven mit möglichfter Befchleunigung durch⸗ 
zuführen, 

Speyer, ben 5. April 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erledigung der Präfibentenftelle: 
Bettinger 
Schmitt. 





(Den Vollzug bes Gefepes vom 26. März 1867 über bie 
Ausgleifung und Vergütung ber durch ben Krieg bes 
Jahres 1866 erwachſenen Ariegälaften beit.) 


Staatsminifterium bes Innern. 
Zum Vollzuge bed Gefepes vom 26. Min. J. 
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über bie Ausgleihung und Vergütung ber durch ben 


Rrieg bed Jahres 1866 erwachienen Sriegslaften werden 


hiemit im Ginverftänbnifie mit dem SKönigl, Staat: 
minifterium ber Binangen und dem Königl. Kriegs⸗ 
miniſterium nachſtehende Beſtimmungen erlaſſen. 
$.1. | 

Die Vergütung ber Sriegslaften jeder Art ift durch 
eine förmliche Anmelbung bedingt. Die Leiftungen für 
Einguartierung und Verpflegung der Mannfchaften und 
Pferde, für Handfrohnen, Botendienfte und Vorſpann, 
werben jedoch zunächft von Amtewegen ($. 9) erhoben. 


$. 2. 

Die Aufnahme und Durführung ber fämmtlichen 
Liquibationsverbandlungen bis zu deren vollftändiger Bes 
reifung liegt den Diftriftöverwaltungsbehörben ob. 

Diefelben haben dieſe Verhandlungen mit bem Er 
laſſe ber in ber Beilage zu gegenwärtiger Vollzugsinſtruc⸗ 
tion enthaltenen Aufforderung zu beginnen, welche fofort 
in fämmtlihen Gemeinden bekannt zu machen und öffent 
lich anbeften zu laffen ift. 

Unmittelbare Magiftrate find nicht gehindert, bie 
Liquibationen der Forberungen;jund Kriegslaſten, welde 
bie Gemeindelaſſe angehen, feldft aufzunehmen und zu 
inſtruiren. 

$. 8. 

Bei der Liquidation hat jeder Anfpruchsberechtigte 
bie entſprechenden Belege beizubringen und die fonfligen 
Beweismittel anzugeben. 

Haben bereits vorforgliche Schägungen unb ander 
weite Gonftatirungen ftattgefunden, fo find bie Betheilig⸗ 
ten von beren Ergebniß in ſtenntniß zu fehen, wonach 
biefelben, wenn fie hiebei ſich nicht zu beruhigen vermögen, 
Die Vornahme einer neuen Schägung ober Erhebung nad 
Artikel 9 des oben angeführten Geſehes beantragen koͤnnen. 


8. 4 
Die liquidirten Bergätungsanfprüde können insbe⸗ 


ſondere durch Quittungen und andere urkundliche Belege 
und Beſcheinigungen, durch Zeugen, Augenſchein und 
Schaͤtung, eventuell durch Zeugniſſe von Staats⸗- unb 
Gemeindebehoͤrden nachgewieſen werden. 


$. 5. 

Die vorgefhlagenen Zeugen find eibli zu ver- 

nehmen. 
$. 6. 

Die Augenfcheinsoornahme kann in minder Belang» 
reihen Fällen den Bemeinbebehörben übertragen werben. 
Einer bezirfdamtlichen Augenfcheinseinnahme bebarf es nicht, 
wenn ber Sachverhalt durch anberweite amtliche Erhe⸗ 
Bungen (ber Königl. Rentämter, der Forftbehörben u. bgl.) 
bereits conftatirt ift. 


§. 7. 

Zur Abſchaͤßung eignen ſich nicht allein bie durch 
ſtriegsereigniſſe verurſachten Beichäbigungen am beweg⸗ 
lichen und unbeweglichen Eigenthum, ſondern auch alle 
ſonſtigen Ausgleichungsobjekte, deren Werth in anderer 
Weiſe nicht ermittelt und nachgewieſen werden kann. 

Die Schaͤtzungsweiſe richtet ſich nach den für einzelne 
Veſchaͤdigungsarten (Feldbeſchaͤdigungen durch Hagel und 
Ueberſchwemmungen, Brandſchaͤden) bereits beſtehenden 
Normen. Wo dieſe nicht anwendbar erſcheinen, hat die 
Diſtriktsverwaltungsbehoͤrde bie Abſchaͤtung in ſonſt ges 
eigneter Weiſe durch zwei unbetheiligte, eidlich verpflichtete 
Taxatoren vornehmen zu laſſen. 

8. 8. 

Die erforderlichen Correſpondenzen mit anderen Staats⸗ 
behoͤrden zur Ermittelung des Thatbeſtandes werden von 
Amtswegen gepflogen. 

Gemeindezeugniſſe können nur in Ermanglung anderer 
Behelfe ober zur Ergänzung derſelben als Beweismittel 
angenommen unb gewürbigt werben. 

59 
Die Uquidationen der noch nicht ober nicht im vollen 
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geieplichen Betrage vergüteten Leitungen an Ginquartierung 


amd Verpflegung ber Mannſchaften und Pferde, an Hand: 
frobnen, Botenbienften und Vorſpann für Königl. Bayer. 
und für die übrigen Bunbeötruppen — bie k. k. öfter 
reichifchen, Königl. württembergifchen, kurheſſiſchen, groß 
herzoglich heffiſchen und badiſchen, dann herzoglich 
naſſauiſchen Contingente, — ſowie für die Königl. preus 
ßiſchen und die mit dieſen verbündeten Truppen find zu— 
naͤchſt durch die Diſtriltsverwaltungsbehörden nad Map 
gabe ‘der für die Erhebung der bezeichneten Leiſtungen 
an einheimiſche und verbünbete Truppen in Friedens— 
zeiten beftehenden Vorſchriften ausgefchieden nach ben 
eben aufgeführten Gontingenten und Truppenförpern von 
Amtswegen aufzuftellen. 

Die Kreisregierungen haben zum Vollzuge der Be: 
ſtimmung im Artifel 2 AG 1: bed Geſetzes für Die Koft- 
portionen der Mannjchaften nach Maßgabe tes Schluß: 
fatzes des Artikels 2 des Gefeped vom 25. Juli 1850 
— die Einquartierungs- und; Vorſpannslaſten in Friedens: 
‚zeiten‘ betreffend — jofort die Erhöhungen ber ‘Ber 
gütungsfäße feſtzuſtellen, wie fie nach den Durdfchnitt- 
preifen des Getreides und ter Wictualien während des 
Beitraumes vom Monate Juni bis einſchließlich Septem- 
ber ſich berechnen, dieſe Vergütungsſätze ſchleunigſt den 
Diſtriktsverwaltungkbehörden kundzugeben und gleichzeitig 
ber Kriegslaſtenausgleichungs-Commifſton mitzutheilen, 
ſowie dem Königl. Kriegsminiſterium vorzulegen: 

In den Fällengdes Artikels ? Mi 2 und des zweiten 
Abſatzes in Artikel 3 bed Geſetzes haben die Diſtrikts— 
verwaltungsbehörben im einer beſonderen "Kolumne ber 
tabellarijchen Koſtenberechnung bie Beträge ber Bergütimgs: 
erhöhungen beizufügen beren Zurechnung durch die Aus⸗ 
gleiäjfingscomnifffien * autadhtic — m ge 
glauben. 

Wenn in ſolcher Weiſe Für Die zu Anfang * 
Paragraphen aufgeführten Leiſſungen bie Koſtenberechnungen 
aufeſtellt ſind hahen bie, Diſtrikteverwaltungsbehoͤrden 
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bie8 in den Gemeinden mit bem Beifügen bekannt zu 
machen, daß hievon im Gemeindehauſe Binfiht genommen 
und innerhalb ber gefehlihen Friſt (Mrtilel 9 bed Ge 
ſetzes) eine etwaige Ergänzung der Vergütungsanſprüche 
und der Belege nachgetragen werben könne, 


$. 10. 

Da jene Anfprühe nicht zur Ausgleihung kommen 
können, für welche bie Vetheiligten bereitö in anderer 
Weiſe volle Vergütung und Entſchaͤdigung erhalten haben, 
fo liegt den Diftriftöverwaltungsbehörben ob, bei ben 
Liquibationsverhanblungen die Beträge zu ermitteln und 
zufammenzuftellen, welche die Betheiligten auf Grund bed 
Bunbesverpflegereglementd vom 31. Dezember 1863 und 
des Friedenävertrages mit Preußen vom 22. Auguft 1866 
von fremden Sandedregierungen, jowie bie Summen, welche 
biefelben von Berfiherungsanftalten empfangen haben, 
Diefe Bufammenftellungen find ber Ausgleichungs · 
Commiſſion vorzulegen. 


*. 11. 

Beſtehen ſolche Anſprüche an fremde Landesregie— 
rungen oder an Verſicherungsanſtalten auf Seite der 
Liquidanten, ohne daß deren Vergütung bereits erfolgt 
wäre, jo find dieſelben von den Diſtriktsberwaltungs- 
behörben im Hinblide auf den Schlußfag des Artikels 7 
bed Geſetzes zu erheben und die biesfallfigen Nachweiſe 
ben Liquibationdverhandblungen beizufügen. 

Außerdem find’ in ben tabellariſchen Koſtenberechnungen 
in zwei gefonberten Kolumnen bei’jebem einzelnen. Liqui⸗ 
Banten die Summer einzutragen, welche berjelbe von 


ftemden Landesregierungen oder von Berficherungsanftalten 
‚bereits empfangen ($. 10) ober noch zu forbern hat. 


| Er | 
De: abgeſchloſſenen —— und 
— dann bie Koſtenberechnungen ($. 3 mit 9) 


‚Find, pon ben, Diftriltöverwaltungsbehörben mit ben nöthigen 
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Grläuterungen an bie Rriegölaftenausgleihungs-Gommiffion 
einzufenben. 

Ausgenommen bievon find bie Erhebungen und Be: 
technungen ber Koften, welche gemäß Artifel 7 de Ge 
ſetzes bem durch das Geſetz vom 24. Juni 1866 für außer- 
orbentliche Bebürfnifje bed Königl. Bayer, Heeres eröffneten 
Grebite zur Laft fallen. 

Diefe Liqnidationen find von ben Diſtriktsverwal⸗ 
tung&behörden an die Kreißregierungen und von biefen 
mit den vorgefchriebenen Bufammenftelungen unter An: 
gabe ber an bie einzelnen Gemeinden bereit3 verabfolgten 
Borfhüffe an das Königl. Kriegäminifterium einzufenben. 

Dezüglid der ſaͤmmtlichen Vorlagen werben bie 
-Diftriftöverwaltungdbehörben angemwiefen, außer ber ge 
eigneten Benügung bed Kormulard N 1 ber Vollzugs— 
vorjöhriften vom 31. Juli 1850 zum Geſetze vom 25. 
beöfelben Monates und Jahres über die Ginquartierungs- 
und Borfpannslaften und der Beilage 9 zum Bunbes- 
verpflegsreglement vom 31. Dezember 1863 wo immer 
thunlich, ſolche tabellariiche Zufammenftellungen zu fertis 
gen und beizufügen, welche zu erleichternder Ueberſicht 
und entiprechenden Ausſcheidung ber Außsgleichungsobjecte 
bienen Fönnen, 

Die Ausgleihungsgeichäfte find allenthalben mit ber 
größten Beſchleunigung durchzuführen. Die Einfendung 
ber Liqwidationds Verhandlungen iſt von einem gleidhzei- 
tigen Abſchluſſe ber nad F. 9 Herzuftellenden Koftenbe- 
rechnungen nicht Bedingt. 

$. 13. 

Die Kriegslaftenausgleihungs:Gommiffion wirb ge 
bildet: 

aus einem Miniſterialbeamten als Vorſtande, 

aus zwei Regierungsraͤthen und 

amd zwei nicht im Staatsdienſte ſtehenden Ber 
Arauendmännern, 

Der Borfigende ift befugt, für augenblidliche Ver⸗ 

Hinderungsfälle eines Regierungsrathes einen höheren 
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Berwaltungsbeamten bed Wufenthaltorte® und bei Vers 
binderung eined der Vertrauendmänner eine geeignete 
Perfönlichkeit aus ben Gemeindegliedern bed Ortes zu 
ben Sigungen zu berufen, 

Den Sigungen haben mit berathender Stimme ber 
einſchlaͤgige Bezirksamtmann [oder Magiftrats-Vorftand, 
dann, foweit ed fi) um bie Vergütung von Kriegsbe- 
ſchädigungen im engeren Sinne handelt, ber betreffenbe 
Königl, Rentbeamte beizuwohnen. 

Der Ausgleihungs:Gommiffion wirb das erforberliche 
Hilfsperfonal an Recduungsverfländigen und Kanzleibes 
bienfteten beigegeben. 

Die Commiſſion führt dad Minifterial-Gommiffions- 
fiegel. 

Als wechjelnde Sitze ihrer Thätigfeit werben ber 
jelben außer der Haupt: und Nefidenzftabt, die Stäbte 
Würzburg, Aſchaffenburg, Nürnberg und Bayreuth ange 
wieſen. 

§. 14. 


Die Ausgleichungs⸗-Commiſſion berichtet unmittelbar 
an bie Königl, Staatsminiſterien, correſpondirt in coordi⸗ 
nirter Stellung mit ben Königl. Kreisregierungen und 
erlaͤßt directe Weifungen an die Diſtriktsverwaltungs⸗ 
und Gemeinbehehörben. 


$. 15. 


Die Commiſſion unterwirft die in Vorlage kommens 
ben Liquidationen in redinertfcher, formeller und materieller 
Beziehung einer genauen Prüfung. Gegebenen Falls ift 
bie Commiſſion befugt, nachträgliche Erhebungen vorneh⸗ 
men zu laffen, ober einzelne Gommiffionsmitglieder zur 
unmittelbaren Information an Ort und Stelle abzuordnen. 


$. 16. 
Die Ausgleihungs:Gommiffion entſcheidet über bie 
fänmtlihen Liquibationen und Forderungen in Berfamm- 


lungen von fünf Mitgliedern. 
Den Beihläffen find, foferne Forberungen ermäßigt 


ober abgewieſen werben, Furge Entſcheidungsgründe beizu⸗ 
fügen. 


8. 17. 

Die Commiſſion läßt ihre Beſchlüſſe durch die 
Diftrittöverwaltungsbehörben ben Betheiligten eröffnen. 

Wenn gemäß Artitel 10 des Geſetzes auf Grund 
neuer Thatſachen oder neuer Beweismittel Antrag an; 
Revifion geftellt wird, fo find dur die Diftriktäverwal- 
tung&behörde die veranlaßten Erhebungen und Verhand⸗ 
lungen zu pflegen und ſodann an die Ausgleichungs-Com⸗ 
miffion einzufenben, welche nach nochmaliger Prüfung über 
ben Revifiondantrag enbgiltigen Beſchluß faßt und biejen 
den Betheiligten durch die Diſtriktsverwaltungsbehörde 
eröffnen läßt, 


$. 18. 

Die Königl. Central⸗Staatskaſſe wirb ald Kriegölaften- 
Ausgleihungstaffe beftellt. 

Die König. Kreiskaſſen find die Filialfaffen ber 
Kriegslaften-Ausgleichungsfaffe und werben von berjelben 
nah Maßgabe ber gemeinfchaftlihen Anweifungen ber 
Königl. Staatdminifterien bed Innern und ber Finanzen 
mit den nötbigen Baarichaften verjehen. 


8. 19. 

Sobald angemeldete Bergütungss und Entſchaͤdigungs⸗ 
jummen durch die Befchlüffe ber Ausgleichungs ⸗Commiſ⸗ 
fion endgiltig feftgeftelt find, werben von berjelben bie 
betreffenden Beträge fofort bei ber einfchlägigen Koönigl. 
Kreiötafle zur Zahlung angewieſen, welche Kaffe biefe Be 
träge ber zuftänbigen Diftriftövermaltungsbehörbe zur Aus: 
zahlung zuftellen zu laſſen bat. 

Bon jeder folhen Bahlungsanweifung hat die Aus⸗ 
gleichungs· Commiſſion der Koͤnigl. Central · Staatskaſſe, als 
Ariegslaſten⸗Ausgleichungskaſſe, Nachricht zu geben. 

$. 20. 

Ueber den Fortgang des Ausgleichungsgeſchäftes en 

den jeweiligen Stand desſelben hat die Ausgleihungd 
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Commiſſion von 4 zu 4 Wochen dem König. Staatsmi⸗ 
rifterium des Innerh Anzeige und am Schluffe ber Ber 
bandlungen umfaſſenden Bericht über ben Vollzug ihres 
Gommifloriums zu erfatten. 


$. 21. 

Ueber die Rechnungsſtellung nad vollſtaͤndiger Been⸗ 
digung - bed —— — werden 
beſondere Vorſchriften folgen. 

$. 22. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen ſind ungelcumi durch 
das Kreid-Amtöblatt bekannt zu machen. 

Münden, ben 27. März 1867. 

Auf Seiner Röniglihen Majeſtät allerhöchſten Befehl: 
Schr. v. Pechmann. 
Durch den Miniſter: 
Der, General» Serretär: 
Minifterialrath Graf von Hundt. 





Befanntmadung. 


Mer auf Grund des Geſetzes vom 26. März 1867, 
die Ausgleihung und Vergütung ber durch den Krieg bes 
Jahres 1866 erwachjenen Kriegslaften betreffend, Ans 
ſprüche an bie Kriegslaften-Ausgleihungs 
kaſſe zu erheben beabfichtigt, hat biefelben fpäteftens -bis 
zum 11. Mai l. J. einſchließlich, bei ber einfchlägigen Diſtrikts⸗ 
Berwaltung&behörbe anzumelden. 

Die bis zu biefem Tage nicht angebrachten Forberuns 
gen können nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Frühere Anmeldungen bleiben in Kraft, können aber 
innerhalb bed obigen Termins vervollftändigt werben. 

Dinnen berjelben Frift, wenn nicht fogleich bei der 
Anmeldung, find die Beweismittel für bie vorgebrachten 
Anfprüche vorzulegen oder anzugeben. Als folde find 
insbeſondere Duittungen und andere urkundliche Belege, 
Beugenvernehmungen, Amtsaugenſcheine und Schäpungen 
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zuläffig. Eventuell kann fih auf bie Beftätigung ber 
liquidirten Anfprühe durch Königl. Behörben und auf 
Beugniffe der Gemeindebehoͤrden bezogen werben. 

Schon vorausgegangene amtliche Erhebungen behalten 
ihre Wirlſamleit. 

Von der befonbern Anmelbung bei ber Diftrifts:Ber: 
woaltungsbehörbe durch die einzelnen Betheiligten find vor 
erft ausgenommen bie an bayerijche, Bundes» unb au 
feindliche Truppen bewerkftelligten Leitungen an Gin 
quartirung und Verpflegung ber Maunnſchaf— 
ten und Pferde, an Handfroßuen, Botendien 
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von den Diſtrikts-Polizeibehörden unter Beiziehung ber 
gemeindlichen Quartierbehörben ($. 61 und $. 101 M 6 
bed revidirten Gemeinde-Gdictd) zunihft von Amtöwe 
gen nad Maßgabe der für die Liquidation ber aufge 
führten Leiftungen in Friedengzeiten beſtehenden Vorfchrif- 
ten die erforderlichen Erhebungen gepflogen und Beren Er⸗ 
gebnifje in ben Gemeinden ſchleunigſt und rechtzeitig bes 
kannt gemacht werben, damit etwa nicht Berüdfichtigte 
Forderungen noch bis zum 11. Mail. J. von ben Be 
theiligten bei ber Diftrifts-Verwaltuhgsbehörbe nachtraͤg⸗ 
lich angemeldet werben können. 


ſten und Vorſpann,. Ueber dieſe Leiſtungen werben 


meberfißt 
der — Vergütungsſätze für: Koſtportionen und. Fouragerationen, welche in der Pfalz für bie 
Eingquartirungen 2, in ben Monaten Zuni — September 1866. fich berechnen. 









































Koftportionen, Fourage-Rationen. 
|, Schwere Rationen Rationen Rationen 
Regierungsbezirt Koſtportionenantheillfür Artilleries, Bug: und für fehmwere Gavallerie. | für leichte Gavallerie; 
ber Volel_ Wagenpferde. 
Fi un en —— fa 2 N 
tz. 2 I» .I:.lE8 „ee ; ER lEe$ ; Er .le£ ; 
m [Ro s ſ E jesglsszl ee 
ze 58232325] 5 Pearl 8— 
8 22 en O * >> %) Ba as O 
‚Ir I. I — 1 — 5 
Zope Ip Zr De Ze Ned Ip. 
| l | | | | I | | 
Verzütungsfüpe für | t 
un — Septem: ) | 
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Bemerfungen, 
BZu ber Vergätung für Koft fommt noch, wenn die Einquartirung über N dacht deuen, eine weitere Entſchaͤdigung 
von A X fir bad Duartier mit Nachtlager, Beheigung und Beleuchtung. 
‚Flir das verftärfte Eſſen, wenn naͤmlich ſtatt ber Mittags: und Abendportion bas Sen nur. efnmal genom» 
men werben fann, bilbeir bie Preife biefer Portionen — den —— 


1 * 





39 Vide Rreis-Amtoblatt A 8 von 1866. J 
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Xro. 12910 U. pr. ben 8. April 1887. 


(Heeresergänzung aus ber Alterstlaſſe 1845, Hier Rachſtellung 
betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die im $. 74 des Geſetzes vorgejchriebene Nachſtel⸗ 
lung zur Erfegung derjenigen Gonfcribirten ber Altersklafſe 
1845, welche bei ber nunmehr geichloffenen Aushebung 
in ihrer Abwefenheit der Königl, Armee zugetheilt worden 
find und innerhalb ber gefeglichen Friſt ſich nicht flellen, 
bann zur eventuellen Ginreihung jener Gonferibirten, welche 
zur Nachſtellung verwiefen worden find, wirb Hiermit auf 
Mittwoh ben 22. Mai 1867 feftgefeßt. Da bei ber 
legten Aushebung ſchon ſaͤmmtliche Gonferibirte körperlich 
unterfucht worben find, fo wirb fogleich mit der Aushebung 
begonnen werben und zwar an oben genanntem Tage im 
Wittelsbacher Hofe des Morgens um 9 Uhr. Die ein 
zelnen Bezirfe kommen in ber Reihenfolge zum Aufrufe, 
in welcher bie Aushebung flatihatte, fo daß alfo mit 
Kirchheim begonnen und mit Frankenthal geichloffen wer 
ben wird, 

Die Königl. Bezirfsämter werben beauftragt, bie 
foegiell zur Nachſtellung gewiefenen Gonferibirten, ſodann 
bie ber zuleßt eingereihten Nummer zunächft folgenden 
bienfte und aufrufsfähigen Zünglinge, ſoweit foldes 
zum Grfage bes betr. Sontingented nothwen- 
big erſcheint, zum redhtzeitigen Erſcheinen vor bem 
oberften Refrutirungsrathe anzuweilſen. 

Die Directiven über Vorlage ber bezüglichen Ber 
bandblungen, wie fie in dem Ausſchreiben unterfertigter 
Stelle vom 31. März 1863 — Amtsblatt 6 25 — ent 
alten find, find genau zu Beobachten, 

Speyer, ben 7. April 1867. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
Bei Erledigung ber Präfibentenftelle : 
Bettinger 
Sähwend. 
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Nro. 12912 U, pr. den 8, April 1867, 


(Wieberbefegung ber Lehrſtelle ber Religion und Gedichte für 
bie latholiſchen Schüler bes Königl. Gym nafiums in 
Speyer betr.) j 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die erledigte Lehrftelle der Religion und Geſchichte 
für die katholiſchen Schüler des König. Gymnaſiums zu 
Speyer wird Hiermit mit einem Gehalte von 700 4 mit 
dem Bemerken zur Bewerbung ausgefchrieben , daß für 
ben hebraͤiſchen Sprachunterricht weitere 100 # zur Bm 
fügung ſtehen. 

Die bezüglicden Gefuche find mit den entfpredhenden 
Beugniffen belegt bei bem Königl. Stubienrectorate Speyer, 
bei Vermeidung ber Michtberüdfichtigung, binnen 14 Tagen 
einzureichen. 

Speyer, ben 7, April 1867. 

Königlich Bayerlſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
Bei Erlebigung ber Präfibentenftelle : 
Bettinger, 





Nro. 12772 U, pr. den 6. Mpril 1867. 
(Die Crlebigung ber latholiſchen Pfarrei Oberhochſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dur bie Verfegung bed bisherigen Pfarrers iſt die 


tatholifche Pfarrei Oberhochſtadt in Erlebigung gekommen. 
Diefelbe Tiegt im Amts und Decanatöbezirte Landau, 


zählt im Pfarrorte, den 3 dazu gehörigen Ortfchaften und 


einer Mühle 675 Seelen unb erträgt an: 


I 
41. Stantsgehlt . . .. 23. — 
2. Anſchlag ber Pfarrwohnung 0- 
3. Ertrag bes Pfarrgutd. . 14 32 


4 Belbbezügen von Gemeinden und Stiftungen 62 36 
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3% 
5. Natwralbgügen von Gemeinden und Stif⸗ 
tungen > 40 50 
fohin im Gayen . . 369 58 
welches Ginfommen durch einen Zuſchuß 
von . . er Sr 430 2 
aus Staatsfonds auf . : 00 — 
ergänzt wirb. 


Hiebei wirb bemerkt, baf der frühere Pfarrer für 
Abhaltung bed Binationsgottesdienfted in Eſſingen eine 
jährliche Remuneration von fiebenzig Gulden aus Staatd- 
fonds bezogen hat. 

Bewerber um biefe Pfarrei: haben ihre Geſuche in- 
nerhalb 5 Wochen, bei Vermeidung ber Nichtberüdfich- 
tigung, bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 5. April 1867. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Junerm 
Bei Erledigung ber Präfibenienftelle: 
Bettinger 





Ad Nrm. Exh, 438 b. pr. ben 5. April 1867, 


(Die bei der Bewerbung um Stipenbien für proteſtantiſche 
Sanbibaten ber Theologie aus ber Pfalz zu beobachten 
ben Borfäriften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem bie nachſtehenden, von dem Königl. Conſi⸗ 
ſtorium im Einvernehmen mit ber Rönigl. Regierung, Kam⸗ 
mer des Innern, in Vorſchlag gebrachten, bei ber Bewerbung 
um Stipendien für proteftantifche Candidaten ber Theologie 
aus ber Pfalz zu beobadhtenden Vorſchriften zufolge höch⸗ 
fer Entſchließung bed Rönigl. Staatsminifteriums bes 
Innern für Kirchen umb Schulangelegenheiten vom -19. 

TR. genehmigt worden find und dabel zugleich verfügt 
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worben ift, baf bie naͤmlichen Borfchriften auch für jene 
proteftantifchen theologiſchen Stipendien in der Pfalz in 
Geltung treten follen, welde von Seiner Majeftät 
dem Könige auf Vorfchlag ber betreffenden Stiftungss 
verwaltungen ober von ber Königl. Regierung, Kammer 
bes Innern, ber Pfalz, verliehen werden, jo werben dieſe 


Vorſchriften hierdurch zur Nachachtung für bie Bewerber 


mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß dieſelben ſofort 
in Wirkſamkeit zu treten haben, und daß bie Bewerbungd« 
gefuche mit den erforberlichen Belegen jebedmal und bei 
Vermeidung bed Ausſchluſſes noch vor Ablauf des Monats 
Auguft betreffenden Orts eingereicht werben müflen. 


Borfhriften, 
welche bei ber Bewerbung um Stipendien für proteftans 
tiſche Candidaten ber Theologie aus der Pfalz zu beobachten 
find. 

1. Diefenigen Stubirenben, welche zum erfien Male 
bie Univerfität beſuchen, Haben außer dem Gymnaſial⸗ 
Abfolutorium ein vorſchriftsmaͤßiges Wermögenszeugniß 
vorzulegen. 

Diefelben haben fobann, wenn fie der Wohlthat eines 
Stipendiums nicht verluftig werben wollen, fofort im Laufe 
bes erften Stubienjahres, falls fie an einer inlänbifchen 
Univerfität flubiren, ber üblichen Stipenbiaten-Prüfung 
ſich zu unterziehen, beim Beſuche einer ausländifchen Unis 
verfität aber bie bezüglichen anberweitigen, unter Biffer 2 
Abfap 2 erwähnten Vorſchriften zu befolgen und für bie 
Beibringung ber Nachweife über deren Erfüllung Sorge 
zu tragen. 

2. Diejenigen, welche das erfte Studienjahr bereits 
zurückgelegt haben und als Bewerber um ein Stipenbium 
auftreten, beziehungsweiſe ben Fortgenuß eines ſolchen 
nachſuchen wollen, müffen außer bem vorgefchriebenen Ber» 
mögenszeugniffe ein alademiſches Sittenzeugniß und einen 
amtlichen Machweid über bie im voraußgegangenen Jahre 
gehörten Gollegien zur Vorlage bringen. 


as 


Außerdem haben diefelben, wenn fie eine inlänbifche 
Univerfität befugt haben, auch ben Nachweis über bie 
mit Erfolg beftandene Stipendiaten Prüfung ihren Geſuchen 
beizufügen, Un ausländifchen Univerfitäten Studirende 
dagegen haben, wenn bafelbft Stipendiaten Prüfungen nicht 
eingeführt find, ſtatt berjelben aber bie Ausarbeitung wile 
ſenſchaftlicher Fragen aufgegeben zu werben pflegt, wie 
An Tübingen, ben Nachweis über befriedigende Ausarbeitung 
einer folchen Aufgabe zu erbringen. Wenn jedoch an einer 
auslänbiichen Univerfität eine ſolche Hebung nicht befteht, 
dann müſſen wenigftend fpezielle Zeugniffe über den fleißi⸗ 
gen Bejuch ber im Vorjahre gehörten Collegien vorgelegt 
werden. Ueberhaupt empfiehlt ſich die Vorlage derartiger 
Frequenzzeugniſſe unter allen Umftänden und ſelbſt dann, 
wenn bie Bewerber im Falle find, entweber das erfolg: 
reiche Beitehen einer Stipendiaten: Prüfung ober bie be 


Speyer, ben 30. März 1867, 


Königlich Bayerifches an Gonfiftorium. 
2. Glafer 


Dimrotb. 
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friebigende Ausarbeitung einer wiſſenſchaftlichen Aufgabe 
nachweiſen zu Tönnen. Zwar werden ſolche Frequenzzeug⸗ 
niſſe jetzt allerdings an manchen Univerfitäten im Allge 
meinen nicht mehr ausgeftellt; allein erfahrungsgemäß ver- 
weigert fein akademiſcher Lehrer die Abgabe berfelben, 
wenn zum Zwecke der Erlangung eines Stipendiums ges 
ziemenb darum gebeten wird. 


3. Bon ber Beibringung eines Vermoͤgenszeugniſſes 
find die Theologie ftubirenden Pfarrersſöhne, befreit, wenn 
und infoferne fie ein Stipendium aus ber allgemeinen 
proteftantiihen Pfarrwittwenkaffe nachſuchen. 


4. Auf biefenigen Stubirenden, melde fih um das 
stipendium Bernhardinum in Utredjt bewerben, finden 
bie voranftehenden Beftimmungen überhaupt feine Ans 
wenbung. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Dei Erledigung der Präfibentenftelle: 
Bettinger 


Schmitt, 





Beridtignng. 


In einigen Abbrüden der bem Amtsblatt Ma 21 beiliegenden Nummern:Berzeichniffe über bie am 16, März I. flat 
gefundene V. Verlooſung des 44 5 neuen allgemeifien Anlehens v. 3. 1857 befinden ſich durch ein Werfehen ber Drüderel wei 
Diudfehler, indem von ber Capitalägattung Lit, C 3.100 A nit die Obligationen mit ben rotbgefchriebenen ai 

787* unb 5258, 


—* mit bem. —⸗ 


TI8* und 5285 


Bu bie — elbeluns zur Heimzahlung beftimmt find, 
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Rönigti 


reise 





Bayerifches 


Amtsblatt 


der Pfalz 


Speyer, den 15. April 





Inhalt: 
Bieheigenthümer für ihre im Falle des Ausbruches ber Rinderpeſt im Inlande getödteten Thiere —— Vorſchrif⸗ 
berpefl. — 


Gefetz, die Entichäbigung der 


ten zum Bollzuge der allerhöchſten Berorbnung vom 6. Dejember v. 9. 


Über die Minderpeft bee. — Maßregeln gegen d 


Grgebniß der Rechnungen ne. bie —— und Ausgaben der Gemeinde: und Stiftungs-Forfiverwaltung in der Vfalz De 18% 46, dann 
der 


ber Zeiträge pro 189 or. — hebung ‚der d 


Direrten Cteuern, hier die Ausfertigung der Hebrollen-Muszüge betr. — 


preußifchen —E Sagen —— um Geſchäftsbetriebe in Bayern betr. — Erledigun br fathol 9 
heim. — bfarreisBerleipung. — Dim ‚ gung ber fatpolifchen San eided 


ae tem, 





Gefes, 
die Enfihäbigung ber Bieheigenthüämer für Ihre im alle bes 
Ausbruches ber Rinberpeft im Inlande getöbteten Thiere betr, 
gudmwigill, 
von Gotted Gnaden König von. Bayern, 
Bialzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ic. xc. 


Wir haben nah Vernehmung Unſeres Staats» 
rathes mit Beirath und Zuſtimmung der Kammer der 


Reichsraͤthe und der Kammer ber Abgeordneten beſchloſſen 


und verordnen, was folgt: 
Artitel 1. - 
Bieheigenthämer, welchen im Falle bed Ausbruches 
der Rinderpeft im Inlande auf Grund beftehenber Ber» 
ordnung Thiere auf amtliche Anorbnung getöbtet werben, 
erhalten für ben Werth biefer Thiere nach Maßgabe ber 


bierüber geltenden verorbnungsmäßigen Beftimmungen volle 
Entjhädigung. 
Artifel 2, 
Diefe Entſchãdigung wirb aus ber Staatskaſſe geleiftet. 
Artikel % 

Begenmärtiges Geſetz tritt mit der Verkündung im 
Geſetzblatte und im Kreis⸗ Amtsblatte der Pfalz in Wirk: 
famfeit, 

Gegeben Münden, ben 26. März 1867. 


Ludwig. 
Fürft von Hohenlohe v. Bomhard. 
v. Pfretzſchner. Frhr. v. Pechmann. 
v. Greſſer. v. Schlör. Frhr. v. Pranckh. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Königs: 


ber Generalſecretãr des Staatsrathes, 
S. von Kobell. 
25 
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Nro, 12644 U. pr. den 9, April 1867. 
(Borfäriften zum Vollzuge ber allerhöchften Berorbnung vom 6. 
Deyember v. I. über bie Rinderpeſt betr.) 
Staatsminifterium des Innern. 


Das unterzeichnete Staatöminifterium findet fidh ver- 
anlaft, im Nachgange zu ben Vorſchriften, welche unterm 
9. Dezember v. 3. zum Vollzuge ber allerhöchften Verord⸗ 


nung vom 6. Dezember v. J. Maßregeln gegen bie Rin 


berpeft betr., erlaffen wurben, Nachſtehendes anzuorbnen: 
Nah $. 3 der angeführten Verordnung Tann aus 
feuchefreien Gegenden bes betreffenden Auslandes nad 


Anordnung des Staatöminifteriums des Innern bie Gin 


und Durchfuhr von Rindern, Schafen und Biegen, dann 
von Robftoffen diefer Thiere unter ber Bebingung geftat- 
tet werben, baf an den hiefür beftimmten Gintrittdorten 
bei jedem Transporte durch amtliche Zeugnifje der unver 
bächtige Geſundheitszuſtand ber Thiere, dann: weiter nach⸗ 
gewiefen wird, daß biefelben auß Gegenden ftammen und 
nur durch Gegenden gefommen find, in melden bie Rin 
derpeſt nicht herrſcht. 


Ferner iſt in $. 3 Ziff. 3Le angeorbnet, dah an 


den Eintrittdorten ein Thierarzt den unverbädtigen Ger 
funbheitszuftanb ber Thiere zu conflatiren unb bie Urs 
ſprungszeugniſſe zu controliren bat. 

Das fogenannte Steppenvich (ungariſches, pobolifches 
und galiziſches Vieh) ift aber, fo lange die Rinderpeſt in 
Defterreich herrſcht, als verbächtig zu behandeln und Trans 
porte von dieſem Vieh nad ‚ober durch Bayern find deß ⸗ 
halb, aud wenn fie aus feußpefreien Provinzen Defter- 
reichs fommen, unbebingt zurückzuweiſen. 


Wenn ferner bei der Prüfung ber Uriprungszeugnifie, 


der Verdacht ſich ergibt, daß bie betreffenden Thiere aus 
einer verfeudhten Provinz ſtammen, dann ift ber Nach⸗ 
weis zu forbern, daß biefe Thiere wenigftens während 
ber jüngften drei Wochen in einer feuchefreien Provinz 


geftanben find, widrigenfalls ihre Zurüdweifung erfolgen 
muß. 
Münden, ben 1. April 1867. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl: 
v. Greſſer. 
Duurch ben Miniſter: 
‚Der General · Secretãr: 
Miniſterlalrath Graf von Hundt. 





Ad Nrm. Exh. 12645 U, pr. ben 9, April 1887. 


 (Mafregeln gegen bie Rinderpeſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Königliche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
nach Anficht des Art. 363 Abſ. 2 des Strafgeſetzbuches 
und des $. 28 ber Allerhöchſten Königl. Verordnung vom 
6. Dezember 1866, „Maßregeln gegen bie Rinderpeft bett.“, 

In Erwägung, daß zu ben Gegenftänden, welde 
vorzugöweiße ald Träger des Anftedungsftoffes der Kin 
berpeft gelten, Heu unb Stroh gehören, und daß biefe 
auch dann ben Anftedungsftoff weiter tragen, wenn fie zu 
Umbällung von Fraihtgätern ober zur Verpadung in e 
und Fäffern u. f. w. bienen, 

In Erwägung, baf aus ben verſeuchten Provinzen 
von Deftreich, ſowie auch aus Belgien, Holland und 
England, welche Länder zur Zeit gleichfalls von ber Rin 
berpeft heimgefucht find, Sendungen nad Bayern kom⸗ 
men, welche mit Heu und Stroh umhüllt oder mit dieſen 
Stoffen verpadt find, daher auch, insbeſondere in Folge 
ber jüngft flattgehabten Berathungen zwiſchen Vertretern 
ber ſüddeutſchen Staaten, weitere oberpoligeilihe Anord⸗ 
nungen erforderlich werden, 

hat beſchloſſen: 
1. Das Einbringen von Heu und Stroh aus Belgien, 
Holland und England, dann aus den verſeuchten 


J 
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Provinzen Deftreich® (bermalen Nieberöfterreich, Uns 
garn, Galizien und Böhmen) nad Bayern, ift auch 
in Geftalt von Verpadungsmitteln verboten, 


2. derartige Stoffe in Kiften, Fäffern, Kübeln, Körben 
‚und Ballen find nad ber Auspadumg, diefelbe mag 
an ber Grenze ober am: Beftimmungsorte im In⸗ 
lande erfolgen, fofort unter polizellicher Aufficht zu 
vernichten, beziehungsweiſe zu, verbrennen. 

3. Im Falle bie Huspadung an der Grenze ober in 
ben Lagerhaͤuſern ber Zollbehoͤrden nicht thumlich ift, 
werben bie letzten burdy das Königl. Staatsminiſte ⸗ 
rium des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten an⸗ 
gewieſen werben, bie: Ortspolizeibehoͤrden von ber 
Ankunft ſolcher Senbungen zu benachrichtigen, welche 
ſodann anzuorbuen haben, daß bie Bernichtung ober 
Berbrennung der verbächtigen Berpadungäftoffe unter 
ihrer Aufficht vorgenommen: werben. 


4. Die Königl. Bezirksämter haben dieſe oberpolizei- 
lichen Vorſchriften durch die Local-KBochenblätter zur 
allgemeinen Kenntniß Bringen zu laſſen. Sie haben 
deren Vollzug zu überwachen und zu bem Zwecke 
die Bürgermeifterämter mit ben ‚exforberliägen Ins 
fiructionen zu verfehen, 

5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe oberpoligeilichen Vor⸗ 
ſchriften ſind den zuftänbigen Gerichten zur Beftrafung 
anzuzeigen. 

Speyer, ben 6, April, 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Biah, 
Rammer bed Innern 
Bei Erledigung der Prafbentenftelle: 
Bettinger 
Sähwend. 





bh Umzugsgebühren F 


Nro, 7896 D. ‚pe. ben d. Upril 1867. 


(Irgebniß der Rehnungen über bie Einnahmen und Ausgaben 
ber. Gemeinde und Stiftungs · Forſtverwaltung in ber 
Pfalz pro 1844, dann die Beiträge pro 18$$ betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf ben Art. 27 der Allerhöchften 


Verorbnung vom 4. Juli 1853, „die Organifation der 
Staatd: Forftiverwaltung betr.“, und die generalifirte Ent- 
ſchließung ber-unterfertigten Stelle vom 7. November 1863 
Aa 2595 A; „bie Erhebung und Verrechnung der Beſol⸗ 
dungs⸗ ıc. Beiträge für ben Gemeinde und Stiftung 
Forſtdienſt der Pfalz betr.“ — vide Mi 85 bei Kreid- 
Amts blattes von 1863 — wird nachſtehend dad Ergebniß 
ber Rechnungen über bie Einnahmen und Ausgaben ber 
Gemeinde: und Stiftungs-Forftiverwaltung ber Pfalz für 
bad. Etatsjahr 1854 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


A Einnahmen 
1. Die Beiträge ber Gemeinden und Stiftungen zu 12,2 
pro Tagiverf ergaben bei einer Geſammt A Mr & 
fläche von 254985 Tagw. bie Summe von 51421 59 2 
Deu: 


2. ber Zuſchuß des Königl. Aerars 2500 — - 
3. die Wittwen» und ne 33 33 - 
4. Bufälige Einnahmen -_—_- 
6. Der nach der Rechnung: pro 1846 ver: 
bliebene: Activreſt — vide Mi 24 bed 
Kreis⸗Amtsblattes von 1866 943 29 3 
Summa aller Ginnahmen . 55209 241 


B. Ausgaben. j 
1. Befolbungen unb Dienftverwefungstoften 45746 24 - 
2. Regietofteh . 1290 37 - 


4. Benfionen und Mfimenästionen : . 


5820 32 
6. Remifen der. Königl. Rentbenmten .. 616601 
Summa aller Wusgaben . 53473 54 3 
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Bon den Ausgaben treffen demnach über Abzug des 
ärarialijcben Zuſchuſſes und ber Witwer» und Waiſen⸗ 
fonböbeiträge im Betrage von 2848 4 33% auf ein 
Tagwerk Walbfläde 11,91 Rrenzer. 


C. Abgleichung. a 

Die Einnahmen betragen » .» 55209 21 
bie Augaben bagegen . 53473 54 3 
Ueberſchuß. 175 72 


Es geht daher ein Activreſt von eintaufend fieben- 
hundert dreißig fünf Gulden fieben Kreuzer zwei Pfennige 
in das Rechnungsjahr 1844 über. 

Mit Rüdficht auf dieſes Refultat werben bie Beiträge 
ber walbbefigenben Gemeinden unb Stiftungen zum Com⸗ 
munal-Forftfonb für das Etatsjahr 1844, beziehung 
weife für den Zeitraum vom 1. Detober 1866 
bis inel, 341. Dezember 1867, auf Id; u — 
fünfzehn und ein zehntel Kreuzer — pro Tagwerk feige 
ſetzt, und bie Königl. Rentämter hiemit angewiejen, bie 
Soll-Einnahmen für bad laufende Jahr nach dieſem Maß ⸗ 
ftabe in Rechnung zu flellen. 

Die Königl. Bezirksämter haben zum Vollzuge gegen» 
wärtiger Verfügung geeignet mitzuwirken. 

Speyer, ben 31. März 1867. 


Königlich Bayerifche Negierung ber Pfalz, 
Sammer bed Innern unbber Finanzen. 
Bei Erledigung der Präfibentenftelle : 
Bettinger 

Meyer. 
Metſchnabl. 


Xro. 6906 D. pr. den,10. April 1867. 
(Die Erhebung der direeten Steuern, hier bie Ausfertigung ber 
Hehrollen-Auszüge betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Vorfchrift des 9.26 ber inſtructiven Verordnung 


952 


vom 233. Juli 1818 (Amtsblatt M 28), zu Folge welder 
der Steuer-Einnehmer jedem Steuerbaren einen Auszug 
aus ben Steuerhebrollen über alle darin unter dem Namen 
besjelben vorgetragenen Steuern zuzuftellen bat, unb für 
jeden ſolchen Auszug einen Kreuzer forbern barf, hat eine 
verjchiebenartige Anwendung gefunden, und wird daher 
verfügt, was folgt: 


1. Jedem Steuerbaren barf fiber alle von bemfelben 
geſchuldeten und gleichzeitig zur Einweifung gelangs 
ten Steuern nur Ein Steuerzettel ausgefertiget 
werben, gleichviel ob berfelbe bloß in einer 
oder in mehreren Gemeinden besjelben 
Ginnehmereibezirtes ſteuerpflichtig ift. 

2. Wenn ein Steuerbarer verfhiebene Steuern ſchuldet, 
ober in mehreren Gemeinden besfelben Ginnehmerei- 
bezirkes fteuerpflichtig ift, fo müflen bie einzelnen 
Steuerbeträge auf dem Steuerzettel ausgeſchieden 
werben nach Steuergattungen und Steuer 
Gemeinden. 

8. Die nad) ber angeführten Verorbnung ben Ginneh- 

| mern zuftehende Gebühr von 1 Zr ift nichts anderes 
als eine Averfalentichädigung für beren baare 
Auslagen auf das Papier, aufben Drud 
unb auf bie Auftellung ber Steuerzettel. 
Hieraus folgt, baß ber Einnehmer für Einen Steuer- 
zettel nicht mehr als Ginen Kreuzer beanſpruchen 
darf, und zwar auch dann nicht, wenn mehrere 
Steuergattungen, ober wenn Steuern aus mehreren 
Gemeinden auf demfelben vorgetragen find. 

4. Soferne ein Stetierbarer, welcher in verſchiedenen 
Gemeinden liegende Güter befigt, für eine jebe bie 
fer Gemeinden einen befonberen Steuerzettel aus ⸗ 
drucklich verlangt, fo ift ber Ginnehmer gehalten, 
biefem Anſinnen nachzukommen. Sn foldhen Fällen 
kann der Einnehmer für jeben Stewerzettel eine bes 
fondere Gebühr in Anfak Bringen. 

5. Vom nädften Rechnungsjahre an haben fi alle 
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Steuer-Einnehmer des folgenden Formulars für die 
Steuerzettel zu bebienen: 


ERTEILEN 
pro 18. 
Steuer-@innehmerei N. 
Gemeinde N. 
Herr N. N. zu . ſchuldet nach ben vollziehbar er 
Härten Steuerhebrollen für 18... an birecten Steuern 


und Steuerbeifhlägen, bann Sreisumlagen mit... % 
und Hebgebühren mit... . % 










u. er 4 





| Gewerbftener . 
Kapitalrentenſteuer » » -» 
Eintommenfteuer . 


. ih Hr oh 









Ferner an... . (Grund» ober 
Hausfteuer) in ben auswärtigen 
Gemeinden: 


Pe ya TE BEE BE SE 3 
BE SE Se 


DEE BE BE 7 





Steuer-Summa . 
enblih an 
Batentftempel -. » . 2. « 

Kür diefen Audug « » . . 


Begenwärtiger Auszug ift bei jeder Zahlung vorzus 
legen, Reclamationen wegen irriger Steueranfäpe find 
fogleich bei ber Ginnehmerel anzumelben. 
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Zahltage: Jeder Tag von Morgens 8—12 Uhr 
und Nachmittags von 2—6 mit Ausnahme ber. Sonn» 
und gefeplichen Feiertage, dann ber auswärtigen Hebtage 
als: N. N, 
N. am ..ten. ...... 18.. 


Der Steuer-Einnehmer 
N. . 
- Die Form, in welcher bie Duittungen über geleiftete 


Bahlungen ertheilt werben wollen, bleibt den Einnehmern 


überlafjen, 
6, Die Königl; Rentämter haben ben Vollzug vorftehen- 

Anorbnungen ſtrengſtens zu überwachen. 

Speyer, den 8. April 1867. 

Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Bei Erledigung ber Präſibentenſtelle: 

Bettinger. 
Meyer. 
Metſchnabl. 





Ad Nrm. Exh. 8230 U. pr. ten 7, Febrnar 1887. 


(Die Zulaſſung ber preußifchen Hypothelen » Berfiherungs 
Actiengeſellſchaft zum GBefhäftsbetriebe in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Höchfte Entſchließung des Röntgl. Staatsmis 
nifterinm® bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
21. November 1865 NM 10291 wurde ber unter ber 
Firma: 

„Preußiſche Dypothefenverficherungs-Actien- 
geſellſchaft in Berlin’ 
gegründeten Actiengeſellſchaft auf Grund des Art. 193 bes 
Polizeiſtrafgeſetzbuches und bes $. 23 ber allerhoͤchſten 
Verordnung über die Zuftändigfeit ber Verwaltungsbes 
hoͤrden vom 24. Zuni 1862 bie Gonceffton zum @efchäfts- 


855 


Betriebe im Umfange bed Regierungdbezirtd ber Pfalz 
ertheilt und durch höchſte Entſchließung besfelben Minis 
ſteriums vom 29, Dezember 1866 M 12923 wurbe biefe 
Gonceffion auch auf bie übrigen Regierungsbezirke ausge 
behnt, deingemäß der genannten Actiengeſellſchaft bie Bes 
willigung zum Gefchäftöbetriebe in Bayern unter nad’ 
ſtehenden Bebingungen ertheilt: 


1. 


4. 


Die Gefellihaft bat bei ihrem Geſchäftsbetriebe in 
Bayern ben hier geltenden Gefegen und Verord⸗ 
nungen, insbefondere bem allgemeinen beutjchen 
Hanbelögefepbuche fich zu unterwerfen. 


. Jede Veränderung ber bei ber Aulaffıng gültigen 


Statnten und Verfihernngebebingungen muß bei 
Verluſt der Gonceffion angezeigt, und ehe nad ber» 
jelben verfahren wirb, von ber bayer. Staatsregie ⸗ 
zung genehmigt werben. 

Die Beröffentlihung der gegenwärtigen Gonceffion, 
ber Statuten und ber etwaigen Aenberungen ber- 
felben erfolgt in ben Kreis-Amtöblättern auf Koften 
der Geſellſchaft. Lepterer ift hiebei geftattet, bie 
Veröffentlichung der Statuten durch Beigabe ber- 
felben zu ben ſtreis-⸗Amtsblättern zu bewirken unb 
zu biefem Zwecke eine ber Auflage bes Kreid-Amts- 
blatted entiprehende Anzahl von Exemplaren ber 
betreffenden Königl. Regierung, Kammer beö Innern, 
zu übermitteln. Hiebei wirb vorausgefegt, daß biefe 
beſonderen Abdrüde bem Formate bes betreffenden 
KreisAmtöblatted genau angepaßt feien. 


Die Geſellſchaft ift verpflichtet, wenigftend an einem 
beftimmten Orte in Bayern eine Hauptnieberlafjung 
mit einem Gefchäftslocale unb einem dort wohnhaf⸗ 
ten Dauptagenten zu begrünben unb leßteren als 
Handlungsbevollmaͤchtigten im Sinne bed Artikel 47 
des allgemeinen beutjchen Handelsgeſetzbuches für 
den ganzen Umfang bes Gefchäftöbetriebe® zu bes 
fielen, inöbefonbere auch zur Prozeßführung zu er 
mächtigen. 
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5. Der Hauptagent ſowohl ald bie übrigen Agenten 


müflen bayeriſche Staatsaugehörige, in Bayern ans 
fällig, unbeſcholtenen Rufes und im Befige der em 
forberliden Kenntniſſe und Solidität fein. Die 
Hauptagenten bebürfen zu ihrer Gefchäftsführung 
ber Beflätigung ded Königl, Staatöminifteriumd ; 
bie von ben Hauptagenten aufgeftellten Agenten find 
längftens innerhalb 8 Tagen nach erfolgter Aufftel- 
lung unter Vorlage des entjprechenden ortöpoligei- 
lichen Zeugniſſes über Anfäffigkeit, Leumund unb 


"zureichende Befähigung und foferne es fih um Pers 


fonen handelt, welde in Staatd» ober öffentlichen 
Dienften ftehen, unter gleichzeitiger Vorlage ber Bes 
willigung ihrer vorgefegten Behörden zur Agentur: 
Uebernahme ber Diftriftö-Poligeibehörde des Wohn⸗ 
orteß des ‚betreffenden Agenten zur Anzeige zu brin—⸗ 
gen und im Yale ber Beanftanbung besjelben, ift 
zur Wahl eines andern mit den erforberlichen Eigen» 
ſchaften verfehenen Agenten zu fchreiten, 

. Die Gefchäftsführung jebes Agenten ift auf bie 
jenigen Bezirke befchränft, welche bei der Aufftellung 
beöfelben bezeichnet worben find. 


6. Durch die Hauptagenten und von bem inlänbifchen 


Wohnorte derfelben aus find alle Verträge der Ge 
ſellſchaft mit den Inlaͤndern abzuſchließen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Ge 
ſchaͤften mit Inlänberır entftehenben Verbindlichkeiten 
je nad Verlangen des inlaͤndiſchen Verficherten ent 
weber im Geridjtöftande des Hauptageuten ober in 
bemjenigen bed Agenten, welcher bie BVerficherung 
vermittelt bat, ald Beklagte in Bayern Recht zu 
nehmen und biefe Berpflihtung in jeber für einen 
Inländer auszuſtellenden Berfiherungspolice aus— 
drücklich anzuerkennen. Sollen die Streitigkeiten 
durch Schiebärichter geſchlichtet werben, jo müſſen 
dieſe letzteren mit Einſchluß des Obmanns bayer. 
Staatsangehörige ſein. 


357 


7. Der Hanptagent iſt verpflichtet, bem Königl, Staats 
minifterium alljährlich die General-Bilanz und ben 
Verwaltungsbericht ber Geſellſchaft für das abge 
laufene Geſchaͤftslahr ſofort nach deren Veröffent⸗ 
lichung in 12 Abdrücken, ſowie eine ausführliche 
Ueberſicht der im verfloſſenen Geſchaͤftsjahre in Bayern 
betriebenen Gejchäfte einzureichen und in biefer Ueber: 
fiht das in Bayern befindliche Activum von dem 
übrigem Activum geſondert aufzuführen. 

Der Hauptagent hat für bie Richtigkeit der Bilanz 
und ber Ueberfiht fowie ber von ihm geführten 
Bücher perfönlich einzuftehen und Die Richtigkeit ber 
Veberficht durch eigene Unterfchrift zu beftätigen. 
Außerbem muß berfelbe auf amtliches Verlangen alle 
jene Mittheilungen machen, welche fi auf den Ge 
ſchaͤftsbetrieb der Geſellſchaft oder auf ben ber bayes 
rischen Gefchäftänieberlaffung beziehen, auch bie zu 
biefem Zwecke etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, 
Rechnumgen ic. zur Ginficht vorlegen. 

8. Alle Zahlungen ber Geſellſchaft aus ihrem Geſchaͤfts⸗ 

betriebe an Inlaͤnder find auf Verlangen ber Empfäns 

ger in baarem Gelbe nad) dem in Bayern geltenden 
Münzfuße zu leiften. 

9. Der Betrieb der Verfiherungsgefchäite und überhaupt 
ber programmmäßigen Gejchäfte ber Geſellſchaft durch 
nicht betätigte Hauptagenten wirb ausbrüdlich un⸗ 
terfagt. 

Die Außerachtlaſſung vorftehender Beftimmungen hat 
außer der Strafeinfchreitung nad Art. 193 bed Polizei» 
Strafgeſetzbuches nach Umftänden, worüber das Königl. 
Staatöminifterium zu entſcheiden hat, für ben Agenten 
den Berluft ber Apenturbewiligung ober für bie Geſell⸗ 
Schaft die Zurüdnahme der Gonceffion zur Folge, lieber 
dies behält ſich das Königl. Staatäminifterium vor, bie 
gegenwärtige Gonceffion jederzeit nad feinem Ermeſſen 
zurüdzunehmen. 

Nahdem für den Regierungsbezirf der Pfalz Kauf 
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mann S. Leberle in Ludwigshafen ald Hauptagent bes 
reitd früher aufgeftellt worben ift und für bie übrigen 
Regierungäbezirke ber von ber Gefellfchaft hiezu bezeichnete 
Profeſſor G. Prottengeier in Nürnberg bie höchſte 
Betätigung des Königl. Staatsminifteriumd bed Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten erhalten bat, fo ſteht ber 
Geichäfts:Eröffnung ber Geſellſchaft in Bayern ein Hins 
derniß nicht mehr im Wege. 

Die Geſellſchaftsſtatuten find ber gegenwärtigen Rum 
mer bed Freid-Amtöblattes in einem Exemplare ald be 
fondere Beilage angefügt und wirb hiezu bemerkt, daß 
bie ©eneralverfammlung ber genannten Gefellichaft unterm 
6. April v. 3. dad Grundcapital von 24 Millionen Tha⸗ 
ler auf 5 Millionen Thaler zu erhöhen beichloffen, bie 
Königl. preußifche Regierung dieſen Beihluß genehmigt 
bat und nad Anzeige ber Gefelljhaftsdirection die hiezu 
erforberligen Einzahlungen zu Anfang dieſes Monates 
ftattgefunden haben, 

Speyer, ben 3. Februar 1867. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern 
Bei Erledigung ber Präfibentenftelle ; 


Bettinger. 
: Schmitt. 





Ad Nra. Exh. 12990 U, pr. ben 10. April 1867. 


(Die Erlebigung ber latholiſchen Pfarrei Deidesheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch bad Ableben bes bisherigen Pfarrers ift die 

katholiſche Pfarrei Deidesheim in Erledigung nefommen, 
Diefelbe liegt im Amts- und Decanatöbezirfe Neuftadt, 


zaͤhlt im Pfarrorte und einer dazu gehörigen Mühle 2594 
Seelen und erträgt an: 


1% 
1. Staatögehalt 361 58 
2. Anſchlag ber lee 60 50 
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f% 

3. Ertrag bed Pfarzgutd. . . 625 31 
4. Binfen von Gapitalien . 188 32 

. 5, Gülten und Grundginfen .  .  .» 2 56 
6. Gelbbezüge von Gemeinden und Stiftungen 38 2 
fohin im Ganzen . 127749 


Biete! wirb bemerkt, daß ber jeweilige Pfarrer über: 
bies für die feit bem 1. October 1856 geftifteten Anni⸗ 
verfarien den Betrag von 124 4 20 45 zu beziehen hat, 
und baß mit biefer Pfarrei eine Gaplanei verbunden und 
ber Pfarrer gehalten ift, den Gaplan in Wohnung und 
Pflege zu nehmen ohne hiefür eine Entſchaͤdigung In Ans 
fpruch nehmen zu köniten. 

' Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Geſuche in- 
nerhalb 5 Wochen bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung 
Bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Speyer, den 10. April 1867. 

Königlih Bayerijhe Negierung der Pfalz, 

Kammer des Fnnern. | 
Bet Erledigung ber Präfidentenftelle: 
Wettingen 
Schwenck. 


—— —— ————— 
Pfarrei-Verlhleihung. 


Seine Majeftät der König haben mittelſt al⸗ 
lerhöchften Refcripts vom 30. März 1. J. dem Briefter 
Peter Joſeph Gerfile, Pfarrer in Oberhochſtadt, bie 
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Pfarrei Insheim, Königl. Bezirksamts Landau, — 
digſt zu übertragen geruhet. 
—— ——— 


Dienſtesnachzrichten. 


Durch allerhoͤchſte Entſchliehung vom. 27. Mär. 
3. haben Seine Majeftät der König allergnäbigft 
gerubt, ben bisherigen Königl. Revierförfter Martin 
Qutber zu Leimen, jeinem Anfuchen willfahrend, in 
gleicher Dienfteseigenschaft auf das in Erledigung gekom⸗ 
mene Werarialrevier Fiſchbach, Forftamtd Dahn, nom 1. 
April d. J. anfangend, zu verjegen. 


Durch allerhöchfte Entſchließung vom 27. Mär L 
% haben Seine Majeftät der König allergnäbigft 
gerubt, ben bisherigen Königl. Forftamts-Actuar Heinrich 
Kellein zu Nürnberg (Forftamts Laurenzi), vom 1. 
April d. 5. beginnend, zum proviſoriſchen Revierförfter 
nad) Leimen, im Forſtamte Pirmaſens, zu ernennen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer bed Junern, vom 4. April d. J., wurben bie Func» 
tionen eined Königl. proteftantifhen Diſtrikts⸗Schulinſpec⸗ 
tors für ben Ranton Grünftadbt bem Pfarrer Morig 
Bleſch von Laumersheim übertragen. 


Dur RegierungssEntfchliegung vom 4. April 1867 
wurbe das Gemeinberathämitglied Joſeph Adermann 
zu Otterflabt zum Bürgermeifter daſelbſt emannt. 





Hiezu eine außerordentliche Beilage mit der Meberfchrift: 
Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Berlin.” 


„Statuten der Preußiſchen Hypothefen= 
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Statuten 


Abtheilung 1. 
Firme. Durch. Kapitel. Pomiril. Paner. 


1, Unter der Birma: Preußiſche Önpotheten: Berfiherungs : Actien» Befelligaft tritt eine Hetien«&eielichaft mit 


g. 
faufmänniichen Rechten und Pflichten zujammen zu dem Zweie: 


„den Mealcrebit durch Berficherung bypotbefariicher Forderungen und durch Bermittelung hypothekariſcher Dar: 


leihen zu beben und — fördern.“ 
%. 2. Das Domicil der Ge 


ſellſchaft iſt Berlin und ihr Forum das Königliche Stadtgericht daſelbſt oder im Falle 


ter Errichtung eines Dandelsgerichtes dieſes im refiortmäßigen Umfange. Wegen Anſprüche aus Berſicherungs · Verträägen fann 
die Geſellſchafi auch vor den Gerichten desjenigen Ortes belangt werden, wo Diele Verträge durch Bevollmächtigie der Gefellſchaft 


unterzeichnet find. Diele Befugniß der Berficherten tit in die Verficherungspolicen aufzunehmen. 
8. 3. 


Das Gapital der Geſellſchaft it vorläufig Ein und Einhalb Millionen Thaler in 3000 aut den Namen 


lautenden Üctien zu 500 Thalern. Daflelbe kann auf Beſchluß des Verwaltungsrathes mit —— der Königlichen 


Minifterien bis auf 5000 Actien im Betrage von Zwei und Einhald Millionen Thaler und mit gleicher 
ſchluß der — ———— 
Artien:Gapitales fann nur auf 

$. 4 9 — 
Statuts feitzeje* 
furzt werden. 

€ 


eihluß der Beneral-Berfammlung mit landesberrliher Genehmigung ftatrfinden. _ 


die ftatut- 
zu befti- 


. e enebmigung auf Be: 
auf 5 Millionen Thaler in 10,000 Wetien erböbt werden. Jede weitere Vermebrung Des 
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ß. Verwaltungsrath. 


%. 26. Der Berwaltungsratb vertritt die Intereffen der Aetionaire gegenüber der Direction und beftebt aus 
24 Mitgliedern und 6 Etellvertretern. Wenigitens % der Verwaltungsraths + Mitglieder und wenigitens % der Stellvertreter 
=. in Berlin, Potsdam oder Umgegend ibren Wohnſitz baben. Den erften Verwaltungsratb wählen die in $. 38 ver- 
eichneten Gründer aus fih oder aus anderen Nctionairen. Zur Zeit jeder ordentlichen General - Versammlung (vera. $. 30) 
cheiden aljährlid 2 Mitalteber aus, und werden durch Wahl der General: Verfammlung erfept. Die Reihenfolge des Aus: 
tritts wird für die Mitglieder des eriten Berwaltungsratbes dur Das Roos beitimmt. Die in der Folge von der General 
Berfammlung gewählten Mitglieder ſcheiden nach dem Ulter ibrer Amtedauer aus. Wird eim Mitglied unfübig, Actien zu 
bufigen (vergl. $. 13), ſcheidet es freiwillig aus, oder ftirbt daffelbe, jo wählt der Vermwaltungsratb für die Anmtsdauer des 
Ausgeiciedenen einen Erſatzmann unter den Stellvertretern. Die Stellvertreter werden von den Mitgliedern des Verwal: 
tungeratbes alljährlich gewäblt und auf gleiche Weile eriept, wenn einer derjelben Durch Berluft der ftatntenmäßigen Aübigkeit, 
Actien zu befigen, freiwillig oder durch Tod ausicheidet. 

Die General-Berfammlung faun die einzelnen Verwaltuigsraths + Mitglieder auch vor Ablauf ihrer Amtéedauer dieſer 
Stellung emtbeben, wenn ein Antrag bierauf auf die Tagesordnung gebracht ift (vergl. $. 30). 

Sedes Mitglied des Verwaltungsratbs bat 10 Actien, jeder Stellvertreter 5 Actien bei der Anftalt zu binterlegen, 
und fann deren Eigenthum nicht an Undere übertragen, ebe dem Berwaltungsrath für das Jahr, in welchem der Cigentbümer 
ausgeicbieden, Decharge ertbeilt iſt. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes erhalten für jede Sigung, welcher fie beimohnen und die Stellvertreter für 
jede Sipung, in welder fie Stimmen abgeben, eine Anmwejenbeits: Marke, der jebesmalige Vorfipende zwei. Diefe Marten 
* mit einem verbältnißzmäßigen Autheil an der ZTantieme von 10 pCt. ($. 18) nach Abſchluß der Jahres Rechnung 
eingelöft. 

Nach Ablauf der eriten ſechs Jabre fann dıe General » Verfammlung bezüglich der Gröge der Tantieme abändernde 
Beichlüffe fajlen. 

$. 27. Der Verwaltuugsrath jegt die Geſchäftsordnung feit, ertbeilt der Direction Iuftruction, ftellt Die Directoren 
und infoweit er die Direction nicht Dazu bevollmächtigt, auf deren Vorſchlag die andern Beamten jowie die Agenten der Anitalt 
an, beurlaubt, entläpt, ſuspendirt diefelben. 

Der Verwaltungsratb beitimmt Tag und Stunde der General: Verfammlungen und erläht die Ginladung dazu. Er 
muß, wenn die Hälfte des Actien-Gapitals verloren gegangen fein follte, der General» Berfammiung die Frage vorlegen: ob die 
Gejellichait aufgelöft werden wolle? 

Der Berwaltungsrath beftimmt mach eigenem Ermeſſen Zeitpunkt und Größe der auf die Sola-Wechſel der Nctionaire 
zu leitenden Cinzablungen unter gleihmäßiger Vertbeilung auf alle Actiomnire, und erläßt die Aufforderung dazu in den $. 37 
bezeichneten Zeitungen. 

Der Vermaltungsratb errichtet und vollzieht die durch Beichlüffe der General + Berfammiung erforderlih werdenden 
Nachträge zu den Statuten. 

Der Verwaltungsrath wählt allmonatlid eines feiner Mitglieder zum fungirenden Rath und ein anderes feiner Mit: 
glieder zu deſſen Etellvertreter. Der fungirende Rath controlirt die Thätigkeit der Direction, nimmt täglih Kenntniß von 
den laufenden Geſchäften, revidirt monatlich wenigitens einmal gemeinichaftlid mit einem der Directoren die Kaffe und Porte 
fenille, übernimmt auch im Kalle momentaner Abweienbeit oder Verbinderung eines Directors deffen Arbeiten und Befugniſſe. 
Der fungirende Stellvertreter erfept den fungirenden Matb, wenn dieſer die Stelle eines Directors verfieht oder sonft ver 
bindert ift, feinem Amte obzuliegen. 

Der Verwaltungsrathb wäblt aus jeiner oder der Stellvertreter Mitte oder aus anderen Perfonen feines Vertraueus 
einen Erſatzmanu, wenn einer Der Direetoren längere Zeit abweiend, frank oder jonft verbindert ift. 

Der Berwaltungsratb beichlieht die Erridtung von Zweig » Anftalten und Subdireetionen, ermennt deren Roriteber 
umd kaum fie für den Bezirk der Zweig + Anftalt oder Subdirection mir denfelben Befugniffen ausftatten, welche der Direction 
ufteben. Kür die Legitimation und Belanntmachung diefer Vorfteber gelten die für die Direetoren $. 25 gegebenen Be: 

immungen. 
Der Berwaltungsratb fann feine eigenen Befugniſſe an einzelne feiner Mitglieder umd, infomeit fie den Geſchäfts 
betrieb betreffen, an Local + Berwaltungsrätbe, welche er erwählt, übertragen. Die Legitimation dieier Local: Berwaltungsrärbe 
wird durch ein auf Grund der betreffenden Wahl - Berhantlung ($. 28 Alin. 7) notariell oder gerichtlich ausgefertigtes Atteft 
geführt, und die Bekanntmachung der betreffenden Namen erfolgt auf die für die Vorfteher beftimmte Weile. 

Der Verwaltungsrath beitimmt Gehalte und Gratificationen aller Angeftellten, der fungirenden VBerwaltungsrätbe 
und ihrer Stellvertreter, der Rocal-Berwaltungsrätbe und anderer für die Anjtalt tbätiner Perionen. 

Der Berwaltungsratb nimmt im jeder feiner ordentliben Sifungen von den auf dem Actienbuche vorgefallenen Aende— 
rangen Renntniß, prüft von Zeit zu Zeit Die Solvenz der Unterichriften und bringt mötbigenfalls die in SS. 14 und 15 vorge 
ichriebenen Maaßregeln zur Ausführung. 

Der Berwaltungsratb vevidirt mindeitens ein Mal im Fahre die Kaffe und Portefenille. Der Verwaltungsratb bat 
in jeder Dinficht die Anterefien der Geſellſchaft wahrzunebhmen. e 

$. 28. Der Verwaltungsratb verfammelt ſich regelmäßig alle Monat wenigſtene ein Mal und außerordentlicher 
Weife io oft ver Vorſitzende, drei feiner Mtalieder, der fungirende Rath oder jein Stellvertreter, oder die Dirertion dazu 
einlaten. 

Der Borfigende und ein Stellvertreter deſſelben werden aus den Mitaliedern des Berwaltungeratbes von Dielem 
alljährlich felbit gewählt. Im all der Verbinderung des VBorfigenden nimmt sein Stellvertreter und in deifen Abweienbeit 
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Die Legitimation der Mitglieder des iger wird durch ein auf Grund der Wablverbandlungen von einer 
Gerichtsperſon oder einem Notar ausgefertigtes Atteit geführt. 

Die Namen diefer Mitglieder des Borfigenden und Ztellvertreterd werden in den ($. 37) bezeichneten Blättern ver: 
öffentlicht. 


€. General: Berjammlung. 


5* Zur Theilnahme an der General-Verſammlung find alle Aetionaire berechtigt, welche auf dem Actien- 
buche der Geſellſchaft als ſolche eingefehrieben find. Sie haben Stimmrecht für die auf ſolche Weiſe anerfanntermaagen in 
ihrem Befige befindlichen Actien, und zwar für 

1 vis 5 Actien eine Stimme, 26 bie 50 Actien vier Stimmen, 

6, 10 „zwei Stimmen, 51 „ 100 ,„ fünf ” 

11,93 „0 drei J 

Niemand bat für ſich mehr als 5 Stimmen. Kaufleute, Handelsgeſellichaften, Gorperationen können ſich durch ihre 
Procura⸗· Träger und Unterfchriftführer, Minderjährige und jonst Bevormundete durch ihre VBormünder und Guratoren, Frauen 
durch ihre A vertreten laffen. Außerdem fünnen nur Uctionaire auf Grund icriftlicher Vollmacht andere Actionaire 
vertreten, jedoch nie mehr ald zehn Etimmen einjchlieglich der eigenen abgeben. 

$. 30. Die ordentlihe General:Berjammlung findet alljährlih im Monat April itatt, eine außerordentliche General: 
Verfammlung nur, wenn der Berwaltungsrath ſolche für nothwendig erachtet, oder wenn fie von 2 Directoren rejp. deren Stell: 
vertretern over von 50 oder mehr Actionairen, welche mindeitens jeit 6 Monaten als Befiger von wenigitend 1000 Actien anf 
dem Aetienbuche der Anjtalt eingejchrieben find, bei vem Berwaltungsrathe beantragt wird. 

Die Einberufung zu den General-Beriammlungen erfolgt durch den Berwaltungsratb mittelft zweimaliger Bekannt 
madung. in den $. 37 ara Blättern unter Angabe: der Tages-Ordnung. Die zweite — — mus ſpäteſtene 
3 Tage vor dem Verſammlungstage inſerirt werden. 

Anträge, weldye Artionaire auf Die Tages-Drdnung der ordentlihen General:Berjammlung geiept ſehen wollen, müflen 
vor dem 15. Aebruar des betreffenden Jahres dem Berwaltungsrarh eingejandt werden. Eine Berpflibtung, folche Anträge 
auf die Tages-Ordnung zu jegen, bat der Verwaltungsratb aber nur dann, wenn Diefelben von mindeftens 50 in dem Wetten: 
buche feit 6 Monaten eingeichriebenen Actionairen geitellt werden. 

$. 31. Die ordentliche General-Verſammlung trifft Die nötbigen Wahlen der Mitglieder des Verwaltungsratbes 
und der Revijione-Gemmijlion. 

Sie nimmt die Geichäftsberichte des BVBerwaltungsratbs und der Dirertion, ſowie die von der RevifionsGommillion 
geprüften Rechnungs Abihlüfe und Kiften der. Actionaire entgegen, entſcheidet über die vom Berwaltungsrathe beantragte Divi- 
DendensBertbeilung und über etwaige von der Reviſions-Comunſſion gezogene Monita. 

Nah Grledigung der Lehteren ertbeilt fie dem Bermaltungsratb und der Direction Decharge. 

Die außerordentliche General-Berfammlung beichlieht aleichfalld und ausichlieglih über Die auf der Tages-Ordnung 
befindlichen Anträge. Zur Annahme eigentlicher Anleihen, deren Dedung voraueſichtlich nicht aus den laufenden Einnahmen der 
Jahres erfolgen kann, mögen diefelben in der Aufnahme baarer Beträge oder in der Eingebung von Schuld: Berbindfichkeiten 
beiteben, iſt Die Genchinigung ‚der General⸗Berſammlung erforderlib Die in 8.16 No. 2 bezeichneten Geichäfte gebören nicht 
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Abtheilung IX. 
Behanntmachungen. 


$. 37, Veröffentlihungen des Berwaltungsratbes oder der Direction haben für die Actionaire Rechtswirkung und die 
Kraft befonderd behändigter Vorladungen, wenn fie durd den Staatd-Anzeiger oder ein in ber Folge an defien Stelle tretendes 
Blatt ftattgefunden. Auherdem werden die Veröffentlichungen in zwei anderen Blättern, welche der Vermaltungsrath durch den 
Staatö-Anzeiger bekannt geben muß, wiederholt. Der Berwaltungsratb muß, im Balle eines dieſer drei Blätter eingeht oder 
wenn er die Wahl anderer Organe fonft fir zweckmähßig erachtet, oder wenn ein Antrag auf Abänderung in der GeneralBer: 
ſammlung geftellt und angenonımen werden follte, dieſe Aenderung in den betreffenden anderen Blättern dreimal anzeigen. 


Abtheilung X. 
Tranfitorifhe Beflimmungen. 


$. 38. Die Metienzeichner anerfennen durch ibre Actienzeichnang die Rechtéverbindlichkeit des gegenwärtigen Gefell: 
fchafte-Vertrages und ertheilen dem Gründungs:Gomite, beitehend aus den Herren Banquier I. F. 8. —52* (Firma Breeft 
& Gelpde) in Berlin; Kaufmann Frier. With. Wolff (Rirma Wilhelm Wolff in Berlin und Mandefter); Dr. Otto Hübner 
in Berlin; Geb. InftizRatb Voigt, f. Etadtgerichtd:Director in Berlin; Kreis-Juftiz Ratb Dr. Straß in Berlin; —— 
Finanzrath Carl Loewe in Berlin; von Olderg, General-Major z. D. in Berlin; Juſtizrath Guſtav Woiff, echts· 
Anwalt am königl. Obertribunal in Berlin; — zu Dobna auf Klein-Kotzenau; a er General» Gonful 
P. Gutike auf Welna; Rittergutäbefiper Martin Elener von Gronow auf Kalinowiß, ordentliches Mitglied des Landes: 
Deconomie Eolegii und Kreid-Deputirter; Banquier Morip Landsberg (Firma ©, 8. Yandäberger) in Breslau; Kaufmann 
Eommerzien-Ratb Earl ah ah = Deagdeburg; Kaufmann Stadtrat Auguſt Morgenftern (Birma Morgenftern & Go.) 
——— — Tuer ig ec Amtsratb Wilbelm Jacobs auf Trestom; Rittergutsbeſißzer von Hövel auf en bei 

anfer; Gutsbeliger Earl Kohlbach in Alt:Ruppin; Rittergutsbefiper Föriter auf Kontop; Rittergutebefiger . rd 

Geys mer auf Terranova bei Elbing; Rittergutsbefiger von Hennig auf Dembowalonka bei Briefen; Commerzienrath Mori 
Simon (Firma I. Simon Wwe. & Söhne) in Königsberg; Nitterqutsbefiger Herrmann Stubenrauh auf Roftin be 
Soldin; Grund: und Fabrikbeſitzer Auguſt Brauſe zu Dederftädt, tglied des Provinzial. Landtages; Rittergutäbeflger von 
Lavergne:Peguilben auf Falmirowo, Vollmacht: 

1. dur Bevollmäctigung einzelner feiner Mitglieder die Allerhöchſte Genehmigung des Gejellichafts+ Vertrages zu 
erwirfen und etwaige von der hoben Staats-Regierung geforderte Abänderungen vorzunehmen. 

2. bis zu der nah Erfolg der fandesberrlichen Kerr ing © bewirtenden Wahl des Bermaltungsrathes die Befug- 
niffe deſſelben auszuüben, Anzahlung anf die Actien einzufordern und Interims:Quittung darüber ausjuitellen. 


Gegenwärtig beftebt in Folge der in unierer Sipung vom 9. April 1864 ftattgefundenen Ergänzungswahlen ber 
Verwaltungsratb ans folgenden Mitgliedern und Stellvertretern: 


A. Mitglieder. 
1) Herr Kaufmann Wilhelm Wolf, Berlin und Mandefter, Vorfigender. 
2) Sebeimer Finanzrath Loewe, Berlin, Stellvertreter des Borfipenden. 


3) „ Dber-Regierungsratb v. Bodum: Dolfd, Sumbinnen. 

4 „ Rittergutsbefiger, Stanteminiiter a. D. von Garlowik auf Loewenſtein bei Franfenftein. 
5) „ Panauier Ad. Carfanjen (Firma: vom Nath, Joeſt & Carſtaujen) in Eoeln. 

6) „ Kaufmann 9. L. Cohn (Firma: Pion M. Cohn), Berlin. 

7) „u  Banquier W. Conrad (Firma: Berliner Sandelögeiellihaft), Berlin. 

8) „ Rittergutöbeliger Graf zu Dohna auf Kl. Kopenan. 

9%) ,„ Rittergutsbeliger, Landihaftsratb a. D. Th. Eggert auf Weeskenhoff. 

10) „ Rittergutsbeliger A. Foerſter auf Kontop. 


11) „  Gebeiner Oberfinanzratb Beim, Berlin. 


12) „ Nittergutöbefiper und Mitglied des Landes-Oeconomie-Collegii Gerharb Geyömer auf Terranova. 
13) „ Panguier — Firma: Breeft & Gelpde), Berlin. 

14) „ Nittergutsbefiger von Hoevel auf Meiebery. 

15) „ Nittergutsbefiger, Amteratb W. Tacobs auf Trestom. 

16) „ Nittergutsbefiper A. Karbe auf damsdorf. 

17) „  Gutsbefiper und Kaufmann Carl Kohlbad auf Neue Mühle. 

18) „ Nittergutebefiger, Gerichtadirecter a. D. U Kuhlwein auf Foniia. 

19) „ Banquier Morik Landsberg (Firma: S. L. Landéöberger) Breslau. 

20) „ Kaufmann, Stadtrath Aug. Morgenfern Firma: Morgenttern & Go.), N, 

21) „ Banquier Gommerzienrartb Moris Simon (Firma: I. Simon Wwe. & Söhne), Königsberg i. Pr. 
22) „ NRittergutsbeiiper 9. Stubenrand auf Roftin. 


4. Formular der Actie. 
4920009920290.090009.907.00020.2.29900900009 


TER Baar-Einzahlung Ehe... -.... 
Ar t ie 


Vreuhiſchen Hypotheken · Vaſenags- Aclien · Geſellſchaft zu Berlin 


Fünf Hundert Thaler Breusiid Gourant. 


DE ee Eee en ars 
nimmt nach Beftimmung des Gefellichafts: Statuts verbältnigmädigen Antheil an dem 
gelammten Eigenthume, dem Gewinne und Berlufte der unterzeichneten Gelellfchaft. Diefe 
ctie 4 ohne —— der —— a veräußert oder verpfändet werden. 
erl in, d e 


(L. 8) Pi Prenfifhe e Sn BerkäeungeActn Bea 


(Gacfimile ber — ge Vorſitzenden bes (nterichrift er —— des 
Berwaltungd-Rathes.) „  Berwaltungd-Rathet.) 


Eingetragen in das Hctienbuh Bol... ... Die Direction. 
(Unterfchrift eines Director.) 
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BE PS SEDEHSS 


9069006.500969006060.290 406002 I 
B. Formular der Sola-Wechſel. 
DRDIDEDDDIDITID DIDI 
r Einen Monat mac Sicht zahle ich in Berlin gegen diefen meinen Sola-Wechſel an 
9 die Ordre der Preufiſchen Hnpothehen-Werfiherungs-Actien-Befelfchaft die Summe von 
9 Einhundert fünf und zwanzig Thalern Breussifch Gourant. 


M Die Präfentation des Wechield muß ſpäteſtens am 31. December 1962 erfolgen. U 
(Drt und Datum des Auditellere.) ' 


— Eee th er ecke n 
' (Hamiensanterihrift, Eraub und — 
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| Speyer, ben 18, April 





In 
Bekanntmachung, Maßregeln gegen 


balt: 
— Beſuch des Handlungehaufes Martin Epengelin und Comp. in Lindau um allerhöchfte 
ien betr. — Berloof 


betr. 
Genehmigung zur — ven —*— für bie durch Erdbeben verunglückte Sevollerung der Inſel Cephalon 


der älteren öflern 


Gurfiren keller —*5* bett. — Berausgabun eines falſchen bayerifchen Guldenſtü 
ber 3445 und arrofirt Aprocentigen Mobilifirungs-Obligationen betr. — Belanntmachung, die Berloofung ber 
2procentigen Gapitalien der Dimfesnahrichten. — Be en Bei 
keghume-Berlängerung. — Ginziehung ven Gewerbeprivilegien. — *2 Boͤrſe. — — — 


lanntmachung, die Berloof 
tiftungen und Gemeinden betr. — 


rend des I. Quartals —*— aus⸗ und eingeführten Sanbei 





Befanntmadung, 
Mofregeln gegen bie Rinberpeft betr. 
Staatsminifterium bes Innern. 

Nachdem bie Rinderpeft inhaltli der anher gelang- 
ten Mitteilungen über bie Ausbreitung biefer Seuche in 
Defterreich noch immer in Nieberöfterreih, Ungarn und 
Galizien herrſcht unb neuerbings in Böhmen ausgebrochen 
ift, fo wirb ımter Bezugnahme auf $. 1 ber Allerhoͤchſten 
Berorbnung vom 6. Dezember u 3, Waßregeln gegen 
bie Rinderpeft betr., biemit verfügt, daß Bezfiglic des 
Transporte von Rindern, Schafen unb Biegen im leben» 
den ober tobten Buftande, dann wen Rohſtoffen biefer 
There in friſchem oder getrodnetem Buftande aus Deſter⸗ 
veich mad ober durch Bayern gegenüber ben obengenanu- 
ten vier Rromländern bie Vorſchrift in $- 2 gegenüber 
ben übrigen, zur Beit von ber Rinberpeft verichonten Pro 
vingen Deßerreicht aber, wit Ausnahme von Tirol und 


uung eines neuen Kirchthurmes und bie —— ber proteftantifchen Kirche in Einoöd. = 


üdes, — Gin faliches 10:Frantenflüd bei. — Be: 


ungen. — Gewerböprivis- 
anfenihaler Kanal mwähr 






Vorarlberg die Vorſchriften in ben GG. 3 und 8 der an⸗ 
geführten Verordnung bis auf Weiteres in Wirkfamfeit 
zu treten haben, 
Münden am 1. April 1867. 
Auf Seiner Majeftät bes Königs Allerhöchſten Befehl: 
v. Greffer 
Dur den Minifter: 
Der General» Gegretär: 
Miniferlalratö Graf v. Hunbt, 





Ad Nem. Exh, 12475 U. pr. den d. Mpril 1867. 
(Gefuh des Hanblungshaufes Martin Epengelin und Comp, 
in Lindau um allerhöhfte Genehmigung zus Entgegen: 
nahme von Beiträgen für bie darch Erbbeben verumglüdte 
Bevölkerung ber Injd Eephaloniem betr.) 
Staatsminifterium des Innern. 
Seine Majefät ber Bi haben dem Kanb» 
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lungshauſe Spengelin und Comp. in Lindau bie erbe⸗ 
tene Bewilligung zur Entgegennahme freiwilliger Beiträge 
für Die in Folge eines Erdbebens ſchwer beſchädigten Ber 
wohner ber Inſel Gephalonien in ber Art huldvollſt zu 
ertheilen geruht, baß das genannte Hanblungshaus er 
mädhtiget werbe, zur Sammlung freiwilliger Gaben durch 
öffentliche Aufrufe im Königreiche einzuladen unb bie ein 
gehenden Beiträge in Empfang zu nehmen. 
Münden, den 29. Mär, 1867. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhoͤchſten Befehl: 
Schr. v. Pechmann. 
Durch den Miniſter: 
Der General · Seeretär: 
Miniſterialrath Graf von Hundt. 





Nro. 12607 U. pr. den 10. April 1867. 
(Die Berloofung ber älteren oͤſterreichiſchen Staataſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei ber am 1. März d. J. flattgehabten 454. unb 
455. Berloofung ber älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld 
find die Serien 51 und 122 gezogen worben, | 

Die Serie 51 enthält Banko-Obligationen im ur 
fprünglichen Binsfuß von 5 $, und zwar: 

N 40,778 bis M 41,629 incl, 

im Gefammt-Gapitaldbetrage von 999,354 4. 

Die Serie 122 enthält Banfo-Öbligationen im ur 
ſprünglichen Zinsfuße von 44 $: 

A 32 bis M, 3397 incl. mit ber ganzen 
N. 3400 mit ber Hälfte ber 
" N 3406’518 M, 3428 incl. mit ber ganzen) " 
im Gefammt-Bapitaldbetrage von 1,204,120 £. 

Diefe Obligationen werben nad) den Beftimmungen 
des Patente vom 31. März 1818 auf ben ursprünglichen 
Binsfuß erhöht und’ in foferne'diefet 5 ’F erreicht, nach 
dem mit Finanzwminiſterlal⸗ Erlaſſe bom 26, Detober 1858 


Gapital- 
‚ Summe, 
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veröffentlichten Umftellungsmaßftabe in 5fige auf öfter 
reichiſche Währung lautende TI 
umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, — in deige der Verlooſung 
zur urſpruͤnglichen, aber 5 $ nicht erreichenden Verzinſung 
gelangen, werben auf Verlangen ber Betheiligten nad 
Maßgabe der Beftimmungen bed erwähnten Finanzmini- 
ſterial⸗Erlaſſes 5fige auf öfterreichifche Währung lautende 
Obligationen verabfolgt. 

Dies wird zur Wahrung ber Intereſſen ber betheilig: 
ten Gemeinben, Stiftungen und Privaten Viemit bekannt 
gemadht. 

Speyer, ben 10. April 1867. 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer bes Innern. 
Bei Erledigung ber Präfidentenftelle : 
Bettinger 
Schwenk. 


Ad Nrm. Exh, 13794 U. pr. den 11. Mpril 1867. 
(Die Erbauung eines meuen Rirhthurmes und bie Erweiterung 
ber proteftantijchen Fire in Eindd betr.) . 


er An Br 
ſaͤmmtliche Konigl. Bezirfsämter der Pfalz; 
Nachdem bie unterfertigte Stelle beſchloſſen Hat, Be 
hufs Ergänzung bes Fonds zur Erbauung eines neues 
Kirchlhurmes und zur Erweiterung ber proteſtantiſchen 
Kirche in Eindd eine Hauscollelte Bei ben proteſtantiſchen 


Bewohnern des Regierungebezirtes ber Pfalz 'ym' Beni" 
gen, erhalten bie ſammtlichen Königl. Bezirksaimter det | 
Pfalz den Auftrag; dleſe Collekte benehmlich mit den m’ | 


ſtaͤnbigen Koͤniglproteſtantiſchen Decanaren erheben zu 
laſſen, Die eingegangenen Tolleltengelder dem Königl. Br 


| 
| 


zirksamt Zweibrüden zu überſenden und beren Grirag 
berichtlich anzuzeigen. 
Spever den T. April 1867. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammerdes Junern 
Bei Grlebigung ber Präfibentenftelle.: 
ee 
Samena. 
— —————— 
Niro. 12383 V. P. den 10. April 1887. 


(Gurfiren jalſcher Münyen, bei.) 3 
Im Ramen Seiner Majejtät - bes =. 
| An ſaͤmmtliche 


Dimitis · Poltzeibehdrven des Meglerungsbezicfd. 


Im Laufe des Monats März bu: wurden zu Neu 
ſtadt a. d. ©. im Laden ber Kaufmanus ⸗Wittwe Katzen⸗ 
berger ein falſches bayeriſches Guldenſtuck mit: der Jah⸗ 
reszahl 1837 und ein falſches wärtembergifched Halbgul⸗ 
denſtück mit der Jahreszahl 1849 als — und vollgiltig 
in Umlauf geſeßt. 

Mach dem techniſchen Gutaten bes — Haupt 

münzamtes beſtehen beide Münzen ‚aus einem Gemiſche 
anebler weißer Metalle, wie Binn, : ink und Blei und 
find folde in Formen gegoffen, zu beren Herftellung ein 
aͤchtes Stud von dem naͤmlichen Gepräge als Mobell ge 
dient bat. . 
* Beide Müngen find mit einer e Rarfbver lerung verſehen, 
deren Vertiefungen dureh Ginfilagen € eines zweckentſpechen⸗ 
den ſpihigen Inſtruments etwa ‚eineg Grabſticheis und 
dergleichen hergeſtellt wurden. 

Uebrigene find” * Seide” Mungen n’än ber blaugrauen 
Falbe ihrem wenig bellen Klang, dem bebeutenben Unter« 
gewichte und ber undeutlichen und abgerundeten Beſchaf⸗ 
fenheit des Gepraägs leicht als falſch zu erkennen. 

Indem vor Annahme und Verbreitung derartiger Mün⸗ 
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gen gewarnt wirb, ergeht zugleich an bie obengenannten 
Behörden ber Auftrag, geeignete Spähe zu verfügen und 
etwaiges Ergebniß berihtlich anzuzeigen, 

Würzburg, ben 29. März 1867. 


Königl, Regierung bon Unterfranfen u, Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Fu Abweſenheit des Königl, Regierungs-Präfidenten : 
Der Koͤnigl. Regierungsbirector: 
von Buchner. 
Mees. 


Nro. 12382 U, : pr, ben 60. April 1867. 
(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des — 


An ſaͤmmtliche 
 Siftrifit- Bolizeibehörden bed Regierungsbezirkes. 


Am 24. v. M. wurbe im Gaflhaufe des Wirtheb 
Sebaftian Hein in Brendlorenzen ein falſches preußiiches 
Einthalerſtück mit der Jahreszahl 1829 von einem bieher 
nod nicht ermittelten Individuum verausgabt. — 

Die Münze beſteht nach dem Gutachten des Haupt⸗ 
mũnzamtes aus Zinn, trägt Spuren von Verfilberung an 
fich und iſt in der Weiſe hergeſtellt, daß die volftänbig 
zugerichtete Zinnplatte zwifchen Formen von ftartem Metall: 
bleche, die bie vertieften Gtanieumgen enthlelten etoe 
dhammort wurde. 

"Die Formen “Feist wurden dadurch erhalten, daß 
zwiſchen den gut ausgeglühten Metallblechen ein aͤchtes 
Stüd eingelegt und gleichfalls durch Hämmern das erha⸗ 
‚bene: Bepräge des ang rg — den Blechen 
erhalten wurde. 

Die —* iR. “ ‚Singen von Schrift. 
pungen ‚erhalten. 

Indem vor Annahme und Berbreitung berartiger 
Münzen gewarnt wird, ergeht zugleich an bie obengenann« 
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ten Behörben der Auftrag , geeignete Spähe zu verfügen 
. und das etwaige Ergebniß berichtlich anzuzeigen. 
Würzburg, ben 27. März 1807. 


Konigl. Regierung von Unterfranfen u. Aſ chaffenburg, 
Rammer bed Junern. 
In Abweſenheit des Königl. MRegierungs-Präfbenten : 
Der Königl. Regierungdbirector: 
von Buchner. 
Mees. 





Nro. 12304 U, pr. den 6, April 1867. 
(Die Berausgabung eines falſchen bayeriſchen Gulbenftüded betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 10. März 1. J. wurbe in Allersberg, Königl. 
Bezitks amts Velburg, ein falſches bayeriſches Bulbenfüd 
ausgegeben, welches bie Jahrzahl 1839 und das Bildniß 
Seiner Majeftät bed Königs Ludwig I. trägt, aus einer 
Gompofition von Zinn und Blei befteht und im Gepräge 
einem ädhten ganz aͤhnlich fieht, jedoch durch ben matten 
Glanz ſich leicht erkennen läßt. 

Dos unter dem Bilbniffe befindliche „G. Boigt* if 
ſehr ſchwach ausgepraͤgt. 

Indem dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
erhalten zugleich bie Poligeibehörben bes Regierungdbes 
zirles ben Auftrag, bezüglich der Werfertigung und Ber» 
breitung berartiger Münzen Spähe zu verfügen unb ein 
etwaiges Refultat anzuzeigen. 

Regensburg, ben 24. März 1867, 


Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 


Sammer bes Innern. 


d. Gutſchneider, Praͤfident. 
Fifſcher. 
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Nro. 11909 U, pr. ben 10. Mpril 1867. 


(Ein faljpes 10.Franlenſtũd betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach, Bericht de Aönigl. Bezitksamts Würzburg wurbe 
von bem Hatıpteomibk zur Unterftägung ber durch ben Krieg 
bebrängten Gemeinden Unterfranfens ein faljches 10. Fran⸗ 
tenftüd unter den Unterftäßungsgelbern vereinnahmt. 

Die Münze trägt auf ber einen Seite bad Bild bes 
Raiferd Napoleon mit der Umſchrift: „Napoleon III. 
Empereur*, auf ber andern Seite einen Lorbeerlranz unb 
die Bezeichnung: „IO Frances 1864% und bie Randſchrift 
„Empire frangais.* 

Nach dem Butachten des Koͤnigl. Bayer. Hauptmuͤnz 
und Stempelamts boſteht bie Münze aus einem Gemiſche 
von Kupfer und Hink, iſt mit eigens gravirten falſchen 
Stempeln geprägt und mit Golbladfirnig überzogen. 

Sie if leicht als falſch zu erkennen an ber völlig 
mißglüdten Gravirung, namentlich bed Kopfes, bem eigen 
thuͤmlich fingenden ange und bem bebeutenben Unter 
gewichte. 

Indem vor Annahme ſolcher Münzen gewarnt wird, 
ergeht zugleich an ſaͤmmtlicht Woligeibehörben ber Auftrag, 
geeignete Spaͤhe auf Merfertiger unb Verbreiter biefer 
Münzen zu verfügen und bas etwaige Ergebniß berichtlich 
anzuzeigen. 

Würzburg, ben 20. März 1867. 

Königl. Regierungvon Unterfranken u. Aldaffenburg, 
Rammer bed Innern. 
Im Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Der Koͤnigl. Regierungsbirector : 
von Hörmann. 
Meeres. 





369 


Befanntmadung, 
bie Berloofung ber 34. unb arsofirt Aprocentigen Mobilifirungs- 
Obligationen betr, 

In Gemaͤßheit ber gefeglichen Beftimmungen und 
zufolge hoͤchſten Reſcripts des Königl. Staatsminifteriums 
ber Finanzen vom 29. v. M, findet 

Montag den 15. April L J. 
Vormittags 9 Uhr, 
im Obeonsgebäube bahier eine weitere Verlooſung ber 
Siprocentigen und in Folge Arrofirung !auf 4 Procent 
erhöhten Mobilifirungs » Obligationen der Privaten mit 
Goupons fatt. 

Borbemerkte Verloofung ift 
bie XVII. der auf ben Inhaber (au porteur), und 
die XVL ber auf Namen 
lautenden MobilifirungsObligationen, und es wirb zu 
dieſem Behufe nach bem unterm 8, Auguſt 1842 bekannt 
gegebenen Berloofungsplane (Reggsbl. von 1842 S. 893) 
für jebe ber obenbegeichneten Schulbgattungen in geſon⸗ 
derter Biehung | 

Eine Endbnummer 


zufammen im Gapitaldbetrage von circa 
460,000 fl. 
gezogen. 

Die baare Rüdzahlung ber gezogenen Obligationen 
beginnt vom Tage ber Bekanntmachung bed Berloofungs- 
Grgebniffes, und bie betreffenden Gapitalien werben 

som 1. Auguft 1867 
anfangend außer Verzinſung gefeßt. 

Eine Wieberanlage ber heimzuzahlenben Gapitalien 
findet zur Beit nicht fait, 

Münden, ben 2. April 1867, 


Agl. Bayer. Staatöfhulden-Tilgungs-Eommiffion, 
v. Sutner. 
Diebel. 
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Befanntmadung, 


bie Berloofung ber Aprocentigen Eapitalien ber Stiftungen unb 
Gemeinden betr, 


In Gemäßheit hödfter Genehmigung bed Konlgl. 
Staatöminifteriums ber Finanzen vom 29. v. W. findet 
Montag den 15. April I. J. 
Vormittags, im Königl. Odeonsgebaͤude dahier die VL 
Berloofung der zu zwei Brocent anliegenden Capita⸗ 
lien ber Stiftungen und Gemeinben ftatt, und es 
wirb hiebei nach dem unterm 26. Januar 1862 (Regasbl. 
von 1862 S. 190—194) veröffentlichen Berloofungsplane 
Gine Loobnummer 

im Gapitaldbetrage zu circa 


110,000 fl. 
gezogen. 
Die verloodten Obligationen treten mit 
1. Auguft 1867 


außer Berzinfung; mit deren Heimzahlung wirb bagegen 
ſogleich nach erfolgter Bekanntmachung ber Verloofungs ⸗ 
Grgebniffe begonnen. 

Eine Wiederanlage ber beimzuyahlenden —— 
findet zur Zeit nicht ſtatt. 

Münden, ben 2. April 1867. 


Kol. Bayer. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Surnen 
Diebe, 


— 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Maſeſtaͤt ber König haben Si aller⸗ 
Höhft bewogen gefunden, unterm 29, März l. J. vom 1. 
April I. J. anfangenb, zu Obertelegraphiften IV. Klaffe 
in proviſoriſcher Dienfteseigenfhaft bie Affikenten: 

Qubwig Pfeiffer in Ludwigshafen bei ber Tele 
graphenftation bafelbft, 
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Heinrich Schwartz in Speyer bei ber Telegraphen⸗ 
ſtatlon Speyer zu ernennen, und | 

unterm gleichen Tage den Obertelegraphiften Jürgen 
Heinrih Bruhn in Ludwigshafen, feinem allerunterthä- 
nigften Anjuchen entſprechend, auf Grund bed $. 22 lit. 
A der IX. Beilage zur aus  bem 
Staatsdienſte zu entlaffen. . 


„If 





. . Seine Mafjeftät ber König haben Sid) unterm 
31. Mär, 1. 3. gllerguäbigft bewogen gefunden : 
4 ben Staatöprofurator an bem Bezivfögerichte Zwei⸗ 
‚brüden Fran Auguft Werner, feinem allerunter: 
thaãnigſten Anſuchen entſprechend, auf Grund nach⸗ 
gewieſener, durch Leiden herbeigeführter Dienſtunfaͤhig⸗ 
keit gemäß $. 22 lit. ED ber IX. Beilage zur Ber 
faffungs-Urkunde unter Anerkennung feiner Treue 
und feines Eiferd für immer in den Ruheſtand tre⸗ 
ten zu lafſen; 

2. auf die hierdurch in Grlebigung fommenbe Gtelle 
ben erften Staatsprofurator am Appellationdgerichte 
ber Pfalz, Earl TheodorBintaraf in Bweibrüden, 
feinem — —— entſprechend, zu 

verſetzen; 

8. ben zweiten [Staatsprofutater am Appellationdge 
gerichte ber Pfalz, ‚EbnarbfHananer in „Zwei 
brüden, zum erſten Staat£profurator « an biefem Ge⸗ 

Achlshofe vorrliden zu Tafien; 

4 zum zweitend Staatsbrokurator an dem genannten 
Gerichtshofe fben weltlichen Conſiſtorialrath Ludwig 

Munzinger in Speyer, en 
Anjudpen entipreihend ‚ au ernennen. 
SGewerboprivilegien⸗ Verleihungen. 


"Den. Na chgenannten wurden] Gewerbeprivilenien ver: 
— und zwar · 
ur 13, Min 1867 em ©. Krauß, Gpefbiris 
genten ber beftehenbenf Locomotivfabrit „Raub und Comp." 
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im Münden auf ein neues Locomotive und Tenberfoftem 
für ben Zeitraum von drei Jahren, vom 13. März 1867. 
anfangend, 

unterm 18. März l. J. * Albert Emil Reinhard 
von Paris auf ein neues Verfahren beim Drbnen von 
unächten Blattmetallen, inäbefonbere von ſolchem Blan⸗ 
gold und Blattſilber in Heftchen für” den Zeitraum vor 
zwei Jahren, vom 16. März 1867 anfangend, 

unterm 17. März l. 3. dem Louis Marie Vicomte 
de Billermont aus Brüffel, zur Zeit im Parts, auf 
ein neues Verfahren zur Abſchälung von Eichenholz uud 
anderen Holzarten für ben Beitraum - von drei Fahren, 
vom 17. März 1867 anfangend, und 

unterm 20. März I. 9. bem Gravenr —* 
fionaͤr Auguſt Burgbarbt von Münden auf ein neued 
Syſtem des Eiſenbahnwagenbaues für ben Zeitraum vor 
fünf Jahren, vom 20, März 1867° — 


Der Paſſauer mechaniſchen Papierfabrik winde un 
term 25. März 1867 ein Gewerböprivilegium auf ‚eine 
neue conftruirte Linirmafchine für den Zeitraum von ziel 
Jahren, vom 25. März 1867 anfangenb, verlichen. 

. r; "ya 


Dem Papierfabrikanten Friedrih Del Moro von 
Münden wurte unterm 31. Mär l. J. ein Gewerbäprb 
bilegium auf ein neues Verfahren zur Anfertigung rund 
geformten Papiers für den Zeitraum bon zivei Sabre, 
vom 31. März I. J. aufangend, und 

dem Baumeiſter Ernſt Suyerh ton Halle an br 
Saale unterm gleichen’ Tage ein Geiverböprtvifegtit‘ anf 
kin von ihm erfundenes Verftthren zur Desinfertion von 
Schmutzwaſſer aller Art für ben ' Zeitraum - vb elnen 
Jahre, vom 31. März 1867 anfangend, verlichen 

BGewerbsprivileglums⸗Verlangerung. 
Das dem Techniker Georg Pfanze der aus Münden 
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unterm 19. März 1861 verliehene, bis dahin 1867 in 
Kraft Beftchegbe, durch Geffion an ben Schneibermeifter 
Kilian Schäfer aus Münden eigenthümlich übergegan- 
gene Privileg m auf Anfertigung eigenthümlich conftruirs 
ter, transpoftabler Brüden Decimalwaagen und befahr 
barer BrüdersGentefimalwaagen , letztere mit einem eigen» 
thümlidjen Geriche zum Arretiren ber großen Brüde, 


wurbe für ben Zeitraum von einem Jahre, vom 19. März 


1867 anfangend , verlängert, 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom Königl. Staatsminiſterlum des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung bed dem 
Lithographen Johann 2008 von Nürnberg unterm 1. 
März 1866 verliehenen und unterm 13. Mär; 1866 aus⸗ 
geſchriebenen zweijährigen Gewerbsprivileglums auf eine 
eigentbämlich, conftruirte lithographiſche Schnellprefje mit 
ſelbſtthaͤtigem Farbenwerke und einer eigenthümlich zube— 
voten: Drudfarbe, dann 

"bie Einziehung bed dem Mafchinenfabrifanten Leopold 
Philipp Hemmer von Aachen unterm 3. März 1866 
verliehenen und unterm 13. März 1866 auögefchriebenen 
vierjähzigen Gewerbsprivilegiums auf Anfertigung von 
arahenwalzen mit fabricirter Holzbekleidung, und 

die Einſiebung des dem Kaufmann und Fabrikanten 
Friedrich Blümtein von St. Nicola bei Paffau unterm 
8. Seßtember 1865 verliehenen und unterm 21. Septem⸗ 
1865 aus geſchriebenen breijäßrigen Gewerbsprivilegiums 
auf ein eigenthümliches Verfahren bei Verwendung der 
Win neralöle Fabrikation von Wagenfett — wegen nicht 
geliefeften Nachweiſes über Ausfürung dieſer Erfindungen 
in er ie: 


e En F Staatsminiſterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung bed bem 
Gandidaten ber Mathematit Johann Georg Freitag 
von Rörnbeig--unieen. 48. März 1866 verliehenen und 
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unterm 26; März 4866 ausgeſchriebenen zweijährigen Ges 
werbsprivileglums auf eine Mafchine zur Fabrikation von 
Nachtlichtern — wegen nicht gelieferten Nachweiſes über 
Ausführung diefer Erfindung in Bayern verfügt. 


Bom Könizl. Staatminifterium bed Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung bed dem 
Eivilingenteur Friedrid Müller von Augsburg unterm 
26. März 1866 verliehenen und unterm 6. April 1866 
audgefchriebenen zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf 
bie von ihm erfundenen a a an ben. Singer’ 
ſchen Naͤhmaſchinen, dann 

die Einziehung des dem Antoine Alexandre Pelaz 
von Paris unterm 22. März 1866 verllehenen und unterm 
31. März 1866 ausgejchriebenen zweiiährigen Gewerbs- 
privileglums auf ein neues Verfahren, um auf Beiben 
Seiten bedrudte Gewebe, Papier ꝛc. durch einen eigens 
thümlichen Doppeldrud zu erhalten — wegen nicht gelie- 
ferten Nachweiſes über Ausführung biefer Erfindungen 
in Bayern verfügt. 

— 


Augshurger Börse. 
Den 11. April 1887. 


. Zins- n 

Staatspapiere. Termin. | Fr | Geld | 0 
5 %% — 2 Obligationen Ag.Fbr. * 
—* * ganzj y versch. ” 
4 6 halbjähr.. „, 1856,59] „, * 
4 * —— * * 
4 0% halbjährige Ri 9 
4% Grundrenten-Ablös, — BR I I 5 
31/5 90 Obligationen . « * er 

Aulehensloose. 
Bayer. 4% Präm.-Loose a Thir.100|1. Juni] 94'% Fr 

Actien. 
Bayerische Bank & fl. 500, 3 9% |1,Jan.& St.d.SW, 
1. Juli 
s, ; Ostb, ä0. 200 exDiv. 4" %lt, Juli 108 in % 


„, Ostb, mit60% Einz. 4", % |t. Juli 
Obligationen, Prioritäten 
und Pfandbriefe. 


” 


4 % Bayer, Bank-Obligationen Ken & 
. Juli 
pr Banh-Pinndbriete —— BT 4 
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prı ben 11, Axril HORT, 
Verzeichniß 

der auf dem Frankenthaler Kanal während bes I. Quartals 18er aus- und eingeführten Hanbelögiter 
und fonfligen Gegenſtaͤnde. 


Ausfuhr Abgleihung 
pro II. Quartal für 1844 


















Einfuhr 
pro II, Quartal 


184. | 1844. 


Abgleihung 
für 1844 












Bezeichnung der Gegenftände, 













1843. | 1844. 


1. Steine, Gyps, Erde, Sand, Holy, 
in Fahrzeugen von 100-600 Zeniner 


Ladungsfaͤhigket 4 2 — 2 0 61 _ 29 

2. Deßgleichen in Fahrzeugen von 6001200 
—— Ladungefähigkeit 10 18 8 — 4 2 — 2 

3. Beßgleichen In Fahtzeugen von 1200 
eniner und daruber. 8 8 — — — — _ — 

4. Wein, Bier, Brandwein, Oel in ganzen 
Erhdfah, Süd. - 0. | ar — | 302 * * = = 
5, Leere Stückfaͤſſer, Stüd IE ae — — — — 336 205 — 130 
6. Faſſer geringeren Gehaltes, Stück. . — — — — 32 74 42 — 
7. Birkene Stuͤckfaßreife, Gebund— — — — — 170 8 — 162 
8. Steinkohlen, Zentner . — — — — 4905 687 — 4318 
9. Gtfen, Drabt, Blech, Kupfer, Zentner „| 4587 2944 — 1643 — — — — 
10. Stärke, Zeniner. —4 56 — — 66 * — — — 
11. Diverſe Güter, Zentner et Wie 32 124 92 — 48 — — 48 
42. Bretter und Diebln, Süd. .»  . — — — — 3775 2200 * 1575 
13. Latten und Rahmſchenkel, Städ . - — — — — 4260 4660 400 * 
14. Bauhölzer, Stüf. . Fa Te ° — — — - 238 — — 238 
15. Bladwaaren, Zenmr . . 188 252 64 _ — — — — 
16. Tabals blaͤtter, " . ” « — — — — — — —n — 
47. Mineralwaffer, Krüſe. — — — _ — — — 2 
18. Getreide und Mehl in Säden, Zentner 175 50 — 126 627 — — 627 
19. Brucheiſen, Zentner . A A r — — — — — — — — 
20, Runtelrüben, grün, Zentner. 5 — — — — — — — — 
21. Tichorienwurzein, grün, Zentner — — — — — — — — 
22. Kartoffel, Zentner —— — 1700 1700 - _ _ _ — 
23. Tichorleuwurzeln, getrodnete, Bentuer .| 4525 5900 1375 — — — — — 
24. Runkelrũben, " . — — — — — > nd — 
2. Aepfel . . . . . . m — — = — ad — — 


Für richtige Aufſtellung. 
Frankenthal, ben 8, April 1867. 
Köntgl Rentamt, 


v. Chlingendperg 
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Königlich 


Kreis- 





M 25. 


878 


Bayeriſches 


rn Amtsblatt 





3 nbalt: 
Baferleichterung bei Reifen nach Frankreich für die Dauer ber Indnürie-Ausftellung. zu. Paris, — Abänderung der Gefellfchafteitatuten der Düns 


fabrit Raiferslautern. — — aufge zriffenen angeblichen @eorg Beder Behr. — Be 
Herordentliche Beilage, enthaltend einen Abbru 


en. — Be 
lautern“, hier Abänderung ber — beir. 


ichniß über die im Monat März 1867 beſtät 
über die Aetiengefellfchaft „Düngerfabrit Kaiferes 





" Nro. 13368 U, 


aßerleichterung bei Reifen nach Frantreich für die Dauer der 
Induſtrie · Ausſtellung zu Paris betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Nach Mitteilung der kaiſerlich franzöſiſchen Regierung 
ift den bayeriſchen Staatdangehörigen vom 1. April L. J. 
an bis zum Schluſſe der Induſtrie-Ausſtellung zu Paris 
geflattet, Iebiglich auf Grund von Papieren, welche deren 
Identitaͤt feitftellen, jeboch bie Verſonalbeſchreibung bes 
Inhabers enthalten mäffen (wie 3. B. Regitimationd-Ur- 
Zunben. zu, Reifen im Inlande,, Jagdkarten, Arbeitöbücher 
4. 9), aech Frantreich — und im — 
Sie gi Werfen. 0 m: syıla 

„Dies. wird in Gemäßpeit, Höchfen Reit bee 


pr. den 17 April 1867. 





Königl. Staatsminiſterlums des Innern vom 10. April 
l. J. M 8033 zur Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 15. April 1667. 
- Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern’ 

Bei Erlebigung der Präfidbentenftelle: 
Bettinger. 

Shwend. 





“ Nro, 12482 U, pr. den 5. Mpril 1867. 


(Abänderung der Befellfhaftsftatuten der Düngerfabrit Kaiſers⸗ 
lautern betr.) 
Im Nasen: Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem eine Veränderung bed GSefellichftävertrages 
ber „Düngerfabrif Raiferslautern“ flattgefun 
ben bat, und bie bezügliche Pinteogung in das Handels⸗ 
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regifter geichehen ift, wird bie Allerböhfte Geneh— 
migungs-Urkunde und ber betreffende Gonftatirungds 
Act unter Bezugnahme auf ben in ber Beilage zu Aa 15 
bes Kreis⸗Amtsblattes ber Pfalz vom Jahr 1864 befannt 
gemachten Geſellſchaftsvertrag zur Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 4. April 1867. 

Königlih Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 

Kammer bed Innern 
Bei Erledigung ber Präfibentenftelle : 
Bettinger 


Nro. 12967 U, pr. ben 16. April 1867, 
(Den aufgegriffenen angeblihen Georg Beder betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 

In den lehten Tagen bed Monats März db. 3. murbe 
in Bärnau, Königl, Bezirksamts Tirfchenreuth, eine Manns» 
perfon aufgegriffen, welche angibt, daß fie Georg Beder 
heiße, 43 Jahre alt ſei, und nicht wiffe, wo fie beheimas 
thet wäre, 

2c. Beder will bis ungefähr 14 Tagen vor feinem 
Aufgreifen in Steyermarf auf ben bortigen Eiſenwerken 
und namentlich in Mariasdell und Brud feit feinem 13, 
Lebensjahre gearbeitet haben, ohne daß er im Stanbe iſt, 
die Eigenthümer ber bezüglichen- Gifenwerke anzugeben. 

Ale feine beffalfigen Angaben tragen ben Stempel 
der Unwahrbeit an fih, und es führte ſowohl fein Aeuße⸗ 
res, als bie Art feiner Depofitionen, feine abſichtliche ab» 
wechjelnde Munbart ꝛc. zu ber Vermutung, daß man es 
mit einem mit bem Gefängnißweſen wohl vertrauten, 
wenn nicht aus einer Strafanftalt Bayerns entiprungenen 
Individuum zu thun habe, welches bie böhmifche Grenze 
zu erreichen trachtete. 

Wo er geboren ſei, weiß er nicht anzugeben, und er 
will auch wegen Erfüllung ber Milttärpflicht.nie einen 
Auftrag erhalten Haben, 

Gr behauptet, daß er fih wegen Mangel an Arbeit 
aus Defterreich fortbegeben Gabe, und über Linz nad 
Bayern gekommen fel; Hier habe er bie Route von Paſſau 
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nach Landshut genommen, ohne daß er mehr angeben 
tönne, weldhe Ortfchaften er berührt habe. 

Wohl könne er fih an Vildhofen und Ofterhofen 
erinnern, nicht aber an Plattling und Deggenborf. 

Bon Landshut will er nad) Neumarkt bei Ingolftabt, 
von ba nad Hersbruck, Sulzbach und Baͤrnau gewanbert 
fein. 

Aus den Heußerungen feiner verftorbenen Mutter 
wiſſe er, baß er im „Fraͤnkiſchen“ beheimathet fei. 

Gr aibt an, daß er einen orbentlichen Schul-Unters 
richt nicht genoffen Habe, und deßhalb nicht Iefen Fönne, 
während er feinen Namen flin? und deutlich fhreiben kann. 

Indem ben Diftrifts-Polizeibehörden nachfolgend bie 
Berfonalbefchreibung des Individuums mitgetheilt wird, 
werden dieſelben beauftragt, nach der Heimath desſelben 
genau Recherchen anzuſtellen und ein ſachdienliches Refultat 
dem Königl. Bezirkdamte Tirſchenreuth mitzuteilen, hie⸗ 
ber aber Anzeige hievon zu erftatten, 

Regensburg, den 5. April 1867. 
Königl, Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 

Kammer bed Innern. 
v. Gutſchneider, Präfident. 
Pfriem, Secr. 
Berfonalbefhreibung. 

Größe 5° 7, ſchlanker Körperbau, kurz gefchorene 

ſchwarze, mit einigen grauen melirte Haare, Badenbart 


und bunfelbraunen über bie Lippen hängenden Schnurrbart 


und gleiähfärbiger Knebelbart, ungefähr 3" Lang, gebräum- 
tes tieſdurchfurchtes ſchmales und langes Geſicht, Blatt 
graue Augen, ohne befondere Reunzeihen, mit Ausnahme 
einiger Blatternarben im Geſichte. 

Kleibung. 

Ein fommerzeugener blaͤulich geftreifter Rod mit Perl⸗ 
mutterfnöpfen und einem abgefchoffenen braunen Sammt ⸗ 
fragen, eirie Hofe von braunem Sommerftoff, gefenftert, eine 
alte zerrifjene ſchwarzſeldene Weſte mit Einem vom: Mode 


abgenommenen Berlmutterfnopf, rothes baumwollenes ‚Dalde 
tuch mit weißen Streifen, ein alted grobleinenes Hemd, 
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Nro, 12909 U. 


5 pn 
or j dig ı Ihelm 


JE el, Guſtav 


fel, Suftav 


Baller „K. J. 
rd el, Ferbinanb 


—* 


Bor, Heinrich 
urſchmann, Georg 
mber, Ferdinand 
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pr. den 8. April 1887. 


Berzeidniß 


über bie im Monat März 1867 beftätigten Unteragenten, 


Name Stand 


des Agenten. 


„Joh. 
J— eek 


Kaufmann 


" 
” 


” 
Unterarzt 
Kaufmann 
, Jacob 


1, Ludwig 
hr, Georg Heinrich 


Heinrich 
Baber 
| Raufmann 


“ Auguſt 
mn, Carl 


— 


Wohnort 
Name und Art ber Geſellſchaft. Agenturbezirk. 
Germersheim Expedientenhaus H. Dauelsberg in 
as Bremen 
e 
& 8 en J 
— Expedi tenhäufe 1. Julius Hart 
ientenhäufer: ulius Hart: 
mann in Liverpool, 2. J. 9. F 
Schroder u. Comp. in Bremen, 3 
Knöhr u. Burcharb in Hambur 
Speyer Erpebientenhäufer: A, N. Chryſtie 
in Havre u. F. Hartung in Liver⸗ 
pool 
Obermoſchel id. 
Speyer Expedientenhaus Ludering u. Comp. Für nebi get Expedien ⸗ 
in Bremen tenhaus haben ihre 
ib, Agenturen nieberge- 
id. legt : 1. Louis Werckle 
— W. in Speyer, 2. Jullus 
ib. Landsberg in Ober- 
mofchel,3.3.@. Elder 
in Reuftabt, 4. Geb 








zu in Faiferslau: 
—— H. Dauelsberg in 
Hollaͤndiſche — ——— 
ellſchaft Kosmu 
Biene — für Deutſch ⸗ 
Expedientenhaͤuſer: 1. — 3 
mann in Liverpool; 8. 
Schröder u. Comp. in 35 


Knoͤhr u. Burchard in Hamburg 
— Wood und Bielefeld. in 


Bezirk Kirchheimbolan- 
ben 


Havr 

Grpebientenhäufer je: 1. 3. Hartmann] Fürben garüdgetretenen 
in Liverpool, 2.5. d. P.Schröber| Garl Bernn in Hom ⸗ 
u. Comp. in Bremen, 3, Knöbr u.) burg 


Burdarb in Hambur 
land in Berlin 





des Agenten. 





Name und Art der Geſellſchaft. 


Agenturbezirk. 


——— ————— — — 
Eſchmannn, Daniel ‚Kaufmann Inner | Bisherige Agenten de 
Grasmück, I. I | > Birkweiler aufgehobenen Haupt 
— 7 Jacob * ed N —— des ne 
Salm, M. " Niederbochftabt! Eryedienten F j JWeyland in Landau 
Stübel, Michael ei Beranabern N — Browan. Gomp.] 1.5 nebigen Gypebien 
Todt, Jacob v Kandel tenbaujes uuter _be 
tapp, Friedrich " Landau früheren Firma: 
Böker, Heinrich Edenkoben Ib. Moußet, 6. Brow 
und Gomp. in Havre 
ernn, Garl u Neuftadt Erpedientenbäufer: 1.3. Hartmann) Für den zurückgetretene 
in Piverpool, 2 3.9.2. Schröder] Daniel Müller in New 
u. Gomp. in Bremen, 3. Knöhr u| ftadt 
Burhard in Hamburg 
Braun, Ludwig " Kaiſerslautern IPfälziſcher Viehverfiherungsverein 





Speyer, ben 6. April 1867, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Rammer bed Innern ° 
Dei Erledigung ber Präfidentenftelle: 
Bettinger 


Shwend. 





pr. ben 17. pril 1867. 


Betanntmadung. 


Das Sommerſemeſter 1867 beginnt an ber Königl. 
Univerfität Erlangen 
am 29. April l. J. 
Bon dieſem Tage an bis 
zum 6. Mai, curr. 
Haben die Anmeldungen fowohl zur Immatrieulation als 
aud) zur Semeftral-Infeription, unb zwar erftere unter 





Vorlage ber vorfchriebenen Beugnifie, bei dem Königk 
Univerfitätd-Secretariate zu gefchehen, wovon bie betheb 
ligten Stubirenden zur Vermeidung ber auf bie Verfäum 
niß jenes Termins gejeßten Nachtheile hiedurch benady 
richtigt werben. 


Erlangen, ben 15. April 1867, 


Königliches Univerfitäts-Prorectorat. 
R. von Raumer. 


Außerordentliche Beilage zu Nr 25 


des 


Kreis-Amtöblatted der Pfalz vom Jahre 1867. 





Nro. 2487. 


(Die Aetiengeſellſchaft „Düngerfabrit Kaiſerslautern“, hier 
Abänderung ber Geſellſchaftsſtatuten betr.) 


Königreich Bayern. 


Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten, 


Seine Majeftät der König baben unterm 4, 
d. M. allergnäbigft gerubt: 

die von ber ectiengefellihait „Düngerfabrit 
Raiferslautern” in ber auferorbentlichen Ge⸗ 
neralverfammlung vom 19, Januar d. J. befchlofs 
jene Erhoͤhung ihred Grunbcapitald von 160,000 4 
auf 240,000 # durch eine neue Emiffion von 800 
Stück Actien & 100 # zu genehmigen und 

bie hiernach vorgefchlagene Abänberung bed $. 4 
ber Gejelfchaftsftatuten mit der in der Notariatd- 
Urkunde enthaltenen neuen Fafjung ald Statuten- 
Rachtrag allerhörhft zu beflätigen. 

Die Königl. Regierung, Kammer bed Junern, hat bie 
genannte Actiengefellfchaft hievon alsbald zu verftänbigen, 
auf bie Beftimmung bed Artikels 214 des allgemeinen 
deutſchen Handels geſetzbuches wegen Eintragung ber Sta 
tuten-Abänderung in das Handelsregifter hinzuweiſen und 
fobald ber Nachweis über die Eintragung geliefert ift, ben 
Statuten-Rachirag nebft der gegenwärtigen Genehmigung 
gemäß Art. 39 des Ginführungsgefeges zum Hanbeläger 
ſetzbuche durch das Kreis: Amtsblatt anf Koflen ber Gefell- 


fehaft befannt zu machen, fobann. 5 Abbrüde hievon vors 
zulegen. 

Die Rotariatd-Urfunde vom 19. Jannar d. J. folgt 
zur Aushändigung an die Geſellſchaft nebft den übrigen 
Beilagen bed Berichte vom 19. Februar d. 3. zurüd, 

Münden, ben 6, März 1867. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
von Schlör. 
Durch ben Minifter: 
ber -General»Secretär, 
». Cetto. 





Statuten Abänderung. 


Im Jahre eintanfend achthundert fieben und ſechszig 
ben neunzehnten Januar zu Raiferölautern im Gaflnolocale; 

Bor und Friebrih Böcking, Königlich bayeriſchem 
Rotär für ben Gerichtöbezirt und mit bem Amtöfige Kal⸗ 
ferslautern , erſchien: 

Herr Franz Flamin Meuth, Königlicher Reglerungs: 
rath und Gefängniß-Infpector, in Kaijerölautern wohn. 
haft, welcher. in feiner Gigenfchaft als Vorfigender bes 
Borftandes ber in Kaiſerslautern beftehenden Düngerfabrik 
Ratferslautern und dem Notär übergab: 1. ein. Exemplar 
bed in Lubwigähafen am Rhein erſcheinenden : Pfälzer 
Kurierd Nummer zweihunbert neun und neungig von ein 
und zwanzigften Dezember abhin, und 2, ein Exemplar 
ber in Speyer erfcheinenben Pfälzer Beitung Nummer 
zweihunbert adht und neunzig vom zwanzigſten Dezember 
füngf, wonach auf heute Nachmittag drei Uhr wiederholi 


eine Generalverfammlung der Actionäre der Düngerfabrif 
Raiferölautern zufammen berufen worben war, ba bie auf 
ben fünfzehnten Dezember vorigen Jahres zufammen bes 
rufene Generalverfammlung der Actionäre laut unſeres 
Protofolles vom fünfzehnten Dezember jüngft nicht ber 
ſchlußfaͤhig gewefen, welch' beide Beitungd-Gzemplare dem 
gegenwärtigen Protofolle beigeheftet wurben und gleich⸗ 
zeitig mit bemfelben zum Stempelvifa und zur Regiftrirung 
vorgelegt werben. 

als Zwedck heutiger zweiter Generalverfammlung ift 
in der Einladung angegeben: 

„Rotarielle Beurfundigung bed von ber auferorbent- 
„lichen Beneralverfammlung vom fünften Mai des vori- 
„nen Jahres gefaßten Beſchluſſes, bezüglih der Ber- 
„Hrößerung bed Actiencapitals.* 

Da in Betreff dieſes Punktes ber Paragraph vier 
ber vor und Motär verbrieften und gemäß hoͤchſten Refcripts 
bes Königligen Staatdminifteriums des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten nom acht unb zmwanzigften Auguſt 
achtzehnhundert brei und ſechszig durch Seine Majeftät 
den König Allerhöchſt genehmigten Statuten, einer Aende⸗ 
zung unterworfen wirb, fo wurben durch ben Vorfienben 
bes Vorftandes bie Gründe entwidelt, welche es nöthig 
machten, dab ein größeres Betriebscapital und zwar burdh 
Grhöhung bed Wctiencapitald befchaffen werbe, weßhalb 
ber Vorftand beſchloß, ber heutigen Verfammlung vorzu- 
ſchlagen, ben Baragraphen vier der Statuten in folgenber 
Kaflung abzuänbern: 

Das Aectiencapital wird von einmalhunbert ſechszig⸗ 
taufenb Bulben auf zweimalhundert vierzigtanfenb @ulben 
im zwei und fünfzig einhalb Bulbenfuß erhöht und in 
weiteren achthundert Stuͤck Achien zu je einhundert Gul⸗ 
ben begeben, wobei bie Inhaber früherer Actien das 
Anrecht haben, für je zwei alte Actien eine Meue zu ven 
langen. 

Dei ber bereits am fünfzehnten Dezember abhin ſtatt⸗ 
gefundenen unb heute wieberholt erfolgten Berathung und 


IV 
Discuffion Über biefen Vorſchlag des Vorflandes murde 


berjelbe feinem ganzen Inhalte nach gutgeheißen und 


heute auch einftimmig angenommen, auch wurbe ber Vor 
ſtand beauftragt, bie Allerhoͤchſte Genehmigung biefer 


- Statuten-Menderung nachzufuchen, 


Nach Paragraph ftebenzehn, Abſatz vier ber Stat 
ten iſt gegenwärtige ®eneralverfammlung Befchlußfähig, 
ba bei der am fünfzehnten Dezember abhin zu dem gleichen 
Bwede in Ratutenmäßiger Weiſe berufenen und flattge 
funbenen @eneralverfammlung bie in Abſaß brei bes aw 
gezogenen Paragraphen fiebenzehn vorgefchriebenen drei 
Viertel bed emittirten Actiencapitald durch bie anweſenden 
Actionaͤre nicht vertreten waren, 

Als Schriftführer war burd ben Vorſitzenden bei 
Borftanded Herr Johann Schön, Director ber Kamm 
gamfpinnerei Kaiſerslautern, daſelbſt wohnhaft, und ald 
Stimmenzähler bie Herren Garl Freiherr von @ienanth, 
Hüttenwerkäbefiger, in Hochſtein wohnbaft, und Ma 
Hatry, Advokat-Anwalt, in Katferdlautern wohnhaft, 
berufen. | 

Weiter wurde auf Vorſchlag des Vorftanbes von ber 
Berjammlung mit allen Stimmen beſchlofſen, daß bie neuen 
Actten bis erften Februar achtzehnhundert fieben und jeh® 
zig einbezahlt werben follen, und vom erften Januar at 
zehnhundert fieben und fechszig ab an bem Gewinn ber 
Fabrik im Betriebsjahre achtzehnhundert ſechs und ſecht⸗ 
zig atıf ſieben und fechözig, alfo für zehn Monate Theil 
haben, bie übrig bleibenden Actien aber öffentlich zum 
Verkaufe ausgefchrieben werben jollen. 

Bei der heutigen Verhandlung waren wierhunbert 
fünf und fünfzig Actien mit dreihundert Stimmen ver 
treten, alle Bejchlüffe aber wurben wie oben gejagt ein 
ſtimmig gefaßt. 

Weiter find noch zugegen folgende Actionaͤre ber 
Düngerfabrif Kaiferdlautern: j 

1. Auguft Römer, Rentner, in Algei wohnhaft. 


2. Gafimir Lichtenberger junior, Kaufmann, in 
Speyer wohnhaft. 
- 8. Heintich Jäniſch, Bierbrauer, in Kaiſerslautern 
wohnhaft. 
4. Friedrich Möfer, Banquier, in SKaiferdlautern 
wohnhaft, und 
5. Daniel Kühne, Bezirks⸗-Ingenieur bei ber pfaͤlzi⸗ 
ſchen Ludwigsbahn, in Kaiferdlautern wohnhaft. 
Beitverwanb bed Notärd drei Stunden. 
Worüber Protokoll. 
So geſchehen und gefertigt am Gingangs genannten 
Ort, Jahr, Monat und Tag. 
Alles im Beifein ber Zeugen Franz Kittelberger, 
Gafinobiener, und Balentin Hofberr, Revierförfter, 
beide in Raiferslautern wohnhaft, welche mit ben fämmt« 


VI 


lichen obengenannten Comparenten und mit uns dem 
Notär nach Vorleſung unterſchrieben haben, 
Auf dem Originale ſind unterſchrieben: 
F. Meuth, Kühne, Jäniſch, Caſimir Lihtenber 
ger, Garl v. Gienanth, Aug. Römer, Möfer, 
M. Hatry, 3. Schön, F. Kittelberger, Balentin 
Hofherr, und Böding, Notär, 


M 817. vol. 109. fol. 34. e. 2. Ginregiftrirt zu 
Kaiferdlautern am vier und zwanzigften Januar 1867, 
empfangen zwanzig acht Kreuzer, ein renvoi. 

Königliched Rentamt, gezeichnet: Frick. 
Füririhtige Abſchrift: 
Der Königliche Notär: 
Böding. 
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JR 26. Speyer, ben 26. April 1867. 
Inhalt: 

Belannimachung, die Reviflen der A betr. — Zulaffung der preußifchen' Lebenaverſicherungs-Actiengeſellſchaft in Berli Geſchaftobetriebe 
in Bayern. & Schenlung am Ben ile bes hiefigen iſtuhauſes. — Das Gurfiren 5 falfen —— 2 —— 
des oberſten Gerichtähofes Gar önigreiches vom 28. Be 1867 in Sachen des Kaminkehrers Earl Diermayer von Köpfing gegen den —*— 
Wolfgang Röſch von dort, Kaminkehrerlöhnen, hier die Anregung eines verneinenden Gompetenz-Gonflietes zwifchen der Königl = 
gierung von Niederbayern und A Bezir gerichte Straubing betr. — Unterfuchung gegen Joh. Michael Thumfer wegen Mißbrau 

er Brei. — Dieuſtesnachrichten — verleifung. — Augsburger Börfe, 





Befanntmadung, $% 

bie Revifion ber Arpneitage betr. 4. Acidum tanicum, 1 Dradme . — 9 

ebe weitere Drachme . — 6 

Staatsminifterium des Innern. 6. nn arg fie — 

In Anwendung des $. 10 ber allerhöchſten Verord⸗ 1 Dradme 2 220. — 2 
nung vom 41. März 1857, bie Arzneitage für das Königs 6. Aqua chlori, Une . 2: 2020-6 
reich Bayern betreffend, werben nad eingeholtem Gut⸗ IP. 2 2 Et 2 2 =D 
achten des Königl, Obermebicinal-Ausfhufjes für bie nach⸗ 7. Aqua castorei, 1 Unge .2 — 
ftehend bezeichneten Arzneiftoffe und pharmazentifche Ar 1 Dadme . .: 2 2 28 
beiten bie beigefügten Tazpreife beftimmt: 8. Aqua melissae, { Une . . .» 2 
9. Aquae menthas crispae et piperitse, 1 Unge — 2 

1. Arzneiftoffe. Ä% 140. Aqua opüi, 4 Une ; — * — 36 

4. Acidum aceticum glaeiale, 1 Une. . — 16 1 Dad . 2 26h 


1 
es 


1 Dradme . * * * . Yung 8 11, Benzin, 1 Unze ” [7 £} * 1} 
2. Acidum chloro-nitrosum, 1 Une . .„.— 4 12. Bismuthum valerianicum, 1 &ıan. . — 2 
3. Acidum chromicum, 1 Scupel [8 13. Calcaria carbonica pura, 1 Une . . — 12 
3 


1—5 Gran . . . [} “ . n 1 Drachme d —⸗ 2 
28 
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14. Calcaria phosphorica pura, 1 Drachme. — 3 
15. Capsulae balsami copaivae, 1 Süd . — 1 
16. Cardamomum minus pulveris, 1 Une . — 38 

1 Drachme . ; 2 . —- 6 
17. Castoreum bavaricum — 1 Gran _ı4 
18. Camphora pulveris, 1 Dradme . .— 4 
19. Chininum sulfuricum, 1 Scupl . . —% 


10m . .» 2 2 m 2 
20. Chloroform, 1 Dradhme . . j . — 4 

jede weitere Dradme . . . 
21. Codeina, I Ga .:. .:. 2: 20. —- 1 
22. Coffeina pura, 1 Ga . . 0.8 
23. Colchicin, 4 @ran . : . 0. .— 10 

jeber weitere 4 Gran >: % — 5 
24. Elaeosacharum chamomillae, 1 ER — 10 
25. Elaeosacharum cinnamomi, 1 Drachne — 4 
26. Elaeosacharum macidis, 1 Dradme . — 38 


27. Elaeosacharum menthae piperatae, 1 Dradhme— 3 
28. Elaterium germanicum, 1 Dradme . — 10 
29. Elixirium sucei glyeyrrbiziae, 1 Une . — 16 
30. Emplastrum adhaesivum extensum, 8 [] 

Boll ee Ar a 2 


jebe weitere 8 J Bl . . .— 41 
31. Emplastrum vesicatorum Fälbespogre, 
4 D Boll (1 Namensfeld) . —. — 4 
82. Emulsio amygdalarum, bis zu 1 Une . — 8 
jebe weitere Une . . — 1 
33. Emulsio amygdalarum gummosa, bis zu 
1Unzee... .2—28 
jede meitere Unze . — 2 
34. Emulsio olei amygdalarum, bis zu dung — 8 
jede weitere Une .  .., — 3 
35. Extractum calami,.$ Drachme a .— 6 
86. Extractum carnis germaniei, 4J Une . 1- 
1 Dradme .° . a —9 


37. Extractum sobyaeithidi compos., 4 
TDrabme . ER : PER * 


8 


1% 
38. Extractum rhei compos.,, 1 Dradme . — % 
39. Extractum rhei simpl, 1 Dradme ;. — 40 
40. Farina seminis lini, 1 Pd. .„. .—1 


41. Ferro-kali tartaricum pro balneis, 1 Unge — 6 


42. Ferro-kali tartaricum purum, 1 Drachme 3 
43. Ferrum aceticum siceum, 1 Dradme — 6 
44. Ferrum hydrogenio reductum, 1 Drachme — 8 
45. Glycerinum purum, {Une . . .—65 


jebe weitere Une . . . . —-1 
46. Gummi arabicum pulveris, 1 Unge . — 1 
1 Dad . .: 2 2 = 
47. Hydrargyrum vivum, 1 Une. . 2. —12 


48. Infusum rhei kalinum, {line . .—2 
49. Infusum sennse compositum, bis zu 1 EI — 8 
jebe weitere Unze 


| 
> 


50. Kali bicarbonicum, { Une . „ .„.—1 
51. Kali chloricum, 1 Drahme . : .— 3 
52. Kali hypermanganicum purum, 1 Sernpel — 6 

1 Cm . _ 1 
53. Kali ie — 4 Dradme — 4 
54. Litbion carbonicum, 1 Gran. .23 
55, Lupulina, 1 Dadme . . 26 
56. Magnesia cĩtriea, Une . . 20 —- 4 

1 Dahme . 2 7—4 
57. Narcein, 1 Ga . . 200,29 
58, Natram bicarbonicum pulveris, 1 Unze. — 6 

MD ae 4 


59. Oleum aethericum — eitratum, 

1 Tropfe.. 2 3 
60. Oleum amygdalarum duleium, 1 Une . — 16 
61. Oleum anisi vulgaris, {| Drafme . . — 10 
82. Oleum bergamöttse, 1 Draßme i . — 12 
83. Oleum caryophylorum, 4 Dradme .——_ 4A 
64. Oleum einnamomi sinensis, 1 Drachme. — 18 
65. Oleum cöccois, 1 Une Se BE 


: $% 
66, Oleum erebsuls, 1 Drachme . 218 
1 Scrupe — — 8 


67. Oleum cubebarum, 1 Drodime ....—-8% 
68. Oleum juniperi, 1 Ume: 0... —- 8% 

1 Dadue . . .-5 
69. Oleum menthae —— 1 Dradime — 30 
70. Oleum phosphoratum, 1 Unzeee—20 
71. Oleum rosarum, 1 Scrupel . 1280 


1 Tropfen — En . — 4 
72. Oleum rosmarıni, 1 — .. — 2 
73. Pasta guarana (Paulinia sorbilis), 1 

Drabme .. . . N . . — 16 
74. Pepsin, I Gta. — 2 
76. Pilulae jalapae, 1 Diode , — z80 
76. Plumbum nitrieum, 1 Drachme — 1 


77. Plumbum tanicum recens paratum, bis 
zu 1 Unze Fe 212 
jebe weitere Une » 020 — 4 
78. Potio Riveri e succo Citri parat., (1 Dr. 


Ka OCO? ad 4 Unz pot.) 1 Unze . — 8 

jede weitere Unze . . — 4 
79. Potio Riveri c. aceto vini — a Dr. 

Ka OCO? ad 4 Unz pot.) 1 Unze .— 6 

jede weitere ne 2 
80. Propylamin, 41 Tropfen . » .— 2 
81. Pulvis aörophorus laxans, 1 Dofis .— 6 


82, Radix columbo, 1 Unze . .. 7— 16 
83. Radix ipecaouanhae contusa, 1 Drachme — 10 
84, Radix ipeonenanhae pulver., 1: Drahme — 16 

1 Scrupl76 
86, Radix rhei chinensis coneisa, 1 Drachme — 8 
86. Radix rhei chinensis pulveris, 1 Dradme — 12 
87. Resina jalapae, 1 Daadme . ..—40 
88. Santoninum, 1 Erupl . . . 0. —-16 
89. Sapo jalapinus, 1 Tudme . . .—-% 


90. 


9. 


: 92, 


93. 


9. 
95. 
96. 
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U 
Spiritus camphoratus, 1 Unze .. — 6 
jede weitere Ugye— . — 4 
Spiritus saponatus, { Une . ..— 4 
jede weitere Une . .» . — 38 
Spiritus sinapeos, 1:49, 1 Une .— 86 
1 Drachme . — 6 
Spongiae ceratae et compressae, 1 — — 16 
Sulfur jodatum, {| Drde . . .—16 
Syrupus althaeae, 1 Une . ..— 6 
Syrupus amygdalarum, i ine . .— 8 


97. Syrupus ferri jodati, (Pharmac, German.) 
AI Une . . . . “ r 24 
1 Drechne. . . — 4 
98. Syrupus glycyrrhizae, 1 Une .. 8 
90. 8yrupus rhei, Ilne . 0. 20.0— 12 
100. Syrupus rubi Idaei, 1Une ». . .— 6 
jede weitere Unze . ; . . — 4 
101. Syrupus sassaparillae compos., 1 Une. — 12 
jede weitere Unze . . R : . — 10 
102. Tinetura castorei bavarici, $ Dradme . 3 30 
1 Scrupel Te) R . 124 

103. Tinctura chinoidinse, (Pharm. German.) 
41 Dradme . . —8 
104, Tinetura colchiei epiritaoen N Unge —3 
1 Dradme . - .— 2 
105. Tinetura digitalis — 1 Tas .—ö8 
1 Dodme . 2 2 2-2 
106, Tinetura rhei vinosa, 1 Une. ..—18 
107. Tinetura resinae jalapae, 1:9, 1 Drachme — 9 

108. Tinctura spilanthis oleraceae compos. 
. (Pharmac. Germ.) 1 Dradme R . — 3 
109. Tinctura vanillae, 1:8, 1 * . — 40 
1 Drachme . . . . .—- 6 
110, Trohisei natri bicarbonini, 1 Unge . — 8 
111. Unguentum amygdalinum, 1 Une. . — 16 
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112. Unguentum glyeerini amylatum, (Pharm. 
Germ.) 1 Unze wi en — — 16 
1IDudme :. 2 2 2 el 
113. Unguentum kalü jodati, 1:9, 1 Ume „ — 24 
114. Vinam Bordeauz, { U . — 6 
jebe weitere Une— 4 
115. Vinum Tokaiense, { Une . .:..—4 
1 Dradme . eo 02-8 
116. Zincum laeticum, 4 Dodme. . . — 12 


II. PBharmazeutifche Arbeiten, 
1. Confectio suppositoriorum, 1 bis 3 Stüd 
Er Er 
jebes weitere Süd». . —4 
2. Divisio unguentorum wirb wie divisio pul- 
verum cum chartae cerata berechnet. 
Dies wird zur allgemeinen Darnach achtung hiedurch 
bekannt gemacht. 
Münden, ben 3. April 1867. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs Allerhoͤchſten Befehl: 
v. Greſſer. 
Durch den Miniſter: 
Der General» Secretãr: 
Miniſterlalrath Graf v. Hunbt, 


Nro. 13056 U, pr. den 18, April 1867. 


(Die Bulafiung ber preußiſchen Lebensverſicherungs⸗Actiengeſell⸗ 
haft in Berlin zum Gefhäftsbetriebe in Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Königl. Staatsminiſterlum bed Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten bat durch Entſchließung vom 9, 
Mär; 1866 ber preußiichen Lebensverficherungd-Actienge- 
ſellſchaft in Berlin bie Bewilligung zum Geſchaͤftsbetriebe 


in Bayern auf Grund ber vorgelegten Statuten und nad 
Maßgabe ber aualog zur Anwendung kommenden Beftims 


mungen ber $$. 3, 4, Abſ. 1, 5, 25, 31, 32, 34 -88 ber 
Allerhoͤchſten BVerorbuung vom 10, Februar 1865, bie 
Mobiliar-Feuerverficherungen -betr., dann der Worfchriften 
bes allgemeinen deutſchen Handelögefeßbuches fiber Actien- 
geſellſchaften unter folgenden Bebingungen ertheilt 3 

1. Gine Aenderung ber Statuten, Berfiherungsbebin 
gungen und bed Prämientarifd if} nur mit Bench 
migung bed obengenannten Koͤnigl. Staatöminifte 
riums zuläffig; 

2. bie Veröffentlichung ber Statuten hat im ſaͤmmtlichen 
Kreid-Amtöblättern zu gefchehen ; 

%8. die Geſellſchaft ift verpflichtet, ihren jebesmaligen 

Haupt ⸗Rechnungsabſchluß wenigſtens einmal in ber 

zu Münden erjcheinenden „Bayerifhen Beitung* 

zur allgemeinen Kenntui zu bringen unb ein Exem⸗ 
plar beöfelben dem Königl. Staatsminifterium vor- 
zulegen ; 

4. bie Geſellſchaft bat nad) Maßgabe ber einfchlägigen 
Beftimmungen bed Handelögefeßbuches und nad $. 
34 ber Allerhöchſten Verorbnung vom 10. Yebruar 
v. J., bie Mobiliar-Feuerverfiherungen betr., an 
einem beftimmten Orte in Bayern eine Hauptnieber 
laffung mit einem Geſchaͤftslocale und einem bort 
wohnbaften Hauptagenten zu begründen und Iepteren 
als Hanblungsbevollmächtigten im Sinne bed Art. 
AT bes Hanbelögefeßbucdhes für ben ganzen Umfang 
bes Geſchaͤftsbetriebes zu beftellen, insbefonbere au 
zur Progebführung zu ermädhtigen ; 

5. ber Hauptagent unterliegt der Betätigung bes Königl. 
Staatöminifteriums; bie Unteragenten ber Befläti- 
gung der betreffenden Rreisregierung ; 

6. die Geſellſchaft hat eine Gaution vom 25,000 4 auf 
recht zu machen. 

Nachdem nun bie preußifche Lebensverſicherungb⸗ 
Actiengefelfchaft in Berlin ihre Unterwerfung unter bie 
vorftehenden Bedingungen erflärt, zugleich bie ihr aufge 
tragene Gaution geleiftet und ber von ihre zum Hauptagen⸗ 
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ten für bie Pfalz ernannte Kaufmann S. Leberle in 
Ludwigshafen bie minifterielle Beftätigung erhalten hat, 
ſteht nunmehr ber Eröffnung bed Geſchaͤftsbetriebes ge 
dachter Gefellfhaft in Bayern ein Hinberniß nicht mehr 
im Wege. 

Gemäß Biff. 2 der Sonceffionsbedingungen ift ein 
Ggemplar der Gefelljhaftöftatuten ber gegenwärtigen Rums 
mer bed Amtöblatted ald Beilage angefügt. 

Speyer, ben 16. April 1867. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bes Innern 
Bei Erlebigung der Bräfibentenftelle: 
Bettinger. 





Ad Nrm. Eıh, 19232 U. pr. den 18. Mpril 1867. 
(Schenkung zum Bortheile des Hiefigen Waiſenhauſes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Die Erben ber verlebten Gheleute Carl Joſeph 
Mich auz zu Speyer haben dem Waiſenhauſe bafelbft 
«ine Schentung von 100 A gemacht, weldye mwohlthätige 

" Handlung Hiermit vorfchriftögemäß veröffentlicht wird. 
Speyer, ben 16. April 1867. 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern, 
Bei Erlebigung der Präfibentenftelle: 


Bettingen 
Schmitt. 





Ad Nra. Zah 126683 U. pr. ben 15. April 1887. 
(Das Gurfiren eines ſalſchen Bweigulbenftüdes betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

Dem Königl. Bezirtdamte Bweibrüden wurde im 
März 1. 3. das nachbezeichnete falſche bayeriſche Zwei ⸗ 
guldenſtuck übergeben. 
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Dasfelbe befteht aus brei Theilen, zwei bünnen ver- 
filberten Rupferplättchen, bie das Gepräge führen, und 
einer Scheibe aus Zinn, auf weldye jene Plaͤttchen auf 
gelöthet find. 

Die an vielen Stellen durchſcheinende Kupferfarbe, 
ber bumpfe lang, die größere Dide, bas bedeutende Un⸗ 
tergewicht und ber Umſtand, baß, wenn bie Münze um 
ihre vertifale Achſe gedreht wird, Kopf und Wappen in 
entgegengefeßten Richtungen erſcheinen, finb Kennzeichen 
ber Unaͤchtheit. 

Indem dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wirb, 
ergeht an ſaͤmmtliche Polizeibehörben bie Aufforberung 
zur Beachtung unb gegebenen Falles zur Ginfchreitung 
gegen Berfertiger und Verbreiter bergleichen falfchen Gelb» 
flüde nach Vorfchrift bed Geſetzes. 

Speyer, ben 10, April 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern, 
Bei Erlebigung ber Präfibentenftelle: 
Bettinger 
Schwend. 


Erfenntniß 
bes oberften Berichtöhofes bes Königreiches vom 26. März 1867 in 
Sachen be3 Ramintehrers Carl Diermayer von Kötzting gegen 
ben Pofthalter Wolfgang Röih von bort, wegen Aaminlehrer- 
löhnen, bier bie Anregung eines verneinenben EompetenyGonflics 
tes zwifchen ber Aönigl, Regierung von Nieberbayern unb bem 
Königl. Beyirlögerihte Straubing betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 


von Bayern 
erfennt ber oberfle Gerichtshof bed Königreiches in Sachen 
bes Raminkehrers Carl Diermayer von Köpting genen 
ben Boftgalter Wolfgang Röjch von bort, wegen Samin- 
tehrerlößnen, bier bie Anregung eines verneinenben Com⸗ 


petenz-Gonflictes zwiſchen ber Rönigl. Regierung von Nies 
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derbayern und dem Königl. Bezirksgerichte Straubing 
betreffend, zu Recht: 
baf ein verneinender Gompetenz.Gonflict in dieſer 
Sache nicht gegeben, baher Kläger Diermayer 
mit feinem Antrage vom. 31. Auguft 1866 hierorts 
abzuweiſen ſei. 


Gründe 


Kaminkehrer Carl Diermayer von Kößting klagte 
am 24. Februar 1864 gegen ben Poſthalter Wolfgang 
Röſch von bort bie für das Jahr 1862/63 rüditändigen 
Kamintehrerlöhne im Betrage zu 21 A 36% ein. 

Nach durchgeführten Streitverfahren wurde ber Be 
Hlagte von dem Koͤnigl. Landgerichte Neulirchen am 27. 
Mat 1865 von dieſer Klage, wie fie geftellt worben, ent» 
bunden und zwar wegen mangelnder Grprobung der zum 
Beweife auögefepten Thatumftände: 

Am 8. Juni 1865 beantragte Diermanyer bei bem 
Landgerichte Neuficchen zu Protokoll, dieſes Erkenntniß 
außer Wirkſamkeit zu ſetzen, weil in dieſer Sache nur die 
Adminiftrativbehörben zuſtaͤndig ſeien und erklärte eventuell, 
dab er gegen basjelbe die Berufung ergreife. 

Unterm 13. Juni 1865 zeigte ber Klaͤger Dier 
mayer auch bei dem Köoͤnigl. Bezirksamte Köpting an, 
daß das Landgericht Neukirchen in dieſer Etreitfahe ein 
die Klage abweijendes Erkenntniß erlaffen habe, obwohl 
es ſich um eine Verwaltungsjache handle, daß dieſes Er- 
kenntniß jedoch noch nicht rechtsfräftig ſei. 

Das Bezirksamt erflattete hierüber Bericht an bie 
Königl. Regierung von Niederbayern und bemerfte insbe— 
fondere, daß ber Kläger, nachdem er ein für ihn ungün— 
ſtiges Urtheil erlangt hatte, hiegegen nicht blos Nichtig- 
keitsbeſchwerde und eventuelle Berufung eingelegt, ſondern 
auch bei dem Bezirksamte die Sache in. Anregung gebracht 
habe, damit die abminiftrative Zuftändigfeit zur Geltung 
fomme, 

Die Königl. Regierung von Niederbayern ſprach * 
in ihrer Entſchließung vom 15. October 1866 aus, daß 
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fie ſich zur Anregung eined bejahenden GompetenzGonflic’ 
te3 nicht veranlaßt ſehe, da ber fraglihen Sache bie For⸗ 


‚berung eined abverbienten Handwerkslohnes jomit au fich 


ein ber civilrichterfichen Beuttheilung zu uuterftellendes 
Rechtöverbältniß zu Grunde Liegt. 

Das Königl. Bezirksgericht Straubing hob — 
als zweite Inſtauz in obiger Streitſache am 25. Oktober 
1865 das Erkenntniß des Landgerichtes Neukırden pom 
27. Mai j. I. und Die demjelben vorausgegangenen Vers 
bandlungen und Entſcheidungen als nichtig auf, von ber 
Annahme ausgehend, daß es ſich Hier um ben Umfang 
ber Gewerbebefugniffe, um eine Streitigfeit in einer Ge— 
werbeſache handle, deren Prüfung und Entſcheidung in 
ben Wirkungskreis der Poltzelbehörden gehöre. 

Auf den Grund des vorliegenden Sachverhaltes regte 
nun Advokat Schwaiger für ben Kläger mit Vorſtel⸗ 
fung vom 31. Auguſt 1866 einen GompetenzGonfliet an 
unb fuchte biebei auszuführen, daß in biejer God bie 
Gerichte zuftänbig feien. 

Der angeiegte Gonflict wurde fofort inſtruirt, es 
find aber Denkſchriften biebei nicht eingefommen. 

Nach dem Aufrufe biefer Sache in ber heutigen öf- 
fentlihen Sigung trug ber zum Berichterftatter ernannte 
Oberappellationsgerichtsrath Kamerfnecht bierüber vor 
unter Verlefung ber erheblicheren Actenftüge, worauf, ba 
von Seite der Betheiligten Niemand erjdienen war, ber 
Königl. General-Staatdanmwalt das Wort ergriff und nach 
näherer Gntwidlung ber Sage, ben ‚Antrag ftellte, auszu⸗ 
ſprechen: 

Daß ein verneinender Competenz⸗Conflict nicht 
vorliege, ſofott ber Antrag des klaͤger'ſchen Auwal- 
tes Advokat Schwaiger vom 31. Auguſt v. J. 
abgewieſen werde. 


Bei Früfung der Sache hat ſich ergeben, daß dieſem 
Antrage ſtattzugeben war. 

Von der Entſcheidung des Landgerichtes Neutirchen 
vom 27. Mai 1865, wornach ber Beklagte vom ber durch 
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Raminfehrer Diermapyer erhobenen Klage wie ange 
bracht entbunden worben ift, wurbe die Königl. Regierung 
von Niederbayern auf Anzeige bed Diermapyer burd 
das Bezirksamt Kößting zum Zwecke der Anregung eines 
bejabenden GompetenzGonflictes in Kenntniß geſetzt. 

In Folge deſſen erließ biefe Stelle am 15. October 
1865 Entjchliegung dahin, daß fie zu einer folden Ans 
zegung nad Art. 2 und 3 bed Gompetenz-Gonflictgefeßes 
vom 28. Mai 1850 feine Veranlaffung finde. 

Hieraus erhellt, daß bie Regierung von Niederbayern 
nit ald Recursinflang eine Entſcheidung in ber Sache 
gefällt, fondern nur auf Grund des gemäß Art. 3 Abſ. 
2 biefed Geſetzes von dem Bezirksamte KNökting erftat- 
teten Berichtes biefer Behörbe gegenüber bie Anficht 
ausgeſprochen hat, daß fe unter ben vorgetragenen Um⸗ 
ftänden den Fall ber Anregung eines bejahenben Gompes 
tenz⸗· Conflictes nicht für gegeben eradhte. R 

Wenn baher auch das Bezirfägeriht Straubing in 
obiger Streitfahe 10 Tage fpäter — ben 25. October 
1865 — das Erkenntniß des Landgerichted Neukirchen 
deßhalb vernichtete, weil bier eine Abminiftrativfadhe vor⸗ 
liege und bamit jebe gerichtliche Zuſtaͤndigkeit von ſich 
wies, jo kann gleihwohl zur Zeit von bem Beftehen eines 
verneinenden Competenze Conflictes noch keine Rede ſein. 

Denn Art. 10 des Gompetenz-Gonflictgefeßes ſehzt 
voraus, daß ſowohl bie Gerichts- ald auch bie Verwal: 
tung&behörbe von ber betreffenden Partei zur Entſcheidung 
ihrer Sade angerufen worden und fomit jebe berfelben 
auch vermüßige ift, über ihre Zuſtändigkeit fi ſchlüſſig 
zu machen und erft,. wenn beide in Anſehung bed näm- 
lichen Gegenſtandes bie BZuftänbigfeit abgelehnt haben, 
tritt für die Partei der Fall der Anregung eined Gompes 
tenz-Gonflictes ein. s 


Die Aominiftrativbehörbe ift bisher von Kaminkehrer 
Diermayer zur Beſcheidung feiner Auſpruche noch 
ger nicht angegangen worben und es fehlt demnach auch 
für die AZuftänbigfeit bed zur Entſcheidung eines Gompe- 


tenz⸗Conflictes beftimmten Senates noch eine ganz uner⸗ 
laͤßliche Vorausſetzung, weßhalb, wie geſchehen, zu erken⸗ 
nen war. 
Alſo geurtheilt und verfünbet in öffentlicher Sigung 
des oberften Gerichtshofes am ſechsundzwanzigſten März 
achtzehnhundertſiebenundſechzig, wobei zugegen waren: ber 
Königl. Oberappellationsgericht3:Director Freier von 
Tautphöus; Minifterialrath von Bezold; Oberaps 
pellationdgerihtöratb Weikard; Minifterlalratö von 
Nüpler; Oberappellationsgerihiöratb von Schmid; 
Minifterialratö von Gngerer; Sberappellationdge 
richtsraih Kamerknecht; General-Staatdanwalt von 
Steyrer; unb Oberappellationdgerichtd-Serretär Dr. 
Hellmuth. 
Unterfchrieben find: 
Frhr. v. Tautphöus. 
Hellmuth. 


pr. ben 14. April 1867. 


(Unterfucung gegen Joh. Michael Thumſer wegen Mißbrauchs 
der Prefle betr.) 
Es wirb hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradt, 
daß durch Erkenntniß bed unterfertigten Gerichts vom A, 
Auguft 1866 auf Grund bed Art. 118 bes Strafgeſetz⸗ 
Buches, Art. 35 des Strafgefeßbuches und 58 Abſ. 2 
und 3 des Einführungsgefeßes, bie Vernichtung ber Brochüre 
„Anti⸗Cäſar — Münden, Louis Finfterlin 1865” (infos 
weit dieſelbe nicht in Privatbefig übergegangen ift) aus⸗ 
gefprochen murbe. 
Münden, ben 9. April 18607. 


Königl. Bezirfögeriht Münden I. J. 
Der Königl. Director: 

Kopp. 
nr Bren. 
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Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben Sich aller 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 1. April 1. J. den 
Symnafialprofeflor in Speyer, Prieſter Dr. Ferdinand 
Janner in proviforifcher Eigenſchaft zum Profeſſor ber 
Kirchengeſchichte, der hriftlichen Archäologie und der Ge 
fchichte der chriftlihen Kunft in ber theologifchen Section 
bes Lyceums in Regensburg zu ernennen; 

unterm 3. April 1. J. auf bie erlebigte Stelle eines 
Rentbeamten von Bmweibrüden den Rechnungs-Commiſſär 
ber Königl. Regierungs-Finanztammer ber Pfalz, Carl 
Bouda, deſſen Bitte willfahrend, zu befördern, und 

bie Stelle eines Rehnungs:Gommifjärd ber Königl. 
Regierungs⸗Finanzkammer ber Pfalz dem functionirenben 
Rechnungsreviſor ber genannten Regierungs⸗Finanzkammer, 
Hubert Pfirrmann, in propiforifcher Eigenſchaft zu 
verleihen. 


Seine Majeftät der König haben Sich unterm 
4. April I. 3. allergnäbigft bewogen gefunden, vom 16. 
April I. 3. an, zum Grenzobercontroleur in Dabficchen, 
Hauptzollamtöbezirtd Zweibrüden, ben geprüften Rechts- 
und Bollrehnungs:Gommifjariatd-Practifanten Franz Zaver 
Wellnhofer, und 

zum ©rengobercontroleur in Vinningen, gleichfalls 
Hauptzollamtsbezirtd Zweibrücken, ben berittenen Ober 
aufjeher Georg Joſeph Banner zu Walbfaffen, beide 
in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 


Durch Refeript Königl. [Regierung vom 12, April 
1867 wurbe ber Schulbienft-Erfpectant Jacob Dfter von 
Dbernheim zum Schulverwefer an} ber untern proteftan« 
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tifchebeutfchen Schule zu Kriegsfelb, vom 1. Mai l. J. 
an, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam ⸗ 
mer bed Innern, vom 13. April L J, wurbe ber Lehrer 
Gottlieb Rojenberger in Alberöweiler zum Lehrer an: 
ber unteren ifraelitiichen Glementarfchule in Rülzbeim, 
vom 15. April L 9. an, ernannt. 





Titelverleihung. 

Seine Majeftät ber König haben vermöge 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 25. März I. J. den Hof 
titel zu verleihen gerubt, und zwar: an ben Apotheler 
Garl Theodor Kausler zu Edenkoben als „Rönigl. 
Hofapothefer.* 





Augsburger Börse. 
Den 18. April 1867. 
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Hiezu eine außerordentliche Beilage mit der Ueberſchrift: „Statut der Preußiſchen Lebensverficherungd 


Aetiengetellfcaft zu Berlin.“ 


Statut 


Preußiſchen Lebensverſicherungs · Actiengeſellſchaft 


Berlin. 
Beſtätigt durch Allerhöchſten Erlaß vom 26. Juli 1865. 


Abtheilung U. 
Zirma, Sitz, Iwek und Forum. 
$.1. Firma und Sig. Mit landesherrlicher Genehmigung tritt eine Actien-Gelelljaft unter der Firma 


Preußiſche Lebensverficherungs -Netiengefellichaft 


zufammen, welche ihren Sitz zu Berlin bat, N 
%. 2. Rweck. Der Zwed der Geſellſchaft it bie Berfiherung von Gapitalien und Renten. 


$. 3. Forum. Das Ferum ber Geſellſchaft ift das Königliche Stadtgericht zu Berlin, oder im Falle ber Errichtung eines 
Sentelögerichted biefes im tejforrmäßigen Umfange. Wegen Anſprüchen aus Verfiherungs-Berträgen kann bie Geſellſchaft aud vor ben 


ten besjertigen Ortes belangt werden, wo dieſe Berträge durch Bevollmächtigte ver Geſellſchaft unterzeichnet find. Dieſe Befugniß der 
Berfiherten ıft in bie Verficherungspolice aufzunehmen. 


Gefhäftsbeginn, Dauer. 


i $. 4. Die Gejellichait beginnt ihre Tätigkeit, Sobald nach erfolgter landesherrlicher Bejtätigung dieſes Statutes die flatutene 
mähige Baar-Finzahlung und Wecjelhinterlage für das Hctien-Gapital der von ber Königlichen Staats-Reegierung zu beitimmenden Behörde 
ewieſen ift. . 
der Geſell Wird diefer Nachweis nicht binnen Jahresfriſt nad der erfolgten landesherrlichen Beftätigung geführt, fo erliicht das Privilegium 
ellichait. 
Die Geſellſchaft ift auf die Dauer von hundert Jahren, gerechnet vom Tage ber eriheilten fandesherrlihen Beitätigung, gegrün— 
bet. Eine frübere Auflöjung der Geſellſchaſt kann mur auf Grund der gejeplichen Beftimmungen oder auf Beihlup der General-Berjamm: 
lung nah Erfüllung ſümmtücher Verbindlichkeiten der Geſellſchaft erfolgen. 


Abtheilung II. 
Grundeapital, Actien und Actionairs. 


$.5. Grund⸗Capital. Tas Grund:Gapital der Geſellſchaft beträgt I Million Thaler in 2000 auf den Namen lantenben 
* a 500 Thaler jede. Es lann auf Beſchluß der Generalverſammlung mit landesberrlicher Genehmiguag durch neue Actien-GEmiſſionen 
chi werben, ‘ 


x 6. Die Actien werden nah Formular A. mit laufender Nummer im Namen des Aufſichto Rathes ausgeiertigt, 
r Jede Actie erhält in dem von dem Vorſtande zu jührenden Aectienbuche ein Kolium, auf weiches Name, Stand und Wohnort 
bes jedesmaligen Gigenthümers, ſowie alle Gigenthumsübertragungen eingetragen werben. Die Eintragung jeder Actie, jowie jede Eigen: 
umsubertragung it auf, derfelben vom Norjtande zu beicheinigen. 
A Von dem Nennwertbe werben 100 Thaler (= 20 Brocent) baar eingezablt und über 400 Thaler (— 80 Procent) 4 Solawechſel 
& 100 Thaler an die Orbre der Geſellichaft lantend und 1 Monat nah Sicht in Berlin zahlbar (Formular B.) ausgeftellt, deren Einzah— 
lung nur nah Maßgabe ber SS. 12, 14 und 21 dieſes Status gefordert werben lann. . 

Die Actionaire find beingt, einzelne oder ſämmtliche diefer Wechſel durch Einzahlung bes Betrages einzulöſen. 


’ 


— — 


$. 7. Ueber Annahme der erſten Actionaire entſcheidet das Gründungs-Comité, bei etwaigen ſpäteren Emiſſionen ber Aufſichts— 
rath, obne im Falle der Weigerung zur Angabe von Gründen verpflichtet zu jein. Die Actien fönnen, jo lange fie nicht voll bezablt find, 
nur mit Genebmigung des Vorſtandes an Andere übertragen ben. 

Im alle einer ſolchen — von Seiten der Geſellſchaft das Eigenthum einer nicht voll einbezahlten Actie nur dann 
für übertragen erachtet, wenn ber bisherige Eigenthümer die et — ſchriftlich ausgeſprochen, der neue Erwerber in das Actienbuch 
eingetragen, und dieje Fintragung won bem Vorſtande auf der Actie jelbit beſcheinigt ift. 19. 6.) 

Der bisherige Eigentblimer erhält’jeine Solawechſel zurück, nachdem der neue bie jeinigen eingelegt bat. . 


Te $. 8. Mit den Actien werben Dividendenſcheine für 5 Jahre, nebft Talon Formulor C. und D.) ausgegeben. Nach Ablauf 
ber erſten uimb jeber ſerneren Periode won je fünf Jahren wird gegen Ginreihung des Talons jedesmal eine neue —* Serie von 
Dividendenſcheinen and ein neuer Talon verabjolgu Dividenden cheine, deren Betrag 4 Jahre nad) ver Fälligleit nicht echo N iſt, werben 
ungültig und ihr Betrag verfällt, mit Ausnahme des im &. 9 vorgefehenen alles, bem Nefervefond der Geſeliſchaſt. 


$. 9. Gine erweislih unbrauchbar gewordene oder zerjlörte, jowie jede auf geſetzlichem Wege mortificirte Mctie ss 126. — 129. 
»Tit. 16, Tb, 1.9. L. R.) wird durch eine neue unter gleigher Nummer ausgefertigte Actie ewjegt und legtere dem in bem Actienbuce ver: 
merften Eigenthümer auspebändigt. Die Koften des Verfaßrens fallen dem Betbeiligten zur Laſt. Das Vortificationg:Berfahren unterbricht 
nicht die Medyjel-Verbindlichkeit des Actionairs und hält die in nachſtehendem $. 14 bezeichneten Maßregeln nicht auf. 

Ein Öffentliches Aufgebot und eine Mortification von Diridendenſcheinen oder Talons ijt auch in Verbindung mit der Meortifl- 
cation der betrefienden Actie nicht zuläffig, Wird jedoch vor Ablauf ber im %. 8 beftimmten Präckufivfriit der Berluſt eines Dividenden: 
m. bei dem Vorftande ſchriftlich angemeldet, fo erfolgt deſſen Aussahfung an ben Anmeldenven nad Ablauf ber Präclufivfrift, wenn 

is dbabin der Dividendenſchein nicht zur Einlöjung probucirt worden tjt. enn ein Talon weder in bein Dividenden-Zahlungstermine, in 

weldyem die neuen Dividendenſcheine ausgebändigt werden, noch in dem nächitfelgenden bei dem Vorſtande präſentirt iſt, jo werden bie 
Dividendenjceine der neuen Serie dem im Wctienbuche eingetragenen Eigenthümer der Nctie, gegen Vorzeigung derſelben, bei Fälligkeit des 
zweiten Dividendenjceines diefer Serie verabiolat, _ 


Abtheilung TIL 
"Rechte und Pflidten der Actionaire. . 


$. 10. Wer als Eigenthümer einer Actie, ober mehrerer, in bas Attienbuch eingetragen ift, ift Actionair. 


$. 11. Jeder Actionair hat im Verbältnik feiner Actienzahl Antbeil om dem Vermögen, dem Gewinn und Verluft ver Gejell: 
haft. Die in das Actienbuch ber Geſellſchaft eingetragenen Actionaire haben, fo lange fie nicht in einen ber &. 13 en Zuſtande ge 
rathen, in der General:Berfammlung Stimmredt. Nein Actionair haftet über den Nennwerth feiner Actie hinaus für die Berbindlichkeiten 
ber Geſellſchaft. Es köunen auf feinen Namen mehr als 100 Actien in das Actienbuch eingetragen werben, 


$. 12. Jeder Nctionair iſt verpflichtet, einer durch die im $. 43 bezeichneten Blätter ‚veröffentlichten Aufforderung des Vorftands 
ur ganzen oder theilweijen Finzablung, oder emer an ibn gerichteten Aufforderung des Anffichtsrathes zur Erneuerung der Sola-Wechſel, 
—* Folge zu leiſten, widrigenfalls, je nah Gutfinden des Auſſichtsrathes die Wechſel in Cours geſetzt werden, oder das im $. 14 für 
eintretenden Verluſt der Eigenjcaften, welche zum Befige von Actien notbwendig find, u ange Verfahren in Anwendung gebracht 
wird, Die öffentliche Aufforderung zur Cinzablung der Sola-Wechſel muß dreimal, das legtemal mindeitens 4 Moden vor dem für die 
Einzahlung jeitgefegten Echlußtermine, ftattfinden. 


A $. 13. €s können in das Actienbuch als Gigentbümer von Actien, auf welden eine Wechſelverbindlichteit rubt, nicht eingetragen 
werben: 
a) Perfonen, über beren Vermögen ber Goncurs eröffnet worden, jo lange nicht nach Vorſchriſt des $. 310 ber Concurs Ordnung 
vom 8. Mai 1855 deren Wiedereinſetzung in ben vorigen Stand erfolgt iſt; 
b) Ferjonen, gegen welche Erefution wegen Jorderungen fruchtlos vollſtredt iſt, oder welche nad dem Ermeſſen bes Auffichte: 
rathes oder der Reviſions-Commiſſion ($. 33) als zahlungsunfähig zu betrachter find; 
€) Perjonen, welden die jelbjttändige unbeſchränkte Verwaltung ihres Vermögens nicht zuftebt; 
d) nicht wechjelfähige Perjonen. - 


$. 14. Wenn ein eingetragener Eigenthümer nicht vollbezahlter Actien in einen der im $. 13 bezeichneten Zuſtände verfällt, fo 
I er oder jein Mechtövertreter, auf ey ir bes Vorjtandes, in einer von lepterem zu beitimmenben Friſt einen annehmbaren Gef: 
onar zu ftellen oder den Betrag feiner Wechſel baar einzubezahlen, Geſchieht dies mich, 5 erklärt ber Auffichtsrath durch breimalige Ins 
—— in bie $. 43 bezeichneten Blätter bie betrefſende Actie oder Actien als ungültig, fertigt eine gleiche Anzahl neuer Actien aus und 
äht diefelben von dem Vorſtande durch beeidigte Mäfler an der Berliner Börfe verkaufen. Wenn der Erlös, nach Abzug der Unfoften. 
die Anjprüce der Geſellſchaſt an ben bisherigen Mctionair überiteigt, wird der Vorſtand den Mebrbetrag in den Wechſeln Yes bisherigen 
Actienairs, und injoweit er dieſe überjteigt, Baar, gegen Cinlieferung ber ungültig erflärten Actien, zur Verfügung der Berechtigten balten ; 
im falle ver Grlös, nach Abzug der Untoften, bie Anſprüche ber Geſellſchaft an ben bisherigen Actionair nicht dedt, macht der Vorjtand 
* — und wenn Zahlung nicht erfolgt, klagt er dieſelben ein oder verkauft ſie öffentlich mit dem Giro der Geſellſchaft, aber 
ohne Gewaͤhrleiſtung. 


: . 15. Im Kalle bes Ablebens eines Actionärs ober im Falle bes Grlöfchens einer Handblungsfirma, auf welde Actien im 
Actienbuce ber Geſellſchaft verzeichnet find, tritt das im $. 14 verzeichnete Berfahren ebenfalls ein, wenn die Erben ober Medhts: 
rachfelger der ſchriftlichen Aufforverung des Auffihtsratbes zur Ötellung eines amnehmbaren Gejlionars ober zur Einbezablung 
der von dem PVerftorbenen ansgefiellten Wechſel wicht innerhalb 6 Monaten nah dem Datum ber Bebändigung der Aufforoerung 


‘ 


entipreden. Sind dem Voritande bie Erben oder Rechtsnachfolger nicht befannt, jo erjolat die Mufiorderung dur zweimalige Befannı: 
machung in ben Gejellihajtsblättern (5. 43).. Die jehsmonatlihe Frift Läuft in biefem alle von bem Tage, an welchem die weite bifent⸗ 
liche Belanntmachung erfolgt, 

8. 16. Für den Betrag ber in ben fällen ber $$. 14 und 15 oder ber etwa freiwillig ($, 6) eingezahlten Wechlel vergütet bie 
Gejelichait bis zu der etwaigen fälligfeit (efr. $. 12) 4 pt. Zins pro anno. 


AUbtheilung IV. 


Gefdhäftskreis. 


$. 17. Die Geſellſchaft ift befugt, in Erfüllung ihres Jwedes: 

41) Gapitalien zu verfihern, welche nad dem Eintritt des Todes oder eines gewillen Lebensalter beſtimmter Perfonen, 
ober nach Ablauf einer Reihe von Jahren zahlbar find; 

2) Renten zu verfihern, welche ſogleich ober fpäter oder im falle der Frreihung eines gewijjen Lebensalters oder nad 
‚zen Tode beftimmter Perjonen zahlbar find; L 

3) Sterbe:, Ausſteuer⸗ Penfions- und Verforgungstaffen auch in Form gegenjeitiger Verbände zu gründen und zu verwalten; 

4) ihre Gapitalien, injomeit fie nicht ———— flüſſig erhalten werben müſſen, in —— fiheren Hypotheken oder 
in, einen fejten Zins tragenden, courshabenden inlänbifhen Staats= ober Gommunal- Papieren, injoweit fie flüjig er- - 
halten werben müfjen, aber in Wechſeln und Pombardgeihäften nach den Srundjägen der Preußiſchen Bant —— 
Der Erwerb von Grundftüden iſt der Geſellſchaft nur inſoweit gefiattet, als es ſich um Beſchaffung von Geſchäftslokalien 
oder um die Sicherung queftehenber Forderungen bandelt. 


Abtheilung V. 


Gefhäftsführung. 
$. 18. Organe ber Gejellihaft find: . 
a) der Auffichtsratb, 
b) der Rorjiand, 
ec) die Beneral = Berfammlung, 
d) die Reviſions⸗Commiſſion. 


a) Auffidtsrath. 

j. 19. Der Aufſichtsrath beſteht aus 10 Mitgliedern, welche für bie erfien fünf Jahre von ber conjtituirenden General:Berjamm: 
Iung ($: 45) gewählt werben. . 

Nach Ablauf der fünf erſten Geſchäftsjahre ſcheiden alljährlich 2 Mitglieder nach dem Amtsalter und, jo lange fih eine verſchiebene 
"Anciennität nocd nicht gebildet bat, nach dem Looſe aus, und werden durch Neuwahl von der General-VBerjammlung — Aus ſcheidende 
find wieder wählbar. ttommende Bacanzen kann der Muffichtsratb bis zur näditen General:Berfammlung aus der Mitte der Nctionaire 
erfegen. Der Erſatzmann juccedirt nur in die_ncch übrige Amtsdaser des Ausgeſchiedenen. Der General: Beriammlung bleibt die Beſtä— 
tigung ber Erſatzwahl reip. eine Neuwahl vorbebalten. f ⁊ 

%. 20, Der Aufſichtsrath wählt aus ſeiner Mitte alljährlich einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter deſſelben. Ueber die 
Ball wird ein gerichtliches oder notarielled Protofoll aufgenommen. Der Vorfigente rejp. defjen Stellvertreter beruft die Sitzungen bes 
Auffichtsratbes, leitet die Verhandlungen und nimmt nad Ermeſſen auch an ben Gonferenzen des Vorftandes Theil. 

Der Auffihtsratb verfammelt fich mindeitens einmal vierteljährlih und außerdem dann, wenn es brei feiner Mitglieder oder der 
Borjiand ber Geſellſchaft verlangen. f e 

" $. 21. Der Aufſichtsrath wählt und entlägt dle Mitqlieber des Vorftandes (cfr. 26 u. 29), und ſchließt mit —— die Dienſt⸗ 

veriräge. Kr erwählt die Stellvertreter, wenn Vorſtandemitglieder zeitweiſe verhindert ſein ſollten, ihre Funktionen zu erfüllen. Er ernennt 
und entläßt auf Borjchlag des Vorftandes diejenigen Beamten, welde über 400 Thlr. Jahrgehalt beziehen. Er überwacht die — — 
der Statuten von Seiten des Vorſiandes, controllirt deſſen Thätigkeit, zu welchem Zwede er einzelne ſeiner Mitglieder zu delegiren befugt 
ift, und ertheilt demfelben Inſtruction. Gr prüft die vom Vorſtande ihm übergebene Jahres:Rehnung und Bilanz und jhlägt der General: 
Berjammlung die es vor. Er autorifirt und blauftragt ben Vorftand zum Bye des ganzen oder theilweiſen Betrages 
einzelner oder mehrerer ber Actienwechjel und muß dies thun, wenn die (Seneralverfammlung es bejchlieht, oder wenn in Folge von er 
luſten * Vermögen außer den Actienwechſeln und Prämienreferven nicht. mehr die Hälfte ber urſprünglichen Baareinzablung repräſen⸗ 
tiren jollte, j 

$. 22. Der Aufſichtsrath beichlieht mit abjoluter Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit enticheidet der Vorſitzende oder fein 
Stellvertreter, wenn diejer den Borfig führt. " 

‚Der Auffihtsrab kann gültig nur beichliehen, wenn ber Vorjigende ober fein Stellvertreter und 5 Mitglieder an dem Bejchluffe 
Theil genommen haben, Wusfertigungen Namens bes Aufſichtsralhes müjfen von dem BVorfigenden oder deſſen Stellvertreter und einem 

itgliede unterzeichnet jein. 

$. 23. Ter Nuffichtsrath bezieht außer dem Erſatze für die durch jeine Functionen etwa veranlaßten baaren Auslagen eine Tar- 
tieme ($. 40). Dieſe Tantieme wird unter bie Mitglieder des Auffichtsrathes im der Weiſe vertheilt, daß der Vorſitzende je 2, jebes andere 
—— 4 eihe Anweſenheitömarke für jede Sitzung erhält, welcher fie beiwohnen. Die Generalverſammlung fann jene Zantieme erhöhen 
oder ermäßigen. - £ 
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$. 24. Jedes Mitglied des Aufſichtsrathes bat während feiner Amtsdauer 10 Mrtien der Geſellſchaft bei dieſer als Caution zur 
binterlegen und fann über diefelben nicht verfügen, bis nad feinem Ausſcheiden aus dem Auffichtsrathe diefem für die Gefhäftsführung im 
Jahre des . Decharge ertbeilt ift. Verliert ein Mitglied die Eigenſchaften, hvelde zum Befige von Actien nothwendig find, jo hört 
fein Amt auf. ’ : 

$. 25. Der Auffichtsratk legitimiert ſich durch eine gerichtliche oder notarielle Ausfertigung bes über. feine Ernennung anfgenom- 
menen Prototolls, k 


+b) vorſtand. 5 


: .%. Der Borftand betebt aus drei durch den Muffichtsrach mittelſt Stimmzettel nach abjoluter Majorität zu wählenden Mits 

gliedern. Ueber die Wahl ift ein gerichtliches oder notarielles Protefoll aufzunehmen. „A 

Jedes Vorftands-Mitglied muß 10 Actien der Gefellſchaft ald Kaution binterlegen. Cine etwa erforderlie Stellvertretung eines 
Vorftands : Mitgliebes erdnet ber Auffichtsratb am. 

Die Namen ber Mitalieder des Borjiandes und ber etwaigen Stellvertreter find durch die Geſellſchaftsbläuter befannt zu machen. 

Hat der Anfjichtsratb einen Stellvertreter ernannt, jo tritt diefer in die Befugniſſe eines Mitgliedes des Vorſtandes, und bie 
Geſellſchaft dark britten ‘Perjonen niemals den Einwand entgegenfegen, es babe ber Fall ciner Stellvertretung nicht vorgelegen. 

8. 27. Der PVorjtand leitet und führt innerhalb der ftatutenmähigen Grenzen die Gejchäfte und Angelegenbeiten der Geſellſchaft 
nnd vertritt diefelbe überall, ſewohl britten Perjonen, wie Behörden gegenüber, in Gemäßheit der Beftimmungen in Buch 2, Tit. 3, Abi. 3 
des Allgem. Deutſchen Handelsgefegbuches. (Art. 12 des Ginführungsgei. von demjelben.) Er unterzeichner im Namen ber Geſellſch 
und kann dieſe wur durch die Unterfchrift zweier Vorftandsmitglieder oder deren Stellvertreter (8.26) verpflichtet werden. Die Legitimation 
ver Rorjtands-Mitglieder, jeweit ſolche noch weiter als durch den Nachweis ber im Handelsgejepbuche vorgrtchriebenen Bekanntmachung er: 
forderlich fein jollte, erfolgt Durch eine gerichtliche oder notarielle Ausfertigung des über ibre Ernennung aufgenommenen Protofols. 

$. 28. Der Vorſtand beruft die Generalverfammiung ($. 31), er ernennt und jtellt ſämmtliche Beamte und Hülfsarbeiter der 
Sejellichaft an, welche nicht über 400 Thaler Jabresgebalt empfangen. Er ergennt General:, Haupt: und Special - Agenten. 

$. 29. Die mit ven Mitgliedern des Vorftandes abzuihliefenden Verträge müſſen dem Auffichtsrathe ausdrücklich das Recht 
vorbehalten, die Mitglieder des Voritandes jederzeit auf Grund eines von wenigftens 6 bejabenden Stimmen ausgefprohenrn Beichluffes 
des Auffichtsenthes in ihren Amtsverrichtungen zu juspendiren und nach Befinden zu entlajfen. Den betreffenden Mitgliedern des Vorſtandes 
ftebt jedoch Berufung an die Generalverfanmlung- frei. 


co) Generalverfammlung. 


© 30. An der Generalverfammlung fann’jeder Aetionair teilnehmen, der als ſolcher in das Actienbuch der Geſellſchaſt eins 

getragen iſi. , — 

Es berechtigt der Beſiß von ein bis fünf Stück Actien zu Einer Stimme, und ber von jeden weiteren fünf Actien gleichfalls zu 
einer Stimme. Abweſende Actionaire können ſich von einenr jtimmberechtigten Actionair vertreten laſſen; die Bertreter fegitimiven ſich durch 
einfabe Vollmacht. Der Vorftand iſt jedoch berechtigt, die Echtheit der Vollmacht zu prüfen und amtliche Beglaubigung ber leptern zu 
fordern. Ein Stimmrecht durch mehr als einen Vertreter ausüben zu laffen, iſt nicht zuläſſig. Die Stimmen des vertretenen Actiongirs 
werden mit denen bes Bertreters zuſammengerechnet. Niemand bat füt fich aber für fich und Andere mehr als zwanzig Stimmen. (bes 
frauen können jich durch ibre Ehemänner, Minderjäbrige oder fonjt Bevormundete durch ihre Bormünder eder Guratoren, Handblungsbänjer 
durch ihre geiegmäkig bekannt gemachten Procuriften, Gorpovationen, Inſtitule und Actien=Gefeltjchajten durch ibre gejeglichen Repräſen— 
tanten vertreten lafjen. | 

! Tie Actienatre legitimiren fih durch Vorzeigung ber von dem Vorſtande zu gebenden Beſcheinigung über die Zahl der am Tage 
vor ber Generalverfammlung anf ihren Namen in das Actienbuch eingetragenen Nctien. 

8.31, Die ordentliche Generalverfammlung findet aljägrlih im Monat April, die erfte in dem dem erjten Rehnungs:Aoicluß 
folgenden Jahre in Berlin ftatt; außerordentliche dagegen dann, wenn jie der Vorſtand für nothwendig erachtet. Auf Antrag des Aufſichts- 
raihs oder wenn ein Piertel der Mctionaire es verlangt, muß der Vorſtand eine außerordentliche Generalveriammlung anberaumen, 

Jede Generalverfammtung mu durch zweimalige Befanntmadung, deren erite fpäteftens vier Wochen vor dem Berfammiungd 
tage zu erfolgen bat, in den ftatutenmähigen Blättern (3. 43) berufen werden, unter gleichzeitiger Belanmmmahurg ber Tagesordnung. 

$. 32. Den Borfig in der Generalverfammlung führt der Borfipende des Anſſichtoraths oder dejjen Stellvertreter ;\derfelbe regelt 
die Tagesordnung, ertheilt das Wort und ernennt zur Prüfung der Stiinmberechtigung und zur Auszäblung der Stimmen aus ber 
der anweſenden Actionaire zwei Eerutatoren, Die Protofolle der Generalverſammlung werden gerichtlich oder notariell aufgenommen, von 
dem Borfigenden, ben Eerutatoren unb den anmwejenden Vorſtande- Mitgliedern, ſowie von mindeftens zwei Auffihtsraibs: Mitgliedern und 
allen ſtimmberechtigten Netionairen, die es verlangen, unterzeichnet. 

$. 33. Die ordentliche Generalverfammlung nimmt die Berichte des Auffichtöratbes, des Vorftandes und der Revifions-Gonmmil: 
fion, Bilanz und Rechnungsabſchluß des Vorjahres entgegen. Sie beiclieht über die dem Aufſichtsraih und dem Vorſtande von ibr zu 
—— — über die vom Autfichterathe vorgeſchlagene Dividendenvertheilung und über ale Anträge, welche auf der Tage 
ordnung fteben. 

Cie erwäßlt die Mitglieber des Auffichtsrarhes (efr, $.36) und der Revifionscommiffion (efr. $.37). Eigentliche Anleihen dürfen 
von der Geſellſchaft nur auf Beſchluß der Generalverſammlung aufgenommen werben. 


> Die außerordentliche Generalverfammlung beſchließt Über diejenigen Anträge, welche ihre Berufung veranlaft haben. 


5.34 Anträge einzelner Actionäre, über welche die ordentliche Generalverjammlung beſchließen fol, die auf Berufung ‚einer 
auferordentliden Generalverfammlung ausgenommen, neüjlen bis zum 15. Febrnar, welcher ver Berfammlung vorhergebt, bei bem Aujfihte 
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rathe angemeldet fein; bis zum vorhergehenden 1. Januar aber muß eine ſelche Anmeldung erfolgen, wenn bie Anträge Statutenabänderung 
betreffen. Rechtzeitig eingehende Anträge müfjen auf die Tagesordnung geſtellte werden. i 

$. 35. Zu den Beſchlüſſen der Generalverfammlung ijt abſolute Stimmenmehrheit der aniwejenden Stimmen erforberlid und in 
der Regel auch genügend. Bei Stimmengleichheit entiheidet die Stimme des Vorfigenden, Für Gtatutenänderungen oder für Auflöjung 
der Gejellichait müſſen fich jedoch zwei Drittel der anmelenden Stimmen vereinigen, und bei dem Bejchluffe über die Aujlöfung muß mins 
deſtens die Hälfte des Actien-Gapitgls in der beſchließenden Gencralverfammlung vertreien fein. 

Die von der Seneralverlammlung gefahten Beichlüffe find für die nicht vertretenen Actionaire rechtsverbindlich. 

Beichlüffe über Etatutenändernngen bedürfen der landesherrlihen Genehmigung. z 

$. 36. Alle im Statute vorgejebenen, jo wie überhaupt.alle Wahlen, welche von den Gejellichaftdorganen ausgeben, erfolge 
durch Stimmzettel und, nad abſoluter Stimmenmebrbeit. Ergiebt bei einer Wahl die erjie Abjtimmung feine abjolute Majorität, fo 
werben diejenigen Beiden, welche bie relativ meiſten Stimmen erhalten haben, zur engeren Wahl geftellt. Bei Stimmengleichheit eutſcheidet 
das Loos. . 

Jeder Gewählte muß innerhalb 14 Tagen von der Benachrichtigung feiner Wahl durch ben Vorfigenden.der Wahlverſammlung 
dem Aufſichtsrathe eine Erklärung über Annahme der Wabl zugeben lafjen, jonft wird die Ablehnung ber Wahl angenommen, Tritt diejer 
get bei einer von ber Generalverfammiung vorgenommenen Wahl eines Mitgliedes des Auffichtratbes ein, fo greift die im $. 19 dem 

uffichtsrathe beigelegte Befugniß Plap, bie in ſeiner Mitte entstehenden Vacanzen proviforiich zu bejegen. 


d) Revifionscommiffion. 


$. 37. Die Nevifions-Gommijfion beftebt aus drei Mitgliedern, welche nach Ablauf des laufenden Nechnungs: refp. Kalender— 
Jahres ben Rechnungsabſchluß und deſſen Uebereinſtimmung mit den Büchern zu prüfen und infoweit dies nötbig, vie Nehnungen, Beläge, 
die Kafje und ven Trefor einzufeben haben und au biefem Zwecke ſpäteſtens 4 Wochen vor der ordentlihen Generalverfammlung von dem 
Aufjichtsratbe beruien werben müflen. Tieje Neviforen baben ſpäteſtens acht Tage dor ber nächſten ordentlichen Generalverfammlung dem 
Auffigisrarbe zur Mittbeilung an die Generaiverfammlung ihren Revrions- Bericht jchriftlich einzureichen. 

- Die Kenilions « Gommiffionen mit Ausnabme der erſten werben von der ordentlichen Generalverfammiung aus den Actionairen, 
weldje nicht Mitglieder des Voritandes oder des Auffichtsratbes find, gewählt. Die erfte Reviſtons Gommiſſion ernennt die conftituirende 
ASeneralverfammlung. Der Aufſichtsrath ernennt Erſazmänner, wenn von ben durch bie Generalverjammlung gewählten Nevijoren einer 
ober ntehrere verbinvert jein oder aufgebört haben jollten, Actionalre der Geſellſchaft zu fein. 


Abtheilung VE 
, Auflöfung. 


8.38, Außer auf Beichluß der Generalverfammlung ($. 35) erfolgt die Auflöſung ber Geſellſchaſt nur auf Grund ber gefep: 


dihen Beitimmungen. 
Ubthbeilung VI 
Iahres-Bilanz. Gewinnvertheilung. Keſervefond. Staatsauffiht "Bekanntmachungen. 


F. 39, Die Bilanz wird Ende jedes Kalenderjahres aufgeitellt, die erite am Ende des nah Gribeilung der lanbesherrlihen Ge— 
mehmigung begonnenen Kalenderjahres. i j 

In diejem Ziwede werden die nad Abjegung der Werwaltungstojien und bezahlten Schäden verbleibenden Activa und Paffiva 
‚zufammengejtellt und zwar 2 . 

die Activa: 

a) Sopotbefenforderungen höchſtens zu ibrem Nominalwertbe, 

b) Werthpapiere höcitens zum Gourje-vom 31. December bes betreffenden Jahres. i 

e) Sreundfiüde und Anventarien höchſtens zum Acgnifitionspreife, welchem überdies bei Grundftüden mit Ausnahme des Grund 

und Bodens mindeftens 1 pGt. und bei Mobilten mindeftens 5 p&t. jährlich abzujchreiben find. 
d) en zu dem Werthe, welchen dajjelbe nach forgfültiger Frmittelung am Jabresihluß bat, - . 
ie Palfiva: 

a) Alle ligniven oder anerfannten Zahlungsverbindlichfeiten der Geſellſchaft. 

b) Die Gapitalrejerve (X. 40). 

©) Die Reſerve für ven am Jahreoſchluß noch micht verdienten Theil der Jahresprämien, 

d) Die rehnungsmäpige Nejerve, welche zur Dedung aller Riiifos von Jahr zu Jahr angefammelt wird, und der Differenz 

zwiſchen dem auf die Gegemvart reductrien Wertbe der verfiderten Bapitalien und Renten und bem gleichzeitigen Erwartungss 

‘ werthe ber von ben Berficherten noch zu leiltenden Netloprämien gleihlommen mu. \ 

e) Die vor dem Kabresichluffe angemeldeten Schäden in Höhe des angemeldeten Betrages. 

fl ESonitige befannte Schäden im ıhrem wahrfceinlichen Berrage. 

Der Ueberſchuß der Activa über die Paſſiva bildet das Peimögen ber Geſellſchaft, und infoweit berfelde dad Uetien :Gapital und 
sen Rejervefond überjteigt, ben Reingewinn bes Jahres, welcher mac dem Bejtimmungen des $. 40 vertheilt wird, 

Im Fall der Neberfauf der Activa über die Paffiva dem Actien-Capital nicht gleichfonmt, fo it ber hierzu fehlende Betrag, ſo⸗ 
weit ber Gapital= Nefervefond binreicht, aus Diefem zu ergänzen. . 

Vor Feſtſtellung ber eriten Bilanz darj eine Dividende nicht vertheilt werben. 

$. 40. Bon dem Jahres» Neingewinn werden zunächſt nicht unter 10 pGt. für ben Capitals Refervefond ausgeſchieden, von 
sem Refte aber j , 
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a) 5 pPCt. Tantieme an den Vorſtand; 
b) 5 y6Gı. Tantieme an den Auffichtsratb ($.-23); 
e) ber Reit als Dividende an bie Actionaire nad ber Stüdzahl ihrer Actien und abgerundet auf 4 Thlr. veribeilt. 
Die Generalverfammlung ift befugt, die Tantieme des Worftandes und des Auffichtsratbes zu erhöben oder zu ermäßigen. 
Hat bie Gapital: Referve den Berrag von 100,000 Thlr. erreicht, jo findet eine fernere Abſetzung für diefelbe nur injoweit Ratt, 
als dies zu ihrer Fraänzung nothwendig ift, wenn fie angegriffen werben jein follte, . 
Die Auszahlung der Dividende erfolgt am 1. Juli jedes Jahres arm dem Ueberbringer des Dividendenſcheines. Die Geſellſchaft 
ijt berechtigt, aber nicht verpflichtet, bie Legitimation der Meberbringer zu prüfen, 
Der Jahresabſchluß wird, nachdem bie Generalverjammluhz Decharge ertbeilt bat, durch die Blätter der Geſellſchaft veröffentlicht. 


$. 41. Der GapitalsRejervefond bat zunäcit den Zweck, Gapitalverlufte auszugleihen vergl. F. 39). Fr wird gebildet durch 
den im $. 40 bezeichneten Antheil am Jahresgewinn, durch diejenigen Dividenden, welche 4 Jahre nah ihrer Fälligkeit nicht erhoben find 
$ 8), und durch die Bruchtbeile, welche bei Abrundung der Dividende übrig bleiben ($. 40). Der Beftand bes Kejervefonds wird nicht 


ejonbers verwaltet, jonbern bildet einen Theil des werdenden Vermögens der Geſellſchafi. ’ 


Staats-Dberauffidt. 


$. 42, Zur Wahrnehmung ihres Oberauffichtsrechtes fann die Staats: Negierung einen Commifjarius ernennen, welder ber 
General: Berfammlung und allen Sipungen des Aufjichtsratbes, obme Stimmrecht, beimohnen, von allen Büchern, Scripturen und Kaflen 
ber Geſellſchaft jederzeit Einficht nehmen, auch die Organe der Geſellſchaft gühig zuſammenberufen kann. 


Bekanntmadhung der Gefellſchaft. 


F. 43. Die von der Geſellſchaft ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen für die Betheiligten rechtsverbindlich durch 
ben Preußiſchen Staais Anzeiger, 
die Voſſiſche Zeitung, 
die Berliner Vörſen-⸗ Zeitung, 
die Banfs und Handels: Jeitung. 

Gebt eines diejer Blätter ein, oder verſchließt es fi der Aufnahme von Privat- Anzeigen, jo jol bie Veröfjentlihung in ben 
übrig bleibenden jo lange genügen, bis die nächſte Seneralverfammlung ein anderes beitimmt hat. Der Generalverjammiung ftebt es 
überhaupt zu, andere Gejelljchaftsblätter zu wählen. Ale bezüglihen Aenderungen find in allen bieberigen forterfcheinenden und der Aufs 
nahme ber Anzeige fich nicht verjcliehenden Sejellichaftsblättern vom Auffichtsrathe befannt zu machen. . 


. vVorübergeheude Beffimmungen. 


F. 44. Alle Aı —— der Geſellſchaft bis zu der, nah Ertheilung ber landesherrlichen Conceſſion zu bewirkenden flatuten: 

mäßigen Ernennung des Voritandes und Wahl des Auffichisraths werden von einen Comité bejorgt. 
Als Mitglieder deſſelben werben bierdurd ernannt: 

. dere Kaufmann Wilhelm Wolff in Berlin. 
err Raufmann Richard Brook bajelbit. . 
err Geheimer Ober: finanzratb Geim dajelbit. 
err Staatsminifter a. D. von Carlowitz Ercellenz auf Löwenſtein. 
er —— Morit Simon in Königsberg i. Pr. 

Herr Graf Keleiſt von Mollendorf auf Knauien. 
err Amtsrath Jacobs auf Iresfow. 

Ser Geheimer — Loewe in Berlin. 


\ 


err Juſizrath Guſtav Wolff baielbit. 
err Banauier Wilheim Conrad bajelbit. 
Herr Banquicr Friedrich Gelpde daſelbſt. j j 
Diejes Gomite kann, im Fall eintreiender Vacanzen, fich felbit ergänzen, auch jeine Mitgliederzahl durch Gooptation vermehren, 
und für Verhinderungsfälle einzelner Mitglieder deren Stellvertreter ernennen, 
Dajjelbe ernennt feinen Borfigenden, jaßt feine Beichlüije nad) Majorität, wobei jener im Kalle der Stimmengleihheit den Aus— 
ſchlag giebt, und jegt erforderlichen Falls eine Geſchaäftsordnung für ſich feit. 

Ausjertigungen des Gomit&s werden von zwei Mitgliedern unterzeichnet. 

Die Mitglieder des Comites werden nicht renumerirtz fie erhalten nur Erſatz der baaren Auslagen, die durch die Ausübung 
ihrer unctionen veranlagt werden. 

8.45. Das im $. 44 bezeichnete Gomite vertritt in allen Beziehungen bie durch gegenwärtigen Vertrag gebildete Geſellſchaft bis 
zur Gonftituirung des Borjtandes nnd des Nuffichtsratbes und vereinigt bei’ Nusübung feiner Tannen, joweit erſorderlich, in ſich dieje⸗ 
nigen dieſer beiden Geſellſchaftsorgane. 

Insbeſondere iſt das Comité eimächtigt: J 

a) die landesherrliche Genehmigung und Conceſſion für die Geſellſchaft nachzuſuchen und zu dem Ende, Namens derſelben, die 
jenigen Veränderungen des Ztatuts ober Zuſätze dazu anzunehmen, weiche die Staatsbehörden als et erachten möch⸗ 
sen. Zur Annahme folder Veränderungen des Ztatuts oder Zujüge werden bierdurch auebrüdlih die im %. 44 genannten 
Gomite:-Mitglieder mit ver Maaßgabe bevollmäctigt, daß es für bie Gültigkeit der Annabmeerflärung genügt, wenn diefelbe . 
auch nur von drei diefen Gomite- Mitgliedern abgegeben wird, bergefialt, dak das Statut, ſowie dajjelbe in Yolge der in vor: 
fichender Weife angenommenen Veränderungen und Zufäge lauten wird, als vertragsmähtg vereinbart für jämmtliche Actien- 


zeichner, ſowohl die gegenwärtigen, wie bie noch binzutretenben, gültig iſt. 


Bu. a 


Auch find die genannten Mitglieder des Comités Bevollmächtigt, das aljo ſchließlich der lambesherrlihen Genehmigung 
zu unterbreitende Statut in einem neuen notariellen Mcte zu jormuliten. 

Dem Gomite wird die Befugniß beigelegt, daß bie vorfichend ad a gedachten Grmäctigungen auf brei feiner Mit- 
glieder zu übertragen; 
b) die Aetienzeichner zu einer Generalverfammlung durch öffentliche Bekanntmachung oder durch recommanbirte Briefe zu be- 
rufen, zum Zwed der Wahl des Auffichtsrathes und Belchlukfaffung über diejenigen Gegenſtände, welde das Gomite etwa 
zu einee folden Beſchlußfaſſung als geeignet erachtet ; 
ec) nach erfolgter lanbesherrlicher Beitätigung bes Statuts die Baareinzablungen und Wechſelhinterlegungen auf die gezeichneten 
Actien zu erfordern. 
$. 46. Findet eine Generalverfammlung nach ber Beflimmung des &. 45 ftatt, fo find nur bie urjprünglichen Aetienzeichner, bie 


fich jedoch durch jolde auch vertreten laffen können, daran theilzunehmen berechtigt. 


Es lann nur über Anträge des Gomites in einer folhen Gemeralvarjammlıma abgeſtimmt werben. Die Ausſchüſſe müſſen mit 


abjoluter Majorität ver an ber Abjtimmung theilnehmenten Stimmen gefaht werden, und find dann für jeden Aetienzeichner, wenn er auch 
nicht in der Verfammlung gegenwärtig oder yertreten, bindend. 


Hinſichtlich des Prafiviums und des Protocolls gelten für dieje Berfammlung die Beſtimmungen des $. 32 mit der Maaßgabe, 


daß Borftand wie Aufſichtsrath durd das Comité erfept werden. 


erlin, den 16. Juni 1865, 
Das Gründungs:-Gomite. 


Ober⸗Regierungsrath v. Bodum-Dolffs, Gumbinnen. Banquier Richard Broof, (Firma Anbalt & Manener). 
Staatminifter a. D. Albert v. Garlowig zu Lowenſtein. Kaufmann Adolf € en, Köln. Base Wilhelm 
Conrad, Sefchäftsinhaber der Berliner Handels:Gejellichait. A. 2. sn (Firma Lion & M, Kohn), Berlin. Ober: 
amtmann und Landſchafterath a. D. Theodor Eggert zu Wersfenhof (WM. Fr.) Sittergutsbefißer Adalberi Förfter auf 
Kontop bei Grünberg. Geb. Ober-kinanzratt Adolf Geim, Berlin. Bangnier Friedr. Gelpde {firma Breeft & 
Gelpde), Berlin. En Gerhard Geysmer zu Tervanova bei Elbing, Mitglied des Landes:Deronomie:-Gollegii. 
Kreistichter a. D. Seinrich Geysmer, Tireltor ber Preußiſchen Hupotheken-Verſicherungs-Actiengeſellſchaft. Regie 
rungs-Ajefjor Paul Hirche, Berlin. Dr. Otto Hübner, Berlin. Amtsrath umd Rittergutsbefiper Wilhelm Jaco 
B, teötow bei Ruppin. Appellations-Gerichtsralh A. v. Mrüwel, Naumburg. Geb. Finanzrath Carl Pömwe, Berlin. 

beodor Nellefien, Aachen. Dittergunsbefiger Graf Kleiſt v. Nollendorf auf Knauten (O-Pr.). Gommerzienratb 
Morig Simon, — Rentier And. v. Balentini, Berlin. Theod. Herm, Veit (Firma Ahrends 5 Veit). 
Fufnzrath Guflan Wolff, Berlin. Kaufmann Wilh. Wolff, Berlin und Manchtſier. . 


— — — — — 


Beilage 4. = 
1. Formular der Actien. 
LE HL DL GLEICHE un — — 










JJ—— Baar- Einzahlung — 
Preußiſche Febensverſicherungs-Actiengeſellſchaft 
in Berlin. 


A ei ie 
Fünf Hundert Thaler. 


Bett... BE RIELANEEFEOFER OUT - bat 
in Gemähbeit bes unterm ..-. 






— — DEE 
— — — lamndesherrlich genehmigten Stratutes 
hen Rn reale e Aetie verhältnißmäßigen Antbel an dem Bermögen und Gewinne 
ber Preußiſchen Gesmöverfigerun 9: Actiengejellichaft. 
Jede Mebertragung dieler Äctie an Andere bedingt zu ihrer Gültigkeit gegenüber 
ber Geſellſchaft die Genehmigung des Borjianbes ber Gejellichaft. \ 


Berlin, den ne » 
Die Preufifche He 







Die Fintragung in das Actienbuch beſcheinigt f 
Der Dochanb. 





Eingetragen sub. — — 









bes Kegifters, 





— — 


Beilage B. 
U. Wechſel-Formulare. 
($. 6 des Statute.) 
LEE LÄEEEÄ EEE LE LEGE LEE LLC Du En En Eu a 


Wechſel zu der Aclie Ar. 








Bier Wochen nach Sicht zahle gegen dieſen Sola:Wediel, 
infofern berjelbe binnen längftens fünfzig. Jahren von beute in dem untenbezeichneten 
Domicil präfentirt wird, an bie Ordre der Preußlſchen Lebensverfiherungs- 
Aetiengeſellſchaft A Berlin die Summe von 

Einhundert Thalern Preußiſch Courant 
und leifte zur Berfallzeit prompte Zahlung na Wechſelrecht. 
Auf . Selbft 


zahlbar im Pıreau der Vreuftiſchen Lebensverficherumngd: 
Veti ——— zu Berlin. 





Beilage ©. 
Ul, Kormular ber. Divibenben:Scheine und bes Talons. 
Borberieite. 


Prtußiſche Tebensverfiherungs - EEE NL. in Berlin. i 











Unweifung zur Actie Nu, un 


Eingetragen sub Fol. ....................- 
Eigenhandige Unterichrift des Kontrol-Beamten.) 











5. 
De ee ie ee en ©; 
= — £ — — — — 
Bebenöerfidherungs- ee 
in Bertim. 
Dividenden · Schein A Actie Ati eneenranananunnuunnscen 
| Imbaber emp piöngt am 
iergegen an ber sjenihaftstafle in Berlin ober am ben 
efanmt zu machenden Stellen bie — — ermittelte 
‚Dinizende {lie bas Welaäittiehe .. : 
Berlin, ben. 
l | Der Auffihteratb. De VBorfand, 
' Beilnge D. 
Nädjeite. 
Anhaber entpfängt am sense DM DI, Serie ber 
Dividenden: Scheine zu ber umftehend begegnen Actie, 


Berlin, ben 














Der ain fichiorath. Der Borſtand. 
— re — —— 
—77— 2 " — 57 
— © zu rg 


Ale Dipibenden, welde nicht binnen 4 
Jahren abgehoben find, verjähren zu Gunſten 
der Geſellſchaft. 


’ 
— — — — — > — — — — 


Zrud zen W. Tümmie in Rüraberz. 


Königlich 


Kreis: 


der Pfalz 





Bayeriſches 


Amtsblatt 





27. 


"Speyer, den 30. April 


1867. 





Inhalt: 


Bekanntmachung, M ein bie beir, — Grledi 
Königt. Beitilnte —X un Ra Nentamtes D 
Binierbad ef — Zwei 


ber Pfalz pro 18%4 laut ber und 
—— die A un 
anf Namen mit 


— @inziehung von Gewerbeprivilegien. — Augsburger Börfe, 


und Mirderbefegung der Steuer⸗ und Gensiobe Blender * 


ber Et. Zugberter Bahn für dem Verkehr in ganzen 


Eröffnung 
eines en bayerifchen Halbguldenflüdts. — ie ung ber erlebi roteitantifchen Ba - 
— m Fly > - NRechnungeweſen und den Bernägensflan Y eg MR —— — Kr 
6 unb —— 7. April darauf von 3 —— loſſenen —— — 
— 22* — Berloofi 
r bie VA. Berloofung der 2proce Br od Geniale ie ber Stiftungen und Ge⸗ 
meirben. betr. — — —* —  Geufniat in Gibraltar, — —— Be 


ber 31,25 und arrofirt‘4ptosentigen ionen au porteur und 


gungen. — Gewerbeprivilegiume-Berlängerung. 





Betanntmadung, 
Raßregeln gegen bie Rinberpeft betr, 
Staatsminifterium. bes Innern. 


Nachdem die Rinderpeft inhaltlich einer neuerbings 
ander gelangten Mittheilung in Böhmen wieber er- 
loſchen ift, fo wird unter Bezugnahme auf $. 1 ber 
Allerhöchften Verorbnung vom 6. Dezember v. %., Maß⸗ 
zegeln gegen bie Ninberpeft betr., und auf bie Befaunt» 
machung vom 1. d. M. (Regasbl, M 18) biemit verfügt, 
daß bezüglich bed Transporte von Rindern, Schafen 
und Biegen im lebenden ober todten Zuftande, bann von 
Rohftoffen dieſer Thiere in frifchem oder getrodnetem 
Buftande aus Böhmen nad oder burd Bayern bie 


BVorfchriften in ben 88. 3 und 8 der angeführten Verorb» 
nung bis auf Weiteres in Wirkfamfeit zu treten haben, , 
Münden, den 16, April 1867. 
Auf Seiner Mafeftät bed Königs Allerhöchſten Befehl: 
Schr. v. Pechmann. 
Durch ben Miniſter: 
Der General · Secretãr: 
Miniſterialrath Graf von Hundt. 





Nro. 9323 D. pr. ben 24. April 1867. 
(Die Erlebigung umb Wieberbefegung der Steuer- und Bemeinbe- 
Einnehmerei Deidesheim, König. Bezirksamtes Neuftabt 
und Konigl. Rentamtes Dürkheim, betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch die Verfegung des Ginnehmerd Weyanb 
29 


403 
in Erlebigung gelommene Steuer und Gemeinde⸗Einneh⸗ 
merei I. Klaſſe zu Deidesheim, Königl. Bezirksamtes News 
ftabt und Königl. Reutamtes Dürkheim, wirb hiermit mit 
einer Gautionspfliht von 5720 A zur Bewerbung nach 
ben Beftiimmungen vom 18. November 1853 (Rreis-Amtöbl, 
6. 850) autgeſchrieben. | 

Im Falle bie beabſichtigte Rostrennung ber Gemeinde 
Einnehmerei Deidesheim von ber befagten Steuer- unb 
Gemeinde-Einnehmerei audgefprocdhen werben follte, jo 
haben ſich bie Bewerber biefe Loſstrennung gefallen zu 
laſſen. Alsdann reiget fi bie leßtere Ginnehmerei nad 
ihren Grträgniffen in Die II. Maffe ein und berechnet ſich 
für biefen Fall der Gautionsbetrag auf SIOO 4. 

Speyer, ben 18. April 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Zunern und ber Finanzen. 
Bei Grlebigung ber Präfibentenftelle : 
Bettinger. 
Meyer. 
Metſchnabl. 





Ad Nrm, Exh, 13761 U. pr. ben 25. April 1867. 


(Die Gröffmung der Gt, Inpberter Bahn für ben Verleht 
in ber ganzen Ausbehnung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rahdem die St. Ingberter Bahn im Laufe bed 
Monats Mai I. J. in ihrer ganzen Längenausbehnung 
bem Verkehr übergeben werben wirb und unterbeflen Probe 
fahrten auf ber ganzen Linie ftattfinden, wirb dies hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, 
daß Art. 152 des Polizeiſtrafgeſetzbuches und bie Aller 
höcfte Verordnung vom 8. März 1863 „ven Schuk unb 
bie Aufrechthaltung ber Orbnung bes Gijenbahnbetriebes 
betr.“, Amtöblatt ber Pfalz vom Jahr 1863 S. 277, nuns 


mehr auf ber ganzen Linie biefer Gifenbahn Anwendung 
zu finden babe. 
Speyer, ben 23. April 1867. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
KRammer bes Innern. 
Bei Grlebigung ber Präfibentenfielle:. - 


Bettingen 
: Shwend. 





Nro. 12868 U, pr. den 23. Mpril 1887. 
(Berausgabung eines ſalſchen bayeriſchen Halbgulb enftüdes beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

son Bayern, 
An 

ſaͤmmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Oberbayern. 

Am 17. v. M. wurbe nach berichtlicher Anzeige ber 
Königl. Polizeidirection Münden vom 29, v. DR. ein fal 
ſches bayeriſches Halbgulbenftüd mit ber Jahreszahl 1849 
beſchlagnahmt, welches ungefähr 14 Tage früher bei der 
Kücelbäderin Amalie Lluftinger dahler durch eine. bis 
jegt unbekannt gebliebene Frauensperſon verausgabt wor 
ben war. Dasfelbe iſt nad der tedinifchen Erklärung 
des Königl. Hauptmänge und Stempelamtes dahier aus 
Zinn gegoflen unb werthlos. 


Indem vor Anmahure folder Münzen gewarnt wird, | 


ergeht zugleich bey Auftrag an bie obengenannten Behör 
ben, nad bem Verfertiger und Verbreiter berfelben bie 


| 


geeignete Spähe zu verfügen und ein allenfallfiges ſach-⸗ 
dienliches Grgebniß unter gleichzeitiger Anzeige on bie 


unterfertigte Stelle ber Koönigl. Polizeibirection Münden 
mitzutbeilen, | e 
Münden, den 4, April 1867. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, -Präfident. 
Nachrelner. 


| 
| 
1 
| 


| 
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Ad Urn Exh.. 00 5. “een 26; Apil 1867. 


(Die Wiederbeſetung der erledigten proteſtantiſchen Pfarritelle 
zu Winterbach im Decanate Zweibräden betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nachdem Seine Majeftät ber König Sid al 
lergnäbigft bewogen gefunden haben, ben proteftantifchen 
Plarrer Garl Nikolaus Mayer von Winterbach mittelft 
allerhöchfter Entſchließung vom 5. März abhin auf fein 
allerunterigänigfted Anſuchen in ben Ruheſtand treten zu 
laſſen unb bemjelben einen Quiescenzgehalt von 600 # 
bed Jahres, welcher mit 400 A aus ber geiftlichen Pen⸗ 
fionstaffe unb mit 200 4 aus ben Pfar«-Grträgnifien von 
Binterbady zu entnehmen ift, zu bewilligen, jo ift bie ge 
date Pfarrftelle in Erledigung gelommen unb wirb ans 
dur, befteheuber Worfrhrift gemäß, zur Bewerbung auds 
geſchrichen. 

Die Ertraͤgnifſe derſelben ſind folgende: 


I% 
1. Staatdgeha lt >. 20 20.» 2 2 
2 Anſchlag ber Bou .: - +» 80 — 
3. Ertrag der in Genuß gegebenen @üter 521.48 


4. Belbbezüge von Gemeinden und Stiftungen 175 26 
6. —— von Bemeindbenn. Stiftungen 293 52 


zufammen 1273 8 
Sintanfend zweihunbert fiebenzig drei Bulben und acht 
Kreuzer, wozu noch die Gafualgebühren kommen, welche 
der Pfarrer zu beziehen Hat, 

Der mit 200 4 aus den Pfarr ⸗Ertraͤgniſſen zu ent» 
aehmende Theil bed Quiescenzachaltes bes Pfarrers Mayer 
iſt auf diejenigen Bezüge angewirfen, welche vorfichend 
unter Ag 4 und 5 aufgeführt find, und welche bie Pfarrei 
Winterbach bei der proteftantifchensgeiftlihen @üterver- 
waltung zu Zwelbrücken zu beſprechen bat. Die faffionds 
mäßigen Erträgniffe ber Stelle rebıniren fi daher, fo 
lange Pfarrer Mater lebt, auf ben Betrag von 1073 A 
8%. 


Bewerber um biefe Pfarrftelle, mit welcher auch bie 
Berechtigung zum. Gintritte in bie ehemals reformirte 
Pfarrwittiwenfaffe zu Zweibrüden verbunden if, haben 
ihre, mit ben vorgefchriebenen Belegen zu verjehenben Ges 
fuche bei Vermeidung des Ausſchluſſes innerhalb 6 Wochen 
von heute.au bei dem Königl. Decanate Zweibrüden ein 
zureichen, welches biefelben ſodann mit autachtlichem Ve 
richte ander in Vorlage bringen wird. 

Speyer, ben 24. April 1867. 


— Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſterium. 
—8. Glafer 
Dimroth. 





Aro. 13600 U, pr. den 18. April 2867; 


Rachweis 
über dad Rechnungsweſen und den Vermoͤgendſtand 
der Schullehrers Benfiond » Kreianftalt der Pfalz 
pro 18%/gs laut der unterm 13, Februar 1866 
und unterm 7. April darauf von Königl, Regierung 
abgeichloffenen Rechnung. 
A. Einnahmen, 
IL Außerorbentlide Einnahmen. 


Pe 2 \ 

4. Rüdftand der Rechnung von 18} . 930 51 2 
2. Einnahms-Rüdftände 798 68 - 

- 8. Anftellungstagen ber Behrer 1149 50 - 
4. Einzahlungen ber Schulverweſer 1862 60 
5. Abzetragene Gapitalien . 34600 — - 


Summe ber außerorbentlihen Ginnahmen. 38842 29 2 
II. Orbentlide Einnahmen. 


- 8, Yahreßbeiträge von 1545 Vereinämit- 


geben. 2 8 10086 42 2 
7. Sutercalarien von 182 erledigt gewe⸗ 
jenen Schulſtellen 
8. Freiwillige Beiträge von Gemeinden. 


62098 4 - 
417 —- 


W4 ©. Vermoͤgensſtand am 1. October 1806. 
9. Bufehürfe aus Staats: und ſtreisfonds 24276 17 - NEUE BETEN 
40. Gapitainfen. © >» == 86b6 18 - Das Vermögen befteht in ausgeliehenen 
Gapitlien ad. 2 200.0. 163156 40 — 








Summe ber orbentlihen Einnahmen . 49525 16 2 wib par: * 44 
Hiezu bo. ber außerorbentlihen Einnahmen 28842 29 2 gegen hypothekariſche Verfiche⸗ 
Gejanmit:Einnafme . 88367 46 - zung u5$ » . „144156 40 
gegen foldye von 4 $, jedoch nur 
B. Audgaben. | i auf bie Dauer von 3Jahren 11000 — 
1. Gewöhnlice Audgaben in einer baheriſchen Staatsoßli: 
44. Venfionen an 158 peitfionirte Lehrer, gation U... 10 — 
Verweſer und Gehilfen. .- 4519 92 verzinslich zu 4 4. 
42. Remifen der Einnehmer und bed Red in fieben Actien von — 
ners ber Anſtatt33302 Anleihen ber pfalziſchen Lud⸗ 
J Poſtporto und ano . 126 80 - wigsbahn aadL . . 7000 — 
4. Berwaltungstoften. .: -: » + 20 — - — — 
m Gehalt des Rind . 6500 — 468156 40 
46. Remuneration bes Vermaltung&bienerd 4—- In dem Einnahmslleberfäufe . -» 13 2 - 
47. Binfen ber Gaution bed Rechner . * 2286 in ben Activ⸗ Ausſtaͤndden687 18 - 
18. Schreibmaterialien und Druckſachen für in einem feuerfeſten Kaſſenſchranke im 
den Reimer > 14346 =» Werthe on . .: 2.0202 00 —- 
— — in einer v baren ledernen Mappe zu 8 
Summe der gewöhnlichen Ausgaben . 46463 5 - in einer Fu Geldtaſche zu a E 4 ei - 
U. Außerordentliche Ausgaben. in einem Actenfchranke im Werthe von . 3 — - 
49, Gapitalanlae ». » +. + 706 —- in 2 Dienftfiegeln mit Bug . . 11 —- 
20. Scäuldentluun .» + 4 + 70755 - —— 


21. Verſchiedene Ausgaben.. 148 26 - 


Summe ber außerorbentlichen Ausgaben . 41891 21 - 
» Hierzu bo, ber gewöhnlichen Ausgaben . 46468 5 - 


Befammt:Musgabe . 88354 26 - 





Hiervon ab bie Kaution bed Rechners mit 500 — — 


Es beträgt ſonach das Vermögen . . 163991 13 - 
Dasfelbe betrug am 1. October 1865 . 157835 29 2 


Daher Mehrung in 18} . 6155 43 2 
Ubgleidung — Speyer, ben 17. April 1867, 
Die Einnahmen betragen . . = } 
— RBB 2 = Die Berwaltungs-Eommiffion der Schullehrer⸗ 
u Penfiond-Kreisanftalt. 


Dr. Jordan. 











Einnahms-Meberfhuß . 13 20 - 
Dieran ab die Einnahmd-Ausftändefmit . 87713 - 


Ergibt ſich ein Paffivrefi von „ 865 58 - 








409. 


Betanntmadung, 

bie XVILI. und beziefungsweile KVI. Werloofung der 3%: 

und arrofirt Aprocentigen GindisMÜbligationen au porteur 
und auf Namen mit Coupons. beir, 


Gemäß der Bekanntmachung vom 2.6. M. (Reggsbl. 
©. 379 und 380) ift heute bie XVIII. Verlooſung ber 
auf ben Inhaber (au porteur) lautenden 34 und arroſirt 
Aprocentigen Mobilifirungs-Obligationen unb die XVI. 


Berloofung der auf Namen ausgeftellten 34+ und arrofirt: 


Aprocentigen Mobilifirungs » Obligationen ber Privaten 


mit Goupons zum Bwede ber baaren Heimzahlung 


vorgenommen worben, wobei nachſtehende Bablen gezogen 
worben find, und zwar Bei ber 


XVIII. Berloofung der auf den Inhaber (au por- 


teur) lautenden 31/g« und arrofirt Aprocentigen 
Obligationen mit Coupons 
(wozu auch bie vinenlirten und bie mit Namens⸗Einſchreibun · 
gen verfehenen an porteur Obligationen gehören) 
und bei ber 
XV. Berloofung der auf Namen — 
gs und arrofirt 4protentigen Obligationen mit 
Coupons, 
03. 

Nah dem Verloofungsplane find alle Obligationen 
ber bezeichneten Schulbgattungen zur Heimzahlung be 
fimmt, deren Gommiffions-Katafter-Nummer 
(tothgefchrieben) mit der bei ber betreffenden Schulb» 
gattung gezogenen Zahl endet, 3. B. 
bie Obligationen auf ben Inhaber (au porteur) 
49 149 249 349 449 549 649 749 849 949 2ꝛc. 

die Chligationen auf Namen 
5 105 205 305 405 505 605 705 805 905 ı. 
Mit der baaren Rückzahlung ber verloosten 


Obligationen wird fogleich begonnen und es werben 
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biebei bie-Binfen in ‚vollen Monaiörsien, nämlich ſtets 
Bis zum Ablauf bedjenigen Monats, in welchem bie Zahlung 
geſchieht, jedoch in Feinem Falle über ben 34, Juli dieſes 
Jahres hinaus vergütet, indem am erften Auauſt 1867 
bie Berzinfung ber gezogenen Obligationen aufhört. 

Ueber den Bollgug der Heimzahlung erwäßnter Oblir 
gationen nebſt Binsraten wird übrigens RNachſtehendes 
bemerkt: 


I. Die Zahlung ber verloosten —— 
nen auf ben Inhaber (au porteur) nebſt 
Zinsraten erfolgt bei ber Königl. Staatsſchulben⸗ 
Tilgungs· Hauptkaſſe in Münden, dann bei ben 
Königl. Speciallaffen Augsburg, Bamberg, Nürn⸗ 
berg, Regensburg und Würzburg unb vermittlungss 

weife auch bei fämmtlichen Königl. Rentämtern und 
bei dem Bankhauſe M. A. v. Rothſchild und Söhne 
in Frankfurt a. M. 

II: Bezüglich der auf Namen lautenden ober 

vinculirten Obligationen findet bie Zahlung 
in ber Regel nur bei denjenigen Königl. Staatsſchul⸗ 
bdentilgungs-Specialfaffen ftatt, welde folde 

ausgeſtellt Haben. 
Ausnahmöweife kann aber auf den Wunſch der 
Betheiligten bie Zahlung auch durch bie König. 
Staatsfhulben-Tilgungs-Hauptfaffe in München, die 
Königl, Speciallaffen Augsburg, Bamberg, Nürns 
berg, Regensburg und Würzburg, und. durch ſaͤmml⸗ 

lihe Königl. Mentämter vermittelt werben. 

III Die Königl. Specialkaffe Münden bezahlt nur Dies 
fenigen Obligationen, welche biefelbe jelbft 
außgeftellt bat. | 

IV. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfrüunden und Stiftungen, dann Unterrihtöftiftungen 
(mit Ausnahme ber unter gemeindlicher Verwaltung 
ſtehenden Local ⸗Schulfonds) lauten, haben bie Vers 
treter derſelben vorerft, je nach ben beſtehenden Com⸗ 
petenzverhältnifien, bie Ermädtigung zur Gelb» 
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Empfangnahme entweder von bem betreffenben Königl. 
Bezirksamte als Difteitrs.Poligeibehörbe, ober von - 


der Königl. Rreisvegierung, Kammer be. Innern, 
resp. von bem Königl. proteftantifhen Som 


fitortum, ober von bem Königl, Staatsminifte- - 


zium des Innern für Kirchen · und er 
heiten beisubeiugen. 


V. Die Bezahlung ber vinculirten ober fonft einer Dit 


pofitionsbejhränfung unserliegenden Obligationen 
‚Sann. erfiinad ber von Seite ber Öläubiger 
beigebrachten unbebingten und legalen Befei- 
tigung jener Vinculirungen „ber Beſchraͤnkungen 
.. erfolgen... 
VI Ron ſelbſt verſteht fi Hiebei, daß im Falle durch 
. sorerwähnte Bermittlungen, Depinulirungen n. j. 
w. Bögerungen jin ber Baarzahlung ber verlgosten 
Obligationen herbeigeführt werben follten, deßhalb 
diie Binfenfiftirung vom 1. Auguſt 1867 an nit 
‚.. aufgehoben werbe, fonbern ber Hinberungsurfachen 
ungeachtet Imit bem genannten Tage einzutreten habe, 
baher von den Gläubigern für bie rechtzeitige De 
ſeitigung allenfallfiger Bahlungshindernifje Sorge zu 
tragen iſt. 
VIL Eine Wieberanlage der heimzuzahlenden Gapitalien 
findet zur Beit nicht flatt. 
Münden, ben 15. April 1867. 


Kol Bayer. IR: 
ee » Sutner. 
Diebei, Sertetär. 





Befanntmadung, 
die VI. Berloofung ber 2procentigen mobilifirten Eapitalien 
ber Stiftungen und Gemeinben betr. 


Gemaͤß der Bekanntmachung vom 2.1. M. (Meggöbl. 


S. 381) iſt Heute die VI. Verlonfung ber 2procentis 
gen mobilifirten Gapitalien ber Stiftungen 
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unb Gemeinben zum Bwede ber baaren Heimzahlung 
votgenommen werben, wobei das Loos: 
| XIX 
im Gapitaldbetrage zu 
100,700 1. 
gezogen worden ift, 

68 werben daher nach ber vorerwähnten Befannt- 
machung alle 2procentigen Obligationen ber Stiftungen 
und Gemeinden, welche mit Goupons uud neben ber 
Vignette links mit einer der Gommifjionsd-Katafler 
Nummern: i 

1886 bis 2052 incl. 
verfehen find, biemit zur Rädjahlung geffinbet, in welcher 
Beziehung Nachſtehendes bemerkt wird: 
TE Fe J. 

Die zur Rüdzahlung beſtimmten Gapitaldbeträge 

treten am 4. Auguft 1867 aus ber Verzinfung. 
il. 

Die Zahlung ber verloosſsten Obligationen beginnt 
fogleich, wobei die Binfen in vollen Monatsraten, nämlich 
ſtets bis zum Ablauf besjenigen Monats, in welchen bie 
Zahlung geſchieht, jedoch in feinem Falle über den 34. 
Juli 1. 3. hinaus, vergütet. 

UL 
. Die Bablung ber verloodten Obligationen finbet in 
ber Regel nur bei denjenigen Königl. Staatsſchulden⸗ 
Tilgnugs· Speciallaſſen ſtatt, welche jolde ausge 
ſtellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf ben Wuunſch ber Be 
tbeiligten bie Zahlung auch durch die Königl. Staatsfchul« 
bentilgungs-Hauptfaffe in München, bie Königl. Special» 
raſſen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg, und durch ſämmtliche Königl. Rentämter ver- 
mittelt werben. 

IV. 
Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kir ch⸗ 
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liche Pfründen und Stiftungen, dann Unter 
sihtsfiftungen (mit Ausnahme ber unter gemeind⸗ 
licher Verwaltung ftehenden Local⸗Schulfonds) lauten, 
haben bie Vertreter berfelben vorerft je nach ben beftchen- 
den Gompetenzverhältnifien bie Ermächtigung zur Gelb» 
Gmpfangnahme entweder von bem betreffenden Königl. 
Bezirksamte als Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde, ober von ber 
Königl. Kreisregierung, Kammer bed Innern, resp. bon 
bem Rönigl. proteſtantiſchen Gonfiftorium, 
ober von dem Koͤnigl. Staatsminiſterlum des Innern für 
Rirhen- und Schulangelegenheiten beizubringen. 
V. 

Die Bezahlung ber einer Dispoſitionsbeſchraͤnkung 
unterliegenben Obligationen Tann erft nach ber von Seite 
ber Gläubiger beigebradhten unbebingten unb lega 
len Befeitigung biefer Bejchränfung erfolgen. 

VI. 

Bon ſelbſt verſteht ſich hiebel, daß, inſoferne in ben 
sub A IV und V erwäßnten Fällen Bögerungen in der 
Baarzahlung der verloosten Obligationen herbeigeführt 
werben follten, deßhalb bie Binfenfiftirung vom 1. Auguft 
1.3. an nicht aufgehoben werbe, fonbern ber Hinderungs⸗ 
urfachen ungeachtet mit bem genannten Tage einzutreten 
habe, daher von ben Gläubigern für bie rechtzeitige Beſel⸗ 
tigung allenfallfiger Bahlungshinderniffe Sorge zu tragen ift. 

vH. 

Eine Wieberanlage ber heimzuzahlenden — 
findet zur Beit nit flatt. 

Münden, ben 15. April 1867, 

‚Kol. Bayer. Staatsfchulden-Tilgungs-Commifflon. 
v. Sutnen 
Die bel, Secretaͤr. 





Dienftednadridten 


Dirch allerhöchfte Entichließung vom 18, April d. J. 
haben Seine Majeftät ber König allergnäbigft ge» 


AM 


ruht, den gemäß $. 22 kit. D der IX. Berfaflungäbellage 


in zeitlichen: Ruheſtand verfepten Landrichter Dite Siry 


von Gbenfoben bei. nachgewieſener Fortbauer ber feine 
-Dienfteöunfähigleit vweranlafienben . körperlichen Leiden 


bleibend im Ruheſtande zu belafien. 


Dur höchſtes Minifterial-Refeript vom 9. d. M. 
wurbe bie erledigte. Menlienlehrerftelle am ber GBewerb- 
ſchule zu Landau dem proteftantiicgen Pfarrverweſer Garl 
Andreae in ber Eigenſchaft eines Lehramtsverweſers 
übertragen. 





Dur Entſchließung Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 23, Aprile l. J., wurde bas 
Gemelnderathömitglied Jacob Mayer zum — 
der Gemeinde Altdorf ernannt. 


Auf den Antrag des Gemeinderathes von Contwig 
vom 20. März l. J. wurde ber Schulverweſer Peter 
Maurer in Gontwig zum Schullehrer ber oberen katho⸗ 
lUiſchen Schulftelle dajelbft, vom 1. Mat l. J. an, ernannt. 


Bm mn UL 
Conſulat in Gibraltar: 


Seine Majeftät der König haben Sich aller 
guäbigft bewogen gefunben, unterm 23. März l. 3. ben 
bisherigen Gonful in. Gibraltar, Kaufmann Georg Wort- 
mann, auf befien Anfuchen unter wohlgefälliger Aner⸗ 
feunung ber von ihm bisher geleiſteten erfprießlichen 
Dienfte biefer Stelle zu entheben. 





 Gewerböprivilegien-Verleifungen. 


Den Nachgenannten wurben Bewerböprivilegien ver 
lieben, unb zwar: 

unterm 1. April I. J. dem Hofapothefer Auguft 
Lampredt von Bamberg auf einefeigenthümliche Hers 
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fellungsweife von Borzellanerbe - für ben Zeitraum von 
zwel Jahren, vom 1. April I. I. anfangend, 

unterm‘ 7, April 1: 9%. bem Gh. Le Blanc: von 
Paris auf eine. neue Doppelwinde mit Einruckungs⸗Vor⸗ 
richtung für einen Krahnen mit Schlittenbewegung für 
ben Beitraum von zwei Jahren, vom 7. April I. J. an» 
fangend, 

dem X. Bo yar ns Gonforten vom. -Qubtoigähafen 
auf eins neue Gonftruction von Ventilationdöfen für ben 
Beittaum von fünf Jahren, vom 7. April l. J. anfengenb, 

dem U. 2. G. Dehne von Halle an ber Saale auf 
ein eigenthumlich conſtruittes Drud-Rebuctionsventil für 
‚ben Beitraum ‚von drei Jahren, vom 7. April LI. an 
fangend,  .. 

, unterm. 8, April L. 3. bem Juan Amann von Bil» 
bao in Spanien auf einen neuen Apparat zur Bewirkung eines 
automatifchen Spielend auf Pianinos, Orgeln und ande 
sen MufitJnfrumenten mit Klaviaturen für ben Beit- 
„raum von zwei Jahren, vom 8. April ER anfangend, 
unterm 9. ‚April I. J. dem Profeſſor Siemens 
von Hohenheim auf Verbeſſerung an Branntwein-Brenn 
"apparaten für den Beitraum v von t ehem Jahre ‚ vom 9. 
Upril I. Anfangend, und 

bem Th. M. Fell und U, G. Fell von Newyork 
auf Verbefferungen in der Bleiweißfabrifation für ben 
"Beitraum von drei Jahren, vom 9. April 1. J. anfangend. 
— —— —— — — — — —— 

Gemerböprivilegiumd« Verlängerung. 

Das dem Bleiftiftfabrifanten M. Nopitſch von 
Schweinau bei Nürnberg unterm 80. März 1865 ver 
liehene Privilegium auf eine verbefierte Gonftruction von 
Schraubenbleiſtiften wurde für ben Beitraum- von zwei 
Sahren, vom 30, März I. 3. anfaugend, verlängert. 





Einziehung von Gewerböprivilegien. 
Dur rechtsfräftigen Beihluß des Stabtmayiftrats 
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Münden vom 11. Dezember v. 9. wurde das bem %, 
IB. Berger von Nümberg 3. 8: in Mimdhen unterm 2, 


April 1865 verlichene, unterm 15. ejusd. auszejchriebene 
sehnjährige Patent auf verbefiert conftrmirte Saug: und 


ODruckpumpen zum. Bwede ber Moalen-Reinigung, auf 
Grund der Beftimmung in $: 95 Abf. 2 der Bollzugd 
Inſtruction zum @ewerbögefepe vom 21, April 1862 als 
: wirfungslos: eingezogen. 


Dom Königl. Staatsminifterium des Hanbeld und 
ber öffentlidyen Arbeiten wurbe die Einziehung des dem 
Ingenieur Carl Schubers zky von St. Petersburg un⸗ 
term 30. September 1863 verliehenen und unterm 8, 
Detober 1863 ausgefchrießenen zweijährigen, dann unterm 
17. Auguft 1864 auf weitere A Jahre verlängerten Ge— 
werbsprivilegiums auf eine Maſchine, welche das Befahren 
von Steigungen und Gefaͤllen auf Eiſenbahnen erleichtern 
fol, — wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus— 


‚führung diefer Erfindung in Bayern verfügt. 





. Augsburger Börse. 


Den 25. ‚April 1867. a —J 
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Inhalt: 
Die Biederbtfehung der ei Haar ag der Pfalz ker. — Nachweifung des GefammtsHafenverfchrs zu Euhelonhafen a. Rh. im ' 
Kalender-Quarlale 1667 





Kam U. pr. den 27, April 1867. an, ernannt, was fämmtlichen Behörden 

(Die Wieberbejepung ber Regierungs-Präfibentenfelle ber Pal; des Regierungsbezirkes hiemit aut Kennt⸗ 

| | 6.) niß gebracht wird. 

Imanen Geier Najenätdes gönu Speyer, ben 27. April 1867. | 
An 


Jönigl.Bayer. Regierung de Pra, 


| fämmtliche FKönigl. Behörden der Pfalz. 
| | Kammer des Innern. 
Dutch Rönigl, Allerhoͤchſte Entſchließung | 


Dei Erledigung ber Bräfibenteuflelle: 


vom 24. d. Mi wurbe der Königl. Re— 
om 24. d. M; wu , Bettingen | Z 


gierumgäbirertpr ‚bey Kammer des Innern 
von Schwaben und Neuburg, Sigmund 
Pfeufer, zum Königl. Regierungs- 
Präfidenten der Pfalz, vom 1. Mai l. J. 


Pfender. 
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Rab 
des Gefammt-Hafenverfehrs zu Ludwigshafen 


gugang 


Wafferwärtd Landwärts 
——— —— 
mit pardumttiger DE- per Eifenbahn im Anfageverfabren 


festigumg reip. auf — nn nn — 
Roufugren Aaus Branfreih — TüsHerbesihail über Elten Jüheranensurgfüber Bremen 
- über Scheibt Jüb. — ans Belgien [aus Holland | aus Holland | aus Bremen 
= n 
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e| 8 |El € sielele|$ 
sıisleı8lslsıs| 5le 
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— 
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19 


Auslands» 
bafen. 


Inlandbe- "7851 251 19330] 82 
bafen. 


41| 43407]207]151186| 280] 23081 


ur — — 


Summa | 93135532242] 1770906|4059|388726| 89] 79681 18] 2851 54| 5532] 40] 2 


Bem 
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wetfung pr ten. 26,- April 1867, 
AR, im J. Kalender⸗Quartale 1887. 
% 
= 
ER, 
= 2 
x - BWihtigere Begenffänbe bes Verkehrs. 


! — 


25| 3768] 62321] Kaffee, Reis, Shöfrüchte, Tabaksblätter, rohe, Maſchinentheile, Baumwolle, Roh— 
eifen, Schwefel, Wein in Fäffern, Krappwurzeln, Del aller Art, Wollgarn x, 







—| 31212] Wein, Tabaf, rob und fabrizitt, Robeifen, Mergelfchiefer,, Eiſen und Gifenwaaren 
aller Art, Seegras, Gement, Thon» und Farberbe, Sulfat, Schwefel, Alaun, bes 
bauene Steine x, 










—] 4080] leeve Faͤſſer, Borb und Bruchſteine, Backſteine. 







—] 217674 ar Salz, Ruhrkohlen, Kartoffel, Daubholz, Repskuchen, Bruchfteine, Borbe, 
atten ıc, 






— 374355] Ruhr und Saarfohlen. 







—| 34137) Steintohlen, Baumſtaͤmme, Borbe und Latten. 






38 incl 25. Februar 1867 eine Qutermenge yon 983,245 Geniner über, bie Lrajpstanftalt, vom 25. Februar an wurde 
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Abtheilung.| 3" — Roflfußren Abgangs 
— m Wer | 5. = 
lets | 
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ulanbs- 231 9242] 191 19681] 214 39605 
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Winter: 10) 8309] 16) 18711] 1905 217674 
hafen. 
Kohlenplatz.) 159) 158721 A1| 21820] 3367 374355 
IOemthef u 6 6er 5 140 84137 
obere 
Schachtel. J ” nu 
&ummal 2i1| 41115] 583 6480 59194 171] 17061 724305 
ı Hiezu Summa ded Zugangs ART 
Total-Gumma bes BVerfehres 1445084 


‚den 20. April 1867. 
Könige Hafen nergatta "> 
Arnold, H.A.V. 


‚gudwigehafen, 


— — — — — — 


I ai IRB. 
Wichtigere 
Gegenſtan bde 
des Verkehrs. 
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© eyer, ben 4, Mai 1867. 
Inhalt: 
Wiederbeſetzung an ber IL. Klaſſe ber Lateinſchule zu Kaiſerslautern erledigten Studienlehrerſtelle. — Curſiren falfcher Münzen kei. — Die 


logifche Anftellungeprüfang für bas Jahre 1867 beir. — Diseiplinar-Unterfuhung gegen den Rönigl. Advolaten Aibl in München wegen 


— ſeiner ey Pflichten betr. — Dienflesnahrihten. — Poligeniche Bandesvermeifungen 
Bfälzifshen : Ciſenbahuen vom Monat März 1867. — Frucht⸗ und Bictualienpreife in dee Pfalz währens des Monats 


Betriebs örgehnifle 
März 1887. 


pro Monat Dlärz 1867, — 





Ad Nrm. Exh. 14151 U. pr. den 30. April 1867. 


(Biederbefegung ber an ber I. Alaſſe ber Lateinſchule zu 
Raijerslautern erlebigten Stubienlehrerftelle betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch die Duiescirung bed Königl. Studien 
lehrer Geeck an ber zweiten Klaſſe ber Lateinſchule zu 
Ralferslautern in Erledigung gekommene Stubienlehrer- 
elle wird Hiemit zur Bewerbung öffentlich ausgefchrieben, 

Die betreffenden Geſuche, mit vorfchriftämäßigen 
Beugnifjen verfehen, find innerhalb 14 Tagen bei dem 
Könige. Subrectorat ber Lateinfchule in Kaiferdlautern 
einzureichen. 

Speyer, ben 28. April 1867, 

Königlich. Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
Bei Exlebigung ber Präfibentenftelle: 


BDBettingem .. 
Schmitt. 


Nro. 13302 U. 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät. des Königs, 
Das nachſtehende Ausſchreiben ber König. Regierung 
bon Mittelfranten d. d. 6, I. M. wirb hiemit zur allge 
meinen Senntniß gebracht, 
Speyer, ben 20. April 1367. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Inuern. 
Dei Erlebigung ber Präfibentenftelle : 


Bettinger, 
Shwend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bor mehreren Tagen iſt bei bem Königl. Rentamte 
Feuchtwangen ein falſches preußiſches Thalerftüd mit ber 
Sahreszahl 1799 vereinnahmt — Dasſelbe beſteht 

31 


pr. ben 24 April 1887. 
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laut Gutachten bes Königl. Hauptmüng: und Stempelamtes 
zu Münden vom 30. v. M. aus einer Legirung von Zinn 
und Zink und ift in Formen gegoffen, zu deren Herftellung 
ein aͤchtes Stüd als Modell gedient hat. 

Da bis jet noch nicht zu ermitteln war, von wen 
biefes Thalerſtück gefäljcht oder verausgabt wurde, fo wer⸗ 
ben bie fjämmtlichen Diftrikts-Bolizeibehörden in Mittel: 
franfen hiemit veranlaßt, ſachdienſame Auffchlüffe dem 
Königl. Bezirksamte Feuchtwangen bireft mitzutbeilen. 

Ansbach, den 6, April 1867. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer bed Innern. 
von Feber, Präfident. 
Gromeder. 


Ad Nrm. Exh, 637 b. pr. ben 30. April 1867. 
(Die theologiſche Anftellungsprüfung für das Jahr 1867 betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Die theologiſche Anftelungsprüfung für das Jahr 
1867 wirb am 3. Zuli I. 3. ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen proteftantiichen Pfarramts » Ganbibaten, 
welche ſich derfelben zu unterziehen haben, werben aufge: 
fordert, ihre Meldungen rechtzeitig den ihnen vorgejeßten 
Decanaten zur Vorlage bei. der unterfertigten Stelle in 
duplo zu übergeben und benfelben bie im III. Abjchnitte 
$. 3 ber Inſtruction über bie Prüfung ber theologifchen 
Gandidaten (Wand's Handbuh S. 469 und 470) vorge 
ſchriebenen Beilagen anzufügen. 

Die über den bibliſchen Text, welcher jedem zugelaſ⸗ 
ſenen Candidaten mitgethellt werden wird, auszuarbeitende 
Probepredigt iſt fpäteftehs zehn Tage vor dem Anfange ber 
Prüfung durch das einſchlägige Decanat hierher zu ſenden. 

Speyer, den 29. April 1867. x 
Koniglich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſorium. 

8 Stlafer. 
; Se  Dimrotf. 


428 
pr. ben 1. Mai 1867. 


(Dieciplinar-Unterfuhung gegen ben Rönigl, Aboolaten Mibl in 
Münden wegen Verlegung feiner anmaltfgaftlihen Pfliten betr.) 


Dur nunmehr rechtskraͤftiges Urtheil bes unterfer- 
tigten Gerichts vom 4. Auguft 1866 ift gegen den Königl, 
Advolaten Aib! zu Münden wegen Verlegung feiner 
anwaltichaftliden Pflichten bie Disciplinarftrafe der Sus- 
penfion von ber Advokatenpraxis auf die Dauer von vier 
Monaten ausgeſprochen, und beginnt biefe Suspenſion 
mit dem 29. April d. 5. 

Indem dies veröffentlicht wird, ergeht an alle Ger 
richte und Bebörben bad Erſuchen, während. ber Dauer 
ber. Suspenſion jeben etwaigen Act anmaltichaftlider 
Thätigkeit des Königl. Advokaten AibI zurückzuweiſen 
und zur weitern Einſchreitung hieher kund zu geben. 

Beſchloſſen, München, den W. April 1867. 


Koͤnigl. Bezirksgericht Münden L J. 
Der Koͤnigl. Director; 
Kopp. 


Trautmann. 


1 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller 
anäbigft bewogen gefunden, unterm 7, April I. J. ben 
von ben Revifionsbeamten Michael Datter zu Ludwigs⸗ 
bafen a. Rh. und Joſeph Helm zu Würzburg nachge⸗ 
ſuchten Dienftestaufch zu genehmigen und bemnad ben 
Revifionsbeamten Michael Datter zum Hauptzollamte 
Würzburg und ben Revifionsbeamten Joſeph Helm zum 
Hauptzollamte Ludwigshafen a. Rh. in aleicher Eigenſchan 
zu verſetzen. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der — 
mer des Innern, vom 25. Aprill. 3, wurde ber Aderer 
Carl Antom zu ſtirrweiler zum Bürgermeifberei-Abjunften 
zu Kirrweiler ernaunt an, 





28 

Auf Antrag bed Gemeinderathes von Ramſen vom 
8. April I. 3. wurde ber Schulvermeier Valentin Bäder 
in Biſchheim zum Lehrer an ber proteftantifchen-beutfchen 
Säule in Ramfen, vom 1. an, in proviforifcher 
Eigenſchaft ernannt. 
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Durch Beihluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 25. April I. J. wurde der Schul: 
bdienft-Eripectant Wilhelm Klein von Mehlbach zum 
Schulverweſer an ber proteftantifch-beutfchhen Schule in 
Weilerbach, vom 1. Mai nächſthin an, ernannt. 





Nte. 13275. U, 
Boligeilibertanbedverweijun 








N pr. den 24, April 1866, 
gen pro MonatıMär; 1867, 

















10 Ferglick, Ignaz 8 3. a. Thuswoka — 











* Namen | Wohnort Staat Erkennende Tag | Art Dauer 
E Poligeibehörbe bed ber jtrafbaren der 
& bed Verurtheilten. 3 “  [Peichluffee Haudlung. Verweiſung 
| ) 
08wald, Joſeph, Quellen Würtembrg |Bezirfdamt Weilheim 11. März Landſtreicherei 3 Jahr 
macher, W Jahr alt 
2lfirchleitner, Ant, Muͤhl Kleinföding Steyermark Bezirksa. Waſſerburg 13. „Bettel 5 
burſche, M %. alt | 
ZRichter, Julius, Bud! Dresden Sadıjen — 5 » I, 
binder, 19 9. alt | : 
Aſſtoch, Friedrich Anton, Lichtenſtein Königareich WMagiſtr. Dinkelsbühl 12. Febr. Contubinat 35 
Strumpfwirker,27%.a. Sachſen 
Hi@llinger,, Louis, Kauf Pflaumloch Würtembrg Polizeidir. Münden 12. Oct. Fälſchung u. dgl. ſimmer 
mann, 49 J. alt | 1566 
6 Study, Anton, Techni⸗ Warſchau Bolen Magiſtr. Nürnberg 15. März Unterſchlagung und immer 
ter, 25 3. alt 1867 Diebftahl 
im Befige eines Paſſes des Kgl Bezirlsamts Sonthofen, nennt ſich übrigens —— auch Oſtronsky oder Cheminsky) 
ädhe, —* Com⸗ Kreuzburg Preußen Bolizeibir Münden: j23. Febr. Hazardſpiel iimmer 
mus; 35 alt 
8lPörtner, Hand, Töpfer) Markt Mut» | Böhmen WBezirksa. Ingolftadt |23. „Bettel 1 Jahr 
39%. alt teröborf 
HEelyanski,Andr Draht] Ochodnicza Ungarn Bezrksa. Münden l.J 17. März unbefugtes Haufiren]3 „ 
Binder, 15 % alt 
10: Gjutatd, Andr, Draht⸗Neslußa " — — J m 38 » 
Binder, 18 9, alt 
11 Schwan, Buftav, Bür; Waiblingen |Würtembrg|Bolizerdir. München 27. Febr. Landſtreicherei 3 
ſtenmacher, 25 J. alt N 
12 ei — Maurer/Lublin Polen = . on e immer 
13 EN Potsdam Vreußen u * 4. Maͤrz Diebſtahl unbeſtimmt 
fungscommis, 383. a. | j | 
" 4lRalb — 18 J. a. Tausbach id. (Naſſau) Bezirksa. Freiſing 20. „Vandbſtreicherei 5 Jahr 
15 — öranz, Weber, Rojebiälowig. |Böhmen |Bezirfda. Mühldorf 122. " " 3% 
16 —5 3 Draht Loder Ungarn Magiſtr. Kempten 6. „Nunbefugtes Oeuften lumer 
Binder | 
ATI Maher,/ Jacob, 303. alt! Tifig Deitreich „ r 7. m |Arbeitsloftgteit _ 2 Jahr 
8 Pollack Stephan, Drabt:| Rudindfa Ungarn u r 1. „ Iunbefugtes Haufiren immer 
Binder, 33 J. alt | | 


i ' 
— ” n nt 










bed Verurtheilten. 



















2018iko, Stephan, 14 3. alt[Abhotnik Ilngas 
21|Hartl, Klorian, Zimmer: Eiſenerz Deſtreich 
geſell, 40 J. alt 
22 *—*— Garl, Kamin⸗ Breslau Preußen 
ehret 
Waldecker, Johann, Tag⸗ lub Böhmen 
ner, 17%. alt 
WOfterberger, Garl, Ka⸗ Dietlingen ‚Baben 
minkehrer, 18 9. alt 
5 Braun, deinrih,Schrift- 
aießer, 24 5. alt 
26Lindner, Glifeb., Hanbs[&rnftnig Deftreid 
jchußnäherin, 275. a. . 
Matowida , Johann, Deſchen Böhmen 
Schmied, 5%. alt 


281 Bed, Franz, Handlungs: Lanböfron 
Commis, 20 J. alt 
2HlMertb, Toman, Vvedien⸗ Perfuchs 
ter, 31 J. alt 
Noo8, Joachim, Schmied, Dermesheim 


272%. alt 
34 Fontana, Friebr. Bäder, /Gafella 


Dieburg " 













” 


Tyrol 


Helfen 
Tyrol 


25 3%. alt _ 
32Erlacher, Joſeph, Bäder, Salzburg Salzburg 
33% alt 
33Hybſch, Joſeph, Tagner, Firio Böhmen 
37% alt 


34 Butta, Anna, Tagnerin,)Oberfamenzen 
38%. alt 


„ 


" 

45 J. alt 

Soldeffen Ehefrau Franziska u. 2 Kinder 

37 Rimbacher, Anna, Magd,|@ilgenberg Oberöftreid 
22 J. alt 

38 Mertl Andreas, Schnei-|Chamotic Böhmen 
‚er 

39 Domitrik, Andr. Draht⸗ Rovna Ungarn 
binder, 22 J. alt 

40 Bazdit, Gmerich, Drabt| „ " 
Binder, 18 J. alt 

41Fifcher, Johann, Stein Haslau Oberöſtreich 
metz, 47 J. alt 

42 Stempinsty, Eduard, 31 Knojo Polen 
J. alt 

A3lDcrnitfit, Andr. Draht · Roven Ungarn 


binder 
Wuchte, Mathias, Krä ⸗ſtleinriegl Krain 
mer, 32 J. alt 











Erkennende 
Pollzeibehoͤrde. 


Bezirksa. Neuburg 


[4 


H " " 


Boligeibir. Münden | 8. 


Bezirksa. Viechtach 12. 
Bezirksa. Wafjerburg 23. 


Bezirksa. Laufen 17. 


— J 24. 
= = 24. 
Bezirksa. Altötting 21 
” " # 
" N) " 
, “ v 
w D " 
" N " 
" 2 " 


Bezirksa. Mühldorf | 2. 
Bezirksa. Neuburg 18. 


Polizeidir. Münden | 1. 
Bezirksa. Ingolſtadt |22. 
Bezirlsa. Mühldorf — 


Art 
der ſtrafbaren 
Handlung. 


„ |Bettel 
fteicherei 

n " ” 

„ ILandftreicherei 

” " 

” " 

„ Hinzucdht 

„ |Bettel 

" " 

" " 

" " 

„ |Bettel und Lands 
ftreicheret 

v " " 

" " v 

B " " 

" w " 

„I. u 

n # " 

m " " 

„ \unbefugtes Haufiren 

n " ” 

„ 18ettel 

„ I2andftreicherei 

„ junbefugtes Hanfiren 


desgleichen 
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Daner 
ber 


Verweifung 


Maaiftr. Kempten 1.Märzunbefugtes Hanfirenlimmer 
und Land⸗2 Jahr 









433 43a 
3 Namen | Wohnort | Staat Erkennende * ne 
L» _ RATEN NER BIETER X € er frafbaren er 

E bed Berurtheilten. a ag Beichluffes. Handlung. Verweiſung 








| I B I 
Schürer, Heinrich, Ger⸗ Kirchberg Königreich Bezitksa. Brud 27. März Landftreicherei 





| 
2: 
bergeſell Sachſen Jahr 
MlHultla, Jacob, Taglöh:|Bohuslavier Böhmen WBezirksa. Altötting |26. „ |Bettel u. unbefugted 3 „ 
ner, 63 %. alt | Muficiren 
47berhauſer, Geora,/Kikbüchel Tyrol P J — — 8 , 
Fuhrmann, 179. alt 
Malberber R — Kellner, Hallein Oeſtreich u F J 8 
a 
HSuhome, Mathias, Patzau Böhmen " r — — 3 
Harfeniſt, 52 J. alt 
Vergilio, Ledit, Maurer, Reſia Venetien a Fe e z 5.5 
40 3. alt 
Schwendinger, Thereſia, Welſchan Böhmen WBezirksa. Mühldorf 21. „ Bettel und Land- immer 
54 J. alt ſtreicherei 
Speyer, ben 13, April 1867. 
Präljifche Eifenbabnen. pr. den 23, April 1867. 
Betriebs⸗Ergebniß. Ludwigsbahn. 


Reviflon vorbehalten. 












Verfonen-Transport. Güter-Transport. Kohlen-Transport. 


Sefammt:- 
Einnahme 












Ergebuiß 















Centner Pf]. Einnahme | Gentner | Einnahme 


Frequenz Einnahme 





| 
i % 
im Mär 1867 . - 132986 54021 52] 1190244 60 
a: IE . - 114987 50050 54 —* 


8 


— 


| 
17999 3970 58 1249050 
Differenʒ mehr. mehr. mehr. 


83826 331 1055435 7226119 210109 44 
83590 181 1312085 94324120 227965132 





















— — — — — — 


236115] 256650 22063} 1 1785548 
mehr. weniger. weniger, weniger, 


ben verfloffenen 3 Mo⸗ ..] R | | I. | nr 
naten bes jahres. 1867 343050 136575119) 3220397 100 226584/22] 3531409 249721\56 612381137 


ben gleichen Don. 1834] 299130] 125107|46| 3386207150] 227030 52] 3706403 26771951 619858|29 






























| 
Differenz 43920 11467|33] 165810j40 446/30] 124994 17997155 6976152 
mehr: mehr. weniger. weniger. Imeniger. weniger. weniger. 








135 | 136 


Betriebsr@rgebnih. Maximiltanbbahn 
Revinon vorbehalten, 


Perſonen⸗Transport. TER —* —— 


Ergebniß — — —— Einnahmt 
Bei Einnahme Centner PH | Einnahme Gent er — * vun 





I | | 
— — 
im Mär 1867 Er WER 34534 1194327 338019 70 217631461 643075 201931 1 








| 
P „ 1866, ..- » 30559 1475055] 25320990 17533 35) 679311 27260121 





nn — — {| | — —— — 
7 


Differenz 2025 2307123] 84509150 4230| 1] 36736 1087120 
weniger) - weniger. mehr. mehr. weniger weniger. 








| | | | 
in ben verflofienen 3 Monaten er —J | | 
bes Jahres 1867. . . 1 9724 Sag 3] 96400440 64477231 974 178 3964| 5 476130131 
in den gleichen Monaten 1353] 95104 35661142 nornao 49337] 2]1772790 6537 70] 6 150318/50 





— — — — 
— 











— — — — — — 


| — | — — 


Differenz 4380 2072[39|.216977,20|  15090j21) 201383] 13503159 
weniger] weniget. mehr, mehr. mehr mebr. 


257114 
mehr. 





Betriebs-Ergebniß. Meuftadt-Dürkbeimer Bahn. 
Reviñon verkehälft 





















Verſonen⸗Transport. Guͤter⸗Trankport. Kohlen⸗Trausport. 
u ——n Geſammt⸗ 
Ergebniß 4 _ * Finnahme. 
Rwgum] Einnahme Centner Pf Einnahme | Centner] Einnahme 
| ww 4 i 4 N 
a ı% | A U A |& #84 
I, 
im März 1867 u... 12333 2733112 SR 1805 531 12760 293130 u 
„u 186... .» 112532 2803/58] 88 Fa 1531/10} 17080 413130 Nas 8 
Differenz (199 z0ls6| 24762j40 27433] 43% 11850 85] 7 
weniger] weniger. weniger. mehr. weniger. weniger. mehr 
j | 
in den verflofienen 3 Monaten 1 A | | h, 
des Jahres 1867. . . 1 33365 761637] 14006280 a 67980 1605110 — 
in ben gleichen Monaten 1833| 35056 7755,57) 19066480 3807 ur 57570 1587/32 1315110 
h 
ne Fe —- en a nn ——— 9 
m) 
i 1691 139,20] 50602 367149 410 17138 246i | 
Differenz iweniger] weniger. weniger, mehr. mehr. mehr. mehr. 


Die Direction 


437 438 
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Königl Bayer Regierungsbezirk der Pfalz; 


u eberſicht 
der J 
Brod⸗ und Fleiſch-Taxen, dann ber Mehl-, Butter⸗ ꝛc. ıc. Preiſe im Monate März 1887, 









Mittlere Preiſe für 


Mittlere Tage für 
Brod Fleiſch 













I 
* 



























































Orte 5 3 | 5 E;| * | E SI 8|.| 81 % |Gierl tobi Yen H 
1818 23 &|l& & ARTE: | = | ® | feln. 15) 
u a | | l8 | "|5|53|818 4 
+ per Pfund (= 4 Kilogramm). acht. per Benin. (SORGE) 
I!» 212 Io 1» 1 4101 PA PI 
Dürkgeim-. . 4/2441 — lie Jia | 12 lache Is 15 43 4281 101 601 1asf ı 
Frankenthal . . 3 1441641 — | 14 112 1 17 6 44 I6 19 19 19:1 294 18 5 215 J — 6 
Germersheim. 441155194117 |) 14 | 13 | 17854 194 1 6 516 | 85116 ılia 11451 113 
Orinftabt 4 1) 114 1427412171886 84% 7 6 25 1 16 1 4145-1 — 
Homburg... 144 — | — 136 | 14 | 12 J a6 J 06H | 84 JA |Aa 5A 8 | 18 alıs, 18 
Kaiſerslautern 415 1811412114 616 714 414 1241244 1 
Kandel... 15 Jörg Jar |aalırı ol # 6 ı5 ; 23 | 18 | ‚lielale 
Rirchheimbolanden 144 15 I8 I—lıa [12 | sta Isa ja ia 6 Ps | ıshalaslı 
Rubel a»... 41—-|i—|-- !14]|12|18 16 215 6 5 281141402 
Landau— 445 16 118 14114 18 4 9417 | 5 5 128] 16 5 3j—| 1]2 
Neuftadt . . . 4 15 — [17 ]15|12| 18554 |8 5 15 |5 126 5 16 J 11307-111298 1]1 
Pirmafend _. . 4 6 1891-241410 16519 4 |5 6 140 15124 13511 
Spehe. I4 Jarleglarliafsalislsjilsile ie Te 126 | 16 8 ılası ılsel ala 
Bweibrüden.. . 44 154 | 61 | 16 | 15 | 12 | 18 5 18 15 6 |5 | 38 16 | 1 u 11451 11 


aa 


Königlich 


Kreis— 


Sry 


Speyer, ben 8. Mai 


AR. 30. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


1867. 





Inhalt: 


Mafregeln gegen die Rinderpeſt. — 
Geſuche um Berleihun 


Großlatlbach, Koͤnigl. Be 


machtigten bes Bereins für bienftunta 

vou Fi m aus dem- durch ben Landtags-Abſchied vom 

der Geſuche um Verleihung von Etipendien aus dem durch die Allerhöchſte Berordnung vom 25. 

dienfond. — Vermachtniß der verlebten Mentuerin Sufanna Did zu Gunften des Esull 

XVI der Beiträge zur Statiflil bes ee _ durch das Königl. ſtatiſtiſche Büreau betr. — 
Berausgabung eines ' 


he Schullehrer in der Pfalz betr. — Behandlung ber 
wu 1831 Ente Stipendienfond. — Behandiung 

etober 1818 begründeten abeligen Stipen- 
— Die Herausgabe des Heftes 
1— der latholiſchen Pfarrei 
alfchen franzöfifchen Franfenftüdes, — Wurfiren jalicher Münzen 


onds in. Mupperts 


zJirleamts Franfentkal, — 
betr. — Wiederbefeßung dee proteflantifchen Pfarrſtelle zu Afelheim, Decanats Franfenthal, und der proteftantifhen Pfarrftelle zu Neuhänlel, 


Decanats Homburg. — Dienflesnahei 


hten. — Qugsburger Börfe- 





Nro. 14328 U. pr. den 2. Mai 1R67. 


(Mapregeln gegen bie Rinberpefi betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs. 


Da die Rinderpeft in Böhmen inhaltlich ber Be 
kanntmachung des Königl. Staatöminifteriums des Innern 
vom 16. I. M. (Kreis:Amtöblatt Mr 27 S. 402) wieder 
erloſchen ift, fo darf Heu und Stroh aus jenem Lande 
nach Bayern wieder eingeführt werden und es erleidet hier« 
nach die durch bie unterzeichnete Stelle erlaffene oberpolis 
zeitliche Vorfhrift vom 8. I. M. (Krei-Umtöblatt AG 23 
©. 348), wo Böhmen unter ben verfeuchten Provinzen 
Deſterreichs amfgeführt if, die entfprechende Mobification. 

Nachdem aber Heu und Stroh und zwar auch als 
Berpadungdmittel ben in $. 2 Hit. b ber Allerhöchften 


Verorbnung vom 6. Dezember v. J. bezeichneten Robftof- 
fen hinſichtlich der Fähigkeit zur Verſchleppung ber Rin⸗ 
berpeft gleich geachtet wirb, fo ift die Ein» und Durch⸗ 
fuhr jener Stoffe aus feuchenfreien Provinzen von Defter- 
weich, mit Ausnahme von Tirol und Vorarlberg, nur 
unter ben im $. 3 ber angeführten Berorbnung für bie 
Ein und Durchfuhr von thieriichen Robftoffen feftgejep- 
ten Bebingungen geflattet. 
Speyer, ben 30, April 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung. der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
Del Erledigung der Präfidentenftelle: 
Bettinger 
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Ad Nrm, Exh. 14203 U. pr. den 1. Mai 1887. 


(Die Lehrerbevollmädtigten des Vereins für bienfluntaugliche 
Echullehrer in ber Pfalz betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Fu Folge vorgenommener Neuwahl wurde an bie 
- Stelle des quiedcirten Lehrerd Garl Seegmüller in Zwei 
brüden ber Lehrer Philipp Trier bafelbft zur Ausübung 
ber im $. 13 ber Sagungen ber Schullehrer:Penfiond- 
Kreisanftalt der Pfalz vorgefehenen Funckionen berufen, 
Speyer, ben 29. April 1867. 
Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Sammer bes Innern. 
Bei Erlebigung ber Präfidentenftelle: 
Bettinger 
Schmitt. 





Nro, 14434 U, pr. den 2, Mai 1887. 


(Die Behandlung der Gefuche um Berleifung von Stipendien 
aus bem durch ben Landtags: Abihieb vom Jahre 1831 
gebildeten Etipenbienfondb betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die höchſte Entſchließung des 
Königl. Staatdminifteriumd des Innern für Kirchen und 
Schulangelegenheiten vom 5, April 1865 (Minifterialblatt 
für Stirchen» und Schulangelegenheiten 1865 M 7) wer- 
ben binfichtli der Gefuche um Verleihung von Stipens 
bien aus dem durch den Lanbtags-Abfhieb vom Jahre 
1831 begründeten Stipendienfonb nachſtehende Normen 
wiederholt öffentlich bekannt gemacht. 

1. Die Geſuche um Verleihung von Stipendien aus bem 
bezeichneten allgemeinen Stipendienfonbe müfjen mit 
legalen Zeugniſſen über Dürftigkeit und fittliches 
Verhalten belegt fein und fpäteftend im Monate Juli 
jeden Jahres bei ben nachſtehend für die einzelnen 


Ada 


Gategorien ber Bewerber feftgefeßten Stellen und 
Behörben eingereicht werben. 

2. Die Univerfitätöftubirenden mit Einſchluß der im naͤch⸗ 
ften Jahre in bie Praxis übertretenden Rechtscan ⸗ 
bidaten und Mediziner haben ihre Geſuche ſtets bei 
dem Senate jener Univerfität einzureichen, am welder 
fie ftubiren. Hiebei haben jedoch bie Stubirenben 
zugleich anzugeben, ob und an welche andere Lande 
Univerfität fie etwa im nädften Jahre überzutreten 
beabfichtigen. 

Diefe Vorfchrift haben auch die zum praktiſchen 
Jahre uͤbergehenden Mebiziner-zu beachten, ba für 
fie ber Stipenbiengenuß durch den Bejuch einer Uni 
verfität während des praftijchen Jahres bedingt iR. 

3. Die in bie Praxis übertretenden Rechtscanbibaten, 
fowie bie Bereitd in Praxis befindlichen Juriſten 
haben in ihren Geſuchen ſtets anzugeben, bei welchem 
Gerichte ober welcher Behörde fie das nächte Jahr 
einzutreten beabfichtigen. 

4. Die bereitd in Praxis befindlichen Rechtscandidaten 
haben ihre Geſuche bei ben Königl. Regierungen, 
Kammern bed Innern, in deren Regierungsbezirk fie 
zur Beit der Bewerbung praftigiren, einzureichen. 

5. Die Stubirenden der Gymnaftaloberklaffen und ber 
Lyceen haben ihre Geſuche unter Angabe ber Univer 
fität, welche fie zu befuchen gedenken, bei. ven ihnen 
vorgejegten Nectoraten einzureichen. 

6. Zum Nachweiſe ber Würbigkeit haben ſich ſaͤmmtliche 
Bewerber ber vorichriftmäßigen Stipenbienprüfung 
zu unterziehen und find hievon nur folgende Gate 
gorien ausgenommen: 

a) bie Gymnaſial · Abiturienten, bei welchen an bie Stelle 
ber Stipenbienprüfungsnote bie Note des Abjolu 
toriums tritt; 

b) bie Etubirenden der Mebizin in jenem Zabre, in 
weldem fie die Prüfung aus ben naturwifjenfchaft: 
lichen Fächern machen und in jenem Jahre, in bem 
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fie fi ber Facultätsprüfung unterziehen, indem 
duch bie Ergebniffe diefer Prüfungen auch die 
Würbigfeit der Bewerber für Stipenbien beftimmt 
wirb ; 

c) die Rechtöcandidaten im lebten Jahre, deren Qua⸗ 
kification durch das Ergebniß bes theoretifchen 
Examens beftimmt wird; 

d).die bereitd in Praxis befindlichen Rechtscandidaten, 
welche: ihre Würbigfeit durch Zeugniſſe der Be 


hörden, bei welchen fie praftiziren, über Fleiß und 


wiſſenſchaftliche Fortbildung nachzuweiſen haben. 
Hiebei werben bie Bewerber ausbrüdlich darauf auf 
merkſam gemacht, daß fie bie Nichtbeachtung ihrer Geſuche 
ſich lediglich ſelbſt zugujchreiben haben, wenn fie biefelben 
verfpätet oder am unrechten Orte ober mit mans 
gelbaften Belegen einreichen. 
Speyer, ben 1. Mai 1867, 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Rammer ded Innern. 
Bei Erlebigung ber Präfibentenftelle: 
Dettingen 


Vxro. 14435 U. 
(Die Behandlung der Geſuche um Berleibung von Stipendien 
aus dem durch bie Mllerhöcfte Berorbnung vom 25. 
Detober 1818 begründeten abeligen Stipenbienfonb betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf die Höchfte Entfchließung des 
Königl. Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen: und 
Schulangelegenheiten vom 1. Mai 1865 (Minifterialblatt 
für Kirchen: und ESchulangelegenheiten 1865 AM 8) wer- 
den binfichtlich ber Geſuche um Berleifung von Stipen- 
bien aus dem durch Die Allerhöchſte Verorbuung vom 25. 
Detober 4818 begründeten abeligen Stipendienfond nad 
ſtehende Beftimmungen wiederholt öffentlich bekannt gemacht. 


pr. ben 2 Mai 1867. 
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1. Die Geſuche um Berleibung ober um MWieberver- 


leibung von Stipenbien aus bem abeligen Stipendien. 
fonde bürfen in Zufunft weder bei dem Königl. 


Oberſthofmeiſterſtabe noch bei dem Königl. Staatd- 


minifterium bes Innern für ſtirchen- und Schul⸗ 
Angelegenheiten unmittelbar eingereicht werben, viel 
mebr haben fämmtliche Bewerber biefelbeu bei ben 
in ber Minifterial-Eutfehliepung vom. 5. April 1865 
%. 713 (Minifterialblatt vom 21. April 1865: M 7) 
für bie einzelnen Gategorien- ber Bewerber um Sti⸗ 
‚penbien aus dem allgemeinen Stipendienfonde be: 
zeichneten Stellen und Behörden einzureichen. _ Die in 
Biffer 1 Bi8 5 der gebachten Miniſterial · Entſchließung 
binfichtlich ber Rechtspractikanten, ber Mediziner in 
Pragis, der Univerfität3-Stubirenden, der Lyceiſten 
und Oymnafial-Abiturienten getroffenen Beftimmun- 
gen find daher in gleicher Weiſe für die Bewerber 
um Stipendien aus bem .abeligen — 
maßgebend. 


2. Da bie Renten bes PR Stipendienfonds über 


haupt beſtimmt find den Söhnen des minderbemit⸗ 
telten Adels ihre Studien und ihre Ausbildung zu 
erleichtern, jo fteht die Bewerbung um folche Stipen- 
bien auch ben abeligen Schülern der Lyceen und 
aller Klaſſen der Königl. Stubienanftalten frei. 
Diefe haben ihre Geſuche mit ben erforderlichen 
Belegen bei dem ihnen vorgefeßten. Lyceal⸗ ober 
Studien-Rectorate einzureichen. 


3, Alle Geſuche um Neuverleifung oder‘ Wiederver⸗ 


4 


4 


lelhung adeliger Stipendien müſſen bei den zuſtaͤndigen 
Stellen und Behoͤrden ſpäteſtens Bis zum 
Säluffe des Monats Zuli jeden Jahres bei 
Vermeidung der Nichtberüdfichtigung eingereicht 
werben. 

Bum Nachweiſe ber Würbigleit Haben fich ſaͤmmt⸗ 
liche Bewerber, gleichviel ob fie um Neuverleihung 
ober MWieberverleihung abeliger Stipendien nad. 
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ſuchen, ber durch Ziffer IT lit. g ber Allerböchften 
BVerorbnung vom 30. October 1807 (Regierungd- 
Blatt Seite 1685) angeorbneten Stipenbien-Prüfung 
zu unterziehen. Jedoch ſind von dieſer Prüfung 
bie in Ziffer 6 ber Minifterial-Entfhliefung vom 
5. Aprit I. 3. (Minifterialblatt Seite 87) hinſicht⸗ 
Lich des allgemeinen Stipenbienfondes bezeichneten 
Gategorien von Bewerbern gleichfalld ausgenommen, 
indem bie bort feftgefepten anderweitigen Grundlagen 
für Beurtheilung-ber Würbigkeit auch bei ben ein 
ſchlaͤgigen Gategorien ber Bittſteller um abelige 
Stipendien maßgebend find. 

5. Die abeligen Stipendien werben in halbjährigen 
Raten am Schluffe eines jeden Semefterd durch ben 
König. Oberfthofmeifterftab als Abminiftration bed 
abeligen Stipendienfonbed ausbezahlt. 

Htebei werben bie Bewerber ausdrüdlich darauf auf» 
merfjam gemacht, daß fie die Nichtbeachtung ihrer Geſuche 
fich lediglich felbft zuzuſchreiben Haben, wenn fie biefelben 


verfpätet ober am unrechten Orte ober mit mangelhaften 


Belegen einreichen. 
Speyer, den 1. Mai 1867. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Bei Erledigung ber Präftbentenftelle : 
Bettinger 





Ad Nrm. Exh, 4500 U, pr. ben 8. Mai 1887. 


(Bermächtnik der verlebten Rentnerin Suſanna Did zu Gunften 
des Schulfonds in Ruppertsberg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die zu Nuppertöberg verlebte Rentnerin Suſanna 

aeborne Did, Wittwe bed allda verflorbenen Wingers 


Georg Anton Dürk, hat bem katholiſchen Schulfond in 
Ruppertöberg eine Schenkung von 1000 4 (eintaufend 
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Gulden) mit der Beſtimmung gemacht, baf bie Binfen 
bierans nad Abzug von fünf Gulben, welche auf Lebend 
dauer an Franz Jacob, Sohn bes verftorbenen Leonhard 
Jacob in Ruppertöberg, zu bezahlen find, zur Anfchaffung 
von Wolle und Baumwolle zu Strüämpfen für bie armen 
Kinder von Ruppertöberg, ohne Unterſchied ber Gonfeffion, 
verwenbet werben follen. 

Beſtehender Vorſchrift gemäß wird dieſe wohlthaͤtige 
Handlung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 1. Mai 1867. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bes Innern 
Bei Erlebigung der Präfibentenftelle: 


Bettinger 
Schmitt. 





Nro, 14150 U. pr. den 2. Mai 1887. 


(Die Herausgabe bes Heftes XVI der Beiträge zur Statifit 
bes Konigreiches Bayern durch bas Konigl. ſtatiſtiſche 
Büreau bett.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Nachſtehend wird eine im obigen Betreffe ergangent 
Höhfte Minifterial-Entfäliefung vom 23. 1. M. zur al 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 30. April 1867. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bes Innern. 
Bei Erledigung ber Präfibentenftelle : 


Bettingen 
Schwend. 





Staatsminiſterium des Innern. 
Das Königl, ſtatiſtiſche Büren Hat im Anſchlufſe ar 
feine früßeren Publikationen das XVI. Heft der Beiträge 
zur Statiftit des Könlgreichs Bayern, enthaltend 


„Statiftit der gerichtlichen Polizei im Königreiche 
Bayern und in einigen anderen Rändern, bearbeitet 
von Dr. Georg Mayr, Affiftent des Vorftandes beg 
Königl. ſtatiſtiſchen Büreau und Privatbogent an 
ber Univerfität Münden. München 1867” 
veröffentlicht, von welchem Gremplare für bie Königl. 
Stellen und Behörden gegen Erſaß ber Herftellungsfoften 
m 1430 & per Exemplar von ber Regieverwaltung 
bes Königl. flatiftifchen Bureaus bezogen werben können, 
Die Königl. Regierung, Kammer bed Innern, wirb 
bievon mit bem Auftrage in Kenntniß gefept, das Erſcheinen 
dieſes Hefteß durch bie Kreis-Amtsblätter mit dem Beijage 
belannt zu machen, daß die Anfchaffung innerhalb ber 
durch bie Regiefonds zur Verfügung ſtehenden Mittel ge 
achm fei. j 
München, den 23. April 1867. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl: 
Schr v. Pechmann. 
Durch den Miniſter: 
Der General» Secretãr: 
Miniferialratd Graf von Hundt. 


Ad Nrm, Exsh, 14427 U. pr, ben 1. Mai 1867. 


(Die Erlebigung ber latholiſchen Pfarrei Großlarlbach, Konigl. 
Bezirlsamts Yrantenthal, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die katholiſche Pfarrei Großkarlbach, im Amtd- und 
Decanats bezirke Frankenthal, ift in Grlebigung gelommen. 

Diefelbe zählt im Pfarrorte und in 2 dazu gehörigen 
Ortſchaften 348 Seelen und erträgt an: 


?% 
1. Staatsgehalt. — — 208 50 
2. Wohnungs⸗Anſchlag 20 — - 
3. Pfarrgfitern . 90 21 
4, Grundzinfen . 23 8 
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1% 
5. Stiftungen . — — 25 34 
fobin im Ganzen 367 53 
welches Ginfommen durch einen Zuſchuß 
aus Staatsfonds on . 4439u32 7 
auf 800 — 
ergaͤnzt wird. 


Auf dieſer Pfarrei haftet noch ein Ratificationsgut ⸗ 
haben von 28 A 24 Mr, welches in 3 Raten mit je 9 4 
23 % zurüchzuerſtatten iſt. 

Bewerber um bieje Pfarrei haben ihre Geſuche bei 
Vermeindung ber Nichtberüdfichtigung binnen 5 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 80. April 1867. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern 
Bei Erledigung ber Präfidentenftelle; 
Bettinger, 
Säwend, 


Bro, 13756 U. pr. ben 26. April 1867, 
(Die Verausgabung eines falſchen franzoſiſch en Frantenftüdes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Nauachſtehend wird ein Ausſchreiben der Rönigl. Rer 
gierung von Oberbayern d. d. 15. l. M. zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht. 

Speyer, ben 25. April 1867. 
Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Bei Erlebigung ber Präfibentenftelle: 
Bettingen 
Schwend, 


a1 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Un 
fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Oberbayern, 


Nach Bericht des Könizl. Bezirfdamts Mühldorf vom 
8.1, M. wurde bei bem Könizl, Landgerichte Mühlvorf 
dem Bädergejellen Joſehh Schopper von Schimmelbadh, 
Königl. Bezirksamts Wolfftein, ein falſches 1 Frankftüd 
mit der Jahreszahl 1810 und ber Umſchrift „Empire 
Francais* auf der Rüdjeite, dann mit dem Kopfbilbe 
-Rapoleon I. und der Umſchrift „Napoleon Empereur* 
auf ber Vorberfeite abgenommen. 

Nah Butachten ded Königl. Hauptmünz und Stem: 
pelamtes vom 6. d. M. befteht biefe Münze aus Zinn 
und it durch Gießen in Formen von Gyps ober. Sand 
hergeſtellt. 

Bei der Ktenntlichkeit des benuͤtzten Materiald, ber 
Klanglofigfeit und plumpen Korm der Münze kann troß 
bed gelungenen Gepräges eine Täufchung bezüglich ber 
Unaͤchtheit nicht beſtehen. 

Indem dieſes zur allgemeinen ſtenntniß gebracht wird, 
ergeht am bie obengenannten Behörden bie Aufforderung, 
zur Beachtung und gegebenen Falls zur Ginfhreitung gegen 
BVerfertiger ober Verbreiter derartiger falſcher Geldſtücke. 

Münden, den 15. April 1867, 


Königliche Negierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präſident. 
Vitzthum. 


Ad Nrm. 13499 u. 13690 U, 
Curſiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachſtehend werben zwei Wusjchreiben ber König. 


pr. den 26, April 1867. 
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Regierung von Uuterfranten und Aſchaffenburg d. d. 9, 
und 10. L M. zur allgemeinen Stenntniß gebradıt. 
Speyer, ben 25. April 1867, 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Junerm 
Bei Erlebigung ber. Präfibentenftelle: 


Bettingern 
Schmend, 





Im Namen Seiner Majejtit des Königs, 


An bie 

Koͤnigl. Stadtcommmiffariate und ſammtliche 

Diſtrikts⸗Polizeibehsrden des Regierungsbezirks. 

Nach berichtlicher Anzeije des Königl. Bezirksamts 
Ebern vom 2. d. M. wurde in Bramberg vom Müller: 
meifter Garl Deppert von Biſchwind dem Johann Appel 
von Brambery am 22. v. M. ald Daraufgabe für - ein 
Paar verkaufte Stiere ein falſcher bayeriſcher Vereinsthaler 
mit der Jahres zahl 1860 ausbezahlt. 

Nach dem eingeholten Gutachten des Königl. Haupt⸗ 
münz ımb Stempelamtes Befteht dieſe Münze aud einer 
Legirung von Zinn und Zink und ift in Formen gegoffen, 
zu beren Herfiellung ein ächtes Stück ald Modell gedient 
bat, Die Münze wird leicht als falſch erfannt ſowohl 
an ihrem bumpfen lange und ber blaugrauen Farbe, als 


‚auch an den vielen vom Guſſe herrührenden Fehlern im 


Gepräge und namentlich bem bebeutenden Untergewichte. 
Solches wird hiedurch mit der Warnung vor Ans 


"nahme und Verbreitung berartiger Münzen zur öffentlichen 
Kenntniß gebradht, und werben bie obengenannten Behör— 


ben angewiefen, gegen Verfertiger ober WVerbreiter folcher 
Vereinsthaler nach Vorſchrift bed Befepes einzufäjrelten. 
Würzburg, den 9. April 1867. 
Königl. Regierung von Unterfranfen u. Ajchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
Breiherr von ZuRhein. 
Koblmüller. 
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Im Ramen Seiner Majeftät des Königs: 


Nach berichtlicher Anzeige des Königl, Bezirksamts 
Geroljhofen vom 4. d. M. wurden zu Prichfenftabt im 
Öffentlichen Verkaufslaͤden 2 faljche öſterreichiſche Sechs⸗ 
freuzerftüde verausgabt. _ 

Nah dem Gutachten bed Königl. Hauptmünze und 
Stempelamtes beftehen biefe Münzen aus Neufilber und 
find mit eigens gravirten Stempeln geprägt. 

Merkmale ihrer Unächtheit find: die gelbliche Farbe, 
ber wenig fchlotternde Klang unb im Gepräge die größer 
gehaltene Umfchrift um das Wappen und die gleichfalls 
größer und fetter gehaltenen Biffern ber Jahrzahl 1849, 


Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, j 


ergeht zugleich an die obengenannten Behörben ber Aufs 
trag, geeignete Spähe auf Verfertiger und Verbreiter bies 
fer Müngen zu verfügen und das etwaige Ergebniß be 
tihtlich anzuzeigen. 
Würzburg, ben 10. April 1867, 
Königl, Regierung von Unterfranken u. Afchaffenburg, 
Rammer bes Innern. 
Freiherr von ZuKhein. 
Koblmüller. 


pr: ben 3, Mai 1887. 
(Die Wieberbefegung ber proteftantifäen Pfarrftelle zu Affelheim, 
Decanats Frankenthal, beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantijche Pfarrftelle zu Aſſelheim, Decanats 
Frankenthal, ift erledigt. 
Die Erträgniffe derſelben find: 


Ad Nrm, Erb, 656 b. 


1. Stantögehalt . . 232 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . -» 20 — 
3. Reinertrag bed Pfarrgutd 22 6 


Bufammen . 274 6 
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Die an ber Congrua von 800 4 fehlende Summe im 
Detrage von 525 4 54% wird aus bem Suftentationd» 
fonde zugefchoffen. Hiezu kommen dann noch bie üblichen 
Gafualgebühren. 

Die Bewerber um biefe Pfarrftelle haben ihre mit 
den vorfchriftämäßigen Beweisſchriften und Beugniffen 
verjehenen Gefuche binnen 6 Wochen, von heute an gerech⸗ 
net, bei Vermeidung bed Ausfchluffes bei dem Königl. De 
canate Frankenthal einzureichen, welches biefelben fobann 
mit gutachtlichem Berichte anher in Vorlage bringen wirb. 

Speyer, ben 1. Mai 1867. 


Königlich Bayerifches proteftantifches Conſiſtorium. 
8, Glafer 
. BDimroth 
Ad Nrm, Exh, 657 b. pr. ben 3. Mai 1867. 
(Die Wieberbefegung ber proteftantifhen Pfarrftelle zu Reuhäuſel, 
Decanat3 Homburg, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem zufolge allerhöchſten Mefcriptes vom 31. 
März d. J. Seine Majeftät der König bejchloffen 


* Haben, ben proteftantifchen Pfarrer Friedrich Carl Can⸗ 


bibus von Neuhäufel, Decanatd Homburg, in ben Ruhe⸗ 
ftand zu verjegen, fo tft biefe Pfarrftelle in Erlebigung 
gekommen unb wird zur Bewerbung um biefelbe ein Ter⸗ 
min von 6 Wochen, von heute an laufend, hiermit aus⸗ 
geichrieben, innerhalb deſſen bie Bewerber bei Vermeidung 
des Ausfchluffes ihre vorfchriftdmäßig belegten Geſuche bei 
dem Königl. Decanate Homburg einzureichen haben, welches 


ſſe ſodann mit gutachtlichem Berichte ander in Vorlage 


zu bringen bat. 
Die Erträgniffe diefer Stelle find folgende: 


A 
1. Staatsgehalt. Un 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . . . W— 
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1% 
3. Ertrag des Pfarrguts . . 76 36 
4. Gelbbezüge von Gemeinden und Stiftungen 170 — 


Bufammen 622 36 
Zur Ergänzung der Gongrua ad 800 4 werben 
177 # 24 % aus dem Suftentationsfonde zugeſchoſſen. 
Außerdem hat ber Pfarrer die Gafualgebühren zu 
Beziehen. 
Speyer, den 1. Mai 1867. 


Königlich Bayerifches proteftantifches Eonfiftorium. 


2, GlLaſer. 
Dimroth. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 26. 
April d. J. allergnaͤdigſt geruht, den zeitlich in Ruheſtand 
verſetzten Landrichter Friedrich Serini von ſtuſel, wegen 
fortdauernder, durch Krankheit herbeigeführter Dienſtes⸗ 
unfaͤhigkeit nach $. 22 Lit. D der IX. Beilage zur Ver⸗ 
fofjungsurkunde auf die Dauer eines weitern Jahres im 
Ruheſtande zu belaffen. 


Seine Majeftät ber König haben gerubt, bie 
erledigte Lehrftelle für bie neuen Sprachen an ber Ge 
werbſchule in Epeyer bem berzeitigen Verweſer dieſer Lehr⸗ 
ftelle, geprüften Lehramts-Candidaten Wilhelm Drefer 
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aus Dammbeim, vom 1, Mai I. J. an_in wiberruflicher 
Eigenſchaft allergnäbigft zu verleihen. 


Durch Beihluß ber Königl, Regierung ber Pfalz 
Kammer ded Innern, vom 26. April 1867, mwurbe 
1. der bißherige Il. Adjunkt Philipp Keller zum 
Bürgermeifter ber Stabt Zweibrücken, und 
2 an beffen Stelle zum IT. Adjunkten das Stabtrathe- 
Mitglied Johann Bruch daſelbſt ernannt, 





Augsburger Börse. 
Den 2. Mai 1867. 





4 Zi uud 
Staatspapiere, Termin.f Pap- | Geha | in 7 
5 % halbjährige Obligationen |Ag.Fbr. ». 
4a % ganzjähr, » T versch. 3* 
4! % halbjähr. », 1866,59) ,, SF 92%0| 8144 
4 9% ganzjährige „ es ” 
4 0% halbjährige 5. 3 JE ZZ 
4 % Grundrenten-Ablös,-Oblig. | ,, Bel 2 
3a 9 Obligationen 2 2. al y 15 
Aulehensloose. cd Inne 
Bayer. 4%, Präm.-Loose à Thlr.100]1. Juni | 96%] 95%] „ 
Actien. 
Bayerische Bank & fl. 50. 3 9% [1.Jan. 822 |B1.0.8W, 
1. Juli 
y; Ostb, ad. 200 exDiv.4'/ %olt, Juli 112 Jin % 
„; Ostb. mit 60% Einz. 4% % |1. Juli u » 
Obligationen, Prioritäten 
und Pfandbriefe. 
4 % Bayer, Bank-Obligationen |1.Jan.& 
1. Juli du 
4% 5;  Bank-Pfandbriefe 1. Juli 87 „ 
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Königlich 





Inhalt: 
Betanntmachung die Reorganifation ber techniſchen Lehranſtalten, hier das Forſtunterrichtsweſen betr, — BPolizeiliche Ausweifung des Louis Müller 
ußer⸗ 


von Düffeldorf. — Wiederbeſetzung der proteſtantiſchen Pfarrſtelle zu 
ordentliche Beilage, enthaltend die Abrechnung der Brandverficherun 


er en Decanats Frankenthal — i-Berlei — A 
g6:Anfalt ber Pfalz für das ee Ro. 





Befanntmadung, 
bie Reorganifation ber techniſchen Lehranftalten, hier bas 
Forſtunterrichtsweſen betr. 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten 


und 
Staatsmintfterium der Finanzen. 


Seine Majeftät der König haben, unter Ab» 
änderung ber gegenwärtig beftehenden Vorbedingniſſe zur 
Aufnahme in bie Königl. Gentral-Forftlehranftalt Aſchaf⸗ 
fenburg (Regierungsblatt vom Jahre 1858 Seite 1003) 
für die Folge neben ben Abjolventen ber humaniftifchen 
Bymnafien auch den Abjolventen der Realgymnafien ben 
Eintritt in bie forftliche Vorlehre, fodann ben Mebertritt 


allergnäbigft zu Heftatten zeruht daß Tehtere 
1. eine vollſtaͤndige Lateinſchule mit der Erlaubniß zum 


Uebertritte an dad humaniſtiſche Gymnaſium abſol⸗ 
virt und hieraufhin 
2. das Realgymnaſium mit ber I. ober II. Rote ver⸗ 
lafien haben. 
Münden, ben 29, April 1867. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
v. Piregihnen © Greſſer. 
Dur ben Minifter: 
Der General» Serretär: 
Minifterialrath Dr. Biſchof. 


Nro. 14556 U. pr. ben 9, Mai 1867. 


(Polizeiliche Ausweifung des Louis Müllergvon Düffelborf betr.) 


in bie Gentral-Forftlehranftalt unter der Worausfepung Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


u Murtler, Photograph · von Düffelborf, wurbe 
nach vorgängiger —— Verurt heilung wegen 
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Sandftreicherei, Betrugs und Anmaßung frember Namen 
und Titel durch Beſchluß des Königl. Bezirksamts Ber 
merdheim vom 29. April I. 3. auf bie Dauer von ſechs 
Jahren ded Landes verwiefen. 
Signalement. 
Alter 22 Jahre, geboren 17. Auguft 1844 zu Saar- 
Ionis; 

Größe: 5' 3", 

Statur: ſchlank, gierlich gebaut, 

Daare: hellblond, 

Augen: grau, trug 3. B- eine Brille, 

Stimme: hoch, 

Mund: 

Nafe: 

Geſicht: oval, hat Sommerjprofien. 

Speyer, ben 5. Mai 1867. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bes Innern 
In Abweienheit des Königl. Regierunge-Präfidenten: 
Bettingen 


mittel, 


Ad Nrm. Eixh, 658 .b, ° pr. den 7. Mai 1867 


(Die Wieberbejepung der proteftantifchen Pfarrftelle zu Heuchelheim, 
Decanats Frankenthal, betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem bie rubricirte Pfarrftelle in Erlebigung ge 
tommen tft, fo wirb zur Bewerbung um biefelbe ein Ter⸗ 
min von ſechs Wochen, von heute an gerechnet, hiermit 
aus geſchtieben, innerhalb defien bie Bewerber bei Vermei⸗ 
dung des Ausſchluſſes ihre vorſchriftsmaͤßig belegten Ges 
fuche bei bem Königl. Decanate Frankenthal einzureichen 
haben, welches fie ſodann mit gutachtlichem Berichte an 
ber in Borlage zu bringen hat. 
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Die Erträgniffe diefer Stelle find folgende: 
1% 
1. Staatögehalt . ..  . R—- 
2. Anjchlag der Pfarrwohnung . 24 i0 
«.3. Grtrag des Pfarrguts . 201 22 
4. Belbbezüge von Gemeinden und Stiftungen 50 — 
Zuſammen 507 32 


Zur Ergänzung der Gongrua ad 800 # werben 
292 Ä 28 % aus dem Suftentationsfonde zugeichoffen. 
Hiezu kommen noch bie Gafualgebühren, die ber 


. Pfarrer zu beiprechen hat. 


Speper, ben 1. Mai 1867. 


Königlich Bayerifches proteftantifches Eonfiftorium, 
8. Slafer 
Schwarz, v. n. 





Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben Sich ver— 
möge allerhöchſter Entichließungen vom 13. April I. 3. 
alleranäbigft bewogen gefumben, die erlebigte proteftantijche 
Plarrftele in Heimfichen, Decanatd Ratjerdiautern, bem 
bisherigen Pfarrer zu Luthersbrunn, Decanats Birmafens, 
Sobann Garl Schöfer, 


unterm 20. April I. J. bie proteftantifche Pfarrſtelle 
zu Sipperdfeld, Decanatd Winnweiler, bem bisherigen 
Pfarrer zu Hochſpeyer, Decanats Kaiferdlautern, Johann 
Heinrih Hager, 


unterm 21, April I. 5. die proteftantifche Pfarrftelle 
zu Bönnheim, Decanats Dürkheim, bem bisherigen Pfar- 
rer zu Vorberweibenthal, Decanats Bergzabern, Georg 
Bimmermann, zu verleihen. 





Außerordentliche Beilage zu Nro 3] 


des 


Kreis⸗Amtsblattes der Pfalz vom Jahre 1867. 





Abrechnung 


der 


Brandverſicherungs-Anſtalt der Pfalz für das Jahr 1866. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In Folge allerhöchſter Verordnung vom 26. November 1817 wird die Abrechnung der Brandverſicherungs— 
Anftalt für das Jahr 1866 hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 










Anzahl ber 
















Ramen affecurirten | Aſſecura⸗ Beitrag 

Sebäude | tions: Ju 6 u 

ber 27T, »] Anfichlag [von 100 

Gemeinden. SE 53 inMWulden. 
22/88 | Oulden. |__ 












1. Bezirksamt Bergzabern. 
a) Kanton Annweiler, 









Ramen 
ber - 
Bemeinden. 












1 







Haupt⸗ 
Gebaͤude 
Neben⸗ 

ebäube 
















| 

Silz 9%] 26] 606 
Bölferöweiler 59) 20) 33360 
Vorderweidenthal 104) 67) 94830 
Waldhambach 681 451 39990 
Waldrohrbach 481 49) 3571 
Wernersberg 122| 62] 95190 
Wilgartswieſen 1801 135] 179220 






b) Kanton Bergzabern. 


Uppenbofen 491 80! 
Barbelroth 87| 146 
3833 






111 

















zu Der af Beitrag 
aflecurirten | Ajjecuras 
— Sebäude | Uons- zu 6 Ir 
ber uunſchlag |oon 100 
' 3153 in  [Gulben 
Gemeinden. 33123] Guten. |___ 
=35|75 A | 
ngenbeim 284 343] 332040| 332) 2 
apellen: Drusmweiler 115, 213 143930] 148,59 
apẽweyer 204 303] 173420! 173,25 
Klingen 90, 182] 120600] 120,36 
Klingenmünfter 242 268] 542160] 542) 10 
üblhofen 117, 210] 136770] 136/46 
Niederborbach 103| 222] 109870] 109,52 
Niederotterbach 66 127] 94090] 94) 6 
Oberhaufen 97| 224] 145000) 145 - 
Dberotterbad) 71) 375] 273660] 273,41 
Bleisweiler-Oberhofen 188) 261] 186030] 186) 
echtenbach 4186| 259] 175200] 175 1 
Rohrbach 245| 437| 314750] 314/45 
Schweighofen 132) 1423 143400] 143:24 
Steinfeld 298| 399] 302340) 30220 
chweigen 174 2651 239650 2393 
Total 7145 85121 8337930 8337 56 








II. Bezirksamt Frankenthal. 
a) Kanton Franfenthal. 








eindersheim 122 477] 1414101 141124 
Bobenheim a. R 148 921 166510] 166/30 
Edigheim 466, 1801 152370] 152,23 

pflein 168! 234] 214450] 214127 
Flomersheim 1461 161] 1101601 140 9 
rankenthal 69011117] 2251030]2251| 2 
Gerolsheim 150 177] 175930] 175156 
Großniedesheim 123| 171] 167460] 167/28 

eß heim 497) 227] 170110 170) 7 

euchelbeim 139) 195] 150790 150/47 
Kleinniedesheim 91| 135] 1384001 138 24 
ambsheim 3871 540] 599320] 599 19 
Maxdorf 147) 110] 98350 9821 

örſch 1381 4177| 202170] 20210 

ppau 292) 3314 309980} 309/59 
Rogheim 297| 230 239200) 289112 
Stubdernheim 88 106 815401 8132 

b) Kanton Grünftabt. 
Albsheim 72] 1041 117160] 1179 
Altleiningen 152| 97] 1412601 141 15 









Namen 
der 
Gemeinden. 


Aſſelheim 
Battenberg 
Bifferaheim 
Carlsberg 
Golgenftein-Heidesheim 
Dirmfteim 
Ebertsheim 
Großbockenheim 
Großkarlbach 
—— 
Hettenleidelheim 
Hertlingshauſen 
Kindenheim 
Kirchheim a. E. 
Kleinbockenheim 
Rieintaribach 
Laumersheim 
Mertesheim 
Mühlheim 
Neuleiningen 
Oberfülzen 
Obrigbelm 
Quirnheim 
Sauſenheim 
Tiefenthal 
Wattenheim 


Total 


94 
198 








54 


107 
158 


IV 


Affecuras [Beitrag 
tiond: * * 

Anſchlag [Pon 
s Gulden. 


Gulden. | ___ 
#1 


198310 
59430 
97690 

158260 
159790 
ATO910 
133970] 133 58 
164000] 164|— 
302580| 302,35 
1274390|1274, 
166860] 186,52 
64390] 64128 
215220] 215113 
213500] 213:30 
156760] 156146 
175640] 175138 
180780 
76620 
64750] 64]: 
182900 
84540 
196910 
113480 
162050 
92990] 93 
204330 


ıoalıs 
5926 
97142 
15816 
159 48 
470 


7548.9012|11048640]:048138 


461 
110 
413 
240 
128 

8 
226 
263 
164 
177 
223 
194 


7158 
181 
592 
358 


Bezirksamt Germersheim, 


a) Kanton Germersheim. 











®emeinden. 


250] 427 
150] 164 
202| 272 
140| 215 
306; 507 


b) Kanton Kandel 


210, 234 
161) 159 
126| 264 
198) 440 
316| 357 
127| 315 
154! 342 
187| 302 
512|1269 
195| 346 
289| 317 
196!) 284 
319| 516 
544| 794 
210; 412 
125. 138 
292| 517 
107 
197 
= 465 
8310 


tu Namen 
Ad BE > 


— ——— 
— — 
"8 = 

3 7 

be 


Total 


bofen | 108| 34] 
Berben-Schwarzenbadh 76; 47 
Biedershauſen 46| 33 
Fhach-Reiskirchen 169; 80 

ßbundenbach 82) 48 

burg 420 377 

berg 113| 43 
teinbundenbach 60) 52 

berg 65° 21 
£ 724 


13611 12583580 


IV. Bezirksamt Homburg. 
a) Kanton Homburg. 






344280 
187050 
226400 
171420 
402270 









360630] 3601: 
195620 
193970 
221450 








237950] 2% 
350160] : 























118120] 118 
55550 5513 

853780] 853]4 
60020] 60 
48830] 48/5 
4820] 48|1: 
31450] 31|27 
625601 62134 

















Namen 
ber 
Gemeind 













Langwieden 
Wartins höhe 


Mittelbrunn 
Müuhlbach 

Rang Diezweiler 
Niedermohr 
Oberarnbach 
bermo 


Queidersbach 
Ramſtein 
Reichenbach 
Reuſchbach 
Schrollbach 
Spesbach 
Steegen 
Steinwenden 


hr 
Obernheim⸗Kirchenarnbach 






















Amzahl d 
ein a Affecura- [Beitrag 
Gebäude | tions» zu 6 Ir 
ST. z]| Aufdlag |von 1 
23 zZ 2 in Bulden. 
* 3 Gulden. .. 
1101) 4 | 
Pr 45 67110 or) 7 
122: 95) 123800) 123 48 
71i 37 40400) 40,24 
36, 26 29600) 29.36 
81! 37] 42080] 4215 
b) Stanton Landſtuhl. 
94] 45 51120] 51| 7 
31 16] 157301 15144 
501 36 67060] 671 3 
38 12] 25820] 25149 
291 65) 110860] 11015 
29) 26 37140] 37 
721 46 52330] 52 
1781 83] 121180] 121 
681 56 558201 55 
991 34 81260] 8116 
1388| 4 81690] 81142 
347) 225] 642760] 642/46 
54| 23 45100] 45 
123] 19 64210] 64112 
26) 15 37610] 371: 
137) 33 76670] 76140 
71) AB 84550] 84133 
69 35] 42710] 42143 
59| 25] 28150] 281 9 
87T) 54 78230] 78114 
35: 27 46550] 46133 
83 18 57140) 57 
86) 46 75300) 7511 
113) 461 753201 75118 
223) 69 162190) 16212 
97 92 96100] 96] 6 
56) 23 36410] 36124 
54| 32] 49210] 4911: 
99 49) 58460] 5812 
661 29 32140] 32 
106! 39] 100650] 10013 
861 35 634501 63127 
ar! 419 371101 37 
c) Kanton Waldmohr. 
112) #4} 121060] 121! 
56° 46 83700] 83 
167) 34| 156330) 156 





vu 















































aflecurirten | Aſſecura⸗ Beitrag 
name Gebäude tiond- iu 6 Ir 
der — Anſchlag [pon I 
inb in Gulden. 
Gemeinden. Gulden. / 
4x 
Börsborn 
Brüden 125060) 12% 
Dietjhweiler 481 33] 47360) 47 
Dittweiler 771 32] 54310) 5418 
Dunaweiler 78} a5] 63900] 63154 
Elſchbach 4] 29 48130] 48] 8 
Frohnhofen 441 29 57950] 57]57 
Gries 861 201 55520] 55149 
Haſchbach 260 81 182301 1814 
Höchen 531 14| 411801 Atltı 
Jãgersburg 1171 45 1235801 123134 
Kirkel-Neuhauſel 170) 87) 220440] 220]27 
Kleinottweiler 34| 33] 37920] 37155 
ſtübelberg 89 49 73040) 73 3 
Limbach 116] 104] 19120 191]12 
Mittelbexbach 221] 69 21150 271] 9 
Münchweiler 94| 80] 153420] 15325 
Nanzweiler TI 27] 34910] 34155 
Niederbexbach 100 671 134740] 1344 
Niedermieſau 83 Ti] 135650] 13539 
Oberbexbach 164 32] 117300] 117]1 
Obermieſau 57) 391 640801 645 
Sand 52 43] 49100] 49 
Schmittweiler 58 17 33370] 3820 
Scyönenberg 94 62] 96210] 961 
Steinbach 1231 38] 100100] 100| 6 
Waldmohr 192 1001 211550] 2111838 
Total 17370 39691 740543017 
V. Bezirksamt Kaiſerslautern. 
a) Kanton Kaiſerslautern. 
Alſenborn 1911 68] 114980] 114]58 
Danjenberg 65) 177 33310) 3311 
Enkenbach 226) 118] 204370] 204|2 
(Stfenbad 125| 39 208960} 203/58 
Erzenhauſen 801 25 63480] 63[29 
Eulenbis 601 35 51630] 513 
Fiſchbach 67) 34 48450] 4812 
Frankenſtein 130) 761 1520001 152] : 
Hochſpeyer 294) 1371 244230] 2441 
Hohenecken 84 22] 600000 60 


aiſerslautern 1381111441 389619013896!1 


vlll 











































Anzahl der 









Namen aſſecuririen Aſſecura⸗ Bag 
— Gebaͤude. tiond- _ ; 
Gemeinden s2 52 a 
ü 35|23| Gulden. | __ 
F5|75 


53. 33] 54450] 5412 
99 11] AT760] AT 
109° 74| 137990] 138 
1995| 1770| 17 
151) 49] 79900) 79 
93: 35| 70410) 7 
17) 2%] 62290] 6211 
7816| 51540 

16 18] 19500] 19 
227. 120] 231050] 231] 
49 14] 31970) 31 
220. 107] 2246301 22413 


b) Kanton Otterberg. 


64| 36] 46520 
881 Aal 63290 
781 107] 75830 
72| 68] 111490 
731 32] 46760 
131] 108] 146840 
861 81] 104870 
89) 64] 6617 
62) 29 42920 
148] 75] 84330 
1251 65] 123300] 1231 
141] 98] 133420] 138) 
117) 54] 920600] 92 
404| 331] 557580] 59118 
1132] 51] 899001 © 
50) 63] 51110] 51 
251 23] 25320 
2801 25 26730 
Unter: 39) 33] 39610) 39 
mal 32l 759401 75 


ce) Kanton Winnweiler. 







Alfenbrüc-Tangmeil 1 97 4111 4412401 141! 
Breunigweiler 57| 51] 50560] 26 
Börrftabt 155| 133] 120430] 12017, 
Faltenftein “5 32] 52650] 5214 
Gehrweiler 60 56 62380 62 
Gonbach 601 26 235340] 29 
Bunderöweiler 100| 126] 133150 1, 
!Höringen 111) gl gercol 66 


IX 





















ame aflecurirten| Aſſecura⸗ | Beitrag 
are Gebäude. | tions: zu 6 
ber — Anſcias von 100 
Scmeinb 83/53 Gulden 
—— 3283 Gulden, 
Sr 







2 
52940 52150 






132440 















uchweiler 156090 
3 — 90) 601 67910 6715 
VPotzbach 75) 631 530501 531 3 
Sembach 1451 88] 1539401 15315 
Sippersfeld 137) 1401 124540] 12413 
Steinbach 122) 106] 106670] 10641 
hweißweiler 8ıl 38] 60010] 60) 1 
Wartenberg⸗ Rohrbach 69 45 595601 59134 
Binnweiler 210] 222] 3683940) 3691 — 






Total 13250'5508|10363910] 1036315: 












Bezirfdamt Kirchheimbolanden. 
a) Kanton Goͤllheim. 






















114) 41] 174730] 178]44 
72! sel 920701 92 

126 224] 211370] 211% 
212) 2811 313730] 31314 
264| 3741| 453430] 45312 
93| 131] 148790] 14648 
38| 64 61270] orte 
162) 2481 253230] 23311: 
85| 115 183640] 18313 
38| 61 588301 58150 
531 661 61390] 61124 
160! 4140| 1585601 15813: 
46| sel 795501 ala: 
79| 137) 157480] 157111 






80 104) 862 
751 91 1107 


b) Ranton Kirchheim. 


174| 274 
29) 24 
99) 153 
159) 220 
1141 127 





71] 83760) 83.46 
% an 28/2 
20 





362010 

2650 
164610 
284930 
125860 










164 37 
28456 
125148 




















y 
Anzahl ber j 

affecurirten | Aflecura; Beitrag 
ae ‚Sebäude tions: u 6 W 
ber 31. 3 | Anfchlag ne 

= = e 
Gemeinden. FE: 33 Gulden. er 
PS “8 — 

j 
inſelthum 110) 130] 139180] 139]1C 
Gauersheim 121) 132] 1612805 161116 
Jakobsweiler 68 49) 41120] 41] 7 
Ilbesheim 128 189] 1839401 183 56 
Kirchheimbolanden 406 673] 1303320] 1303] 19 
Kriegsfeld 228 300] 261530] 261132 
Marnheim 171) 294) 337330] 337)2U 
Mauchenheim 171) 228] 209410] 209/24 
Mörsfeld 88 1046 95720] 95143 
Morſchheim 1201 2001 1559201 155156 
berwieſen 85 501 54240] 5414 
rbis 92 981 85290] 85118 
Ritteröbeim 4 9 88310] 83/18 
Stetten 130) 134) 178370} 178123 

e) Kanton Obermojchel. 

| 247| 265] 306050; 306 3 
Altenbamberg 100 7 92500) 92 30 
Callbach 106) 106! 105550 105 33 
Sölln 32] 501 4390| 4355 
Duchroth⸗Oberhauſen 171 225] 194160 194 9 
Ebernburg 105| 106] 135940 135 56 
eilbiugert 225) 196] 186250 186.15 
allgarten 80 64 63020) 63 2 
ochitätten 104] 1001 102140) 102) 8 
alkofen 5601| 49| 527501 5245 
ettiveiler 97 9] 109370] 109,22 
Mannweiler 46) 56) 62960 62) 58 
Münfterappel 134] 143] 119930 119 55 
Niederhauſen 85| 103 79460, 79,28 
Niedermofchel 111! 121] 113260 113,16 
berhauſen 49) 60] 46710 46 43 

Obermofchel 204| 197| 371100, 371| 6 
berndorf 6617 92440 92 28 
dernheim 2181 254] 299080) 290 5 
Rebborn 173) 190 a 221146 
Schiersfelb 87| 73] 77940, 7756 
Sıtterd 32] 40 36610) 36,36 
Unfenbady 731 58 51270, 51116 
Winterborn 541 54 7300' 57'118 





d) Kanton Rodenhaufen. 


Bayerfeld⸗Steckweiler 104! 1441 148850! 14351 
Biſterſchied 83 911 1019501 101 57 
Dielkirchen 93| 1191 130560] 13034 














Anzahl der 










































Namen affecurirten Aſſecura- Beitrag Namen aſſecurirten 
Gebäude. | tions: [hu 6 X Gebaͤude. 
der nn ber — 
Gemeinden. Gemeinden. 
Döornbach 8 ſtonken 
örrmofchel 561 ABl 63630 Rrottelbadh 
ee 841 85 duſel 
augrehweiler 153) 132 Yangenbad 
Gerbach 126| 134 Liebsthal 
atzenbach 881 85 Marth 
Warienthal 90 77 Mühlbach 
Ransweiler 77] 107 Rieberfirchen 
Nodenhaufen 293] 294] 4: Oberalben ” 
83l 72] 74380 Ohmba v Bee 
fterbrüden 
Patersbach 
17148 Quirnbach 
47115 Rammelsbach 
aldgrehweiler 9141 801 733601 7322 Rathöweiler 
zürzweiler 70 79 7840 67 51 Rehweiler 
zotat Foo — Gl. 
ee 
R ; . Selchenbach 
VI. Bezirlsamt Kuſel. St. — a 
Trahweiler 
aanten Ariel ——— 
ih 5, Imet 107) 94 
efjen 271 12] 38900 38154 Mahnwegen 251 16 


b) Stanton Qautereden. 











Adenbach 52, 371 411801 Mil 
Aſchbach 77 Tal 71890] 7 
Becherbach 100 75] 110650] 110/88 
Gronenberz 501 51l 43710] Ad 

analoff 54 39 67770) 694 
Ginsweiler 65 60] 615501 HA 
Gumbsweiler 69 Tel 80230] 806 


Hachenbach 46] 341 43290) 49118 
Heinzenhanfen 371 30] 33050] 38.3 
Dinzweiler a 601 73220] 73119 
Hohenöllen 95 881 74590] 74139 
Hundheim 681 691 763404 TI 


Frutzweiler 
Botbelhaufen 361 16 33000] 33: — 
aſchbach 451 20) 46240 
erchweiler 501 10 372601 37119 


erſchweiler · Petteröheim | 108 33) 93600) 93,30 Lauterecken 194! 146] 235350| 28512 
f 63; 20 40030] 40, : tobnweiler 81] 69) 73030] 731 8 

Nerzweiler 38) 411 43300 43119 

Körborn Nußbach 116) 125] 105960] 105,9 



















XIII xiv 
TE Te En. — — — — — 
Anzahl der 
Namen — Aſſecura⸗ [Beitrag Namen 


Gebäude. | tiond- [iu 6 I 








ber 37T: 2] Anfhlag —* der Anſchlag —* 
235 in ulden. in Gulden. 
Gemeinden. 33 23] Gutden. zn Gemeinden. 70 a 
873 











Dbenbadh 187) 154] 2307310] 207]19 Böchingen 168 212] 2025801 202 35 
Reiffelbach 801 49] 85120] 85| 7 Burrweiler 168| 131] 211360] 21115 
Reipoltöfirchen 82) 75] 983620] 98138 Diedesfeld 262) 234] 3044801 30412 
Roth 68 44] 57030] 57] 1 Edentoben 545] 956| 1841790]1841 
Schmittweiler 571 64l 57590] 57354 Adesheim 349] 357] 514310] 514l1 
Slemlingen 80] 7941 83800] -83' 
c) Kanton Wolfitein. — Er u on 10, 
ai 2 = Sleis;weiler 1 12: 
Albersbach 7 15] 171501 170 9 PBenmmersheim 161| 325| 246450] 24627 
Berzweiler 22| 11) 16590] 16136 Großfiſchlingen 77) 145] 110230] 1101 
Boſenbach 11m 24 923510] 9231 Painfeld 144| 247| 205840] 205| 
Einöllen 96| 75] 103760) 103145 KRirrweiler 194] 277] 280760] 280) 
Göweiler 121) 61] 91550) 9133 Artteinfischlingen &4| 138| 105560] 105 
—— Br 24 462108 362 Irnöringen 661 89] 810501 81) 
nkelbach I 60) 29) 40020 401 Maifammmer-Alfterweiler | 430] 520] 529606] 529,36 
iedelhaufen 39 33] 31030] 31] 1 Rhobt 2738| 397| 451760] Aöt! 
eferäweiler 75) Tıl 59730] 594 ſꝛuſabach 92) 136] 108940] 1085 
een 101) 91] 80520] 8031 St. Martin 296 267| 318920] 318 
— 9 J u 1 ar Benningen 181) 228| 204480] 204 
aulba 53 2 442 H A 
Ara sıl 351 328201 52lao Weyher 121 1161 1488501 148 51 
Rreimbach 74 41] 47270] A7lı6 
Neunkirchen 83 36] 680101 68] 1 A | b) Kanton Landau. 
iederftaufenbadı 37) 20 20130] 20) 7 j 
Oberftaufenbach 34: 27] 34690] 34142 Arzbeim 240] 307} 239480] 239129 


Dberweiler im Thal 59 60] 61520] 61132 Birkweiler 96| 2191 154640] 154138 












Dberweiler: Tiefenbad) 65) 58 73990] 74 - Bornheim 1151 208] 121310] 121/19 
i 40 31 32230] 32]17 Dammbeim 90] 1715 109140] 109] 8 

31) 26 22440] 22/26 Eſchbach 1330145 94640] 9413 

50 44 44370] 44122 Eſſingen 3131 4771 333340] 333 20 

86 541 695701 69134 Franlweiler 171) 250] 202760] 20246 

143 891 110890 11054 Göcklingen 23313241 2213701 22122 
Rudolphskirchen 25 27) 28000] 2854 Godramſtein 305] 480) 330670] 330 40 
utsweiler a. L. 61) 38 51390] 51,24 erxheim 571] 975] 720730] 72042 
57) 44] 49260] 49,16 Herxheimweyer 68| 1171 80630] 80.38 

56) 20] 48350] 48 211 Fülbesheim 212] 412| 200710] 20043 

168] 141| 28330 2831 — = an nun nn 

GEAR Fl EImRADIEAND 30 Insheim 961 1910207 191] 1 

Total 1B658'E2111 SUOZBSURIN DE Er han 779| 532] 3144490[3144:30 

Leinsweiler 96| 172] 91600 Are: 

j zrlheim 92] 131] 150550] 150.33 

VII. Bezirfdamt Landau merken N sn 2 2180 * 
Niederhochſtadt 260) 478 468 40 

a) Kanton Edenkoben. Nufborf 249| 3502| 304220| 30413 

122) 201] 154830} 15450 Oberhochſtadt 136] 2411 143990] 144 — 


105| 265] 169330] i60 200. Pfeenbach 3971 7081 402890l 492,54 


XV 





—* der 
aflecurirten 
Remip Gebäube. 
der 1. 
Gemeinden. 
Queichheim 168| 181 
Ranſchbach 781 63 
Siebelbingen 189) 325) 214250] 21411: 
Waldheim 102] 141 
Wollmesheim 153] 257 


IX. Bezirkdamt Neuftadt. 


a) Kanton Dürkheim. 


Bobenheim 83] 110 
Dadenheim 84| 99 
Deidesheim 389) 417 
Dürkheim 744! 909 
Ellerſtadt 182) 209 
Frpotzheim 93] 104 
Korft 112] 164 
Freinsheim 74! 313 
Friedelsheim 136] 192 
Böonbeim 145] 261 
Grethen 189] 139 
Harbenburg 7) 84 
Herxheim 115] 142 
Ralitabt 161) 255 
Veiftabt 170] 132 
Niederlirchen 211) 173 
Röberäheim 149) 154 
Seebad 55] 34 
Unnftein- Pieifingen 1851 260 
Wachenheim 383| 597 
Beifenheim a. B. 161) 207 
MWeifenheim a, ©. 4071 391 


b) Kanton Neuftabt. 


Duttweiler 131| 219 
Elmftein 2971 112 
Esthal 1441 56 
Frankeneck 731 43 
Geinsheim 23387 


Gimmeld ingen⸗Lobloch 291j 380 
Haardt 2161 296 


Aſſecura⸗ Beitrag 


226190] 22611 


m 
151120] 151] 7 Lambredt:Orevenhauf en 


Total 5904 — 15366450 13366 27 


Bruchweiler⸗Baͤrenbach 


io. Rauterfchwan 
iſchbach⸗ Petersbaͤchel 











340 402 
86711234 


128 


322| 55 
3277 


78 


320 


412 


110) 


62 
82 
110 


126) 36 
185] 139 


70 
62 
114 
114 
99 
38 
46 
Ab 
45 
80 
40 
102 


b) Kanten Pirmafens, 


104 
114 
57 
76 
103 


‚| tions» 
— Anfehlag von 10 


a | Gulden. 












in 



























364769 3647) 
2134501 213 
149810 139; 
174200 3 2 2 
259700] 258! 4 


10976 I 1680 17211370 * 





X. Bezirksamt Pirmaſens. 
a) Kanton Dahn. 


78510 
66900 
66870 
90860 
234850 
66620 
60380 
102860 
106550 
92120 
29390 





— 


XV 














Anzahl der } 
Ramen affeeurirten | Affecura- Beitrag 
Gebäude. | tions: Ju 6 Ir 
ber — —— | Anjcjlag |oon 100 
®emeinden s2|5® in ulden, 
* 3525] Gulden. | __ 












Gersbach 72] 401 68190] 68112 
engäberg 2Sl| 7] 21000] 29— 
Hilft 46| 6 24010] 24— 
beifchweiler 461 181 48550] 48133 
Döhmühlbach 55! 131 41910] 41155 
9| 32] 820401 82| 2 
191| 711 173940] 17356 
112) 54| 109580] 109135 
102| 46] 119650] 119|39 
821| A10] 1459600|1459)36 
193) 105] 212750] 212)45 
ertömweiler 481 12 37460] 37128 
69 17) 56960] 56158 

114| 28] 60780) 60,47 

1311 68] 135050] 135! : 
109) 18] 79250] 79115 
134| 411 125430| 125/26 
711 20] 58230 5813 
94! 298 72201 72113 

c) Kanton Waldfiſchbach. 

711 261 68750) 68)45 
74 2al 5637ul 5622 
321 15] 34670 34140 
119) 26] 878501 87151 
86| 571 137340] 13720 
1277 81] 152620] 152137 
241 26] 33210] 33113 
114} 55] 114390] 114/24 

44) 21| 51060] 51 
94 21] 57590] 57136 
90 23] 60350] 60121 
79| 38] 73760] 73146 
41| 30) 54250] 54115 
33] 20] 40950] 40157 
56| 221 677101 67143 
861 12] 53430] 53126 
21) 5| 12600] 12136 
48 44 7300] 57118 
1301 69] 178550] 173133 
AT) 25| 52780] 52146 
481 37] 60660] 60139 


5870/2472] 63269101632655 


Total 





Namen 


der 


Gemeinden. 


XI. 


Waldſee 


XII. 


Alſchbach 
Aßweiler 
Ballweiler 


XVIII 


Anzahl der 

aſſecuritten | Aſſeeura⸗ Beitrag 

Gebäude. | tions- zu 6 Ir 

7. =] Anfchlag [on 100 
in  [&ulben. 


Bezirksamt Speyer, 


a) Kanton Lubwigshafen. 


641 77 
129| 115 
100| 157 
312! 540 

374 


221 
2838| 294 
220 


180900] 180/54 
123960) 129/58 
4166708 416140 
339300] 339]18 
356050] 3561 3 
211420] 211|25 
123480] 123129 
346540] 346/33 
3091080[3091| 5 


* 66 


193 
93] 130 
363] 393 
249| 319 
186| 201 
288| 3069 
611| 788 
243) 312 
413| 440 
223| 292 
206| 213 
97| 127 


b) Kanton Spever. 


134| 153] 
240: 3261 
118] 129 
235 325 
137) 174 
168) 223 
229) 268 
675| 472 


1153120]1153 
479720] 479143 


210830] 210/50 
117750] 117145 





213380] 21323 
2321001 2821 6 
137320] 137|19 
72600] 272136 
217830] 217150 
218310] 218148 
277650| 277139 
620310] 620)19 
135211510] 5735650]5735139 

70| 326] 303350] 503]21 
LH ART ESEL 





Total 


Bezirfdamt Zweibrüden. 


a) Kanton Blieskaftel. 


‚I 761 29 
3 22 


439701 43158 
61) 13 
2 


53060] 53] 4 
37740] 37]44 


XIX 










Gichringen 


Namen 
Bebäube. 
ber 2231-3 
Gemeinden. 2:3 33 
F5|5s 


Erfweiler-Ehlingen 


Unzabl der 


affecurirten | Aſſecura⸗ 














Re} 

— 

—X 
eis“) 


153] 35 

681 23 
269 

9 6 
67) 12 
25] 27 
51) 34 


b) Kanton Hornbach. 





Beitrag 
tions: hu 6 Ir 


—— von 100 


Bulden. 


— —— 


Al 





1032107 103113 
52220] 52113 
35130) 351 8 
53930) 53156 

541320) 541/19 

1232301 123113 

288810] 288]49 

7710| 77143 
39580] 39135 
92640] 92138 
82050] 82) 5 
99410} 99125 
31920] 31155 
45100) 45 6 

114900] 114,54 

1397001 139/42 

8770 8147 
41750] 41145 
90890] 90154 

109870] 109152 
33740] 83144 

118340] 113120 
51220] 51113 

1476740] 1476144 
17650] 17139 
56860] 56:52 
60510] 60131 
44170] 4410 


74330 
55450 
55760 
59390 
44520 
140020 
62430 
122820 
90110 
437660 


74120 
55129 
55/46 
59123 
44/31 
140) 1 
62129 
122149 
90] 7 
43740 


XX 














Anzahl der 
Namen te Affecura- [Beitrag 
Gebäude. | tions» Ju 6 
ber 57T, 2] Anfchlag [von * 
Bemeind 215% in [u 
emeinden. 32125] Gulben, 
“air 
! 
a | 9 23 
Mauſchbach 481 28 
Medelsheim Ti 29 
Neualtheim 39 
Niedergailbach 46 19 
Peppenkum 52) 24 
Riedelberg 66) 24 
Niesweiler 121 7 
Rimſchweiler 54) 38 
Seyweiler 34| 12 
Utweiler 19 6 
Walshauſen 62) 13 
Walsheim 65! 28 
c) Kanton Zweibrüren. 
Battweiler 69| 18] 51860] 51151 
Bubenhauſen 65! 17 61700) 61% 
Gontwig 194) 112] 265740] 265145 
Dellfeld 107) 32] 58060) 56838 
Einöd⸗Ingweiler 135 73] 158070) 158 
Ernftweiler 81 31] 146500] 146130) 
Hengſtbach 441 31 46780) 46147 
Ixheim 108) 82] 185660] 18540 
Knopp⸗Labach 561 225 58810] 54148 
Mafweller 99] 401 894001 89/24 
Mimbach 91) 381 94400° 94 
Mittelbach 73! 20] 57870} 57162 
Niederauerbach 149 55] 121060] 121 
Niederhaufen 29| 11] 23010] 23| 4 
Oberauerbach 8 134 49970] 49158 
Dberbaufen 54, 31) 518% 51149 
Neifenberg 751 271 657005 65 
Niefchweiler 94 25] 64620 64187 
Schmittshauſen 60 19 423701 42722 
Stambach 63 12] 30770] 30148 
Wattweiler 75) 32] 53740] 53 
Mebenbeim 132| 54] 169930] 169156 
MRinterbach 49) 26) 42850] 4215 
Ameibrüden 705| 715] 2861260 2861 ir 


Total |787613554'10838590]:0838l3 


XXI XXlI 
BiedberhoTlung 





























i Aſſecurations⸗· | Beitrag zu b 

Drbnunge- N Anzahl der affecnrirten Gebäude. Kar lan (bon 100 F af de 
i rungscapital. 

M Bezirksaͤmter. Hauptgebaͤude. Nebengebaͤude. Bulben. , - 7 





8337930 8337 | 56 
11048640 11048 | 38 
12583580 12583 ! 35 


I Bergzabern 7145 8512 
Franfenthal 






Germers heim 





IV Homburg 7370 3969 7405430 7405 | 26 
v Kaiſerslautern 8250 5508 10363910 | 10363 | 55 
vi Kirchheimbolanden 8890 10509 12096040 | 12096 | 3 
vu Rufel 6636 4211 6902830 6902 | 50 
van Landau 9904 14374 15366450 | 15366 | 27 
ıX Neuftadt 10276 11880 17211370 | 17211 | 22 
x Pirmaſens 5870 2472 6326910 6326 | 55 
xl Speyer 7837 9267 17393210 | 17393 | 13 
Xu Zweibräden 7876 3554 10838590 | 10838 | 36 
— 
Total am 31. Dezember 1866 95912 96879 135874890 | 135874 | 56 
Beftand bed Jahres 1865 . 95268 96204 132965650 


— — — ————— — — — 


Zuwachs während 1866 . 844 875 






1. | Einnahmsüberfhuß aus voriger Ab⸗ 
rehnung -» . . . . 
11. Rückeinnahmspoſten aus frühern Jahren, 
nämlid): 
a) unberichtigte Brandentſchaͤdigungen 
inhaltlich voriger und laut Beleg 
M 1 gegenwärtiger Rechnung: 


1. vor dem Jahre 1865 . 260 — 
2. vom Jahre 1865 . 29173 29 


b) in voriger Rechnung find folgende 
Beträge in Ausgabe geftellt worden, 
welche wieder bier in Rüdeinnahme 
geftellt werben, nämlich: 

41. zu viel in Anſatz — Experten⸗ 
ebühren in der Brandſchadensſache 
es Heinr. Schwarz IIL. in Effingen 

(Die Gebühren betragen nicht 18 # 
45 %r, fondern nur 14 # 45 %.) 

2. deögleichen in ber Brandſache von 
Fentrich in Hartbaufen, da bie Ge 
bühren nicht 7 A 45 Mr, fonbern 
nur 7 A 35 Mr beitragen. » 

3. nicht erhobene Expertengebühren in 
der Brandjahe von Semmler in 
Pirmaſens 


III. |Ginnabmsnahholungen : 
von Heinrich Lamoca in Schalloden- 
bach früher als ungiebig nieberge- 
fchlagene Beiträge und Koften . 


IV. ‚Befondere Einnahmen: 
an Binfen kommen bier zur Verrech⸗ 
nung bon aus der Brandkaſſe ge 
leifteten Vorſchüſſen an bie Stabt 
Speyer, und zwar: 
41. von einem Vorſchuſſe von 16,000 — 
| Binfen zu 4$ vom 27. Juli b 
4. Oct. 1866, Tag ber Rüdzahlung 
| 2. von einem Vorfhuß von 44,000 # 
Zinfen des am 20. Dez. 1866 zu 


— 


29433129 


119] 7 

















1. Brandentſchädigungen: 
41. aus frühern Jahren nach Beleg 
N 1 zu gegenwärtiger Abrech-⸗ 
nung ne ee Fe Sr 
Hievon wurden im # 
Laufe ded Jahres 1366 
6483 29 


29433 29 

| 

bezahlt : z | 
bleiben rüditänbig 230 — | 
29433 29 | 










2, vom Jahre 1866, nach Beleg M 212147120 


Il. Aufnahms⸗ und ——— 
pro 1866 laut Beleg M 


IH. Verwaltungskoſten nach Beleg Mi 3 


IV. Gelderhebungskoſten: 

1. Hebgebühren der Ginnehmer von 
den sub Art. V. in Einnahme ge: 
ftellten Brand» Affefurangbeiträgen, 
laut Beleg Mi . »- - 

2. Remifen ber Be Rentämter 
von ben naͤmlichen Beiträgen laut 
besjelben Belegd E . 


V. |Niederfchläge laut Beleg M 5 
Summa aller Ausgaben 


2677129 
3149144 


Abgleichung. 
Die Einnahmen betragen. 
„ Ausgaben dagegen ; . 
Ucberihuß - 
(fünfzig fieben tauſend fünfhundert 
ſechzig vier Gulden neun Kreuzer 
brei Dfennige). 


xxv xxvi 


Einnahme. u: Ausgabe. 
#4 |& 


rüdbezahlten ar ad 14,000 4 

vom 13. ir bis 20. Dez. 1866] 244113 
(Gapitalreft 30,000 #4 mit Binfen 

zu Aß vom 13. Juli 1866 an.) 


V. me3 Beitrag — 1866 von 


— erſicherungscapi⸗ 

⸗ — 135874] 3 
die Beiträge entziffern zwar 

135,874 4 56 Tr, werben aber auf 

nebigen Betrag rebucirt, ba in ber 

Gemeinde Nieberotterbah 53 

zu viel berechnet waren.) 


VL |Promemoria wirb hier der beftehende 
ni a —— 


' 





Summa aller Einnahmen . 1219957] 5° 


XXVII 
Rechnungsbeleg M 1. 


anzuweifen blieben und was während 1866 hierauf bezahlt wurbe, 





Verzeichniß 
berjenigen Brandent ſchaͤdigungs-Summen, welche nad Inhalt voriger Abrechnung am 31. Dezember 1865 noch 








Brandentjchädigungen. 
Namen — — 
Zahlungen | Bleibt noch 
der Mohnort. ——— —* zu zahlen am 
Betheiligten. Mbreifmung. | Mährenb 131. Deyember 
A I A 1 IX 
A. Bom Jahre 1864 und frühe 
Schneider, Garl Hütfchenbaufen 501— 50 - —— 
— — und Armen⸗Mehlbach 100 11 100— 
au 
Rhein, Carl I. Finkenbach-⸗Gersweiler 50 — — 50/— 
ſtlein, Kranz Leimen 60 60⸗ — 
Summa A . 260-1 10—l 10 — 
Be Bom Jahre 1865 
Mülleder, Johann Jacob Birkenboͤrdt 1001 — 100)— — 
Simon, Jacob Dörrenbad 501 — 50 —|— 
Barth, Jacob Dörrenbach (Martelemühl)| 200—] 2001— —i— 
Striginger, Jacob Euſſerthal 501— 501— —— 
Kraft, Beindersheim 150—] 1501 | 
Stode, Heinreich Dirmftein 300—] 300— — — 
Blank, Joſeph id. 100 100 — — ⸗ 
Stocke, Roland III, Wwe. |Groffarlbad) 300—] 300— — 
Herold, Jacob Srünftadt 3001—] 300 — — — 
Heiner, Johann Kleinkarlbach 1501—]  150'— —— 
Weiß, Heinrich Bellheim 140|-| 1401— — 
Nhenbe, Johannes Germersheim 300 -1 300 — —— 
Arbogaft, Ludwig Anton Germersheim 4130 40 —- 
Müller, Anfelm Hapenbühl 100I— 100 — —— 
Werling, Philipp V. ib. 601 — 60 — — 
Metz, Johannes Wwe. id. 100—] 100— —— 
Schleppi, Andreas Kleinottweiler 1400/—] 14001 — —|— 
Muskopf, Peter Mieſenbach 10004 100— — 
Steinmann, Jacob Niedermieſau 67356] 673,56 —|- 
Schauf, Adam Scyönenberg 107145] 107/45 —|— 
Rollmar, Ghriftian id, 200—] 201-1 — 
Nunius, Jacob Alfenborn 100) — 100/— — — 
Müller, Peter III. id, 501 — 501 — —|- 
Mertel, Johannes Danjenberg 2000 200 — — 
Buttel, Jacob Erfenbach 100021 100— — - 
= —— — Gaihe 100021 100— -- 
Lorenz, Bhilipp II. tterberg reherthaler⸗ * 

Be Ak | ben) 75652] zs052] —I- 

Reiter, Jacob aa 1501 — 150 — — 
Schmalenberger, Heinrich Trippſtadt 400I—] 400 — —i— 





XXVIII 


Bemerkungen. 











Namen 
ber 
Detbeiligten. 








Neiß, Nikolaus, Wwe. u. Erben 
Dautermann, Andreas 


Maver, Wilhelm 
Börft, Nikolaus 
Braf, Andreas 
Dans, Jacob 
Schally, Johann 


Werner, Michael und Philipp 

Dera, Philipp 

Neid, Peter 11. 

Find, Philipp Jacob und Comp. 

Mauß, Lud wig Daniel 

Schwartz, Heinrich III. 

une, Benedikt Wwe. 

ken, Johann Joſeph 

Berlebah, Regine 

Baader, Wilhelm 

Domberger, Philipp Wwe. 

Dornberger, Johannes und Eli— 
ſabeth 

Pfaff, Georg Peter Wwe. 
elfferich, Carl 

Levi, Zacharias und Gonf. 

























Linn, Jacob 

Hoͤrtel, Philipp Heinrich 
ſtrieg, Simon 

v, Guidin, Gräfin 





Wohnort, 
ſtatzenbach 
iD. 
id, 


ſtriegsfeld (Schniftenber: 


germühle) 
Ramfen 
Rofenbaufen 
ib. 


id, 
Ruppertseden (Thierwa— 


jem) 

Ruppertseden 
St Alban 
Aſchbach 
ſtuſel 
Edenkoben 
Eſſingen 
Offenbach 
Roſchbach 
Hambach 


Meckenheim 
id. 


Musbach 

Neuſtadt 

Ransbrunnerhof 
meinde Eppenbrunn) 

Schopp 

Mutterſtadt 


(Öe: 


Neflbeträge 


nach voriger 


Abrechnug. 


I 4% m 4 %& 


20)— 
20 — 
70 — 
400 — 


1000) — 
10) — 
300] — 

93— 
200 


2001- 
200 
9) 
300 
Hood 
300 
300) — 
600 — 


2000| — 
BU 
1600) 


88712 
BIO 
300|- 





20 
300 


Contwig (Truppbadherhof)] —190 ⸗ 


Zweibruͤcken 


Summa B 
Summa A 


Total 


Hiezu 


50) 
29173129 


260 


Brandentihädinungen. 
Bleibt noch 


Zahlungen 
geleiſtet 
während 


1858, 


20 — 
20 
70; 
400 


1000 
1001 — 
300 

931- 
2001 - 


200 
2001 — 
901 - 
3000 
5000 
300 
300 


600 





2000 
GN) 
1600 |- 


887 


BER) 


[> 7 
26 





200 
300 
1500 
50 
26373529 


1101 — 


XXX 













zu zahlen am 
31. Dezember 
1866, 


Demerfungen. 









































2500|] * Wegen Ausbezahlung 
— dieſes Reſtes beſtehen 
N) we Differenzen. 
1501 — 










29433199 


26483139 


350 





XXXI XXXU 
Rechnungs:Beleg M 2% 


Verzeichniß 
der Brandſchadens⸗ Vergütungen, welche im Laufe des Jahres 1866 nach vorhergegangener gerichtlichen Abſchätzung 
zur Zahlung genehmigt worden ſind. 











Brandentſchaͤdigungen. 
Namen — — — — Ab— 






Geleiſtete ſſchaͤtzungs⸗ 
der Wohnort. Betrag. Theil⸗ — Gebühren. Bemerkungen, 
Detheiligten. zahlungen. R- 









4 | #% 





# or # | 






I. Bezirfdanıt Bergzabern. 


























Vollmar, Friebrid) Billigbeim 10139 10139 —I—| 1i— 
Engel, Nikolaus Dernbach 205] 61 105) 6] 100— 13) 8 
Wadlinger, Andreas IL. " 205] 6 105) 6 1001 —| 
Wengert, Kaſpar Eufferthal 38132 33132 — —— 10120 
Becker, Garl II. Wittib rr 230110] 130110] 100— 14153 
Johann, Johann II, 5l36 5136 —A— I 
Wurtz, Hyronimus Ingenheim 460! 1 450 — 12log 
Meih, Jacob — 3248 3248 1-1 = 
Kreutz, Georg Klingenmünfter 423 — 4 — — -— 950; 
Nödler, Barl Joſeph Pleisweiler 100 — 80 — 201— 
Stumpfhäufer, Maria Eva a 60:32 45 32 151 — 9:53 
Spiegel, Jacob = 18:54 18 54 — 
Blum, Johannes Rohrbach 1214 1214 — — —|- 
Guns, Valentin — 4514,55) 4814 65 | 21/33 
Volß, Johannes . 11343 113 43 —— —— 
Wißer, Jacob Pr 1510 15 10 | — — - 
Mark, Leonhard Fr 21,30 21 30 —— —_|- 
Löwer, Jacob u. Katharina — 47 6 47 6 — — | 
Schmitt, Johannes y 420 420 — —⸗ 
Dorſt, Johannes III. R 230 230 EIN VE — 
Abt, Johannes Schwauheim (Schwanhefj)) 2496 321 2196 32 — — 1217 
Frey, Joſeph Steinfeld 552 181 55218 | 10135 
Summa 94791411 91444 3301—- 1131 8 






I. Bezirksamt Franfenthal. 
Hartmann, Ignaz Bobenheim a. Rh. 25122 25122 —|-| 9150 
Milbelm, Barbara Colgenſtein ⸗ y- — |] 5119 
Witt, Georg Il. Dirmftein 650 4501 — 209 — olan 
Mitt, Joſeph Wittib * 104 10, — a8] WE 1251 
Sauer, Jacob Wittib " 44857] 24857]  200— 41150 
Mebaer, Carl E 420) 2] 220) 2] 2001 - 11/50 
Engelbard, Martin Gerols heim 15/30 15,30 I 8133 
Pfurrhaus, proteft, Großbockenheim 22) — 22 — — 8157 
Buſch, Samuel Großkarlbach 16658 106158 601— 42'149 
Steil, Jehann Georg " 221 — 22] — | gr ka 
Dorn, Yacob Brünftabt 8124 8124 — 4 
Kißel, Friedrich ſtleinkarlbach 3491461 248461 100- 1050 
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Branbentichädigungen. 







Een @eleiftet (hä 8 
der Wohnort. ehtete] Reſt⸗ 6 ehr J Bemerkungen. 
’ s en. 
Betheiligten. Betrag — Betrag. enade 









rar u A & 









































| | 
Dtt, Johannes II. Ieteinniebesgeim 1781150] 1781150 —|— 
Wagner, Johannes Wib. r 2130 2130 — 32,25 
Netel, Philipp I F 12/30 12 30 — — | 
Krauß, David Lambs heim 15130 1530 —— 9 50 
Burkhardt, Philipp 645 645 — — 7150 
Dörr, 2. - } 
Krab, Georg " 20 150 — 50 — 2930 
ercher, Adam Heinrich r \ 
Reubelbuber, Reter u * 47 184147 4001 — — — 
Stempel, David II. 5— —— — — 
Reiheiſer, Heinrich Moͤrſch 29134 29134 — |. 7152 
Baum, Gonrab Obrigbeim aan“ —  8001- re 12/48 
Rirche, proteftantifche F — 6 — = 
Schwarz, Wendelin Rorbeim 0 30: — — — 920 
Ploch, Heinrich Sauſenheim 501 501137 | zu 9 = 
Summa oral 5112 J—— "216116 
I. Bezirksamt Germersheim, 
Bechler, Georg Peter Freckenfeld 2130 12130 —— 4157 
Frey, Konrad Sermeräheim 31] 2 31| 2 — — 157 
312 
Elikann, Moſes J. Hagenbach 53/49 53/49 | 9150 
Bern, Friedrich Hördt 950 ⸗ 950 -— — = 41'50 
Fred, Johann Philipp u 101— 101 — — | 
Waldinger, Sobannes II.| „ OT 60 — —— 6155 
Gebhart, Sebaftian Jockgrim 26752] 1671621 100/— 12147 
Hellmann, Jehannes — 39) 4 39 4 — =} j 
Scheurig, Nikolaus Kandel 2681 — 268] — —— 7153 
Emmerling, Georg Adam Leimersheim I 21|42 21/42 — — 7154 
Behr, Joſeph 11. Erben * | 25130 25130 | 12]16 
Röther, Andreas Neupfotz 
Roöͤther, Georg Franz = 4601—]  4601— —|— 10150 
ge Reter IV. —2 N N 
Kahn, Jacob |Rülheim 30] 4 30| 4 — 10:50 
Hipp, Valentin Sondernheim 440-| 440|— .- 9149 
Scherer, Georg Heinrich | z 1%0|— 1201 — —— 4157 
Bügel, Johann Rbilipp 11. F 900 — 00 — _—- 014 
Mainzer, Johann 273l—]| 23— — — 7124 
Emling, Jacob — 40) — 401 — — — 6/54 
Suth, Courad IV. Beisfam 25|— 25| — —— 3 
| Eumma 4567[331 446733] 100— 
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Brandentſchaͤdigungen. 
































Namen 








Geleiſtete ſchaͤtzungs⸗ 
Fee % 





IV. Bezirfdamt Homburg. 


uffong, Chriſtian Altſtadt 6457 31 645 — — 13111] 


er, Friedrich Altenkirchen 50 6 50 —i— 9150 
Groß, Heinrich 80:44 80 — 920 
Kramer, Nicolaus d. J. Wechbofen a58j36l 2586 200] 12147 


Krämer, Jacob — 15136 15:36 ik 2157 
Beder, Theobald VII. Dittweiler 39a Far — 9120 
Seiß, Jacob : 40000) 200] 200-1 12147 
Weber, Daniel IL Elſchbach 4001—| 3000 100—- 12/47 
Woll, Yacob Erbach 89 89] — — — 822 








iſchoff, Chriſtian III. Gries 4112 41/12 — 920 
ee Johann Haſchbach 328121 328]21 — 1247 
Forſtärar (Forſthaus ie 252/30] 252.30 — 7123 
Garlsber 
Ruf, Heinrich Jacob Kirkel-Neuhäufel 39156 3956 — 1228 
üler, Michael Kleinottweiler 5210 6210 — 822 
vche, katholiſche Kübelberg 96130 96130 — 634 
Diejelbe 9810| 98110 —]| 712 
eibert, Johann danbſtuhl 2-1 28 = 3157 
Mirth, Nicolaus z 337\--| 337) _ al45 
napp, Daniel Erben Maßzenbach 566140) 36640 — 1227 
icolaus, Philipp Mackenbach 187130 10030 — 92 
KDlaurer, Michael II, 3001 — 150] — — 9,50 
öb, Ludwig Bamfterhof (Bemeinbe 45) — 45— — 1347 
Martinshöhe) | 
onauer, Nicol, 1. Wwe, Münchweiler a, Blan 20) — 20)— — 960 
Breith, Carl v 46/20 46120 _ 12|47 
Schleppi, Sch. Jacob III.Miederbexbach 395) 8) 395] 8 — 11148 
chumacher, Peter Wwe. Oberarnbach 1721208 172]20 — 8133 
Froöhlich, Johann —S 30156 30156 — 9120 
Schild, Joſeph . 31135] 31135 _ 8122 
Honeder, Ludwig . 37] 4 37] : — — 7152 
Schumacher, Daniel Ramftein 591130)  391]30 00) — 814 
richel, Gottfried * 15- 15— — — — — 
Urich, Theobalb Sand 525 30) 525130 — 1247 
lenſch, Carl Schönenberg 17130 1730 —|— 6114 
Müller, Ehriftian Walbmohr 14i— 141 — —— 4155 
Blum, Heinrich s 15118 15118 | — * 
Salomon, Abraham * 1236 1236 —— 4155 
Fuchs, Adam " 15123 15/23 — — 4155 
reibeifel, Friedrich " 31/48 3148 — — 4155 
Summe . 65231501 5393/50] 1130)— 325[27 





XXXVil XXXVlu 






Branbentjhäbigungen. 
















Toeteiftete | gen, Khäpungs 
* et au | Rei In Ehre i Bemerkungen. 
Beiheiligten. Betrag. — Betrag. ebühren. 


ul Al Al 4% 


V. Bezirksamt Kaijerdlautern. 


Fiſenbarth, Philipp Boͤrrſtadt 1101— 110! — 11la7 
iebl, Johann Philipp | o-1 — 
Hoftichter, Jacob U. ⸗ 37|- 1 —— 11lio 
Scheid, Nikolaus Danfenberg 1701— 1701 — |, 12!15 
Graf, Balentin Diemerftein 7761 - 76— —- 19) 8 
Buttel, Jacob Erfenbach 747 7147 — — — — Machtraͤglich bewilligt. 
dach, Peter " 8073001 401300 400— 90 


Schuff, Peter 6140 640 —|- 














etſch, Johann Hirſchhorn 10210] 10210 _— 10:48 
Maurer, Zubwig Hochſpeyer 50 — 50] - _i— 13/13 
ung, Qubwi — 337 51 237 100 — 14113 
Fuchs, —5* Hochſtein (Kahlhederhof) 700 — 400 — 300 — 834 
Steiner, Bernbarb Hobeneden (Jagthaus)) 34247] 342147 — — 1215 
Andre, Valentin Kaiſerslautern 15 — 151 — —— 7120 
Rubel, Ruben r 4 AU 4/40 —— 3143 
Brüd, Wilhelm . 145—| 515-| WO unlo 
Raab, Gebrüber 36 29 36:29 | 
Herbert, Heinrich Lohns ſeld 220 or —— * 
Reikbach, Garl " 132) 51 132] 5 —|— 
Silcher Jacob Dlöbrüden 19644 796/44 —|— 15115 
Aufter, Beter II. ” 10 101 — — — 
Gemeinde (Stadthaus) MOtterberg 850 8150 — — 6154 
Shmibt, Jacob m, (Drehenthalerhof) 10.28 10128 — — 7150 
Werle, Theobalb Rodenbach 5— 5l— — — 
Mieger, Peter Schallodenbach 190 —1 140 b0- 44145 
id. Heinrich IF. . 190] 140] 50— 
Blaͤſi, Karl Philipp Stölgenberg 13,30 13130 —A— 11115 
Annewald , Johann Wib. Trippſtadt 80 80⸗ — = 1610 
Etreifler, Michael r 100) -- 1001— — 
Mid, Franz Weilerbach 24| = 24 — — — 12465 
teur, Joſeph Winnweiler 29 — 29 — — — 37 
Summa 6 is ol 5oisirel 1800-1 284180 
VI. Bezirksamt Kirchheimbolonden. 
artmann, Peter Altenbamberg 1501-1 150— —— 44148 
id.  SFriebrich A 16001144 5300 I —25 
—— — 8 3946 39146 — — — 
eber, Gonra t — | . 27% N 8 
Graͤf, Heinrih Garl 2 ' 6124 6124 i 
Walter, Joſeph „ I 30344 89344 —— — 
eip, Daniel Biſchheim I 834] 4341-1 4001-1 853 
urichmann, Georg R 25 — 251 — 11 | x 
inger, Ludwig Bubenbeim 223,41 1231415 1001-1 11129 


Brandentſchaͤdigungen. 





rein Be Geleiftet —* 
der Wohnort. beiete Reſt⸗ ungs⸗ Bemerkungen. 
Betheiligten. Betrag. — Betrag. Gebühren. 
Al 
Siegel, Caſpar Wib. Dörrmojcel PB 3 Dix | 
Scholl, Garl r 700—| 500)—] 2001— 1350 
Degen, Michael r 700 — 500) — 200 — 
He, Gonrab Goͤllheim 6— 6— — — 2157 
Gerhardt, Jacob Kirchheim 70434] 704134 — 8154 
IBänger, Georg 4 54l— 541 — —n 
Becker, Reinhard = 92851] 92851 — 1015 
Seippel, Franz e: 2 — 21 - —— | 
Früauf, Johann Adam |Haide bei Kirchheim 94256] 942156 ——| 1439 
Stiwi, Johannes r 14,34 14134 —| — —— 
auf, Philipp 518 5/18 —— —i— 
Höckelsberger, Joh. Adam 21,26 211236 —|— —— 
Steuerwald, Carl 2240 2240 —ñ—n — — 
Schottler, Joh. Wib. 3,20 3120 —|- — 
Brand, Garl Kriegsfelb za al —I-| sr 
Boo8, Philipp Wib. Mauchenheim I76— 276—] 100— 11,32 
Hön, Johann Philipp JMünfterappel 37) 34] 7 _. — 
Simullankirche Oberndorf 6120 5120 — 10 28 
Stumpf, Mathaͤus Ramſen 1820 1020 800— 25 40 
Gffert, Balentin II. Rodenhaufen 1000] 600 500— 16 52 
anzreb, Valentin d. J. a 15.48 15/48 —— — — 
eichert, Philipp = 848 8/48 — — — — 
lein, Johannes — 30 - 30 —— —— 
Summa Al ο sl 230011183 18 
VII. Bezirksamt Kufel. 
ra —— en | 400-1 4001— — 7135 
aß, Philipp Jaco el 9 — PP? 
Bank, Kan) . 2642] 2642 | 5153 
Di, Friedrich II. PR I 12/36 12136 —|—| 257 
Morgenftern, Theobald Miederkirchen 70- 270 — 200) — 
koch, Nikolaus . 500)—] 300) -] 2001— 20,43 
Zimmer, Ghriftian " 13| 5 13 5 — 
Werner, Valentin Oberweiler⸗Tiefenbach al - 4 — I 257 
Rlinf, Abraham II, Patersbach 64620] 346/20] 300] - 10 50 
Hinkelmann, Peter I. Quirnbach 2918 —]| 2918 - —— 15/48 
Theobald, Ludwig = 10 — 10 — — — 
Summa I7°5000.431° 4300 31° 7001-17 66.43 
VII. Bezirksamt Landau, 
Rub, Daniel Arzheim 1144 11 ÿ — — — 8152 
Schwark, Johann Birfweiler 236/21 236/21 _ — N 15 
Gaſcho, Friedrich Wib. — 2054 29,54 — a 

















XLi XL 






Branbentfchäbigungen, 














Namen — er m Ab- 
Geleiſtete ſchaͤtzungs⸗ 
* Wohrnort. Betrag. | Theil: Reſt Gebühren. Bemerkungen. 
Betheiligten. zahiungen. Betrag. 
| a Am Am 4% 
| | 
Graßmück, Johannes d. J. Birkweiler 2127 2127 — —1 — - 
iterbera, Mayer Bödingen 146115 14615 — —— 11150 
ern, Michael z 945 940 —— 
5 381 5 


Grobe, Elemens Wib. (Edenkoben 21501 21150 3157 
choͤnig, Jacob 36/36 36/36 5157 
Heift, Ehriftian B 320112] 320112 12]18 
&örina, Zohann Philipp R 2241 2241 4145 
ol, Philipp Heinrich 333,39 3833/39 








IE RETTI 
IT EEI EEITIT ——— — 


— — — — — — — — 
oe) 
[+7 
—F 
= 


Dou, Johann Philipp ; 162411] 1624111 29147 
ever, Ludwig " 76.54 76154 1 
ödler, Carl Friedrich ’ 34/54 34154 —I— 

Halte, Emanuel . 391152] 391152 14115 
elm, Heinr., Heinr, Sohn " 416/40] 416/40 — 9l52 
ayer, Michael " 230 2130 — u» 

dert, Joſeph Edesheim T64|— T64| - = 10]52 

Beiller, Joſeph Großfiſchlingen 43912 439112 — 12150 

Meg, Kranz Herxheim 8— 8 — 9120 


“Do 
| 
“ 
| 





Meyer, Johannes a 

lid, Sebaftian * 
ichenlaub, Valentin IV. 
Detzel, Georg . 

ed, Joh annes Herxheimweyer 


400 
400 


1 > 
F ma CC 
Le Ze | 
2— tw on 
IS rn 
) de I 


Niederreutber, Wendel Yandau 13542] 3] 13842] 3 = 33130 
Wöſcher, Negine u. Kann! „ 58 — 58 — — — — 
Graf, Peter 1154 154 —_|- —I— 
Longard, Hubert Wib. Pr 6130 6,30 _— —i- 
Drth, Peter Maifammer 181— 181 — _\— 7124 
&emeinde (Schulhaus) |Mörzbeim 27— 27|- — — 950 


2 


Schul, Friedrich Nußdorf 

eß, Valentin Wib. 
offmann, Chriſtian Oberhochſtadt 
ahraus, Johann Philipp Siebeldingen 
rodbeck, Jacob J 
Rägele, Johannes Wib. . 
teiner, Philipp Jacob " 

eh, Johann Heinrich 

och, Johann Heinrich — 
Müfel, Johann — 
Anfelmann, Emanuel Weyher 


r Summa 


308 8 308] 8 — 
50149 50149 — 
333142 333142 — 
413112 413/12 — 
12 12 — 
191112 191/12 —— 18140 

4152 4152 tl —i- 
25 164125 —— — — 
202:32 202132 —_ — — — 
18 — 18! — — — ——- 


317 3117 les 7 
7 


| 


LE 











| 
anf, Michael 238: 238 —— Ber 
eß, banis *8* 23 >67 11/50 
üller, Kobann Adam " 59740) 597|40 + 9152 
Albrecht, Simon 3⸗ 3_— } 





23165l41| 22365141 = 347 











XL 
Brandentſchaͤdigungen. 
— Seleiftet Köähunge 
ber Wohnort. ereitete | Reſt⸗ ? 
Betrag. eil: Gebühren. 
DBetbeiligten. * — Betrag. b 
44 Au Io 4 | 
IX. Bezirksamt Neuftadt, 

Mayer, Johann Elmſtein 4001 400-| — 2240 
Haag, Jacob Wwe. — 6b0- 50,— —— —n 
Gemeinde (Schulhaus) pr 14 — 14, — I | 
Wüft, Adam Pr 7133 7.33 _—i— —— 
Denzer, Theodor * (Muͤckenwies)) 100 — 70— 30 — 2340 

Ebert, Garl Wwe. ; 107/44 mal 30- 
Münd,, en Jggelbach 400 - 4001— —— 23/40 
tühner, Jaco — 114 — — — — — 
Gemeinde, (Hirtenhaus) 10ÿ 104 —|- _i— 
Robel, Valentin Gimftein 600-| 400] 200-] 19]44 
Schmidt, Garl Z 300—] 200— 1001 — 19144 
Speiger, Andreas r 300—| 200. — 100 — 19/44 
Korter, Erhard Wwe. Franfened 12,52 12.52 —— 11150 
Reiß, Nikolaus Gimmeldingen 492.30) 492.30 11150 
Ludwig, Philipp " 3— 3i— — — 
Ferkel, Friedrich 3 — 3 — —|— — |— 
MReiß, Friedrich II. 7 7112 712 —— | 
Albrecht, Thomas .n 6) — 6— — — | 
Reberle, Nikolaus Hornbad) 1448 14/48 — — 3i— 
Glas, Gy. Nicolaus Sohn] „ 29/46 29.46 —|- 3— 
Dbet, Peter Joſeph ö 20158 20158 —|— 3l— 
Bla, Franz Joſeph 1861/36] 461361 14001— 21/44 
Lederle, —2 Sohn) „ 110130) 110,30 —|- — — 

von Peter Joſeph 

Metzger, Adam 100 1 107 — — —n— 
Plaß, Jacob Wwe. 11— 11— _i— —\— 

Rölich, Andreas Lambrecht 300 -— 300 — — ii 
Marpftein, Friedrich " 53385,1 8338551 —|-} 14147 

Born, Peter Pr 62:18 6218 — —) 
Baßler, Jacob Musbach 16 — 16 - —— 8154 
lingmann, Adam — 964 9644 —— 8154 
Mayer, Lubwig ii 12 12a — 7124 
Bennbeimer, Valentin |Neuftabt 3872| Al 3872 dl 3 —I-| WIE 
Ebel, Wilhelm jun. s 2096/42] 2096/42 1 —|— 
Raffiga, Garl u 18112 18112 —— —— 
Fians, Ludwi 5a 1520 — — 
Schacke, Jaco 74 54 7454 — — 7154 
wid, Jacob a 9151 951 _—i— 6125 
Bine, Daniel = 70— a j _|— 9122 

ng, Georg n 11000|—] 6000/—]| 5000-1 «la 

Beifet, Heinrich : a Bu oh 
Fifcher, Nicolaus Wwe. pr 35/45 3545 —— 725 
Mees, Johannes 723 33 423, 3] 3004 37| 8 
Sieber, Anna Maria ie 001 20-1 300-1 —— 





XLIV 


Bemerkungen. 


XLV 


Namen 


ber 


Betheiligten. 


böhöfer, Johann 
rle, Garl 
Keuhfenring, — 


ß Heinrich 
Bid, Andreas 
ger, Beter 


Shriftmann, Jacob 


Wolff, Lubwig 
1 ein, Saladin 


Sattelmühle Gemeinde 
Esthal 


Summa 


Betrag. 


Brandentſchaͤdigungen. 


Geleiſtete 
Theil⸗ 
zahlungen. 


Reſt ⸗ 
Betrag. 





Azul Al 





s57] 357| 594 2001— 
575 375/35] 200) — 
144112] 104112 401— 
850—] 450—] 400i— 
305! 20520)  100)— 
90152 90152 —— 
8120 8120 —|- 
12136 12|36 —|- 
6115 6115 —— 
2685/14] 1685/14 


—* 8 
tzungs · 
Gebühren. 


# | 


— — 


35/34 


— — nl — — — — — — — — — 


29283! TI 198831 TI 9400 - 


X. Bezirksamt Pirmaſens. 


hart, des Anwalts Bruchweiler 


Georg 
— * Georg 
R Matti, Jacob 


—— Joſeph 
Ruprecht, Daniel 


* ed, Rxpb 


cn 


* 


Bötte, 
Baier, Ada 


Stau 


Schenk, Sg. Heinrich 


Berner, Garl 
Seifinger, vs 


Rleömann, 
Rüller, Jacob 
Beber, Ludwig 


häfer, deinrii, genannt 


Wilhelm 
Reber, Martin 


Schady, Ludwig I. 


Rabn, Salomon 


Bundenthal 
Mojchelmühle@emeinde 
Burgalben 
Donfiebers 
Eppenbrunn 
Grfweiler 
Erlenbach · Lauterſchwan 
Erlenbrunn 
Gersbach 
Würfchhaufermühle Ge: 
meinde Herjchberg 
Lemberg 
Heinbrunnerhof Gmde. 
Münchweiler 
Kaltenbacherhof Gmde. 
Münchweiler 
Nieberfimten 
Pirmaſens 
" 


" 
" 
w 


Rumbadı 


1 
Thaleifchweiler | 


Luthersbrunn, prot. KirchelBinningen 








373131 


Bemerkungen, 












XLVII XLVIIiI 
Brandentſchaͤdigungen. 
Namen — — an c 
eleiſtete ſchaͤtzungs⸗ 
der Wohnort. Betrag. Theil: zur Bebühren. Bemerkungen, 
Betheiligten. zablungen. etra 
































* 

| | 
Jung, Adam Wallbalben 22 2 
Höhn, Johann " e —9 | 
Schimmel, Jacob Winzeln 10 10, — — — 854 
Klein, Philipp u 233|— 25, — —| 6.25 

Summa 301420 20130 — I 47258 
X. Bezirksamt Speyer, 

Kranz, Michael Affenheim 2991305 199301 100- 14147 
Horländer, Job. Georg Dudenhofen 292 400 292/40 —— 810 
Ellſpermann, Johann LIE. Fußgönheim 504,20) 30420] 200 — 32/34 
Geiger, Geora, ledig " 108) 108[— —|— — 
Geiger, Sach — 02 — 020- — — — — 
Selen Sobann VII. „ 1026,52] 1026)52 — — _ 
Kirſch, Jacob III. s 893/42 893|42 —|- —— 
Holzwarth, Andreas Wtw. — 8 8⸗ — — —_|— 
Nitthaler, Johann V. R 181 — 180 — — | 
Ririch, Johannes VII. a4 866/49 866[49 — — ulas 
Ser, Georg e si_ 8 a HR | 8 
Daut, Heinrich — 09 — 609] — —|j—1 11'50 
ost, Zulius I. 5 10 — 10,— if ‚a 
Bobrmann, Ludwig Fagelbeim 34130 34!30 —.| 13 47 
Bucädert, Garl — 1501 — 1501 — — 
Scheurer, Jacob Wwe. m 1501 — 150/— Zt 14 47 
Wertb, Jacob | — 2— 20- — — 
Reisdorf, Kriebrich Ludwigshafen gt 31 — —'—] 5,57 
Stauffer, Heinrich Hemshöfen 892145 592,48 —3 — 12.50 
Jotter, Ehriftian II. Wwe. ij 955 555 400 — en 
Srüner, Valthafar Maudach 33|- 33 — —44 754 
Schott, Daniel Mutterſtadt 66) — 66 — — m; a 
Eberling, Hilar 5 35|— 3 —— 4* 
Scott, Ferdinand — 56042) 560,42 —\—| 11:50 
Grübel, Martin Fr 50l—| 56 W 1 — — | 
Gouthier, Jacob J 130) — 1301 — — 1347 
Schott, Peter II. * 11993 192ÿ — — | 
Loͤb, Julius 9951 6951 30 1247 
Noos, Nicolaus Rheingönheim 948 948 — | 71154 
Nagel, Kranz Xaver Schifferſtadt 25230 15230] 4100 — 1215 
Lehmann, Ludwig Spever 4358| — 488 — —1—1 sin 
Stein, Johannes u“ 60130 60.30 _——| al 
Gron, Ludwig ie 13134 1334 ——| 355 
Hornbach, Ludwig 101 — 101 — 11 — 
Bidaraf, Georg Waltjee 7| 3 7 3 — = 24 14 

N Summa . l10166|27| 89361271 1230) 3 30 










Namen 
ber Mohnort. 
Detbeiligten. 





Brandentſchaͤdigungen. 


Geleiſtete 
Betrag. Theil: 
zahlungen, 


—7 


Reſt⸗ 
Betrag. 


XII. Bezirksamt Zweibrücken. 


Gebele, Jatob II. Bierbach 
Peter, Michael Bieſingen 
Nicolaus, Michael n 
Schopp, Dorothea Bubenhauſen 
auer, Georg u 
Dabl, Friedrich n 
Schönbolz, Johann Adam v 
mar, Friedrich Contwig 
Schwarz, Daniel Einöd 
Ottmann, Carl 
Zahm, Andreas Gersheim 
Meyer, Joſeph Wwe. = 


Bender, Beter n 
Baumgarten, Midyael Habkirchen 


eßler, Johann Haſſel 
rill, Friedrich Hornbach 
as, Georg Wwe. Mauſchbach 
Meifter, Catharina — 
Schilb, Jacob ei 
Fries, Paul Ormes heim 
eißgerber, Franz St. Ingbert 
Brunion, Georg 


Schring, Peter Ww. z 
ölber, Ludwig d. J. Webenheim 
dt, Gehrüber in Ensheim Schwarzenaderpapiermühle 
Gemeinde Wörfchweiler 


Rang, Franz jun. Aweibrüden 
Stengel, Daniel jr 
Brünagel, Philipp . 
Schmidt, Friedrich Wwe. a 
Walzer, Peter ö 
Summa 

















5561129 


BREN 


RENZARENAEREOEN 





FRI PEET TH 





A 


Ab⸗ 
ſchaͤzungs⸗ 
Gebühren. 


# | 














8608,51 86 





— 





Bemerkungen. 


ir — Bergrabern 


—— 
ermers heim 


zu. 
aiferdlautern 


Sieibrüden 
Total 


Branbentfhäbigungen, 


- hablungen. 


— _8606 
1214711201102466 








201 190051 — 





113] 8 
216,16 
9 


283/31 
— 


LI 





Lin 
Rechnungsbeleg M 3. 


Bezeichnung 
der 
Empfängern. 
Örandpair, k. 
miſſaͤr 


Dahl, E. Kreiskaſſier 
Baumüller, k. Controleur 


Rechnungs com⸗ 


Dahl, vorgenannt 


Kanzleiperſonal ber k. Bezirks— 
aͤmter 


Regielaſſa der k. Regierung ber 
—* 


Stempel, k. Regierungsaſſeſſor 


Grandpair, k. Regierungscom— 
miflär 


Walter, Heinrih und 4 Eon: 
forten in Dlöbrüden 

Bweifel, Michael, Tagner in 
Nohrb ach 


Schott, Paul, und Glod, Carl, 
in ES challobenbad) 

Oruber, Deartin, und Maurer, 
Paul, in Schifferſtadt 


Verwaltungskoſten. 


Naturder Ausgabe. 


LIV 


Betrag. 


sis 


Beſoldung pro 1866. , 


Remuneration für bie el aaa ber — Mr ber k. — 


. 11400 


während 1866 2501 — 
Negiekoften-Averfum 23— 
Remuneration für Beſorgung ber - einfehlägigen — NENNEN 
wie im Borjahre , . 4001 — 
Für Armenbebürfniffe wie im Vorjahre 800 — 
NRevifiond: und Grneuerungsfoften. 
Für Bereifung ber Gemeinden bed Bezirks Kirchheim im Betreff. der 
Erneuerung der Brandfaffabücher, an Diäten und Auslagen 157/37 
Desgleihen für ben Bezirk Speyer h 8A Ir 
m ie »„ .Bermerdbeim . Mu Tan 3415| 7 
- u „ ‚Homburg. . . ; 37, 27 „ 
“ r „ «Berggaben . . : 97, %, 
Belohnung für außerordentliche Hilfeleiftung bei Bränden: 
Bei bem Branbe von Heinrich Gilcher in Disbrüden . . j 291 — 
Dei dem Brande bes Cuntz in Rohrbach 50I— 
(Zweifel erlitt eine ſchwere Körperverleßung durch herabfallenbe 
Biegelftüde ) 
Dei bem Peter Wieger'ſchen Brande in Schallovenbad; 12) — 
Bei dem Brande des Schuhmacher Nagel in Schifferftabt . 11i— 
Summa „131492 


LV 
Rechnungsbeleg Mi 4. 


Bezirksamt, 


Bergzabern . 
Frankenthal. 
Germeröheim . 
Homburg . » 
Kaiſerslautern .. 


Kirchheimbolanden . 
De 7 ... 
Zandau . » 
Neuflabt. . 
Pirmafens . 
Spar . 
Zweibruͤcken 


Remiſenberechnung. 


An die 
£. Kreiskaſſe 
abzuliefernder 


Betrag. 


# —* 





LVI 


Total 


zu erbenben 


8326 
17393 
10838 


135874 





— 


Lv LVIN 


Rechnungdbeleg AM 5. 
Niederſchlaäg e. 


Einnehmerei. 





Lachen Löb, Morig, jept 


Beihner, Ludwig Wib. in Hambah]| —I27) —i26| —153] Wegen Berarmung ber 
Debentin nicht erhebbar. 
Summa für fid. 


“ 


Die Beitragsquote pro 1866 wird Hiermit auf 6 Mr von 100 A Verficherungscapital feftgefept, beren Gr 
hebung und vollftändige Ablieferung binnen längftend zwei Monaten zu erfolgen hat. 

Bleichzeitig werben bie Königl. Bezirksäͤmter, Einnehmereien und Bürgermeifterämter auf das Ausfchreiben 
ber unterfertigten Stelle vom 27. Februar 1854 (ſtreisamtsblatt 1854 ME 18) zum pünktlichften Volzuge auf 
merffam gemadht. 

Speyer, ben 31. Mär 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
In Grlebigung ber Präfibentenftelle: 
Meyer, v. n. 
Schmitt. 
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Königlich, 


Rreis 


SR 32: 





Speyer, den 16. Mai 
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Bayeriſches 


DS Amtsblatt 


1867. 





nn | Ä | Inhalit; 


Brüfung für ben —— * Grmeinber —— 


einem öffentlichen Diener: 
Dienlesnachrichten. — Augeburger ————— 


Bir on.” pr. den 10. Mai 1867. 
(Prüfung für-den Steuer und GemeindeEinnehmereibienft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes ‚Königs. 

Die unterfertigte Stelle beabſichtigt im, Laufe bed 
Monates October dieſes Jahres eine Prüfung für ben 
Etenkh und Gemeinde · Sinnehmereldienſt äbzubälten, wor⸗ 
auf hiemit die Betheiligten unter. dem Vemerken aufmerk · 
ſam gemacht werben, daß wegen der Anmelbung, für dieſe 
Prüfung das ‚Nähere ſeinerzeit belannt gegeben werden 


* Srenn den 7. Mi 1867. wu 
A Wayerkice: FRepieruug der Ball; 
Eau bes Innern unb ber — 
aAbweſcnhein des, Koniel. Mepierungs-Präßbeuten; 
Be4ñtin o2 ig mi 
J— „Meyer 
Mersängpl. 


ud mein shr)hl; 


— Berautgabung einer faljchen 
g, bie 1. Prämienziehung der 4procentigen baperijchen Prömien-Anleihe von 1866 bei, — 


Erledigung der Kartei ifchen Pfarrei Deidesheim. — EN REG bei der hr 


* A —* — 5 ng —* — 


aregein gegen bie Rinderpeſt. — Curſiren eines falſchen 
ünze, — Thätliche Beleidigung an 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Deidesheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes. Königs. 
Bu der unterm 10. April I. 3. erfolgten Ausfchreibung 
ver katholiſchen Pfarrei Deidesheim wirb noch bemerkt, 
buß zit Merbefferting der Pfarrgliſer nachſtehende Ratifis 
tattondguthaben beſtehen, und zwar: —8 
a) vom Jahre 1861 anfangend ein ſolches im Gefammi⸗ 
betrage von 631 # 55 Ir, welches in 9 Jahres 
xuaten mit je 20 zu tilgen if, 
b) vom Jahre 1866: anfangend ein meiteres im Ge⸗ 
: fammtbettage: von 872410 I, wenon.bie Jahres · 
rate 46 4 34 betraͤgt 5 | 
©) vom Jahre 1867 Beginnend ein ſolches im Geſammt⸗ 
\  Betzage von 44 421 %, 
d) vom Jahre 1863 anfangenb ein weitereß, im appro⸗ 
zimativen Anſchlage 93 A = Er 
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e) vom Jahre 1863 ein ſolches, im approgimativen 


Anſchlage 258 # 38 Mr, und enblich 
‚ce f) vom Jahre 1865 ein ſolches, im approgimativen 
Koſtenanſchlage 688 A 26 I. 
Die sub lit. b—f incl. angeführten Guthaben find 
in 3 Jahren von ihrem Beginne an zu tilgen. 
Speyer, ben 9. Mai 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern 
Im Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger 


Ad Nrm. Eıh. 100680 D. pr. ben 13. Mai 1867. 


(Die Kohlenvertaufspreife bei ber Grube Mittelberbad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Vom 16. Mai 1. J. an treten beim Verkauf ber 


Kohlen auf ber Koͤnigl. Steinkohlengrube Mittelbexbach 
folgende Preiſe für einen Zentner in Kraft: 
a) 134 von ben Brubenhalben ab, 
b) 154 % vom Bahnhof Bu ab eingelaben in bie 
Waggons, 
incl. Ladgeldes. 
Dies wirb unter Hinweifung auf bie Bekanntmachung 
im Sreid:Amtöblatte vom Jahre 1860. M 36 zur allger 
meinen Kenntnißnahme gebracht. 
Speyer, ben 11. Mai 1867. 
Königlich Bayerifche Regierung der: Dia, 
Kammer:der Finanzen 
An Abweſenheit des Königl, — — 
B ettinger 
Meyer 
*Wetlfqhnabl. 
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Niro. 14312 U. pr. den & Mai 1887. 
(Den aufgegriffenen angebligen Georg Beder betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An ſaͤmmtliche 
Siftrift8-Boligeibehörden bes Regierungsbezirks. 


Unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausfchreiben 
vom 5. April d. J. im bezeichneten Betreff (Kreis: AmtshL 


- 


der Pfalz S. 379), wird hiemit befannt gemacht, daß, 
nachdem die Heimath des aufgegriffenen angeblichen Georg 


Deder (heißt Georg Blamer aus Wutzleben, k. L Bezirks⸗ 


amts Pfrauenberg in Böhmen) ausfindig gemacht iſt, bie 


angeordneten Recherchen zu unterbleiben haben. 
Regensburg, ben 23. April 1867. 
König, Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bed Innern. 


v. Gutſchneider, Präfident. 
Pfriem, See, 





* je 10. Mai 1887. 
Maßregeln gegen bie Rinderpeſ betr.) 

Fan Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem der Ausbruch ber Rinberpeft in Unterfteinadh, 
Königt. Bezirksamts Stabtfteinach, amtlich onftattrt if, 
wird auf Grund‘ bes Urt. 363 Abſ. 2 bes Strafgeſeh · 
buches und in Gemaͤheit des $. 23 ber allerhöchſten 
Verordnung vom 6. Dezember v. J. Mäßregein gegen 
bie RAS — — Vorſchrift — 


Nro, 14602 U, 


an 5 a 
Si ehkltnig von —*8* iſt 0 —— 
in ganz Bauen berboten, 
I," *8. 2. 
VUeßddertretungen vorſtehender Vorſchrift unterliegen ben 


vr 
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Strafbeftimmungen bed Art. 363 Abſ. 2 bed Strafgeſeh 
buches. 
Bayreuth, den 1. Mai 1867, 
"Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
von Zwehl, Praͤſident. 
— Rosner. 


Bro, 10109 U. pr. den 9. Mai 1807. 
(Surfren eines falſchen onerreichiſchen Kronenthalers betr.) 


Im Ramen. Seiner Majeftät des Königs. 


Nahftehenb wird ein im obigen Betreffe ergangenes 
Ausihreiben. der Koͤuigl. Regierung von Schwaben und 
Reuburg d. d. 23. April l. I. zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Speyer, den 7. Mat 1867. 

‚Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, :. 

Rammer bed Innern. 
M Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfibeuten : 
ar te .g in 





Im Namen Seiner Majeftät des — 


Der Conſertbirte Joſ. Dodel von Oberbeuren hat 
bei Gelegenheit ber Bezahlung der @ebühren für feinen 
Dilitärentlaßfäeln bei dem Königl. Bezirlsamte Kaufs 
beuren einen falfchen öfterreichifchen Kronenthaler mit ber 
Jahreszahl 1784 mit übergeben. 

‚Diele Münze beſteht nad Keuferung bes Koͤnial. 
Harhlmänge und Stempelamtes vom 15. d. M. aus fo» 
genannter Glockenſpeiſe/ d. t einer’ Legirung aus Kupfer 
und Zinn, iſt ſohin werthlos, und iſt in, Formen genofien, 
am —— REN 


ne a ee ee 
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Barbe, an ber abgerundeten und ftumpfen Beſchaffenheit 
bed Gepräges, bem Mangel einer deutlichen Ranbverzierung 
unb ihrem fehr bebeutenden Untergewichte. 

Indem vor Annahme und Berbreitung berartiger 
falfcher Müngen gewarnt wirb, ergeht an bie Diſtrikts⸗ 
Voltzeibehörben zugleih ber Auftrag, entipredhende Auf: - 
fiht zu üben und gegebenen Falles die gefepliche Ein« 
ſchreitung zu veranlaffen. 

Augsburg, den 23. April 1867. 
Königl. Regterung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer ded Innern. 
em v. Lerchenfeld, K. Regierungs-Präfident, 
tipp, Secr. 


pr. den 11. Mai 1867, 
(Berausgabung jalſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehend werden zwei im obigen Betreffe ergan⸗ 
gene Ausſchreiben der Königl. Regierung von Oberbayern 
d.d. 30. April und 12. Mai 1.9, zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Speyer, ben 9 Mai 1867. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bes Innern 
—E Abweſenheit des Königl. Regierungs ·Praͤſidenten: 
| RAR RUNT 


‚Ad Birm, 14651 u. 14737 U. 


Schwend. 





‚Im Namen Seiner Majefät bes Königs 
FRE TIER Bayern. 
| ſammtliche Difteift-Bolizeibshörden von Oberbayern. 


Am 19. April I. 3. verſuchte nach berichtlicher An⸗ 
ige der Rönigl, Boligeibivection Münden vom 26, April 
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1.3. der ledige Schmiebgefelle Thabdaͤus Wolf von Trenn 
Furth, Königl. Bezirksamts Obernbarg, im Schleibinger 


bräuhaus dahier, einen fogenannten Brabanterthaler auß 


zugeben, welcher nah Gutachten des Königl. Hauptmünge 
und Stempelamtes falſch und werthlos ift, aus einer 
Miſchung von Zinn, Blei und Zink befteht und nach dem 
Modell eined Achten Stückes gegoſſen wurbe, 

Wolf will fraglihe Münze am felbigen Abend von 
einem ihm unbefannten Menfchen für aͤcht vereinnahmt 
haben, es ift übrigens gegen denfelben beim Koͤnigl. Be 
zirfögerichte München 1.3. Unterfuhung anhängig gemacht. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewamt wirb, 
ergeht ber Auftrag an bie obengenannten Behörben, wegen 
ber etwaigen weiteren Verbreitung berfelben bie geeignete 
Spähe zu verfügen und ein allenfalls ſachdienliches Er⸗ 
gebniß unter gleichzeitiger Anzeige an bie unterfertigte 
Stelle der Koͤnigl. Polizeldirection München mitzutheilen. 

Münden, den 30, April 1867. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zus Rhein, Präfident. 
| Vitzthum. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nach berichtlicher Anzeige der Königl. Polizeidirection 
Münden vom 25. v. M. iſt ber Baͤckergeſelle Heinrich 
Bauriedl von Eſcheldorf, Königl. Bezirksamts Kemnath, 
geſtãndig, vor ungefähr 3 Wochen einen falſchen Groſchen, 
ben er beim Brodaustragen eingenommen, beim Wirth 
Schrödl, Fürftenfelbergaffe, dann unterm 19. v. M, beim 
nämlihen Wirthe einen falſchen Sechſer, den er von 
einem Rebengeſellen Martin Weber erhalten * wil, 
als aͤcht verausgabt zu haben 
Irıy.; Leßtere Muͤnze lam zu Amtshanden, —** ‚sad 
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Gutächten- bes Hauptmlinzamted bahier gang iverthlos, 
aus Blech gefertigt und bat früher ald Knopf gedient. 
Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht, an bie obengenannten Behörden zugleich der Aufs 
trag, über bie etwaige weitere Verausgabung fraglicher 
Münzen zu wachen, und ein allenfallfizes ſachdienliches 
Ergebniß unter gleichzeitiger Anzeige an bie unterfertigte 
Stelle der Königl. Polizeidirection Münden mitzutheilen. 
Münden, den 1. Mai 1867. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
‚ Freiherr von Ju⸗Rhein, Präfivent, 


Nachreiner. 





Nro. 14184 U, pr. ben Hi. Mei 1867. 
(Berausgabung einer faljhen Münge betr.) 
Im. Ramen Seiner Majeſtät bes Königs. 
Nachſteheud wird ein im obigem Betreffe ergangenes 
Ausſchreiben ber Königl. Regierung von Oberbahern vom 


22. v. M. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 9. Mai 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
. Kammer bed Innern. 
I Abveſenheit bes Rönigt. Regierunge-Präfdenten ; 
Bettingen 
Säwend. 


ri 
j 


* Namen Seiner Wejehit bes . 
von Bayern. Re 

Nach berichtlicher Anzeige ber Konigl. —— 

Münden vom 16. 1. M, verfuchte ber Bauernknecht 

Mathias Bernhard von Dietersgeim, Königl. Bezirtsstirtß 

dietfing im Schlelbingerbraͤuhaufe vater einen Fogenann- 
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ten Laubthaler mit ber Jahreszahl 1767 zu verausgaben, 
welcher nad ber Erflärung bed Koͤnigl. Hanptmlinz- und 
Stempelamtes aus Glockenſpeiſe beſteht und nad einem 
Achten Stücke gegoffen wurde. 

Mathias Bernharb gab vor, biefe Münze bei einem 
größern Gelbempfange aus Verfehen vereinnahmt zu haben. 

Anden vor Annahme und Verbreitung folder Müns 
zen gewarnt wirb, ergeht zugleich an ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Woligeibehörben ber Auftrag, Spähe zu verfügen und ein 
allenfallfiges fachdienliches Etgebniß unter gleichzeitiger 
berichtlicher Anzeige an bie unterfertigte Stelle ber — 
Polizeidirection Muͤnchen mitzutheilen. 

Münden, ben 22, April 1867. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern . 

Freiherr von Zu=- Rhein, Präfident. 
Biptbum,. 


Nro. 14826 U. pr. ben 10. Mai 1667. | 
(Thatliche Beleidigung an einem öffentlihen Diener betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
yon Bayern 
erkennt ber oberfte Gerichtshof des Königreichs in Sachen 
des E. W., Kameralpraktitanten in M., wegen thätlicher 
Beleidigung beziehungsweiſe — an ‚einem 
öffentlichen Diener zu Net: * 
das Urtheil des Königl. — Münden 
Al. J. vom 13. März 167 wird vernichtet,‘ bie 
Sache zur wiederholten Verhandlung und Ent» 
f&elbung an einen andern Senat besfelßen Gerichts 
verwieſen und bie Gintragung gegentohttigen Er 
kenntniſſes in das 3 Berelägenättie — 


v. * 
tr - #r . 
url: UM nr 


Gründe 
€. W., Rameralprattifant in M., wurde —* 
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bes Directoriums ber Königl. General⸗Kolladminiſtration 
vom 29, Dezember v. J. wegen thaͤtlicher und woͤrtlicher 
Beleidigung des bei der genannten Stelle aufgeftellten 
Hilfsboten R., zum Königl, Stabtgericht Münden l. J. 
(Abtheilung für Etraffachen) geladen. 

Durch Urtheil vom 30. Januar 1. J. erflärte fi 
jedoch dieſes Gericht wegen gegebenen Thatbeftandes eines 
Vergehen für unguftändig. 

Auf die von W. hiegegen eingelegte Berufung erließ 
bad Königl Bezirksgericht Münden I, 3. am 13. März 
1.5. ein Urteil, duch welches berfelbe von der Anfchuls 
bigung der Beleibigung eined öffentlichen Dieners freige⸗ 
ſprochen wurbe, 

Hiegegen bat der Königl. Staatsanwalt am genann⸗ 
ten Gerichte Richtigkeitsbeſchwerde angemeldet, wobei er 
Verlehung ber Art. 137, 138, 262 und 264 des Straf⸗ 
geſetzbuches, dann des Art, 31 Abſ. 2 bes Einführunges 
geſetzes ald Beſchwerdegrund bezeichnete. 

Nachdem die Sadye in ber heutigen Sipung aufge 
rufen worben war, erflattete der zum Referenten ernannte 
Oberappellationdgerichtörath Kleinjchrod Vortrag, wor⸗ 
auf der Königl. Oberftaatsanwalt am oberften Gerichts, 
bofe dad Wort nahm und ben motivirten Antrag ftellte, 
das Urtheil bes Bezirkögerihtd München l. J. vom 13. 
März 1.9. zu vernichten, bie Sache zur erneuten Verhands 
lung und Entſcheidung an einen anderen Senat desſelben 
Berichts zu verivelfen und bie Gintragimg bes vernichten. 
den Ertenntuiffes im bas ——— ante, 
e veroidnen. 

Fur ben VBaſcutdigten war ein Vertreter nicht er⸗ 
—— Are 

' Die Prüfieng ber — — Befänerbe 
* Folgendes ergeben. 

" Das Königl. Bezirksgericht Hat in feinem Urtheile 
thatſachlich feitgehellt, daß bas Directorium der Königl, 
Beneral-Bollabminiftration in Ausübung ber ihm zuſtehen · 
ben Hauspbligei ein Verbot des Durchgangs über ben 


ari 


zu ben Amtslocalitaͤten der genannten Stelle gehörigen 
Hausgang für alle bei dieſer Stele nicht beichäftigten 
Perfonen erlaffen und durch Anſchlag an dem an ber 
Dienerögaffe befindlichen Gingange dem Publikum bekannt 
gemacht, ſowie auch das gefammte Botenpesfonal zur Auf⸗ 
rechthaltung dieſes Verboted angewieſen babe, daß ferner 
am 28. Dezember v. 3. ber Beſchuldigte, als er dieſes 
Verbot übertreten habe, der bei ber. genannten Adminiſtra⸗ 
tion als Beibote aufgenommene J. R. aber ihm das Durch⸗ 
gehen durch den fraglichen Hausgang ſowohl durch münd⸗ 
liches Unterſagen, als durch Verſchließen einer Thüre 
habe verwehren wollen, an R. Hand angelegt, denſelben 
bei Seite geſtoßen, ihm Schimpfworte zugerufen und ihm 
aus einem Glaſe, welches er getragen, Waſſer in das 
Geſicht geſchuͤttet habe. 

Das Koͤnigl. Bezirksgericht iſt ungeachtet dieſer Feſt⸗ 
ſtellung zur Freiſprechung bed Beſchuldigten durch die An 
nahme gelangt, daß das fragliche von ber Koͤnigl. Generals 
Bollabminiftration erlaffene Verbot feine obrigkeitliche 
Verfügung ſei, indem die Uebung der Hauspolizei durch 
eine öffentliche Behörde kein Ausfluß ihrer Amtsgewalt, 
ſondern bes ihr an ben betreffenden Localitäten zuſtehen⸗ 
ben Eigenthums⸗ „der Benußungsrechtes fei, worin fie 
jedem Privaten gleichſtehe, mithin auch der Beibote N, 
bei ber Handhabung des fraglichen Verbotes nicht in ber 
Verrichtung eines öffentlichen Dienftes begriffen gewefen fei, 


Diefe Annahme ift jedoch burhaus unrichtig. Denn 
bie einem Beamten über bie Dienflocalitäten eingeräumie 
Dispofition kann nicht ald Ausfluß eines. Eigenthums⸗ 
zechted ober einer Stellvertretung bed Gigenthümerd an- 
gejehen werben, ebenfowenig ald ein nad) privatredhtlichen 
Normen zu beurtheilendes Benugungsrecht, welches ein 
eigenes Juiereſſe bes Berechtigten vorausſetzen würde, 
Jene Diepofition ift nicht blos ein Recht, fondern auch 
eine mit ber Amtsausübung zufammenhängende Pflicht, 
Die Vorſchriften, welche ein Amtsvorftand in Beziehung 
auf die Amtslocalitäten „zur Sicperung, des Dienſtes por 
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Störungen oder zur Erhaltung des oͤffentlichen Gigen 
thums erläßt, find. baher Ausflüffe feiner Amtsgewalt und 
ſomit obrigkeitliche Verfügungen ; bie mit bem Bollzuge 
biefer Vorjchriften beauftragten Bedienfteten bed Amtes 
find daher, jo oft fie ſich biefem Vollzuge unterziehen, in 
einer  Öffentlihen Function begriffen und. ftehen, wenn 
während ober in Bezug auf biefe, Function Gewaltthätig 
feiten am ihnen verübt ober Drohungen gegen fie gerichtet 
werden, unter dem Schuße ber Art. 137 und 138 bei 
Strafgeſetzbuches ſowie es auch zur gerichtlichen Verfolgung 
von Ehrenfränfungen, welche bei einer ſolchen Gelegenheit 
an ihnen verübt werben, nad Urt. 264 eined Antrags 
von ihrer Seite nicht, bedarf, 

Das Königl. Bezirkögericht hat daher dieſe Geſehz⸗ 
ellen, welche auf den von ihm feftgeftellten Sachverhalt 
anwenbbar find, durch Nichtanwendung verlegt, weßwegen 
bem Amtrage bes Königl. Oberftaatdamvaltes entiprechend, 
wie’ geſchehen, zu erfennen war. 

Alfo geurtheilt und verfünbet in öffentlicher Sißung 
bes oberiten Gerichtshofes am fünfundzwanzigften April 
achtzehnhunbert fieben und fechzig, wobei zugegen waren: 
2%. 2 


pr. den 7. Mai 1867. 


Befanntmadung, 
bie I. Präwienziehung ber Aprocentigen bayeriſchen Prämien 
Anleihe von 1866 betr, 
Bei ber heute ftattgefundenen I. Brämtenziehung 
ber Aprocentigen. bayerifchen Brämien-Anleipe von 1866, 
woran bie am 1. März I. J. gezogenen 27 Serien: 
289 „329 550. 626 700 839 997 104 
1133. 1277 , 4372 1526 1657 1782. 1851 189% 
2063. 2139 2274. 2459 2538 2544 2600 262 
2319. 3067 3071 
Theil genommen haben, find —— — mit 
den im Tilgungsplane — Capitals · und Prämien 


Hetzaͤgen gesngen Wopben: .,.. 1... ; 
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Betrag: 

Obligatlon M 152,816. 175,000 4 = 100,000 Thlr. 
n „ 68,569. 28000 „= 16,000 . 
* „ 56,643. 10500, = 6W „ 
” „ 56,649, 280, = 1,800. „ 
" » 76,280. 1,400 „ = 800 u 
"nn 8906. 1A ne 800 m 
” „ 129,982. 4,800 „ = 800 „ 
” „ 153,540. 1,400, —= 0 
5 „ 49,818. 700 = 40 u 
e „ 56,606. 700, = 40 u 
e „92,508. Wu = MM 
® „ 103,135. Om. 40 ». 
e „ 106,928, 70 = 40 u 
u „ 113,661. 70, 400 „ 
z „ 143,674. Our = 40 u 
R „ 153,807. „= MW, 
. „ 14429. 14,434. 16,410. 16,445. 
e „ 27479. 31,252. 31,271. 81,278. 
> „ 31,287. 34,967. . 34,977. 34,982, 
r „ 34,992. 41,921. 41,947. 41,960. 
3 „ 49810. 49,828. 49,834. 52,19. 
. „ 56,630. : 63,821.: 76,294. 82,846. 
P „ 89,081. 89,088. ' 89,094. 89,095. 
nn. 99581. 92,534. 94,575. , 94,588. 
z „ 106,948, 122,902, 122,918. 122,937. 
* „ 126,856. 126,872, , 128,900. 127,166. 
= „ 127,169. 127,199. 129,981. 129,990. 
. „ 131,083. 131,100. 145,908, 145,910. 
— „ 145,920. 152,827. 152,842. 153,508, 
“ „ 153,537. 153,548. 


Betrag: je 850 4 = 200 Thlr. 

Alle übrigen in ben oben aufgeführten Serien ent» 
haltenen Prämien Obligationen werben mit 10 4 
ee —r 
Oie Zahlung dei vorenwähnten: Capitals und Prös | 
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lich bayeriſchen Staatsſchulben -Tilgungskaſſen, bei ber 
Koͤnigl. Bank in Nürnberg und deren Filialen, bei dem 
Bankhauſe von Erlanger und Söhne in Frankfurt a. M. 
unb bei ber Direction ber Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin 
gegen Ablieferung der Obligationen unb ber dazu gehörl- 
gen, noch nicht verfallenen Zinseoupons nebft Talons. 
Die Bablung ber mit 350 4 = 200 Thlr. und mit 
175 4 = 100 Thlr. einzulöfendben Obligationen kann 
übrigens auch durch bie faͤmmtlichen Löniglich bayerifchen 
Rentämter vermittelt werben. 
Die Verzinfung der verloodten Obligationen 
Hört mit dem 1. Juni L 3. auf. 
Volftändige Nummern-Verzeichnifje ber zur Heim⸗ 
zahlung gelangenben Obligationen nebft beigefegten Capi⸗ 
tals · und Prämienbeträgen find vom 12. I. M. an bei 
den obengenannten Staatsfchulben-Tilgungs und Bank⸗ 
kaſſen, fowie bei dem Banfhaufe von Erlanger und Söhne 
in Frankfurt a. M. und Bei der Dirertion der Disconto⸗ 
Geſellſchaft in Berlin unentgeltlich zu haben. 
Münden, ben 1. Mai 1867. 


Kol, Bayer. Staatöfhulden-Tilgungs-Commiffion, 
v. Sutner 
Diebel, Secretär. 





Dienfesnadridten 


Durch Entfchließung bes Könlgl. Staatsminiſteriums 
der Juſtiz vom 80. v. M. iſt die dem Gerichtsboten 
Jacob Faßbender in Blieskaſtel unterm 17. October 
v. J. auf Widerruf geſtattete Vergünftigung zur Wer 
wendung bed @erichtöboten-Gandbibaten Carl Steibel, 
als felbfiftänbigen Behllfen, vom 1. Juni I, I. an, außer 
Wirkſamkeit gejegt worben. 


Darch Entſchllekung des Könige. Staatsmintfteriuins 


hier: Juſftiz vom G L M. iſt dem Gerichteboten Johann 


— * Kurt J.lan helallen koulg ⸗ Jacob Nikslaus in Werggäbern‘ geſtattet, ben’ thm mit 
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Entſchließung vom 13. Aprit v. J. bewilligten ſelbſtſtaͤn⸗ 
digen Gehilfen Carl Wolf von Gleiszellen mit ber dem 
letztern eingeraͤumten Befugniß aus Ausübung aller den 
‚Köntgl.. Gexichtsboten zuſtehenden Dienfleiftungen, auf 
bie Dauer eine weitern — —— 

Durch gatſchliehung bes Rönigk ARE 
‚ber Juftig vom 5. I M. iſt dem Gerichtsboten Johann 
Heinrich Elundt in Kaiferslautern geſtattet, den ihm mit 
Entjhliefung vom 4. Mainv. beiilligten: jelöftftän- 
digen Gchilfen Joſeph Ludwig Eu mb in gleicher Eigen 
ſchaft, vom 4. Sunt l. J ap, — einen weiteres Jahr 
— 





M 7* 


"Durst, Beiölub ber Rönigı Repierung: ber. Wal, 
ſtammer des Innern, vom 4; Mai 1867, wurde der Schub 
lehrer Thomas Nägele in Dahn zum: Schullehrer, ber 
latholiſchen Echule, in Annweiler, nom u 1.3.0, 
ernannt. non dos PER KARA u; 171 ZIP LEE EEE 

* 
Durch Beſchluß Rönigt. Sage — Kam: 
mer des Innern, vom 4. Mai lL. J. wurde ber fatholifche 
Schulverweſer Johann "Adam Nagel zum Schullehrer 
ber tatholiſchen Schule in 1 Dtterberg, vom 16. Lh D. an, 
ernannt. — 

117 7T8⏑—N 
Dusch Regierungs@ntichliehung vom 4. Mai 1867 
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murbe der Schuldienſt⸗ Exſpectant Zaver Riefter von 
Rolzheim zum Verweſer ber katholiſchen Schule in Burm 
weiler, vom: 13. I. M, an, ernanut. r 


„ Auf Antrag des Gemeinderathes von, Waldfiſchbach 
vom 4. April 4L J. wurde ber. Lehrer Jacob Rudolph 
Ehresmanngu Höhelndb zum. Lehrer an, ber proteſtan⸗ 
tifhensbeutichen unteren Schule zu EIERN, vom 
27. l. M. an, —“ 





Augsburger ns örse. ’ 
“ Den 9. Mai 1867. 


„ — 






5 % halbjährige Bbligatiogen Ag.Fbr].; ; 
4a % ganzjähr, 3x versch. * 
44, 9% halbjähr. „» 185659) „: 5.92% » 
4 % — * * 
ir ne and, rOblig » v0 1 
Su Yo Genie Ne . ı * 1* 
——— ni: u 
— Prüni-Loose & Vdic. idoſ i. Juni 96% 
Abtien. 
Bayerische Haok 'k 11. 500, 3 %% |1.Jun.& si.a.s. 


> 08th. 200 exit o Kr 
9a, Ostb, mit69% Einz, 44% % |1. Juli 
‚Dhligationen Prioritäten) 
und Pfändbriefe. 
4% Biyer; BahksObligetionen | 1.Ian. 


. wu ia 4} fl. Juli 
4%  Bank-Pfandbriefe Li. Iulil 


113%] im, 9% 
”„ 


leer hl 


a r N 
rnit POT ET Ip: 1— 1 POL iM “u 





Beſrawere —“ | ‚DaB ——— der ama Mai 4687 ä— 
v der Bayer, Hypothelen⸗ und Wechſelbank and Gerie.d, MM und IM liegt, bei. ul sekniadnsim 


Nummern - Verxzeichniß 
der am 1. Mai 1867 
Fünfter 
Berloofung gezogenen Pfandbriefe der B. Hyp. & Wedlel-Bank 


aus veri⸗ I, II. nad III. 


Diefelben find vom Tage ber — an, ah den Renunweriie rüdzablbar — müſſen aber bis 





jpäteftens 1 — 1867 — werden. 
A. Xr. 6 163 263 363 463 563 663 763 863 963 
3014 3114. 324 334 3414 Bl 3614 3714 8814 3914 
a fl. 1000. 4100 4200 4300 4400 4500 4600 A700 4800 4900 5000 
— 6013 6113 6213 6313 63 6513 663 6713 6818 6918 
9062° 9162 9262 9362 962 9562 49662 9762 9862 9962 
10007 10107 10207 10307 10407 10507 10607 10707 10807 10907 
11030 11130 11230 11330 11430 11530 11630 11730 11830 11930 
13011 183111 13211 13311 19411 183511 13611 18711 18811 13911 
B “vr 3 181 281 381 481 581 681 781 881 981 
R 2043 2148 22438 3 2 MI 2543 2648 2748 2848 2948 
a fl. 500. 4020 4120 4220 4320 4420 4520 4620 A720 4820 4920 
6029 6120 6220 6329 6429 6529 6629 6729 6829 6929 
7094 7194 7294 739 7494 759 769 7794 7894 7994 
8014 Bild 8214 8314 Bald 8614 8614 8714 8814 8914 
9092 9192 202 9392 9492 9592 0692 9792 9892 9992 
12083 12183 12283 12383 12483 12583 12683 12783 12883 12988 
14039 14130 14230 14330 14430 14530 14630 14730 14830 14930 
15021 15121 15221 15321 15421 15521 15621 15721 15821 15921 
16053 16153 16253 16353 16453 16553 16653 16758 16853 16953 
18007 _ 18107 18207 18307 18407 18507 18607 18707. 18807 18907 
20049 20149 20249 20349 20449 20549 20649 20749 20849 20949 
23001 23101 23201 23301 23401 23501 23601 23701 23801 23901 
24058 24158 24258 24358 24458 24558 24658 24758 24858 24958 
25067 25167 25267 25367 25467 25567 25667 25767 25867 25967 
26002 26102 26202 26302 26402 26502 26602 26702 26802 26902 
28099 28199 28209 28399 28490 28590 28699 28799 28899 28099 
GC. \. 8 181 281 381 481 581 681 781 881 981 
1072 1172 1272 1972 1472 1572 1672 1772 1872 1972 
a fl. 100. 4046 4146 4246 4846 4446 4546 4646 4746 A846 A946 
6038 6138 6288 6338 6488 6538 6688 6738 6838 6938 
7088 7188 7288 7388 7488 7588 7688 7788 7888 7988 
8065 8165 8265 BU 8465 BE 8666 8766 8865 8965 
10013 10113 10213 10313 10413 10513 10613 10718 10818 10913 
12076 12176 12276 12376 12476 12576 12676 12776 12876 12976 
13042 13142 13242 13342 13442 13542 13642 13742 13842 13942 


D. 


ä fl. 50. 


Lit. 


Lit. 


Lit. 


Lit. 


14083 
16039 
17025 
19024 
20092 
23068 
24092 
25011 
27032 
28034 
30004 
31073 
33003 
40013 
41057 
43010 
44008 


Nr. 50 
2050 
5037 
6098 


7028- 


8019 
10079 
12060 


14183 14283 
16139 16239 
17125 17225 
19124 19224 
20192 20292 
23168 23268 
24192 24292 
25111 25211 
27132 27232 
28134 28234 
30104 30204 
31173 31273 
33103 33203 
40113 40213 
41157 41257 


43110 43210 
44108 44208 
150 250 
2150 2250 
5137 5237 
6198 6298 
7128 7228 
8119 8219 


10179 10279 
12160 12260 


14383 
16339 
178325 
19324 
20392 
23368 
24392 
25311 
27332 
28334 
30304 
31373 
33303 
40313 
41357 
43310 


10379 
12360 


14483 
16439 
17425 
19424 
20492 
23468 
24492 
25411 
27433 
28434 
30404 
31473 
33403 
40413 
41457 
43410 


44408 


14583 
16539 
17525 
19524 
20592 
23568 
24592 
25511 
27532 
28534 
30504 
31573 
33503 
40513 
41557 
43510 
44508 


550 
2550 
5537 
6598 
7528 
8519 

10579 
12560 


14683 
16639 
17625 
19624 
20692 
23668 
24692 
25611 
27632 
28634 
30604 
31073 
33603 
40613 
41657 
43610 
44608 


650 
2650 
5637 
6698 
7628 
8619 

10679 
12660 


14783 
16739 
17725 
19724 
20792 
23768 
24792 
25711 
27732 
28734 
30704 
31773 
33703 
40713 
41757 
43710 
44708 


750 
2750 
5737 
6798 
7728 
8719 

10779 
12760 


14883 
16839 
17825 
19824 
20892 
23868 
24892 
25811 
27832 
28834 
30804 
31873 
33803 
40813 
41857 
43810 
44808 


850 
2850 
5837 
6898 
7828 
8819 

10879 
12860 


Rückſtaͤndig und unerhoben find aus den vorausgegangenen vier Derloofungen: 
4146 4274 4874 


A. 


B. 


Nr. 262 
5485 


12833. 


Nr. 98 
4300 
9479 

13945 
23091 

Nr. 242 
2128 
5198 
8536 
11364 
14050 
17780 

25393 
29171 
31283 
37957 

Nr. 453 
4518 
9064 


959 1113 
5085 6292 


339 539 
4476 4700 
9979 10450 

13973 14748 
23524 24895 

329 825 
2157 2481 
5295 5479 
8833 9005 
11391 11491 

14250 14402 
18257 18657 
25793 26034 
29214 29272 
31783 32157 
38704 39279 

1070 1115 
4618 5134 
9193 9593 


1213 
6784 


839 
4751 
10950 
15626 
25555 
1026 
2681 
5698 
9105 
11591 
14550 
18757 
26096 
29314 
32457 
39679 
1370 
5534 
9893 


2732 
8696 


1014 
4500 
11191 
15926 
25683 
1128 
2957 
5995 
9279 
11759 
14756 


2784 
10226 1 


1314 _ 
4851 
11743 I 
17217 1 
25983. 


1270 


3339 3859 
1132 11332 


1814 2832 
5162 5262 
1891 12609 
9471 21169 


1326 1482 


3323 3423 4038 


6169 

9605 1 
11764 1 
16534 1 


6469 6569 
0397 10420 
1891 11964 
6634 16834 


19071 19254 20373 21479 
26434 26634 26734 
29372 29514 29572 29672 


26134 
32557 


39974. 


1770 
9734 
10009 


32757 3 


1915 
5834 


2857 33195 


2155 2247 
5934 7101 


10398 10598 


4093 
11732 


2932 
651 
12709 
22077 


1682 

4138 

6869 
10465 
12109 
16934 
22034 
27006 
29914 
33795 


2255 
7201 


11779 1 


1879 12233 


3374 83974 4100 
6543 6643 8124 
13173 13273 13745 
22277 22377 22777 


1728 


1782 1926 


4141 4241 4974 


7485 
10697 1 
12509 1 
17080 1 
22534 2 
27106 2 


7575 7975 
0762 11091 
2525 13564 
7180 17480 
2634 23271 
7206 27406 


29972 30441 30841 
33815 33895 37057 


2555 
7501 


14983 
16939 
17925 
19924 
20992 
23968 
24992 
25911 
27932 
28934 
30904 
31973 
33903 
40913 
41957 
43910 
44908 


950 
2950 
5937 
6998 
7928 
8919 

10979 
12960 


5434 
12433 


4151 
8724 
13773 
23024 


1982 

5195 

8133 
11291 
13764 
17580 
23971 
27806 
31083 
37857 


2755 20955 9812 
7901 8432 8532 


Bayer. Hypothreken- & Werhfel-Bank. 


Drud non d. Ruyner in Münden, 
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Inhalt: 


Geſeh, den Bau einer Eiſenbahn von Schweinfurt nah Kiſſing gen beit. — Geſetz, einem Grebit für bie weiteren Mititärbebürfnifie in dem legten 
Sabre, 189% or der. VIII. Finanzperiode betr. — Belamumachung, die Arzneitare für das Königreich Bahern betr. — Bekauntmachung, Maß: 
zegein gegen bie Minderpeit betr. — Die Rinderbeſt bei, — Das Redinungswefen ber Kriegslaiten-Nusgleichungsfafle betr. — Vereichniß 


der im Monat Aprıl 1867 beftätigten Unteragenten. — Frucht⸗ und Birtuätienpreife in der 


alz während des Mondts April: 1867. 





Geieg, 


ben Bau diner Eiſenbahn von Schweinfurt nad) Kiſſingen betr. 


RAT Sand da, 2 

. von Gottes Gnaden König von Bayern, 
 Mfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nad Vernehmung Unſeres Staat 
raths mit Beirath und Buflimmung ber Namıner ber 
Reichsräthe und ber Kammer der Abgeordneten beſchloſſen 
und verorbhen, was folgt: 


ad ; „Artikel 1, 
Daer vedarf für den Bau einer Eiſenbahn von, Böen 
fürt über Derleubach nach Kiffingen wirb einſchließlich 
der dadurch veranlaßten Erweiterung ber Bahnhofs: Anlage 
in, Schweinfurt auf ben Wagimalbetrag von, brei Millionep 
arpkhunberk, achtzig tauſend Gulden feſtgeſtellt. 


une 


Der Bausdiefer Bahn hat jedoch erft zu beginnen, 
wenn beren Auſchluß in der Richtung nach Meiningen 
gefichert ift. 

Artikel 2. 

Der Staatdminifter der Finanzen ift ermächtiget, 
zur Dedung biefed Bebarfed und nach Maßgabe besfel- 
hen ein auf ‚bie Staat: Eifenbahnen zu verſicherndes 
Staatsanlehen im, bezeichneten Mazimalbetrage aufzw 
nehmen. Dieſes Anlehen wird. ald Fortiegung ber nad 
den Befegen vom 19. Mär, 1856 und vom 1. Yuli 1856 
feftgeftelten Gijenbahn-Anlehen erklärt. 

Dezüglich ber Berzinfung und ber Aufbringungskoſten 
obiger Summe non brei Millionen achthundert achtzig 
taufenb Gulden: finden die Beftimmungen: des Artikels 3 
bed Geſehez vom 23,. September 1861 — bie Bervoll- 
ſtaͤndigung und Ausdehnung ber, bayeriſchen Siaats · 
‚Gijenbahnen, betreffeub — altiamfäige, Anwendung . 
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Die Beftimmungen über bie Tilgung werben ben je 
weiligen Finanzgejepen vorbehalten. 

Gegeben Münden, ben 28, April 1867. 


Zubwig. 
Fürft von Hohenlohe v. Bomhard. 
v. Bfregfhner Frhr. v. Pehmann. 
v. Greſſer. v. Schlör. Frhr. v. Pranckh. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Königs: 
der Generalfecretär des Staatsrathes, 
©. von Robell, 


Geſetz, 
einen Credit für bie weiteren Militärbebürfnifie in bem lehten 
Jahre 184$ der VIII. Finangperiobe betr, 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nah Bernehmung Unſeres Staatd- 
raths mit Beiratö und Buftimmung ber Kammer ber 
Neichsraͤthe und der Kammer ber Abgeorbneten beſchloſſen 
unb verordnen, was folgt: 


Artikel 1. 
Es wirb ein außerordentlicher Grebit eröffnet: 
I. für bie gu beftveitenden Ausgaben in ber Periobe 
vom 1. October 1866 bi 31. Dezember 1867: 


8) für ben laufenden Unterhalt des höheren Stanbes 
an Pferden ber activen Armee, fowie für bie erſte 
 Ginübung der Unmontirt-Affentirtennon 531,865 # 


480 
b) für bie Mehrausgabe auf den Invali⸗ 
2.875004 


benfond . > 0. 
zufammen . 569,855 4 
U. für die Ausgaben auf: 
a) Ausrüftungsbebürfniffe ber activen Armee 
von ie ar ar . 1,991,000 4 
b) Bamifond-Reubanten von 40,000 4 


. 2,031,000 # 
. 2,600,355 # 





zufammen 





johin im Gefammtbetrage von 


Artikel 2. 


Für ben Mehrbebarf des nach Artikel 1 Abſaß L & 
ſich ergebenden höheren Standes in ber Periode vom 1. 
October 1866 bis 31, Dezember 1867 werben bie Preiſe 
ber Raturalien für bie Darunter begriffenen und wirklich 


‚anzufchaffenben 
1983 Schäffel Brobfrucht zu US$ -#F 
307 „ Sharm. .: . 591 —-H 
203305 Pfund Fleif zu .—- 415% 


62597 Zentner Heu . . . 14% 
2755 . Sttroh zu. 1412% 
in ber Art garantirt, baß geringere Preife dem Reichs⸗ 
reſervefond zu gut und höhere demſelben zur Laſt gefchrier 


ben werben jollen. 


Artikel 8, 


Bur Dedung der im Artikel 1 eröffneten Grebite 
find die an ber Bewilligung für bie Priegsaufftellung bed 
Heeres laut Gejeg vom 24. Juni 1866 von 31,542,000 4 
verbleibenden Grübrigungen zu verwenden, 

Der hiernach etwa ungebedt verbleibende weitert 
Bedarf ift aus den zur Zeit noch unverwendeten Grebiten 
für Barnifond- und Feſtungsneubauten und aus fonftigen 
paraten Mitteln der Hauptkriegskaſſe vorſchußweiſe zu 
entnehmen unb wirb bie Dedung dieſes Vorſchuſſes, ſo⸗ 
wie bie Verwendung eines etwaigen Ueberſchuſſes an bei 
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Grebite von 31,512,000 4 weiterer gejeglicher Beftimmung 
vorbehalten. 
Gegeben Münden am 28. April 1867. 


Ludwig. 
Fürft von Hohenlohe v. Bomhard. 
v. Pfregiähner Frhr. v. Pechmann. 
v. Greſſer. v. Shlör Frhr. v. Pranckh. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Königs: 
der Generalſecrelãr des Staatsrathes, 
S. von Kobell. 





Bekaununtmachung, 
bie Arzneitaxe für das Königreich Bayern betr, 


Staatsminifterium bes Innern. 


Im Bollzuge der allerhöchſten Berorbnung vom 1. 
März 1857, bie Arzneitage für das Königreich Bayern 
betr., wirb hiemit befannt gegeben, daß das Königl. 
Staatsminifterium bed Innern eine neue amtliche Auss 
gabe ber Arzneitage mit Berhdfichtigung der biöher ver» 
fügten Aenderungen berfelben veranftaltet und beren Her- 
ausgabe und Berlag der Johann Palm'ſchen Hofbuchhand⸗ 
Iung in Münden übertragen habe. 

Münden, ben 1. Mai 1867. 

Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhoͤchſten Befehl: 
Frhr. von Pechmann. 
Durch den Miniſter: 
Der General» Seeretär: 
Minlſterlalrath Graf v. Hunbt, 


Betfauntmahung,. 
Mafregeln gegen bie Rinderpeſt betr. 


Staatsminifterium bes Innern. 


Rach eingelaufener Anzeige ift bie Rinderpeſt in — 
und Meiningen ausgebrochen. 
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Unter Bezugnahme auf $. 1 ber Allerhöchften Vers 
ordnung vom 6. Dezember v. 3. (Negasbl. Aa 75) wird 
befhalb hiemit angeordnet, daß die Abiperrung ber Grenze 
gegen bie genannten Länder nad Maßgabe bes $. A ber 
allegirten Verordnung in Wirkſamkeit zu treten habe, 

Nebſtdem wird unter Bezugnahme auf 8.5 1. c. bie 
Ein: und Durchfuhr von Schlachtvieh und von den unter 
hit. b aufgeführten thieriſchen Robftoffen aud aus ſeuche⸗ 
freien Gegenden jener Länder verboten. 

Münden, ven 4. Mai 1867. 

Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöhften Befehl: 
Schr. v. Pechmann. 
Durch den Miniſter: 
Der General · Gecretär: 
Miniſterialrath Graf von Hundt⸗ 


Nro. 15031 U, pr. den 15 Mai 1867. 


(Die Rinderpeſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Koͤnigl. fächfiihe Minifterium bed Innern bat 
fih in Folge bes Ausbruches ber Ninberpeft zu Unter 
fteinad in Oberfranken veranlaßt gefunden: 

1. das Ginbringen von Rindvieh ohne Unterſchied ber 

Rage, befgleichen von Schafen, Biegen und Schwei⸗ 

nen, ſowohl mitteld ber Eiſenbahn, als auch im 

Graͤnzverkehre; dann 

2. bie Einfuhr thieriſcher Rohprodukte, namentlich von 

Bleif und Talg, Haut, Hörnern und Knochen von 

obigen Viehgattungen in frifhem Zuſtande 
aus Bayern nah Sachſen bis auf Weiteres unbebingt 
zu verbieten. | 

In Gemaͤßheit hoͤchſten Refcriptes bes Königl. Staate- 
minifterium® bes Innern vom 7. I. M. wird biefe Ans 
ordnung mit bem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht, daß Transporte vor den oben bezeichneten Thieren 


unb Robftoffen, welche bom Auslande Sommn Pr} nad) 
Sachſen beſtimmt ſind, die Durchfuhr durch Bayern nicht 
zu geſtatten iſt. 
Speyer, ben 13. Mai 1867. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Abmweienheit des Königl, Regierungs-Präfidenten: 
Dettingen 


Nro. 14926 U. 
(Das Rechnungsweſen der Kriegälaften:Ausgleihungstafie betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
fämmtliche Königl. Bezirksämter der Pfalz. 


Den Rönigl. Bezirtsämtern wird nachſtehend Abdruck 
ber von dem Könizl. Staatdminifterium ber Finanzen 
unterm 29. v. M. an ſaͤmmtliche Königl. Regierungs⸗ 
Sinanzfammern, die Königl. Rechnungskammer, die Königl. 
Gentral:Staatöfaffe und an fämmtlihe Königl. Kriegskaſ⸗ 
fen ergangenen höchſten Entſchließung (Finanzminifterialbl. 
Ni 12 S.89 mit 92) zur Kenntnißnahme und Darnach ⸗ 
achtung mitgetbeilt. 

Speyer, ben 12, Mai 1867. I 
Königlich Bayerifbe Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 

In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger. 


pr. ben 15. Mai 1867. 


Sähwend. 





Staatsminifterium bes Innern 
und 
„Staatsminifterium ber Finanzen, 


—— Bezug auf 8. 21 des nachſtehend abgebrudten 
Autiäreißens bed König, Staatsminiſteriums des Innern 
vom 27. März 1.9. M 7047, den Vollzug des Geſetzes 


Ash 
vom 26. März 1867 über bie Ausgleichung und Ber 
gütung ber durch ben Krieg des Jahres 1866 erwachfenen 
Kriegslaften betreffend, werben bezüglich ber Rechnungs 
ftellung über die von der Keriegslaſten⸗Ausgleichungskaſſe 
zu beſtreitenden Ausgaben nachftehende TEE er⸗ 
laſſen: 

8. 1. 

Rah Art. 7 bed Geſetzes vom 26. März. 1867 find 
auf Rechnung ber Kriegslaften-Ausgleichungstaffe nach⸗ 
ſtehende Ausgaben, in fo weit fie noch nicht bereitd be 
richtiget worben find, zu beftreiten, ald: _ 

a) bie Vergütung für bie Leiftungen unb Lieferungen 
an nicht bayerifhe Truppen und 
b) die in Folge ber Kriegsereigniffe durch bayeriſche 
ober andere Truppen verurſachten Beichäbigungen 
an beweglichem ober unbeweglichem Eigenthume. 
Alle Leiſtungen und Lieferungen für bayeriſche Truppen 
find von der Aufrechnung an bie Kriegslaſten-Ausgleichungs ⸗ 
kaſſe ausgeſchloſſen und bie diesfallfigen Liquibationen find 
gemäß $. 12 Abj. 2 und 3 des Ausfchreibend des Könizl. 
Staatöminifteriumd des Innern vom 27, März 1867 
durch die Königl, Regierungen, Sammern bes Innern, 
an das Königl, Kriegdminifterium einzufenden. _ 
2% 

Bon ber Königl. Gentral-Staatätaffa ik ber Kriegs· 
laften-Ausgleihungs:-Gommilfion ein genaues Verzeichniß 
ber bereits vorſchußweiſe geleifteten Zahlungen mitzutheis 


- len und bie genannte Gommiffion hat bei Anweifung ber 


feſtgeſezten Vergütungs- und Entſchaͤdigungsſummen auf 
die bereitö ertheilten Borjchüffe den gehörigen Bedacht zu 
nehmen. = 

Sollte in diefer Beitehung ein Meberfehen Uinterlaufen, 
fo hat die Königl. Gentral:Staatsfaffe fofort mit ber Kriege 
laſten⸗ Ausgleichungs · Commiſſion ‚in das ;geriguiefen Bench 
men zu treten, und der einſchlaͤgigen Koͤnigl. Kreiskaſſe be 
hufs ber vorläufigen Siftirung. ber Zahlung ‚Mittheilung 
zu machen, 


485 
u Re 


Ueber bie von den Diftriti-Berwaltungtbchdrben. an 


die Empfangsberechtigten geleifteten Auszahlungen ber feſt⸗ 
geſetzten Vergutungs⸗ und Entſchaͤdigungsſummen find von 
ben genannten Behörden — einſchlüſfig der früher gelei- 
fleten Vorſchůüſſe — ungeftempelte, auf bie Kriegslaſten⸗ 


Auszleichungstafie lautenbe Duittungen zu erholen und 


derjenigen König. Kreisfaffe, welche bie treffenden @elb- 


Beträge gemäß $. 19 Abſ. 1 des Ausfchreibens bes Königl. 


Staatsminiſteriums de Innern vom 27. Mär) 1867 
dur baare Ueberfendung oder durch Anweiſung zur Ver⸗ 
fügung geftellt hat, fofort und Iängftend Binnen 8 
Tagen nad erfolgter Lebermachung des @elbes zuzu⸗ 
ſtellen. 


SA. 


Die Königl. Kreistaffen als. Filialtaffen ber Rriegs- 
laſten ⸗ Ausgleichungbkaſſe haben über bie durch fie geletfte- , 
ten Kriegdlaftenvergütungen ein geſondertes fortlaufendes 
Tagebuch und ein beſonderes Hauptbuch zu führen und 
am Schluſſe eines jeden Monats die eingegangenen Quit⸗ 


tungen — abgeſondert von anderen Abrechnungspoſten — 
ber Königl. Central⸗Staats⸗ als Kriegslaſten-⸗Ausgleichungs⸗ 
laſſe mittelſt Conſignationen in Zurechnung zu bringen. 


$.5. 
Die Köngl. Central⸗Staatskaſſe ald Kriegslaften-Aus- 


gleichungskaſſe hat die Burechnung der Königl. Kreiskaſſen 
nah erfolgter Prüfung, und befundener Richtigkeit ohne, 
Verzug auszuquittiren und nebft den von ihr unmittelbar ı 
geleifteten Zahlungen in das von berjelben gefondert zu ; 


führende Tage und Hauptbuch einzutragen. 
$. 6. 


In den von ber Reiegelaen-Außzleihungs-Gommihe 
fion an die Kriegslaſten ⸗Ausgleichungskaſſe und an deren 
Filiale zu erlaſſenden Zahlungs-Anweiſungen "und in ben 
von den genannten Kaſſen zu führenden HauptBüchern 


find folgende Pofitionen ausgeſchieben vorjutragen: 


* v. Biresignen 
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I. Kriegslaſten: 
4. Leitungen ‘aller Axt an verbünbete oder feindliche 

Truppen, - 

2. Beihäbigungen an TEN ober — 

Eigenthume in Folge ber Keriegsoperationen. 

II. Koſten der Sriegslaften-Ausgleihungs-Gommiffion 
unb ber Rafjen en: 
1. Functiondbezüge, 
2. Diäten und Reifeloften, 
3, Regie. 
8. 7. 

Nah Beendigung des Kriegslaſten-Ausgleichungsge ⸗ 
Ichäjtes iſt von ber Königl. Eentral⸗Staatskaſſe als Kriegs ⸗ 
laſten⸗Ausgleichungskaſſe über ben geſammten Aufwanb 
eine beſondere Rechnung nach der im F. 6 bezeichneten 
Ausſcheidung zu ſtellen. 

Bezüglich ber eigentlichen Kriegslaſten ($.6 I) haben 
als Belege der Rechnung lediglich die Bahlungs-Anweis 
fungen ber Kriegslaften-Ausgleihungs:Gommiffion und bie 
Quittungen ber Geldempfänger zu bienen, während bie 
Liquidationen über Kriegslaſten und die weiteren Verhand⸗ 
lungen der Diftrift3Berwaltungöbehörben und ber ſtriegs⸗ 
laften-Ausgleihungd:Gommilfion an das Königl. Staatd- 
minifterium. des Innern abzugeben find, 

Die Feftfepung und Einweiſung ber im $. 6 1I be 
zeichneten Koften ber Kriegslaften: Ausgleihungs-Eommif- 
fion und ber Kaſſen hat auf Grund entiprechender Liqui⸗ 
bationen durch die Königl. Rechnungskammer zu erfolgen. 

Die Rechnung, ber ſtriegslaſten⸗-Ausgleichungskaſſe 
wird ber Revifion durch bie Königl. Rechnungsfammer 
und ber Superrevifion bes m. ———— 
hofes unterſtellt. 

Münden, ben 29. April 1887, 

‚Auf Seiner Majehät des Königs Allerhoͤchſten Befehl: 
Frhr. v. Pechmann. 

Durch den Miniſter: 

Der Generals Secretãr: 
Minifterialratö Dr. Biſchof. 


— 
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Nro, 14702 U. pr. den 7. Mai 1887. 
Berzeichniß 
der im Monat April 1867 beftätigten Unteragenten. 










Wohnort 





Name und Urt ber Gefellichaft. 










Sculverwefer Großkarlbach PViehverſicherungsbank für Deutſch⸗ Bezirksamt Franke 


Rlingenberger, Johann 
2 ser, Joh lanb in Betlin 










Priefter, Georg Gaſtwirth 
Müller, Franz Joſehh ſaufmann 





Sauſenheim do. .. be. 


ſtalſerslautern Exped ans Wafbinto inlay u. 
ö %.6 Fe in rang i 






Raub, Joſeph Hanbeldmann fingen Rhederhaus Carl Pocranzin Bremen Bezirlsamt Landau 
Dahm, Eduand Kaufmann Dahn Expebientenhäufer: A. R. Ghryſtie 




















in Havre und Franz Hartung in 
Liverpool 
Dehm, Adam — Hambach Rhederhaus C. Brown und Comp. 
in Havre 
Klapp, Georg Ir Scifferftabt bo. 
er 
Singer, Iſidor Lehrer Frankenthal Lebensverſicherungs⸗ ; Gefelioft Bezirksamt Krankent 
„Ihe Gresham“ zu Lo 
Helmus, Johann Kaufmann .. Menftabt Lebenẽverſicherungs-⸗Geſellſchaft 
ſtosmus 
Trauth, Joſeph Lehrer Herxheim — Hagelverſicherungs⸗ Geſell⸗ 
a } 
Höreth, Georg Ps Pirmafend bo. 
Großkarlbach do. 
IRevi, Ferdinand Weinhaͤndler Germersheim do. 
Graͤſer, Peter Wirth und Kauf⸗ Einſelthum bo. 
mann 
Oggers heim do. 





Schick, Friedrich aufmann 
Speyer, ben 4. Mai 1867.) 

Königlib Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
5 Rammer bes Innern. 


Bfeufen 
Sähwend, 
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Sönigl. Bayer Regierungsbezirk ber Piala en 
veberTirä rt 
ber 


Brod- und Fleiſch⸗Taxen, dann der Mehl- Butrerz 1er. Preife im Monate, April 1867, 





Mitttere Taxe für Mittlere Preiſe für 
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Belanntmachung, Maßregeln gegen die 
nah Algier und Tunis betr. — Die 





Speyer, ben 23. Mai 


Iupalt: 


betr. — Bekanntmachun 
ufhebung der Gtaats: Erzi 
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1867. 


die Parifer Telegraphen-Gonvention, bier die telegraphifde Corceſponden 
ungsanftalt —— beir. — ee yrap orcefpondenz 


ung zu Gunfien des fäbtifchen 


Hofpitale zu Germersheim. — Griedigung der tatholifchen Bfarrei Großlarlbach — Augsburger Börfe. — Polizeilie Landesverweifungen 
pro Monat April 1867. — Betriebsslörgebnifie ber Yfälziichen Eiſenbahnen vom Monat April 1867. 








Befanntmadung, 
Mafregeln gegen bie Rinberpeft betr. 
Staatsminifterium bes Innern. 

Nachdem die Rinderpeft im Großherzogthume Sachſen⸗ 
BeimarGifenach ausgebrochen ift, wird unter Bezugnahme 
auf $. 1 der Allerhöchften Verordnung vom 6. Dezember 
v. 3. (Regadbl. M, 75) hiemit angeorbnet, baß bie Ab» 
fperrung ber Grenze gegen jenes Land nach Maßgabe des 
$. 4 ber angeführten Verorbnung in Wirffamfeit zu tre- 
ten babe. 

Nebſtdem wird unter Bezugnahme auf $. 5 lit c bie 
Ein- und Durchfuhr von Schladytvieh und von bem unter 
lit. b aufgeführten thierifchen Robftoffen auch aus feuches 
freien Gegenden bed genannten Landes verboten. 

Münden, den 12. Mai 1867. 

Auf Seiner Majeftät ded Königs Allerböhften Befehl: 
Frhr. v. Pechmann. 
Durch den Miniſter: 
Der General» Serretär: 
Minifterialratd Graf von Qunbt, 


Befanntmadung, 
bie Pariſer Zelegraphen-Eonvention, bier die telegraphiſche 
Eorrefpondenz nah Algier und Tunis betr, 
Staatsminifterien bes Königlichen Hanfes 


und bes Weußern, 
bann 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten. 
Tie mit Genehmigung Seiner Majeftät des 
Königs vom 21. Mai v. J. durch die Königl. Geſandt⸗ 
ſchaft in Paris unterzeichneten Abbitional-Artifel zu ber 
im Regierungsblatt vom Jahr 1866 (Stüd AM 66 Seite 
1425 und ff.) veröffentlichten Telegraphen: Gonvention 
werben in ber Ueberſetzung nachftehend zur allgemeinen 
Renntniß gebracht. 
Münden, ben 9. Mai 1867. 
Auf Seiner Mojeftät des Königs allerhöchſten Befehl: 
Bürf von Hohenlohe von Shiör 
Durd ben Minifter: 
ber Beneral-Eerretär: 
u ii v. Getto, 
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Zufag-Artifel 


zu bem 


internationalen Telegraphen-Bertrag 
vom 17. Mai 1865. 


Nachdem bie hohen Regierungen, welche ben zu Paris 
am 17, Mai 1865 abgefchloffenen internationalen Telegra- 
phenvertrag unterzeichneten, im gemeinſchaftlichen Einver⸗ 
ſtaͤndniſſe für nüglich erachtet Haben, bie Beftimmungen bed 
bezeichneten Vertraged auf bie mit Algier und Tunis gewech⸗ 
felten Gorrefpondenzen anzumenben, fo find deren bezügliche, 
gehörig beglaubigte Bevollmaͤchtigte über nachſtehende 
Punkte übereingefommen : 

ZTerminaltage 


Frankreich. 


Art. 1. 
Alle reglementären Beſtimmungen des zu Paris am 
17. Mai 1865 abgeſchloſſenen Telegraphen⸗Vertrages fin 
ben auf bie zwiſchen den hoben contrahirenden Theilen, 
dann Algier und Tunis gewechfelten Correſpondenzen An— 
wenbung. 
Art. 2. 
Der auf diefe Correſpondenzen anzuwenbende Tarif 
wird bem entjprechend in nachfolgender Tabelle feſt geſetzt: 


für die mit Stalien gewechſelten 


Depeihen . 
für Algier und Tunis) für ale anderen . - » 


.« [A Frs. — Gent ' 
5 Frs. (die eventuelle Tranfittage 
durch Frankreich inbegriffen). 


! Terminaltage für die Depefchen nad Algier und Tunis | 2 Fr, 
| Tranfittagen für bie zwiſchen Frankreich einerjeit3 und 
Ulgier und Tunis anderſeits gewechfelten Depeichen 
ZTranfittage für bie zwifchen allen übrigen Staaten einer- 
feitö und Algier und Tunis anderſeits gewechſelten 
Depeihen r . . 

Die Terminal» und Xranfittogen, wie fie in ben, bem 
Bertrage von Parid beigefügten Tabellen A und 
B ober in ben zwilhen biefen Staaten und 
Frankreich abgeſchloſſenen Specialverträgen enthalten 

find. 


Stalien. 2 8. = 


3 Frs. 


Uebrige Staaten, 


graphenvertrag und werben als ein integrirender Theil 
desſelben betrachtet. 

Zur Beglaubigung befien haben bie bezüglichen Be- 
vollmächtigten die benannten Zuſatz⸗Artikel unterzeichnet 
und ihre Siegel beigebrüdt. 


Geſchehen zu Baris in 19 Ausfertigungen ben 8. April 1867. 
(Folgen bie Unterſchriften.) 


Art, 3. 


Die gegenwärtigen Zufag-Artikel, welche nicht ratis 
fieirt werden, follen demungeachtet bie naͤmliche Kraft, 
Gültigkeit und Dauer haben, wie ber internationale Teles 
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Nro. 15468 U, pr. ben 17. Mai 1867. 


(Die Aufhebung ber Staate-Erziehungsanftalt Kaijerslautern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Obaleich die Staats-Erziehungsanſtalt zu Kaiſers⸗ 
lautern ſchon im Sommer vorigen Jahres aufgehoben und 
das Gebäude derſelben zur Schullehrer-Praͤparandenſchule 
beſtimmt wurde, was in den öffentlichen Blättern der 
Pfalz zur Kenntniß des Publikums gebracht worden iſt, 
kömmt es body noch bieweilen vor, daß Knaben proteftans 
tiſcher Con feſſion von den betreffenden Königl. Behörden 
der Staats-Erziehungsanſtalt Kaiſerslautern zugewieſen 
werben, 

63 wird daher zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß diefelbe nicht mehr befteht und alle zur Aufnahme in 
eine Staatd:Erziehungsanftalt geeigneten jugendlichen In⸗ 
dividuen nunmehr der Staatd:Grziehungsanftalt Speyer 
zuguweifen find, infomweit biefelben nicht ſchon bisher ben 
Rettungsanftalten zugumeifen wären. 

Speyer, ben 16. Wai 1867. 

Königlid) Baveriſche Uegierung ‚der Pfalz, 

Kammer des Innern. 


Pfeufer. 





Ad Nrm. Kah. 15145 U. pr. den 16. Mai 1867. 
(Eine Schenkung zu Gunften bes ftäbtiihen Hoſpitals zu 
Germersheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

68 wird veröffentlicht, daß bie Grben bed verlebten 
Mülersd Georg Schrank in Germersheim dem ftäbti- 
ſchen Hofpital dafelbft ein Kapital im Betrage von eins 
taufend Bulden gejchenft haben, 

Speyer, ben 15. Mat 1867. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer des Innern. 


Bfeufer 
Schmitt, 
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pr. den 15. Mai 1867. 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Großlarlbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bu dem Ausfchreiben ber unterfertigten Stelle vom 
30, April 1867 bezeichneten Betreff, Kreis-⸗Amtsblatt 
M 30 5. 450, wirb bemerkt, daß das auf ber erlebigten 
katholiſchen Pfarrei Großkarlbach noch haftende Ratifis 
cationdguthaben nicht 28 A 24 Ur, ſondern 47 4 20 
beträgt, rüdzahlbar in 5 Jahresraten, Martini 1867, 
1868, 1869, 1870 und 1871 mit je 9 28 Ar. 


Speyer, ben 14. Mai 1867. 


Niro. 15163 U, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
—Kammer bed Jnnern. 
Bfeufer 
Schwend. 
nn — ——— 
Augsburger Börse. 


Den 16. Mai 1867. 
Staatspapiere. ine [Pap. | Geld | in % 
5 ®% halbjährige Obligationen |Ag.Fbr. a 
44 % ganzjähr, versch. » 


” 

414 % halbjähr. „» 1856,59) „ | 9 st 
4 Po ganzjährige ”„ „ „ 
4 % halbjährige * ** 
4 ®o Grundrenten-Ablös,-Oblig. | Pr 92 * 
214 Obligationen. 3 4. 3 

Anlehensloose. 
Bayer. 4% Präm.-Loose & Thlr. 100) 1. Juni [100 P- 
Actien. 
Bayerische Bank & fl. 500, 3 % |1.Jan.&|870 St.ASW, 
1. Juli 


„ Ostb, & 0. 200 4a °old, Juli J117 
„ Ostb. mit60% Einz, 41, % |1, Juli 


Obligationen, Prioritäten 
und Pfandbriefe. 


4 % Bayer. Bank-Obligationen |1.Jan.& 


1. Juli 


4% 5,  Bank-Pfandbriefe |1. Juli | 9134 3 
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pr. den 16. Mai 1866, 
Polizeilide Landedsverweifungen pro Monat April 1867. 























* Namen | Wohnort | Staat Erkennende Tag Art Dauer 
* Woligeibehörbe — * 
& des Berwiejenen. Beſchluſſes Handlung. Verweiſung 











1 — Carl, ſtürſch · Eulenburg 
ner 

— Eduard, ZWZwettl 
Strumpfwirker, 18J.a. 

SIRocholaty, Joh, Hand⸗ „ 

lungẽdiener, 24 J. a. 

am, Johann Baptiſt, Pottſchach 

Schreiner, 34 J. a 

onawetter, Jo — Rothleiten 

Hnfnergefelle, 

6lPerathoner, —8 "Bogen 

Tiſchler, 28 Jahr alt 

Tl®atti, SS 32 J. alt Ala 

81Chriſt, ge Riebermohrau 

er, 


Preußen Bezirksamt Brud 30-Märy|Bete 
Oeſtreich Bezirksa. Wafferburg | 1. | 








” ” ” ” 

P Volizeidit. München |11.März 
” Bezirksa. Altötting |30. - 
" „Werdenfels 1. April 














* 4. " 
eſtreich Bottstoie . 16. März, 








* " " u 
r Mm — 22. MaͤrzDiebſtahl 
talien Bezirksa. Miesbach 12., 


ahr 
chs, Ludwig, Maurer, Martinau 
26 "Jahr alt 
11 — Antonio Caſſumazagno 
a Refeifiden, 








Oeſtreich Bruck 6. April Bettel 
Gelbgieher, 273. a 
18Worin, regen, Lederer, Burgborf 


59 ah 3— " " Waſſerburg 6. N} 


14 Lehmann, Ga kn Bifchofswerba Sachſen |Bolizeibir, Münden 118. März|Diebftahl 

Rothe und Lohgerber, 

19 Jahr alt 

15] Sprenger, — Elmen 
Maurer, 35 J. a 

16/Uranitjcher, Georg, Ari. Grabrouz 

mer, 27 J. a 


17Moßec, Joſeph (Vater), Bilnifau 
Te 
57 Jahr alt 
18 Noßec, Joſeph (Sohn), w 
a 

ahr 
19 — ‚Säd-| Burgberg 


WSchleißl, Johann, Mep-|Baufhocrig 
ger 







Deftreih Bezirksa. Brud 8. April]Bettel 


u „Erding 11. „ Junbefugtes Hauſitren 
und Abweichen von 
der Reiſeroute 

= Polizeidir. Münden |24.März —— Ban: 













Wärtembrg |Bezirksa. Laufen 29. „ Bettel, Ruheſtörungſö, 
u. Ehrenkraͤnkung 

Deftreich a PR 3. , Betkel u. Anmaßung]3 „ 

fremden Namens 























* Namen Wohnort Tag Art Dauer 
— — des der ſtrafbaren der 
& bed Verwieſenen. helbehoͤrde. Befchluffes. Hanblung. Verweiſung 
21 ** —— Schuh⸗ Eger Oeſtreich WBezirksa. Laufen 81. Maͤrz Bettel 3 Jahr 
22 vi — Tagloͤh · Hollein — — 8. April — undſ, 
nerin t 
= Bieiffer, Johann, Weber Biberach Würtembrg . ” 5. „ [Bettel . 
— Juauſt, Hattingen |Preußen " " 6. m n 
echaniku 
25 — Mathias, Grabrouz Deſtreich „Grding 15. „ unberechtigtes Hauſi⸗ immer 
mer ren 
26Neurauter, Bincenz, ß Werdenfels 6. Bettel 5 Ja 
Wetzger, 52 Jahr alt * J * 
NMÆotovlh, Joſeph, Bulie Böhmen „ Mtötting 15. „ = 2 u 
2alRororety, DR bias, ” 15 2 
orov ’ a 3 , = ” 
Schumader,17I.a| 5 ar. ce ei 
291Hausmann , Chriſt. Oberbachingen Wärtembrg ”"  Imgolfabt 131.Mär| „ } 
—— ‚ Schreiner, 28 
am dag Tifchler, — Böhmen . " 5.Kpril| „ gu 
31 Bauer Alexand. gen Schüttenhofen * — 15. „ Bettel und Land⸗ immer 
macher, 49 Jahr a ftreicherei 
321Rafedert, Andreas, Zu Paulusbrunn . ä ö 15. „ — Jahr 
loͤhner, 21 Jahr alt 
33 * Crescentia, Ge⸗ Heiningen |Xyrol „ Waſſerburg 16., Bettel immer 
irrhaͤndlerin, 602. a. - 
34 & tigger, Anna, a Innsbruck — ẽ 
arbeiterin, 28 
35 un Sofepda, 28 St. Peter |Deftreich we Neuburg |30.Miri „ 2 Jahr 
36 — Maria, 23 Geggenthal " " e = 2» 
Jahr a 
37 — Joſeph, Buͤtt⸗ Karnried — „NNoͤrdlingen 13. April * und Land⸗2 
38 German, Garl, Tag⸗ Wſcherau Boͤhmen — rn . * ‚ge 
ner 
39 a — 57|Bofum Deſtreich Grafenau 21. Maͤrʒ 3 oe 
Lukſch, Wenzel, 36 3. a.) Biegenrud P " Pr 4. . —MW 
416ralitk, Johann, 20 J. a. Plonie * . 3. „ e 3 5 
4 — —* Weiely Bögmen . ” 4. 5 3, 
ma 
48)Lutſch, Maria, 23 3. alt Philippéhütte . v . 2 4 =” Br 
44Wolf, Johann, 0%, alt " w ” ” " 3% 
A46Lukſch, Maria, 56 J. alt Innerngefild q 25 34 
A6|Pretrat, —*— Binder,/Sgoromifhpl |Deftreidh .  Mtdtting 118. ] |Ranbfreicherei u.un-]2 % 


24 Jahr alt 


















befugted Haufiren 
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= Namen | Mobnort | Staat Etkennende Tag Art Dauer 
Mi . - [heibebörb bes ber firafbaren ber 
& des Verwieſenen. Meipeibehäzdt, Beſchluſſes Handlung. Verweiſung 
47 Zlihell Loren Krämer, Neuberg Oeſtreich Bezirksamt Altötting 13. April Landſtreicherei u. Ar Jahr 


27 Jahr alt 


481Alferi, Wenzel, Schlofs) Bergreichen⸗ B 


jer, 26 Jahr alt 
49] Snaelmaier, Joſeph, 
Knecht 
50] Zaunantonio, Yubwig, 
Reljelflider 
51RImawirth, Johann, 
Muſiker u Gymnaſtiker 
52] ungwirtb,Sjofepha, def: 
jen Frau 
53] Jungwirtb, Martin, def 
jen Sohn 
54H, Heinrich, Mufiter, 
33 Jahr alt 
Mayer, Joſeph, Flaſch— 
ner 
Miller, Louis, Photo— 
graph, 22 Jahr alt 
Lumenda, Johann, Schu— 
ſter, 41 Jahr alt 
Schug, Anton, Schuſter, 
36 Jahr alt 
Eller, Maria, Taglöh: 
nerin, 40 Jahr alt 
Ernsberger, franz, Serie, 


55 


56 


21 


5 


68 


& 
= 


Bu 





Bent, 31 Jahr alt 
Seifert, Alois, Fabrik— 
arbeiter, 36 Jahr olt! 


— 


6 


62 
631Stubenvoll, Kramı, Tag: 
töhner und Blumen— 


händler, 35 Jabr alt) 


6Alftobl, Adolph, Schufter 


65/W8arlid, Franziska, Tag: 
löhnerin 
66Brechfel, Framiska, 
Taglöhnerin 
67Klehr, Carl, Strumpf— 
wirler 
O Ffeifer, Georg, Hauſirer 


691Eichele, Ernſt Guſtav, 
Meßger 
7OlHũtieubrauck, Heinrich, 


Seifert, Anna, deſſen Ehefrau, 





Conditor, 22 Yahr alt 


ftein 
Pranau — 


Caſannazzagno Italien 


St. Peter Oeſtreich 

” - 

" " 
Salz Preußen 
Engelharts⸗ Würtembra 

hauſen 

Düffeldorf Preußen 
Jicin Boͤhmen 
Falkenau Br 
Schwar Zyrol 
Gbnath MWürtembr, 
Natolitz Boͤhmen 


1 
25 Jahr alt mit 


Schwaz Tyrol 
Schlaggen· VBöhmen 
wald 
Schoͤnwar⸗ 
ſchũtz 
Salzburg Deftreich 
Nemes Böhmen 
Rangentban Deſtreich 
Schornbach Würtembrg 
Dietz [Beenden 


„ . Gberöberg |11. „ 
" " " 
„  Miesbah |12. „ 
„  Brud 1ö. » 
" " " 
J " D 
„ Sonthofen 17. 

„ ı Neuburg i8. „ 


„Germersheim 20. 


„Viechtach 1. 








" 
„ Altötting 125, „ 
„ Miesbach 126. „ 
Polizeidir. Münden | 3. * 
Bezirlsa. Tölz His’ 

ibren 5 Kindern ” 
a Miesbach IL; 
= Laufen 
” 20. " 

* " [4 

} 

H ” 21 ” 

14 #" "# 
v 25, » 


Polizeidir. Münden 30 Maͤrz ſunerlaubtes 


befugtes Hauſiren 
aus Gründen der in immer 
neren Sicherheit 
aus Bründen ber in: 
neren Sicherheit 
unbefugtes Haufiren 6 "Jahr 


“ 


unbefugte Rorftellin 2 
gen | 
[) 2 " 
» ; 
Kälfchung eines anıt|3  „ 
lien Zeugniſſes 
Sanditreidyerei 1: y 


Anmakung von Titell6 „ 


Landftreicherei immer 
Bettel 2 Jabr 
Diebftabl und Betteliimmer 
Landſtreicherei 3 Sabr 
Bettel 1, 
1% 


[4 
Vebertretung in Bei6 


w 
zug auf Reiſen 
Bettel b Ba 
Bettel und Xand-id „ 
itreicherei 
” 4 
Bettel 8’ -ız 
unerlaubte Glüdrj3 "7, 
fpiel 
Yandftreicherei 3:5 


Glück unbeſtimmt 
ſpiel 
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* Namen Wohnort | Staat Erkennende * * — 
u ; Polizeibehoͤrde. — en 
& be3 Verwieſenen. Beſchluſſes Handlung. Berweifung 
I 1 ı ’ l 
71 —— pr “ Mühlhelm Würtembrg Polizeidir. Münden | 4 April Bettel | 1 Jahr 
72 Stoiberer, Katbarine [Hallein Deftreih Bzrksa. Berchtesgaden] 26. „ . Br 
731Stoiberer, Urfula, Tan] „ u ’ E 2 = $ 4 
löhnerinnen 
74 Tage Pilſen Böhmen WBezirksa. Roſenheim 25. .MWanderbuch-Falſchung immer 
ergeſelle, 22 Jahr alt ic. 
75 —— Si Hut:|Timmelfam Oberöſtreich E R 2 Dettel 2 Jahr 
acheraeie 
76 wor AR: 20| Dieß Polen Roligeibir. Münden |30. „ Randftreicherei immer 
Fahr alt 
Trikümmel, Rofalia, Nähe) Hohlenbrunn Preußen " Pr 13. MUnzucht 3 Jahr 


rin, 19 Jahr alt bei Gersfeld 


Pfälzifche Eifenbahnen. 
Betriebs⸗Ergebniß. 















Perſonen⸗Transport. 











Guͤter⸗Transport. 





pr. den 14, Mai 1867. 
Lubwiasbahn. 


Meviſion vorbehalten. 







KohlenTransport. 















' ee — nn Befunde 
Grgebniß Gummahme 
Ben Einnahme | Gentner Pf | Einnahme | Gentner | Einnahme 
| | | | 
# | 4 Ä = + ja 
im ‚April 1867 130877 53028 ,23 ME A 896789 —— 188219 
1868bb 120832 52574; 6] 983993 30 6859650] 1044900 73889’ — 19505956 
ak az u Ka a Ban A ee er Fe 
| | 
Differen 10045 45417] 2588450 6626,25] 148111 13921| 5 6840.23 
* 3 mehr. mehr. mehr. mehr, weniger. weniger, weniger. 
| | 
ben verfiofienen 4 Mo⸗ ) BR ) l 
naten bes Jahres 1867| 4739275 189603142) 423527490] 301807 37) 4478193 309689151 801101110 
n ben gleichen Mon, 1843] 419962] 17768152] 4375200180] 29562742] 4751303 341608!51 81491825 
en 
Differen 53965 11921/50} 139925,90 617955] 273105 31919 — 13817]15 
3 mehr, mehr. weniger. mehr, weniger. weniger. weniger. 


- 508 
Betriebd-Ergebniß. Mazımillandbahn. 
Revifion vorbehalten. 


507 
















Berfonen-Transport. Güter-Transport. Kohlen-Transport, 


Geſammt ⸗ 
Einnahme 












Ergebniß 





Centner er Einnahme |Gentner Einnahme 


i 
im Apr 1807... |B7140] aanınBö] zrrzam 
DR 


Eu Einnahme 









,„166... .41444 1477229 216247 60 







23/17 


sn 
1860/54] 61531|30 
b weniger mehr. 


4325 
Differenz More — 










in ben verfloſſenen A Monaten 
bes Jahres 1887. . 1130843 45600/3811241783/30 82579137]2539953] 102570)25 230750 


in den gleichen Monaten 18441139548] 50434/11] 96327480] 64439145)2374700| 88953] 9 203827] 5 


| * 
Differenz 8705 4833/33] 273508,50 18139152} 165253 1361716 2692335 
eniger| weniger. mehr, mehr. mehr. mehr. mehr. 


Betriebs⸗Ergebniß. Meufadt-Dürkheimer Bahn. 


Revifien vorbehalten. 
























Büter-Transport, ſtohlen⸗Transport. 





Berfonen: Transport, 
j ’ Geſammt· 


Einnahme. 









Ergebniß 
Ftrquenz] Ginnahme 






292429] 49569 — 
3160|28] 78116/7 






im April 167°... 
, 1866.... Iabos 








— — — — ç h — — — — — — mo nme | — 
Differenz | 1529 235)59]| 2855670) 14052] 6560 142j25 237 
3 weniger — Eur mehr. weniger. — weniger. 





n den verfloffenen 4 Monaten | | 
bed Jahres 1867. . . | 46431 10a 6] 189622130 5717] 31 81680) 192811 


in ben gleichen Monaten 1844] 49651 10916,25] 263781/50 5208/22] 87830 2052157 18177, 


| 
3220 375/114] 7915870 508.41) 6150 124/47 
Differenʒ — weniger. | weniger, mehr. weniger.] weniger, mehr. 
Die Direction. 


— 
2 
— |I_ 




















Königlich 


"Breis: % 





an 


der. 


MR 35. 






a f “ 
ir j Yun * | iR 
” RN x GR : 
h N — 
EN 2* 


Speyer, ben 28. Mai 
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Bayeriſches 


* 
— 
> 


N 


FERN Amtsblatt 





1867. 





| Inhalt: . 
Die Ri tr. — Umtauſch unbrauchbaten Stempelyapiers bei. — Geſuch bes Ansichaffes für ein Hans-Sachs-Denkmal um Geſtattung 
are schein Mr — Königlich WBaperifches Gonfulat in Barcelona. — Königlich Allerhöcfle Benchmigung 
zu Munahme einer fremden Dergration. — —— len Verleihungen. — Gewerboprivilegien-Verlaͤngerungen. — (Ginziehung eines 

— i 9 — 


Gewerbeprivilegiums. — Augsburger Börſe. 





Are, 14878 U. pr. ben 22. Mai; 1867. 
Bi (Rinberpeit betr.) 
Im Namen Seiner VWojejtät des Könige 

Durch oberpolizeiliche Verfügung vom 6. l. M. Hat 
bie Lonigl. Regierung von Unterfranken und Afchaffen- 
burg die Abhaltung von Viehmaͤrkten im ganzen Regierungs: 
bejirk bis auf Weiters verboten was hiemit jur öffent- 
Kenntniß gebtarht wird. 

Speyer, den 20. Mai 1807. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer des Innern. 


feufer. 
en j Shwend. 


Uro. 15040 'U, pr. den 22, Mai 1867. 

(Die Rinderpeſt betr.) 

Im Namer Seiner Mafeftät des Königs. 
Die Königl. Regierung von Unterfranken und Aſchaf⸗ 


fenburg hat nachſtehende oberpolizeiliche Vorfchriften bes 


züglich der Rinderpeſt erlaffen, welde hiermit. zur allge 


meinen Kenntniß gebracht werben. 


Speyer, ben 20. Mai 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
. ‚Kammer bed Innern. 


Pfeufer 





Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. 


In Anbetracht ber weiteren Ausbehnung ber Rinder 
peft in Sachſen und bes Ausbruches derfelben in einem 
Orte Unterfrankens erläßt bie unterfertigte Stelle in An⸗ 
wendung des $. 23 der Verordnung vom 6. Dezember 1866 


bezelchneten Betreffes nachſtehende weitere oberpoligeiliche 


Vorſchriften zu Art, 363 Abſ. —— Strafgeſetbuches: 
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lJ. 
Maßregeln gegen bie Cinſchleppung ber Rinderpeſt. 


S. I. 

Außer ben im $. 4 der Verordnung vom 6. Dezem⸗ 
ber 1866 bezeichneten Betreffs enthaltenen Anordnungen 
freten bezüglich des Verkehrs mit ben fächflfchen Herzog 
tbümern noch weiter nachſtehende Mafregeln in Wirkjamfeit. 

$. 2, 

Aus den fähflihen Herzogthümern barf ber Eintritt 
in den Regierungdbezirt von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg nur an ben von ben Königl. Bezirksaͤmtern Königshofen, 
Ebern und Mellrihftabt in ihren Bezirken beſonders bes 
flimmten und bekannt gegebenen Eintrittsſtellen geſchehen. 

Das Ueberſchreiten ber ſaͤchſiſchen Grenze nach Uns 
terfranfen an einem anderen Orte ift verboten, 


8.3. 

An ben Eintrittöftellen hat ‘jeve Perfon, weldhe aus 
ben fächfifchen Ländern kommt, fich felbft und alle Hei fi 
führenden Mleibungsftüde, ſowie fonftige Gegenſtaͤnde einer 
nach Maßgabe nachſtehender Inftruction vorzunehmenden 
Desinfection zu unterwerfen, unb barf vor vollenbeter 
Desinfection die Eintrittsftelle nicht überfchreiten. 


II. 
Maßregeln beim Ausbruch der Rinderpeſt im Inlande. 


8. 4. 

Der Viehhandel in den Gemeinden der Koͤnigl. Be⸗ 
zirksaͤmter Königshofen, Ebern und Mellrichſtabt von 
einem Ort zum anderen wird auf An- unb Verkauf von 
Schlachtvieh zum unmittelbaren Schlachten beſchränkt, jeber 
weitere Biehhandel in dieſen Bezirken ift bis auf Weiteres 
verboten, 

Eine Erleichterung dieſes Verbotes bezüglich bes 
Biehhandeld zum Deconomiebetrieb wirb, jobalb es bie 
Verhältniffe geftatten, eintreten. 


512 


$. 5. 

Der Einkauf von Schlachwieh in ben genannten Be- 
zirfen barf nur von conceffionirten Metzgern oder beren 
gebröbeten Dienern gefchehen; bie Verwenbung von Zwi« 
ſchenhaͤndlern ift unbebingt verboten. Die Mebger ober 
bie gebröbeten Diener müfjen fi durch ein Zeugniß ber 
Voligeibehörben ihres Wohnortes (Einkaufsſchein) nad 
Formular A Iegitimiren, 

Diefed Zeugniß muß außer ber Legitimation bes 
Käufers das Bebürfniß zum Ginkauf und die Anzahl ber 
einzukaufenden Biehftüde für jeben einzelnen Fall enthalten, 


8. 6. 

Bon jedem folchen Verlaufe von Schlachtvieh bat ber 
Verkäufer der Ortöpoligeibehörbe feines Wohnorts noch 
vor Abgabe bed Viehftüdes an den Käufer Anzeige zu er⸗ 
ftatten, biefe Ortspoligeibehörbe hat ſodann von biefem 
Einfaufe ber Ortspolizeibehörde bed Beftimmungsortes 
auf bem fchnellften Wege unter genauer Bezeichnung ber 
Viehftüde Mittheilung zu machen, 

Zugleich hat die Ortöpoligeibehörbe bes Einfaufsortes 
bem Käufer einen Transportfchein nad Formular B aus⸗ 
aufertigen. 

Diefer Transportichein iſt nur für die barin bezeich⸗ 
nete Perſon gültig, und muß außer ber genauen Wezeich- 
nung ber Biehftüde ben Weg, auf welchem, und bie Beit, 
innerhalb weldyer ber Transport an ben Beftimmungsort 
zu geichehen hat, enthalten. Ohne einen ſolchen Trans 
portſchein barf fein Viehftüd aus ben genannten Bezirken 
von einem Ort zum anderen verbracht werben, unb muß 
Trandportant ben vorgefchriebenen Weg und bie vorge 
fgriebene Zeit genau einhalten. 

8.7. 

Der Käufer ift verpflichtet, das angekaufte Schlacht ⸗ 
vieh, fowohl auf bem Transporte ald auch am Beſtim⸗ 
mungdorte nicht in Stallungen einftellen unb überhaupt 
nicht mit anderem Vieh in Berührung kommen zu Laffen, 
fowie binnen 24 Stunden nad Ankunft am Beftimmungs- 
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orte zu ſchlachten; derſelbe hat feine Ankunft ſofort ber 
Ortöpoligeibehörbe anzuzeigen, welche überwachen muß, 
daß das fragliche Schlachtvleh mit keinem anderen Vieh 
in Berührung kommt und reditzeitig gefchlachtet wirb, 


Die Beſtimmungen fiber Fleiſchbeſchau find hiebei — 


verſtaͤndlich auf das Genaueſte einzuhalten. 


8.8. 

Wird auf dem Transporte oder am Beſtimmungorte 
wahrgenommen, daß ber Transportſchein mit den trand- 
portirten Thieren nicht übereinftimmt, fo müffen neben ber 
unverzüglichen Anzeige an bie Diftrift&-Poligeibehörbe bie 
fraglihen Viehftüde am Betretungsorte mit ber größten 
Vorſicht ifolirt verwahrt, genau thieraͤrztlich unterfucht 
und je nach Befund als zur menfchlihen Nahrung ver 
wenbbar gefichlachtet oder getöbtet und eingegraben werben, 


& 9. 

Die zum Viehhandel ertheilte Legitimation an Inläns 
der hat in Den: Bezirken Ebern, Rönigshofen und Mell- 
richſſadt un d bie an Ausländer eribeilten Licenzen zum 
Viehhandel haben für ben ganzen Umfang bed Regierungs⸗ 
Bezisteh bis auf Weiteres keine Gültigkeit, 


$ 10. 
Buwiderhandlungen gegen biefe Borfähriften werben 
gemäß Art. 363 des Strafgeſetzbuches mit Arreft ober an 


Geld bis zu 150 A, und wenn im Folge ber Zuwider - 


banblung frembes Vieh von ber Seuche ergriffen wird, 
mit Gefaͤngniß bis zu 1 Jahr ober an Gelb bis zu 400 4 
beftraft. 


Vorſtehende Borfchriften treten mit bem Tage ber - 


Belanntmachung im Kreis: Amtöblatte in Wirkſamkeit und 


bleiben folänge in Kraft, Bis fie ausbrüdlich aufgehoben 
Werben. 


Die oberpoligeilichen Vorſchriften vom 2. Mai 1867 
find, foweit fie den Verkehr mit Sachſen betreffen, durch 
biefe Vorſchriften und. die. unterm 4. Mai 1867 nad 
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Maßgabe bed $. 4 ber Verorbnung vom 6. Dezember 
1866 verfügte Grenzſperre außer Kraft geiept. 
Bürzburg, ben 9. Mai 1867, 
Königl. Regierung von Unterfranken u. Afchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von ZuRhein. 
Kohlmüller. 





| In k ruetion 

über. bie Vornahme ber durch $.2 und 8 ber oberpoligeis 

: lichen Vorſchriften vom 9. Mat 1867 angeorbneten 
Desinfectton von. Perfonen, 


Alle Perfonen, auch Aerzte, Beamte, Bedienſtete, 
Geiftlihe, felbft das Auffiditöperfonal und das Militär, 
weldye aus ben infichtten und polizeilich abgefperrten Nach⸗ 
barläubern bie Landesgrenze ober beftimmte Abiperrungds 
linien überfchreiten, haben fi einer Desdinfection in ber 
fimmten Dedinfectionsräumen zu unterwerfen. Nur jene 
Desinfection iſt geltend: und. genügend, welche nach Maß» 
gabe nachſtehender Inftruction flattfindet. 

1. 

An den feſtgeſetzten Eintrittswegen aus ben inficirten 
Gegenden ober Orten find von ben Boligeibehörben Des⸗ 
infections:Anftalten entweber unmittelbar an ben Wegen 


oder in: wächfter Nähe von hoͤchſtens 2000 Schub Ent⸗ 
fernung zu errichten und für bie Bornahme der Desinfer 


tion ein ſteis anweſender, zu biefem Geſchaͤfte inſtruirter 
und verpflichteten Manu zu beftellen. ’ 
2 

Die Des infectionsanſtalt beſteht in einem gegen Luft ⸗ 


zugang abgeſchloſſenen Raume, in welchem menigftens 


Eine Perſon bequem ſich aufhalten und ſeßen kann, etwa 
eine Bretterhlitte von 4’ im Duabrate Bobenflähe und 
8 hoch, fomit 128 E.’ Luftinhalt mit einer Thüre und 
einem Fenfter. Die Bretter, Thüre und Fenſter müflen 
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durch Tapeten ‚ober Papier in ihren Fugen moͤglichſt Iufts 
bit gemadit werben. Wo ſich in ber Naͤhe ber Eins 
trittöwege ober Austrittsorte hiezu taugliche Localitaͤten 
Anden, find biefe zu benügen, 
3. 
Die Perfonen haben ſich zum Bwede der Desinfer 
tion mit ihren Kleldern und was fie bei fidh tragen, in 
dieſe Räume zu begeben und bei gefchloffenen Thüren und 
Fenfter fi 10 Minuten in ber mit Chlorgas gejchwän- 
gerten Luft aufzuhdlten. Vor Eintritt in biefen Raum 
find die Mleiber und die Fußbefleibung von grobem Schmuße 
zu reinigen und iſt nad Austritt aus dieſem Raume @er 
Iegenheit zum Waſchen ber Hände und bes Gefichtes mit 
Seifenwaffer zu geben. 
4. 
Die Entwicklung des Chlorgaſes wird erzeugt durch 
Chlorkalk in einer flachen Schale von Steingut oder Por⸗ 
jellan auf dem Boden bes Raumes mit etwas Waſſer, 
zu einem bünnen Brei angerübrt, und durch Zugießen 
von gleichen Gewichtsmengen kauflicher orbinärer Galy 


516 


faͤure biefelbe mit gleicher Menge Waflerverbünnt: : Auf 
je 100 Cubitſchub Luftraum if je 1 Loth Chlortall zu 
verbrauchen und iſt unmittelbar vor dem Eintreten in ben 
Desinfertiondraum +. Loth Salyfäure: auf ben Chlorlall 
unter Umrühren zu fihätten und. nach 5 Minuten bad 
anbere 4 Roth Salziäure. 

Die Anſchaffung von Chlorkalk und Salzſäure if 
auf dem kuͤrzeſten Wege in groͤßerer Menge zu beſchaffen, 
und wird dieſes durch die Apotheken am beſten vermittelt. 
Die Bezirksärzte und Thieraͤrzte haben zur zweckmäßigen 
Ginführung ber Desinfectiondanftalten und zur Durch ⸗ 
führung biefer Maßregeln ihren Beirath und Mithülfe zu 
leiften. Unter deren Leitung kann auch gepulverter Braun 
fein 4 Theil mit 2 Theilen ordinärer Salıjäure zufam- 
mengemifcht zur Gntwidelung bed Ghlorgafes benüpt 
werben. | 


Die Vornahme ber im $. 12 ber Verordnung vom 
6. Dezember 1866 angeorbneten Desinfection von Per 
fonen hat nad Maßgabe —— Saecin vom 9. 
— 1866 zu geſchehen. 


| Bormular A. 
Einkaufs-Schein. 


Dem conceſſionirten Metzgermeiſter N. von bier oder bem R. von N. gebröbeten Diener bes ———— | 
ten Mepgermeifterd M. von bier wird anburd mit Rüdfiht auf das machgewiefene Bedürfniß bie Grlaubnig em 
theilt (Zahl) Stüde Schlachtvieh an einem feuchefreien Orte einzukaufen, und mit bem vorgefchriebenen Transporte 


hierher zur bringen. 


Diefer Einlaufsſchein ift nur auf 8. Tage en und. muß nach Ablauf dieſer Zeit wider aufer. esae 


ben. werben. 
N, dem 
Siegel. 


1887. 


Bemeindevorftcher N. 
‚ober Vrgermieifter: M, 
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* Formular Bi 
; Transport-Scein. . | 
Dem sonceffloirten Metz aermeiſter M. von M. ober dem N. von N. gebrößeten Diener bes tonceifionirten 


Mepgermeifters N. von N wird auf Brunb bes produirten Einkaufs-Scheines die Erlaubniß ertheilt, die dahier 
eingekauften (Zahl) untenbeſchriebenen Viehſtücke von Hier nach N. auf dem De über R, innerhalb (Jahl) Tage 


zu transportiren. 


Tiefer Zransportfchein muß auf bem Wege auf Verlangen jeder Bolizeibebörbe oder jedem Auffichtöperfonate 
unweigerlich vorzezeigt und am Beftimmungsorte ber Ortspolizeibehörbe ausgehändigt werben. 


N. den 
Siegel. 


Beihreibung ber Viehſtücke: 
Aler 
Geſchlecht 
Farbe 
Beſondere Bi: 


pr. dm 17: Mai ın07, | 
(Die Rinderpeft betr.) 
jun Namen Seiner Majeität des Königs, 
Die mittelſt hoͤchſter Entſchließung des Königl. Staats: 
miniſteriums bed Innern. vom 9. I, M. mitgetheilte Kund⸗ 
machung ber böhmifchen k. k. Stattbalterei, zu Prag vom 
3. l. M. wird nadhftehenb zur allgemeinen Kenntniß ger 
Stadt. 
Speyer, ben 14. Wai 1887. 
Königlich Bayeriſche Regierung, der Bat, 
Kammer bed Innern. 
Bteufen 
u 0 Shmwenk 


Niro. 15128 U. 





Rundmadung. 
Nah einer Mittheilung ber Königl. bayeriſchen Re 
glerung. von Oberfranken zu Bayreuth; iſt in Uaterſtelnach, 


1867. 
Gemeindevorſteher N. 
ober Bürgermeifter N 


Königl Bezirksamt Stelnad in Bayern, unter dem Rind» 
vieh bie Hinderpeft ausgebrochen und find 6 — 86 
Stück davon befallen worben. 

Weiter wird mitgetheilt, daß der Ort PER 
militaͤriſch volftändig abaefperrt ift und überhaupt neben 
ber fofortigen Tödtung aller ſeuchenkranken und mit ſoichen 
nur entfernt in Berührung gekommenen Thiere bie ums 
faſſendſten Maßregeln vorgelehrt ind, welche geeignet er⸗ 
ſchelnen, ber Weiterverbreijung der Seuche ein Biel zu 


ſetzen. F 
Schließlich iſt ‚beigefügt, dab. in Modshuͤgel und Am 
gebung keine: —— — unter dem Rindvieh mehr 
vorgekommen find; eh 
Was hiemit mit dem Bebeuten verlautbart * daß 
ſich die Statthalterei, um ber Befahr der Seucheneinſchlep ⸗ 
pung zu begegnen, — findet, folgende — 
zu treffen >... 
Die Einfuhr und —— von —** — 
mnb: Biegen ans Bayern! nach Boͤhmen wird vexboten. 


Ebenſo dürfen rohes Fleiſch, Eingeweide, friſche Thier⸗ 
knochen, ungeſchmolzenes Unſchlitt, friſche Häute, Hoͤrner 
und Klauen durchaus nicht eingeführt werden. Dagegen 
iſt die ECinfuhr von Borſtenvieh, von geſchmolzenem Un⸗ 
ſchlitte, trodenen Knochen und Hänten, Schweinborſten 
und Schafwolle in Säden ober Ballen, wenn ſich mit 
Gertificaten ausgewieſen wirb, daß fie aus gefunden Ge⸗ 
genden kommen, dann von Hörnern und Klauen, ſobald 
die vorſchriftsmaͤßige Reinigung derſelben nachgewieſen 
wird, zulaͤſſig. 

Der genaueſten Befolgung obiger Maßregeln wird 
um fo ſicherer gewärtigt, als bie Dawiderhandelnden nach 
ben geſetzlichen Beſtimmungen zur Verantwortung und 
zur Strafe gezogen werben würben. 

Bon ber böhmifchen k. k. Statthalterei, 

Prag am 3. Mai 1867. 

Für ben Statthalter 
Der k. k. Hofrath: 
(ge) Laufberger. 





pr. den * Mai 1887, 
(Umtauf unbrauchbaren Stempelpapiers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem bie Königl. Rentämter ber Pfalz bereits 
mittel8 generaliftrter Entſchließung vom 6. Juli 1861 Mi 
41229 angewiefen wurben, bie inftrumentirenben Beamten 
und andere Perſonen, welche Etempelpapier verbrauchen, 
in Kenntniß zu feben, baß es ihnen freiftehe, etwa vor 
kommendes Stempelpapier, befien Qualität zu beanftanden 
fei, zum Umtaufche zurüdjugeben, fo wirb Vorſtehendes 
hiemit zur Offenkunde gebracht und bemerkt, wie auch bie 
forgfälttgfte Sortierung nicht immer zu verhüten vermag, 
daß der eine ober aubere zur Verausgabung gelangte 
Stempelbogen eine Eigenſchaft befigt, welche — in allen 
Beziehungen tabelfrei macht. 

Die Koͤnigl. Rentaͤmter ſind beauftragt, alles zu 


‘ 


Nro. 10464 D. 
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beanſtandende Stempelpapier fofort einzufenden und nicht 
weiter zu verabfolgen. 


Speyer, ben 18. Mai 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Pfeufer. 

Meyer. 
Metſchnabl. 


Ad Nrm. 15393 U. pr. ben 18. Mai 1867. 


(Gefuch des Ausſchuſſes für ein Hans-Gahs-Denktmal um 
Geitattung von Sammlungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Seine Majeftät der König haben bem in 
Nürnberg gebildeten Vereine für Errichtung eines Denk 
mals für Hans Sachs bafelbft die allergnäbigfte Bemil 
ligung zu ertheilen geruht, daß berfelbe im öffentlichen 
Blättern zu freiwilligen Gaben für Errichtung bielet 
Dentmales einlabe und bie engehenben Beträge in Gmpfang 
nehme. 

Speyer, beu 16. Mai 1867, 

Königlich Bayerifche Megierung ber Pfalz, 

Rammer bes Innern 
Pfeufer. 

Schwend. 
Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeſtät ber König haben Sich aller 

gnäbigft bewogen gefunden, unterm 2. Mai I. J im 
prattiſchen Arzt Dr. Max Dofenheimer in Okterberg 


zum Bezirksarzte IL, Klaſſe in Oornbach F— proviſoriſchet 
Eigenſchaft zu ernennen. 





Bernöge allerhochſter Entfäliehung vom 6. l. I 
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baden Seine Majekät der König allergnäbigft 
geruht: 

1. ben Landgerichtöbiener Jacob Rotbhaar von Very 
zabern in gleicher Gigenfchaft auf fein allerunter- 
thaͤnigſtes Anfuchen nah Landau zu verfeßen; 

2. die hierdurch in Erledigung kommende Landgerichts 
dienerftelle in Bergzabern bem penfiontrten Horniften 
Joſeph Reger aus Auerbach, auf Ruf und Wider⸗ 
zuf, zu verleihen. 





Durch Königl. Regierungs⸗Entſchließung vom 19. 
Mat 1.3. wurbe ber Pfarramtd-Gandbidat Konrad Reif 
fel zu Speyer zum Lehrer an ber neu errichteten höheren 
Knabenſchule daſelbſt ernannt. 


Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 11. Mai 1867 
wurde ber Lehrer an ber proteftantijchen Vorbereitungs⸗ 
ſchule in Germerdheim, Ludwig Auguft Ecarius, zum 
Lehrer an ber bortigen proteftantifch « beutfhen oberen 
Knabenſchule, vom 20. l. M. an, ernannt, 

— — — —— — 
Koniglich Bayeriſches Conſulat in Barcelona. 

Seine Majeſtät ber König haben Sich aller- 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 24. Februar I. J. in 
Barcelona ein Königl, Bayeriſches Conſulat zu errichten 
und diefe Stelle dem Großhändler Francisco Solernon 
Fernandez bafelbft zu übertragen. 

— — — —— —— — 
Koͤniglich Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme 
einer fremden Decoration. 

Seine Majeftät ver König haben Sich aller» 
gmäbigft bewogen gefunden, unterm 25. April I. J. bem 
Königl. Telegraphen-ngenieur Eduard Seifert zur An- 
nahme und zum Tragen für bas ihm von Seiner Majeftät 
bem Raifer von Deſterreich verliehene Ritterkreuz bes 
Franz Joſeph ⸗ Ordens bie allerhoͤchſte Bewilligung zu er⸗ 
theilen. 
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Indigenats-⸗Verleihung. 


Seine Majeftät ver König haben Sich alle 
nnäbigft bewogen gefunden, unterm 13. Januar I. J. ben 
Alumnen des Glerical» Seminars in Speyer, Heinrich 
Streuff, Auguft Düffeld, Heinih Frank und 
Bernhard Babel, ſaͤmmtlich aus Preußen, das Indigenat 
des Koͤnigreichs zu verleihen. 

Ran an ln nn on OÖ DU 3 


Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivilegien ver⸗ 
liehen, und zwar: 

unterm 16. April l. J. dem Waldemar von Loewis 
of Menar auf Panten bei Riga auf bie von ihm em 
fundenen Flahöbred- und Flachsſchwing⸗Maſchinen für 
ben Beitraum von zwei Jahren, vom 16, April I, J. am 
fangenb, 

unterm 17, April l. J. dem Tonkünſtler Franz Bir 
voda von Prag auf einen neuen Glaviermehnidmus mit 
Rabilen Hämmern unb verſchiebbarer Taftatur zur Gr 
zielung von Trandpofitionen nach verfchiebenen Tonarten 
für den Beitraum von zwei Jahres, vom 17. April 1.9. 
anfangend, und 

dem Givil-Ingenieur Mori; Demmer vom Garld 
ruhe auf ein eigenthumlich conftruirted Radelliſſen⸗Etuis 
für ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 17. April l. J. 
anfangend, 

unterm 28, April L. 9. den Mafchinenfabrilanten 
Klein, Forſt und Bohn von Johannisberg a. RH. auf 
eine Vorrichtung an Schnellprefien, um bie Drudbogen, 
ohne bie biäher üblichen Leitbänder vom Eylinder nach 
dem Bogenfänger zu führen, für ben Seitraum von fünf 
Sahren, vom 28. April 1. J. anfangend, 

unterm gleichen: Rage dem Buchbinder Ludwig 
Shreibmaier von Münden auf eine Goupon-Rums 
merir-Maffhine für ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 
28. April I. 3. anfangen. 
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Dem Civil Ingenieur Ludwig Tifchhein.von Wien, 

zur Zeit in der mechaniſchen Werkſtaͤtte des 8, A Ries 

dinger in Augsburg, wurde unterm 1. Mail... ein @e- 

werböprivilegium auf eine eigentbümliche Darre ‚für Malz 

und andere Materialien für den Beitraum von fünf Jah: 
zen, vom. 1. Mai I. 3. anfangend, verlieben. 


"Wemerböprivilegien:Berlängerungen. 


Das dem vormaligen Doftapezierer Chriſtian Haus 
"mann, zur Beit in Wien, hinterm 48, April 1802 ver: 
liehene und bis dabin 1867 in Kraft beſtehende Privile⸗ 
gium auf eine eigenthümliche Ritt» und’Auftreihmafje zum 
Schutze gegen Feuchtigkeit und Fäulniß wurde für ben 
Beitraum von einem Jahre, vom 18. April I. X anfangend, 
bad dem Henry Garnegie Garden von. Paris 
unterm 5. Januat 1866 verlichene bis dahin 1868 in 
Kraft beſtehende Privilerinm auf den von ibm. erfimbenen 
Mechanismus zur Bewegung des Heigerd an Taltmeſſern 
wurde für ben Zeitraum von vier Jahren, vom 5. Januar 
4868 anfangend, 
das bem Georg Sauer von Bari unterm 21. 
Detober 1866 verliebene und bis dahin 1868 lanfende 
BPrivilegium auf einen zur vortheilhaften Berftärkung und 
Beichleunigung bed Echla.ed durch Kurbel nnd Leuk⸗ 
- ange bewegten Vertikalhammer mit Wippfebern wurbe 
für den Zeitraum von vier Jahren, vom 21. October 
1868 anfanzenb, und 
dad ben Drabtwaarenfabtifanten Garl Diftel und 
Friedrih Roth von Nürrberg unterm 28. Mat 1865 
verliehene und bis babin 1867 laufende Privilegium auf 
eine eigenthämlidhe Vorrichtung zum Plätten von Hacken 
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"und Oeſen wurde für den Beitraum von fünf Jahren, 


vom 28. Mai I. J. anfangend, verlängert. 


Te 


Benziehung eined Mewerbeprivilealums 


Vom Rönigl, Staatöminifterium des Handels und 
‚ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung bed dem 
König. preußifhen Mojor außer Dienft von Helden 
Sarnowsky aus Naumburg unterm 25. April 1866 
verliehenen und unterm 2%, Mai 1866 ausgejchriebenen 


‚dvierjäprigen Gewerböprivilegiums auf eine einenthümlich 


eonftruirte Hand-Mähe Maſchine, wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes über ‚Ausführung dieſer — in UM 
verfügt. *3 
————— nn nn —— — ——— 
Augsburger Börse. 

Den 23. Mai 1869. 







„ Staatspapiere.. | Pop. | Ga Fin 








. Termin, 
5% haibjährige Obligationen  |Ag.Fbr. 100°: „ In 
44 9% ganzjähr »„ versch. N darf: 
4:4 % halbjähr.  ,, 1858,58 * 93%) „ 
4 1; ganzjährige u * 1* 
4 % halbjahrige ” » 
44 Grimdrenten-Abids, ng. | ;5 ae: 
sig 9% Obligaionen .. .». * =, 
Anlehensloose. _ 
Bayer. 4% Präm.-Loose & Thlr.100|4. Juni | 998 * 
Actien. 20 
Bayerische Bank & f. 500. 3 % |1.Jan &1872 Sao, 
1. Juli It: 
„ Ostb. an. 200 44 Yalı, Juli in 
7° Ostb, mit 600 Kinz. 44a % 4. Juli — 
Obligatiouen, Prioritäten a 
I 215 
und Pfaudbriefe. 
4 °% Bayer, Bank-Obligationen ]1.Jan, 
1. Jali, bs » 
4 % ”„ Bank-Pfandbriefe 1. Juli la 2 * 


— — —— — — — — — — 
Bericchtigung. — 


In der außerordentlichen Beilage zu M. 31 ſoll es Seite LAN fast: 


„Bür Armenbebürfniffe wie 


im Borjahre," heißen: „Kür Büreaubevürfniffe ac.” 


| 
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Königlich 


Inhalt: 
Die Berfammlung der Landräthe für das Jahr 1868 betr. — Beiträge aus Kreisfonds pro 18%%er zu Herilellung neuer Diſtriktaſtraßen betr. — 
Hauplagentur der Berficherungsgelellfhaft Ihuringia. — Hauptagentut der allgemeinen @ifenbahn: Verfiherungsgefellihaft in Berlin. — 
Den Etanb der Kreishilfsfafle der Pſalz beir, — Berloofung der älteren öflerreipifchen Staatsfchuld. — Einzug eines Markt:Hanbelspatens 
tet. — Die Rinderpeit bei. — Das Hof: und Staatéehandbuch für das Jahr 1867 betr. — Gntfern des Knaben Konrad Lug von 
Kriegehaber, — Heimath und Unterfiügung des Fran; Xaver Herrmann von Dbernzell. — PVerzjeichniß der im Re Wr ber Pfalz 
uti 


befiehenden Sparlkaſſen nebſt Angabe der Berwalfungs-Reſultate derſelben pro 1866. — Wiederbeſetzung der ptrot 


chen Pfarrſtelle zu 
Mitorf, Deranats Neuadt. — Bekanntmachung. — Dienitesnachrichten, 





Nro. 16035 U. pr. ben 2#, Mai 1867. Nro, 16066 U. pr. den 25. Mai 1867. 
(Die Verſammlung der Landräthe für das Jahr 1868 betr.) (Beiträge aus Keeisfonbs pro 1614 zu Herflellung neuer 
. 2ubdbmwig I Diftriftöftraßen betr.) 
von Gotted Baden König vun Bayern, j Ay : 
Pialzgraf bei Mein, Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. Die BVertheilung ber Beiträge aus Kreisfonds für 


Wir finden Uns nad Anficht des Art. 20 des Lande das Jahr 1824 zu Derftellung neuer Diftriktöftraßen wirb 
rathögejeßed vom 28. Mai 1852 allergnädigft bewogen, nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
die Eröffuung ber Landrathsverſammlungen für das Jahr Speyer, ben 24 Mai 1867. 
1868 auf Dienftag den 2. Juli J. J. an ben Sitzen Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Unferer Kreisregierungen feftzufeßen und Beauftragen 
Unfere Rreisregierungen, Kammern bes Innern, hienach 
die Einberufung zu veranlaflen, 

Schloß Berg, den 22.: Mai 1867. 

Ludwig. 
Frhr. v. Pechmann. 


Stautner. 


Kammer des Innern. 


Pfeufer. 
Schwenck. 
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Beiträge 








Ramen 
ber Diftrifte. 


aus Kreisfonds für Difiriftöftragen-Neubauten pro 186% /gr. 


Bezeichnung der Straßen. 





Pirmafend Umbau ber Robalber Steige . “ F P i s 
Dahn Umbau der Straße zwiſchen Bunbenthal und Nieberfchlettenbach 
Waldfiſchbach Fortſehung ber Diſtrikts · Straßenbauten 
Blieskaſtel Umbau der Staffelſtraße 
Zweibrücken Straße von Wallhalben nach Knopp und von Gerhardsbrunn nach Oberhauſen 
Hornbach Straße von Kleinſteinhauſen nad) Bottenbah . 5 . ä e R 
Ludwigshafen Umbau der Straße von Lubwigshafen nach Frieſenheim 
Landſtuhl Fortſetzung der Diſtrikts⸗Straßenbauten im Kanton Landſtuhl 
Rockenhauſen Straße von Dielkirchen nad Neubau : . z : z 
Wolfftein Straße von Wolfftein nad; Heferöweiler . j . . & . . 
Frankenthal Straße von Franfenthal nad Flomeröheim und Eppflein . F ; R 
Summa i . 
Bro. 15426 U, pr. den 22. Mai 1867. Bire. 18177 D. pr. den 17. Mal 1867. 


(Die Hauptagentur ber Berfigerungsgefelligaft Thuringia betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia in Erfurt 
bat an bie Stelle bed zurüdgetretenen Privatierd Vitus 
Sledinger ben Berfiherungs-Jıffpector Guſtav note in 
Münden zu ihrem Hauptagenten für den ganzen Umfang 
des Königreiches aufgeftellt, welcher durch Entfäpliegung 
des Konigl. Staatsminiſteriums des Handels und der 
öffentlichen Urbeiten vom 13, I. M. in wiberruflidher 
Weife beftätigt wurde. 

Speyer, ben 17. Mai 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bes Innern 


Pfeufer. 
Schwend. 


(Die Hauptagentur der allgemeinen EijenbahnVerfiherungt: 
Geſellſchaft in Berlin betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf das Ausichreiben ber unter 
fertigten Stelle vom 5. September 1865 AM 21211 w 
— Amtsblatt von 1865 M 55 — wird nachſtehende 
Entfhliegung Königl. Staatdminifteriumd bed Handels 
uud ber öffentlichen Arbeiten vom 9. I, M. zur ‚allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 16. Mai 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Bfeufer 
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Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten, 


Die allgmeine Eiſenbahn-Verſicherungẽ-Geſellſchaft in 
Berlin bat an bie Stelle bed Großhaͤndlers Ernſt Scholl 
den Kaufmann und Fabrikbefiger Earl Otto Müller 
in Nürnberg ald ihren Hauptagenten für ben ganzen 
Umfang des Königreichs Bayern aufgeftellt, welcher bie 
Selbfthaftung für alle, gegen bie erwähnte Geſellſchaft 
aus biefem Verfiherungsgefchäfte in Bayern entjpringen- 
ben Anfprüche übernommen bat und biemit in mwiberruf- 
licher Eigenſchaft ald Hauptagent der genannten Geſell⸗ 
ſchaft beftätigt wird. 

Hienach hat die erforderliche Veröffentlichung im 
Kreid-Amtöblatte zu erfolgen. 

Münden, den 9. Mai 1867. 


Auf Seiner Königlihen Wajeftät Allerhöchſten Befehl: 
v. Sılör. 
Dur ben Miniſter: 
ber General-Serretär: 
Minifterialrath v. Getto, 


Ad Nrm. 15806 U, pr. ben 23. Mai 1967. 


(Den Stand der Kreishilfstaffe ber Pfalz betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die in letzter Zeit ungewöhnlid, zahlreichen Anfprüche 
an die König. Kreishilfstaffe der Pfalz haben fänmtliche 
Baarmittel dieſer Kaffe erjhöpft und es find für bie be 
reits genehmigten ober zur Genehmigung beſtimmten Daw 
leihen alle in ber nädhften Beit eingehenden @elder zum 
Voraus vergriffen. 

Die Königl. Bezirfsämter werben hiervon mit bem 
Auftrage in Kenntniß geiept, bis auf Weiteres nur in 
den bringenbften, fiftungsmäßig begründeten Faͤllen bie 
Darleihensgeſuche in Vorlage zu bringen, ba vorausficht- 
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lich erft bis zum Herbfte der Stand ber Kaffe ein günfti- 
gerer fein wird. 
Speyer, den 21. Mai 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, 
Bfeufer 

Shwend, 


Nro. 15428 U, pr. den 22. Diai 1867, 


(Die Verloofung ber älteren öfterreichifhen Staatsſchuld betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei ber am 1. April d. J ftattgehabten 456. unb 
457. Berloofung ber älteren öfterreihifhen Staatsſchuld 
find die Serien 46 und 379 gezogen worden. 

Die Serie 46 enthält: 

Banko⸗Obligationen tm urfprünglichen Zinsſuß von 5$ 
von Ma 34,202 bis Mr 35,476 incl., im Geſammt⸗ 
Gapitaldbetrag von 1,022,419 4. 

Serie 379 enthält: 

Die fchlefifch-flänbifche Aerarial:Obligation von Natural: 
Lieferungen und baaren Einlagen lit. D 7 AM 8118 
mit 4 ber Gapitaldfumme, im urfprünglichen Zins: 
fuß von 4 $, bann bie obberennfifchftändifchen 
Herarial-Obligationen M, 7378 Bis M 16,964 incl. 
im urfprünglichen Binsfuß von 34 $, im Gefammt: 
betrage von 1,392,290 4. 

Diefe Obligationen werben nad) den VBeftimmungen 
bes Patentes von: 31. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht und infoferne biefer 5 $ erreicht, nach 
dem mit Finanzminifterial-Erlafje vom 26. October 1828 
veröffentlichten Umftelungsmaßftabe in 5fige auf öfter: 
reichiſche Währung lautende Staatsſchuldverſchreibungen 
umgewechfelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge ber Ber 
loofung zur wrfprünglichen, aber 5 $ nicht erreichenben 
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Berzinfung gelangen, werben auf Verlangen ber Betheilig: 
ten nad Maßgabe der Beſtimmungen bed erwähnten 
Finangminifterial-Grlafjed 5gige auf öfterreichifche Währung 
lautenbe Obligationen verabfolgt. 

Died wird zur Wahrung ber Interefjen der betheilig⸗ 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten biemit befannt 
gemacht, 

Speyer, ben W. Mai 1867. 

Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 

Rammer bed Junerm 


Pfeufer. 
Schwenck 


Nro. 15857 U, pe. ben 25, Mai 1867. 
(Einzug eines Markt-Hanbelspatentes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs; 

Bon der Königl. Negierung von Niederbayern wurbe 
bad bem Georg Bachl von Fraterödorf unterm 12. Ja 
nuar I, J. ausgefertigte Markt:Handelspatent für Stein- 
gut, Kröningergefchire und Farbwaaren eingezogen. 

Da ber bermalige Aufenthalt des Bachl unbekannt 
ift, werben die Ortöpoligeibehörben ber Pfalz angewieſen, 
für ben Fall berjelbe betroffen werben follte, ihm frag. 
liches Patent abzunehmen und dasſelbe durch Vermittes 
lung bed vorgefeßten Königl. Bezirksamts an bad Königl. 
Bezirksamt Viechtach gelangen zu laſſen. 

Speyer, ben 24. Mai 1867. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern 


Pfeufer 
Schwenck. 





Nro. 15673 U, pr. ben 23. Mai 1867. 


(Die Rinberpeft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wirb ein Ausfchreiben ber Königl. Ne 
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gierung von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 17. L. 
M. zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Speyer, ben 21. Mai 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Bfeufer 
Schwenck. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Mit Bezugnahme auf $.2 der oberpolizeilichen Vor 
fhriften vom 9. Mai 1867 (Rreis-Amtsblatt Ai 58) wird 
biemit zur allgemeinen Kenntnißnahme veröffentlicht , daß 
an ber ganzen fächfifchen Graͤnze gegen Unterfranken nad 
bezeichnete Eiytrittöftellen beftimmt wurden: 

4. Dürrenried, Königl. Bezirksamts Ebern; 

2. Gdartöhaufen, 
3. Albertöhaufen, 
4. Ermerdhaufen, 
5. Sternberg, 

6 Trappftabt, 
7. Derbftabt, 

8. Irmelshauſen, 
9, Mübhlfelb, 

10. Eußenhaufen, 
11. Flabungen, F 

Dabei wird wieberholt barauf aufmerffam gemacht, 
baf nur an dieſen Eingangöftellen der Gintritt in ben 
Regierungsbezirk und zwar erft nach vorſchriftsmäßig ſtatt · 
gefundener Desinfection geflattet iſt. 

Für weitere Veröffentlichung ift Sorge zu tragen. 

Bürzburg, ben 17. Mat 1887, 


Königl. Regierung von Unterfranken u. Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von ZuKhein. 
Rohlmüller. 


Königshofen, 
a 


Meurichſtadt 


Dj 
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Nro, 15347 U. pr. ben 25. Mai 1867. 


(Das Hof und Staatshanbbud für bas Jahr 1867 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit höchſter Entfchließung des Königl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 20. d. M. wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Hof- und Staats⸗ 
handbuch für das Jahr 1807 die Preſſe verlaſſen hat und 
um ben Preis von 2 Ä das Exemplar von ber Haupt⸗ 
Zeitungs· Expedition bes Königl. Oberpoſt und Bahnamtes 
von Oberbayern in München abgejept wird. 

Speyer, ben 24. Mai 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


Pfeufer. 
Schwenck. 


Nro. 15193 U. pr. den 22. Mai 1867, 
(Entfernung des Anaben Konrad Lutz von Kriegshaber betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige: 


Nach Bericht bes Königl. Bezirksamts Augsburg vom 
29. v. M. hat ſich fchon gegen Ende des Monats März 
d. J. der 10jährige Knabe Konrad Aug, Sohn bes Tags 
löhnerd Anton Bachmeier von Langerringen, zur Beit 
wohnhaft in Kriegshaber, Königl, Bezirksamt Augsburg, 
aus bem elterlichen Haufe entfernt und ift bis jet nicht 
dahin zurückgekehrt. 

Die feitherigen Nachforſchungen nach feinem Aufent⸗ 
halte find erfolglos geblieben. 

In Folge deſſen ergeht an ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Poli⸗ 
zeibehoͤrden hiemit ber Auftrag, in ihren Amtsbzirken nad 
dem genannten Knaben Recherchen zu pflegen und ein 
ſachdienliches Ergebniß dem Koͤnigl. Bezirksamte Augdr 
burg mitzutheilen. 

Konrad Lug Hat braune Haare, braune Augen, Beinen 
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Mund und als beſonderes Kennzeichen ein auffallenbes 
Loch in einem ber Ohrenlaͤppchen. 

Bei feiner Gntweihung trug er eine Art Waffenrod 
von Blauer Farbe, braunes Bilet, eine grüne Solbaten- 
haube und eine abgenüßte geflreifte Hofe. 

Speyer, ben 21. Mai 1867. 


Königlich Bayerifhe Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Bfeufer 
. Shwend. 


Nro. 15072 U, pr. ben 23, Mai 1887, 


(Heimath und Unterftügung bes Franz Zaver Herrmann von 
Dbernzell betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Scribent Franz Xaver Herrmann, 43 Jahre 
alt, fol über feine Heimath vernommen werben. 

Da ſich berfelbe ſchon feit Langer Zeit feiner ſtaͤndi⸗ 
gen Arbeit wibmet, fonbern ſtets auf Reifen zu fein fcheint, 
fo war es bisher nicht möglich, feine Vernehmung zu ers 
wirten. 
Es werben daher bie Rönigl. Diſtrilts⸗Polizeibehoͤr⸗ 
ben angetwiefen, nad; bem bermaligen Aufenthalte bes 
Franz Zaver Herrmann zu vecherchiren und ein etwaiges 
Ergebnif dem Königl. Bezirksamte Wegſcheid mitzutheilen. 
Sollte fi der Genannte als arbeitslos herumziehenb bes 
treten laſſen, fo wolle berfelbe mit Bwangsvormweid an 
bad genannte Königl. Bezirksamt gemwiefen werben. 

Signalement: 

Statur groß und ſchlank, Geſicht Länglicht, Naſe pro 
portionirt, Haare und Augen braun. Beſondere Kenne 
zeichen: Knochenfraß am rechten Unterſchenkel. 

Speyer, den 22, Mai 1867. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bes Innern. 


Bfeufen 
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Nro. 15202 U, 
















538 


Ber 


der im Regierungsbezirke ber Pfalz beftehenden Sparfaffen, nebit 
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Diſiritie · Spat · und Hilfstaffe. 
2) Hat ſich aufgelöst. 
9) Spar: und Hilfslaſſe. 








4) Diſtritie⸗ Spar und Hilfstale für die Kantone Göllheim und Kirchheim. 
5) Diſtritis·Spartaſſe für den ganzen Bezirk Pirmaſens. 
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pr. ben 18. Mai 1867. 


eihniß 
Angabe der Berwaltungs-Refultate derjelben pro 1866. 
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Daher Mehrung in 1866 . r 28907 21 
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Mebrung in 1866 . . 51501 25 
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Ad Nru. Exh, 770 b, 
(Die Wieberbejepung ber proteftantiihen Pfarrftelle zu Altdorf, 
Decanats Neuftabt, betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die proteftantifche Pfarrei Altborf, im Decanatöbes 
zirfe Neuftabt, ift erledigt. 
Die Erträgniffe derjelben find: 


pr. den 25. Mai 1887, 


AU 
41. Staatsgehalt. 2832 — 


2. Anſchlag ber Pfarrmohnmg . — 26 54 
3. Ertrag bed Pfarrgutd . 306 11 
Bufammen . 565 5 


Diie an ber Gongria von 500 # fehlende Summe 
im Betrage von 234 # 55 & mwirb aus bem Guftentas 
tionsfonbe zugeſchoſſen. Hiezu kommen noch bie üblichen 
Caſualgebuͤhren. 

Die Bewerber um dieſe Pfarrſtelle haben ihre mit 
den vorſchriftsmaͤßigen Beweisſchriften und Zeugniſſen 
verſehenen Geſuche binnen 6 Wochen, von heute an ges 
rechnet, bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung, bei bem 
Königl. Decanate Neuftabt einzureichen, welches biefelben 
fodann mit gutachtlichem Berichte anher in Vorlage brin⸗ 
gen wird. 

Die Bewerber werben noch befonberd barauf aufs 
merkſam gemacht, baß die längft beabfichtigte Zutheilung 
ber zur Pfarrei Böbingen gehörigen Filialgemeinde Dutt- 
weiler zur Pfarrei Altdorf vorbehalten bleibt, biß die bies 
fer Henberung zur Beit nody im Wege ftehenden Schwie- 
rigkeiten beſeitigt fein werben. 

Speyer, ben 21. Mai 1867. 


Königlich Bayerifches preteaetifies Gonfiflorium. 
2. Slafer 
Dimroth. 
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pr. den 28, Mai 1867. 
Befanntmadung. 


Die, Stelle eined Thierarzted in Mutterflabt, Be 
zirksamts Epeyer, ift in Erledigung gefommen und wirb 
in Gemäßheit eines Refcriptes ber Königl. Regierung vom 
22.1. M. biermit zur Bewerbung audgefchrieben. 

Die Geſuche nebſt vorgefchriebenen Zeugniſſen finb 
binnen 4 Wochen bei unterfertigter Behörde einzureichen, 
wobei bemerkt wirb, daß ſtaͤndige Bufchüffe ber Gemeinde 
ober bes Diſtrikts nicht in Ausficht geftellt werben können. 

Speyer, ben 25. Mai 1867. 


Königliche Bezirksamt. 
Römmid. 





Dienſtesnachrichten. 


Durch höͤchſte Entſchließung des Königl. Staatdmis 
niſteriums der Juſtiz vom 19. Mai l. J. wurbe dem Ges 
richtsboten Wilhelm Meier in Ludwigshafen geftattet, den 
geprüften Gerichtöboten-Ganbibaten Johann Georg Beer 
von Bönnheim ald Behilfen mit ber Befugniß zur felbft- 
Rändigen Ausübung ber Amtsgefchäfte eines Königl. Ge 
richtsboten auf Die Dauer eines Jahres, vom 15. naͤchſten 
Monats anfangend, anzunehmen. 


Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 19. Mai 1867 
mwurbe bad Gemeinberathömitalied Joſeph Anton Ball 
mann von Lanbftuhl zum Bürgermeiſter bafelbft ernannt. 


Daurch Regierungs:Entfhliefung vom 20. Mat 1867 
wurbe bad Gemeinberathsmitglied Lorenz Merp zum 
Adjunkten ber Gemeinde Bobenthal ernannt, 
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Königlich 


. Den Vollzug der Paßverordnuung vom 9. Dezem 
Refultate ber Locat⸗ Armenvflegen um 





der 1965 betr. — Berwenduvg bes Gemwinnaniheils aus der München-Aachener Mobiliar-Feuerver- 
fiherungs:@efellichaft für das Jahr 1866. — Erledigung von Breiplägen im Königl. Gentral-Blindeninftitut in Münden. — Verwaltungs: 


d Ueberficht über den Stand des Armenmweiens in ber Pfalz für das Jahr 18%. — Dienflesnach- 


richt. — Gonjulat in Sibraltar. — GewerbsprivilegiersBerleihungen. — Einziehung von Gemwerböprivilegien. 


Nro. 16202 U. pr. ben 28. Mai 1867. 


(Den Bolzug ber Paßverordnung vom 9. Dezember 1865 betr.) 


Staatsminifterium bes Innern, 


Unter der Herrfhaft der Raßpolizei-Vorfchriften vom 
Sabre 1837 find von einzelnen Bappoligeibehörben an Aus» 
länder, welche im Rönigreiche in Gonbition getreten waren, 
auf jhriftlichen Antrag ihrer Prinzipale und gegen Hin 
terlögung von Heimathſcheinen ober Reifepäflen zu dem 
Bwede Reifepäfje ausgeftellt worden, um fi) im Dienfte 
der Prinzipale. ald Dandlungsreifende, Hanblungsbiener 
u. ſ. w. legitimiren zu koͤnnen. 

Bon Seite einer Königl. Regierung, Kammer bed 
Innern, iſt bie Anfrage geftellt worden, ob dieſes Wer» 
fahren im Hinblid auf den 5.8 der allethoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 9, Dezember 1866, das Paßweſen betreffend, 
auch gegenwärtig noch zuläfig erieine .  . | 
Da ber $. 8 ber angeführten allerhöchften Verord⸗ 
uung lebialich die Ausführung des $. 7 der unterm 7. 


Februar 1865 Bezüglich der Pah- und Frembenpoligei 
zwifchen mehreren beutjchen Staaten abgelichloffenen Heber- 
einkunft iſt, und nach der letztern ein Reifepapier an Aus» 
länder unter gewiffen Borausfegungen nur auf bie Dauer 
von vier Wochen und nur zum Reifen in ben Vereins⸗ 
ftaaten ertheilt werben kann, anberfeit aber ber Fortbe- 
ſtand bes gedachten Verfahrens im Intereſſe des Verkehrs 
wünfchenswerth erfchien, jo wurden hiewegen auf biplos 
matiſchem Wege Verhandlungen mit den Mitpazidzenten 
gepflogen. 

Auf Grund der von ben leptern abgegebenen Er 
Märungen wirb nunmehr eröffnet, daß an Ausländer, 
welche im Königreiche als Hanblungsreifenbe, Handlungs 
biener ober in aͤhnlicher Eigenſchaft in Kondition getreten 
find, auf fchriftlihen Antrag ihrer Prinzipale und gegen 
Dinterlegung von Heimathfcheinen, Reifepäffen ober ſon⸗ 
fligen Regitimationspapieren, Päffe zur Reife im Inlande, 
in den übrigen Paßvereinsftaaten und im Auslande er- 
fheilt werben bürfen, foferne enenen fidy in feiner Be 
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ziehung ein Bedenken geltend macht und das nachgeſuchte 
Reifepapier zur Legitimation bei ben im Dienfte bes 
Prinzipalen unternommenen Reifen zu bienen hat, 

Hiebei wirb zugleich beftimmt, daß von ber erfolgten 
Eribeilung eines ſolchen Paſſes die Heimathbehörbe des 
Paf-Empfängers in Kenntniß zu fepen ift und bie Legiti⸗ 
mationspapiere, auf beren Grund bie Ausftellung bes 
Paſſes erfolgte, bis zur Zurückzabe bes Leptern bei ber 
ausftellenden Behoͤrde Hinterlegt zu Bleiben haben. 

Die Königl. Regierung, Kammer des Innern, bat 
hienach dad Weitere zu verfügen, 

Münden, den 24. Mai 1867. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Alerhöchften Befehl 
Sehr, v. Pehmann. 
Dur ben Minifter: 
Der Generals Serretär: 
An befien Statt ber 
Minifterialratö Stautner, 


Nro. 16205 U. pr. den 28. Mai 1887. 
(Die Berwenbung des Geminnantheild aus ber Münden 
Aachener Mobiliar⸗Feuerverſicherungs · Geſellſchaft für bas 
Jahr 1866 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät ber König haben aus bem 
Gewinnantheile ber Müncden-Aachener Mobiliar-Feuerver: 
fiherungdgefelichaft pro 1866 nachftehende Unterftüßungen 
allergnäbigft zu bewilligen gerubt: 

4. für ben Fröhnerhof, Gemeinde Neukirchen, Königl. 
Bezirksamts Kaiferölautern, zur Bohrung eines arte 
fiihen Brunnen 002020. 35504 

2.,für den Salgwoozer:Hof, Gemeinde Lemberg, 
Königl, Bezirksamts Pirmafens, zu Herſtellung 
eines Schachtziehbrunnens u. 

3. der Gemeinde Ludwigswinkel, Königl. Bes 
zirksamts Pirmafend, zur Herfiellung eines 
Pumpbrunnens —— 


350 „ 


200 u 


4. der Gemeinde Wahnwegen, Königl. Bezirkd- 
amts Rufel, zur Herftellung eined Epring« 
unb zweier Pumpbrunnen 

5. ber Gemeinde Hüfler, Köntzl. Beyirfamts 
Kufel, zur Herftellung zweier Spring: unb 
zweier Bumpbrunnen . . 

6. der Gemeinde Winnweiler, Rönigl. Bairtt 
amts Kaiferdlautern, für Errichtung eines 
Brunnend . e . 

T. ber Gemeinde Zell, aonigl Belictsamts Kirch · 
heimbolanden, für Herſtellung eines Pump⸗ 
brunnens 

8. ber Gemeinde Altenbamberg, aduigl. Beyirte: 
amts Kirhheimbolanden, zur Herftellung eines 
Springbrunnens mit Wafferleitung . 

9. ber Gemeinde Falfenftein, Königl. Bezirks. 
amts Kaiferslautern, zur Herſtellung eines 
zweiten Bumpbrunnens . . 


650 f 
800 „ 
15 . 
15, 
20 + 


Me 


Summa ; "3000 r 
Die betheiligten Königl. Bezirföämter werben am 
durch angewiejen, bie Bürgermeifterämter der begnabigten 
Gemeinden zur fofortigen Ginleitung ber beſtimmungs ⸗ 
mäßigen Arbeiten anzuhalten und fofort nad) beren Bol 
endung, unter Einfendung einer betaillirten Definitivauf 
nahme und Koftenberechnung Bericht zu erftatten. 
Speyer, ben W. Mai 1867, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Rammer bed Innern, 
Am Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfibenten: 
Bettinger 


Ad Nrm, Exh. 15190 U. pr. ben 31. Mai 1887. 
(Exlebigung von Freiplägen im Konigl. Eentral-Blindeninftitut 
in Münden betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut Mittheilung der Königl, Regierung von Ober 
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Bayern kommen für das Schuljahr 1845 im Königl. Central⸗ 
Blindeninftitut in München vorausfichtlich mehrere Frei 
pläße in Erledigung. 

Gefuche um biefe Freipläße find mit ben erforber- 
lichen Beugnifien ben ‚Königl. Bezirksaäͤmtern vorzulegen, 
welche diefelben mit der durch Ausfchreiben vom W. Des 
zember 1851 angeorbneten — bis zum 1. 
Juli hieher einzufenden habe. 

Speyer, ben 27. Mai 1867. 


Königlich Bayerifche Regierumg der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


I Abweſenheit des Königl. Regierungs-Bräfdenten : 


Bettinger 
Sämitt. 





Nro, 16226 U, pr. den 28. Mai 1867. 


(Die Verwaltungsrefultate ber Local-Armenpflegen und. bie 
Ueberfiht über den Stanb des Armenweſens in ber 
Pfalz für das Jahr 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In nachſtehender Ueberfichtötabelle werben bie Red» 
nung&Grgebnuffe des Armenwefens in ber Pfalz, insbe 
fondere die Leiftungen ber Rocal-Armenpflege und Diftrifts- 
Armenpflege, der Wohlthätigfeitäftiftungen, Anftalten und 
Bereine zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Nicht enthalten in der Tabelle find außer ben reich⸗ 
lichen Unterflügungen an würbige unb verſchaͤmte Arme aus 
der königlichen Gabinetöfaffe die Leiftungen des Kreiſes, 
und das fehr erhebliche Grgebniß derjenigen Sammlungen, 
welche für die im vorigen Jahre Verwundeten unb keriegs · 
beſchaͤdigten in der Pfalz veranſtaltet wurden. 

Die Leiſtungen des Kreiſes betrugen: 

1. Für die Kreis⸗Armen ⸗ und Kranken-Anftalt nach Abzug 

der Einnahmen derfelben insbefonbere 1% 

der Verpflegdader » “+. 57374 50 

2. für die Kreis⸗Irrenanſtalt besgleihen . 32378 28 
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1% 
3. für arme Waifen und verlaffene Kinder 22862 6 
4, für arme durch Glementar-Greigniffe bes 


fhäbigte Familien . . . 1200 — 
5. aus dem Kreis:Almofenfondd . . 4000 — 
117815 24 


Tas Ergebniß der Sammlungen für Die Kriegsbe⸗ 
ſchaͤdigten und für bie Verwundeten fann in Biffern nicht 
angegeben werben, infoferne über bie Retchniffe für bie 
Berwunbeten eine erichöpfende Zufammenftellung nicht er» 
ſchienen ift. Der Rechenſchaftsbericht bed Haupthilfscomites 
für bie kriegsbedraͤngten Orte Unterfranfens weist an 
Gaben aus ber Pfalz nad: 42,818 4 13 Ir, ferner 1493 
Säde Getreide, 11 Kiften Kleider und Leinwand und 
auferbem noch andere Lebensmittel, _ 

Die in ber nachfolgenden Ueberſichtstabelle aufgeführ« 
ten Leiftungen für Armenpflege entziffern mit Einfluß 
ber eiftungen aus Kreisfonbe: 


#% 
Reiftungen der Rocal-Armenpflegen . 174073 4 
— „Diſtrikts⸗Armenpflegen . 3116 28 
. Kreisfonds. . 117815 24 
" „ Kranfenanftalten . 16119 44 
P A Hoſpitaͤler und Waifenhäufer 151531 31 
= „ Armenbefhäftigungsanftalten 2569 11 
» „ Nleinkinderbewahranftalten. 6916 38 
m „ St. Johannis-Vereine . 225298 9 
” " 


übrigen@Wohlthätigkeitövereine 87474 40 


Es betrug demnach ber amtlich ermittelte 

Belammt-Aufwand für Arımenpflege in 
ber Pfalz für 13435. 68245 49 

Speyer, ben 27. Mat 1867. 

Königlich Bayeriſche Regierung der. Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
Im Abweſenheit tes Königl. Regierungs-Präfidenten ; 
Bettinger 
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Zahl der Armen. 


Bezirks aͤmter. 


a Ibeilweise Erwerbeunfäbige. 
| Banz Erwerbsunfähige. 


“1 Werkiage ſchulpflichtige. 


Arbeitelofe Ermwerbetäbige. 
ei Sonntagsihulpflitige. 









Bergzabern 40) 341| 177] 350) 150 
Frankenthal 69] 553] 258] 815 250 
Germersheim 254] 860] 348, 1144| 399 
Domburg . 40) 224 315 9 
Raiferslautern 34| 212) 390) 493] 258 
Kirchheimbolanden ; 73| 436] 214| 361) 48 
Kufel a2l 1861 116! 311) 72 
Landau . R . 10 474| 297 610) 186 
Neuftabt N 915) 347] 803} 214 
Pirmafens . . 15! 140) 110) 356) 90 
Speyer a0 437) 195 550) 123 
Bweibrüden 221| 380] 325| 386| 193 





Total 


adrubr. 22 Rufel. Spitalfond, weldher Bid zur Gr 
werbung eines Gebäudes durch Zuſchlag der anfallenden 
Binfen vermehrt wirb. 





Ause DIE 2904| 6494/2067]177 


| G®rcfammt-@umme, 
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Ueberficht über die Rejultate der Armerpflege 
Rentirendes Leiftungen zum Veiflungen 
Stammorrmögen Armentond pflegen 
BE: 
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3235/53 
4114124 


838944 
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21001 — 
1038428] 10952/35 
54778143135568] 1 
* 317040 16 
28481120 


7816|47 
1105642 
910- 
6949 — 
4043 23 
1040 — 
33214 
128619 


9139148 
5855150 
5234147 
8592) — 
11268144 
14490131 


3025758 | 3757124] 2091934 
4632123]11980'51] 1703139] 5010)- 
219534 — 554/16] 17482] 2 





12283/21]10357| — 110328146] 1090238 


9138136 89114/31|37305|18 127709,25 130269 
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im Megierungsbezirke der Pfalz pro 18 /gg: 








leberbürdete 





ber Local⸗Armen⸗ Spitäler CPtrünpe: Knflalten) und 






Rranfenantalten, 
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i 
ad rubr. 46. Zu dem Armentinderhaufe in Pirma— 
fens find auch bie Filiale dieſer Anftalt zu Frankenthal, 
Silz und Bweibräden eingerechnet, 





Uedrige Wobltbätigfritsvereine 
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Dienſtesnachricht. 

Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 21. Mai I. J., wurde ber Schul» 
verwejer Lorenz Mauntz in Heuchelheim zum Lehrer an 
ber proteftantifch-beutfchen Schule in Kleinniedesheim, 
vom 1. Juni b. J. an, ernannt. 





Conſulat in Gibraltar. 

Seine Majeftät der König haben unterm 23. 
März I. J allergnaͤdigſt gerubt, das durch ben Rücktritt 
bes Königl. Conſuls Georg Wortmann erledigte Königl. 
Sonfulat in Bibraltar dem Raufmanne Ferdinand Schott 
daſelbſt zu übertragen. 
nn ——_—_—_—„>——_L———— nn nn 


Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivilegien ver 


liehen, und zwar: 

unterm 8. Mai 1867 dem Robert Mitzky von Augs⸗ 
Burg und dem Xaver Sieber yon Lindau auf Anfer 
tigung einer neuen rt elaftifcher Drabtmatragen für ben 
Beitraum von zwei Jahren, vom 8. Mai 1867 anfangenb, 

unterm 9, Mai 1867 dem Werkmeiſter ber bayerifchen 
Oſtbahnen, Friedrich Schaumwerer von Weiden, auf 
einen Apparat zur Einführung von Fläffigkeiten in Räume, 
welche mit tomprimirten, elaftifch-flüffigen Körpern gefüllt 
find, für ben Beitraum von einem Jahre, vom 9. Mai 
1867 anfangenb, 

dein Mechanitus Heinrih Yung von Kandel auf 
Anfertigung verbefiert tonftruirter Feuerloͤſchmaſchinen für 
den Zeitraum von Ifünf Jahren, vom 9. Mai 1867 an 
fandend, 
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unterm 11. Mai 1867 dem Papierfabritanten Hein- 
rih Bölter von Heiberheim an ber Brenz auf eine 
eigenthämlich conftruirte Prefie für Papier und anbere 
faferige Stoffe mit Wafch- und Nlopfapparat für ben 
Beitraum von neun Jahren, vom 11. Mat 1867 anfangend, 

bem Julius Helff aus Epeyer, z. 8. Dirigent bed 
Glas hũttenwerks Amdneburg bei Biberich, auf einen neuen 


Glas⸗Schmelzofen für den Zeitraum von fünf Jahren, 


vom 11. Mat 1867 anfangenb, 

dem Garl Gotthelf Fiſcher von „Unverhofft @lüd” 
bei Dorfhain in Sachſen auf neue Vorrichtungen zur Der 
wanblung von Hol; in Papierftoff für ben Zeitraum von 
brei Jahren, vom 11. Mai 1867 anfangenb, 

dei Stanislaus VBigureug von Paris auf ein 
neued Verfahren, jebe Art von Garn zum Meben vorju⸗ 
bereiten, für ben Zeitraum von 2 Jahren, vom 11. Mai 
1867 anfangend. 
—— — 


Einziehung von Gewerböprivilegien. 


Vom Königl. Staatdminifterium bed Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten wurbe bie Einziehung bed dem 
Mafhinenfabritanten Michael Bertram Ked von Nürn 
berg unterm 3. Mai 1866 verliehenen und unterm 19. 
Mai 1866 ausgefchriebenen zweijährigen Gewerbsprivile⸗ 
giums auf eine eigenthuͤmlich conſtruirte Betreibe-Pup 
und Schaͤlmaſchine, dann 

bie Einziehung des dem Hippolyte Replay von Paris 
unterm 12. Mai 1866 verliehenen und unterm 19. Mai 
1866 ansgefchriebenen zweijährigen Gewerböprivilegiumd 
auf ein neues Verfahren zur Ggtraction bes kryſtalliſir⸗ 
baren Buderd aus zuderhaltigen Säiten, — wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes über Ausführung biefer Erfindungen 
in Bayern verfügt. 
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Inhalt: 


——— die Reorganifation der technifchen —— hier bie Prüfungen der Adſpiranten für den Betge, 


bei, — Die Einfuͤhrung des Ralenberjahres uls 


Hütten ind Salinendienſt 


Mech nunge faht, hier den Zeitpunft des Katafter-Abjchtunrs betr. — ‚Die mebdieinifche 


— ———— für 159607 betr. — 8* von Freiplägen im Königl. Gentral ⸗ Taubſſummen-Inſtitut in München pro 18674, — 


Die Ninderpeit betr. — Gefuch des Nebacteurs 


altus Knorr zu München um die Bewilligung einer Sammlung für Ferdinand Freiligrath 


in London. — Berioofung der ‚älteren öflerreichifchen Staateſchulb. — Das Curſiten ſalſcher Münzen betr. — Dienfteenachricht, — Ges 


werboprivilegieu⸗ Verleihungen. — Wugsburger Börfe. 





Betfanntmadhung, 
bie Reorganifation ber techniſchen Lehranftalten, bier die Prüfungen 
der Abipiranten für den Berg:, Hütten- und Galinenbienft betr, 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten 


und 


Staatsminifterium der Finanzen. 


Seine Majefät ber König haben ‚mit Rüd- 
fihtnahme auf die Allerhöchſten Berorbnungen vom 8. 
„Rovember 1839, den Studienplan und bie Prüfungen für 
die Staatsdienft-Abfpiranten bed Berg, Hütten- und Sali- 
nendienſtes betreffend, und vom 14. Mai 1864, die Reors 
gantfation der technifchen Lehranftalten betreffend, Aller⸗ 
Höcft zu beſtimmen geruht, | 

daß bei den Geſuchen um Zulaffung zu den Prüfungen 
für den Berg, Hütten und Salinenbienft feiner 


Beit das Abfolutorium eines Realapımnafiumd bem 
eined humaniſtiſchen Gymnaſiums gleichgeachtet wer: 
den ſoll. 
Münden, ben 20. Mai 1867. 
Auf Sciner Mafeftät des Königs allerhöchſten Befehl: 
v. Pfretzſchner. v. Greſſer. 
Durdy den Minifter: 
Der General» Seerelär: 
Minifterlalrat Dr. Bifchof. 





pr. den 7 Suui 18867.: 
(Die Cinführung des Kalenderjahres als Refinungsjahr, Hier 
den Seitpunft bes Ratäfter- Aofälufies betr.) 

Im Ramen Seiner. Vtajeſtãt bes Königs. 


| In Gemaͤßheit bed Geſetzes vom 10. Jull 1865 („bie 
Abkürzung ber Finanzperioben er nad) weldhem von 


Nro, 8373 D. 


659 


ber naͤchſten Finangperiove an das Kalenderjahr an bie 
Stelle des bisherigen Rechnungsjahres tritt, ſodann 

im Hinblide auf den durch Art. 116 bes Grund, 
und rt. 38 des Hausſteuergeſetzes aufrecht erhaltenen 
Art. 1 des Geſetzes vom 16. Thermidor VIII, nad 
welchem jeber Steuerbare bad Recht hat, feine Grund» und 
Hausſteuerſchuld in Monatsraten abzutragen, folglich ver» 
langen ann, baß biefelbe ſogleich mit dem Beginne des 


Jahres in der geſetzlich vorgefchriebenen Weiſe fefgefeßt 


und ihm mitteld Zuftelung eines Hebrollen⸗Auszugs bes 
kannt gegeben werbe, 
wurbe buch höchſte Finanzminiſterial⸗Entſchließung 
vom 18. April I. J., rubr. Betreffes, A& 4357, verfügt, 
„daß die Umfchreibungen in den Steuer 
„gataftern von nun an mit Ende Juni 
„jeden Jahres fliehen, damit bie 
„Brund- und Hausfteuer-Hebrollen 
„rechtzeitig angefertiget, und ber Kgl. 
„Regierung, Sammer ber Binanzen, 
„mob vor Beginn bes Steuer⸗Pertep⸗ 
„tionsjabres, und fpäteflend im An 
„ange des Monatd Dezember zur Voll 
„siehbarkeits-Erflärung unb Ginwei- 
„Jung in Borlage fommen fönnen.” 
Indem dies hiermit befannt gegeben wird, werben, 
damit bem oben bezeichneten Rechte ber Steuerbaren Ge 
nüge geleiftet werben kann, bie Königl. Rentämter zugleich 
nahbrüdlihft angegangen, ben Katafter-Abichluß und bie 
Hebrollen⸗ Anfertigung in thunlichfter Weiſe zu bejchleuni- 
gen und Gorge zu tragen, daß bie Grund» und Haus 
fleuer-Hebrollen fo balb wie möglih, und fpäteftens bis 
erften Dezember jeden Jahres zur —.: und Gin- 
weifung vorgelegt werben. 
Speyer, ben 31. Mai 1867. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer ber Finanzen. 
Bfeufer 
' — Meyer, 
— — Metſchnabl. 
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pr. den 4. Juni 1867. 
(Die mediciniſche Staatsprüfung für 185$ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Ganbidaten der Medicin, welche fich in biejem 
Jahre ber Staatöpräfung untergiehen wollen, werben an 


nachftehende bereits früher im Amtöblatte publigirte höͤchſte 
Miniftertal-Grlaffe zur genauen Darnachachtung erinnert, 


Nro. 16663 U. 


I. 


1. Der Nachweis über bie mit Erfolg beftandene Falul ⸗ 
tätsprüfung, 


2, ber Rachweid über das mit Fleiß und untadelhaftem 
Betragen vorſchriftsmaͤßig erfüllte praltiſche Jahr. 
Jene Candidaten der Medicin, welche das leßztere 
zum Beſuche einer Univerfität und ber kliniſchen Univerfi- 
tätsanftalten benüßt haben, haben fi hierüber durch Bor 
lage ber betreffenden Univerſitaͤtszeugniſſe dann eines 
Leumunbözeugnified auszuweijen. 


Diejenigen Prüfungscandibaten aber, welchen geftattet 
worden ift, das praftifdhe Jahr gang ober theilweiſe ald 
Alfiftenten an Kranken oder fonftigen Heilanftalten, ober 
als Praktikanten bei einem Gerichts- ober praftifchen Arzte 
zuzubringen, haben das betreffende Genehmigungsreſeript, 
dann ein von dem Vorſtande der bezüglichen Anſtalt und 
beziehungsweiſe von dem betreffenden Gerichts⸗ oder praf 
tifchen Arzte auszuftellended und im leßteren Falle von 
bem einfhlägigen Phyſikate zu beftätigendes Beugnif über 
ihre bafelbft genommene Pragis, mebft sine — 
Leumunds zeugniſſe vorzulegen. 

3. Außerdem haben die einzelnen ſuchlleler in ihren 
Eingaben fpegiell anzugeben: 


a) Jahr und Tag, dann Ort ihrer Geburt, 

b) ihre Religion und beziehungsweife Gonfeffion, 

c) ihren bermaligen Heimathsort, 

d) endlich denjenigen Drt,, an welchen benſelben die 
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erfolgende Entſchließung über ihre Zulaffung zur 
Bröfung zugeftelt werben kann. 


II. 


Im 8. 40 ber allerhöchften Verorbnung vom 22, 
uni 1858, das Stubium ber Mebicin betreffend, ift 
beftimmt, dab die Candidaten der Medicin nad beftans 
dener Fakultätsprüfung durch eine minbeftens einjährige 
praktifche Ausbildung fih für die Staatöprüfung zu 
befähigen haben, und baf fie biefed Jahr zum Beſuche 
der Borlefungen über gerichtliche Mebicin, medi⸗ 
ciniſche Poltzet, Pſychiatrie and Thierheilfunde, wenn fie 
dieſelben noch nicht gehört haben, fomwie ber Flinifchen 
Univerfitätsanftalten ald Praktikanten benüpen, und bie 
mit aud bad Studium entiprechenber Specialfächer, — 
der Kinder», Augen⸗ ſyphilitiſchen ſ. a. Krankheiten in 
gehörige Verbindung bringen jollen. 


Mit den Geſuchen um die Zulaffung zur mediciniſchen 
Staatspräfung bringen num aber mehrfach Ganbibaten, 
welche während des fraglichen Jahres nicht als Affiftenten 
einer Kranken⸗ ober Srrenanftalt, ober als Praktikanten 
bei Gerichts- oder inlänbifchen praktiſchen Aerzten nach) 
erhaltener Genehmigung fi fortbilben, nur den Nach 
weis bei, daß fie während bed ganzen Jahres nur. auf 
eine Specialfiinit, 3. B. chirurgiſche, ober jedes ber 
beiben Semefter auf je ein kliniſches Fach oder auf bie 
Borlefungen über ein Specialfach inferibirt waren, 


Da ein ſolches Verfahren den Sntentionen und dem 
Vortlaute ber Eingangs erwähnten Allerhöchſten Ber: 
ordnung nicht entſpricht, fo fehen fich bie unterzeichneten 
Königl. Staatöminifterien veranlaßt, den Candidaten der 
Mebicin Hieburch zu eröffnen, daß fortan Geſuche um 
bie Zulaffung zur mebicinifchen Staatsprüfung zurüdge: 
wiefen werden, wenn benfelben nicht für jedes an einer 
Univerfität für die praftifche Ausbildung zugebrachtes 
Semeſter der Nachwels über ben Beſuch der Vorleſungen 
über wenigſtens Eines ber im F. 40 ber Alerhöchften 
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Berorbnung bezeichneten Haupt oder Specialfaͤcher, unb 
zugleich über Benügung ber kliniſchen Untverfitäts 


anftalten beigefügt iſt. 
Speyer, ben 4. Juni 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
In Abmeienheit des Königl. Reglerungs-Präfidenten: 
Lamotte. 


pr. den 4. Juni 1867. 


(Erledigung von fFreiplägen im König, Central:Taubftummen- 
Imftitut in Münden pro 1854 betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut Anzeige der Königl. Inſpeckion des Gentral: 
Zaubftummen-Inftitutes in Münden kommen für bas 
Schuljahr 1844 

ein Freiplaß auf ben pfälzifchen Sereisfonds und 

fünf ganze unb ein halber Freiplag allgemeiner 

Stiftung 
zur Grlebigung. 

Geſuche um biefe Freipläge find mit ben vorgeſchrie⸗ 
benen Zeugnifien ohne Verzug Bei ben Königl. Bezirks⸗ 
ämtern einzureichen, welche biefelben bis zum 22. Juni 
1. 3. bieher mit ihren Gutachten vorzulegen haben. 

Speyer, ben 31. Mai 1367. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Pfeufenr 


Ad Nrm. Exh, 15314 V. 


Schmitt. 


Nro, 16368 U, pr. ben 4. Juni 1867, 
(Die Rinderpeſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Nachſtehend wird eine durch bie Regierung von Uns 


terfranfen und Aſchaffenburg erlafiene oberpolizeiliche Bor- 
ſchrift zur allgemeinen Kenntnib gebracht. 
Speyer, ben 31. Mai 1867. 


Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 


Rammer bed Jnnern. 


Bfeufer 
Metſchnabl. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf die in $. 4 ber oberpolizeilichen 
Rorfäriiten vom 9. Mai I. J. vorbebaltene Grleihterung 
bezüglich bes Biehhandeld zum Deconomiebetrieb und in 
Anbetracht des Umftandes , daß feit den vereinzelten beis 
den Rinderpeftfälen in Eyershauſen und Maroldsweiſach 
vom 5. und 7. Mai I. J. feine weiteren Beftfälle im Re 
gieruugsbezirke vorfamen, erläßt bie unterfertigte Stelle in 
Anwenbung bed $. 23 ber Berorbnung vom 6. Dezember 
4666 bezeichneten Betreffes nachſtehende weitere oberpoli⸗ 
zelliche Vorſchriften zu Art. 363 Abi. 2 des Strafgejep- 
buches: 

8. 1. 

Außer dem in $.4 Abſ. 1 ber oberpoligeilichen Vor⸗ 
fchriften geflatteten An⸗ und Verkauf von Schlachtvieh 
zum unmittelbaren Schlachten wird in den Gemeinden der 
Königl. Bezirksaͤmter Königshofen, Ebern und Mellrich⸗ 
ftabt auch ber An- und Verkauf von Viehftüden aller Art 
für den Deconomiebebarf erlaubt, jeber weitere Viehhan⸗ 
bel bleibt jedoch bis auf Weiteres verboten. 

$. 2. 

Der Einkauf zum Deeonomiebebarf in ben genannten 
Bezirken darf nur von Demjenigen, welcher bad anzukau⸗ 
fende Viehftüd für feine Deconomie bedarf, ober von deſ⸗ 
jen gebröbetem Diener geſchehen, — bie Verwendung von 
Zwiſchenhaͤndlern ift unbedingt verboten. 

Der Käufer oder deſſen gebröbeter Diener muß ſich 
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durch ein Zeugniß der Polizeibehörbe feines Wohnortes 
(Einfaufsfhein) nah Formular A legitimiren. 

Dieſes Zeugniß muß außer der Legitimation bed 
Käufers das BVebürfnig zum Ginkaufe und die Anzahl 
der einzulaufenden Biehftüde für jeben einzelnen Fall 
enthalten. 


8. 3. 

Bon jedem folben Verkaufe hat ber Verkäufer ber 
Ortspolizeibehörbe feined Wohnortes noch vor Abgabe 
des Viehſtuckes an den Käufer Anzeige zu erflatten, biefe 
DOrtöpolizeibehörde hat jobann von biefem Ginkaufe ber 
Ortöpolizeibehörbe bed Beftimmungsorted auf dem ſchnell⸗ 
ſten Wege unter genauer Bezeichnung ber Viehfüde Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Zugleich hat bie Drtöpoffgeiöehörbe bes Einfaufdorted 
dem Käufer einen Transportfihein nad Formular B au 
zufertigen. 

Diefer Transportfhein ift nur für bie barin bezeich⸗ 
nete Perfon gültig und muß außer der genauen Bezeich— 
nung'ber BViehftüde den Weg, auf welchem, und bie Beit, 
innerhalb welcher der Transport an den Beftimmungsort 
zu geſchehen hat, enthalten. Ohne einen ſolchen Ttans · 
portſchein darf fein Viehſtück aus den genannten Beziehen 
von einem Ort zum anderen verbracht werben und. muß 
Transportant den vorgejchriebenen Weg und bie vorge 
ſchriebene Beit genau einhalten, 


$. 4. 

Der Käufer ift verpflichtet, bie angefauften Viehftüde 
auf dem Transporte nicht in Stallungen einſtellen und 
überhaupt nicht mit anderem Vieh in Berührung kommen 
zu laffen, und am Beftimmungsorte 21 Tage lang von 


‚anberen Thieren abgejonbert zu halten; derſelbe Hat feine 


Ankunft fofort ber Ortspoligeibehörbe anzuzeigen , melde 
überwachen muß, daß bie fraglichen Biehftüde 21 Tage 
lang von anderen Thieren abgeſondert bleiben. 
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8. 5. 


Wird auf dem Trausporte oder am Beſtimmungsorte 
wahrgenommen, daß ber Trandportichein mit ben trand« 
portirten Thieren nicht übereinftimmt, fo müfjen neben ber 
unverzüglihen Anzeige an bie Diftriftöpolizeibehörbe bie 
fraglichen Viehſtücke am Betretungsorte mit ber größten 
Vorſicht ifolirt verwahrt, genau thierärztlih unterfucht 
und je nach Befumb als zur menſchlichen Nahrung ver 
wenbbar geſchlachtet oder getöbtet und eingegraben werben. 


$. 6. 

Bon der Bewilligung in .$. 1 find jedoch auf bie 
Dauer von 21 Tagen nach amtlich conftatirter Erloͤſchung 
der Rinberpeft bie Orte Eyerdhaufen und Maroldsweiſach 
ausgenommen, und bürfen ‚vielmehr während biejer Zeit 
aus biefen Orten feinerlei Haudthiere über bie Grenze 
ber Markung gebracht werden. 


8. 7. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden 
gemaͤß Art. 363 des Strafgeſetzbuches mit Arreſt oder an 
Geld bis zu 150 A, und wenn in Folge ber Zuwider⸗ 
banblung fremdes Vieh von ber Seuche ergriffen wird, 
mit Öefängniß bis zu 1 Jahr oder an Gelb bis zu 400 A 
beftraft, 

Vorſtehende Borfchriften treten mit beit Tage ber 
Belanntmahung im Kreid-Amtöblatte in Wirkfamkeit und 
bleiben folange in Kraft, bis fie ausdrücklich aufgehoben 
werben, 


Im Uebrigen bleiben alle Beftimmungen ber ober 
polizeilichen Borfchriften vom 9, Mai l. J. in Kraft, 
Würzburg, den 28. Mai 1867, 
Königl. Regierung bon Unterfranfen u, Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von ZuRhein. 
Mees. 


| Formular A. 
Eintaufsfdein. 

Dem Deconomen N. von hier (oder) dem N., ge 
Bröbeten Diener bed Deconomen N., wirb andurch mit 
Nüdficht auf das nachgewiefene Vebürfniß bie Erlaubniß 
ertheilt, (Zahl) Stüde (Thiergattung) an einem ſeuchen⸗ 
freien Orte einzulaufen und mit dem vorgefchriebenen 
Transportſcheine hleher zu bringen. 

Diefer Einkaufsſchein iſt nur auf, 8 Tage gültig und 
muß nah Ablauf dieſer Br wieber anber abgegeben 
werben. 

N. deu 

Siegel, 


1867. 
Demeindevorfteher N. 
ober Bürgermeifter R. 
Formular B. 
Zransportfdein. 
Dem x. (mie bei A) wirb auf Grund bed producir⸗ 


ten Ginfaufsfcheines bie Erlaubniß ertheilt, die dahier 
eingefauften (Zahl) untenbefchriebenen Viehſtücke von Hier 


nad N. auf dem Wege über N. innerhalb (Bat) Tagen 
zu trandportiren, 

Diefer Transportichein muß auf dem Wege auf Ver 
langen jeder Poligeibehörbe oder jedem Auffihtsperfonal 
unweigerlih vorgezeigt und am Beftimmungdorte ber 


‘Ortöpolizeibehörbe ausgehändigt werben. 


N, den 
Siegel 


1867. 
Gemeindevorſtehet R. 
ober Bürgermeifter N, 
; Welehreibung ber Biehftüde: 
Alter, Geſchlecht, Farbe, befondere 
Kennzeichen. 
Nro, 16201 U, ‘pr. den 31. Mai 1867. 
(Befuh des Nebacteurs Julius Anorr zu Münden um bie 
Bewilligung einer Sammlung für Ferdinand Freiligrath 
in London betr.) 
Im Namen Seiner Majeftäit des Königs, 
Seine Majeftät der König haben bie Aller 
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böchite Bewilligung zu ertheilen gerubt, daß ber Rebacteur 

Julius Knorr und ber Dichter Raul Heyfe in Münden 

durch Aufrufe in öffentlichen Blättern zu freiwilligen 

Gaben für den Dichter Ferdinand Freiligrath in London 

einladen und bie eingehenden Beiträge in Empfang nehmen. 
Speyer, den 28. Mai 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern 
Ju Abweſenheit des Königl. Regierungs-Bräfibenten: 
Bettinger. 


Nro. 16259 U, 
(Die Berloofung ber älteren öfterreihifhen Staatsſchuld betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. db. M. flattgehabten 458. und 459. 
Berloofung der älteren öfterreichifhen Staatsſchuld Pr 
die Serien 175 und 487 gezogen worben. 


Serie 175 enthält: 
Hoftammer :» Obligationen von verſchiedenem Zinsfuß, 
unb zwar: 
Na 17,295 mit + ber Gapitaldfumme, 
Aa 23,440—24,661 mit ber ganzen Gapitaldfunme, 
im Gefammt:-Gapitaldbetrage von 1,132,764 4. 
Serie 487 enthält: 
Naturallieferungs: Obligationen von Oftgaligien im urs 
fprünglichen BZinsfuße von A $, und zwar vom 
Jahre 17W AM 11,043 bis 12,003 inel. 


pr. den 4. Juni 1867, 


„'108 „ 2 ,„ 602 „ 
DIBEE .. 1 „1008 „ 
„ 1% „ 2.» 93 „ 
„ 19 „ 1 „1008 „ 
„1799 { 25 „ 


im GrfammtsGapitelöbetrage von 1,252,294 4. 
Diefe Obligationen werben nad den Beftimmungen 
bed Patentes vom 31. März 1818 auf den urfprünglichen 


Tran 
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Binsfuß erhöht und infoferne dieſer 5 $ erreicht, nach 
dem mit Finanzminifterial-Grlaffe vom 26. October 1858 
veröffentlichten Umftelungsmaßftabe in 5fige auf öfter 
reihifhe Währung lautende Staatsſchuldverſchreibungen 
umgewechjelt. 

Für jene Obligationen, melde in Folge ber Ber 
loofung zur urſprünglichen, aber 5 $ nicht erreidhenben 
Berzinfung gelangen, werben auf Verlangen ber Belbel: 


ligten nad Maßgabe der Beftimmungen bed erwähnten 


Sinangminifterial-Erlafjes Hfige auf öfterreichifche Währung | 
lautende Obligationen verabfolgt. 
Dies wird zur Wahrung ber Intereffen ber betheilie | 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiemit bekannt 
gemadht. 
Speyer, ben 31. Mai 1867. 


Königlih Bapyerifi che Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 


Bfeufer 
Metſchnabl. 


Nro. 15073 U. 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rachſtehend wird ein Im obigen Betreffe ergangenes 
Ausichreiben ber Königl. Regierung von Mittelfranten 
d. d. 5.1. M. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 21. Mai 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Bfeufen 


pr. ben 22, Mai 1867. 


Schwend. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 

fämmtliche Diftriktö-Polzeibehörden in Mittelfranken. 


In ber Stadt Fürth ift ein falfcher Kronenthaler 
zum Borfchein gefommen , welcher das k. k. öfterreichifche 
Gepraͤge und bie wahrjcheinlidhe, nicht mehr vollfommen 
deutlich erfennbare Jahreszahl 1784 trägt. 

Der falfche Thaler befteht nach Ausfpruch bes Königl. 
Hauptmünz» und Stempelamted aus Meffing, ift verfilbert 
und in ber Weiſe angefertigt, daß zuerft Metallformen 
bergeftellt wurben, inbem zwifchen ausgeglühten ftarfen 
Blechen ein aͤchtes Stüd eingelegt und durch Ueberhäm- 
mern ober Preſſen fein Gepräge in jenen Blechen abge 
drüdt und in bie erhaltene Form hierauf eine zugerichtete 
weiße Mejfingplatte eingelegt worben ift, auf welche for 
dann bad vertiefte Gepräge der Form wieber durch Haͤm⸗ 
mern oder Drud übertragen wurde. Die Münze ift übri- 
‚gend leicht als falſch zu erkennen an ber überall durch⸗ 
ſcheinendern gelben Farbe, bem unbeutlichen @epräge, bem 
bedeutenden Untergewichte und dem Mangel einer beut- 
lihen Randverzierung. 

An Fämmtlide Diftrits-Polizeibehörben ergeht ber 
Auftrag, Spähe zu verfügen und etwaige Wahrnehmungen 
fofort unmittelbar dem Magiftrate Fürth mitzutheilen. 

Ansbach, ben 5. Mai 1367. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Keber, Präfident. 
Oromeber. 


Nro, 10836 U. pr. den 1. Juni 1R67. 
(Eurfiren ſalſcher Münzen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehend wird ein im obigen Betreffe ergangenes 
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Ausſchreiben der Königl. Regierung von Oberfranfen d. d. 
13. Mai I, J. zur allgemeinen ſtenntniß gebradt. 
Speyer, ben 31. Mai 1867. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


Bfeufer 





Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Oberfranfen. 


Bon ber Königl. Aufichlagsflation Lahm wurde am 
13. v. M. ein falſches bayeriſches Einhalbgulbenftüd ver« 
einnahmt. 

Diefe Münze befteht nad ber technischen Prüfung 
aus Kupfer, ift verfilbert, mit einer eigenen Vorrichtung 
gerändert unb mit eigens gravirten faljhen Stempeln ge 
prägt. Sie ift leicht ald falſch zu erfennen an ber auf- 
fallend fchlechten Zeichnung bed Kopfes, ber röthlichen 
Farbe an den Kanten und ganz befonberd an dem auf ihr 
vorlommendben Anachronismus, ba ber Avers das Bruft- 
bild des im Jahre 1848 von ber Regierung abgetretenen 
König Ludwig I, ber Revers aber bie Yahrzahl 1851 
enthält, 

Dies wirb zur Keuntnißnahme, ſowie zum weiteren 
vorſchriftsgemaͤßen Verfahren hiemit veröffentlicht. 

Bayreuth, ben 13. Mai 1867. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 

Rammer bed Innern, 
Im Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Kahr, Königl. Regierungd- Director, 
Rosner, 
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Dienſtesnachricht, 

Durch Entſchließung des Königl. Staatiminifteriums 
ber Juſtiz vom 26. Mai d. J. iſt dem Gerichtsboten 
Friedrich Haard in Göllheim geſtattet, den geprüften 
Gerichtsboten-Candidaten Friedrich Kaißling aus 
Kaiſerslautern als Gehilfen mit ber dem Letzteren einge— 
raͤumten Befugniß zur ſelbſtſtaͤndigen Ausuͤbung der Amts—⸗ 
verrichtungen eines Gerichtsboten auf die Dauer eines 


weiteren Jahres, von 15. Juni I. J. beginnend, beizu · 
behalten. 





Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivilegien vers 
liehen, und zwar: 

unterm 17. Mai 1867 dem Carl Freiherrn von 
Löffelholz von München auf eine eigenthümliche Zube 
reitung von Papieren für photographifhe und andere 
Kunfte und Gewerbszwecke für ben Zeitraum von drei 
Jahren, vom 17. Mat 1867 anfangend, 

ferner dem Henry Elifton vor Birmingham unb 
Karl Buftav Müller von Blankenburg am Harz auf 
einen atmofphäriihen Butterapparat für den Beitraum 
von zwei Jahren, vom 17. Mai 1867 anfangend, 
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unterm 18. Mai 1867 dem Kaufmann Johann Georg 
Böhner von Schweinau ımb dem Mechanikus Konrab 
Chriſtian Friedrich Hilpert von Wochrb auf Maſchinen 
zur volftändig fertigen Erzeugung von Nachtlichtern für 
ben Zeitraum von fünf Jahren, vom 18. Mai 1867 an 
fangend. 





Augsburger Börse. 
Den 31. Mai 1887. 


i inch 
Zins- | Pap. [ec im Yaıy 
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Bauteile 


N Amtsblatt 
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| — — Juni 





Inhalt: er 
Bei forſigerichlichen ſolidariſch erfammten Geldfixafen iR bie gung du Gelbfirafe age alle Verurtheilte umguwandeln und zum gwide bes * 


zugs unter die Berurtheilten gleichheitich zum theilen. = 





pr. ben 28. Mai 1887. 


(ri poragerichtlichen ſolidariſch erfannten Celpfirafn die > 


-  gejammte Gelbfirafe gegen alle Verurtheilte umzuwan⸗ 
4 bein und zum Zwede bes Vollzugs unter bie Verurtheil⸗ 
ven gleihheitlich zu iheilem) , ’ 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 


von Bayern 
erfennt ber oberſte Gerichtshof bes Koͤnigreichs auf bie 
vori Königl. Seneral-Staatdanwalte zur Wahrung bes 
Geſehes erhobene Beſchwerde gegen das von mehreren 
‚Kandgerichten ber Pfalz in Forfiftraffachen eingehaltene 
"Berfahren bei Umwandlung von Gelbftrafen in Arteft- 
afen zu Recht: 

daß durch bie nachbezeichneten veſchaf das Örfeh 

verleßt worben fei: 
Pr 3 Beſchluß bes Königl. Landgerichts Diterberg vom 
— 14. April 1866, betreffend die Umwandlung einer 
gegen Heinrich Lanzer, Franz Lanzer und Auguft 
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Roͤßler von Heimkirchen wegen Forſtfrevels foliba- 
riſch ausgeſprochene Geldſtrafe in Arreſtſtrafe; 

2. Beſchluß bed Königl Landgerichts Dürkgeim vom 
6. März 1866, betreffend die Ummanblung einer 
ſolchen Strafe gegen Heinrich Washeim und Bil 
beim Washeim von Türkheim; 

3. Beſchluß des Königl. Landgerichts Gränftabt vom 
‚26. October 1863, betreffend die Umwanblung 
‚einer ſolchen Etrafe gegen Salome ‚und Franzista 
Höhn von Hertlingshaufen. 


2 Zugleich wird bie Eintragung bes gegenwärtigen 


- Mrieild in, die hiefür beflimmten Regifter ber ges 
nannten Gerichte verordnet. — 


uag Fon 1 
Grunde" serlänııe m 


Nach Art. 8 des revldirten Forſtſtrafgeſehes für bie 
Walz (Anntöblatt von 1846 Weil. zu Aa'62) it, wein 
"ein Borfifrevel dur das Zuſammenwirken mehrerer‘ Per · 
ſonen berüßt wird, in ber’ ** bie Strafe gegen ſede 


575 


berfelben auszuſprechen. Nur wenn zwei ober brei Per 
fonen einer und berjelben Familie bei Begehung eines mit 
Geldſtrafe ‚verpönten Forfifreveld einen Schlitten, Schub⸗ 
farren ober ziweirädrigen Karren gemeinfchaftlich fortbe ⸗ 
wegen, find ſolche Perfonen (mie nad Art. 55 Abſ. 3 bes 
Borftaefeßed-für bie biesfeitigen Lanbeötheile vom 28. März 
1852) miteinander jeboh folibarifch in bie Strafe zu 
verurtbeilen. 

Gine Umwanblung ber erfannten Gelbftrafen in Ar 
reftfirafen im Falle der Uneinbringlichleit ber erfteren 
fand nad dem Forfiftrafgeiege für die Pfalz nicht Matt; 
bagegen war nad Art. 80-82 (Art. 82—84 bes Geſetzes 


dom 28; Degember 1831) zum Vollzuge ber Urtheile in . 


Anfehung ber Gelbftrafen, Entſchaͤdigungen und Gerichts⸗ 
koften als Ggecutionsmittel die Leibeshaft zuläffig, welche 
nad) Wohl. den Vollzugsbeamten gegen einen ber ſolida⸗ 
riſch Verurtbeilten oder, wenn fie bei biefem nicht zum 
Biete führte, "gegen Jeden berfelben zur Anwendung ger 
bracht werben konnte. 

Durch Art. 81 bed Einführungsgefehed von 1861 
wurbe unter Aufhebung der Art. 82-84 des Forftftraf- 
geiebes vom 28. Dezember 1831 verfügt, daß Verurtheilungen 
zu Geloftrafen, Entfhäbigungen und Koſten, welche in 
Forſtſachen zu Gunften des Staated ober einer Gemeinde 
ergangen find, nicht mehr mittelft perfönlichen Arreftes 
vollſtrekt werben dürfen, daß dagegen bie wegen Forſt⸗ 
frevel erfannten Geldfirafen, wenn burd ein Zeug⸗ 
niß bed Erhebungsbeamten feftzeftellt ift, daß fie weber 
von bem Berurtheilten noch von den als civilverantworts 
lich erflärten Berfonen ‚beigetrieben werden koͤnnen, nad 
ben bort feftgeftellten (mit Art. 53 des diesfeitigen Forft- 

gefepes vom 28. Mär, 1852 übereinftimmenden) Normen 
in Arrefifirafen umgewandelt werben follen. 

4 12m Anſehung der Umwandlung ber nach dem erwaͤhn · 
ten Art, & mit folibarijher Haftung, erkannten 
Qeldſtrafen in Arreſtſtrafen und des Vollzugs der Icpteren 
‚enthält das — Being Beftimmung, was zur 
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Folge Hatte, daß fich hierüber jeit dem 1. Juli 1862 bei 
den Landaerichten ber Pfalz verjchiedene Anfichten ergeben 
haben unb baß bei der Umwandlung beziehungsweije bei 
bem Vollzuge der umgewandeſten Strafen im weſentlich 


verjchiebener Weiſe verfahren wird, 
Die verſchiedenen Anfihten find insbeſondere in ben 


oben bezeichneten brei landgerichtlichen Umwandlungsbe ⸗ 


ſchlüſſen zu Tag getreten. 
Mit diefen Beichlüffen Hat es folgende Bewanbtniß: 

A. Durch Urtheil des SKönigl. Landgericht Otterberg 
vom 26. Februar 1866 wurben Heinrich Langer von 
Heimlirchen, befien Sohn Franz -unb deſſen Gejele 
Augnft Rößel wegen Forftfrevels folidarifch zw 4 4 
10 = -Gelbftrafe verurtheilt.. Wegen. Uneinbring: 
lichkeit wurbe biefe Strafe auf Mittheilung des be 
treffenben Königl. Rentamts buch” Beſchluß bei 
Königl. Landgerichts Otterberg vom 14. April 1866 
in 4 Tage Arreft umgewandelt und biefe Afdilge 
Arreftrafe an Jedem ber Berurtheilten vollzogen. 

B. Durch Urtheil des Königl. Landgerichts Dürkgeim 

vom 27. Januar 1866 wurben Heinrich Washeim 
von bort und deſſen Sohn Wilhelm wegen Forf 
frevels folivarif in eine @elbftrafe von 2/6 % 
verurtheilt. Dieſelbe wurde wegen Uneindringlid 
kelt auf ‚Betreiben des Königl.(Rentamts durch Be 
ſchluß bes Königl. Landgerichts Dürkpeim vom 6. 
. März 1866 gegen eben der Verurtheilten im zweir 
tägige Arreitftrafe umgewanbelt mit Dem Beifügen, 
baf fie nur gegen Einen — ohne nähere Be 
Rimmung gegen welchen — zu vollziehen fel. 
‚Der Vollzug fand ſodann an Heinrich Wadheim 
ſtatt. 

C. Durch Urtheil des Königl. Landgerichts Grünftatt 
vom 26. Auguft 1863 wurben die Schweſtern Salem 
und Franzisfa Höhn von Hertlingsbaufen wmeren 
Forſtfrevels ſolidariſch zu einer Belftrafe von 57% 
verurtheilt. Diefe Strafe wurbe wegen Ineinbring- 
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Tichleit durch Beſchluß bes Landgerichts vom 26. 
October 1863 in eine eintägige Arreflfirafe ohne 
eine nähere Befimmung umgewandelt unb 
fobann ber Arreft an der Franziska Höhn allein 
vollzogen. 

Die Wahrnehmungen, welche Hinfichtlich der Verſchie⸗ 
denartigfeit des Verfahrens im Allgemeinen ſowie insbe— 
fondere hinſichtlich der den bezeichneten Bejchläffen zu 
Grunde liegenden abweichenden Rechtdanfichten vom Königl. 
Juſtizminiſterinm gemadyt wurden, haben Letzteres beftimmt, 
dem Königl. General-Staatdanwalte am Gaffationshofe 
gemäß Art. 441 des Strafprozeßgeſetzbuches den Auftrag 
zugeben zu laffen, bei diefem Gerichtöhofe gegen jene Bes 
Ihlüfie Beichwerbe zur Wahrung des Geſetzes wegen Ber 
kun; desſelben zu erheben. Bon bem genannten Bean 
ten. ſind deßhalb mit Antrag vom 3. v. M. bie: betreffen- 
den Atten dem oberften Gerichtshofe vorgelegt worben, 
worauf zut Verhandlung die heutige Sipung anberaumt 
wurde, In berjelben hat zumäcft ber Königl. Oberap 
peſlationsgerichtsrath Damm als Referent Bericht erftate 
tet, worauf der Koͤnigl. General-Staatsanwalt dad Wort 
erbielt, : Derjelbe fchloh feinen Vortrag mit Dem Antrage: 

a) andjufprechen, daß durch die obigen Beſchlüſſe dev 

Raudgerichte Otterberg, Dürkheim und Gruͤnſtadt 

das Geſetz verlegt. worden ſei, 

b) das Weitere geſetzlicher Vorſchrift gemaͤß anzuordnen. 
Bei der Berathung wurde Folgendes erwogen: 

Die Loöſumg der Frage, ob und wieferne bei den an 
gefochtenen Beſchlüſſen eine Geſetzesverletzung unterlaufen 
fe, erheiſcht eine mähere Würdigung nicht allein det ben 
Beſchlüfſen ſelbſt zu Grunde liegenden, ſondern auch ber 
jenigen Anfichten überhaupt, welche, gleichviel ob ſie ber 
xeits zur praktiſchen Geltung gelangt find ober nicht, nach 
den gefammelten amtlichen Erhebungen feit der im ber 
Höriwihrfigen Rechtsmaterie erfolgten Meuering bei Ben 
Hätzlicyen Gerichtsbehßtben Gingang gefunbtit haben, tin 
Ben Bei einer ſolchen umfäffenben Würbigung am einfache 


578 


ften ſich ergibt, welches Verfahren als das ausfchließend 
dem Gefetze entſprechende ſich betrachten lafſſe. 

Nah dem vorherrſcheuden Verfahren wird bie folis 
dariſch erkannte — gemeinjchaftlihe — Gelbfirafe mit 
Anwendung bed im Art. 81 Abf. 6 des Ginführungsge 
ſetzes feftgefegten Maßſtabes gegen alle Berurtheilte in 
Arreftfirafe umgewandelt; von einigen Gerichten wird ba« 
gegen bie alſo umgemwanbelte Arrefifirafe an Jedem ber 
Berurtbeilten, von anderen nur an @inem berfelben 
vollzogen, wobei ſich bezüglich der Frage, an welchem 
der Verurtheilten bie Strafe zu. vollziehen fei, wieberum 
verſchiedene Anfichten geltend machen. 

Ein amberes Berfahren beſteht darin und foll bes 
ziehungsweiſe barin beftehen, daß bie erkannte gemein⸗ 
ſchaftliche Gelbfirafe nah Kopftheilen getheilt 
und bie biernad für jeden ber Verurtbeilten fich bes 
rechnende Geldftrafe in Arreft umgewanbelt wird. 

Reine biefer Verfahrungsweifen kann als eine ben 
gefeblichen Beftimmungen entfprechende erachtet werben. 


Vorerft ift hervorzuheben, daß ber nah Art. 81 Abf. 
5 bed Einführungsgejeged an die Stelle ber Geldbuße 
tretende Arreft unzweifelhaft bie Natur einer wahren 
Strafe hat; ber Arreft ift das Surrogat ber Gelbftrafe 
und weſentlich verſchieden von ber bis zum 1. Juli 1862 
zuläffig gewefenen Reibeshaft, melde lebiglih als Execu⸗ 
tionsmittel zum Vollzuge der Forftftrafgerichtlichen Urtheile 
bezüglich der Gelbftrafen, Entjhäbigungen und Gerichts⸗ 
foften zur Anwendung gebracht wurde, weßfalld denn das 
bei der Leibeshaft eingehaltene Verfahren bei ber Ummwanbs 
fung ber Gelb: in Arrefiftrafen und bei bem Vollzuge 
der Tepteren nicht maßgebend fein, auf biefe nicht ange 
wenbet werben kann. j, 

Der erwähnte Artikel 81 beſchraͤnkt ferner in ben im 
Abi 5 vorausgefegten Fällen bie Befugniß bet Berichte 
auf’die Ummandlung ber erkannten Geldſtrafen in 
Atreſt unb auf bie Anwendung der in Abſ. 6 ibid. auf) 
geftellten Ummandlungsnormen. Muß ’mithin jebe welter 
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gehende Aenberung bes rechtökräftigen forfiftrafgen 
richtlichen Urtheild für unftaithaft erachtet werben, und 
zwar auch dann, wenn negen mehrere Verurtheilte Gine 
gemeinichaftliche Geldſtrafe ausgeiprochen ift, fo gebt es 
nicht an,.bie eine genen Mehrere erkannte Gelbftrafe im 
mebrere Geldſtrafen nad der Angahl der Berurtheils 
ten zu zerlegen und die fo verteilten Geldſtrafen in 
Arreſtſtrafen umzuwandeln; durch ein.berartiged Verfahren 
würbe augenſcheinlich am Strafurtheile eine bie Befugniß 
ber ‚Gerichte überfchreitenbe Aenberung vorgegnammen 
werden. 
Ebenſo unſtatthaft wäre es, die ganze erkannte Geld⸗ 
ſtrafe nur gegen Einen ber Verurtheilten umyumwan« 
deln, denn hiedurch würde — abgeſehen von der Frage, 
gegen welchen der Verurtheilten die Umwandlung ſtattzu⸗ 
finden hätte — bie rechtskräftig feſtſtehende Gemein 
Ihaftlichkeit der erfannten Geldſtrafe völlig befeitiget 
werben. Das diesſeitige Forftsefeg vom 28. März 1852 
beftimmt , allerbings, baß bei ſolidariſcher Verurtheilung 
mehrerer Frevler in eine gemeinjchaftliche Geldftrafe dieſe 
nur gegen ben einen ober den anderen berfelben in Ar— 
refiftrafe umgewandelt werden könne; allein dieſe Beftim 
mung, wornach auch ſchon im Urtheile auszuſprechen 
if, gegen weldyen ber Verurtheilten eventuell bie Um» 
wanblung flattzufinden habe, findet in ber Pfalz feine 
Anwendung; für dieſe find deßfalls vorerft nur die Ber 
flimmungen bes Art. 81 bed Einführungsgeſetzes maß« 
gehend. 

| Wenn demnach ald leitendem Prinzip an ber Noth⸗ 
wenbigfeit feſtzuhalten iſt, eine mebreren Verurtheilten 
ſolidariſch zuerfannte Gelbftrafe ald eine gemeinfhaft 
liche Strafe in Arreft umzuwandeln, wenn nämlich bie 
Umwandlung, einer ſolchen Geldſtrafe bieje jedenfalls als 
ein Banzed ‚zum Gegenſtande haben und gegen-alle 
Derurtheikte, vorgenommen werben muß, wehfalld denn bie 
Umwandbkung ſelbſt an und für ſich Feinerlei Schwie⸗ 
tigfeit baxbietet, die rechtlichen Bedenken vielmehr erſt 





eniftehen könnin, ſobald es fid Davon ‚handelt, gu ent: 

ſcheiden, wie und gegen. wen eine in aus chließend zus 

laͤſſiger Weiſe umgewandelte Arreftftrafe zu vollziehen 

jei, , jo erſcheint die Beſchwerde von der Frage und nur 

von ber Frage abhängig, ob m 

‚Leine prinzipiell richtig umgewanbelte — ald Sutro⸗ 

gat der ungetheilten Geldſtrafe ſich barftellenbe 
— Ürrefiftrafe nur an einem ber Verurtheillen 
ober 

U. an Jedem ber Berurtheilten vollzogen werben bürfe 
und ob | 

III. falls Beides rechtlich unftatthaft fein follte, ein bie 
Gegenſaͤtze vermittelndes Verfahren Pla greife. 


Zu J. Es wird zur Begründung ber Auſicht, daß 
bie umgewandelte Arreſtſtrafe nur an eimem ber Berum 
teilten ‚zu vollziehen fei, auf bad Weſen und bie Wir⸗ 
kungen folibarifcher Haftung hingewieſen. Die Erftehung 
bed Arteſtes — wird geltend gemacht — trete an bie 
Stelle der. Zahlung der Geldſtrafe und gleichwie durch 
die Zahlung von Seite Eines der Berurtheilten auch bie 
übrigen Berurtheilten liberirt werben, jo müfje auch buch 
die Erftehung ber Arrefiftrafe von Seite Eines ber Br 
urtheilten. bie Befreiung ber übrigen von jeber Haftung 
für bie erfannte gemeinſchaftliche Strafe bewirkt werben, 

Diefer Anfiht fteht vor Allem die Erwägung enb 
gegen, daß bie Anwendung der Grundfäpe über folide- 
riſche Daftung auf Freiheitsftrafen; mit dem 
Weſen derſelben ſchlechthin unvereinbar if. Jede Strafe 
ift ihren Weſen und Zwede nad rein perfönlid,.. Sie 
ſoll und kann nur. denjenigen treffen, welcher dieſelbe durch 
eine ſtrafbaxe Handlung, bie er felbft begangen , verwirlt 
Bat. ‚Die Anwendung der Grundſaͤtze über S olibarer 
Binblichkeiten, welche bem Bereiche bed Givilrechts ange 
hören, iſt daher ſchon Sei Gelbftrafen mit ben @runbfäpen 
des. Stzofrechts nicht wohl vereinbar, wehhelb .beun. auf 
wach Art. 8 des zenibirten Forfifrafgefepes. im Ginflange 
mit der oben erwähnten Beſtimmung bes biesjeitigen Fork- 
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geſetzes die Verbängung einer folibarifhen — gemein 
fhaftliden — Strafe zegen. mehrere Frevler nur 
ausnahms weiſe fattfindet. ‚Bei ſolchen Geldſtrafen 
wird indeſſen der Zweck der Strafe ald eines — 
welches den Verurtheilten perfönlich treffen fell, i 
merhin wenigftend einigermaßen gewahrt, Eines un 
koͤmmt eine gemeinfchaftliche Geldſtrafe nur bei Forſtfreveln 
zur Anwendung, bie von mehreren einer und berfelben 
Familie angehörenden Perfonen verübt worben find unb 
ed werben daher durch bie verhängte Geldſtrafe, auch wenn 
dieſelbe nur von einem der Verurtheilten bezahlt wird, in 
der Regel auch bie übrigen Bamilienmitglieber mehr ober 
minder in Mitleidenſchaft gezogen; anberen Theils außert 
die Solidaritaͤt der Schuldverbindlichkeit nur dem Glaͤu⸗ 
biger gegenüber ihre Wirkung und iſt derjenige ber Ver 
urtheilten, welcher die Belbftrafe bezahlt hat, jedenfalls 
berechtigt, von den Mitverurtheiten Vergütung ber auf 
fie entfallenden Antheile zu verlangen. (Art. 1213, 1214 
bes Civilgeſetzbuches.) 


Dieſe Verhaͤltniſſe, welche die ——— einer ge⸗ 
meinſchaftlichen — ſolidariſchen — Geldſtrafe einigermaßen 
zu rechtfertigen geeignet ſind oder doch weniger bedenklich 
erſcheinen lafſen, walten dagegen bei gemeinſchaftlichen 
Arreſtſtrafen nicht ob; das in ber Entziehung ber Freiheit 
liegende Uebel trifft ausſchließlich denjenigen, an welchem 
die Arrefiftrafe vollzogen wird; ein Rüdgriff an die Mit- 
verurtbeilten ift nicht denkbar und es wirb daher Bei bem 
bier in Frage ſtehenden Verfahren in der That entgegen 
der Mbficht des Geſetzes, welches alle Mitſchuldigen be⸗ 
Rraft wiſſen will, entgegen dem sechtöfräftigen Urtheile, 
welches gegen Alle eine Strafe autgeſprochen hat und 
entgegen ben Anforderungen der Gereätigfeit nur 
Giner der Schuldigen beſttaft wahrend die — frafe 
los bleiben. 


Außer diefem peinzipiellen Bedenken, weidhes. ber bier 


gemrbigten Anficht entgegen Reht, fehlt es aberdies bei 
dem einſchiagigen Verfahren au ſedem zeſebichen Anhalts· 
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punkte zur Beantwortung ber Frage, gegen welchen ber 
Verurtheilten bie Etrafe vollzogen werben ſoll und es 
würde nach den verſchiedenen deßfalls geltend gemachten 
Anfichten Hiebei immer ein mehr oder minder willkühr⸗ 
lied Grmefjen des ben Umwandlungsbeſchluß erlaffenden 
Richters oder gar bed Vollzugs- oder Grhebungsbeamten 
darüber zu entſcheiden haben, welcher der Verurtheilten 
zu betrafen, welcher ſtraflos zu belafjen fet, 


Zu IL. Gleichwie das zu I beſprochene EEE 
als ein dem Geſetze entſprechendes ſich nicht betrachten 
laͤht, fo erſcheint es auch rechtlich nicht: möglich, bie ums 
gewandelte — volle — Arreſtſtrafe an Jedem ber Ver 
netheilten zu vollziehen. Bei dieſem Verfahren: wird zwar 
ben Umftande Rechnung getragen, daß gegen Jeden ber 
Berurtheilten eine Strafe ausgeſprochen ift, ‚und daß dar 
ber Keiner berfelben ftrafloß bleiben fol; allein es wird 
außer Berüdfichtigung gelaffen, daß die Strafe: eine für 
bie Mitſchuldigen gemeinſchaftliche ift und baf die 
fer Gharakter der Strafe auch bei der Umwandlung und 
bei bem Bollzuge ber umgewanbelten Arreſtſtrafe gewahrt 
bleiben muß. Wollte man daraus, daß jeder ber Ber 
urtbeilten für die ganze Geldftrafe zu haften babe, bie 
Folgerung ableiten, daß Jeder aud für bie ganze an 
bie Stelle ber Geldfirafe trerende Arreflftrafe haften 
müfle, fo fönnte man nur zu ber bereits wiberlegten Ans 
fiht gelangen, daß durch ben Vollzug der Arreſtſtrafe gegen 
Einen der Verurtheilten die Strafe auch für bie übrigen 
als vollzogen zu betrachten fei. 


Für die hier in Frage ſtehende Anfiht laͤßt ſich auch 


keineswegs geltend machen, daß das Geſet bei ber Arreſt⸗ 


ſtrafe feine Anhaltspunkte für die Auswahl desjenigen 
barhiete, an welchem bie Strafe ſich ſoll vollziehen laſſen 
und ebenfo wenig, daß während bei der Geldſtrafe, auch 
wenn ſie nur von Einem ber Berurtheilten erhoben wird, 
eine Ausgleihung mit den übrigen Mitſchuldigen imnier⸗ 
„hin noch herbeigeführt werden Tann, bei ber Arreftftrafe, 
wenn fie nicht an allen vollzogen würde, ber ‚eine ober 
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ber andere ber Verurtheilten ftraflos bleiben würde. Diefe 
Momente find allerbings geeignet, das Verfahren zu I 
als unhaltbar erfcheinen zu laſſen; gleichwohl berechtigen 
fie nicht zur Annahme, daß die volle ber erfaunten Gelb» 
ftrafe entfprechende Arreflftrafe an Jedem ber Verurtheil- 
ten zu vollziehen ſei. Bei ber Beſtimmung des Art. 8 
Abf. 2 des Forftftrafrefepes war der Geſetzgeber von ber 
Erwägung geleitet, daß bei dem Zuſammenwirken mehrerer 
einer und berfelben Familie angehöriger Perfonen zu einem 
mit Rüdfit auf das gebrauchte Transportmittel praͤſum⸗ 
tiv unbebeutenden- Forftfrevel ein Fall vorliege, welcher 
eine milbere Strafe rechtfertigt. Aus dieſem Grunde 
fol für foldye Fälle — mie die Motive zum biesfeitigen 
Forftgefepe von 1852 entnehmen laffen — eine Ausnahme 
von der auferbem Platz greifenden Regel eintreten, wor 
nad bei dem Bufammenmwirten Mehbrerer zur Verübung 
eined Freveld gegen eben bie gefehlihe Strafe ausju⸗ 
ſprechen ift. 

(Bergl. Verhandl. der Kammer der Abgeord. von 

1851 Beil. Band 626-677.) 


Diefer gefeglibe Milderungsgrund wirb 
aber völlig außer Acht gelafien, ed wirb ber Intention 
und ber Haren Borfchrift des Geſetzes bireft zuwiderge⸗ 
handelt, wenn im Falle der Uneinbringlichkeit der Gelb» 
firafe die umgemwanbelte Arrefiftrafe gerade jo zum Boll 
zuge kömmt, wie wenn gegen die Mitfchuldigen nicht eine 
gemeinſchaftliche fonbern bie nämlihe Strafe, melde in 
dem im Abſ. 1 bes Artifeld 8 vorgejehenen Falle gegen 
jeden berfelben angebroht ift, ausgeſprochen worden wäre. 
Es wird hiebei bie erfannte Geldſtrafe im Verbaͤltniſſe 
der Anzahl deriQerurtbeilten in Wirklichkeit erhöht, in 
dem, wenn z. B. trei Perſonen ſolidariſch in eine @elb- 
ftrafe von 3 A verurtheilifworbengfind und gegen Jeben 
berfelben die in 3 Tage Arreſt umgewandelte Strafe voll. 
zogen wird, die an bie Stelle der Geldſtrafe tretenbe 
Arrefiftrafe nicht einer Geldſtrafe von 3 4, jonbern einer 
jolden von 9 A entipricht. ©: - 
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Zu III. Darf hiernach die folibarifch erfannte Gelb: 
firafe zum Zwecke der Umwandlung unter die Verurtheil- 
ten nicht getheilt, kann die umgewanbdelte volle Arrefiftrafe 
aber weder nur an Einem bet Berurtbeilten noch an Jedem 
berjelben vollzogen werden, und muß gleichwohl die Be 
fimmung des Art. 81 Abſ. 5 des Ginführungsgefehes 
auch bei den gemäß Art 8 Abſ. 2 bes Forſtſtrafgeſetzes 
erfannten Beltftrafen zur Anwendung kommen, fo erübrigt 
lediglich der Ausweg, die umgewandelte Arreft 
Rrafe zum Bwede des Volzuges unter die Verurtheilten 
gleihheitlich zu theilen und diefes Verfahren fann 
denn aud allein ald das der Abficht des Geſetzes be 
ziehungsweiſe bem redjtöfräftigen Urtheile fowie den Ans 
forderungen ber Gerechtigkeit und Billigfeit gleichmäßig 
entfprechende anerkannt werben. 

Das Geſetz will, daß Seber der als ſchuldig Er 
fannten befiraft, es will aber auch, daß nicht Jeder von 
ber ganzen gegen bie Mitſchuldigen ausgefprocdenen 
Strafe getroffen werbe. Gbenfo hat bad Bericht Jeden 
der als ſchuldig Erkannten zu einer Strafe, allein nicht 
Jeden derfelben zu ber ganzen im Urtheile ausge 
ſprochenen Strafe verurteilt. 


Su jeder dieſer beiden Beziehungen ift durch bie 
Theilung ber Strafe der Intention des Geſetzes und 


dem richterlichen Ausſpruche Genüge geleiſtet. 


Was den Maßſtab ber Vertheilung betrifft, jo ift ed 
allerdings möglich, daß, wenn ſchon im Urtheile ein Aus 
ſpruch darüber enthalten wäre, in welcher Weife im Falle 
der Uueinbringlicfeit_ der Gelbftrafe bie umgemanbelte 
Arrefiftrafe zu vollziehen fei, der Richter in den Umftän- 
ben des gegebenen Falles Gründe gefunden hätte, die Ar⸗ 
reſtſtrafe nicht nach Kopftheilen fondern in anderer Weile 
zu vertheilen; allein in Ermanglung einer gefeglichen Be 
fimmung und da auch das rechtöfräftige Strafurtheil zur 


Annahme einer verfchiebenen Strafbarkeit einen Anhalts · 


punft nicht barbietet, ſtellt ſich die Teilung nad Kopf: 


theilen als einziger Maßſtab bar, durch welchen Kiher 


— 


” 


der Verurtheilten gegenüber dem Inhalte bes rechtskraͤf⸗ 
tigen Strafurtheild ſich für beſchwert erachten kann. 


Wenn der eine oder der andere der Verurtheilten 
beim Vollzuge ber Geldſtrafe moͤglicherweiſe thatjächlich 
ganz ſtraffrei geblieben wäre, fo hatte er immerhin feinen 
rechtlichen Aufprud darauf, von ber Sitrafe ganz unbe 
rührt -zu bleiben, da berjenige, welcher bie Strafe bezahlt 
bätte, berechtigt. gewefen fein würbe, gegen ihn bem 
Rüdgriff zu nehmen, jo daß dem Vollzuge ber. unter bie 
Verurtheilten gleichheitlich repartirten Arreſtſtrafe weber 
Ridfihten der Gerechtigkeit noch der Billigkeit entgegen 
fehen — 

Der einzige Einwand, welcher ſich dieſem Verfahren 
entaegenhalten läßt, if ber, daß bie Theilung ber Arreſt⸗ 
ſtrafen mit der im Gelege und im Urtheile ausgeſproche⸗ 
ven folidarifhen Haftung für bie erfannte Strafe 
im Widerſpruch ftehe; allein diefer Einwand erfcheint bei 
ber Erwägung befeltigt, daß die Brunbfäße über ſolidari · 
ſche Verbindlichteiten auf Arreſtſtrafen, wie bereits er⸗ 
wähnt, überhaupt nicht angewendet werben können, 


In Anfehung: jener Fälle, in denen ſich bei der Theilung 
der Arreſtſtrafe Bruchtheile eines Tags ergeben, iſt zu bes 
merlen: —— 


Nah Art. 81 Abſ. 6 Ziff. 1 des Einführungsgeſetzes 
M Arreſt von 24 Stunden das geringſte Maas ber 
Atteſtſtrafe, welches bei Umwandlung der @elbftrafe in 
Anwendung zu kommen hat. Andrerfeits beftimmt Abſ. 7, 
daß wenn ſich bei Umwandlung v von Gelbſtrafen über 14 
Bruchtheile eines — etgeben dielelben außer Anſat 
su bleiben habhe. F 

Dieſe En find auch bei der Theilung ber 
in Arreſt umgewanbelten — gemeinſchaftlichen — Gelb» 
frafen zu beobachten; e8 darf daher auch in diefen Fällen 
bie den einzelnen Berurtheilten zugetheilte Arreſtſtrafe nicht 
weniger ald 24 Stunden und nur ganze Tage betragen. 
Ergibt ſich hlernach bei der Theilung für jeden Einzelnen 
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eine Arreftftrafe von minbeftens einem Taye, To bat be» 
züglih bes Mehrbetrages, infoferne ſich hiebei Bruchtheile 
eines Tages entziffern, Abſ. von Art. 81 in Anwendung 
zu kommen und find biefe Bruchtheile zu Bunften des 
Beruriheilten außer Anfag zu laſſen. 


So faun, wenn 3.8. 3 Mifchuldige ſolidariſch in 4 4 
Geldſtrafe oder 4 in 5 A verurteilt worden find, jeben 
ber Verurtheilten nur eine 24ftünbige Arreftftrafe treffen, 

Würden fit) dagegen bei der Theilung Kopftheile von 
weniger ald einem Tage ergeben, wie wenn z. B. bei 14 
Strafe die umgewanbelte Atreſtſtrafe nur einen Tag be 
teüge, ſo trifft {eben ber Verurtheilten ein Aſtündiger 
Arreſt, weil die umgewanbelte Strafe an jebem ver Ber: 
wetheilten vollaogen werben muß und — als 24 
Stunben nicht betragen darf. 

In Fällen der legteren Art ſahrt das als das 
allein richtige anzuerkennende Verfahren thatfächlich aller 
dings zu bem 'nämlichen Ergebniſſe wie bad oben (zu II) 
beſprochene; allein der Grund hievon ift bei bem einen 
und bei bem anderen ein weſentlich verſchledener und in 
derartigen Fällen ſteht auch die Verhaͤngung einer 24: 
ftündigen Arreſtſtrafe gegen jeden ber Verurtheilten weder 
mit der Verfügung des Art. 8 Abſ. 2: des: Forſtſtrafge⸗ 
ſetzes noch mit jener) des Art. 81 * EUER 
im Wiberfpruche, 

Gemaͤß Art. 8 Abſ. 2: cit, Be ir —— 
Akten in eine Gelbftrafe verurteilt werben, went: auch 
dieſe ‚Strafe nicht für jeben aus geſſch e de n ſondern 
eine gemeinſchaftlhiche iſt. An die Stelle jeder, 
wenu auch noch fo geringfügigen Welbfirafe hat aber im 
Falle der Umwandlung mindeſtens Laſtunbiger Arreſt zu 
treten und wenn bie Geldſtrafe ſchon urfprünglich bis zu 
bem geſetzlichen Minimum von 10 7 zwifchen ben Berr 


urtheilten getheilt gewejen wäre, wuͤrde biefe Strafe 


gleichfalls gegen jeden in 24ftündigen Arreſt umzuwandeln 
fein. Hienach trifft freilich im Falle der Umwandlung 


einer geringfügigen Geldſtrafe jeben ber Beruriheilten bie 
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nämliche Arrefifirafe, wie wenn er allein in bie volle 
geſetzliche Strafe verurtheilt worden wäre; allein dieſer 
ſcheinbar eine Anomalie bildenden Umftand bat eben darin 
feinen Grund, daß bag Geſetz eine Arreftftrafe unter 24 
Stunden nicht kennt und ift nicht größer ald bie Anomalie, 
weldye darin ilegt/ daß denjenigen, welcher tn eine Geld» 
firafe von 10°, und denjenigen, weldyer in eine foldye 
von 41 4 50 &% verüurtheilt morben iſt, im Falle der Um⸗ 
wanblung bie gleiche. Arteſtſtrafe von 24 Stunden trıfft. 


Aus allen vorftehenden Grörterungen erhellt, daß bie » 


angefochtenen brei landgerichtlichen Beſchlüſſe mit ben 
richtigen Ausleaungäprinzipien nicht im Ginklange fliehen 
und Berlegungemiber: oben erwähnten geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen in ſich fhließen. — Denn anlangend den Beichiuß 
des Königl. Landgerichts Otlerberg, jo hätte die Atägige 
Arreſtſtrafe nach Kopftheiten: getheilt ber ſich ergebende 
Bruchtbeil von + Tag außer Anfap gelafjen, fohin am 
jedem der 8 Berurtheilten nur eine 2aſtündige Arreftftrafe 
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Strafprogeßgefepbuches, dann Artikel 145 Abſ. 2 und Ar 
titel 122 Abſ. 1 bes Einführungsgeſetzes war, fo wie ge 
ſchehen, zu erkennen, 

Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sihung 
bes oberften @erichtshofes am zehnten Mai achtzehnhun⸗ 
bert fieben und fechzig, wobei zugegen waren: Directer 
von Zinkz Raͤthe: Kamertneht, Damm, Miller, 
Künfberg, Schebler, Kleinfhrob; Wenml 
Staatsanwalt von Steyrer und GSecretär Gerber, 


Unterfchrieben find: 
von Bint. Kamerknecht. Damm. Miller. 
Künßberg. Schebler. Kleinſchrod. 
@erber. 


| 
Augsburger Börse. 
Den 6. dunl 1867. 






Zins- | Pap. | Geld|in % 


Staatspapiere, J— 


vollzogen werben fallen, — * — 

Anlangend ſodaun den Beſchuß bed Rönigl. Landge⸗ m n 1856/59) „,, | 94% n 
richts Dürkheim, fo hätte nicht die volle jweitägige Arreſt ⸗ 4 0% halbjahrige E 90” 3 
Arafe an Heinrich Watheim allen wogegen werden folen. in uno | 1 | 06) | 
Die ſelbe war vielmehr nach. Ropitheilen qu fheilen, fo daß Anlehensloose. | 
einen Jeden ber zwei Verurtheilten eine RER TE Bayer. 4% Präm.-Loose à Thir.100| 1. Juni [100%/4 » 
firafe getroffen haben würbe. Actien. 

Aulangenb- eudlich ven. Befchluß des Königl. Se Bereit Beni ıhı 0800: 11 
richts Grünftabt,ıfo: hätte: die in einen Tag Arreft umge „ Br ei u * gu pr . * i * 
wandelte Geldſtraſe von 57.2 ‚an den beiden Schweſtern Obligationen, Prioritäten 
Salome und Franziska Höhn ‚und nicht an * Letzteren and Pfandbriefe. 
allein vollzogen: werden ıfollen: 4 % Bayer. Bauik-Obligationen | 1.Jam.& j 
' Dempemäß. und ‚gemäß Artikel, 441 bed pfaͤlziſchen 4% Bank· Pſlandbrie ſe n 3 907 * 

ga 1:4)33% 31 iind Le 

LM 3 ) 
m Fi rare Ge, San 1:6 ! 
"l » un — un 
unur: 31:13 us Au Din" T, } 
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Amtsblatt 


ve) € 
Wiederbefegung der proteftantiichen Pfarrflellen zu Luthersbrunn, Decamats Pirmafens, zu Weifenheim a. ®. und zu Borderweident l, Drcanaıe 
manfhalt- zu 





OA Ni, Waih,. 850 b. pr, den 5. Band’ 1807. | 
ann. der proteſtantiſchen Pfarvitelle w — 
di brunn, Decanats Pirmaſens, bett.) J 
Namen Seiner Majeflät bes Könige, 
* Rachdem die rubrizirte Pfarrſtelle in Erledigung 
gekommen iſt, ſo wird zur Bewerbung um dieſelbe ein 
Termin von ſechs Wochen, von heute an gerechnet, hier⸗ 
mit ausgefchrieben, innerhalb befjen die Bewerber bei 


Bermeibung, ber Richtberůcſichtigung ihre vorfehriftämäfig 


belegten Geſuche bei dem Königl. Decanate Pirmafens 
einzureichen haben, melches (fie) ſodann mit gutachtlichem 


» e ‚ander in Vorlage zu bringen bat. 
"Die "Taffionemäßigen Grirägniffe der Stelle find 
folgende: I% 
1. Staatögehalt . R . 46M — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung. . 2 — 


3. Ertrag bes Pfarrguts . 243 


Bergzabern. — Außerordentliche Beilage, enthaltend die Heberfichten der Reſultate der Berwaltung pro | 189% 08) der’ Kreis⸗ 
Klingeumünfter ı und der Kreits Armen und Kranfenanfalt zu Srantenthal, 





Bur Ergänzung der Gongrua ad 800 7 ierben 229 7 
17 % aus dem Suftentationäfonde zugeidoffen. 
‚re Hei‘. Lommen noch die Caſualgebühren, die ‚ber 
Pfarrer zu befprechen Hat; n | ) .2 
ıSpener, den 5. Juni 1867. 


ER Bayertfches proteftantifches Gonftftorium. 
% Glafewn: u .amimzn 


„ Dimzaoth, 

n 1f — * Fi 

Aa m. Bad. a6. rd 8 du gr 
(Die Bieberbefepung ber proteflantifden Pfarrftelle zu Weiſen · 


heim a. B. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


R Durd das Ableben bed Pfarrers Lenz ift die Pfarr 
Bufammen 570 43 im Erledigung gekommen, und * zur Bewerbung um 
4 
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biefelde ein Termin von 6 Wochen, von heute an gerech⸗ 


net, hiermit ausgeſchrieben, innerhalb deſſen bie Bewer⸗ 
ber bei Bermeidung „Der Nichtheruͤdſichtigung ihre vor⸗ 


ſchriftsmaͤhig Belenten Geſuche BA dem Königl. Decanate 
Dürkheim zu Wachenheim einzureichen haben, welches fie 
jobann mit gutachtlichem ag anher in Vorlage zu 
bringen hat. 

Die faſſionsmaͤßigen Grträgniffe * Stelle belaufen 
fi) auf 395 4 40 4., welche ſich, wie folgt, entziffern: 


PR: 
1. Staat lt et. 232 — 
2. Anſchlag ber Biarrwohnung .—.. .-— - - - 20-.— 
3. Grivag bed Pfartguts. .  » eu — — —— 
4. Gillten und Grundzinſen... — 66 


5. Geldbezũge von Gemeinden und Stiftungen 36 


eig Ber Congrua ad 800 4 werben 
44 A 20 Kr aus dem Suftentationsfonde zugeſchofſen. 


Außerdem hat der Pfarrer bie üblichen Gafnalges 
güßren zu, ‚beziehen, . , 
j Speyer, den 5. ‚Juni 1887. I 
Königlich Bayeriſches proteſtantiſches cannenm 
2. & ' a — — 


- «Dimroth. 





Ad Nrm, Exh. 865 u 9 | n 3%) pk ben 7. Jumi 1867, 


(Die? Wiederbefegung der proteſtantiſchen Pfarrftelle zu Worber- 
weibenthal, Decanats Bergzabern betr,) 


Ian Namen Seiner Majeftät des Könige. 


„Die: = rubro Beine Biarrftele ift erlebigt und 


wird andurch, gefeßlicher Vorſchrift gemäß, zur Bewer: 
bung abſeſchrieben. 


Die Erträgnifie derſelben heſtehei nach der Faſſion 
44 


1850 in: 


4. Staatögehalt 
2. Anſchlag ber Vfarmobnng 





3. Ertrag des Pfarrguts.. 87 ı7 

4. Binjen von Gapitalien. 232 
5. Natural» Bezügen ‚von Gemeinden unb 

CE Stiflhngen , je 5a 

— — — ——  Bufammen- —. 866-8 


Zur Gegänzung ber Gongrua ad 800 A werben 


aus dem Suftentationdfonde 433 A 27 zugeſchoſſen. 


een noch die ublichen Caſualgebuhren 
die ber Pfarrer zu beſprechen bat. 

Die Bewerber um biefe Vfarrſtelle Haben - ihre Ge 
fuche, welche mit ben vorgejchriebenen Beugniffen und 
Beweis ſchriften verfehen fein müffen, binnen ſechs Wodıen, 
von heute anı gerechnet, bei Vermeidung ber, Nichtberüd- 
ſichtigung, bei dem Koͤnigl. Decanate Bergzabern eine 
reichen, welches fie ſodann mit gutachtlichem Berichte 
anher iu Vorlage bringen wird, 


ep: ben 6. Juni 1867. 
on Bayeriſches proteſt antiſches Conſiſtorlum. 


ia tu ir La fee 
u Dimroth- 





Außerordentliche Beilage zu Nr 40 


bed 





| Io 
Kreis⸗Amtsblattes der Pfalz vom Jahre 1867. : 





Auen nahm — — 


| Kreis. ec Anitalt der Balz 
zu En, 
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B 
1 


Meberfidt 
ber 
RAefultate der Verwaltung 


pro 186574. 


j ey a en! wm tih rer. or 
VE ' A. Ueberficht des BevölferumgBftanbes. - 








Stand Mögang während Stand — 
der der 
Bevölkerung Zugang ' Jahres Bevölferun Anzahl vourben im 
Jahrgang. € nr —— Blut 1 — & m ſ * —* — 
nfange uſſe er tage. 
des Jahres. ausge⸗ ge⸗ des pfleg 8 in Ne Kalt 
Jahres. treten. | ftorben. | Jahres. erpflegt. 
| 
186/6 399 152 551 99 | 30 422 147734 405 


- “ . 
- 2 1 J x 


B. Ueberficht der Bevölkerung, mit Rüdficht auf Geſchlecht, Verpflegsklaſſe und Eonfeffion. 











Stand 
Beftanbtbeile 
ber | Bugang. (Bufammen.| Abgang. |, “8 Bemerkungen. 
Bevölkerung. — 30. Sept. 


Unter der Benölkerungszahl 
vom 30. September 1866 be» 
fanden ſich 


l ur Männliche . sa 38 
 Pfleglinge 344 117 4 | 96 365 ra 


Bleihe Zahl . 422 


Bebienftete. . 53 32 85 30 55 .. Verpflegetlaſſen einge⸗ 


x * * 
Fremde. . » 2 3 5 3 2 U. Stoffe. . » 83 
III. Kloffe. -. . 88 
IV. Klaſſe. . . 276 
— m Gleiche Zahl . 42 


Nah Gonfeffionen : 
234 


Zufammen . 499 152 551 422 Proteſtanten . 
Katbolifen . . . 169 
Sraeliten . . » 19 


Gleiche Zahl . 422 


— 
# 
a 
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C. Ueberfiht des Kranfenftandes. 


" Abgang während 
des Jahres 


— aeſtorben. 





1. Benfionen von Pfleglingen I. Alaſſe 
2. Benfionen von Pfleglingen II. Kaffe 
3. Verpflegskoſten von Pfleglingen III. Alaſſe 
4. Berpflegstoftenbeiträge von Pfleglingen IV. Klafle . 


* * 


5. Wittwen- und Waifenfonbbeitrag bed Directors 
= Anfhlag der Dienftwohnungen 

7. Außerorbentlihe Ginnahmen . 
8. Zuſchuß aus Rreisfonds 


* + 


* + * 


‚D. Ueberfiht, der Einnahmen, 


4 
3 


Dr 


ylf U 


Ai % I ma 
0. I3M36 7 
r 9866 32 
6886 45 
. 10627 14 
BZufammen . 40815 58 
* * 37 
“ “ * * * 270 
s Be 2491 
. & 32378 
Gefammteinnafme . 75998 
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E. Ueberſicht der Ausgaben. 
Ordentliche Ausgaben 


4. Befolbungen und he 2 


2. Allgemeine Verwaltungsgegenſtaͤndeeeee. m 
| 


3. Sranfenpflege . . . Er 8 io . ie — : 
4. Berlöftigung Eee ee een ar Pet ige 
5. Beheigung und Beleuchtung tr ec IR —J 
6. Reinigung bed Weißzeugs, der Kleider, Betten x. 24 ee j 
T. Unterhalt und Anjhaffung von Meibern, Schuhen und Ben x. — 
8. Unterhalt und Anſchaffung von nn — — . N 3 
9 Außerorbentliche Ausgaben. . —“ — | — | 
10. Refervefond M . R ‘ R ee Karls . . J 
11. Bauliche Unterhaltung Au? ee 4 | rn ut ! | j 
| 
Bufammen 


Bufammenftellung. 


Die Einnahmen betragen . » a le ae a 5 1 
Die Ausgaben betragen en 


vul 


I = 
16353 47 
2413 44 
1291 3 
31973 7 


1642 38 
4763 46 
1032 1 
TITa 

130 8 
3512 3 


1008 


75993 28 
76993 28 
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F. Berechnung des Koftenaufmandeh, welchen ein Pflegling im Ducchſchnitte der verjchiedenen Klaffen 
im Jahre 18°%/es verutſacht hat, 


Koftenaufwanb für einen Pflegling im 


—Berpftegttage “urtgeben Verbältniffe zu ben 

" & u e R Ausgaben für Victualien Kein gehn —* 
3 * E Außer |. nöbefonbere im bes Victualienbebarfs 

* * E E Ordentliche. a Bufammen.| Durchſchuitte ber im Durcichnitt 

= 2 5 3 orbentliche. verſchiedenen Klaſſen. er verfählebenen Slaffen 
H & H täalib I jährlich taͤglich I jährlich 


A AlT 
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G. Ueberficht verfchiedener Bictualienpreije der legten fünf Jahre, 


Preife ber Jahrgänge, 

















ien. 
Benennung der PVictualien ge, | 1a. | 10. | Be | 18er Bemerkungen, 
A EI A 64 
| ! ! 
Shwarzbrod . pr. 3 il. —!20 —116 —1134 — 1174 
Gemiichtes > . . 85. —24 —i19 —17} —|24} 
Rindfleiſch u l — 28 —125$ —1274 —1 28 
Kalbfleiich REEL. WR —[25 —|24 — —2 
Rartöffeln .»- » „ DO „ i| 2 —i58 1/9 1:17 
Be, 1. 100 5 18144 1713 15 9 11— 
| Grrfte. „10 „ 15111 13:45 13) 3 24 — 
Hirſen. „10 ; 16121 171 17] -- 13,30 
Grbien „AN. 17/26 15 — 14l— 14 — 
Zinfen. . . „10 „ 17126 15 — 12 — 13/30 
Bohnen 100 1726 15 — 21140 12:28 
Butter — — 4.91 --158 114 





x xn 
ea νν A. Stanb des Inventars vom Etatdjahre 188/3.. 


—— 


— — —— 


Bettfourniture, Bett und Kammer Requiften 
Kleibungsftüde und — Bere 17 
Tifhweißzeug und Tifchgeräthe | .» .- |.» 
N; Bimmergträthe . > R LBETT: i 
Anterhaltungsgegenſtuͤnde. 
Loͤſchgeraͤhe ... 
Sartengerathe — *8* 
Küchengeräte . dd 
Magazindgeräthe dt 
„Bafch: und Vügel-Apparate _. 
Blechſchmiedwerkzeug 
Küblerwerkzeug . 
Wagnerwerkjeug 
Schreinerwerkzeug 
Shlofferwerjeug . - 
Schufterwertzeug „ul 
Schneiderwerkzeug 
Maurer werl zeug u 
Webergeraͤthe +  - 
Kirchengerathe 
Cbiturgiſche Inftrumente, Shitätgräße 
Mpothelergerätie | « . 
Beleudgtungsgegenftände und Apparale gr 
Bureaugeräthe . —4 


Bibliothe 
Hausgeräthe verſchledener At. 
Viehſtand P . . 





Ad Nra, Exh. 14598 U, or. ben 23. Mai 1867. 


Areis-⸗Armen⸗ und Krankenanfaltder Pfalz 


z u 


Frankenthal. 


Ueberſicht der Nefultate 


ber 


Königlichen Verwaltung der Anftaft 


pro 18%5/ge. 


XV XxVI 
A. Ueberſicht des Bevölferungdftandes. 


Abgang während | Stand 


Hiernach wurden 
—— 
aͤglich 


in N Anftalt 
verpflegt. 


Anweſend 


= Bemerkungen. 


Dienfiboten . . Unter den am 30. September 1866 
— Pfleglingen befinden LE 
Befunde Pfleglinge . Männliche 


Blinde P | 6 dleis · MEER 
Zaubflumme „ un . eingetheilt: 
Bahnfinnige „ ee 


Blödfinnige | re nn Jahren ee 
er: | Gleiche Anzahl - 
a... 3 Nach Confeſſionen: 
A — 


jraeliten 
Kranke verſchied. Art 90 —— 


Dieſelbe Anzahl - 
Bufammen . | 142 








C. Ueberficht, wie viel Pläder nach der Serlenjähk: und! dem Verforratdper Ahıftalt von 500 Köpf 
auf jedes Bezirfdamt fommen und Nachweiſe über den Stand der Bevoͤllerung der Anſtalt am Sd 





| des Btatbjahresipro 18/0. 
h Seelenzafl Anzahl * Stand 
vom ber Plaͤtze am 
Bezirfsänuter. Degember jebes 30. September Bemerkungen. 
1864. Bezirksamt. 1866. 
— — — — — — — — 
Bergabern 40241 33 33 
Branfenthal , . i . 45281 37 77 
Germers heim 50980 42 19 
Homburg ee 47664 39 46 
Raijerdlautern R . } 56383 46 58 
ENORM. ® F 51077 42 57 
Rufe . » 2 . 40488 33 42 
Landau . L . - R 59726 48 32 
Rute >» 66378 56 72 
Birmefend . . — 41800 34 25 
Speyer . L ‚ i - 53646 44 26 
Bweibrüäden . i . . 56116 46 Ä 4 
Bufammen . 609750 500 528 
Verköſtigle Dienftboten . er BE 16 
Gleiche Zabl . TR RR 544 


D. Ueberficht des Kranfenftandes, 





Abgang im Laufe 
ee | Busang bes Yabret. — 
Jahrgang. Anfang eaufe Zuſammen. — SAnße Bemerkungen. 
des 
— Jahres. Entlaſſen. Geſtorben. Sahres. 
1808 / 6 192 155 377 111 42 224 


Benennung ber Krankheiten. | amweiend auf Abgang 
am 30. Sept.) Bugang. i —— 0 am 30. Sept. 
1865, Gntlaffung. | Sterbfall. | 1666. 
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Gicht und Rheumatißmus . 17 
Schlagfluß und Lähmung. 
Gatarrhe und Diarrhoe . . 
Sfirrhus und ſtrebs . . 
Hald: und Yuftröbrenfranfheit 
Bruſt- und Yungenleiden . 

10 | Magen: u. ri 

11 Leberfranfheiten . 

12 Snochenbrand. . 

13 Kuohenbrühe . 

14 | QDuetſchung und Berrentung 

15 Gelenkkrankheiten 

161 Rothlauf 

171 Intermittirende Fieber. 

18 | Higige Fieber 

19 | Mervenfieber . . r 

201 Wunden und Beicwüre : 

ud 2 ER NER 7° 7 7 GN s 

22 | Waſſerſucht 

23 | Hofterie . 

24 er und Krämpfe. 

abnfinn.. . 

26 Altersichwäche 

27 | Keibihadten . . . . 

28 | G@ebärmutterfranfbeit . 

29 | Allgemeine Shwähe . 

„30T Urinblafenkrankyeit . 

‚31 Stopfarind . 

132 | Unnatürlicher Nebenaftergang 

33 | Nierenentzündung . .. . 

34 — n 

351 Kroſtbeulen . . us 

‚36 Maftdarmvorfal . . . 

"37 Nüdenmarksleiden . + 
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AVV V—— 
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‚385 Beitdtan . . . 
‚39 Sehirnfranfbeit . 
40 T Musfel-Atropbie 
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"Al | Herzleiden . —JT 
. Scropben. . ..% 


Y d Küphoscoliofe. 1.08% ER | —— [= 
I — — — 192 | ; 


14 Lungenentzündung x» . | — 
21 Staarblindheit .. . 16 
B_ enfranfbeiten . »- . . 10 
4 
5 
6 
7 
8 
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en a2; ee 
1. Bejolbung ber Beamten . „ E s i v ü . A . . » 320 — 
2. Regiefond . . . . . . . . . r . . e . 155 48 
3. Gottesbienft . . j . i : ; ; ö ; s ; . . 398 42 
4, Unterriht . : k N ; 5 . ; . ; . } » n 898 58 
5. Krankenpflege : R : . . : R a . P i . . 63 2 
6, Löhne ber Dienerfhaft . ä ; r . ; s : . . e — 1620 — 
7. Lohne ber arbeitenden Pfleglinge 692 46 
8. Bictualien. _. . . . . . s . » ‘ . s ; 27854 29 
9. Beheizung und Beleuchtung >22 BR 8 
10. Unterhalt des Weißzeugs und ber Meier me 62 
11, Unterhalt der Berätbfchaften . . . » . . . . . . . 797 50 
12. Bnfeofung rohen und geetiger Oil . >; re a 
13. Mufcaffung von neuen Geräthen ne oh 
4 Sgahen NETT a en 1 
Kg m 7772 von Futter, Belt: Fir Tz ee 
16, oe Sr Qus un Br He — 
| fr. Xrandporitofen \ E Re I i ® s 
' Alle rlei — res Tor . Du . . 4 DE — a er — B 4 
19. Stan ige Bauunterbaltung 7 I ae ae, ce MM 3 
EG ide Baurgfaraturen — a a ET ae 9 232 4 
‚a. Reoifi nsdidten * Alimentatian ee | ee en 





| | ® N ootal aller Ausgab e > 00006 48 
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G Bere ne gaocd lender oſtea Beer in andes, 
welche ein Pflegling nach den verſchiedenen Mbtheilungen im Jahre 19%/s5 verurfacht Bat. „. 
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— — -| Koftenaufwand für einen Pflegling im er Koſtenaufwand 
Welpflegstage pro’ 1844 Verhaͤltniß zu ben für Krankenpflege allein. 
— Ausgaben | Gefammtausgaben | Anzabl;der |, Zährlt 
- i ammrtausgaben dv IM 
ber | Außgaben. ‚für einſchließlich der Bench 
ejunden | Franfen | zufammen. Victualien. der Victualien. im Jahre 94 
nge. Pfleglinge. a j ! " " bebaridelten A e nes 
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— — An T-Jäbrtid Kranken. Krauken. 
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Bropmeit, 4 Baiıe, 4 Roggen. » . 100 Keilo. 


aufs. 2. 


ah | il Ir], 
Kartoffeln . . - . . 2112 
area, Gerſte, Difem Neis. I01#.100 . 14140 
Erbſen, Bohnen, Linfen . — 15138 
Bullet > 000 eb u en er. —i544 
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1. Stand des Inventard vom Gtatsjahre 1865/58, 


Benennung der Mobiliargegenftände. 


Bettwerk und Binmergeräthe 
Kleidungsftüde und Leibweißzeug 
Tiſchweißzeug und Fe . 
Löichgeräthe . ; . 
Bartengeräthe ; . 
Küchengeräthe, 

Magazin: und Rellergeräthe ; 
Wald und Bügel-Apparate ’ 
Backhausgeraͤthe 
Schlachthausgeraͤthe. 
Stallgeräthe . ; . . 
Werkzeug für Schreiner . . 


Kübler Werkgeug . . . 
Maurerwerjeug . . . 
Schneiderwerkzeug - . 


Schuſterwerkzeug . 


* * 


Kirchengeräthe, Befang- — Gebeibächer . 
Schulgeraͤthe, Apparate und Buͤcher ’ 
GShirurgifche Inftrumente, Spitalgeräthe 


Beleudtumgdgegenftände . . 
Bureaugeräthe A : 
Haudgeräthe verfchiebener Art 
Biehfland . R . 


* 


Geldwerth. 


20610 


1120 


Bemerkungen. 


— —— 
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M 41. 


| — den Juni 


1887. 


‚Ssubalt;, 


Belanntmacung, —— gegen die Minderpefl beir. — Mafregeln gegen bie Rinderpeft betr. — Project einer Eiſenbahn 
Geſuch des Zahnarjtes Dr. med. Jofeph Dellinger in Hast um —2 zum Bert 
werfertigten —— betr. — Beſuch des Infitutes der armen € 


nach Yırmafend 


„Ptarienbalfam* 


——— — und eines Mundwaſſers betr. _ Gain —— 
wegen Unternehmens emer öffentlichen ı Sotterie ohne polizeili 
_ Vienhernehrigem. — Imbigenats-Berleihungen. — Anzeige über 4 





Befanntmadung, 
Maßregein gegen bie Rinberpeft befr. 


Staatsminiſterium des Innern. 


Nachdem die Rinderpeſt inhaltlich anher gelgngter 
amtlicher Mittheilung in Nieberöfterreich erloſchen iſt, 
je wirb unter Bezuguahme auf'S. 1 ber Au⸗rhöchſten 
Verordnung vom 6. Dezember v. J., Maßregeln gegen 
bie Ninderpeſt betreffend, und auf bie Bekanntmachungen, 
vom 1. und #8. April I. J. (Reglerungsblatt Mi 18 unb 
A 28) hiemit verfligt/ daß bezüglich des Tranbportes von 
Minden; Schafen und Biegen im lebenden ober kobten 
Bufäntde, dann von Rohſtoffen dieſer Thlete Im friſchem 
ober gettocnetem Zuſtande aus Oefterreich nach Bayern 
gegenaber Ungarn und Galizien bie Votfchrift in $. 2, 
gegenuber den brigen zur Bet von der here vir⸗ 
ſchonten Provinzen Deſt erreichs mit Ausntihme von · Tirot 


Er: 


bezeichneten @echeimmmittels betr. — Geſuch bes Fabrilanten German Ct m Thiel in na pm —** Ay! cr, vun Bpdapie eig 


ii ber. — tie 595 ze ' ie 
EEE Benennung aa Berhige I" — 
und Vorarlberg bie Vorſchriften in ben & 3 und 8 
ber angeführten Berorbnung bis auf Beitered in Birk 
feet zu treten Haben. 
Münden, ben 8. Mai 1867. Bee 
Auf Seiner Majerät bes Königs Allerhoͤchſten Befehl; 
Schr v. BPehmann.,, 
Durch ben. Minifer; - 
Der Generals @erretkr: 
An deſſen Statt her. 
Minifterialcgth Stautner. 





are 16888 U, . ken 12. Iani 1867. 
1 .„AMRabsegelu gegen bie Rinberpeft bein) 
In Namen Seiner Moheſtat dee Kynige 
Bie bon ber Gonferenz In Mannheim hinfichtlich ber 
Butaffıng‘ von Heu und —— —23 und durch 


’ 


bie oberpoligeiliche Anordnung vom 6. April 1.5. (Sreid- 
Amtsblatt Mi 23) gegebene Vorjchrift hat, inhaltlich eines 
böchften Reſcriptez des Koͤnial. Staatöminifteriumd bes 
Innern dom 6l. M. in ber Ausführung mehrfache An» 
fände hervorgerufen, zu beren Beſeitigung mit ben übris 
gen hiebei re Regierungen “ind Benehmen ge 
treten 

Im Hinblicke auf das Ergebniß ber deßfalls gepflo- 
genen Berbanblungen wird nunmehr jene Vorfchrift dahin 
erläutert und erweitert, daß Heu und Stroh, wenn biefe r 
Stoffe als Emballage in zollamtlich verſchloſſenen Wag ⸗ 
gons ober als inneres Verpackungsmiltel in Kiſten. Faͤſſern, 
Kübeln, ſtͤrben und Ballen verwendet werden, auch auß 
verſeuchten Gegenden zuzulaſſen, dagegen nach der erſten 


Auspackung alsbald unter polizeilicher Aufſicht zu ver - 


brennen feien. 

Hieraus folgt zugleich, daß für Heu und Stroh, 
wenn dieſe Stoffe in der oben bezeichneten Weiſe als 
Emballage oder als inneres Verpadungsmittel verwendet 


werden und aus einer ſeuchefreien Gegend des Auslandes 


kommen, auf welche bie Vorſchriften im $. 3 ber aller 
hoöchſten Verordnung vom 6. Dezember v. J. Anwenbung 
zu finden haben, bie bier vorgefchriebenen. Urſprungs⸗ 
Beugnifje nicht erforderlich find, weßhalb das Ausfchreiben 
vom 30. April l. J. Mi 14328 (Kreis-Anıtöblatt Ac 30) 
in diefem Punkte nicht mehr maßgebend erſcheint. 

Speyer, ben 11. Juni 1867. 

Königlich Bayeriſche Megierung ber Pfalz, 

Rammer bed Innern, 
Am Übweſenheit des Königl. Regierungs-Präfibenten : 
j Lamottie. 
Sämitt, 





E Ad Nrm, Exli: 116775. U. pr. der 11. Juni 1867. 


Eijenbahn von Raijerälantern nad; Birmalens Date) 

„Namen Seiner Majeltät des Königs. 

PR} zheit hoͤchſten Reſcriptes bed Königl Staats · 
ei 






596 


miniftertums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 3, d. M. M 6031 wurde dem proviſoriſchen Eiſen⸗ 
Bahncomitd in Kaiferslautern, Bürgermeifter J. Gelbert 
und Gonf. auf das Anfuhen vom 21. Mai d. J. zur 
Vollendung ber Projektirung einer Eiſenbahn von Kaijerd 
lautern über Schopp und Waldfiſchbach nach Virmaſens 
eine Verlaͤngerung der in der Conceſſion vom 1. Juni 
v. J. geſehten Friſt von einem Jahre um ein weiteres 
Jahr bewilligt. 

Dieb, wird unter Bezugnahme auf $. 4 ber aller» 


boͤchſten Verordnung vom 20. Juni 1855, „bie Erbauung 


von. Eiſenbahnen betr.“, zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
brecht · 
Speyer, ben 7. Juni 1867. 
Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 


Bfeufer 
Schmitt. 





pr. den 5. Juni 1867. 


(Befuh des Bafnarztes Dir, med, Joſeph Dellinger in Nugtburs 
um Bewilligung zum Bertaufe einer von ihm verfertiglen 
Bahnpaſta betr.) 


Im Namen. Seiner Majeftät des Könige: 


Dem Zahnarzt Dr. med. Joſeph Dellinger 4 
Augsburg wurde mittelft hödhfter Eniſchliehung des Röwlah 
Staatöminiftertums des Innern vom 29. v. DR die 
nachgeſuchte Bewilligung zum Verkaufe ber non Ihm vr 
fertigten Zahnpaſta unter ber Bebingung, ertheilt, dab“ 
fid) Set dem öffentlichen, Ausbieten derjelben jedet mar 
föreierifcgen Mnpreifung ‚enthalte und ben Vertenſtenn 
von, 14 Kreuzen. für, ein Gtüd. im Bewichte, giner Un 
wicht aberſchreite. | 


Nro, 16481 U. 


" [3% EEE 


* 


 Hlevon iſt Seitens der Konigl. Bezirkbämter in den 
ihuen mitgetheilten Verzeichnifſen Sermmbent- zu — 


"Speyer, ben 4. Juni 1867, j 
‚Königlich Bayeriſche Regierung der Bi, 


Rammer bes Innern. 
In Abweſenhen des Königl. Regierungs-Bräfbenten : 
Lamotte 


Bro, 16564 U. pr. den 7. Ami 4987, 


Geuch des Inftitutes der armen Schallchwehlern in Yugsburg 
um Bewilligung zum Berlaufe eines als „Marienbaljam* 
bezeichneten Geheimmittels betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 


Inhaltlich hoͤchſter Entſchließung des Königl. Staats⸗ 
miniſteriums bes Innern vom 29. v. M. wurde dem Ins 
ſtitute der armen Schulſchweſtern in Augsburg die nach⸗ 
geſuchte Bewilligung zum Verkaufe des von ihm unter ber 
Benennung „Marienbalſam“ bereiteten, übrigens nicht umter 
bie Rategorie ber Balfame, fonbern der gebrannten Waffer 
gehörenden Geheimmitteld unter ber Bedingung ertheilt, 
daß in bie öffentliche Ankündigung lediglich ber . Inhalt 
der vorgelegten Gebrauchsanweiſung aufgenommen unb 
bei dem Verkaufe ber Preid von 16 Kreuzen für wei 
Unzen nicht überfehritten werbe. 

Die Königl. Bezirksaͤmter werben. hienach in das 
ihnen. mitgetheilte Verzeichniß entſprechende Vormerkung 
Speyer, ben MB PR S 


 Röniai Bayerife Berkrung der Bat, 


Kammer bed Innerm 


Bfeufen: 


ER , . ——— 4 


Geſuch des Fabrikanten Hermann Thiel in Berlin um Bewil⸗ 
ligung zum Verlaufe eines — und ine⸗ Bund. 
walſets betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des. — 


Inhaltlich hoͤchſter Entſchließung des Königl. Staats⸗ 
miniſteriums des Innern vom 29. v. M. wurde bem 
Fabriklanten Hermann Thiel in Berlin bie nachgeſuchte 
Bewilligung zum Verlaufe zweier von ihm bereiteter 
foßmetifcher Mittel, eined Sommerfproffen- und eines 
Mundwaſſers, im Königreiche Bayern unter ber Bebingung 
ertheilt, daß bei dem öffentlihen Ausbieten bemfelben 
jede marktſchreieriſche Anpreifung unterlaffen unb bei dem 
Verkaufe ber Preis von 21 Kreugern für 34 Unzen des 
Sommerjproffenwafjerd und von 18 Kreugern für A Ungen 
bes Mundwaſſers nicht überschritten were. 


Die König. Bezirlsaͤmier werden hievon, in er ie 
güglichen Verzeichniſſen Bormerkung nehmen, 
Speyer, ben 5. Juni 1867, 


‚Ania Bayeriſche Regierung der Bla, 


Pa Rammer bed Innern >- 


In Abweſenheit des Konigl. Western Belgien 
Lamotte. 





un u * U. pr, den " Yuni 1867. 
(Eurfiren ſalſcher Finn betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige, 


Machſtehend werben zwei im oBigen Betreffe ergangene 
Außfhreiben ber Koͤnigl. Regierung von Schwaben unb 


Nenburg, Kammer bed Innern, d. d. 27:0 M. gur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
‚Soeyer, den 7. Juni 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Bla, 
Rammer bed Innern, 


Im Womefeiheit des Königl. Regierungs-Weäflbenten : 
2Zamotte 





Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Beim Rönigl, Bezirkögerichte Kempten wurbe in einer 
Streitfache ein falſches öfterreichifches Gulbenftüd zu 1 4 
109% eingenommen. 

Basfelbe befteht nach Aeußerung des Königl. Haupt: 
münz: und Stempelamted aus einem Gemifhe unebler 
weißer Metalle, wovon Binn ben Hauptbeftandtheil bil. 
det und ift in Formen gegoffen, zu beren Herftellung ein 
achtes Stuͤck als Mobell gedient hat. 

' Die Ränbfehrift, wonon übrigend nur „viribus® 
erfennbar tft, wurde nachträglich mittels — einge⸗ 
ſchlagen. 

Indem vor —— und Verbreitung berartiger 
Müngeit gewarnt wirb, ergeht zugleich an die Diftrilts⸗ 
polizeibehoͤrden der Auftrag, geeignete Spaͤhe zu verfügen, 
und ein etwaiges Ergebniß berichtlich anzuzeigen. _ 

Augsburg, ben 27. Mai 1867. 

Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Sammer bed Innern 

Frhr. v. — K. Regierungs-Praͤſident. 

tesan su. ar rd Sipp, Get r 





Women "Seiner Weit bes „Königs, 

em Khnigt. | Kentamte Neuburg urbe im borigeft 
Monate ein falſches nit Halbguldenſtück — 
ueamen EEE ee and mir 


Nach Aeußerung des Rönigi. Hauptmängund Stempel- 
amtes beſteht dasſelbe aus Menfilber, iſt mit eigens gen 
virten falſchen Stempeln gepraͤgt und mit einer eigenen 
Vorrichtung gerändert. 

Die Münge iſt ſehr leicht als falſch zu erlennen, 
namentlich an dem auf ihr enthaltenen: Anachronismus. 
Während: nämlich die Vorberfeite ben Kopf bes. Konigs 
Ludwig L enthält, führt die Nüdjeite bie Jahreszahl 
1849; König Ludwig I. Hat aber ſchon im Jahre 1848 
abgebantt. 

Indem vor Annahme und Verbreitung berartiger 
Münzen gewarnt wirb, ergeht zugleich an bie Diſtrilts⸗ 
polizelbehorden der Auftrag, geeignete Spähe zu verfügen 
und ein etwalges Ergebniß berichtlich anzuzeigen. 

Augsburg, ben 27. Mai 1867. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer bed Innern. 

Sehr, v. Lerch enfeld, K. Regierungs-Präfibent. 

Lipp, Se, 


Aro. 26203 U; pt. den 28. Mai 1887. 
bunlerfuchung gegen beit Buchhändler Carl Etlinger zu Wütp 
burg wegen Unternehmers einer öffentlichen Latterit * 
polljeiliche Bewilligung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Ri 
von Bayern 
erkennt bet oberſte Werichtähof des Königreichs: intögen 
des Buchhandlers Carl Etlinger von Würzburg, wegen 
Unternefmung einer oͤffentlichen Lotterie ohne poligeiliche 
Bewilligung, zu Recht: 
das Urtheil bes Königl. — — Würzburg 
bon Bi Maͤrz 1807 wird vernichtet, bie Gau zur 
wieberbelten -Berhanblung mb Aburtheilung an 
einen anbernı Seat: dieſes Gerichtes verwiefen 
unb bie Gintragung dieſes vernichtenben Erkennt · 


. 
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niſſes in das bezirksgerichtliche Urtheildbud ver⸗ 
ordnet. 


Gründe. 

Die König. Regierung ber Pfalz fendete unterin 10. 
November 1866 an bie Königl. Regierung von Unterframs 
fen und Aſchaffenburg einen Zettel Ni 4882, welcher 
einem Kalender ber Gtlingerfhen Verlags ⸗Buchhandlung 
zu Würzburg, „ber Yahresbote genannt”, angeffebt mat, 
und bemuufolge alle ausländifhen Abnehmer biefes Ka⸗ 
lenders ſolche Looſe erhalten, ba für bie im Auslanbe 
abgefepten Exemplare 50 Gelbpreife und ber 4. Theil 
ber Breife ald befondere Prämie für bie Verkäufer der 
gewinnenben Kalender beſtimmt find, 

Rah Mitteilung diefes Sachverhäftniffes an ben 
®Bertreter der Staatsanwaltfhaft am Königl. Stabt- 
gerichte Würzburg wurbe bie Sache auf Antrag biefes 
Bertreters in der öffentlichen Sißung bes Stabtgerichtes 
vom 30. Jänner 1867 verhandelt, Bier aber ber Beſchul⸗ 
digte von ber gegen ihn erhobenen Anſchuldigung freige⸗ 
ſprochen umb bie von bem Vertreter ber Staatsanwalt 
ſchaft Hiegegen eingewenbete Berufung von bem Koͤnigl. 
Bezirkögerihte Würzburg am 8. März d. J. verworfen. 

Wider letzteres Urtheil melbete ber Staatsanwalt 
am biefem Berichte am naͤmlichen Tage bie Nichtigkeit 
beſchwerde an, megen Nichtanwenbung bed Artikel 101 
Biffer 1 des Poltzei-Straf-Gefepbudhes, wovon ber Buch⸗ 
Händler Carl Etlinger Nachricht erhielt. 

Nah. dem Aufrufe diefer Sache in ber heutigen 
Öffentlichen Sigung bed oberften Gerichtshofes erftattete 
ber zum Referenten ernannte Rönigl. Oberappellations⸗ 
gerichtöraih Kamerlknecht Bericht, worauf der Koͤnigl. 
General:Staatdanwalt Die Sache umſtaͤndlich erörterte 
und dann ben Antrag flellte: 

ber oberfte Gerichtshof wolle das Urtbeil bes 
Königl. Bezirfögerichts Türzburg vom 8. Mär; 
db. J. vernichten unb bie Sache zur nochmaligen 
Verhandlung und Aburtheilung an einen anbers 


Senat dieſes Gerichts verweifen, auch die Ein 
tragung des vernichtenden Urtheils in das bezirks⸗ 
gerichtliche Urtheilsbuch verordnen. 

Die oberſtrichterliche Prüfung der Sade Bat Fol: 

genbes ergeben: 

Nach Artikel 101 Kiffer 1 des Pollel · Straf ⸗ Geſetz⸗ 
buches wird derjenige mit Gelbuße beahndet, welcher ohne 
polizeiliche Bewilligung eine Öffentliche Lotterie unternimmt. 

Dei der allgemeinen Faffung biefer gefeglichen Bes 
Rimmung erjheint daher jebes Unternehmen einer öffent» 
lichen Lotterie in Bayern ohue polizeiliche Bewilligung 
als ein orbnungäwibriges, wenn baffelbe zu was immer 
für einen Zwed in Bayern veranftaltet wird, mag es dann 
auch im Ginzelnen wie ober wo immer zur Durchführung 
gebracht werben. 

Die zweite Inſtanz Hat thatſaͤchlich feftneftellt, daß 
ber Buchhändler Etlinger zu Würzburg eine große Ans 
zahl von Kalendern, unter dem Titel „ber Jahresbote“ 
im Jn- und Auslande bad Stud zu 4 A verkauft und 
Damit zugleich Gewinnſte für die Abnehmer ohne beſon⸗ 
dere Einzahlung in dieſer Beziehung verbindet, in dem 
bie Kalender mit je einer fortlaufenden Rummer verfehen 
find und aus dieſen Loosnummern im Laufe des Jahres 
bie Gewinnfinummern gezogen werben. 

Gilinger verbindet demnach mit dem Verkaufe dieſes 
Kalenders ein öffentlich befannt gemadptes Unternehmen, 
das Ginzelnen feiner Abnehmer einen: Bewinn verſpricht 
und Infoweit bie Loosnummern berfelben gegogen werben 
— durch bieten zufälligen Umſtand alſo — ihnen ſolchen 
auch verſchafft, wodurch die charalteriſtiſchen Merkmale 
einer Öffentlichen. Lotterie, — vermöge welcher den einzel⸗ 
nen Theilnehmern ein. Profit ohne jrgend ein Zuthun 
derſelhen in Ausſicht rl: ——— 
heit dargelegt werben 

: Dabei: it ſelbſtverſtaͤndlich wie ums — ſo 
—— die Volterie auf Gewinn und Verluſt Bes 
dechnet and es Buate wenn die um Spiele Thellaet⸗ 


menben gar nichts zu entrichten hätten, von einem Gluͤcks⸗ 
fpiele nicht bie Rebe fein, weil jeder foldhe Gewinn nur 
als eine reine Schankung betradjtet werben müßte, beren 
Ausführung Niemanden, ber ſich freiwillig ſeines Vermoͤ⸗ 
gens ganz oder zum Theile auf ſolche Weiſe entäußern 
wollte, vom Standpunkte einer Lotterie, fonbern nur aus 
anbern unb zwar civilrechtlichen Gründen unterjagt wer 
ben Eönnte. 


Allein nachdem die Abnehmer für jeben Kalender 
einen beftimmten Betrag zu entrichten haben, fo ift offen- 
bar ein Theil hievon auch für bie Gewinnfte von Seite 
des Unternehmers, in Anſchlag gebracht, ba ja biefer bie 
betreffenden Preife, zu bem Zwecke ausjest, um ſich einen 
größeren Abjap zu verfchaffen und hiedurch zugleich eime 
größere, bie feflgefepten Gewinnſte überfteigenbe, Rein- 
einnahme zu erzielen, Die ihm eniginge, wenn er ftatt 
berjelben jebes einzelne Gyemplar auch nur um einen 
ganz geringfügigen Betrag wohlfeiler geben würbe und 
diefer, wenn auch im @ingelnen noch fo Feine Betrag, 
um welchen er deßhalb den Ankaufspreis jebes Exemplars 
erhöht, bildet bie Ginlage, welche ohne Nüdficht auf beren 
Größe im. Zuſammenhalte mit ben vorbemerkten übrigen 
Umftänden dad Unternehmen zu einer Lotterie in dieſer 
Hinfiht vollkommen geftaltet. 

Diefe wirb aber wegen ihrer allgemein anerfannten 
Gemeinſchaͤblichkeit, von den Staatöbehörben beſonders 
überwacht, und muß es daher auch ber Prüfung derſelben 
ausfchließend zukommen, bei jebem einzelnen Unter⸗ 
nehmen zu ermeffen, ob ber Hall einer verbotenen Lotterte 
gegeben ſei ober nicht, wornad; von felbft unb and im 
Hinblick auf die ſchon Gingange erwähnte allgemeine 
Faffung des Artikel 101 Biffer 1 des Poligel-Straf- 
Geſetzbuches jedes eigenmädhtige Unternehmen biefer 
Art auf Seite eines Privaten in Bayern mit Umgehung 
ber Gognitionsnahme der Stantsbehörben verboten Bleibt, 
es mag befien Ausführung am Sißze bed Unternehmers 
felbR ober won biefem aus anberwärts im Zn oder An 


Gerber. 


v. Bint, 


| 
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laube veranlaßt werben, jelbft wenn foldye beſondere 
Verhaͤltniſſe in irgend einem Falle vorliegen follten, welche 
es gar nicht bezweifeln laffen, daß auch bie Staatsbehoörden 
zur Geflattung der beabfichtigten Lotterie fich bewogen 
finden werben. | 

Da nun das Königl. Bezirksgericht Würzburg fe 
geftellt bat, baf Buchhändler Etlinger zu Würzburg unter 
bem Titel „ber Jahresbote“ eine große Anzahl von Kaleı 
dern mit beigefügten Loosnummern verkaufte und vor 
bem Beſchuldigten nicht aud zugleich mit dargethan wer 
ben Eonnte, daß er in Bezug auf bie hiemit äffentlid 
verbundene Lotterie, wenn wirflih auch rückſichtlich ber 
Gewinnfte nur für bas Ausland beftimmt, foldes mit 
poligeilicher Bewilligung unternommen babe, fo if vw 
dem Königl, Bezirksgerichte mit Unrecht bie Anwendung 
bes Artikel 101 Zifferz1 bed Polizei-Straf- Geſeßbuche 
gegen ben Beſchuldigten unterlaffen und fomit das Oeſch 
verlegt werben, weßhalb dem Antrage bed Königl. Gmeals | 
Staatdanwaltes entſprechend gemäß Artikel 139 ie 
Einfuͤhrungs· Geſetzes, wielgejchehen, zu erkennen und bat 
Weitere nad Artikel 262 bed Straf: Boligei-@efrpes ar 
juorbnen war. 

Alfo genriheilt und verkündet in öffentlicher Sipum | 
bed oberften Gerichtshofes am breigehnten Mai adtjehr 
hundert fieben und jecdhzig, wobei zugegen waren: Director 
von Zink, die Näthe: Kamerknecht, Damm, 
Künßberg, Schebler, Decrignis, Kleinjhrek | 
ber General-Staatdanwalt yon Steyrer; Gentäi 








Unterfchrieben find: 
Kſamerknecht, Damm, Künfbers 
Schebler, Decrignis, Kleinfchrob, 

Serben 





pr den 41. Juni 1867, 


(Affen ber Pfalz fürs III. Quartal 1867 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bayern. 
Ordonnanz. 


Der Praͤſident des Koͤnigl. Appellationsgerichts der 
Pfalz zu Zweibrücken, Großcomthur bes Verdienſtordens 
vom heiligen Michael und des Eivilverbienftorbeng de 

' Königl. Bayer. Krone Comthur, 

Beihließt in Gemäßheit ber Arkikel 16 und 20 bes 
Geſetzes vom 20. April 1810 und ber Artikel 79 und 80 
bed Dekrets vom 6. Juli naͤmlichen Jahres, fowie ber 
Verordnung vom 27. Zuli 1815, Artikel 4; 

Draß bad Schwurgericht der Pfalz für das britte 
Ouartal 1867 ben neungehnten Auguft naͤchſthin 
in ber Stabt Zweibrüden eröffnet werben ſoll; 

Ernennt den Koͤnigl. Appellationsgerichtsrath Carl 
Heinrich Schmidt, um ſolches zu praͤſidiren; 

Berfügt, daß gegenwaͤrtige Ordonnanz nach Vorſchrift 
ber Artilel 88 und 89 des Dekrets vom 6. Juli 1810 
öffentlich befannt gemacht werben fol. 

Gegeben am Königl. Mppellationsgerichte ber Pfalz 

zu Bweibrüden, am britten Juni 1867. 


Unterfhrieben: v. Kor b a ch. 
Für richtige Ausfertigung: 
Unterz.: Besnard, Königl. Gerichtſchreiber. 


Vorſtehende Orborinanz wird Hiemt, gefehlic er Bor- 
ſchrift gemäß, veröffentlicht. | 
Bweibrüden, den 4. Juni 1867. ” 


Königl. Bayer. General - Staatäprofurator am _ 


Appellationdgerichte der Pfalz, 
Im beffen Tegaler Mbmefenfeit:, .., 
Sanauerl. Staatsprof. 


Dientednadridten 


Seine Mafjeftät der König haben Sich aller 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 23. Mai I. J., vom 
1. Zuni I. J. an, zum Bezirkskaſſier bei dem König. 
Dberpoftamte Speyer ben Bortpecistteifer Theodor 
Marzell in Würzburg, und 

unterm 24, Mat [. J. den Vicepräfibenten der Regie 


zung ber Pfalz, Friebrih Wilhelm von Bettinger, 


auf Grund bed $. 22 lit, B und C ber IX. Beilage 


zur Berfafjungsurkunde unter wohlgefälliger Anerkennung 


feiner mehr als fünfzigjährigen, in Treue und Gifer ge 
leifteten vorzäglihen Dienfte in. den nachgefuchten Ruhe 
ftand treten zu laſſen, und 

zur Stelle eine® Director® ber — der Pfalz, 
Kammer bes Innern, ben Rath dieſer Kreisſtelle Magis 
milian Delamotte zu beförbern, 


Durch Regierungs · Entſchließung vom 4. Juni 1887 
wurbe bad Gemeinberathämitglied Peter Funk zum 
Adjunkten der Gemeinde Spirkelbach ernannt. 


Auf den Antrag bed Gemeinderathes von Contwig 
vom 13, Mai 1. J. wurde ber Schulbienft-Eripectant 
Friedrich Frey von Beindersheim zum Schulverweier 
ber unteren katholiſchen Schule in Gontwig, vom 1. Juni 
L. 3. an, ernannt. 


Auf Anttag des Bemeinderathes von Eßweiler vom 
26. Mai 1. J. wurde der Schulbienſt⸗ Exſpectant Jacob 
Slidinger von Mittelbadh zum Schulverweſer an der 
proteſtantiſch⸗deutſchen untern Schule in Eweiler, vom 
17. 1. M. an, etnann. 


wurde ber Schuldienſt-Exſpectant Gonrab Kuhn von 


Lambshelm ‚zum Schullehrer ber. latholiſchen ‚Schule in 
‚ Giebelbingen, vom 16. Juni 1. J. an, ernantt; . 


Durch RegieungsEntfchließung vom 7. Juni 1867 
wurbe ber Schuldienſt Exſpectant Wilhelm Kiefer von 
Speyer zum Schulverweſer an der gemeinſchaftlichen 
Säule in Sanddorf, vom 15. l. M. an, ernannt. 

En nn on nn nn ua — 


Yndigenatd-Berleihungen. 


Beine Majeſtat ber König baden Sid 
unterm 41. Januar 1.9. alleranäbiaft bemogen gefunden, 
dem Dr. Garl Bohn dus Gießen und 

unterm 13. Januar 1. 3. ben Alumnen des Glericab 
Seminars in Speyer, Joſehh Winkelmann und Ger 
bard Huhnen, Beide aus Preußen, das Indigenat bed 
Königreiched zu verleihen. 

(EEE EEE 
Anzeige über Actien-@efellichaften. 

Seine Majeftät der König haben unterm 16. 

Mai I. 3. allergnäbigft gerußt: 
die Gründung einer Actien-Gefellichaft zur Gr» 
richtung und zum Betriebe einer Anilinfabrik zu 

Kaiſerslautern mit der Firma: „Anillinfabrik 

Ralferdlautern” mit bem Sige in Kaiſerslautern 

unb einem Grunbeapitale von 150,000 4, welches 

in 300 Stüd Actien zu 500 4, je nad Verlangen 
auf Namen ober auf ben Inhaber lautend, begeben 
wird, auf die Dauer von 50 Jahren zu genehmigen 
und = — 
bie von dem proviſoriſchen Comité porgelegten 

Geſellſchaftsſtatuten mit einigen Mobificationen zu 

beftätigen. 

Die Geſellſchaftsſtatuten nebft ber genehmigenben 
Eulſchließung werben durch das Kreis⸗Amtsblatt der Pfalz 
bekannt gemacht werben. — 






— * 





Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivileglen ver 
liehen, und zwar; 

unterm 22. Mai IL, I. dem Heinrich Schmip ven 
Alzenau auf einen eigenthümlich conftruirten Ofenwaͤrme⸗ 
Regulator für den ‚Zeitraum. von einem Jahre, vom 22 
Mai I. 3. anfangend; | 


unterm 23. Mai I. 3. dem Mafchinenfabrifaute 
Oscar Schimmel von Chemniß auf eine neue Maid | 
majchine für ben Beitraum von vier Jahren, vom 3 
Mai I. J. anfangend; | 

‚unterm: 2A Mai 1. J. bem Johann Echmeiper 
sen. bon Manaheim auf einen eigenthümlich conftmirten 
Apparat zum; Kühlen von Bler naud anderen Flüfſigkeiten 
für den Beitraum von zwei ‚Sahten, vom 24. Mail.) 
anfangend; 

unterm 27. Mai I. J. dem Kärbereigefchäftsfüher 
Helnrich Anab von Münchberg, auf ein neues Verfahten 
um Baumwollgarn mit Anilinfarben ächt zu färben, fir 
ben Beitraum von zwei Jahren, vom 27. Dai l.} 
Anfangenb; 


anterm 28. Mai I, J. dem Hüttenbefiper 9.8 
Herbft undd dem Berg und Hüutten · Ingenieut Dia 
Waſſermann von Gall in Preußen auf eine nu 
Raffinir- Methode für das mitteld metalliſchen Zinks m 
filberte Werfblei für ben Heitraum bon * Jahren, ven 
28. Mei I. J. mfangend, | 
„ „unterm 30. Mai L 5. dem Zul Gi Balein 
und Defird Loiſeau von Paris auf ein ‚neues Ber 
fahren in ber Budspfabrifation für den Zeittaum vo⸗ 
zwei jahren, vom D. Mat l. FB — 


TEOWALNDHN 
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Inhalt: 


Die Inſpizirung des Bauweſens im Jahre 1800 beir. — Die Wiederbeſetzung der Steuer⸗ und Gemeinde-@innehmerei Germersheim, Bier bie 


Abtretung der Gemeine Weilheim von der genannten Winnchmerei beir. — Die Befegung einer 


Konigl. 


ärsjielle im Steuerbureau der 


egierungs:Binanzfamıher der Pfaly betr. — Die Grlegung junger Wildenten betr. — Brand zu Burrweiler bei dem Schreiner 


Benedilt Poth, bier öffentliche Belobung betr. — Den Hebammenunterricht für 1867 betr. — Vergeihuiß der im Monate Wai 1867 
befätigten Unteragenten. — Die Ankündigung von Arznei: und Weheimmiteln bee. — Dienftesnadprichten. — ewwerbsprivifegien-Berleihungen, 


— Nugsburger Börfe- 





Nro. 920 Pr. A. pr. den 14. Juni 1867. 


{Die Infpizirung des Landbauweſens im Jahre 184f be.) 


Das Prafidium 
ber Koͤnigl. Bayerijchen Regierung ber Pfalz. 
An 
bie Königl. Bezirföämter, Baubehörben und 
+ Bürgermeifterämter der Pfalz. 

Inhaltlich; höchſter Entſchließung des Königl. Staeis ⸗ 
miniſteriums des Handels und ber öffentlichen. Arbeiten 
vom 9. d. M. iſt bie vorſchriftsmaͤßige Bereifung ber 
Pfalz zur Inſpizirung des Landbquweſens in dieſem Jahre 


dem Konigl. Oberbaurathe von Voat Übertragen worden. 
Saͤmmtliche obengenaunte Behoͤrden werben ange⸗ 


wieſen, demſelben bei feiner Commiſſionsreiſe jede erfor 
derliche dienſtliche Unterflügung zu gewähren. 
Speyer, den 13. Juni 1867, 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs-Präfiventen: 
Lamotte. 
Pfender. 





Ad Nrm, Exh. 11127 D, pr. den 13. Juni 1867. 


(Die Wieberbefegung ber Steuer⸗ und GemeindeEinnehmerei 
Germersheim, bier bie Mötretung ber Gemeinde Weſtheim 
von ber genannten Einnehmerei betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Zufolge höchſter Entfchliefung des Könige, Staats» 
miniſteriums ber Finanzen vom — I. M. haben Seine 
4 
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Mafeftät ber König allergnäbigft zu genehmigen geruht, 
baß bie Bemeinde Weſtheim von ber Steuer und Ge— 
meinde-Ginnehmeret Germersheim getrennt und ber Gin 
nehmerei Schwegenheim zugetheilt werbe, was biermit 
zur Offenkunde gebracht wird. 

“ Speyer, den 8 Juni 1867. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern und ber Finanzen. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten: 
Lamotte. 
Meyer. 
Metſchnabl. 


Xro. 11370 D. pr. ben 16. Juni 1867. 


(Die Belegung einer Yunctionäröftelle im Steuerbureau ber 
Königl, Regierungs:Finanzlammer ber Pfalz betr,) 


Im Ramen Seiner Majeltät des Königs. 


Auf dem Steuerbureau ber unterfertigten Stelle ift 
eine Functionärsftelle zu befegen, Diejenigen geprüften 
Stenergehilfen bei den Königl. Rentämtern, welche fich 
um biefelbe zu bewerben gebenten, haben ihre beffallfigen 
Geſuche, belegt mit einem verfchloffenen rentamtlichen 
Beugnifje über Kenntniffe und Geſchaͤftsgewandtheit im 
Steuerwefen, über Fleiß und Pünktlichkeit in ihren Ge— 
fchäftöverrichtungen und über ihr fittliched Verhalten, 
fofort und längftens innerhalb 14 Tagen vom Gintreffen 
bes gegenwärtigen Amtöblattes an bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 14. Juni 1867. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Rammer ber Finanzen 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfiventen : 
Lamotte. 
Meyer. 
Melſchnabl. 


J———— 
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Ad Nrm. Exh, 11237 D. pr. den 15. Juni 1887. 
(Die Erlegung junger Wilbenten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem die Erfahrung der legten Beit dargethan 
bat, daß die jungen Wildenten jchon meiftens im Monate 
Juni volllommen erftarkt find, und kurz nach biefer Beit 
zu verftreichen pflegen, wodurd in ben meiften Fällen 
eine ergiebige Benügung der Eutenjagd unmöglich gemacht 
ift, fo wirb hiermit, infolange nicht anders verfügt, ber 
Anfang der Schußzeit für die Wildenten auf ben 15. 
Juni feftgefeßt. 
Speyer, ben 13. Juni 1867. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
KRammerbed Innern und ber Finanzen. 
Im Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
2amotte, 

Meyer 
Metſchnabl. 


Are, 1691? U pr. ben 14. Juni 1987. 
(Brand zu Burrweiler bei dem Schreiner Benebitt Both, bier 
öffentliche Belobung betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bei Gelegenheit bed am 31. v. M. zu Burrweiler 
bei bem Schreiner Benebict Poth ausgebrochenen Brandes 
retteten ber Felbfhüge Joſeph Frey und ber Winzer 
Peter Lambert von dba zwei Rinder aus den Flammen 
mit eigener Lebensgefahr. 

Für diefe von hoher Entfcloffengeit und Menſchen⸗ 
liebe zeugende That wird deufelben Hiermit bie wollte 
Anerkennung ber unterfertigten Stelle öffentlich ausge 
ſprochen. 

Speyer, ben 12, Juni 1667. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Junern. 

In Abweſenheit des Königl, Regierumgs-Präfidenten : 

2amotte 
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Ad Nrm, Eıh, 18725 U, pr. ben 14. Juni 1867, 


(Den Hebammen-Unterriät für 1867 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Diejenigen Hebammen, melde im Lehrcurfe für 1867 
bie Prüfung beftanden haben, find in dem nachflehenden 


Verzeichuiffe namentlich aufgeführt und werben nunmehr 
in ben ihnen angewiefenen Diftriften nad vorgängiger 


Beeidigung durch das Königl. Landgericht für zuläfftg 
erklaͤrt. 

Speyer, ben 12. Juni 1867. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
In Abwelenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Lamotte. 
Schmitt. 





VBerzeichniß 
der Hebammen, welche während des Jahres 1867 vorſchriftsmäßig unterrichtet und geprüft wurden. 


Anſtellungs— 


Namen. Geburtsort. 


Dit. 


Prüfungs: 
Note, 


Auf weſſen 


Landgericht, Koften unterrichtet. 








1Beder, Margaretha, Bellheim Bellheim Germers heim I Gemeinde 
Wittib Hofmann | 
2VSchäffler, Katharina Sembach —— Erganzungs⸗Winnweiler II Kreisfond 
ebamme 
Ders, Katharina wo Aljenborn Kaiſerslautern u eigene 
NKrach, Katharina Gaugrehweiler Gaugrehweiler Rockenhauſen I eigene 
b Weber, Maria NRodenhauſen Rockenhauſen Rockenhauſen I eigene 
| 
6BVollweiler, Maria, Frankweiler Frankweiler Landau 11 Gemeinde 
Wittwe ſtraͤußle 
UWening, Katharina Edenkoben Edenkoben, Ergaͤnzungs⸗ Edenkoben II eigene 
Hebamme 
8lSeidenftrider, Eliſab, [Dürkheim Dürkheim, Eraänzungs:[ Dürkheim I eigene 
Ehefrau Schumann Hebamme 
NSchäfer, Helene Mundenheim Mundenheim Ludwigs hafen II eigene 
Roth, Eliſabetha Fußgönheim Fußgönheim Ludwigshafen I halb Gemeinde 
Jaͤger, Barbara Dudenbofen ee Ergaͤnz.· Speyer I halb &emeinde 
ebamme 
12 /Unterfteller, Marie Ens heim Niederwürzbad Blieskaſtel —1 eigene 
Schawer, Marie, Ehe⸗Ormesheim Ormes heim Blieskaſtel I Gemeindevorſchuß 


frau Fickinger 
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pr. den 4. Juni 1667. 


Berzeichniß 
der im Monat Mai 1867 beſtaͤtigten Unteragenten. 








Rame 





Stand 





Mohnort 









Name und Art ber Geſellſchaft. Agenturbezirk. 
bed Agenten. 





Bropler, Franz — Beiferstantern Allgemeine Verſicherungsgeſellſchaft Bezirksamt Kaiſerslau⸗ 
„Helvetia” zu St. Gallen tern 
Mülberger, Louis Deconom Spever do. Bezirksamt Speyer 
Derjelbe a ® Viehverfiherungsbanf für Deutfdy > Speyer 
| land in Berlin 
Striby, Philipp Dreber Grüuͤnſtadt Lebensverſicherungs -Geſellſchaft 
„ſtosmus 


Dem bisherigen Unteragenten: 
Kammerdiener, 9. Scribent Herſchberg Hamburg⸗ Amerikaniſche⸗Paketfahrt⸗ wurde bie Agentur ent» 
’ Actiengeſellſchaft u. ber Egpebien-, zogen 

f tenbäufer Wamberfic u. Sohn in 

i Rotterdam, Mühlenbrod, Meyer 

u. Gomp. in Bremen, Steinmann 

| 2 u. Gomp. in Antwerpen, Th. 
| Schnittger in Liverpool 


Zügel, Friebr. Garl Sattler: Pirmafens — ungs⸗ u. Erſparniß 
n Stuttgart 
Renner, M. Spitalverwalter |Rubwigshafen Preuß. „ ebenbefiherunges.tten 
Bun ler, F _ Raiferslautern ſe tot R 
Graßmuͤck, — Jatcoh Kaufmann Birkweiler Rebend: und Rentenverficherungs: 
| _. iipaft „The Gresham“ zu 
üter, Friedrich Lehrer Oberhaufen a.iRebensverfiherungg » Geſellſchaft 
R db. Appel CThuringia“ 
Glabbach, Wilhelm Geſchaͤftsmann Lauterecken Expedientenhaͤuſer: U. N. Chryſtie 
in ame und Franz Hartung in 
| N} 
oltz, Georg Michael [Wirth Billigheim — C. Brown und 
Comp. in * 
Walther, Friedrich Lehrer Schopp do, 
ith, Friedrich Kaufmann —* do. 
Rettig, Garl Kaufmann Kaiſerslautern — Lebensderſicherungs · Actien · 
aft 
eichert, Philipp Geſchaͤftsmann Rodenhauſen — Lebensverſicherungs⸗ 
ſell 
Meiſterknecht, Fr. Lehrer Steinweiler gölniſche USE 
Salm, D. Gemeindefchreiber — * a bo. 
Künel, F. A. Lehrer Waxdorf do. 
Rup, Louis |irth Waldiee bo, 


Walther, Friedrich Lehrer Schopp bo. 





Wohnort 






Stand | 














des Agenten, 


Lehrer 
Kaufmann 


Herancourt, Ferdinand 
ettig, Carl 
Levy, Nathan 


Handelsmann Herxheim bei 


Landau 





Krieg, Philipp Deconom 
Tafel, Andreas — 


den, ‘ob. Carl — 


ppenheimer, Samuel Kaufmann 


eftenberger, Heinrich —J— Odenbach 
Altdorf 


Zweibrücken 
Steinbach 


Mülberger, Louis |Prconom Speyer 


Name und Art ber Geſellſchaft. 


Sommerdbeim 
Kaiſerslautern [Biehverfiberungsbanf für Deutſch- Bezirksamt Kaiſerslau— 
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Agenturbezirk. 





Kölnische Hagelverſicherungs-Geſell⸗ 


ſchaft 
do. 


land in Berlin tern 


Frpedienhaäuſer A. N. Chryſtie in 


Havre u. franz Hartung in Xiver: 
vool 


ſtölniſche Dagelverfiherungd:Bejell- 


ſchaft 


ſtaiſerslautern Rhederhaus C. Brown u. Comp. in 


Havre 
do. 


Exrvedientenhaͤuſer: 1. Jullus Hart⸗ 


mann in Liverpool, 2. J. H. V. 
Schröder u. Comp. in Bremen, 
3. Knöhr u. Burchard im Hamburg 


Preuß. Lebensverſicherungs-Actien⸗ Bezitksamt Speyer 


Geſellſchaft 


Speyer, den 4. uni 1867, 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pralz, 
Kammer ded Innern 


Bfeufer. 





Nro. 16443 U. pr. ben 7. Juni 1867. 


(Die Ankündigung von Arznei: und Geheimmitteln betr.) 


Im Namen Seiner Majeität bes Königs 


von Bayern 
erfennt ber oberfte Gerichtshof des Königreichs in Sachen 
bes Ludwig Hueber, Raufmannes dahier, wegen Polizei 
Uebertretung in Bezug auf Arznei und Geheimmittel, 
zu Reät: u 
bie von Ludwig Hueber gegen das Urtheil bes 
Königl. Bezeirksgerichts München I. J. vom 10. 
April 1. J. erhobene Nichtigkeitäbefchwerbe wird 
verworfen unb Beſchwerdeführer in die veranlaßten 


Roiten, ſowie in eine weitere Beldftrafe von zwan⸗ 
zig fünf Gulden verurteilt 


Gründe. 

Ludwig Hueber, Kaufmann babier, ift wegen Anfün- 
digung der „weißen Gefunbheitd-Senftörner von Didier 
in Paris“ in der Nummer 330 bes bayerifchen ſturiers 
durch Gontumacial » Urtheil des Könige. Stabtgerichts 
Münden I. J. vom 2. Januar l. J. einer Uebertretung 
in Bezug auf Arznei» und Geheimmittel für ſchuldig er 
kannt und deßhalb in eine Gelbftrafe von 1 A 30 Zr for 
wie in bie Koſten verurtheilt worden. 

Gegen diefed dem Hueber am 1. Februar zugeftellte 
Urtheil ift von bem Bevollmächtigten Vertreter desſelben, 


Rechtöconeipienten Hautmann, in fchriftlicher Eingabe 
dom 9. Februar die Berufung angemeldet, dieſelbe jedoch 
durch Urtbell des Königl. Bezirksgerichts Münden I. J. 
vom 10. April unter Verurtheilung des Appellanten in 
die Koſten zweiter Inſtanz verworfen worden. 

Gegen dieſes Urtheil hat Hueber am 13. April die 
Nichtigkeltsbeſchwerde angemeldet, ohne einen Beſchwerde⸗ 
punft zu bezeichnen. 

Eine Denkſchrift ift nicht eingereicht morben. 

Nach Aufruf der Sache in öffentliher Sigung er 
fattete ber zum Referenten ernannte Oberappellationäge- 
richtöratb Decrignid Mortrag, worauf ber Könial. 
General Staatdanwalt nad) Entwidlung feiner Gründe 
den Antrag ftellte: 

der oberfte Eerichtshof wolle bie Nidhtigkeitäbe- 
fchwerde des Ludwig Hueber gegen bad Urtheil 
des ſtönigl Bezirksgerichts Münden I. 9. vom 
40. Aprit 1. J. verwerfen und benjelben in bie 
veranlaßten often fowie in eine weitere @elbftrafe 
von 25 Ä verurtbeilen. 


Die hierauf angeftellte allgemeine Brüfung ber Sache 
bat ergeben, daß in zweiter Inſtanz Feine weſentliche Foͤrm⸗ 
lichleit verlegt und das Geſetz auf bie feftgeftellten That- 
fachen richtig angewendet morben if. 


Insbeſondere wird in legterer Beziehung Darauf hin⸗ 
gewiefen, daß bie öffentliche Ankündigung von Geheimmit · 
teln ohne für den Verkauf berfeiben die nah $. 1 ber 
Alerböhften Verordnung vom 17, Mai 1863 (Reggsbl. 
S. 741) vorgefchriebene Bewilligung des Königl. Staats: 
minifteriumd des Innern, dann bed Hanbeld: und ber 
Öffentlichen Arbeiten erlangt zu haben, durch Art. 116 
bes Polizeiſtrafgeſetzbuchet mit Strafe bedroht if. 

Unter Gebeimmitteln im Sinne diefer Verorbnung 
werben aber alle zur Verhütung oder Heilung krankhafter 
Zuſtände ausgebotenen Mittel verftanden, deren Beſtand⸗ 
theile, Gewichtsmenge und Bereitungsweife nicht allgemein 
befannt gegeben find. 
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Oberftrihterlihes Urtheil vom 5. Auguft 
1864. Beitfchr. für Geſetzgeb. und Rechtspfl. 
Bd. XIS, 288, 

Entfhließung ber Königl. Staatsminifterien 
bes Innern, dann bed Handels und ber 
öffentlihen Arbeiten vom 14. September 
1865. 3. M. Bl. S. 146. 

Senfförner, als bekannte Frucht einer Pflanze, ge 
hören allerdings zu den Raturprobuften, allein in ber 
fraglihen Anfünbiguug wird nicht dad reine Naturpror 
buft zum Kaufe ausgeboten, fondern es ift bafelbft von 
befonber® bereiteten Genfförnern bie Rebe, welche ver 
möge ihrer wunberbaren mebizinifchen Tugenben bie radi⸗ 
cale Heilung der verfcdhiedenften, in ber Aupreifung näher 
aufgezählten Krankheiten bewirken jollen. Nur den in ber 
Ausschreibung unter der Bezeichnung: „weiße Geſundheits⸗ 
Senflörner von Didier in Parid* angepriefenen Senf 
körnern wird biefe umfaſſende Heilkraft beigelegt und das 
Publikum, um allen Verfälfhungen zu entgehen, fogar 
gewarnt durchaus feine Schachtel anzunehmen, welde 
nit den Namen und Stempel bed Haufes Didier in 
Paris trägt. 

Worin aber bie befonbere Bereitungsweiſe ber von 
Didier verkauften Senftörner beftebt, oder worin biefelben 
von der gewöhnlichen Frucht fi unterſcheiden, if nicht 
bekannt gegeben und ed wird auch vom ‚Beichulbigten 
nicht behauptet, daß bie Bereitungsweiſe dieſes „von 
mebicinifchen Autoritäten täglich verfhriebenen Heilmitteld* 
nicht Geheimniß des Didier, fondern allgemein bekannt fei. 

Das Königl. Bezirfögeriht Hat daher mit Recht 
angenommen, daß bie in ber Nummer 330 des bayeriſchen 
Rurierd ald Heilmittel außgebotenen weißen Geſundheits⸗ 
Senflörner von Didier ald Geheimmittel zu betraditen 
feien, auf deren Ankündigung in öffentlihen Blättern bei 
dem Mangel einer ben Verkauf dieſes Geheimmittels 
geftattenden minifterillen Bewilligung bie Strafbeftimmung 
bes Artikel 116 des Polizei Straf: —— Anwen: 
bung erleibet. 





Hienach ift die Würdigung ber weiteren Frage nicht 
mehr veranlaßt, ob — wie das Könizl. Bezirksgericht 
annimmt — auf bie Ankündigung eines Heilmitteld, wel: 
ches nicht unter ben Geſichtspunkt ber Geheimmittel fällt, 
nur unter ber Vorausſetzung einer von ber auftänbigen 
Behörbe erlangten fpeziellen Verkaufsbewilligung geftattet 
fei, oder ob — wie ber Bertheidiger ausführt — jeber 
als Heilmittel dienliche Senf, in fo ferne nur beffen Ber 
kauf nicht gemäß Artikel 115 Abſatz 1 Biffer 1 bes 
Polizei⸗ Straf⸗GOeſetzbuches beſchränkenden Verfügungen 
unterliegt und wenn er demzufolge nicht unter den in der 
Beilage zur allerhöchſten Verordnung vom 15. März 
1866 (Regierungsblatt Seite 337) aufgezählten Arzneien 
begriffen ift, ald Heilmittel in öffentlichen Blättern an: 
gefündigt werben bürfe. 

Die eingewendete Nichtigkeitöbefchwerde erjcheint for 
nad als ungegrünbet, weßhalb mit Anwendung bed Ars 
tifel 135 des Einführungsgefeßes vom 10. November 1861 
entfprechenb dem Antrage bed Königl. General⸗Staats⸗ 
anwaltes zu erkennen war, wie gejchehen. 

Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
des oberften Gerichtshofes am fiebenzehnten Mai act: 
sehnhundert fieben und fechzig, wobei zugegen waren: 
Director von Zink; Räthe: von Hörmann, Damm, 
Miller, Känßberg, Decrignis, Kleinfhrob; 
General-:Staatdanwalt von Steyrer; und Gecretär 
Gerber. 


Unterſchrieben ſind: 
von Zink, von Hörmann, Damm, Miller, 


ſttünßberg, Decrignis, Kleinſchrod. 
Gerber. 


E —— —— —————— ——D —— — — 
Dienſteſsnachrichten. 


Zufolge hoͤchſter Entſchließung bed Koͤnigl. Staats⸗ 
miniſteriums ber Finanzen vom 5. I. M. haben Seine 
Majefät der König Allergnäbigft zu genehmigen 


gerubt, daß ber Steuer. und Gemeinde-Zinnehmer Franz 
Hagemann von Rodenhaufen, feiner Bitte willfahrend, 
auf bie erlebigte Steuer- und Gemeinde-Einnehmeret 
Edentoben verfegt werbe, 


Bufolge Entſchließung des Königl. Staatsminifteriums 
bed Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 
7. Zuni 1867 wurde dem dermaligen Lehrer ber I. Klaſſe 
an ber ifolirten lateinifhen Schule zu Raiferdlautern, 
Nikolaus Feeſer, das Vorrüden in bie Lehrftelle ber 
1I. Klaſſe geftattet, und bie Lebrftelle ber I. Klaſſe da⸗ 
felbft bem geprüften katholiſchen Lehramts-Candidaten 
Bernhard Müller aus Kaiferdlautern in widerruflicher 
Eigenfchaft übertragen. 


Dur Entfhliefung des Königl. Staatöminifteriums 
ber Juſtiz vom 5.9. l. M. tft dem Gerichtsboten 
Jacob Köbig in Homburg geftattet, den geprüften Gerichts⸗ 
boten-Ganbidbaten Frievrih Meyer aus Gräfenhaufen 
als Gehilfen mit der dem letztern eingeräumten Befugniß 
zur felbfiftändigen Vornahme ber Gerichtsbotengeſchaͤfte 
auf bie Dauer eines weitern Jahres, vom 25. Juni l. J. 
anfangen, beizubehalten. 


Durch Entſchließung bed Königl. Staatdminifteriums 
ber Juſtiz vom 10. Juni ift bem Königl. Gerichtsboten 
David Baumgärtner in Brünftabt geftattet, ben gepräf- 
ten Gerihtöboten-Sanbibaten Garl Michel aus Grün 
ftabt als Gehilfen mit der bem Leptern eingeräumten 
Befugniß zur felbftfländigen Ausübung ber Amtsverrich⸗ 
tungen eines Gerichtöboten auf bie Dauer eines Jahres 
anzunehmen. 


Dur Koͤnigl. Regierungs + Entfchließung vom 14. 
uni I. 3. wurde ber Schulbienftl-Exipectant Leonhard 
Bogel von Hinterweibenthal zum Schulverweier ber 
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katholiſchen Schule in Bann, vom 16. Juni db, 3. an, 
ernannt. 


Durch Koͤnigl. Regierungs-Entſchlichung vom 14. 
Juni 1. J. wurde der Schulverweſer Daniel Weber 
in Goͤllheim zum Schulverweſer an der proteſtantiſch⸗ 
deutjchen unteren Schule in Germersheim, vom 1. Juli 
1. 3. an, ernannt. 











Einziehung von —— 


Vom Königl. Staatdminifterium bed Handels und 
der öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung des dem 
Jules Aubin von Paris unterm 24. Mai 1865 ver: 
lichenen und unterm 3. Juni 1865 ausgeſchriebenen ſechs— 
jährigen Gewerbäprivilegiums auf ein neues Syſtem von 
Bodenſteinen mit übergitterten Käften, zum Mahlen und 
Beuteln für Getreide und Berealien überhaupt; dann 


bie Ginziehung bed dem Louis Pierre Robert de | 


Maſſy von Paris unterm 26. Mai 1866 verlichenen 
und unterm 5. Juni 1866 audgefchriebenen zweijährigen 
Bewerböprivilegiumd auf ein Ggtractiondverfahren zur 
Trennung von fetten und flüffigen Stoffen, ferner 

bie Einziehung bes dem Kaufmann C. D. Magirus 
von Ulm unterm 28. Mai 1866 verliehenen und unterm 
d. Juni 1866 außgeichriebenen fünfjährigen Gewerbs- 
privilegiumd auf eine eigentbämlich eingerichtete Feuer⸗ 
fprige mit Pierbebetrieb wegen nit gelieferten Rad 


. 
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weifed über Ausführung dieſer Erfindungen in Bayern 
verfügt, beögleichen 

bie Einziehung bes dem Fabrikbeſitzer J. v. Schwary 
in Nürnberg unterm 14. März 1866 verliehenen und 
unterm 23. bdesfelben Monats ausgefchriebenen fünfjäh 
rigen Gewerbsprivilegiums auf eigenthümlich conſtruirte, 
vollſtaͤndig aus Speckſtein gefertigte Gasbrenner, auf 
Grund ber Beſtimmungen in $. 95, dann $. 109 Ziffer 
2 der Bollzugsinftruction zum @ewerbögefeg vom 21. 
April 1862 beichloffen. 





Augsburger Börse. 







Den 13. Juni 1867. 
Sta: j Zins- | p d | 
Staatspapiere. Termin.| " P Geld Kmifh: 
5% halbjährige Obligationen |Ag.Fbr. ” 
45 u ganzyähr. * versch, — 
#34 % halbjähr. »„ 185659) ,„ I 94% — 
1 *0 gatinjährige „ "| 
4 %0 halbjahrige » 190% ” 
4% Grundrenten-Ablös, — J 0 gt 
3:5 °, Obligationen . . 1 35 ”. 
Aulehensloose. * 
Bayer. 4°. Präm.-Loose à Thir. 100 1. Juni [100%% m 
Actien. 
Bayerische Bank & f. 500. 3 % |1.Jan &]3650 st asu. 
1. Juli .r 
„ Ostb. an. 200 444 %elf, Yali 6 m 
;; Osib. mut600%% Einz, 41% % |1. Juli Pa 
Obligationen, Prioritäten — 
= 2.19 
und Pfandbriefe. R 
4 % Bayer, Bank-Obligstionen }1.Jan,& ar 
1. Juli * 
4%, 3  Bauk-Pfandbriefe 1. Julil 90% ” 


a I 


— 
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Königlich 


Kreis— 





Bun A f 
B 


der — 





M 43. Speyer er, ben 24. ‚Juni Er 1867, 





Inbalt: 


cechnunge· Ergehni fie der Difei inden pro 18%. — Die bies Prüfen fat und 
Mae und Fu un ngrung — der ae pe ich — der Wie Ti Da Safe rc 





> | . | | 


Nro, 17244 U. | pr. Den 17. Juni 1887. | I. - 
(Die Redmunge- BURN, — 1884 betr.) | le be etfimE: 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. | Br N 


Im Vollzuge des Artikel 21 Abſatz 4 des Diftrifts- 
suthögefehes vom 28. Mat 1852 werben in nachſiehender R ech nungs-€ rgebniffe 
Ueberficht die Rechnungsergebniffe der Diftriftsgemeinden | 


für das Jaht 114 mebft den diſttiktiven Verhältmiffen | ber | 
überhaupt, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 7 Bi Diſtriktsgemeinden in der Pf alz 
Speyer, ben 14. Juni 1867. 1: | 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz Ei Ha | 
Kammer des Innern J Bi la 186) gg 
In Abmwelenheit des Künigl. a | | 
Lamotte, und ber 


diſtriktiven Berbäliniffe überhaupt. 
45 





















627 - 638 
1. A. Einnahmen. 
#3 ii 2: 1% I; % IR ven 
Namen „Yet z Auf Beih 
ejtande, Mutzungen ober — 
der Activaud: | aus dem | beſondere Freiwillige | Diftrifte- bezablt Anleh S 
Rände ıc. | Diftrifts- | Rechtstitel| guſchüſſe. | Uml egahlte mueeR. | 
Hö:@emeinden.] vom Wermoͤgen | berubende uſchũſſe. Umlagen. Capitali 
Vorjahre. Leiſtungen. apiralten. 
44 Al 44 44 44 44 Pr? 
Annweilr . . 3588126] 568150 _—i— 1524130] 9089] 6 _—i— — 1477052 
Bergzabern . . 257122] 225836 11118 1038558] 83091 — —— — nn 
Bliesfaftel . . 1259/44 176/27 |— 4550,33] 17101|30 27145 _ 231159 | 
Dabı ... . . 98h TI 1mwelsel 121531] wwo—l I}: 1540266 
Dürkheim. . . 4265| — 1951 — —|- 1365]131| 8252] — 1560 40 — 156370 
Edenkoben . . 890110] 2481 — —l—] 1066] 5] 5516| — _— — TON 
Frankenthal . . 2541| 1| 540123 ——| 1604116] 6852]—| 13000) — — 2453740 
Germersheim . 2041113] 1714] A —l28l 1231) ı] 6649l50] 16800 — —] 2800 
Sölden. . . 11ö7j57] 56oaal 22248] 1478laal G6HUl2 — — 1218245 
Grünftabt. . . 4828127 86/41 —|- 1633| 1] 138514— 90001— _ 29 32 9 
Homburg. . » 2140143] 153132] 1357147] 316150]  1962)58 — _ 59h 
Sambas — 487159 —|— —— 1313117] 8456)45 —— * 0258 
Katferdlautern . 3482110] 355130 — — 3236491 13561,39 — — — 20636] ? 
Kandll . . . 1317) 7] 34230 —|- 9161881 7210144) 718,43 1050542 
Kirchheimbolanden 36024] 566130 —I-| 411526] 6471l— —— 86 
Be, 5 a srl —— — —— 6896 6| 5603156 —n 7128 
gandau . .. 322155] 424— —i—] 4363136] 82441 — — — 13354 
Sandftubl. . . 1832153] 120—- 56 A| 26121381 Haas — — 1381 
Lautereden . . 2414| 8 02 2371 — — — 945935] Tiu2l— — — 19212/4 
Ludwigshafen . 2554153] 372] 2 —— 14460146] 6100 —— N 
Neuftadt a. 9. . 851156] 8321— —i—| 139410]  86071— — — 11185) 6 
Obermoſchel . . 1033|40]| 222/51 — — 146946] 5690/30 —|- 84164 
Dtterberg. . - 2895|14| 57541 ——| 170258] 60711— -|— 112449 
Birmafend . . 3082/34] 227— —i—]| 2248147] 15357) — 6001 — 215152 
Rodenhaufen , 705157 275 1591—| 1409| 44 9367| - — 18668 50 
Spwer . . . 751139 * —[-] ao) 1] 7857I—|  4000— HRS 
Waldfiſchbach . 4140/10 432 171'42 852130] 9757 — 600 — 1 ) 
MWaldbmohr . - 3025/35 123129 1894/57 1987125] 732771 6 20| - 1 192 
Winnweiler . . 24773841 622] 4 — — 2221110) 6621/— 12401 — 13181/52 
Wolfften. . . 845/21 81'35 — — 2050139] 8102 — 2150 182293 
BZweibrüden . . 1210 194 875155] 1809| 3] 1288830 — 1688410 





* 100 
511 14164 





6752 ol Tasızlial 266194 a8| 5oaızl Sl 12000 BR 1 


& 


Xotal . |. 58076 
















































629 630 
B.Ausgaben. Abgleichung. Diſtrikts-Vermögen. 
10. | 11. ' 12. ! 13. 14. 1:18. 16, h 17. 18. 
Fr die Nach Art.29 we — 
Für.den buch Gefep —* — Mehr. entirendes Nicht rentirendes, 
und her Safe a Mehr: —— i7 
Diftriktö- | beiondere mung des | Summa. Aus: | 
Rechtstitel Diſtrikts⸗ Einnahme. Capital⸗ 
rath. begründete | Tathes gabe. Betrag. | Bezeichnung besfelben. 
Zwede. | aphänzige Vetras 
Ausgaben. 
Lan? AI A |Ir 4 Au AIG # Ir # Ir 
292 36] 11459132 300|—1 12052) 8] 2713441 —|— -1- Krankenhaus . r 10001 — 
Reuerfprigen ıc. j 3750 — 
295 22 1677135 2030-1 10057] 187217] —|- 7008/16) Rranfenhaud . : 5100 
44438] 17343132] 1000-1] 48788/1105 432049. —I— ER | Schleußenhaus . s 1200, — 
456,16] 11726139 672] 9 12855! 4] 259752] - I— —— — 
257123] 10687157] 22601-1 13195120] 2442333 ——6000— | 
211! 9] 6214149 301130] 67291281 99247) —|- 6200| Rivellir-Inftrument . 29 
236, 4| 21446|36 5191304 22202110] 23351305 —|I— 5650 Gefaͤngniß 4160 
270 43 5796| 91 18503] TI 2456959 3866,37) —— 39495155 . . . . — Na 
314119] 10452110) 1590|18| 1235647 —|-1[ 174| 2 1 — — 
37530) 25955129 300—] 26630 59] 2731110] —|— —n — 1 
97147] 3045[25 110) 3243112] 2688138] —|—| 3500 — 
23227 8743/40 4001 — 9376 VU 881541 —— | i } b ; — — 
428/47] 1662723 461407 1710250] 353318] —-— 7m —| Nivellinnftrument . 40 — 
J Stallenfchranf . . 160 





270144] 5Torl 2l Aritlası Teso'22] 2816/20 
243l18l 62olısl 165320] SıaH53l 32627] — 
167135 53883144 462130 60418491 1 — 


8000 Waiſenhaus 600 








420 — 9853/52 1344 12117152] 1236,39 —|— 10600 —| Nivellir-nftrument . 29 
. | 2 Kaffenichrant . . 85| 1 
280155] 10137;51 20114] 10633158] 3322,77 —|— 3000| — . . . . —— 
409120] 17280 34 s7| 891 17777 2] 143544 —|— — —— 
3711 3] 23993 30 — 2436433 87662 1445| — Meßgeräthe x... . 102] 6 
2091881 7 9923] 2689125] 1090846 27620 —I—] 100001 — . . er — A— 
243132 —3 8051⸗ 8033] 9 383 3843 — — — — — — 
216114] 6974 7001 -1 789023] 3354 30] —|- 4600| — | Nivellir-Anftrument 4 
| Untbeil. . . 401— 
627128] 18857| 2 250|-] 19634130) 188051] —I—f 7109] 7 i . . . I 


77159 3322| 6 6781 — 4278| 5] 14390 501 — 
304136] 1036124 5050-1 15716 41 1213 2344 —I- — —JN Kaffenfihranf . 186 Al 
| Mepgerätbe . : 102) 6 

409130) 10555156 1689159] 12055125] 28702391 — . . . 5 
141 1110119 3258131 — 


269|43 10560122 270 ’ . P ; 
302127) 100211 8 5ol—] 10373135] 2808 17] — 2001—} RivellivInftrument: 
Antbeil . ; ; 
282112] 1730534 4 —i- r ; — — 





5141 17592371 636481 — 
4821401 1306132 6351 iozel 2714 38 


Sri rer 2681 Aos2aol 18 75024 811050 541 12174318 35004114 











Namen 
ber 
Diſtrikts⸗ 
Gemeinden. 


—— m — —ñ— — — — —— — — — —— — — — — — ——— 


Far 
99597120 Spar: und Hilfskafle . 
— — — und BIS: 


—* 
ergzabern . 
Blieskaſtel 


Dahn.. 
Duͤrkheim 
Edenkoben 
Frankenthal. 


Germersheim 
Goͤllheim 


Grünſtadt 
Hombur 
Doruba 
Kaiferslantern 
ſtandel . . 
Kirhheimboland 
Kufel . 
Landau . 
Landftubl 
Lautereden . 
Lubwigshafen 
Neuftadt a. 9. 
Obermoſchel 
Diterberg 
Pirmajend 
Rockenhauſen 


Speyer 


. 


Bezeichnung berjelben. 


Spar: und Hilfskaſſen. 
Spar: und Dilfdfalje . 
Armenbeſchaͤftigung - 
ufsfafle . . - 
ittsfafle . 
Woblthätigkeitsanftalt . 
Winapenbaionb6 ‘ . 


Betraibemagazin . 
Waiſenhaus unter Rubr. 16 
Betraidemagazin . . 
Wohlthätig an ra 
Brüdenbau 

Straßenbau 


Diſtrikts⸗Hilfskaſſe 
Diſtrikts-Armenpflegen. 
Armenfond . . 
Getraidemagazin. 
Setraidemagazin . 


— übmaffite Fonds zur Errichtung von 
Diſtriks⸗Anſtalten. 


Wohlthaätigkeils- und Beferungsanfalt 


Krankenhaus 
Getraidemagazin . 


Krankeuhaus Per 
Setraidemagazin . 
Setraidemagagin.  » j 
Straßenbau j . p 
Armenanftalt 

Betraibefond 
Getraidemanazin, . 
Armen:Unterflügung 
Brüdenbau 

Armenfond . 

Betraidemagazin i 
Armen:Unterftügung 
Betraidemagazin . ‘ 


Armen:Unterftügung . i 
Getraidemagaiin.  .» R 








Betrag 
ber 
befteben: 

ben 


Betrag. Schulden. 





# | 
397111 
551116 

8467| 9 
4092)30 
1199113 
1865]44 
3660 — 


1710[51 
728115 
14112] 1 
1257| 3 


1081728] i 


1980|35 
939148 
7192]28 
1052126 
170437 
1654523 
3616/55 
6146153 


2022 A 
27 15 = 
274 
32 7 
8000 — 
1000) — 
1672 57 
867,52 
3990| 8 
2024 38 
2332 27 
317442 
453 45 
403 11 
1231 56 


3500| — 
2500) — 


Auen 
ER Eu 
















Spar: und Hilfsfaffe mit Kird: 


beim 


Spar: und Huͤfskaſſe mit Goll⸗ 


heim 


Bezeichnung derſelben. 


Spar: und Hilfskaſſe. 


Hilfskaffe 


Spar: und Hilfäkaffe . 


Spar: und Hilfskaſſe. 


Vorhandene Diftriftd-Anftalten, 
welche nicht umter jene 
bed Art. 27 des @ejeges fallen, 










23. 


2D. 


] Steuerfumme der Difteifte, welche der Umlagens 


Bertheilung zu Grunde gelegt worben jind. 





Gefammtfteuer 
mit Ausſchluß 
ber 


Einfommens 


fteuer. 


26479 
43220 
31819 
18206 
47682 
39022 
) 71652 


41496 
20116 


35033 
15508 
17719 


36898 
63665 
28756 
29334 
25948 
13379 
52989 
58893 
21229 


14922 
33357 


nbai⸗ 


Einkommen⸗ 


ſteuer. 


8 8.58 


— 
[e +Z- 2-7 


177 


bi 


31 


Summe. 


27402 
33833 
18729 
49457 


20792 


36542 
16048 
18199 
41204 
29674 


68154 
26914 
13782 
65752 
61491 
21867 
15589 
34231 
16771 


46071 


BEER 


5 5558 


4 
11 


21 


N 
Aura 


Bemerfungen 


In den Fällen, wo bei einer Gemeinde in ber Rubrik AM 3 
Beträge eftellt find, dagegen in ber Rubrik M, 16 feine 
Summen erjcheinen, beftehen bie Einnahmen auf Nußungen aud 
dem Diftriktövermögen theild in Binfen von zurüdsezaenen 
Gapitalien und von abmajfirten Fonds und teils in dem Grlöfe 
a —— von Straßen · Alleebaͤumen, von Straßengrund 
und derg 


®) Incl. 35,033 4 17 % Steuer des Diſtrikts Grünftabt. 





» 
Ad Sirm. 17302 U. 


(Die diesjährigen Prüfungen im latholiſchen unb proteſtantiſchen 
Schullehrerſeminat in Speyer und Kaiſerslautern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


Die vorſchriftsmaͤßige Prüfung der beiden Curſe 
des Koͤnigl. katholiſchen und proteſtantiſchen Schullehrer⸗ 
ſeminars und bie hiermit verbundene Austrittsprufung 
der Böglinge bed II. Gurfe nimmt am Montag den 29, 
Juli I, 3. Morgens 8 Uhr am Sipe ber beiden Semi 
narien zu Speyer und Rarferdlautern ihren Anfang. 

Israeliten, die bas Seminar nicht bejucht haben und 
die Austrittöprüfung erftehen wollen, haben im Hinblide 
auf ben $. 80 des Normativs vom 29. September 1866, 
die Bildung der Schullehrer im Königreihe Bayern bes 
treffend, unter Vorlage entiprechender Zeugniſſe über ge 
börig genoffenen Unterricht und fittliches Verhalten um 
die Zulaffung hiezu bis längftens 16. Juli 1. J. bei ber 
unterfertigten Stelle nachzuſuchen. 

Nach Beendigung biefer Prüfung, fowie ber Prüfung 


pr. beu 18. Juni 1867. 










635 636 
19. 21. 22. 
Ramen : — Fonds zur Errichtung von 
Diſtritts · Anſtalten. Betrag | Vorhandene Diſtrikts-Anſtalten, 
der der welche nicht unter jene 
Diſtrikts⸗ beftehens | des Art. 27 bes Gefepes fallen. 
, ben 
Gemeinden. Bezeichnung berfelben, Betrag. Schulden Vegeichnung berjelben, 
Am Alt 
Waldfiihbadh | Hilfäfaflefond . 1470140 —— 
Wohitbärgfeitsonfalt 239148 
Walbmohr . . _ _i— 
Winnmeiler . Armenfond . . . 3000] — — u 
Wolfftein Betraidemagazin . 296725] 7950| - 
Krankenhaus *). . —| - 
Bweibrüden. | Hilfskaffe und Betraidemagazin . 8680132] 00 — 
Armenbejhäftigung ze 5802127) = 
MM: 0 ce ve 1365961351217888]5 ; . . 





ber Uebungsſchulen an beiden Seminarien findet die Pr | 
fung für die Aufnahme in das katholiſche und proteftan | 
tiſche Schullehrerfeminar ftatt. 

Diefes wird unter Bezugnahme auf den $. 3, 4 
73 und 74 des Normativs mit bem VBemerfen veröffent- 
licht, daß der Tag, an weldem biefe Prüfung, welt | 
gleichfalls am Sitze ber beiden Seminarien zu Spehet 
und Kaiferdlautern abgehalten wird, ihren Anfang nimmt, 
fpäter befannt gegeben werben wird, 

Speyer, den 16. Juni 1867. 

Königlib Bayerifhe Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 


Bfeufer 





Ad Nrm, Eıh. 630 b, pr. den 13. Jumi 1867. 


(Die Rechnung der allgemeinen proteftantif—en Pfarrwittwentaft 
der Pfalz für das Jahr 1834 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Die Ueberſicht der Refultate ber Rechnung ber al 


———— 
J 


637 










23. 25. 





Steuerfumme ber Diftrifte, welche der Umlagen⸗ 
Bertheilung zu Grunde gelegt worben find. 


— 

mit Ausſchlu Einkommen⸗ 

der Summa. 
Eintommens feuer. 


4 
21437 







22509 | 37 23297 | M 
17503 | 43 18270 | 37 
16131 | 4 16517 | 40 
35518 | 2 38157 | 46 
1014133 1451 43254 1 15 N 10s7388 I 


gemeinen proteflantifchen Pfarrwittwenkaffe der Pfalz für 
das Jahr 1844 wirb nachftehend zur Kenntniß ber Bethei⸗ 
ligten gebradht. 

Die abgeihlofjene Rechnung pro 18$$ weist für 
dieſe Rechnungsperiode folgende Einnahmen und Audgas 
ben nad: 


I Einnabme. 
* Außerordentliche —— 
44 
Urt. 1. Activreſt aus ber Rechnung pro 1854 4065 36 1 
»„ 2. EinnahmsAusfände aus dieſer Rech⸗ 


nung, und zwar: so 
a) Gapitalzinfen, Intercas 
largefälle x. . 1129 56 2 
b) vorgeichoflene Gerichts. 1129 56 2 
tften . .» — — — 
Art.3. Abgetragene Gapitalien, 
und zwar: Au 
a) Gintrittöcapitalin . 2522 1 39487 41 = 


b) Ausgeliehene Gapitalien 30914 53 


9 = ond 5 Gründung eined Krankenhauſes wurbe vom 





BDBemerfungen 













zurüdgezogen. 


Art. 4. Intercalargefaͤlle von erledigten Par A Mi 


RR : oe 5 + RO 823 

* „5. Staatögehalte von erlebigten Pfar- 
en a a . 3891 34 - 

„ 6. Suſtentationszulagen von erlebigten 
Pfarreien . . 43410 91 

„T. Aus dem Berlage ber proteſtantiſchen 
Religlonsbuchhe.246086 142 

„ 8. Rückerſatz früherer Vorſchüſſe auf 
Gerichtsloſtfen69 60 


Summa 57660 13 - 
b) Orbentlide Einnahmen. 
Art.9. Yahresbeiträge ber Ms A mx 
glieder. 284231 
„10. Zinſen von Eintrittsca⸗ 


pitlien . 0. 2983312 
.» 14. Binfen von ausgeliehenen 
Gapitalien. 216481 21 - 
Summa . 18078 45 8 


Befammt-Summe ber Einnahmen . 75728 58 3 


mL. Ausgabe 


3) Gewöhnlihe Ausgaben, 


Art. 12. Benfionen von Pfarrwittwen und 


MWaifen i 
13. Kanzleifoften, Buähnuter unb Sud 
binderlöhne . . 
44. Brief und Gelbporto x. 
15. Gehalt des Rechners . . 


„ 16. Binfen vomGautiondcapital des Rech⸗ 


ners 
17. Remunerationen 


FUN 
. 21008 32 - 


6748 - 
68 6- 
600 — - 


. 22324 26 - 


Summa 
b) Außerordentlide Ausgaben. 
AU: 
Art. 18. BVicariegebühten. . 34720 - 


19. Stipendien an Theologie 
ſtudirende Pfarrersjöhne 1600 — - 
20. Dotationszuſchüſſe: 

a) an bie Pfarrimter 
ſtützungskaſſe 1600 # 

b) an die Pfarrre⸗ 2100 — - 
lictentaffe . . 5004 

21. Driud: u. Ankaufskoſten 
ber Religionsbüher . 2867 — - 
22. Verſchiedene Ausgaben, 
und zwar: 

a) Rüderjag von Staats 
gehaltöbezügen und 
Suftentationdgelbern 
der proteftantifchen 
Pfarrei Jet AM& 
tenbah . 19158 

b) Niederſchlaͤge 156 - 

23. Neu audgeliehene Capi⸗ 


193 49 3 


talien . ._ ® 40135 — 
Sımuna 60813 93 
Gefammtbetrag der Ausgaben . 72637 36 3 


640 
m. Abgleichung. 


Pu: 
Die Gefammt-Einnahme beträgt . 75728 58 3 
r Ausgabe * . 72637 35 3 


‚Der Einnahmd-Ueberfhuß demnay . 3091 23 - 





Bermögendftand der Wittwenfajfe 
am Scluffe des Rechnungsfahres 1844. 


AT: 

1. Eintrittd-Gapitalien 3 E R 49% 12 * 

2. Wusgeliehene Gapitalin. . .. 330092 31 2 

3. Einnahms Ueberſchuß in 3091 3 - 
4. Verkaufswerth ber vorräthigen Reli— 

gionsbüher . - 0. . 42415 4 - 

5. Ankaufspreis bed Gelb» unb Acten- 

ſchrankes 476 - - 


Summa : 381084 10:2 
Davon geht ab das Gautionscapital bed 
Rechner mt . » ; s 3000 — - 


Bleibt Activvermögen . 378064 10 2 
Dasjelbe betrug am Schluffe ded Jahres 





18$$ - —W 20% 368259 46 1 
| — — 
Demnach Mehrung im Jahre 1845 . 9804 241 


Im Jahre 1844 erhielten 84 Pfarrerswittwen, 76 
einfache und 19 Doppelwalſen die normalmäßige Penſion 
und 11 Theologie ſtudirende Pfarrersföhne Stipendien. 


Speyer, ben 6. Juni 1867. 
Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Gonfiforium. 
2. Glafern a, 
Dimroth. 


ni — ———— 


641 


Königlich— 


Kreis— 





642 


Bayerifches 


"Amtsblatt 


Ber Bfalı 


M 44. 


Speyer, ben 29. Zuni 


1867. 





Jahalt; 


Das dem Oberbauratche Bernatz 
truergehilfen:, dann Steuet⸗ und Gemeinde⸗Ginnehmerei· 
Lie bhatd in Landeu m @unften des Dumont-Echmitt'fchen f 
Dpligationen betr. - MWebreficht der ey en des 
ber Vfalz für das Jake 18% 46 und bes Mermö, 
Frucht⸗ und BVictualienpreiſe in der Pfal — or des 
der BfähifhenWifenbahnen vom Monat Mai 1867. 


Nro. 948 Pr. A. pr. ben 22. Juni 1867. 
(Das bem Oberbauratbe Bernag ertheilte Commifforium behufs 


ber biesjährigen Inſpijirung bes Straßen, Brüden- unb 
Waſſerbauweſens betr.) 


Das Präſidium 
ber Königl. Bayerijchen Regierung der Pfalz 


an 
bie Königl, Bezirksämter, Baubehörden und 
Bürgermeißterämter der Pfalz. 

Bahaltlich hoͤchſter Entſchliehung des Königl. Staats · 
miniſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 15. d. Mis. iſt die vorſchriftsmaͤßige Bereifung ber 
Pfalz zur Infpizirung des Straßen, Brücken ⸗ und Wafjer 
Baumwejend dem Königl. Oberbaurath Bernap fiber 
tragen wotden. 


ertbeitte Gommifjorun behufs der diesjährigen Infpigieung des Straßen⸗, Wrüden: und Waſſerb 
Die Abkürzung der Finangperioben, bier bie Anlage ber eg pay ” —— betr. — Die Vrüft 


heik. r 
Ar dem 
t Eheleute Maul Zoſeph Braun und 


Pre hen * Landau. — Berlooſung der ——— Sin 
fionsvereins der Relikten der Steuer⸗ 
biefes Bereines am Echluffe bes — * 
onats Mai 1867. — Dienflesnachrihten. — Berichtigung. — ieb8:@rgebniffe 


&emeindes 
180 u, — 


Die oben genannten Behörben werben angewiefen, 
bemfelben bei feiner Gommiffionsreife jede erforderliche 
bienftliche Unterftägung zu gewähren. 


Speyer, ben 21. Juni 1867. 


Pfeufer. 
Pfender. 





Srro. 11467 D, pr. ben 19. Juni 1867. 


(Die Abkürzung der Finanpperioden, bier die Anlage ber Ge 
werbes, Einlommen: und Kapitalrentenfteuer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

In Folge Artikel 3 Abſatz 3 bed Geſetzes vom 10, 
Zuli 1865 („die Abkürzung der Finanzperioden betr.“) 
wurben bie brei- resp. fehefäßrigen Bewerb, Einfommen* 
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und Gapitalrentens Steuerperioben, welde mit letztem 
September I. 3. abgelaufen wären, bis auf ben leßten 
Dezember I. 3. ausgebehnt, woraus fi) von felbft 
ergibt, baf fi bie Functionsdauer der für jene Perioden 
gewählten Steuerausfchüffe gleichfalls Bid zum letzten 
Dezember I. J erſtreckt. 

Indem Borftehenbes hiermit in Erinnerung gebracht 
wirb, werden bie Königl. Rentämter unter Hinweifung 
auf bie hochſte Finangminifteral-Entfchließung vom 12. 
Mai 1865 M 6230 (Ausjchreiben der Königl. Regierungs» 
Finanzkammer vom 27. Auguft 1865 Aa 12498 B) zu 
glei; barauf aufmerffam gemacht, daß bie Steuerzugänge 
von Detober bis Dezember I. J. ald Einnahms⸗ 
Nachhebungen bed naͤchſten Jahres zu behandeln, ferner 
daß die Bugänge bis incl September IL. 3. den 
gegemwärtizen Steuerausfchäflen noch vor Ablauf bed 
legten Duartald L. 3. zur befinitiven Feſtſtellung zu 
unterbreiten find. 

Speyer, ben 14. Juni 1867, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innermundb ber Finanzen. 
Bfeufer 

Meyer 


Nro, 11854 D, pr, ven 27. Juni 1887. 


(Die Prüfung für ben Steuer-Gehilfen, dann Steuer unb 
Gemeinde-Einnehmerei-Dienft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bezugnehmend auf die Veröffentlihung vom 7. vor, 
Mis, (Amtsbl. M 32) wird hiemit für Diejenigen, welche 
bie Abſicht Haben, fi ber Prüfung für ben Steuer 
Gehllfen,, dann den Steuer: und Bemeindo@innehmerei- 
Dienft zu unterziehen, bie Nachricht gesehen, daß ber 
Vorlage ihrer Bulaffungs-@efuche bis laͤngſtens 20. Auguft 
biefed Jahres bei Vermeidung bed Ausfchlufjes entgegen 





gejehen wirb. Mit diefen Gefuhen find bie erforberliden 
Zeugniffe über bie Vorbildung bed Candidaten, deſſen 
gehörige Vorbereitung durch mindeſtens zweijährige Pragie 
bei einem Königl, Nentamte, beziehungsweife Bezirksante, 
Steuer: und Gemeinde-Einnehmerei ıc., gleichwie über 
fittliche8 und politisches Verhalten, dann Eintritt in bie 
Boljägrigkeit bei ber unterfertigten Stelle einzureichen 
und babei genau anzugeben: Tag, Monat und Jahr ber 
Geburt, verbeirathet oder ledig, Gonfeffion, bermalige 
Bebienftung ober Beichäftigung. 

Falls nit abändernde Beftimmung erfolgt, wir 
bie Brüfung am Montag den 14. October 1867 beginnen 
und brei Tage für den Steuer und Gemeinde-Einneh 
mereisDienft, dann einen weiteren halben Tag für Die 
jenigen, weldye bie Prüfung für ben SteuerBehilien 
Dienft miterftehen wollen, in Anfpruch nehmen. Die 
Graminanden haben fi am 13. October, Vormittags Il 
Uhr, im Regierungd-®ebäube einzufinden und bem weiteren 
Gröffnungen entgegenzufehen. 


Speyer, ben 25. Juni 1867. 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer ber Finanzen 
Pfeufer. 

Meyer. 


Nro. 17389 U, pr. ben 26. uni 1B67. 


(Die Stiftung ber Eheleute Paul Zofeph Braun und Marie 
Anna Liebhard in Landau zu Gunſten bes ‚Damon 
Schmitt ſchen katholifgen Armenfonds zu Laudau betr.) 


Am Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Die Eheleute Paul Joſeph Braun und Maria Anıs 
Liebhard aus Landau haben in ben zu Landbau beftehenden 
Dumont ·Schmitt ſchen Armenfond ein Kapital von 200 f 
— Bweihundert Gulden — unter ber Bedingung DM 











macht, daß die Binfen dieſes Kapitals aljährlih unter 
bie Armen ber Stadt Landau durch ben Fatholifchen 
Kirchenfabrikrath ausgetheilt werden follen, 
Dieje woblthätige Handlung wirb beftehenber Vor 
ſchrift gemaͤß hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 24. Juni 1867. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
In Abweiendeit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
2amotte, 
Schmitt, 





pr. den 19. Juni 1867. 


Betanntmadung, 
die Berloofung der Hof Aſch Eget Elfenbahn-Obligationen betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der heute vorgenommenen IE, Verlooſung der 
Bartial-Dbligationen des Hof⸗Aſch · Eger — —“ 
find die nachſtehenden 62 Nummern 

49. 555. 726. 1127, 1160. 1620. 1667. 1764. 1781. 
2284, 2345. 2460. 2673. 3062. 8092. 3898. 3580. 
3841. 3935. 4343. 4882. 5023. 5103. 6144. 6527. 
6692. 6729. 6778. 7066. 7177. 7220. 7304. 7684. 
7798. 7901. 7990. 8008. 8172. 8304. 8311. 8335. 
8358. 86527. 8613. 8673. 8996. 9220. 9796. 9822. 
9866. 10,368. 10,378. 10,884. 10,896. 11,047. 11,109. 
11,148. 11,537. 12,039. 12,073. 12,122. unb 12,236, 
gezogen worben, was mit Bezuanahme auf bie Beſtimmumg 
Biffer 9 des ben betreffenden Obligationen beigebrudten 
Darlehensvertraged vom 28.30, October 1863 hiemit 
bekannt gemacht wird. 
Nürnberg, ben 16. Juni 1867. 


Koͤnigl. Banfoirection, 


Pfeufer. PM 
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pr, ben 18. Juni 1887. 


VDeberfidt 
ber Rechnungdrefultate bes Penfiondvereins ber 
Reliften der Steuer, Gemeinde- und Stiftungde- 
Einnehmer der Pfalz für das Jahr 18%/gs und 
bed Bermögendftandes biejed Vereines am Schluffe 
des Jahres 18 B/ge. 


I Ginnabme 
A. Außerordentlide Einnahmen, 


1. Ginnabmsüberfhuß ber — pro 

184 . . 00. 78565 
2. Erhobene Gintrittßgebähren pro 1844 . 595 — - 
3. Intercalarien von erlebigten Einnehmereien 2940 45 - 


ER Ze 





4. Bufhuß aus Kreisfonds r : 500 — - 
5. Abgetragene Gapitalien. . . . 400 —- 
Summa . 5164 40 1 
B. Orbentlide Einnahmen. 
1. Jahrebeiträge ber Mitglieder A ma Au: 
pro 1844. . . 2708 22 - . 
2. Binfen von Gapi- 
talien, und zwar: A mA 
a) von ausgeliehe · 
nen Gapitalien 1683 1 - 
b)von Gintritte- 
gebühren ıc. ber 
Mitglidbr . 108 7- 
e) Berzugäginfen 12 16 2 1708 24 2 
# - Summa . 4506 46 2 
Xotal ber Einnahme 9676 26 3 





647 
MH. Ausgaben. 


A. Gewöhnlihe Ausgaben, 


4, Penflonen au 21 Witwen Aa 
und deren Rinder. - . . 3047 30 - 
3. Regieloften, Poſtporto ıc. for 
wie Hemmneration für Ber 





ſorgung der Schreibgeſchäfte ꝛc. 70 — - 
3 Gehalt des Rechnets. » 200 — - 
Summa . 3317 90 


B. Außerorbentlihe Ausgabe 











4. Anlage von Gapitalin . . 5100 — - 
4. Unterftägung an bilfsbebürf- 
tlge bem Vereine nicht ange ‘ 
börige Ginnehmeröwittwen. 100 — - 
3. Uebtigeaußerorbentliäje Aus · 
gaben an Bindvergütungen 
unb Rüderjäpen. 119 2 - 
Summa „ 5319 2 - 
Total ber Ausgaben . 6636 32 - 
Bon den Einnahmen im Betrage von . 9676 26 3 
Abgezogen bie Ausgaben mt .» . . 8636 32 - 
Bleibt Ginnahmsüberfhuß von . »  . 10998458 
In Abzug die Einnahmdausftände mt . 230 — - 
Bleibt Haffavorrath . 789 54 3 


Bermögensftand am 30. September 1866. 


L. Ungelegte Gapitalin nd A Mi 
zwar: 
a) Gegen hypothekariſche 
Verſicherung 854 . 300 - 4 
b) Kal. bayer. 44 Sige 
Etzatsobligationen 270 — - 


c) Prioritätd:Obligationen 





derpfälziichen Ludwigs · 
bahn a4 $ R 17300 — 
Summa . 43900 — - 
II. Activausfländbe: 
a) Ginnahmdausftand an Au: 
Gapitalginfen . . 230 —- 
b) Berzinstich ausftehende 
Eintrittögebühren ber 
Mitglieder x. x. 210 — - 
Summı . 260 — — 
III. Boarer Kaflenvorratb. » + 789543 
Summa bed Vermögens am Jahresſchluſſe 
4 . » 0» 46949 54 3 
Am 30. Sntmier 1865 bat das Ber 
mögen bed Vereins betragen . 42118 56 1 
Demnah Mehrung pro 1844 . 4830 59 2 


— — — —— — — ———————— De 


Augsburger Börse. 
Den 74. Juni 1867. 







. Zi 
Staatspapiere. er RZ 
5 %4 halbjährige Obligationen Ag.Fbr. ”» 
41a %% gahkjähr, » versch. * 
44 % halbjähr. „ 18 ,„, — 
4 %% ganzjährige 
4% halbjährige 5, 2 or 
4 % Grundrenten-Ablös, U: Pr “ » 
31 9% Obligationen . » „ * 
Anlehensloose. 
Bayer. 4% Präm-Loose A Thir.100|4. Juni 100 ” 
Actien. 
Bayerische Bauk & fi. 500, 3 % |1.Jau.4]860 BE.SW, 
1. Juli 

„» Ostb. 8. 200 4 %11, Juli j116* ie * 

„ Ostb, mit 60% Eine, 4%, % |1. Juli » 
Obligationen, Prioritäten 

und Pfandbriefe. 
4 % Bayer, Bank-Obligationen * & 
, Bali 

4% fu Bank-Pfandbriefe N Juti | 80% 5 
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Königl Bayern Regierungsbezirk ber Pfalz. 
veberfidte 


; A ber. . 
Brod- und Kleifch-Taren, dann der Mehl, Butter ıc. ıc. Preife im Monate Mai 1867. 


Mittlere Taxe für Mittlere Preiſe für 




























Ele Io gi Heu 7 
5 Gier! fe. Ö 
2|@ | 
Ser ,|per Zentn. (50 .Riloge, 
«ii zxz ix | | -\zIi2x || zii» la Sfr Anis 
Dürfheim . . 4 !44 | —1171}15| 12 [1716 8 4 4 4 29 1 16 | 2104 11321 
Frankenthal . 415 |? I— 1a ı2 Jırlap Io | HH | 9 I 10 | 30 | 17 
Bermeräbelm . 4754 15T le |5 16 26 | 16 
Brünftabt. _.. . 44 |5 — 116 |] 14 | 12] 1696 |8 6 fi 6 30 | 16 
Homburg... 4 -—1616 1211617 Ja Ja ja 4128114 
Kaiſerslautern . 415 18 J15 14 122) 1655 |8 JA 4 4 26 | 12 
Rande ... |5 Is: [6 [7 | 16 | 12 | 161 7 “ 5 15 312142 
Kirchheimbolanden 4416 IS T— | 14 | 1211895 I9 15 5 I5 [27] 16 | 
Rufl . 2... 4I1—-|—-]|-]|14[| 12] 18 ‚61973 13 |4 [27|12 
gandan » 115 fe 1181501 14 18 690 Ir |a Is Jaalıs | 
Neufadt . .» -» 4 5 — !17 |15 | 12 | 18 | 5418 15 5 5 23 1] 16 
Pirmaſens.. Jarle Inf lsolıeds Io Ja Is 61801 12 
Speer . 2: 415 182 [18 | 15 | 14 | 18 | 5418416 6 I6 | 26] 16 
Biweibrüden.. - 44 154 164 | 16 | 15 | 12 | 18 | 5 I8 16 |7T 16 | 23237 16 
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Dienkednadridten. 


Bufolge höchſter Eutſchließung des Königl. Staats» 
minifteriumd der Finanzen vom 12. I. Mtis. Haben 
Seine Majefät der König Allergnädigſt zu gench⸗ 
migen gerußt, daß der Steuer- und Gemeinde-Einnehmer 
öriebrih Hertel von Otterberg, feinem Anfuchen ent 
ſprechend, auf bie erlebigte Steuer- und Gemeinde⸗Ein⸗ 
nehmerei Germersheim, mit Rüdfichtönahme auf die be 
reits verfügte Abtrennung ber Gemeinde Weftheim von 
leßterer Perceptur, verfeßt werbe. 
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Durch Konigl. Regierungs » Entſchließung vom 19. 
Juni I. 3. wurde der bisherige Adjunkt Johann Richte 
ſcheid zum Bürgermeiſter ber Bürgermeifterei Queiders⸗ 
bad ernannt, 
 — 

Berichtigung. 

In der Bekanutmachung bed Kreis-Amtsblattes IE 
41 Seite 607 „Die Wieberbefegung ber gemeinſchaft ⸗ 
lihen Schule zu Sanborf Betr.” fol es anftatt „zum 
Schulverweſer“ — „zum Schullehrer“ heißen, was hie⸗ 
mit berichtiget wird. | 





Pfälziſche Eifenbahnen. pr. den 15. Juni 1887. 
Betrichd-Ergebnif. BVudwigsbahn. 
Revifion vorbehalten. 


Ergebniß ERBE: — 
Frequenz | Einnahme 
) 

# Pe 

149494 56786 29 

152907 64297119 


3413 7510,50 
weniger — 





In ben enen 5 Mo- 


| 
naten bes jahres 1867| 623421] 246390111] 5420969 
m den gleichen Mon. 1854| 572869| 241979]11] 5398710 





| 
Differenz 6055 4411|—| 2225920 954147] 184880 27956 
mebr. mehr, mehr. 





| | 
90] 379349/—| 552921 379967 
70] 36980713] 5754098] 407923 





BPerfonen-Transport. Güter-Transport. KoblensTransport, 


Einnahme 





| 
# u # 
77541123] 1051020 70277127) 20460511 
7417931] 962795 66315 8| 204791 


3962/19 186 
a’ weniger. Ä 





1 1005706 
59] 1019710 


4 14003 
mehr. weniger. weniger. weniger. 
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Betriebd-Ergebnip. Maximiliagausbahn. 
Meviñon vorbebalten. 

Perſonen⸗ Transport. Guͤter⸗Transport. ſtohlen⸗Trausport. 

RZ rein eu ⏑ RE EL... 

Grgebniß Einnahme 
Frequenz] Einnahme |&entner st Einnahme GCentner | Einnahme 

| | ) | | 

f ud | f# li ⸗ en ⸗ 
im Mai 1867... +» 40483 1472219] 33091750 21646127) 611545 2402713 60396 


DA... . ] 50818 17874] 8] 217563 — 14946 20 636400 21473] 2] : 54293130 


BO DE MEBBBAE BE CORE DE DOREEN, BERGES E | 








| 
f 10335 3151149] 16335450 6700, TI 75145 2554132 6102]5 
Differenz Bern weniger. mehr. mehr. mehr. mehr, mehr. 


| 
in den verfloffenen 5 Monaten N gs 
des Jahres 1867. . . 1171326 60322157 ]1622700,50 104226] 413151498] 12659759 wu). 








in den gleichen Monaten 18441190366 68308]19]11808 780 79386] 2911100) 110426111 258120135 








— — — — — — | — e — — — 





























im Mai 186373...114061 326356] 7377980 186842] 18580 315130 Ei 


u u 1866...» 16895 3713| 7 nou- 9171 11140 2920 5732, 


— —— ——— üö— — — — 


| 
Differenz 19040 7985122] 441863 — 2483959] 240393 16171148 33026125 
weniger] weniger. mehr, mehr. mehr. mebr. mehr. 
Betriebd3-Ergebniß. Neuftadt-Dürkbeimer Bahn. 
Reviſten vorbebalten. 
Perfonen-Kransport. Büter-Transport. — — 
Veaeb ni — — — Gefammt⸗ 
rgebniß Ginnabme. 
Fregunz;.] Einnahme Centner er] Einnahme | Gentner]| Ginnahme 
l 









46110 284|36 


mehr weniger. 


118[25 2440 


2834 449|11 2695) ‚80 
Differenz | | mehr. mehr. 


wenigerf weniger. mehr. 


den nerfiofienen 5 Monaten | | 
bes Jahres 1867. . . 60492; 13205 


n ben gleichen Monaten 1854]; 66546 1462932 SR0800100 6958 391 TO 232217 23910 


| | 1 
1% | Br :EE As 











agegdler 


| 
| „| 
2 zu 0 m 052001 2a | 
28 











— — — Ma —— — zum — —— 
| 
6054 324,30] 7646290 oe) 61 4710 18137 278) 1 
Differenz er. 
weniger weniger. weniger. mehr. weniger. weniger. wentg 


Die Direction. 
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Königlich 


Kreis: 
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Bayeriſches 


| Amtsblatt 














Speyer, den 5. 5,9 Sul u 





Inhalt: 


Die dermalen in Deflerreid, in Kraft beſtehenden eig en betr. — Mugsburger Börfe. — Bolizeiliche Landesverweifungen pro 
onat Mai 1867, 





Nro. 17273 U, pr. ben 21, Juni 1867. 


(Die dermalen in Defterreih in Kraft beftehenden pahpolizei- 
lichen Vorſchriften betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachdem durdy Kundmachung ber E. £. öfterreichifchen 
Mintfterien des Aeußern, des Innern, bed Handels, ber 
Polizei und bed Kriegd vom 10. Mai 1867, giltig für 
Böhmen, Dalmatien, Galtzien und Lobomerien mit Krakau, 
Defterreih unter und ob ber Enns, Salzburg, Steier- 
marf, Kärnthen, Krain, Bukowina, Mähren, Schlefien, 
Tirol, Vorarlberg, Iſtrien, Görz und Grabidfa, dann 
Trieft mit feinem Gebiete, die berzeit in Kraft beftehen- 
ben paßpolizeilichen Vorfchriften zur leichtern Ueberſicht 
zufammengefaßt und im Reichs-Geſetzblatte veröffentlicht 
mworben find, ‚werben bie 8$.3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 11, 12, 
18, 14, 15, 16, 17, 22, 24, 25, 28 Ziff. 1 dieſer Kund⸗ 
machung unter Bezugnahme auf das höchſte Minifterial: 
Ausſchreiben vom 13, März 1857 (Kreid-Amtöblatt Añ 21) 


und die weiteren bezüglich de8 Paßweſens gegenüber von 
Oeſterreich ergangenen Entſchließungen hiermit veröffentlicht. 
Speyer, den 16. Juni 1867. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Pfeufer. 
Metſchnabl. 





Auszug 
aus dem Reichs-Geſetzblatt 


für das 
Kaiſerthum Defterreich. 
XXXII. Stüd. 
Ausgegeben und verſendet am 29. Mai 1867. 


x. X. 


8.3. Zu Reifen in bas Ausland bedürfen, Inlaͤnder in 
ber Regel eines ar u ausgefertigten Reife 
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paſſes. Die Stelle besjelben kann auch durch eine 
Paßkarte vertreten werben, in foferne bag Meifeziel 
nur die dem deutfchen Baßkartenvereine beigetretenen 
fremben Staaten bilden, und ber Reifende zum 
Bezug einer Paßkarte berechtiget ift ($. 16). 

Die durd die Gewerbe Orbnung, ſowie bie im 
6. 2 erwähnten, für bie Bergarbeiter und Auffeher 
bei Bergwerlen eingeführten Arbeitsbücher, haben 
für Reifen in das Ausland ald Reijeborumente zu 
gelten, und find zu diefem Zwede von Fall zu Fall 
mit den für die Reifepäfle vorgezeichneten Erforder⸗ 
niffen durch die zur Ausftellung ber Reifebewilligung 
competente Behörbe zu verſehen. 

Graͤnzbewohner jebody bedürfen lediglich eines 
Gertificates des Vorſtandes der betreffenden politi» 
ſchen Bezirksbehörde, um zu Zwecken bes täglichen 
Verkehrs oder kurzer Luſtfahrten die öfterreichifche 
Graͤnze unbeanftanbet überjchreiten zu fönnen. 

Ebenfo können die Vorſteher jener Iandesfürft- 
lichen Polizeibehörden, beren Amtöfig von ber 
Grenze nicht weit entfernt ift, fowie die in Kurorten 
naͤchſt der Grenze mit Beforgung der Rurinfpection 
Betrauten politifchen oder Poligeibehörben, unbebent- 
lichen Berfonen Neifecertificate für kurze Luſtfahrten 
in das benachbarte Ausland ertheilen. 


$. 4. Reifepäfie in das Ausland bürfen hödftens auf 


die Dauer von drei Jahren audgefertigt werben. 
Vaßkarten gelten ſtets nur für bas Kalender» 
jahr, in welchem fie auögeftellt wurben. 


F. 5. Zur Ausftellung von Paͤfſen und Paßkarten in 


Das Ausland find ermächtigt: 

1. Die Vorficher der politifchen Bezirkdämter 
und ber mit bem MWirkungsfreife berjelben 
ausgeflatteten organifirten Magiftrate, bort 
aber wo fi landesfürſtliche Polizeibehörben 
befinden, bie Vorfteher derſelben, alle jedoch 
im Namen bed vorgefepten Landeschefs und 


u 


nur an Perfonen, die im Amtöbezirfe biefer 
Behörden ihren MWohnfig haben. 

2. Die Chefs ber politiichen Lanbeöftellen, in 
jenen Fällen, wo ſich gegründete Bebenfen 
gegen bie Bewilligung bei ber Unterbehörbe 
geltend machen, ober wo es ſich um Päfle für 
Individuen anderer Provinzen, oder aber für 
Ausländer banbelt. 

3. Das MWinifterium des Kaiferl. Haufes und 
bed Meußern, nad) Maßgabe feines befonberen 
biesfälligen Wirkungskreiſes. 


6. 6. Ausnahmsweiſe find die Chefs ber politiſchen 


Landesſtellen ermächtiget, Berfonen, welche fid nur 
zeitlih im Verwaltungsgebiete aufhalten, falls gegen 
beren Unbedenklichkeit fein Zweifel obwaltet, Reije 
päfle ind Ausland zu ertheilen, wovon jebod ber 
bezügliche Landeschef fogleich in Kenntniß zu ſetzen if. 

Ebenfo find bie im $. 5, 1 benannten Amt 
vorfteher ermäcdhtiget, ausnahmsweife, d. i. in bring 
enden und fonft unbedenklichen Fällen auch bem 
jenigen Berfonen, welche anderswo, aber innerhalb 
besfelben Kronlandes ihren ordentlichen Wohuft 
haben, im Amtsgebiete ber erfteren aber vorüber 
gehend ſich aufhalten, Auslandspaͤſſe zu ertheilen. 
Sie haben jedoch davon fogleich bie Anzeige an ben 
Vorſteher der competenten politifhen Bezirks⸗, be 
zuͤglich Polizei oder Magiftratsbehörbe zu richten. 


$. 7. Die £. £. Miffionen find ermächtiget, den im Aus⸗ 


lande befindlichen Defterreichern, in foferne gegen 
biefelben kein Bedenken obwaltet, bie Päfle zut 
Weiterreife in das auf benfelben nicht benannte 
Ausland zu erweitern, ſolche zu verlängern, ober 
auch neue Päfle zu ertheilen. 

Bon jeder ſolchen paßpolizeilichen Amtshandlung 
ift dem Bezüglichen Landeschef Nachricht zu geben. 

In wie ferne bie k. k. Gonfulatsbehörben zur 
Ausübung einer Amtswirkſamkeit in paßpolijzeilichet 


Beziehung ermächtigt find, beftimmen bie ihnen bied- 
fald erteilten beſonderen Inſtruktionen. 


$. 9. Jeder Ausländer, welcher ſich in den äfterreichifchen 


Raiferftaat begibt, muß mit einem srbnungsmäßigen 
Reifepafle nad Borfchrift bes 8. 22, ober minbe 
ſtens mit einer von ber competenten Behörbe feines 
Heimathslandes aufgeftellten Urkunde verfehen fein, 
welche über den Nor: und Zunamen, ben Gharafter 
oder bie Beihäftigung und ben Buftändigfeitsort 
bes Neifenden vollen Auffchluß gewährt. 

Durch diefe Beflimmungen werben weber bie, 
bezüglich der Legitimation zum täglichen Graͤnzverkehr 
beftehenben beſonderen Borfchriften, noch die mit 
fremden Regierungen bezüglich der Paßkarten ge 
troffenen Vereinbarungen berührt. 

Souveräne, Fürften und die Glieder jener rer 
gierenden Däufer, welche Fönigl. Ehren genießen, 
bebürfen nebft ben fie begleitenden ober einzeln 
reifenden @emahlinen und Kindern für fih, ihr 
Gefolge und ihre Dienerfchaft Feines Reifebocumentes. 


$.10. Dermalen find nur die von einer Behörbe bes 


kaiferl. ruffifhen oder des türfifchen Reiches (mit 
Ausſchluß jedoch der Moldo⸗Walachei) audgefertigten 
Reifepäffe der Vidirung einer k. k. öfterreichifcdhen 
Miffion oder eines dazu ermächtigten E. £. Gonfulates 
unterworfen. 


511. Wenn ein Ausländer wegen Verluſtes feines Reifes 


paſſes oder aus anderen Gründen einen neuen Paß 
zur Fortſetzung feiner Reife in bad Ausland oder 
zur Müdreife in basfelbe dringend benöthiget, fo 
kann ber Chef ber politiihen Lanbesftelle, jedoch 
nur in Grmanglung einer Tertretungsbehörbe des 
Staates, dem ber Fremde nach feinen ftaatöbürger 
lichen Berbältnifien angehört, einen ſolchen Reiſepaß, 
unter außbrüdlicher Erwähnung bed Grunbes und 
Zwedckes, auöftellen, wovon bie Anzeige an bas 
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Minifterium des Aeußern im Wege des Polizei⸗ 
minifteriums zu erftatten ift. - 


$.12. Eine Vidirung oder amtliche Hinterlegung ber 


Relfeurkunden ins!-fober ausländifher Behörden 
findet weber an den Grenzen [nod im Innern bes 
Reiches ftatt. 


$.13. Dagegen ift jeder Reifende, fowohl Ins: als Aus 


länder, verbunden, auf alfälliges Verlangen, über 
feine Berfon und die Mittel zu feinem Unterhalte 
ſich audzuweifen, 


$.14. Wenn ſich bei einer folhen an ber Orenze ober 


im Innern des Reiches geftellten Nachfrage ergibt, 
baf der Reifende weber mit einem orbnungsmäßigen 
Reifepaffe, noch mit einem hinreichenden Perfonal: 
ausweiſe verfehen ($. 9) ift, ober infoferne der 
Vaß beffelben der geſandſchaftlichen ober fonfulars 
aͤmtlichen Vidirung unterliegt ($.10), dieſes Viſum 
mangelt, ſo kann dem Reiſenden, wenn er ſich im 
Uebrigen ſofort als unverdaͤchtig ausweiſet, bie 
betreffende nachfragende Behoͤrde einen Interims⸗ 
ſchein zur Reiſe an den Ort der nächſten landes⸗ 
fuͤrſtl. Polizel- ober nach Umſtaͤnden auch der poli⸗ 
tiſchen Bezirks⸗ ober Magiftratd-Behörbe, welchen 
er auf ſeiner Reiſe betritt, ertheilen, in welchem 
Falle die abgenommene Reiſeurkunde, unter Begruͤn⸗ 
dung des Verfahrens, an die gedachte Behoͤrde ein⸗ 
zuſenden iſt. Ein derlei ausgeſtellter Interimsſchein 
bat nur eine befchränfte, entweder ausdrüdlich feft- 
gelepte, ober ſich von felbft verftehenbe, aber jeden⸗ 
falls 14 Tage nicht überſchreitende Giltigkeit. 


8. 16. Die Ausſtellung einer Legitimationskarte und die 


Ausfertigung eines Paſſes zu Reiſen in das Aus⸗ 
land darf in der Regel ($. 28) nur folden Indi⸗ 
vibuen verweigert werben, melde nit im Vollge⸗ 
nufe ber bürgerlichen Rechte ftehen, injoferne fie 
bie erforderliche Zufimmung ber hiezu berechtigten 
Perfonen nicht beibringen, oder welche in dem Rechte 
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zu reifen durch polizeiliche ober gerichtliche Verfüg⸗ 
ungen bejchränft find. 

8.16. Paßkarten bürfen nur ſolchen Perſonen ertheilt 
werben, welche 

4. den Behörben ald vollfommen zuverläffig und 
ſicher befannt, auch 

2. völlig jelbftitändig find und 

3. in dem Bezirke (Verwaltungs-Gebiete) ber 
ausftellenden Behörde ihren ordentlichen Wohn- 
fig haben, fie mögen nun dem Inlande ober 
einem dem Bahfarten: Vereine beigetretenen 
fremden Staate angehören, 

In Beziehung auf bie Bedingung sub 2 können 

audnahmsweife Paßkarten ertheilt werben : 

a) unfelbftftänbigen Bamiliengliedern auf das 
Einfchreiten bed Vaters ober Vormundes; 
jebod nur wenn fie dad 18. Lebensjahr 
überfchritten Haben und unter den Beſchraͤn⸗ 
tungen bed Heeres⸗Ergänzungsgeſetzes; 

b) Hanblungsreifenden, welde über Auftrag 
eined Principald reifen und Handlungsdie⸗ 
nern, auf bejonderes Ginjchreiten ihrer Prin⸗ 
cipale am Wohnorte der Letzteren. 

8. 17. Hingegen bleiben die Paßkarten ben Dienftboten 
und Arbeitfuchenden aller Art, ſowie allen Denje- 
nigen verfagt, welche nach den Geſetzen mit Arbeits: 
büchern zu betheilen find, oder welche ein Gewerbe 
im Umberziehen betreiben. 


8.22, Reifepäffe ober überhaupt zu Perſonal-Ausweiſen 
auf Reifen benägte Urfunden ($. 9), welche von 
ausländifchen Behörben berrühren, müfjen jedenfalls 
fo bejchaffen fein, daß fie ben Anforderungen bes 
8. 9 genügen, 

Wenn in einem Paſſe die Giltigkeitsdauer enthalten, 
dieſe aber bereits erlofchen ift, fo ift derſelbe dennoch 
als wirkſam zu betrachten, infofern ſich nicht aus 
ber Beſchaffenheit ber vorgewiefenen Urkunde übers 


664 


haupt ober gegen ben Inhaber berfelben Bedenken 
ergeben. ' 


Paͤſſe jedoch, auf welchen eine Giltigkeitsdauer 
gar nicht erſichtlich gemacht war, wie z. B. englüde 
und nordamerikaniſche Bälle, welde niemals auf 
beftimmte Zeit ausgeftellt werben, find ohne Rid 
fit auf das Ausftellungsdatum überall ald giltige 
Ausweisurkunden zu behandeln, infolange fie bie 
Identität und Staatöbürgerfhaft des Pahträgers 
zweifellos Eonftatiren und auch fonft nach Jnhalt 
und Form zu feinem Bedenken Anlaß geben. 


$. 24. In der Megel darf ein Neifepaß nur auf eine 


Perſon Lauten. 

Eine Ausnahme befteht hinſichtlich ber Beglei⸗ 
tung des Reifenden, unter weldyer aber nur befien 
Ehegattin, Kinder, Pilegebefohlene ober minder 
jährige Anverwandte, Gefolge und Dienerjaft k 
verftehen find. 

Es genügt, wenn bie einzelnen Individuen dieſet 
Begleitung mit ihrem Vor: und Zunamen und uni 
Angabe ihres bezüglichen Verhältnifjes zu bem Re 
fenden, in beijen Pafje aufgeführt werben. 

Jedenfalls Haftet der Reifende für die Identität 
feiner Bezleitung mit ben im Paſſe aufgeführt 
Individuen. 

Ehefrauen, die mit ihren Ehegatten, Kinder, Dt 
mit ihren Eltern, fowie Dienftboten, bie mit ihre 
Dienſtherrſchaft reifen, werben durch bie Paßlatten 
ber legteren legitimirt. 


$. 25 Ebenſo bebarf die Schiffsmannſchaft, wenn nit 


fpextelle Verordnungen oder in Bezug auf Reifen 
ind Ansland die Einrichtungen des fremben Staatel 
wohin fi) biefelbe begibt, etwas Anderes verlangen, 
keines eigenen Paſſes, fondern es genügt, wenn du} 
die Perſonsbeſchreibung enthaltende namentliche Der 
zeihniß derſelben dem Paſſe bed Schiff ofuhreri 
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beigefügt oder in bie gehörig beglaubigte Mufter- 
rolle eingetragen ift. 


Kür bie bei ber Seeſchifffahrt verwendete Schiffs⸗ 


mannſchaft bleiben die rüdfichtlih ihrer erflofjenen 
fpeziellen Verordnungen in Wirfjamfeit. 


$.28. Durch bie gegenwärtigen Vorfchriften werben nicht 
berührt: 

1. Die Beftimmungen über Haufirpäffe, deren 
Inhaber fi rüdfichtlih ber Meldung auf 
ihren Wanderungen fortan nad dieſen Be 
ffimmungen zu benehmen haben; 


x. X. X. 
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Augsburger Börse. 
Den 27. Juni 1867. 
. Zi i 
Staatspapiere. Tea Fr (I % 
5 % halbjährige Obligationen |Ag.Fbr. „ 
4), %o ganzjähr, ”» versch. FF) 
414 9% halbjähr. „ 185659) ,„ 1 95% . 
4 % ganzjährige ” ” 1.28 
4 % halbjährige pri Hi „ 
4% Grundrenten-Ablös,-Oblig, u Io |! „ 
314 9% Obligationen . « » „ PR 
Anlehensloose. 
Bayer. 4% Präm.-Loose & Thlr.100/1. Juni | 997, Pr 
Actien. 
Bayerische Bank & fl. 500. 3 % |1,Jan.& 854 |St.A.SW, 
1. Juli 
„ Ostb. a1. 200 444 %olt, Juli in % 
y„‚, Ostb. mit60°% Einz, 4" % 1. Juli » 
Obligationen, Prioritäten 
und Pfandbriefe. 
4 % Bayer, Bank-Obligationen ** 
1. Juli 
4%, 3; Bank-Pfandbriefe li. Juli 90%; 5 


— — — —— — — — — 


Nro, 17848 U. 


pr. den 26. Juni 1867, 


Polizeilihde Landesverweifungen pro Monat Mai 1867. 


| MWohnort | Staat 


2 Ramen 
3 


des Verwieſenen. 


ob, Friedrich, Gu⸗Oelsnitz 
ſtav, Schloſſergeſelle, 
20 alt 


2AHauft, Guſtav Adolph, Dresden id. 
Schneider, 22 %. alt, 
errmann, Joſeph, RKollinetz Böhmen 
a 54%. 


aloufmagel, Karl, — Oberſtotzingen Württemb. 
ſergeſell, 19 J. a 
5Siandl, Joſeph, * Oberndorf Ob.Oeſter. 
Löhner, 35 3. alt 
efien Ehefrau Biktoria, ib. ib, 
3. alt, i 
en Schwiegermutter Neukirchen id, 
de Maria, 62 


Grfennende 
Polizeibehoͤrde. 


Bzks.A. Altötting 


Tag Art 
des der ſtrafbaren 
Beichluffes Handlung, 


Kr. Sachſen Bzks.A. Ingolftadt 4. Mai. Bettel 


id, id. id. 
3. Mai.| id. 


id, 27T. Mai.|Landftreicheret 
ib, 29. Mat.) ib. 

ib. 

id. 





* Da Se — — 


Namen Wohnort 


Yauf. M 


bed Verwieſenen. 


8lSclehleitner , Anton, Bozen 
—— 20 3. 


9 — Wilhelm, Schu: Niemes 
ftergefelle, 19% alt,| 
10) Schäufler, — Lipfersberg 
Magd, 28 
11 Binder, —— en Lawiei 
dergeſelle, A 
12 — Angelo, Stein:| Maniago 


13 — "Antonio, Stein-| id. 
hau 
14 em, * Tagner, Kollitz 


15 — — Schau⸗ St. Leonhard 
kaſtentraͤger, 433 Kalt, 
16/Haböd, Sojepd, Fiſcher, Geretsdorf 
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17 Woowel — Tag: Misliv 
ner, A alt, 

181Scheffel, Katharina, 
Tagneri n, 46 
= einem Gjährigen 


Sohn 
19 wen Ernſt, 16 J. Schönhaide 
alt 
2MBliehler, — Tag⸗ Kirchenkirn 
ner, 
21 Dedert, ch ai Salzburg 
lergefelle, 20 9. a 
Reitbacher, Anal, — 
5 


Magd, 25 J 
unſſtabeim 


Karmolin 


231Simunech, 228 
Sleimeß, 20%. a 

24]Baumann, —* 
Anton, — 


20 3J. a 

b Belkaht, " Anton, 
Schuhmader, 20 3. 
alt 

261 5allmereier, 


anz, Bozen 
äder, F alt, 


7TMaier, Anna, Tag. Salzburg 
löhnerin 
— Tag⸗ ib, 


id. 


nerin 
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| Staat Tag Art Dauer 
— des ber ftrafbaren ber 
3 "| Befchlufiee! Handlung. Verweiſung 
Tyrol Pol.Dir. Münden |12. april Bettel 1 Jahr 
Böhmen ib. 10. April| ib, ib, 
MWürttemb. ib. 17. April Ungucht 3 Jahre 
Böhmen Bzks.A. Altötting 1. Mai [Vettel 2 Jahre 
Stalien Bezirks-Amt Bruck |1. Mai Landſtreicherei id. 
ib, ib. 1. Mai | ib. ib. 
Böhmen Bziks.Amt Nofenheim/b. Mai |Bettel immer 
Tyrol Bzks.Amt Altörting |6. Mai Unbefugte Schauftel:) ib. 
lung 
DOb.-Defter. ib. 6. Mai |Landftreicherei 3 Jahre 
Böhmen Bzks.A. Rofenheim |10. Mai Bettel 5 Jahre 
ib, id, 10. Mail ib. 3 Jahre 
Kr. Sachſen Pol.⸗Dir. Münden |6. April |Orbnungsftörung Junbeftimmt 
Württemb. BGBzks.⸗Amt Altötting 8. Mai * und Landſtrei⸗g Jahre 
erei 
Defterreich ib, 8. Mai * — Landſtrei⸗ ib. 
er 
Ob. Oeſter id. 8. Mai |Bettel und Landſtrei⸗ id. 
. here 
Böhmen Bzks.Amt Ingolftabt |6. Mai |Bettel 5 Jahre 
Baben id, 6. Mai | id, ib. 
ib, id, 6. Mai | ib, id. 
Tyrol Bzks.Amt Rofenheim!13. Mail Bettel und Landftrei-!immer 


Defterreih Bzko.Amt Laufen 


ib, 





cherei 
27. April Bettel 3 Jahre 
ib, 27. Up ib, ib. 
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* Namen 
des Verwieſenen. 


rip, Joh, Riemer)Salzburg 
0 ſtuzera, Anton, Tiſchier sbitz 
giKrammelsberger, An⸗ Hallein 
dreas, Holzarbeiter, 
2lSchaber, Agnes, Tag-| id. 
löhnerin 
BT Wiednet Maria, Tag— Liefering 
löhnerin 
31Erhardt, Angelika, Prod Seßingen 
löhnerin, 31%. alt 
Bl Mojgiz, Joſeph, 
Schmied, 25 J. a 
bl Swacina — Taus 


Brezina 


3TlAdermann, - g⸗e Wien 
ner, 67 9. a 
Ißleißner, 5 Schu· Tachau 


ſtergeſelle, 22 J. alt, 
NMörle, Chriſtian, —* Adolzhurth 
merſchmied, 46 as, 
a Er rg agd, Pantalem 
19 J. alt 
4 Guuer, Iofeph, Speng⸗ Karbitz 
lergeſell e 21%. alt 
2 * — Kellner, Ohra 
t 


tat, r — Haſchwas 
Trinker, gan, Zar Altenmarkt 
nerin, 63 9. a 

“jraia, —38 — hoffe, Unhoſcht 


lee Ehefrau erg ib, 
40 J. alt, nebft 4 
Kindern 
Neörinz, Seen — Arnd 
mann, 37 
48 pegebanfer,. 2 Anton, Trauß 
löhner, 31 
19 Fran, acob, —5 — Althütte 
orgelipieler 48 J. alt, 
50lo * Ehefrau Maria, ib. 


9. alt 
HMafhat, Anna, er Radachow 
loͤhnerin, 29 J. al 
Winer, Maria, zu Salzburg 
löhnerin, 18 J. alt 
Braun, Maria, * id. 
löhnerin, 18 J. alt 


Wohnort | Staat 


Defterreich 
Böhmen 
Defterreich 
ib. 
ib, 
MWürttemb. 
Deſterreich 


ib [3 
ib. 


Ungarn 
Württemb. 


Ob.:Defter. 


Böhmen 

Preußen 

Rrain 

Defterreich 

Böhmen 
id. 


Ungarn 
Tyrol 
Böhmen 
ib. 
ib. 
Oeſterreich 
id. 


Erkennende 


Polizeibehoͤrde. 





er Laufen 
ib. 


id. 
Bzks.Amt Neunlm 
Bzks.⸗Amt Neuburg 


Pol Di München 
id. 
Bzks.Amt Altötting 
id. 
Bzks.⸗Amt Tölz 
Bzks.⸗Amt Bruck 


— Be Bettel u. EUREN: 3 ze 


8. Mai — 
8. Mai R id, 
8. Mai e id, 


25. April —— u. Concu⸗immer 


6. Mai Be 2 Jahre 
26. April] ib, ib. 
23. April] id. 5 Jahre 
25. April Landſtreicherei 3 Jahre 
18. Mai Bettel id. 
114. MailDiebftahl immer 
15. MailBettel 2 Jahre 


19. MailBettel u. Landftreid.| ib, 


Bzks.Amt Roſenheim 21. Mailtandftreicherei id. 
Bzks.Amt Altötting 2W. Mai Bettel u. Landſtreich.g Jahre 


Pol.Dir. Münden 
id. 


11. Mai I ren die und immer 
ette 
11. MailGrwerbötofigkeit und) ib. 
Bettel 
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Art Dauer 
ber firafbaren ber 
Handlung. Berweifun; 


Magiftrat Nürnberg |16. April|Bettel u. Landſtreich. 10 Jahre 


Bzts.Amt Roſenheim 25. Mai Bettel 
Bzks. Amt Altötting 27. Mai 


ib. 


Bzks.Amt Laufen 


ib. 
id, 


2 Jahre 
ib. 3 Jahre 
27. Maiı ib, ib. 
15. Maillanbftr. u. Uebertret. in] ib. 
Bezug auf Reifen 
18. Mat) Bettel 
18. Mail ib, ib. 
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* Namen Wohnort | Staat — Tag Art Dauer 
= Boligeibehörbe bes ber ftrafbaren ber 
5 bes —— WWeſchluſſes Handlung. Verweiſu 
54 — Peter Anton, auslano Italien Bzis⸗Amt Laufen 23. Mai Vettel 3 Jahre 

| Tagtöhner, 25 J. alt 

55 * — Maurer, Oruro id, ib, 23. Mail ib, ib, 

J. alt 

56 glingenſchmid, Simon, Wattens Tyrol id. 22. Mail ib. ib. 
Bapiermacher, 32% 

57 ae Berbinanb, Mu:|St. Florian Oſterreich Ab 22. Mail ib. ib. 

er, 31 

581 Ondrafhed, Simon, Ungarn Bzks.„Amt Miesbach 26. Maillinbefugtes Haufiren] ib. 
Pfannenflider, 275. 
alt 

5 Warwick, Stephan, Ungarn ib. 26. Mai ib, ib. 
Pfannenflider, 19% | 
alt 

60 Sigorsky, Norbert Polen Bzks.⸗Amt Ebersberg 14. MaivLandſtreicherei unbeſtimmt 

61lBenz, Sr i zug: Ellmud Tyrol Bzks.Amt Altötting |29. Mai Bettel u. Yandftreih.|3 Jahre 
löbner, 65 J. alt 

62] Spichtinger, Jofepb, |Unterhütten Böhmen id, 30. Mai ib, id. 
Zaglöhner, 22%. alt 

63 Hahn, Zohan, Kamin’ Hallein Defterreich ib, 30, Mai) Randflreicherei 2 Jahre 
febrer 

64 Schneider, Johann, 48 Thamann Mürttemb. [Bz88.-Amt Neuulm 4. Mai un u, Dieb:|immer 
%. alt L 

65 — Sophie, Dienſt⸗ Roigheim id. Bzks.⸗Amt Dillingen 16. Mai Landſtreicherei 3 Jahre 

66 are, Margarethe, Mainz Heſſen St.⸗Magſtr. Augsburg 26. Mai Landſtreicherei und 6 Jahre 
Näherin, 17 53. alt rg t 

67 Ra Franz, Bäder und Großzdikan Böhmen Bzks.Amt Altötting |29. MailBette 2 Jahre 

ezger 

681Kus, Agnes, deſſen Ebe- Großzdikan Boͤhmen Bzks.Amt Altötting |29. Mail ib. 2 Sabre 
frau 26 Jahre alt 

8 Blaba, Johann, Berg-)Semetig Oeſterreich id. 29. Mail ib. ib, 
arbeiter, 27 3. alt 

70 Bagner, Fran, — Linz ib. id. 29. Mail ib, ib, 
der, 53 

1 — 8, Rſdler, Hohenelb Boͤhmen ib. 2. Juni | ib. ib. 
63 } 

2 Ourtafd, Wert, D ‚Drath:|Behobniga Ungarn Bgzks.Amt Mühldorf |23. Mai Unberechtigtes Hau-|d Jahre 
binder, 25 alt en 

73 — Nik. Draht: Replußa ib. Magiftrat Kempten |5. Juni Unbefugted LUmber-[immer 


binber 
4 Dsulel, Iſtwan, Draht⸗ ib. 


binder 


rin, 22 9. a | 





Näber, Berta . Großengftingen 


2 


id, ib, 5. Juni 
Magiftrat Augsburg |25. Mai 


ziehen 
Unbe nn Umper:| ib. 


sie 
Ungucht, Arbeits-5 Jahre 
| ſcheue, Landſtreich. 


Mürttemb. 
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Bayeriſches 
Vermtöbları 
d — — a | 3. 
E46. Speyer, den 8. Qu 





Inhalt: 
be ein a Bine 9 im Großher zogthum He 
—& Müntter betr. — —— — Hier Bine ir 


beine und 9 


— der Grundrentenſe usga 
—— ber deutſchen UNSER EEE TEN in 


Berfügung des Peter Löhnert zum Mugen bes Armenfonds von 


— Berloofung ber ältern öfterreichifchen Staatsfhuld, — Ski 
amt Bilialbant in Ludwigshafen angelegten Een von — 
Ferieuſigungen bes Königl Bezirköger 

Bekanntmachung, ge * bes Artikels 24 des Münzvertrages vom 24. 
7 beir. — — — Dienftesnachrichten. — Gonfulat in — Gewerböprivilegien-Berleifungen. — Einziehung 


von —— Fondsobligationen betr. — 
—— ärs der Kammer ber Abgeordneten bett. — 


von —9— 


Die Cinfelung des 


— Aufgreifen beperfon J Orte — 
gr —— — — Arm — Die Rückerhebung der 
— 





Zu Nummer 48 des Amtsblattes wird eine außerordentliche Beilage, das Land- 
rathsprotokoll enthaltend, erfeheinen, welches nach und nach in je 2 Bogen zur Ber- 
fendung fommt, 

— —— — — — ————————— 


Nro. 17529 U, pr. den 29. Juni 188°. vom 29. d. M. ift ber Termin, nad) beffen Mblauf bie 


(Die Einziehung ber Grunbrentenfcheine unb Ausgabe eines 

neuen Staatö-Papiergelbes im Großberzogthum Heflen betr.) 

Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Nah einer im großherzoglich heſſiſchen Negierungs- 
Blatte vom 8. Juni d. 3. ausgefchriebenen Belannt- 


madung, bes großherzoglichen Miniſteriums ber Finanzen 


Orundrentenſcheine ihre Eigenſchaft ald Zahlungsmittel 
verlieren und nur noch bis zu einem weitern, fpäter be 
fannt zu machenden Termine bei ber Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe eingelöst werben können, auf ben 1. Juli 
1868 feſtgeſetzt worden und wurden bie Inhaber von 
großherzoglich heſſiſchen GOrundrentenſcheinen à 1, 5, 10, 
35 und 704 aufgefordert, dieſe Scheine bis zum 1. Juli 
1868 entweber zu Bablungen u Staatölaffe zu ver 
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mwenben, ober gegen neues Papiergelb umyutaufchen. Der 
Umtauſch findet bei ber großherzoglichen Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskeffe md dußerdem Hei allen Rentämtern, Haupt 
zollämtern, Dbereinnehmereien und Diftriktseinnehmereien 
ftatt, bei welchen Rocalftellen jedoch derſelbe nur inſoweit 
geſchehen Jam, as ihr Vorrath von neuem Papiergelb 
es geftattet. 

Dies ift im Kreisamtöblatte zur öffentlichen Kennts 
niß zu Bringen. 

München, ben 16. Juni 1867. 6 


Auf Seiner Koͤniglichen Majefät aflerhöchten Befehl: 
— v. Schlör. aid: 


Me (ie Durch den Mintfter: 
ber General«Serretär: : 


Miniſterialrath b. Cetto. 





Nro. 17956 U. pr. dan 1. Zuli 1867. 


(Die Einftellung bes Geſch aftebetriebes der deutſchen Glasver⸗ 
ſicherungs · Actiengeſellſchaft in Münfter betr.) 


Stangsminiferium des Handels und der 


74% ‚Öffentlichen Arbeiten. ans eu 
Laut Anzeige vom 3. d. M. bat die deutſche Glas— 


verficherungs-Actiengejelichaft in Münfter ih _burch Gene» _ 


ralverſammlungs Beſchluß aufgelöst und die Direction 


der Gefeliſchaft auf Grund deſſen Die Ausfolgefaffung der 


im Betrage von 5000 A von ihr geleifteten Caution 
beantragt. Dieſelbe hat hiebei eine Erklärung der Frank: 


furter Glasverſicherungsgeſellſchaft vorgelegt, daß dieſe in 


bie von ber deutſchen Glasverſicherungs⸗Actiengeſellſchaft 
in Bayern abgefehloffenen, ſpeziell aufgeführten Glasver⸗ 
fiherungewdtttäge eingetreten ſei. Das ‚unterfertigte 
Könige. Staatömintfterium gedenkt auf Grund beffen bie 
Gaition von 5000 4 an die genannte Gefellſchaft nad 


vpırz 
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Ablauf von brei Monaten zurädzugeben, foferne nidt 
innerhalb biefer Frift etwaige Anſprüche an bie Gefel- 
ſchaft entweder bei der Königl. Nepierung; Kammer des 
Innern, unmittelbar ober durch bie betreffenden Könipl. 
Polizeibehörden erhoben und bem unterfertigten Koͤnigl. 
Staatsminifterium in Vorlage gebracht er follten, 
Die Königl. Regierung, Kammer bed Innern, hat 
bienad eine öffentliche Belanntmahung im Kreisamtd 
blatte zu veranlaffen. 


Münden, den 28, Juni 1867, 


Auf Seiner Rönigligen Majefät Alerpätften Desk: 
\ J v. Sqhlor. ha. 


Durd ben Minifter: 
ber General-Sereretär: 
Miniſterialrath v. Getto. 


Ad Nrm. Exh. 17644 U, pr. ben 28. Juni 1887, 


Ccurfiten falſcher Muͤmgen betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


| Durch ben Königt, Polizeicommiffär, in Landau wurde 


im bergangenen Monat ein RR. preußlfcher aim 


beſchlagnahmt. og 

Derſelbe beftand aus einer, ber. GBodenfpeife (ein 
Begirung, aus vorzugsweiſe Kupfer und Binn beſtehend) 
aͤhnlichen Metallmiſchung, war mit eigens gravirten falſchen 
Stempeln gepraͤgt, mittelſt einer eigenen Vorrichtung ge 
ränbert und verſilbert. Die Münze mar übrigens leicht 
als falſch zu erlennen an ‚der ſchmuhig hraunen Farbe, 
der ſchlechten Beſchaffenheit des Gepräges unb bem jehr 
bebeutenben Unlergewichte. 

Indem dies zur allgemeinen Kenniniß gebracht wird, 
ergeht an fämmtliche Polizeibehörden die Aufforderung 
zur Beachtung und gegebenen Falles zur Einfcgreitung 
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gegen Berfertigen oder Verbreiter, berastiger falſcher Gb: 
ftüde, nad) Vorſchrift des Gefeged. .- . N 
Speyer, ben 25; Juni, 1867; 1* 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der ia 
Zammer bed Innerm 
Fa Abwelenbeit, des. Königl. Regierungs-Präfpenten : 
gamatte 
ru. Schmitt. 





Ad Nrm. Exh, 17698 U. pr. deu 28. Juni, 1867. 


(Die teſtamentariſche Verfügung des Peter; Lohnert zum. Nupen 
det Mrmemfonbs mom Ilbethein betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es wich vorſchriftegemaͤß zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß ber verlebte Ackersmann Peter Loͤhnert 
von Ilbesheim zur Bildung eines Armenfonds Dafelbft 
teſtamentariſch mehrere Grundſtücke, zuſammen 115 De 


aimalen enthaltend, ausgeſegt hat. 
—Speyer, ben 26. Juni 1867. 


Königlich Baperjcpe Regierung der Pfatz, 
Rammer'bes Innern. 
Im Abweſenheit des Konigl. EEE! 
®amotte, 
Sähwend. 





Wi re —— — pr. den 28. Juni 1887. 
(Aufgreifen einer ſtummen Weibäperfon im Orte Ansbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach berichtlicher Anzeige des Rönigl. Vezirksamts 
Lohr vom 5. d, M. wurde am 30, April l. J. im Orte 


Ausbach eine ſtumme Weibsperſon aufgegriffen, beren 
Heimath troß ber von Seite des genannten Königl. Bes 
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zirksamts gepflogenen, k*ne bis jeßt au — 
—— lounte.. 

‚Den obengenannten Behörden wird, au, uactehenb 
w Eigaalement und bie Befleidung, ‚ber gebachten, Beib- 
perjon mit bem Auftzage mitgetheilt, nad) deren Herkunft 
bie erforerliheh Rachforſchungen zu pflegen und. ein 
etwaiges fachbienliches Ergebniß unter gleichzeitiger, An 
zeige an bie unterfertigte Stelle unmittelbar bem Königl, 
Bezirdamte Lohr mitzuthellen. 

nie yad Signalement. 

Alter circa 50 Fahre, Groͤße 5' 1", wendt Maug, 
Haare qwan u; * ar * Aigen grau, Munb 
aufgeworfen. : en eng 

Belebung, 

Trägt eine blaue Jade von Big, einen leinenen, 
ſchwarzblau mit grünen Streifen gebrudten Rod, eine 
Blaue Schürze mit weißen Streifen, ein rothes Leibchen 
mit Ihwarzen Streifen, ein rothes Halstuch, ein Baum» 
wollened, blau⸗ und ſchwarzgeſtreiftes Kopftuch, blaue 
baumwollene Strümpfe und Schnürſchuhe. Die LKleider 
find. reinlich und gut. erhalten. 

"Speyer, ben 24. Juni 1867. 


—— Bayeriſche Regierung der Dich, 


11 Rammer des Innern 


"Bfeufer 





Aa Nem, Bil 17765 U, pr. den 28, Suni (667, 
(Die Werloofung ber Älteren öferreidiicen Staatsſchulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des. Königs. 
Bei ber am 1. Juni d. %. flattgehabten 460. Vers 
Toofung ber älteren oͤſterreichiſchen Staats ſchuld iſt die 
Serie 116 gezogen worden. 

VDieſelbe enthält Banco-Obligationen im urfprüng« 
lichen Binsfuße von 5 $ unb zwar von „2 109, 119, 
bis 109,874 im, Bejammtcapitalöbetrage von 1,007,275 4. 
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Dlefe Obllgationen werben nach dem mit Finanz 
minifterialerlaffe vom 26. October 1858 veröffentlichten 
Uniſtellungsinahſtabe in 5 Ige auf öſterreichiſche Waͤh⸗ 
rung lautende Staatsſchulbverſchteibungen umgewechſelt. 
Dies wird zur Wahrung ber Intereſſen ber bethei · 
ligten Gemeinden, Stiftungen unb Privaten hiemit be 
kaunt gemacht. 


Speyer, ben 25. Juni 4887. 

Keniguh Bayeriſche Regierung der Bat, : 
Mur, Sammer beb- Junern,, 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfbenten: 


Lamotte 
| Schmitt. 





ra ness U. Prien 28, Suni 1867. 
(Die Befetung ber lathotſchen Piarrei Cbesheim beix,) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Nachdem ber zum Pfarrer: ber katholiſchen Pfarrei 
Edesheim ernannte: Priefter auf ſein Anfuchen von bem 
Antritt berfelben entbunben, wurde, wird biefelbe hiermit 
mieberholt zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Pfarrei liegt im Amts- und Decanatöbezirfe 
Landau, zählt im Pfarrorte und; einer Dazu ‚gehörigen 


Mühle, 1989 Seelen und er I 4% 

1. Staatsgehalt “0.1657 

2 Wihnungsanfchlog 40⸗ 

3. Pfarr und. Qutsertrag 4606 59 

„ A Gilten und Grundzinien  , ... 135.25 
6. Geldbezügen von Gemeinden und Stif ⸗· 

rn — were 2729 


ie — 866 50 
Bal um 1 biefe Parre yaben ihre Geſuche inner 
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Halb fünf Wochen bei Vermeidung ber — — 


bei unterfertiger Stelle einzureichen. 
Speyer, den 7. Juni 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
ſtammer bed Innern. 
In Abweſenheit bes Königl. Regierungs · VPrãſidrnten: 
Lamotte. 
Schwend. 


pr.’ dert 1. Jull 1867. 

{Die Raderhebung der hei der Rönigt. Fillalbank in Ludwigs 
bafen angelegten Capitallen von Gemeinden und Stiß— 
tungen betr.) 


m Runen Eeier Waffät des At 


Die ‚unterfertigte Stelle _ m Zn Fol 
aendes zu verfügen : | 

1. Die Burüdziehung der bei ber PH Filtatdant 
zu Ludwigshafen angelegten Gelder ber Gemeinden 

‚anb Stiftungen ber Pfalz kann fernerhin nut nad 
borgängiger Ermächtigung der König, Bezirksänter 
ſtattfinden. 

. Wenn daher von ‚num. an. eine folige Ruderhebung 
vorgenommen werben ſoll, fo hat der Bürgermeilter, 

beziehungsweiſe der Vorſtand der betreffenden Ber 
waltung einen besfallfigen berichtlichen Antrag bei 
dem.Königl. Bezirlsamte zu ftellen und den Schuld 
ſchein mit vorzulegen. 

. Das Köntgl. Bezirksamt feßt im Kalle der Bench 
migung der Nückerhebung die Ermächtigung auf 
den Schuldſchein ſelbſt und bezeichnet Hierin 
ben Betrag bes zurüdzuerhebenden Capitals und 

trägt basfelbe in das Gontrofl:Regifter ein. 


Nro. 17561 U. 


» 


[2] 


A. Nah vollgogener Erhebung muß fiber die Zinfen 


“ein Ginnahmöbeleg gefertigt und dem Köniz. Br 
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girkkamte ebenfalls zur Ingroffation vorgelegt 
werben. en 

5. Da aud bei nur theilweifer Zurüdziehung ber in 
einem Anlehens · ober Depofitenjcheine benannten 
Summe über ben verbleibenben Reſt ein neuer 
Schein ausgeftellt wird, fo ift in allen ſolchen Fällen 


Datum, Nummer und Betrag bed neuen Scheine 
bem Königl, Bezirksamte Behufs ber Bormerkung - 


für bie Rechnungsreviſion, anzuzeigen. 
- Speyer, ben. 28. Zuni 1867. | 
Königlich Baveriſche Megierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern | 
Pfeufen. 





Ad Srm. 12426 W. pr. den 13. April 1865. 


Ote Belonntimadung 


(Werjäfhung ber. Binfen bon öſterreichiſchen Bonbe Dötgatione 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeität bed Könige: 


Inhaltlich eines Erlaſſes des k. k. oͤſterreichiſchen 
Finanzminiſteriums vom 16. Januar 1860 wurde durch 
kaiſerliche Entſchließung vom 14. desſelben Monats bie 
Berfährungszeit ber Zinfen aus allen öffentlihen Schuld» 
verſchreibungen auf ſechs Jahre, dom Bipantie —* 
Faͤlligkeit an gerechnet, herabgeſeßzt. 

Dies wird zur Wahrung der Intereſſen der betheilig⸗ 
ten Gemeinden, Stiftungen und. Privaten mit dem Bemer⸗ 
fen hekannt gemacht, daß dieſe kürzere Verjaͤhrungsfriſt 
zum erſtenmale * bem 21. Januax 1866 in, ‚Wirkfamfeit 
tritt. 

Speyer, — 12. April 1865. 


Königlich Baheriſche Regierung der Pfalz, 
‚ Raummer bed Innetn, 


vohe. 


Säwent. —* 


sr 
ze Pr. dent % Juli 1007. 
(Serienfigungen. betr.) 
Das Königl. Bezirksgericht zu Bandau hat durch 
Beſchluß vom 28. Juni 1867 beſtimmt, daß während ber 


Serien in biefem Jahre an nachgenannten Tagen öffent: 
liche Sipungen für Handelsprozeſſe und bringliche Givil« 


ſachen ſtattfinden follen, naͤmlich: 


im Monate September 
am 9. unb 23, 
im Monate October 
am, 7, unb 21. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
vorbehaltlich der Fixation durch Ordonnanz in Säle 
befonberer Dringlichkeit, 
Landau, ben 1. Juli 1867. 


Der Koͤnigl. Staatsprocuratorx. 
Ka ſt. 


ran warn.“ 





Befanntmadung, 
bie Wahl bes Landtagscommiſſats ber Kammer ber Abgeorbe 
neten betr, 

In Folge des Austrittes des bisherigen Sanbtage 
commilffärd ber Kammer ber Abgeordneten Grafen von 
Hegmenberg-Dug' wurde gemäß’ Mittheilung beB 
Praͤſidiums ber Kammer berAbgebrbneten vom 14. I, M. 
nach Vorſchrift des Geſetzes vom 25. Juli 1850, den 
Geſchaͤftsgang bed Landtags betreffend, ber erfte Br 
fibent Dr. .Bözl zum Gommifjär der Sammer ber 
Abgeorbneten bei ber. — Siaaiequtden Diumos 
anſtalt gewählt, 

Vorſtehende Wahl wird Sun biemit zur allgemeinen 
Kenntniß bekannt gemacht. 

München, den 21. Februar 4867. 


u — Staateſchulden / ilgunge - Gommiffion. 
v. Sutren 
Diebel, Secretaͤr. 


Betfanntmadung, Auguſt 1857 518 zum Säluffe be& Jahres, 1868 flattge 
den Bollzug des Artikels 24 des Münzvertrages vom 24. Babten Ausmünzungen für bad SLönigreih Bayern in 
Janıtar 1857 betr, folgender Nachweiſung zur öffentlichen Zenntniß gebradit. 


In Bemäßheit des Artikels 24 des Müngnertrages Münden, den 6. Juni 1867. 
vom, 24, Januar 1857 (Regierungäblatt 1857 pag. 625) „önigl. Bayer. Haupt -Muͤnz⸗ und Steinpelamt, 
werben bie in der Königl. bayerischen Münze in Mün- v. Haindl. a 
chen ſeit dem Abſchluſſe der Münzconvention vom 25. Ba 


Ra 4 weifung 
der jeit ber Püny-Gonsenten nom. 25. Auguft 1837 bis zum Schluffe des Jahres 1866 — 
Koͤnigl. bayer. Ausmünzungen. 
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% Goldmünzen. 
Ganze Kronen En m a a ie ra 
Halbe mn . Ä 


I. Silber-Gourantmänzen. 
a) Bereindmünzen. 


















Aeltere Vereinsmnzen a 345. 8,894,053 — 8804968 
Bereinsthaler, doppelte . . — 439,173 -_ 499,173 
z ee ee we oh 32,390,7485| 1,882,9044| 34,273,652 









b) Süpbeutjhe Gourantmünzen. 
„ Bueiulben 







2300| — 26,379,900, 






























NEE Fe ar Se er et ee 33,042,937 | 421,872 | 33,164,809. 
Dielen 2 = * warteten 6,618,779 50,2744| 6,669, 
III. Scheibentne, 

a) in Silber. 2 
Sechötreugerfüde 2 nn 419,306 8,797 428,043 ° 
Drill oo 62 etz 412,428 28,336 440,764 
Einkreuzerſtrͤüuykhhe.... 935,151 42,359 977,510 

b) in Rupfer. 
Bweipfennige 4 IN. . N ü £ ae er ; r 65,221 1,948 |" 67,169 
Pfennig . 197,277 6,186 203,463 





Heller t J. * 8,054 — 8,054 


109,803,0274| 2,142,617 | 111,945,644 


Brut irleipuhgen 


’ Seine Maͤjeſtät der König Haben mittelſt 
aller. Refeript3 vom’ 20, $unt 1867 dem Priefter Jacob 
Brobholz in Biligheim bie Pfarrei Oberhochſtadt, 
u Beritkdantt 1. alleranäbiaft 'zu übertragen 


ki 


Seine Majeftät der König haben Sich unterm 
2%. Juni 1. I. allergnädigft bewogen gefunden, bie 
Pfarrei Deidesheim, Bezirksamts Neuftabt a, H., dem 
Priefter Heinrich Anleßel, Pfarrer in Venningen, Be 
zirlsamts Landau in der Pfalz, zu verlelhen. 


Dienftenadridten 


Seine Majeftät der König haben allergnäbigft 
gerußt, unterm 7. Juni L 9. von ber Wieberbefeßung 
der. Stelle eines weltlihen Goufiftorialrathes bei bem 
Königl.; proteſtantiſchen Gonfiftorium Speyer bis auf 
Weitered Umgang zu nehmen, bagegen bem genannten 
Gonfiftorium einen Affeſſor mit dem Range eines Regie 
rungsafjefjors beizugeben, und dieſe Stelle dem bisherigen 
Bezirksamts · Aſſeſſor Theodor Wand in Pirmafend und 
zwar unter Fortdauer ſeines Dienftesprovijoriums zu 
verleihen. 


Regterühgßfecretär Guſtav Shmitt zu San auf 
Anſuchen zu ernennen. 


Durch Entſchließung des Königl, Staatsminifteriums 
ber Juſtiz vom 27. v. Mts. iſt dem Gerichtsboten Phir 
lipp Jacob Brandt. in Lauterecken geftattet, ben geprüften 
Gerihtöbotencanbibaten Karl. Luß von Edenkoben als 
Gehilfen, mit der dem Letztern eingeraͤumten Befugniß 
zur ſelbſtſtaͤndigen Vornahme der Gerichtsbotengeſchäfte, 
auf die Dauer eines Jahres, vom 1. Juli d. J. — 
anzunehmen. 


‚Eonfulat in Genua, 
Seine Majefät der König haben Sich be 
wogen gefunden, unterm 5. Mal I. 3. in Genua ein 
Köntgl. Conſulat zu errihten und dieſe Stelle bem Kaufe 


manne Ludwig — daſelbſt allergnaͤdigſt zu ũber⸗ 
tragen. 


— — — —— 
Gewerbsprivilegien⸗Verlelhungen. = 
Den Nachgenannten wurben Gewerböprivilegien. ver⸗ 
liehen, und zwar: 


Dem Achille Delettre und der Anne Amalle Fouſſet 
von Paris wurde unterm 6. Juni 1867 ein Gewerbs⸗ 
privilegium auf Verbefferungen in ber Grjeugung von 
ladirtem Leber, Wachsleinwand und bergleichen für ben 


im von einem Jahre vom 6. Juni 1867 anfangend, 


Seine Majefät ber König haben Sic aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 19. Juni I. 3. ben 
Bezirfsamtsaffefjor von Kaiferdlautern Emmerich Joſeph 
von Moers zum Bezirksamtmann von Germersheim 
zu beförbern und 


zum Bezirksamtsaſſeſſor von Kaiferdlautern ben 


und 


dem 9. Krigar und W, Grote von Hannover 
unterm 7. Suni 1867 ein Gewerböprivilegium auf eine 
rauchverzehrende Sefelfeuerung für ben Beitraum von 
drei Jahren vom 7. Juni 1867 anfangend, verliehen. 

unterm 12. Juni 1867 dem Bapiermafdinenfabri» 


kanten Ebenezer Noch Gregory von Gamberweil 
in England auf Verbeſſerungen an Papiermaſchinen für 
ben Zeitraum von fünf Jahren vom 12. Juni 1867 ans 
fangend; und 
bem Papterfabrifanten Heinrich Völter von Heibens 
Beim an ber Brenz auf einen neuen Steinfchärfe-Myparat 
für Holzzeugfabtikation für ben Beitraum von fünf Fahren 
vom 12. Juni 1867 anfangend. 
unterm 18. Junt 1867 dem Eugen Langen und 
Nilolaus Auguſt Otto von Göln auf eine atmoſphäriſche 
Gasttaftmaſchine für den Zeitraum von zwei Jahren vom 
18, Juni 1867 anfangend; 
bem Leon Jaraſſon zu Lille in Frankreich auf 
einen Apparat zum Bleihen, Auslaugen, Ghloriren und 
Trocknen von Garnen und Geweben für ben Zeitraum 
von zwei Jahren vom 18. Juni 1867 anfangenb; 
unterm 19. Juni 1867 dem Materialverwalter bei 
ber Baummwolljpinnerei am Teufelsberg bei Hof, Gottlob 
Heinrich Wirth, auf ein neues metallurgifches Verfahren 
für den Beitraum von zwei Jahren vom 19. Juni 1867 
anfangen; 
bem Hafnermeifter Erhard Würfhinger von 
Vohenſtrauß auf Anfertigung verbeffert conftruirter Koch⸗ 
Öfen für ben Zeitraum von zwei Jahren vom 19. Juni 
1867 anfangenv. 
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Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


‚. . Zom. Königl. Staatöminifterium bed Hanbeld ‚und 
ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung des ben 
Gebrübern Benninger von Niederntzwyl, Gautons 
St. Ballen, unterm 10. Juni 1866 verliehenen unb um 
term 14. Juni 1866 ausgefchriebenen zweijährigen Gr 
werböprivilegiumsd auf einen mechaniſchen Lancierſtuhl für 
Saquarbgewebe, ferner 


die Ginziehung bed dem Fabrifanten Friebrih To 
berer von Nürnberg unterm 16. Juni 1866 verliehenen 
und unterm 23, Juni 1866 außgefchriebenen zweijährigen 
Gewerböprivilegiumd auf Herftellung einer neuen Art 
galvanifcher Verfilberung an Haden und Defen von Gifen- 
brabt, dann 


bie Einziehung bed dem Inſpector ber Waſſerlen 
tungswerke zu Prag, Romuald Bozel unterm 15. De 
zember 1865 verliehenen und unterm 30. Dezember 1865 
ausgeſchriebenen einjährigen, unterm 15. Juni 1866 für 
ein weitered Jahr verlängerten Gewerbsprivilegiums auf 
eine neue Verbindung ber einzelnen Röhren aus Thon, 
Eifen, Marmor x. bei Dampf und MWaflerleitungen — 
wegen micht gelieferten Nachweiſes über Ausfahrun 
diefer Erfindungen in Bayern vitfügt. 


| 


Kreis» 


MA. 


Königlich 


nr 
} LEER 


der »falı 


Speyer, ben 8. Juli 1867. 
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Inhalt: 
Königl. Allerhöchſte Berorbnung Maßregeln gegen anfleddende Biebfranfheiten betr. 


Königlich allerhöchfte Verordnung, 
Maßregeln gegen anftedende Biehtrankheiten betreffend. 


Ludwig IL, 


von Gotted Gnaden König von Bayern, 


Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben st. ıc. 
Wir finden Uns bewogen, auf Grund des 
Art. 363 Abfah 2 bed Strafgefeßbucdhes zum 
Schuhe gegen Eintritt, Verſchlimmerung, Ber 
breitung ober Wieberkehr anſteckender Viehkrant⸗ 
beiten zu verorbnen, was folgt: 


— 


heiten. 


Vfalzgraf bei Rhein, 


1. 
Allgemeine Beflimmungen, 


A. Bezeihnung ber anftedenhen 
Viehkrankheiten 


F. 1. 


Yang Als anſteckende Viehkrankheiten, auf welche 
———— nachſtehende Vorſchriften Anwendung zu finden 
haben, werden, abgeſehen von der Rinderpeſt, 


für welche die hierüber jeweils geltenden beſon⸗ 
beren Beftimmungen maßgebend find, erfläet: 

1. Milzbrand der landwirthſchaftlichen Hans: 
thlere; 

2. Maul» und Klauenſeuche bes Rindviehes, 
ber Schafe, Biegen und Schweine; 

3. Lungenſeuche bes Rindviehes; 

4. Pocken⸗ oder Blatternſeuche ber Schafe; 

5. Rotz⸗ und Hautwurm ber Pferde, Eſel und 
Maulthiere; 

6. Beſchaͤlſeuche ber Zuchtpferbe, dann Blaͤgchen⸗ 
Ausfhlag an ben Geſchlechtstheilen ber 
Pferde und des Rindviehes; 

7. Räube ber Pferbe und Schafe. 


B. Maßregeln gegen bie Einſchlep⸗ 
pung vom Auslande. 


$. 2. 


Thiere, welche an einer anftedenden Krank: Maßregefn 
heit leiden, bürfen vom Auslanbe nicht nad) — 
Bayern eingeführt werben. von utiente, 
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Iſt in einem angrenzenden Lande eine an⸗ 
ftedende Viehkrankheit ausgebrochen, und ihre 
Verſchleppung nach Bayern zu beſorgen, ſo kann 
die betreffende Kreisregierung, Kammer bed In⸗ 
nern, mit Ruͤckſicht auf die Bösartigkeit ber 


. „Krankheit, bie Nähe ber Gefahr und bie in jenem 
: Bande zur linterbrüdung ber Krankheit ergriffenen 


Maßregeln das Einbringen von Thieren, vorbe- 
haltlich der unten bei einzelnen Krankheiten bier: 


über erlafjenen befonderen Vorſchriften Befhrän 


kungen unterwerfen, inbem fie entweber \ 
4. Tebiglih einen amtlichen Nachweis barüber 
vorjchreibt, daß die einzuführenden Thiere 
aus Orten ftammen und nur durch Orte 


gelommen find, in melden bie ſtrankheit 


nicht herrſcht, ober 


- 2. zugleid die Prüfung dieſes Nachweiſes an 


beftimmten Eintrittdorten durch einen Thier 
arzt anorbnet, ober 

3, die Einbringung folder Thiere, durch welche 
eine Einfchleppung der Krankheit fattfinden 
kann, gänzlidy verbietet. 

Diefe Verkehrsbeſchraͤnkungen können, ins 
fomweit es erforberlich ift, auch auf bie Einfuhr 
von thierifchen Robftoffen, dann von Hen, Stroh, 
Dünger und überhaupt von allen @egenftänden, 
welche Träger des Anſteckungsſtoffes fein können, 
außgebehnt werben. 

Der Eintritt von Berfonen über bie Grenze kann 
gleichfalls, inſoweit e8 zur Verhütung ber Einfchlep: 
pung einer anftedenden Viehkrankheit nothwen⸗ 
big erfcheint, Befchränfungen unterworfen werben. 

In Fällen dringender Gefahr find vorftehenbe 
Abfperrungs+, Aufſichts- und Sicherungs⸗Maß⸗ 
regeln von ben betreffenden Diftrictöpolizeibehörben 
unter gleichzeitiger Unzeige an bie vorgefegte 
Königl, Kreiöregierung, Rammer bed Junern, 
proviforifch anzuorbnen, 


—— 


Die verfügten Maßregeln ſind unverzüglich 
in ſaͤmmtlichen Gemeinden ber betreffenden Be 
zirke zu veröffentlichen, fowie ben benachbarten 
ausländifchen Behörden befannt zu geben. 


C. Mafregeln beim Außbrude im. 
Inlande. 


$. 3. 

Wer an einem ihm zugehörigen ober feiner Anpigrplik 
Hut oder Auffiht amvertrauten Thiere Kenn: 
zeichen einer anftedenden Krankheit wahrnimmt, 
bat fofort das Thier von Orten, wo die Gefahr 
ber Anftefung frember Thiere beftebt, ferne zu 
halten und ber Ortspoligeibehörbe ohne Verzug 
Anzeige zu erftatten oder einen zur Praxis berech⸗ 
tigten Thierarzt beizuziehen. 

Bezüglich der Verpflichtung bes thierärzt: 
lichen Perfonald zur Anzeige an bie Orts » und 
bie Diftrictöpoligeibehörbe verbleibt ed bei ben 
Beltimmungen ber Verorbnung vom 13. Juli 
1862 (Reggsbl. S. 1861). 


$. 4. 
Die Ortöpoligeibehörbe bat, ſobald fie von Oblirmke 
dem Ausbruche einer anftedenden Viehkrankheit — 
ober von einem verdaͤchtigen Erkrankungs⸗ ober 
Todesfalle auf irgend eine Weife Kenntniß erhält, 
ſogleich bie Anzeige bievon an die Diſtrictspoli⸗ 
zeibehörbe zu erftatten und bad MWegbringen von 
Thieren aus bem betreffenden Stalle oder Stanb- 
orte ober aud ber Heerbe, infoferne bieß nicht 
zur Ubfonberung bes Franken ober verbädhtigen 
Thieres nothwendig ift, vorforglich zu verbieten, 


$. 5. 
Die Diftrictöpoligeibehörde Hat nad erhal: I 
tener Anzeige fofort den Thierarzt mittels fchrift- * 
licher Weiſung abzuordnen, um an Ort und 








Stelle unter Buziehung ber Ortöpoligeibehörbe 
eine gründliche Unterfuhung ber ald frank ober 
verbächtig angezeigten Thiere, fie mögen ned 
lebend ober bereits tobt fein, vorzunehmen und 
alle für die Beurtheilung bed Falles und bie 
Wahl der zu ergreifenden Maßregeln einfluß- 
reichen Umftände, 3. B die Entftehungsurfache 
und Verbreitung der Krankheit näher zu erheben, 

In dringenden Fällen bat bie Ortspolizei⸗ 
behörbe auf Antrag und unter Mitwirkung bes 
Thierarzted fogleich die nothwenbigen Vorkehrun⸗ 
gen zu treffen und insbeſondere, wenn nöthig, 


bie Beflctigung unb Mufnahme der burd bie behörbe auf Grund der von bem Thierarzte ger Biehfrantfeit 
Krankheit gefährbeten Thiergattungen des Stal⸗ ftellten Anträge und nah Waßgabe der unten 
leg ober Ortes zu bewerfftelligen. folgenden beſonderen Beftimmmigen für bie be u. * 


Diefe Aufnahme hat mit gehöriger Vorſicht 
zu geichehen ; insbeſondere bürfen Perfonen, weldhe 
bei kranken Thieren waren, ohne vorgängige Des 
infection nicht mit gefunden Thieren ber gefähr- 
beten Gattung in Berührung kommen. 

Der Thierarzt hat fofort Über das Ergebniß 
ber von ihm vorgenommenen Unterfuhung an 
die Diftrictöpoligeibehörbe zu Berichten und zus 
gleich Diejenigen veterinärpolizeilichen Maßregeln 
m Borfhlag zu bringen, welde nach ber Art 
ber anftedenben Krankheit befonders vorgefchrieben 
find und mit Rüdfidt auf die beftehenden Ber: 
bältniffe zur rafchen Unterbrüdung, fowie zum 


Berhinderung ber Ausbreitung berfelben zweck⸗ 


mäßig und ausreichenb erjcheinen. 


Käufig fo lange aufrecht zu erhalten, bis durch 
eine nocdhmalige, fpäteftend innerhalb 8 Tagen zu 
wiederholende thierärgtliche Unterfuchnng entweber 
die Krankheit conftatirt wirb ober bie Grundlofig⸗ 
keit bed Verdachtes fi herausſtellt, in meld’ 
letzterem Falle die angeordneten Maftegeln wie 
ber aufzuheben find. 


7. 


Iſt der Ausbruch einer anſteckenden Vieh⸗ Berfahren ni 
franfheit conftatirt, jo erläßt bie Diftrict$poligeir Ausbrucheeiner 


treffende Krankheit bie erforderlichen Verfügungen. 

Die Ortspolizeibehörbe hat dieſelben bekaunt 
zu machen, den Vollzug zu überwachen und bie 
Bichbefiper über bie Natur ber Krankheit und 
das biebei zu beobachtende Verfahren nad; Maß 
gabe ber Beilage I. zu belehren. 

Die Diftrietöpoligeibehörbe bat überbieß bie 
an ben betreffenden Ort angrenzenden ®emeinben, 
erforberlihen Falles auch die benachbarten Diſt⸗ 
riclöpoligeibehörben von dem Ausbruche ber am 
ftedenden Viehkrankheit in Kenntniß zu ſetzen und 
an bie Kreidregierung, Kammer bed Innern, bie 
über Anzeige zu erftatten. 


8.8. 
Die Mafßregeln, welche zum Zwecke b 


S. 6. ing 


—— Ergeben die thieraͤrztlichen Unterſuchungen 
ubtuches nur ben Verdacht einer anſteckenden Viehkrank⸗ 
vi Theit, ſo hat die Diftrietöpoligeibehörde bie Abſon⸗ 
heil. derung des betreffenden Thieres ober ber Heerde, 
ſowie die vom Thierarzte etwa weiter beantrag⸗ 
ten Sicherungs⸗Maßregeln anzuordnen und vor⸗ 


Unterbrüdung, ſowie zur Verhinderung der Aus⸗ —— 
breitung. anſteckender Viehtrantheiten im Allge- Biehlzanthei 
meinen Pia greifen und vorbehaltlich der unten 
bei einzelnen Krankheiten getroffenen befonberen 
Beftimmungen von ber DiftrictSpolizeibehörbe je 
nach ber Größe ber Gefahr auf Grund thierärzt- 
lichen Outachtens angeorbuet werten fönnen, find: 
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15 Abfonbes 


2 Siall ſperre. 


3 Orieſperte. 


1. Die Abſonderung der erkrankten und 


unter Umſtänden auch ber verdächtigen Thiere 
noöthigenfalls in hieflir eingerichteten Contumaz⸗ 
docalitaͤten. 

Als der Krankheit verdaͤchtig find zu betrach ⸗ 
ten und deshalb mindeſtens polizeilicher Ueber⸗ 
wachung zu unterſtellen alle Thlere, welche mit 
einem an einer anſteckenden Krankheit leidenden 
oder verendeten Thiere im gleichen Stalle, Stand⸗ 
orte oder in derſelben Heerde ſich befunden haben 
ober mit ſolchen Thieren in berartige Berührung 
gekommen find, daß hierdurch eine Anftedung er 
folgt fein kann. 


2. Die Stallfverre, folange nämlich bie: 


anftedende Krankheit fih nur auf Thiere eines 
n»ber weniger Ställe eines Ortes beichränft; fie 
bat zur Folge, daß ohne diſtrictspolizeiliche Be 
seilligung weber ein Thier aus dem gefperrten 
Stalle entfernt, noch. neues Vieh in benjelben 
gebracht werben barf. 

Grforberlihen Falls kann mit der Stallfperre 
auch bie Abjonderung der mit den Eranfen Thie 
zen in Berührung gelommenen @egenftände, wie 
der Stallgeräthe, des Butterd, des Düngers, 
u. ſ. w. und ferner angeorbnet werben, daß bie 
in gefperrten Stalle benügten Tränf und anbe 
ren Geſchirre an öffentlichen Brunnen nicht ge 
reinigt und micht zum Holen von Waſſer ver 
wenbet werben bürfen, 


3. Die Ortsfperre, wenn bie anſteckende 
Krankheit Thiere in einer größeren Anzahl von 
Stallungen eines Orted ergriffen bat ober auch 
fon bei vereingelten Auftreten eine allgemeine 
Gefahr herbeiführen kann. 

Die Ortsfperre, neben welder immer bie 
Sperre ber betreffenden Stallungen befteht, bat 
zur Folge, dab ohne biftrictäpoligeilihe Bewilli⸗ 


gung durch die herrſchende Krankheit gefährbete 
Tbiere aus dem Drte nicht entfernt werden bür 
fen uns überhaupt ein Verkehr mit auswärtigen, 
buch bie Krankheit gefährbeten Thieren nicht 
ftattfinden darf. 

Zugleich kann im abgefperrten Orte jelbft 
der gemeinfchaftlihe Weldetrieb in Beziehung 
auf die gefährbeten Thiere, dann deren Zutrieb 
zu gemeinfchaftlichen Brunnen, Traͤnken und 
Schwenmen, fowie bad Abhalten von Viehmärk- 
ten verboten werben. 

In Städten und ausgedehnten Orten kann 
die Diftrictöpoligeibehörbe bie Sperrmahregeln 
auf bie betreffende Straße ober ben betreffenden 
Theil der Stadt, beziehungsweiſe des Ortes bes 
ſchraͤnken und unter Anordnung entipredhenber 
Vorkehrungen auch bie Abhaltung von Vieh— 
märften an biefür beſonders zu Beftimmenben 
Pläpen geftatten. 


4. Die Weidefperre, beim Ausbruche 4. Weideſpecte. 


einer auftedenben Krankheit in einer nothwenbig 
auf den Weidegang angewieſenen Heerde; in 
biefem Falle haben bie Betheiligten bafür zu 
forgen, baß bie Grenzen eines beftimmten Weide 
plaßes weber von ber betreffenden Heerde, noch 
von einzelnen Thieren aus derſelben überfchritten, 
noch von anderen durch bie Krankheit gefährbeten 
Thieren betreten werben. 

Die Ortspolizeibehörbe hat im Benehmen 
mit dem Xhierarzte bie besfalld erforberlichen 
Anordnungen zu treffen. 


5. Die Tödtung ber von einer anfteden- 
den Kraukheit befallenen Thiere; biefelbe kann 
ohne Einwilligung des Gigenthümerd ober deſſen 
Stellvertreterd nur in den unten beſonders vor- 
gefchriebenen Fällen angenrbuet werben, 

Lie von der Diftrictöpolizeibehörbe verfügte 


Töbtung eines Thieres hat unter Auffidht der 
Detöpolizeibehörbe und nach Anleitung bes Thier- 
arztes ftattzufinben. 


9, Reinigung. 6 Die Reinigung (Desinfection) ber 
Ställe und Standorte, in welchen ſich Thiere be» 
finden, bie an einer anftedenden Krankheit gelit: 
ten haben, bann der Stallgeräthe, ber Bug: und 

Wagengeſchirre, welche für biefelben benüßt wor⸗ 
ben, jowie aller übrigen Gegenftände, welche mit 
ihnen in Berührung gekommen find. 

Diefe Reinigung (Desinfection) muß, infos 
ferne nicht bei einzelnen Krankheiten anders be 
ſtimmt ift, fofort nach dem Erloͤſchen der Krank⸗ 
beit, nad Anorbnung unb unter Leitung bes 
Thierarzted nah Maßgabe der anliegenden Ins 
ftruction (Beil. IL) vorgenommen werben. 

Begenftände, deren Reinigung nicht ftatt- 
finden kann ober von ben Eigenthümern nicht 
zugelaffen werben will, ſiud zu vernichten. 


8.9. 


Sqhlachten zum An anftedenden Krankheiten leidende Thiere 
Eee. dürfen nur unter Auffiht des Thierarztes ges 
fchlachtet werben; dieſer hat zu beflimmen, welche 
Theile des Thieres ald Nahrung für Menſchen 
Genügt werben loͤnnen und was mit ben zum 
Genuſſe nicht zugelaffenen Theilen, fowie mit 
ben übrigen Theilen, ald Eingeweide, Haut u. f. w. 
zu geſchehen Hat. 
Wo die Schlachtung ſolcher kranker Thiere 
nicht ohne Gefahr der Anſteckung in Schlacht⸗ 
Iotalen des Dries ftattfinden kann, ift fie im Ans 
weſen bed Viehbefigerd vorzunehmen; das Fleiſch 
darf vor vollftändiger Abkühlung nicht werwer- 
thet werben. 
Andy die noch gefund fcheinenden, burch bie 
Krankheit gefährbeten Thiere aus gefperrten 
Ställen und Orten dürfen nur im Serteflenden 


Orte ſelbſt und unter thierärgtlicher Aufficht ge 
ſchlachtet werben. 

Die Diftrictöpoligeibehörbe kann jedoch auf 
Grund thierärztlichen Gutachtens und unter Ans 
ordnung der erforberlichen Sicherungd Mahregeln 
bie Bewilligung ertheilen, daß ſolche noch geſund 
ſcheinende Thiere ausſchließlich zum Zwecke des 
ſofortigen Schlachtens und unter polizeilicher 
Ueberwachung in andere Orte verbracht werben. 

Die hiezu verwendeten Transportmittel ſind 
nach der Abladung unter ortspolizeilicher Aufſicht 
ſorgfaͤltig zu reinigen, Dünger, Stroh und Fut⸗ 
terreſte hingegen ſogleich zu vergraben oder zu 
verbrennen. 


$. 10. 


Die Cadaver ber in Folge einer anftedenden Behand 


Krankheit verenbeten ober getöbteten. Thiere, for 
wie bie als nicht genießbar gefundenen Theile 
und Eingeweide von Thieren, welche mit einer 
foldhen Krankheit behaftet waren, find, wenn bier 
über nicht befondere Anordnung getroffen ift, auf 
ben biefür von ber Ortspolizeibehörde im Be 
nehmen mit bem Thierarzte zu beftimmenben 
Platz zu Schaffen, infoferne nicht deren Verwen⸗ 
bung zu techniſchen ober öfonomifhen Zwecken 
nach thierärztlihem Gutachten zuläffig iſt. 

Im Uebrigen ſind vorbehaltlich ber unten 
bei einzelnen Krankheiten hierüber beſonders ge 
troffenen Beflimmungen tie jemweild beftehenben 
oberpolizeiliben Vorfchriften bezüglich des Weg ⸗ 
räumend, Trandportes und Vergrabens gefallener 
Thiere maßgebend. 


$. 11. 
Während ber Dauer einer anfledenden Vieh⸗ 
krankheit hat die Diſtrietspolizeibehörde dem Thier⸗ 
arzt in angemeffenen Zwiſchenrͤumen zur Nach⸗ 


Beriodifche 
Nachſchau 


698 


Aufhebung ber 


trmaßs 
regeln. 


Niltrand; 


ſchau und Gontrole in bie betreffenden Orte 
ſchriftlich abzuordnen und von Repterem ift jedes⸗ 
mal über ben Befund unter gleichzeitiger Stellung 
der etwa veranlaßten Anträge an bie bezeichnete 
Bebörbe zu berichten. 

Die Diftrictspoligeibehörbe hat übrigens ben 
Thierarzt nur zu ſolchen Geſchäften zu beauf 
tragen, welche im Intereſſe der Sanitätöpolizei 
notbwenbig find; bie Eorge für bie Heilung ber 
Thiere ift den Viehbeſitzern zu überlaſſen. 


$. 12. 


Die wegen einer anfedenden Viehkrankheit 
angeorbneten Abſperrungs⸗, Aufſichts⸗ und Sie 
tungsmaßregeln find wieder aufzuheben, fobalb 
die Krankheit von ber Difteictöpolizeihehörbe auf 
Grund thieraͤrztlichen Gutachtens als erlojchen 
erklärt wirb, 

Diefe Erflärung barf erft erfolgen, wenn 
bie vorgejchriebene Reinigung (&. 8 Ziffer 6) 
fattgefumben hat, 

Am Kalle ber Aufhebung ber Drtöjperre 
kann unter Umftänden die Fortdauer ber Stall 
fperre angeorbnet werben. 


Befondere Beitimmungen, 


$. 13, 
Borihriften gegen den Milzbrand. 


1. Alle an Milzbrand erfrankten Thiere find 
wo möglih von ben gefunden abzufonbern, 
bie Krankenſtälle find abgefperrt, und Thiere 
jeber Art, fowie unberufene Perfonen von 
benjelben ferne zu halten 

2. Zritt ber Milgbrandb in mehreren Ställen 


ER 


eined Ortes auf, dann ift außer ber Stall 


ſperre (Ziff. 1) Ortöfperre anzuorbnen und . 


in biefem Falle dürfen Bichmärkte bafelbft 
nicht abgehalten werben. 

Bei dem Ausbruche bed Milzbrandes unter 
bem Weibevich hat Weibeiperre einzutreten. 


3. Für die milzbrandkranken Thiere find eigene 


Futter» und Traͤnkgeſchirre, fowie bie fonft 
noch nöthigen Geraͤthſchaften ausſchließlich 
zu verwenden und bejondere Wärter aufzus 
ftellen ; Iegtere Dürfen mit gefunden Thieren 
nit in Berührung fommen und finb über 
bie große Gefahr ber Anſteckung auch für 
Menſchen, fowie über Die dagegen anzuwen⸗ 
benden Vorſichtsmaßregeln geeignet zu bes 
lehren. 


4 Mift, Blut und andere Abfälle, dann Streu 


von milzbrandkranken Thieren find zu ver 
graben ober zu verbrennen; andere Gegen⸗ 
ftände, welche Die Krankheit verbreiten können, 
müfjen bedinficirt ober gleichfalls vernichtet 
werben. 


5. Das Fleiſch und die Gingeweibe milzbrand⸗ 


kranker Thiere bürfen weber veräußert, noch 
in fonftiger Weiſe verwenbet werben. 

Die Gabaver gefallener ober getöbteter 
milzbraudfranfer Thiere find an dem hiefür 
zu beftimmenben Plage mit allen Theilen, 
nachdem bie Haut kreuzweiſe zerfchnitten 
worben ift, wenigſtens ſechs Fuß tief unter 
bie Erde zu vergraben. 


. Die Benüpung von gefunden Thieren, for 


wie der MWeibebetrieb kann in Orten, in 
welchen Milzbrandfälle vorgefommen find, 
nur mit Grlaubniß ber Diftrict$poligeibehörbe 
auf Gutachten des Thierarzte® unter ben 
eriorberlihen Sicherungsmaßregeln ftatte 
finden. 


Peer . 


hot 


Paul und 
Hauenfashe. 


7. Wenn innerhalb brei Wohen nad bem 


legten Erkrankungsfalle eine weitere Erkran⸗ 
kung an Milgbrand nicht mehr eingetreten ift, 
find die erlaffenen beihränfenden Maßregeln 
nad vorgängiger forgfältiger Reinigung 
(Desinfection) der Stallungen ober Stand» 
orte ber kranken Thiere, fowie der Stallger 
räthe und ber übrigen benüßgten Gegenftänbe 
aufzuheben. 


8. Während der Dauer des Milzbrandes ift 


der Thierarzt bei größerer Ausbreitung ber 
Krankheit von 4 zu 4 Tagen, bei vereinzelt 
bleibenden Fällen bingegen in Bmifchen- 
räumen von 8 bis zu 14 Tagen zur Nach⸗ 
ſchau und Gontrole abzuorbnen. 


9. Bei dem Rothlauf (fjog. Milgbrand) ber 


Schweine und dem im Gebirge ſogenannten 
Beräufche haben die Vorjehriften unter Ziff. 
4—8 incl. nur dann zur Anwendung zu 
kommen, wenn bie ſtrankheit den eigentlichen 
Charalter des Milzbrandes an ſich trägt. 
Iſt dieß micht der Fall, fo ift der Genuß 
bes Fleiſches von den bei Beginn ber ſerank⸗ 
heit geſchlachteten Thieren unſchaͤdlich und 
kann die Verwendung ihrer Theile zu tech⸗ 
nifchen oder ökonomifchen Aweden geftattet 
werden; auch genügt ed unter obiger Bor 
ausjegung, ben Thierarzt lebiglich zur Gons 
fatirung der Krankheit und behufd ber Ber 
gutachtung der vorzufehrenden Maßregeln, 
fowie zur Leitung ber Reinigung (Desin⸗ 
fection) abzuorbnen. 


$. 14. 
Vorſchriften gegen die Maul- und 
Klauenſeuche. 


1. Wenn unter einer Heerde, welche vom Aus⸗ 
° Jante nach Bayern verbracht werben ſoll, 


au nur einzelne Thiere ald von ber Seuche 
befallen erfaunt werben, ift bie ganze Heerbe 
an ber Granze zurückzuweiſen. 


Iſt die Maul: und Klauknſeuche in einem 


Stalle des Anlandes durh Anftedung 
zum Ausbruche gekommen, fo hat Stallfperre 
einzutreten; bie Abjonderung ber kranken 
bon ben gefunden Thieren in bem betreffenben 
Stalle kann jedoch unterbleiben. 

Werben unter obiger Borausjegung Thiere 
in mehreren Ställen eined Orted von ber 
Seuche erariffen, dann ift Ortsſperre anzus 
orbnen und das Abhalten vou Viehmärkten 
an bem betreffenden Drte zu verbieten. 

Iſt die Maul- und Klauenſeuche unter 
einer auf der Weibe befinblichen Heerde in 
Folge von Anftedung ausgebrodyen, dann 
iſt Weideſperre zu verfügen. 


3. Liegen der Entſtehung ber Maul: und Klauen» 


4. 


ſeuche allgemein herrſchende Einflüffe zu Grund 
und bat die Seuche deshalb eine große Ber 
breitung erlangt, fo haben Sperrmaßregeln 
zu unterbleiben. 

Bei der bösartigen Rlauenfeuhe der Schafe 
it, je nachdem die Heerbe im Stalle oder 
auf ber Meibe fi befindet, Stall- ober 
Weideſperre anzuorbnen. 

Während ber beftehenden Stall» unb Weider 
fperre barf bad Verbringen der Heerbe aus 
dem Stalle auf benachbartte Weide, ſowie 
von dieſer in ben Stall, von ber Diſtricts⸗ 
polizeibehörbe auf Grund thierärztlichen Gut ⸗ 
achtens neftattet werben, foferne vollgenüs 
gende Garantien gegen @efährbung anderer 
Schafe gegeben find. 

Bei der Maul: und Klauenfeuche, fowie bei 
der bösartigen Klauenfeuhe der Schafe if 
ber Thierarzt zur Gonftatirung ber Seuche 


Lungen ſeuche 


abzuorbunen, bei biefer Gelegenheit bat ber 
felbe bie Viehbefiger über die zweckmäßige 
biketetifche Behandlung ber kranken Thiere 
zu belehren. * 

Außerdem ift der Thierarzt, wenn wäh: 
renb 14 Tagen nad) bem legten Erkrankungs⸗ 
falle feine neue Erkrankung vorgelommen 
ift, abzuordnen, um das Erlöfchen der Seuche 
zu conflatiren und die Bornahme ber Reis 
nigung (Dedinfection) zu leiten. 


$. 15. 


Borſchriften gegen die Lungenſeuche. 
1. Bei dem Ausbruche der Lungenſeuche find 


die franfen Thiere von ben gefunden, wenn 
thunlich, abzufondern, von einem XBärter, 
ber mit anderen Thieren nicht in Berührung 
fommen barf, zu bejorgen und mit eigenen 
Staflgeräthen zu verfehen. 

Unberufenen Perjonen ift der Zutritt zu 
den Ställen und Standorten, in welchen 
ſeuchekranke Thiere ſich befinden, verboten 
unb von dem Eigenthümer ober befjen Stell: 
vertreter nicht zu geftatten. | 


2. Bei dem Ausbruche ber Lungenſeuche ift 


je nach ihrer Ausbreitung Stall- oder Orts⸗ 
fperre, bezichungsmweife WWeibeiperre anzus 
ordnen. 

Im Falle Ortsſperre verfügt wird, iſt das 
Abhalten von Viehmaͤrkten zu verbieten. 


3. Ausnahmen von den Vorſchriften über bie 


Eperre können von ber Diftrictöpoligeibes 


börde anf Grund thierärztlichen Gutachtens . 


geftattet werben: 

a) bezüglich des Schlachtviehes ans ger 
jperrten Ställen und Orten, welches, 
folange die Thiere fih noch geſund 
befinden, zum Zwecke des Schlachtens 





an namentlich zu bezeichnende auswär- 
tige Orte, unter genauer Beachtuug ber 
desfalld anzuorbnenden Sicherungsmaß⸗ 
rezeln verbradt werben barf und in 
welchem Falle insbeſondere ber Ort 
poltzeibehörde des Schlachtortes recht ⸗ 
zeitig vor der Ankunft Anzeige zu ers 
ftatten if, Damit gegen bie Gefahr einer 
Verſchleppung der Krankheit bie erfor 
derlichen Anorbnungen getroffen werben ; 

b) binfichtlich bed Arbeitäviched aus ſeuche⸗ 
freien Ställen einer gefpertten Ort⸗ 
ſchaft, befien Verwendung in der Flur 
markung des betreffenden Ortes unter 
ben nothwendigen Vorſichtsmaßregeln 
geſtattet werden kann. 


4. Die Verwendung des Fleiſches von Rind 


viebftüden, welche in ſeuchekranlem Zuſtande 
geſchlachtet wurden, iſt von dem Gutachten 
bes Thierarztes abhängig. 

Die Berwendung bed Fleifches darf in 
feinem falle vor der vollſtaͤndigen Abkuͤh⸗ 
lung beffelben erfolgen. 

Die Bruft-Eingeweibe find alsbalb an 
bem biefür beftimmten Drte einzugraben ; 
die Häute find, nachdem fie 24 Stunden in 
Kalkwaſſer gelegen, an der Luft zu troduen, 
Hörner und Klauen find mit Salzwaffer zu 
wafchen und dann zu trodnen, das Unſchlitt 
it auszufchmelgen. 


. Die Gabaver von den an ber Rungenfeuche 


gefallenen, fowie auch von ben geſchlachteten 
Rindviebftüden, deren Fleifh zum Genuſſe 
nicht geeinegt erflärt mwurbe, find mohiner 
wahrt, damit ein Abfluß von Schleim, Blut, 
Exerementen u. f. w. auf bem Wege nicht 
ftattfinden kann, ohne Anwendung von Rind» 
viehgefpann, wo mözlich zur Nachtzeit und 


J 





„unter Vermeidung bed Bulammentreffens- 
mir Rindvieh während bed Transportes auf 
den zur techniſchen ober oͤlonomiſchen Ver⸗ 
wendung ober zur, Vergrabung zu beftim«- 
menden Plaß zu bringen. | 

Nicht nur die Häufe, nachdem fle 24 Stunden 


lang in Kaikwalher gelegen und an ber Luft“ 


‚geirodnei find, fonbern auch bie übrigen 
.. Theile der Cadaver koͤnnen nad dem But 
achten bed Thierarzted unter den erforber- 
lichen Sicheruugdmaßregelu zu techniſchen 
ober oͤkouomiſchen Zwecken verwendet werben. 

Jene Theile des Cadavers, welche eine 
ſolche Verwendung ‚nicht finden, find vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig zu vergraben. 

6: Der Dünger aus Staͤllen oder Standorten 
von lungenſeuche kranken Thieren iſt ohne Be 
nuͤtzung von Rindviehgeſpann auf abgelegene 
Grundſtucke zu Führen und ſofort mit Erde 

ausreichend zu bebeden; 

Butter unb Stroh, weldes: dem Dunſt · 
freife Inngenfeuchefranker Thiere ausgejeht 
war; darf nur für Bierbe ober Schafe ver 
wendet werben, amd bie Abfuhr jener. Stoffe 
zum Zwede biefer Verwendung iſt erſt daun zus 

+ ‚käffig, went bir Seuche amtlich als eccheꝛ 

erklaͤrt worden iſt. 

7; Seucheſtallungen ſind, wenn die Krantheit 
im denſelben erloͤſchen iſt und bie Abfuhr 

bes Dühgers ſtattgefunden bat, nebſt ben 

Wwarin befindlichen Gegenſtaͤnden einer gründs 

> Ahen” Reinigung ——— zu "unters 

“ werfen. re 

Gb Find Stallungen und‘ Ercitioc, 
gg welthen Inngenfendhefrante Thiere nur 

voruber gehende untergebracht mwareit, 8. 

Gaſtſtallungen, ſofort zu reinigen! 

Die Wiederbeſetzung vor Rinbvieh gänzlich 


- . geräimiter Stalhingen mit Rindvieh kann 


acht Tage nach erfolgter Leerung und voll 
zogener Reinigung (Desinfertion) von ber 
Diſtrictspolizeibehoͤrde nach dem Gutachten 
des Thierarztes bewilligt werben. 


Bezůglich jener Seuchenfläͤlle, in welchen 


Rindvieh übrig bleibt, dürfen bie verfügten 
Sperrmaßregeln erft act Wochen nach bein: 
bigter Krankheit aufgehoben werben. : 


8. Während der Dauer ber Lungenſeuche tft 


je nad deren Ausbreitung der Thierarzt in 
Zwiſchenraͤumen von 8 bis zu 14 Tagen zur 


Nachſchau und: Conttble au an wid Stelle 


abzuvrdnen. 


$. 16. 


Borfhriften gegen die Poden- oder 
Blatternſeuche der Schafe. 


41. Wenn die Schafpoden in einem angtenzenden 


Lande in großer Verbreitung, öder wenn a 
immittelbat an ber @ränge herrfchen, 

Bie Einfuhr von Schafen aus dem a 
Bezirke zu verbieten, und in biefem Falle ift 
dad Einfuhrverbst auch auf Schaffelle und 
ungewaſchene, nicht in Saͤcken verpaftit Wolle 
andzubehnen. 

, Bei dem Ausbruche ber Vockenſenche in einer 
Schafheerbe bed Inlandes Hat, ſolange die 
Erkrankungen mer vereingelt vortomrten, "eine 
forgfältige Ausfcheibung der danken Schafe 
von den deſunden au erfolgen; wenn aber 
eine Heerde Bereits in größerer Ausdehnung 
von der Seuche ergeiffen if, kann dieſe Ab⸗ 


ſpont erung Amerbleiben. 


Beide Abtheilungen nüffen mit den dabei 
befindlichen Hunden getreunt und fern von 
anderen Schafen gehalten werben.” 
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Schafpoden. 


GFSremden Perſonen iſt der Butzitt zu ben 


* krauken Schafen nicht zu. geftatteny: Deren 


Waͤrter darf mit geſunden Schafen nicht in 
u Berührung Fommen,. und Thiere, welde 


Träger. des Anftefungsftoffes fein können, 
ſind von den podenfranten Schafen möglichft 
: ferne zu halten, 

» Je nachdem bie Schafe bei. dem: Ausßrude 


der Seuche im Stalle oder auf ber Weide 


ſich befinden, hat Bi «ober. — 


einzutreten. 


Die ———— Benuhzung bed 


Stalles und der Weide kann auch in dieſem 


Falle unter den in $. 14 Biff. 4 Abi. 2 
aufgeführten Vorausſetzungen geftattet werben. 
5. Das Shladhten podenfranfer Schafe zum 
„Bwede des Fleiſchgenufſes für Menſchen iſt 
verboten; von ben Pocken noch nicht er- 
griffene Thiere dürfen unter thierärztlicher 


Auffſicht geſchlachtet werben. 


+. Die Felle und bie Wolle bürfen . ver- 
wertbet werben, wenn ihre Desinfection 


= flattgefunben hat und bie Seuche, amtlich 


als erlofhen erflärt worden iſt. 

6. Die in Folge ber Pockenſeuche gefallenen 
ober getöbteten Schafe find an dem. Hierfür 
zu beftimmenden Plage fammt ben Fällen 
und ber Wolle zu vergraben. - 

T. Die Pockenſeuche iſt als beenbigt anzujehen, 
wenn während ſechs Wochen nach dem legten 

Erkrankungsfalle feine weitere Erkranfung 
in ber Heerbe vorgefommen if. 


In biefem Falle find bie augeorbneten. 


Sperrmaßregeln nad) vorgängiger grünblicher 
Desdinfection und nach Entfernung des Dün» 
gers aufzuheben, 

8 Während der Dauer der Pockenſeuche ift ber 
Thierarzt bis zur erfolgten Abtrodnung ber 


MWocken in Zwiſchenraͤumen von T zu 7 Tagen, 
io ſpaͤter alle 14 Tage; ‚zur: —— und Con⸗ 
Atrole abzuordnen. 


$. 17. 
Vorſchriften gegen Bop und Sankourm. 


1 Mit Rog ober mit Hautwurm behaftete 
Pferde find: ſofort von geſimden Pferben zu 
trennen, in beſonderen, für andere Pferde 
unzugaͤnglichen Staͤllen ober Gtanborten 
unterzubriugen, von einem eigenen Waͤrter, 
ber mit gefunden Pferden nicht in Berührung 

” Fommen barf, zit beforgen und mit eigenen 

'+-Stallgeräthen zu verſehen. 

Nebftvem iſt die Sperre bed Stalles, in 
welchem bie mit den kranken Thieren in Be 
räbhrung gefommenen gefunden Pferde flehen, 

für Pferde anzuordnen. 

2. Die Befiper und Waͤrter folder. kranker 
Pferbe find auf bie gefährlichen: Folgen ber 
Derumreinigung mit dem krankhaftem Aus- 
flufie aus ber Naſe von vopfranfen, fowie 
aus  Wurmgeihwären von wurmkranken 
BPferben. aufmerfjam zu machen und zur Bor 
ſicht zu ermahnen, 

8 Vferde, welche mit rotzkranken ober rogver- 
bädhtigen ober an Hautwurm leibenben Pfer⸗ 

‚ben in gleihem Stalle oder Stanborte ober 
auf berfelben Weide ſich befanden ober. mit 

‚ folgen in derartige Berührung gelommen 
find, daß bieraus eine Anſtecung erfolgt 
fein kann, bürfen, auch weun fie geſund er- 
ſcheinen, erft nah Ablauf von 6 Wochen 
und nah vorgängiger Gonftatirung ihrer 
vollfommenen Unverbächtigkeit mit anderen 
Pferben in Berührung gebracht werben, im 
Falle nicht früher. ber Verdacht gehoben 
wird. ($. 6.) 





» 


U8. 
unter Vorausſetung ber unter Biff. 1 vor ⸗ 


Sechs Wochen lang bat überdieß Stall- 


ſperre einzutreten; die Diſtrickspolizeibe hoͤrde 


kann jedoch anf Grund thieräͤrztlichen Gut⸗ 
achtens und unter Anordnung entſprechender 
Borfihtsmaßregeln die Benſuitzung ſolcher 
Pferde in ber Ortömarkung geftatten. 

Die: Difirittöpotizeibehörben, in beren Be 
zirk durch roßkranke ober roßverdaͤchtige ober 
an Hautwurm leidende Pferde eine An—⸗ 
ſteckung erfolgt ſein kann, ſind hievon ſofort 


behufs der Anordnung ber erforderlichen 


Maßregeln in Kenutniß zu’ ſetzen. 
Entſchieden rotz⸗ oder wurmkranke Pferde 
Med fofort zu-töbten. 

Die Tödtung if von ber Diktictyetger 
bebörbe auf Orund thierärzlichen Gutachtens 
anzuordnen und unter Anfficht ber Polizei» 
bebörbe und’ nach — des — 
zu vollziehen. 

Rotz · oder wurmverdaͤchtige Pferde dürfen 


geſchriebenen Abfonberung "durch einen zur 
Praxis berechtigten Thierarzt auf Roften des 


Beſthers in ärztliche Behandlung genommen 


werben; bie in Folge der polizeilichen Aufs 


Acht erwachſenden Koſten find in biefem 


Falle, wenn bie Behandlung tiber 6 Moden 
danert, von biefem Zeitpunkte an, von dem 
Pferdebeſiher zu tragen; will ober kann ber 


Letztere hierauf nicht eingehen, dann iſt mit 


foldyen Pferden nad Ber en: unter 


Diff 4 zu verfahren, 


G. Bon 'gefallenen ober getöteten Pferden, 
or welche mit’ Rop oder Wurm behaftet waren, 


dürfen nur die Hänte verwendet’ werden, 


— und and dieſe erſt dann, wenn ſie vorber 
24 Stunden in Kallwafſer gelegen und au 


‚ber Luft getrodnet worben find}: alle Abrigen 


T. 


8. 


Theile des Cadavers ſind an dem hiefür zu 
beſtimmenden Plage. zu vergraben. F 
Stallungen ober Standorte, in welchen rotz⸗ 
wurmkranke oder dieſer Krankheit verdaͤchtige 
Pferde eingeſtellt waren, dann alle Gegen⸗ 
fände, mit welchen ſolche Pferde in Berũh⸗ 
rung gefommen find, müffen alsbald und 
jedenfalls vor ihrer Wieberbenügung ‚unter 
Leitung bed Thierarztes einer forgfältigen 
Desinfection unterftellt werben. 

Im Falle Pferde gemäß ber Vorſchriften unter 
Biff. 1 und 5 zu contumagiren find, ift ber 
‚Thierarzt in Zwiſchenraͤumen von 10 Tagen 
zur Vornahme einer Nachſchau zu beauftragen. 


9. Obige Vorfchriften finden auf Eſel und 


WMauithiere sleihmäßig Anwendung. 
$ 18. 


— gegen die Beiälfude u und 


den Bläschen · Ausſchlag. 
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1. Perde, melde an der, bödartigen Veſchal⸗ Befchälfeuche 
fenche, fomie Pferde ober Rindviehſtücke, — 2* 


welche au dem. Blaͤſchen⸗Ausſchlage ber Ge 
ſchlechtstheile leiden, bürfen, folange nicht zur 
Begattung ‚zugelaffen werben, als wicht, durch 


; ben Thierarpt bie, vollftändige Heilung und 


[en 


Unverbächtizkeit des Thieres feftgeftellt ift. 


‚Tritt bie Befchälfenche in einem- Bezirke in 


größerer Ausdehnung auf, ſo dürfen auch 
gelund ſcheinende Pferde zum Begattungs⸗ 
acte nur dann zugelaſſen werden, wenn bie 


Hengſtbeſiher durch ein nicht über: 14 Tage, 
gun. Die: Stutenbefiger, durch ein nicht über; 4 Tage 


altes thieraͤrztliches Zeugniß die Geſumdheit 
der Thiere nachweiſen. 


Der Thierarjt iſt lediglich zut Conſtatirung 
vr ber ſKrankheit und zur Ermittlung ihrer 
Ausbreitung abzuorduen . ui ‚Tl 


2 


Räude. 


$. 19. 


Beräriften gegen die Raͤude der Pferde 


3. Näubige 


und Schafe. 
A. Pferbe-Räude: 


„ Mit Raude behaftete Pferde find von ge 


funden Pferden abzufondern, von eignen, 
mit gefunden Pferden nicht in Berührung 
kommenden Wärtern zu beforgen und mit 
eigenen Stallgeräthen zu verjehen. 


‚ Die Benügung räudiger Pferde iſt in ber 


Regel unzuläflig, kann aber von der Diftrictö- 


polizeibebörde auf Grund thierärztlichen Gut - 


achtens unter Anwendung ber erforberlichen 
Siherungs-Maßregeln in ber Ortömarfung 
geftattet werben, 

Pferde, deren Wiederherftellung zu 
hoffen ift, dürfen einer thierätztlihen Be⸗ 
handlung unterworfen werben; in hohem 
Grabe räubige unb fehr herabgekommene, 


ſowie unbeilbare raͤudige Pferde find zu 


töbten. 


. Wenn räudekranke Pferbe von der Räube 


geheilt oder wenn fie berenbet, beziehungd- 
weile getöbtet find, hat unter thierärztlicher 
Leitung eine forgfältige Reinigung (Desin ⸗ 


fection) bes Stalle® oder Standortes, for 


bein 


wie ber Stallgeräthe, Geſchitre u. } w. 
ſtattzufinden. 

Der Thierarzt iſt zur Conſtatirung der Raͤude, 
dann bis zur erfolgten Herſtellung der Pferde 
zur Vornahme der Nachſchau in Zwiſchen⸗ 


raumen von 14 Tagen, endlich zur Leitung 


der Reinigung abzuorbnen. 
B. Shaf-Räude, 


. Wenn bei Schafen bie Raͤude ausgebrochen 


iſt, dürfen die raͤudelranlen und ebenſo alle 


8. Das Schlachten räubiger Schafe 


. mit denſelben in, gleichem, Stalle oder Stand 
orte ober in berfelben Heerde befindlichen 


Schafe mit anderen Schafen, nicht. in Be 
zührung gebracht. werben, und iſt deshalb 
Stall ober Weideſperre zu werfügen. 

Die ‚abwechsiungsmweiie Benägung bed 


‚Stalled uub. ber: Weide kann much bei ver 
Fügter Sperre non ber Diftrictöpoligeibehörbe 


unter den im & 14,3iff 4 Abi. 2 aufge 


‚führten Vorausſetzungen geftattet werben. 


. Schäfern und andern Berfonen, welche 
mit räubigen, Schafen in Berührung fommen, 
ift der Zutritt zu andern, Schafen verboten. 


2 Iſt wegen Beginns ober Schluſſes ber Weide: 


zeit ober aus einer andern bringenben Ders 
anlaffung eine Verbringung der. räubigen 
Heerde von der Weide: in ben Stall ober 
umgefehrt ober ‚an einen , anbern Ort noth⸗ 
wendig, fo darf folde nur mit Erlaubniß 
der Diftrictöpoligeibehörbe nad) thieraͤrztlichem 
Gutachten unter Ueberwachung durch einen 
verpflichteten Auffeher, welcher jebe Bu 
fommentreffen mit ber betreffenden Heerde 


‚ mit audern Schafen zu vermeiden hat, ſtatt ⸗ 


finden, und wenn ber Beſtimmungsort in 


-, einem anberen ‚ Poligeibiftricte ſich befindet, 
iſt der betreffenden Diftrictöpoligeibehörbe 


bievon ‚rechtzeitig Nachricht zu geben. 

zum Bwede 
des Fleifchgenuffes- für Menfchen ift zulaͤſſig, 
wenn dieß aber wicht in dem Orte geſchieht, 
in welchem die raͤudigen Schafe ſich befinden, 
fo find. für ‚die Verbringung ‚zum Schlacht · 


orte bie: Vorfchriften unter Bi 2, maß 


gebend. 

Die Felle und bie Bol von zäubigen 
Schafen: dürfen, wenn erftere nicht ſogleich 
in Gerbereien am Schlachtorte abgeliefert 


7 


a3 


werden, erft nach Ablauf von 6 Moden, 
nachdem fie an für Schafvieh unzugänglichen 
‚=. » Orten ber fleten Durdlüftung ausgefeßt 
waren, veräußert werben, 
4, Schafheerben, in welden bie Schmierkur 
angewendet wird, find räubigen gleich zu 
achten. 
"5. Mit der Vornahme einer Radicalkur iſt 
gleichzeitig eine forgfältize Reinigung (De« 
infection) ber Ställe ober Standorte zu 
verbinden. 
. 6. Wenn bie einer Badekur unterworfenen raͤu⸗ 
ditgen Schafe drei Wochen nach dem letzten 
Babe von bem Thierarzte ald rein und uns 
verdaͤchtig erflärt werben, find bie angeorb- 
neten Sperr- und Sicherungsmaßregeln auf 
zuheben. 
‚7. Der Thierarzt iſt zur Conſtatirung der 
Seuche und nach beenbigter Kur zur Unter 
ſuchung bes Geſundheitszuſtandes der Schafe, 
bann zur Leitung der Reinigung (Dedins 
fection), außerbem aber nur bei befonderen 
Anlaͤſſen, z. B. bei Nichteinhaltung ber vor 
geſchriebenen Maßregeln von Seite der Schaf⸗ 
halter abzuordnen. 


— 


Hi. 
Befimmungen über die Koften- und 
das Recht zur Beſchwerdeführung. 


.20. 


Die Koften, welche durch den Vollzug ber 
obrigkeitlich angeordneten Maßregeln erwachſen, 
find vorbehaltlich der Beſtimung im $. 17 Biff.5 
von bir Staatskaſſa, die Kurloſten hingegen von 
ben Viehbeſihern zu tragen. 


N : 36. 21. 
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Beichwerben gegen Berfügungen ber Orts 


und Diftrictöpolizeibehörben find in zweiter nnd 
legter Inſtanz von ben Kreißregierungen, Kammern 
bes Innern, Beſchwerden gegen erftinftanzielle 
Verfügungen biefer ‚Kreisftellen von Unjerem 
Sttatdminifterium des Innern in zweiter und 
leßter Inſtanz zu entſcheiden. 

Für: die Einreichung ber Beſchwerden? ift 
eine Nothfrift von 14 Tagen beftimmt. 

Beihwerben gegen angeordnete Abfpers 
rungs⸗, Auffichts- und Sicherungdmakregeln kommt 
eine auffchiebende Wirkung nicht zu. 


IV. 
Schlußbeſtimmungen. 


$. 22. 
Den Kreiöregierungen, Kammern bed Junern, 
it anheim gegeben, auf Grund bed Art. 363 
Abſ. 2 des Strafgeſetzbuches weitere burch beſondere 
Verhaͤltniſſe veranlaßte oberpoligeiliche Bo ſchriften 
zu erlaflen. 
6. 28, 


ſchriften. 


Begenwärtige Verordnung, durch welche alle a er 
über die in $. 1 bezeichneten Krankheiten bisher Berfgcim. 


geltenden BVorfchriften, infoweit fie nicht aus⸗ 
brüdlich aufreht erhalten werben, aufgehoben 
werben, tritt mit bem Tage ber Befanntmachung 
durch das Regieruagsblatt, beziehungsweiſe durch 
bad Kreisamtsblatt der Pfalz, im dem ganzen 
Umfange ded Königreiches in Wirkjamteit. 

Schloß Berg, ben 15. Juni 1867, 

Ludwig. 

Frhr. v. Pechmann. 


Auf Königlih Alerböhften Befehl: 
Der General» Secretär: 


v. Sälör, 


Mintfterialratö Oraf von Hundt. 
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Beilage 1. zu 8. 7 Abſatz 2. 


Belehrung über die in $. 1 der vorflchenden 
Verordnung aufgeführten anſteckenden Bich- 
krankheiten. 


J. Milzbrand der landwirthſchaft— 
lichen Hausthiere. 


Der Milzbrand (Anthrax) wird in gewiſſen 
Gegenden aus daſelbſt beſtehenden jchäblichen 
Einflüffen erzeugt, kann jedoch auch durch Ans 
ſtedung entſtehen. Heiße feuchte Witterung bes 
günſtiget Die Entſtehung der Krankheit, und kommt 
biefelbe häufiger bei Weidevieh, als bei den im 
Stalle gehaltenen Thieren vor. 

Ale Arten von Hausthieren können von 
Milzbrand befallen werden, auf den Menjchen 
gebt dieſe gefährliche Krankheit nur durch An— 
ſteckung fiber. Die Anſteckung gefchieht vorzugs ⸗ 
weiſe durch die Ausdünſtung der kranken Thiere 
ober durch die Berührung mit Blut, Fleiſch u. ſ. w., 
fowie durch den Genuß bes Fleifches von dem 


felben. Der sr erhält fich fehr lange 


wirffam, 

Der Milsbrand tritt nicht immer unter ber 
gleichen Form auf, und iſt deshalb unter ven 
ſchiedenen Namen bekannt, wie 3. B. Milgfeuche, 
Milzbrandficher, Sumpffieber, Blutkrankheit, 
rauſchender Brand, gelber Schelm, Carbunkel⸗ 
ſeucht, Beulenſenche, fibtrifche Veft u. ſ. w. Auch 
das ſ. g. Geraͤuſch wird bisher unter dieſe Krank 
heit gerechnet. 

In vielen Fällen bleiben die Erkrankungen 
an Milzbraud vereinzelt (ſogenannter ſporadiſcher 


Milzhrand), zuweilen gewinnen aber dieſelben 


eine groͤßere Verbreitung. 
Die Krankheit tritt dewöhnlich ploͤtzlich ein 


24. | und; nimmt meift einen fähnellen Verlauf. 





Die Erfcheinungen, unter welchen ber Mily 
brand aufzutreten pflegt, geftalten fich nad ber 
Urt ber ergriffenen Hausthiere verſchieden. 
Oefters erfolgt der Tob fo raſch, baf vorher 
Anzeichen von Krankſein gar nicht wahrgenommen 
wurben; bei weniger rafchen Verlaufe kündigt 
fi ber Beginn der Krankheit gewöhnlich durch 
Burüdftehen vom Freffen, Unruhe, Zittern, uns 
fiheren Gang und häufiges Wechfeln ber Körper 
wärme an; es tritt dunkle Röthung ber Augen, 
Rafen» und Maulfchleimhaut, bann fchnelles und 
beſchwerliches Athmen ein; mit dem anfänglich 
trodenen Koth gebt Ipäter öfters Blut ab; es 
entftehen häufig an verſchiedenen Theilen des 
Körpers Luftgeſchwuͤlſte, Die bei der Berührung 
einen Fnifternden Ton vernehmen laſſen (baber 
ber Mame Geraͤuſch), oder e8 kommen an einer 
ober mehreren Stellen am Körper Beulen (Gar 
bunkeln) zum Vorſchein. Dabei werben bie 
kranken Thiere fehr matt, bie Kräfte ſinken raſch 
unb meiftens erfolgt Binnen wenigen Tagen ber 
Tod. Bei langfamerem Krankheitsverlauf kann 
jedoch auch Benefung eintreten, 

Bei den am Milzbrand verendeten Thieren 
teitt ſehr raſch Fäulniß ein; aus den verſchie— 
benen Deffnungen bes Leibes fließt gewöhnlich 
Blut ab und der Bau wirb bald trommelartig 
aufgetrieben. Bei ber, Deffnung bed Gabaverd 
zeigt fi allentbalben dunkles zerſetztes Blut Ir 
in ben Sörperhößlen finden ſich ſalzige 
tige Ausfchwipungen; bie Milz. ifk- — 
groͤßert, ſchwarz und erweicht. 


I. Die Maul- und Klauenfeude bes 
Rinbviches, ber Schafe, Biegen unb 
Schweine. 


Die Maul: und Klauenſeuche verdankt ihre 
Gntftehung meiftens ber. Anftedung, bie nidt 


blos von Thieren einer Art unter: fi, ſondern 
auch; von einer Thiergattung auf bie andere unb 
baber vom Schwein und Schaf auf Rindvieh, 
fowie umgekehrt erfolgen: fann. Kür ben Men 
fhen, namentlich für Kinder, bat fidh der Genuß 
ber ungelochten Milch von foldhen Franken Kühen 
ſchädlich erwiefen, und. ſollte beöhalb vermieden 
werben. : 

Der Anftedungsftoff kann fid durch bie Luft 
verbreiten, tft aber auch im Speidel, Dann in ber 
Klüffigkeit ber Blafen im Maul und an ben 
Füßen enthalten. 

Die Erſcheinungen, welche biefe Krankheit 
anzeigen, find: Hige, Roͤthe und Anfchwellung 
ber. inneren Theile des Maules, aus bem bes 
ſtaͤndig Heller Speichel und Schleim abfließen; 
an ben Lippen, an ber Bunge, am Bahnfleifche 
und am Gaumen entſtehen Bläschen, welche nad 
wenigen Tagen aufplaen und durch Ablöjen ber 
Haut wunde Stellen bilden. 

Meiftend gleichzeitig mit biefem Leiben im 
Maule treten an ben Füßen Anfchwellung und 
Hitze ein; zwiſchen und oberhalb ben Klauen 
kommen ebenfalls : Bläschen zum Vorſchein, aus 
benen naͤſſende Geſchwuͤrchen werben. 

Bei Kühen zeigen fi ſolche Bläschen zus 
weilen auch am Euter. In Folge biefer ſchmerz⸗ 
haften Zuftände im Maule und an ben Füßen 
fliehen bie Xhiere vom Wutter, dAußern große 
Schmerzen beim Stehen und Gehen, liegen viel, 
magerun babei ab und Kühe kommen von ber 
Milch. Doc verläuft die Krankheit gewöhnlich 
gutartig, macht felten eine ärztlihe Behandlung 
nöthig, und genügt eine gute Wart und Pflege 
zur Heilung. Unter ungünftigen Umftänben, wie 
fie beim Alpentrieb zuweilen eintreten, ebenfo 
durch vieles Salbern unb Pflaftern können aber 
auch gefährliche ſelbſt töbtliche Folgen entſtehen. 


Wenn glei bie Mauls und Klauenſeuche 


in der Regel nicht töbtlih ift, fo bringt dieſe 


Seuche bei Maſt- und Melkvieh doch erheblichen 
Schaden und jeber Thierbefiger muß deshalb im 
feinem eigenen Intereſſe bie Anftedung feiner 
Thiere möglihft zu verbinbern fuchen. 

Iſt die Krankheit aber dennoch in einem 
Stade zum Ausbruch gekommen, fo läßt ſich bie 
Dauer ber Seuche bei dem Rindvieh bes Stalles 
dadurch abkürzen, baß ben darin befindlichen ge’ 
funden Thieren Speichel von einem kranken Stüde 
in bad Maul eingeftrichen (geimpft) wird. Bus 
gleich ift für größte Reinlichkeit und Verbefferung 
ber Luft im Stalle und nach dem Grlöfchen ber 
Seuche für forgfältige Reinigung (Desinfection) 
Sorge zu tragen, damit der Anſteckungsſtoff zer» 
fört und eine Weiterverbreitung ber Krankheit 
berhütet wirb. 

Bei der bösartigen Klauenſeuche der Schafe 
entſteht Eiterung innerhalb der Klauen, unb 
treten nicht felten Berftörungen ber ſtlauenknochen, 
Ausſchuhen, Verwachſungen ber Gelenke u. ſ. w. 
ein, wenn nicht frühzeitig und fleißig durch Ans 
ſchneiden ber Klauen bem Eiter Abfluß verſchafft 
wird. 


II. Lungenſeuche ber Rinder. 

Als einzige zuverlaͤßige Entſtehungsurſache 
ber Lungenſeuche iſt nur die Anſteckung bekannt, 
die zunaͤchſt von den kranken Thleren ausgeht 
und hauptſaͤchlich durch bie von denſelben au 
geathmete Luft, aber auch durch Blut, Fleiſch, 
Mift, ſelbſt durch bie Kleider des Menfchen x. 
vermittelt werben kann. Auch durchgeſeuchte 
Stücke Tönen noch für längere Zeit anſtecken. 
Der Auſteckungsſtoff iſt für andere Thiere als 
Rinder nicht gefährlich und auch ber Menſch Ha 
von bemfelben für feine Gefunbheit nichts zu bes 
fuͤrchten. 
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Als Zeichen der Krankheit find anfänglich, ' 


während 8—14 Tagen, eim kurzer trodener Huften, 
vermehrtes Athmen, wechſelnde Wärme und Kälte 
an Hoͤrnern und Ohren wahrzunehmen. Mit 
ber weiteren Zunahme ber ſtrankheit tritt Ber 
minberung ber Freßluft und bed MWieberfauend 
und bei Kühen zugleich der Milchabſonderung 
ein, das Athmen wird bejchwerlicher, ber Huften 
Bürzer und ſchmerzhafter; bad Anbrüden auf bie 
Bruſtwand verurfacht den Kranfen Schmerz, bie 
Haare werben glanzlos und finb meiftens ge 
firäubt. Im höheren Grade ber Krankheit ge 
ſchieht das Athmen kürzer, ftöhnenb und nicht 
ſelten mit offenem Maule, der Huſten erfolgt 
häufiger, ton» unb kraftlos; Freßluſt und Wieder⸗ 
kauen: hören gang auf, es ftellt fi Durchfall 
ein, bie Thiere magern ftarf ab, liegen viel, 
fnirfchen oft mit ben Zähnen und gehen enblich 
an Entkräftung oder Erflidung zu Grunde. 

Bei der Oeffnung der gefallenen fowie ſelbſt 
ber Schon im Beginne ber Krankheit gejchlachteten 
Thiere finten ſich flet3 bie ungweifelhaften Kenn: 
zeichen dieſer Seuche in ber Bruftböhle. Meiftens 
iſt eine Zunge an den Rippen angewachſen, fehr 


‚groß, hart und fchwer, bis 25 Pfund und mehr 


wiegenb, zuweilen find die beiden Lungen in Diefer 
MWeife verändert. Beim Einſchneiden zeigt ſich 
die kranke Lunge feſt, ſpeckartig, und fieht bie 
Schnittflaͤche aus wie marmerirt. Außerdem ent« 


haͤlt die Brufiböhle gewöhnlich noch gelbliches 


Waſſer und eine kaͤſeartige Maſſe. 

Die Lungenſeuche iſt nicht immer gleichmaͤßig 
bösartig; während im Allgemeinen etwa AU Pros 
cent. ber Kranken verloren geben, kann unter Um: 
fländen ber Verluft unter 20 Brocent ſinken, ein 
anbermal aber auch über 50 Procent fleigen. 

Co viele Heilmittel gegen bie Lungenſeuche 
Thon angepriefen worben find, jo bat ſich doch 


noch kein wirkſames Mittel gefunden, und bie 
befte Borbeugung gegen bie Seuche. wird ſtets 
bie Verhütung ber Anftedung fein. Iſt jedoch 
die Lungenſeuche unter einem Rinbviehftande zum’ 
Ausbruch geloinmen, dann ift Die frühzeitige: 
Schlachtung der erft erfrankten Stüde, und bei 
nur geringer Gefammtzahl des Viehes in einem: 
vereinzelten Seuchenftalle, bed ganzen Viehſtandes 
anzuempfeblen; außerbem bat ſich bie Roth 
impfung ald Wittel zur rafchen Beendigung ber: 
Sende und mit ben verhaͤltnißmaͤßig geringſten 
Verluften vieljältig erprobt. 
IV. Boden» oder Blatternfeunde ber 
Schafe. 

Unter Schafpocken wird eine durch An— 
ſteckung entſtehende Ausſchlagskrankheit verſtanden, 
welche entweder durch pocdenkranfe Schafe oder 


die Wolle derſelben eingeſchleppt wird. Dieſe 


ſtrankheit kann durch Hunde, Geflügel ac. xc., 
fowie durch Menſchen von einer Heerde zur ans 
bern übertragen werben. Der Aufledungsftoff 
bringt weder für Thiere anderer Art, noch für 
ben Menſchen Gefahr. 
Die Krankheit zeigt ſich bei den Schafen 
6 bis 8 Tage nad flattgefundener Anſteckung; 
bie Thiere werben traurig, bie Freßluft vermin- 


bert fih, an den weniger bewollten Hautſtellen, 


namentlih am Kopfe, an ber innern Fläche ber: 


Schenkel und an ber untern Fläche bed Schwan« 


zes werben rothe Fleden ſichtbar, welche ſich 
ſchon nach wenigen Tagen zu Knötchen erheben, 


bann in Bläschen mit waſſerheller Flüſſigkeit 
umwandeln, bie bald trüb wird, eintrodnet und 


einen Schorf bilbet, der ſich allmälig ablößt. 
Diefer Herganı bei bem qutartigen Berlauf ge 
winnt unter ungünſtigen Verbältniffen ein anderes 
Ausfeben. 
größeren Gefhwüren, den Thieren ſchwellen bie 


Die Blattern fließen zufammen: zu - 





Köpfe an, fie können nicht mehr frefien und gehen 
an Entkräftung zu Grunde, Der im gänftigen 
Falle ſchon 10 Prozent betragende Verluft kann 
fih auf 30 Prozent und no höher fleigern und 
der Abgang an Wolle ift öfters jehr beträchtlich. 
Schwaͤchliche Thiere, jowie Lämmer überftchen 
felten bie Sranfheit und ift beren alsbaldiges 
Schlachten beim Ausbrudy der Seuche, jo lange 
fie noch geſund find, zu empfehlen; träcdhtige 
Schafe verlammen gewöhnlich. 

Eorgfältige Abfonderung der zuerft erkrank⸗ 
ten Stüde ift zuweilen im Stande, dem Fort 
fhreiten der Seuche Einhalt zu thun; Impfung 
bat nicht felten einen allgemeinen Seuchenaus» 
bruch zur Folge. 


V. Rog und Hautwurm ber Pferde 


Der Rok und ber Hautwurm find nur in 
der Form verschieden, im Weſen aber überein: 
flimmende Krankheiten, bei denen fi ein Ans 
fedungsftoff entwidelt, welcher für bie zum Pferde⸗ 
geſchlechte gehörigen Thiere und für den Menſchen 
fehr gefährlich ift. Der Anſteckungsſtoff ift haupt: 
fählih in dem krankhaften Nafenausfluffe und 
in bem Eiter der Wurmgeſchwüre und Beulen 
enthalten und am gefährlicyften, wenn er in Wun⸗ 
den oder in's Auge oder in bie Naſe oder in 
ben Mund gelangt. 

Die Ropfrankheit ift zu erkennen, 

. an dem Rafenausfluß, ber meiſtens nur 
aus einem, Öfterd aber auch aus beiben 
Nafenlöchern kommt, eine graue, grünliche, 
zuweilen blutig geftriemte Farbe hat, an dem 
Nafenrande anklebt und antrodnet; 

2. auß ber Anfhmwellung ber Kehlgang— 
drüfjen gewöhnlih nur auf der Seite bed 
fließenden Naſenloches, Öfterd auch beiberjeits, 
biefelben find feft, unſchmerzhaft, zuweilen 


— 


am Hinterkiefer feſtſitzend und gehen nicht 
in Eiterung über; 
3. an ben Befhwüren auf der innern auf 
geloderten und weißfärbigen Nafenhaut , bie 
fi) aus gelblichen Knötchen entwideln und 
ungleiche, aufgewulftete Ränder haben. In 
diefem Zuftande gefchieht das Athmen Häufig 
hörbar und tritt zuweilen Huften ein, 
Wenn alle diefe Anzeihen vorhanden find, 
dann fällt es nicht fahwer, die Roßkrankheit zu 
erkennen; öfterd fehlt aber das eine ober dad 
andere Merkmal, oder ift nicht fo vollftändig 
außgebilbet, ober ed haben bie Geſchwüre hoch 
oben in ber Nafenhöhle ober in ber Luftröhre 
ihren Eiß, fo daß fie nicht gefehen werben fönnen, 
dann ift e8 fchwer den Rog mit Sicherheit feft- 
zuftellen und nur derjenige Zuſtand vorhanden, 
weldyen man Rozverdacht oder verbädtige 
Drufe nennt. Der Rog wirb nicht felten mit 
Drufe, Kehlſucht, Strengel x. a. verwechjelt, 
unterſcheidet fich jeboch außer ben obigen Kenn⸗ 
zeichen von diefen Leiden auch noch durch feinen 
langwierigen, mehrere Monate, ſelbſt Jahre ans 
dauernden Verlauf, (hronifcher Rotz). Zuweilen 
unb beſonders bei erfolgter Anſteckung kann fi 
die Rotzkrankheit auch ſehr raſch unter Fieberer- 
ſcheinungen ausbilden und führt dann gewöhnlich 
binnen 8 bis 10 Tagen zum Tode (acuter Rop). 

Bei dem Hautwurm kommen an verſchie⸗ 
denen Körperftellen in ber Haut kleinere ober 
größere Beulen ober Knoten zum Vorſchein, 
welche aufbrechen, Gefhmwüre mit wulftigen Räne 
bern bilden, bie eine gelbliche, dünne Flüffigfeit 
abfondern. In ber Umgebung biefer Geſchwüre 
entfteben öfter Anfchwellungen, namentlih an 
ben Füßen und gefellen ſich hiezu meiftend auch 
noch die Zeichen des Rotzes; es ſtellt fi Fieber 
ein, bie Thiere magern raſch ab ri geben zu 


t 
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Grunde. Umgekehrt tritt nicht felten zum Rotz 
nad; Fürzerer ober längerer Dauer aud der 
Hautwurm. 

Dei ber Leihenöffnung foldyer Thiere findet 
man außer ben bereits angeführten Erſcheinungen, 
Knoten (Tuberkeln) in den Lungen. 


VI. Beſchälkrankheit der Zuchtpferde, 
dann Bläschenausſchlag au ben Ge: 


ſchlechtstheilen bei Pferden und Rin» 


dern. 


Die Beſchälkrankheit ift ein durch den 
Begattungsact übertragbared Leiden der Zucht 
pferde, ſowohl ber Hengfte, ald Stuten, das ſich 
durch allgemeine Mattigfeit, Lähmung einzelner 
Körpertheile, namentlich des Hinterförperd, bei 
gleichzeitig vorhandener größerer geſchlechtlicher 
Aufregung, Drang zum Uriniren zu erkennen 
gibt und wozu fih Häufig Anſchwellungen ber 
Geſchlechtstheile geſellen. Die Krankheit nimmt 
einen langfamen, gewöhnlich zum Tobe führenden 
Berlauf und tritt nicht felten Rob oder Haut- 
wurm hinzu. 

Der Bläshenausfhlag an ben Ge 
ſchlechtstheilen kommt bei Pferben und Rindern 
vor und wirb durch ben Begattungsact gleichfalls 
weiter verbreitet. Diefe Krankheit gibt fi durch 
Drang zum Uriniren, Anfchwellung, Röthung, 
Bläschen und Befhwürbildung an den Geſchlechts⸗ 
theilen zu erkennen, ift gutartig und verläuft ges 
woͤhnlich in 8 bis 14 Tagen. 


VII. Räude der Pferbe und Schafe. 


Die Raͤude oder Kraͤtze wirb durch Fleine 
Schmarogerthiere — Milben — verurjacht, weldhe 
fi auf und in ber Haut einniften, ſehr raſch 
vermehren, borfige, grindige Stellen erzeugen und 
heftiges Jucken veranlaſſen. Die Anftedung er 





- folgt nur dadurch, daß folde Milben von räu- 


digen auf geſunde Thiere fommen; doch bat jede 
Art der Hausthiere ihre befonderen Milben, bie 
wenn fie auf ein Hausthier anderer Gattung 
kommen, gewöhnlich unfhäblih find. Auf ben 
Menfchen geht die Räude ber Hausthiere in ber 
Regel nicht über; doch find Fälle von Anſteckung 
bei Menfchen durch räubige Pferde bekannt, 

Die Pferberäude äußert fih durch Heine 
Pufteln oder Knötchen, welche aufplagen und 
Schorfe auf ber Haut bilden, Das Uebel be 
ginnt meiftend am Grund der Mähne, am Rüden 
und Schweife, kann fi) aber nad) unb nach über 
größere Stellen bed Körpers verbreiten. 

Die Pferde ſuchen an ben ergriffenenen 
Hautftellen zu reiben oder mit den Bähnen zu 


"nagen, wodurd bie Haare fruppig werben und 


ausfallen. 

Im höheren Grabe wird an ſolchen Stellen 
die Haut did, feſt und mit Schorfen bebedt, ober 
es bilden fih näffende Geſchwüre; bei längerer 
Dauer magern die Pferde ab und können unter 
ungünftigen Umftänden auch zu Grunde geben. 

Die Schafräube beginnt in ähnlicher 
Weiſe; Reiben an feften Gegenftänden, Schlagen 
mit den Füßen oder Nagen mit ben Zähnen, 
fowie über das Fließ hervorſtehende Wollfleden 
bezeichnen gewöhnlih die Stellen, an weldyen 
gelblihe Schorfe auf der Haut ſitzen. Bei 
weiterem Fortichreiten der Räude geht bie Wolle 
aus, es entftehen Fable Stellen, an welchen bie 
Haut verbidt, rißig und fchrundig, ober aufge 
dunſen und näffend if. Durch bas laͤſtige Juden 
find die Thiere in beftändiger Unruhe, magern 
ab, werben oͤfters waflerfühtig und geben an 
Schwäcezuftänben ein. 

Sich ſelbſt überlaffen fommt die Räude nicht 
zum Verſchwinden; fie kann allein durch Töbtung 


Pr 


ber Milben Bejeitigt werben. Gleichzeitig mit 
der Kur räudiger Thiere muß eine gründliche 
Reinigung der Ställe, Standorte, Pferche, ſowie 
ber Begenftände, weldye für die räubigen Thiere 
in Gebraud waren, flattfinden; denn wenn nur 
einzelne Milben am Leben Bleiben und auf den 
Körper bes Thiered kommen, fo Fehrt die Räube 
wieber. 


Beilage II. zu $. 8 Ziff. 6. 


Inftruction über das Neinigungs- (Desin. 
feetiond-) Verfahren bei anftedenden Bich- 
Eranfheiten. 


Das Auftreten ber meiften und gefaͤhrlich— 
ſten anftedenden Viehfrankheiten hat feinen Grund 
nur in ber Uebertragung bed Anſteckungsſtoffes 
von franfen auf gefunde Thiere. 

Die Anftedung kann aber nicht allein durch 
bie kranken Thiere ſelbſt, fondern auch durch 
Menſchen, durch Thiere anderer Art, ſowie durch 
Begenftände, welche mit ſolchen kranken Thieren 
in Berührung waren, vermittelt werben. Die 
thunlichſte Berftörung der Auftedungsftoffe ift 
demnach eine ber wichtigften Sicherungdmaßregeln, 
ſowohl zum Schupe gegen den Eintritt, ald auch 
zur Unterbrüdung und Berhinderung ber Weiter 
verbreitung, fowie ber Wiederkehr anſteckender 
Viehkrankheiten. 

Die Anſteckungsſtoffe ſind zum größten Theile 
noch unbekannt, beſtehen aber höchſtwahrſcheinlich 
alle aus geformten Koͤrpern, (Pflanzen, Thieren, 
Zellen oder Gewebstheilen), dagegen iſt die Art 
und Weiſe ihrer Wirkung bekannt und muß dieſe 
bei der Desinfection vorzugsweiſe Berückſichtigung 
finden. 
Als Desinfectionsmittel kann ſonach Alles 
gelten, was das Leben niederer Organismen 


moͤglichſt raſch und ſicher töbtet oder Gaͤhrungs⸗ 
oder Verweſungserſcheinungen aufhebt. 
Als Desinfectionsmittel empfehlen ſich: 

1. Kochende Flüfſſigkeitenz ſiedendes 
Waſſer und ſiedende Lauge; 

2. Geſpannte Waſſerdämpfe, wo ſolche 
zu haben; ſie werden aus der dampfgeben⸗ 
ben Maſchine Direct auf die zu desinficiren⸗ 
ben Gegenſtaͤnde geleitet; 

3. Bhenylfäure, mindeftend in einer 
Berbünnung von 1100 Theilen Wafler. 

4. Aetzlaugen, von ber Stärfe, daß ein 
friiches Ei in ihnen fchwimmt ; 

5. Eiſenvitriol in der Verbünuung von 
1 Theil des Eryftallifirten Eiſenvitriols zu 
50 Theilen Waffer ; 

6. Chlorkalk, ober Wepfalf; beide mit 
Waſſer zu einem bünnen Brei angemacht; 

7. Shweflige Säure: biefelbe wirb 
durch Verbrennung des Schwefeld erhalten. 
Feſte Gegenſtaͤnde, welche durch bie Ein« 
wirkung ber ſchwefligen Säure desinficirt 
werben ſollen, müſſen vorher angefeuchtet 
werden; aus den Raͤumen, in welchen dieſelbe 
entwickelt wird, ſind Menſchen und Thiere zu 
entfernen; ebenſo iſt die Feuersgefahr und der 
Umſtand zu berückſichtigen, daß fie ſtark bleicht. 

8. Chlorgas; daſſelbe wird dadurch ent⸗ 
wickelt, daß 1 Theil pulveriſirter Braune 
ſtein und 3 Theile Kochſalz gut gemiſcht 
in ein flaches irdenes Gefaͤß gebracht und 
mit 2 Theilen Schwefelſäure übergoſſen 
werden. Bi desinficirende Gegenſtaͤnde 
müfjen ebenfalls angefeuchtet werben. 

9. Das Feuer iſt ein wichtiges Desinfec⸗ 

tionsmittel zur Vernichtung wenig werth⸗ 
voller Gegenſtaͤnde und zum Ausglühen 
von Eiſentheilen. 
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10. Das Vergraben iſt gleichfalls hieher zu 
rechnen und hat um ſo tiefer zu geſchehen, 
je lockerer und für die Luft durchgaͤngiger 
der Boden ift, mindeftend muß die Erddecke 
3—4 Fuß betragen. 

Diefe Desinfectionsmittel haben nicht alle 
gleichen Werth. Kochende Laugen ober Waſſer 
oder Phenyljäure ftehen in erfter Linie; von den 
narförmigen die fchweflige Säure und gejpannte 
Wafjerbämpfe ; zum Beftreichen der Wände eignen 

ch bejonbers frischgelöfchter Aepfalf und dann 

lorkalk. Zu berüdjichtigen ift ferner, daß durch 
bobe Wärmegrade viele Gegenftände zerftört und 
Eifentheile durch Die ſchweflige Säure und durch 
Chlorkalk ſtark roften. 


Die Objecte, welche am bäufigften einer Des» 
infection unterworfen werben müffen, find: Stal- 
lungen. Nah Entfernung von Dünger, Streus 
und Yutterreften find Fenſter und Thüren zur 
Durblüftung zu öffnen, Barren, Raufen, Stände 
mit heißer Lauge zu wajchen und mit ftarfer Chlor⸗ 
kalkiöfung zu beftreihen. Bei gut nepflaftertem 
Stallboden find Die Fugen audjufragen, dann das 
ganze Pflafter mit heißem Waſſer oder Lauge zu 
wajchen, hierauf mit Ghlorfaltwafjer zu übergießen 
und nad erfolgter Trodung die Fugen mit Gement 
auszufüllen. Schadhafte Üflafterung, fowie bloß 
aus Erde beflebender Fußboden werben, ſoweit 
die Jauche eingedrungen ift, außgeboben, und durch 
friihe Erbe erſetzt. Hoͤlzerner Stallboden ift 
herauszunehmen und mit beißer Lauge und Chlor: 
foltlöfung zu waſchen. Wände und Deden find 
mit Aepfalf, dem Chlorkalk beigeſetzt ift, zu über 
tündyen. Nötbigenfalld können zur Desinfection 
der Luft nah Abſchluß aller Deffuungen bes 
Stalles Chlorgas oder ſchweflige Säure entwidelt 
oder Mafferbämpfe eingeleitet werben, welche 
legtere fi vorzünlic zur Desinfection von Gifen- 
bahnwaggons eignen, 

Stallgeräthe, wie Kübel, Scaufeln, 
Putzzeug, Beſen u. f. w. find, wenn fie feinen 
befonderen Werth haben, zu verbrennen, werth⸗ 
vollere Theile mit kochendem Waſſer oder Lauge 
ober Phenylfäure zu wachen, Eiſenwerk ift au 





auglüben. Mitt muß an hiezu beftimmte entlegene 
Drte geichafft und mindeftend 1 Fuß tief mit 
Erbe bebedt oder mit Gyps beftreut, oder mit 
Gifenvitriollöfung befeuchtet werben; ebenjo ift 
Streu zu behandeln ober zu verbrennen. 


Häute müflen dba wo beren Verbringung 
in ®erbereien zur fofortigen Verarbeitung nicht 
möglich ift, entweder ber Einwirkung der fchwef- 
ligen Säure auögefept, ober 24 Stunden in 
Kalkmilch gelegt werben. 


MWolle oder Haare find mit Phenylfäure 
u wachen, oder ber fchwefligen Säure auszu— 
etzen. Deden werben ausgekocht, oder heißen 
Dämpfen ausgeſetzt, oder in heißer Lauge gewafchen. 

Geſchirre, Halftern, Bäume :c. find mit kalter 
Lauge oder Phenylſäure abzuwaſchen oder nad 
vorgängiger Mafhung zu ſchwärzen und einzu 
fchmieren. 

Perſonen, welche mit an anftedenden Krank ⸗ 
beiten leidenden Thieren in Berührung waren, 
follen, bevor fie fi zu gefunden Thieren begeben, 
bie Kleider wechſeln, nehöria wafchen, oder wäh—⸗ 
rend 5 Minuten einer mäßigen Ghlorluft fi 
ausjeßen. 


Je nach der Fähigkeit eines Anſteckungsſtof⸗ 
fes, fich leichter ober ſchwerer übertragen zu lafjen, 
jo wie nad der Größe bed Schadens, ben er 
anzuftellen im Stande ift, hat das Desinfections» 
Verfahren in feinem ganzen Umfange oder nur 
theilweie zur Ausführung au fommen, Uebrigens 
foll ſchon während der Dauer einer anſteckenden 
Krankheit auf größte NReinlichkeit der Ställe Rüd- 

t genommen werben, zu welchem Zwecke in 

jondere tbunlihft für ben Zutritt reiner Luft 
u ſorgen, Ghlorfalf in Gefäßen aufzuftellen und 
— oft ein Thier wegen Erkrankung aus dem 
Stalle gebracht und abgeſondert oder getödtet 
wird, deſſen Stand oder Plap forgfältig mit 
heißer Lauge zu waſchen ift, 

Diefe beftändige Reinigung macht fi) in 
beſondere in ſolchen Ställen und Standorten 
nothwendig, in welchen Franke Thiere unterges 
bracht find. 
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Die Herbeiführung eines gegenfeiti 
Begalifaticn einer für Due Mile von 5 don —* 
unD a — Grledigung * —** 


ven re "ausgee 
fo —— — Gain 
Kanton Kaudel. — eines 


—— Penn bes een gu, Darmflabt.”— 


a 
der fa — Pfarrei Silligheim. — pn ge 
Umädtigten in den Lehrer Benfions- Berein 


für den —— Dürkheim. — c = — — des Gentral-Dombau-Bereines zu Ai m um bie Bewilli Abſa 


—— Lotterie looſen in Bayern, 


aggebuͤhren 
— —A —— ⏑ —— —ü— — 
—— Imeibrirden, Ka 


chungen, die Gerichteſerien in 





— — 
bie Herbeiführung eines gegenſeitigen Schuhes ber Waaren⸗ 
bezeichnungen, insbeſondere hinſichtlich bes Großherzogthumes 
Heflen-Darmftabt betr. 

Staatsminifterium bes Königlichen Hauſes 

und bes Aenfern, 

Staatsminifterium der Juſtiz, 
bann 

Staatsminiftertum des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem die Königl. Bayer. und bie großherzoglich 
Beffifche Regierung übereingetommen find, ihre Beiberfeitigen 
Staats· Angehörigen vom 1, Juli I. 3. an im dem gefeh- 


beim Franfenthaler Kanal, — Rettung eines Menfchenlebens — dem Köni 


Gunften der Lofalarmentaffe zu Minfeld. —. 
iferslautern und Feantenthal betr. — rege über das Rechnungs 


wefen und den Vermögensſtand ber 23233258* und Baifen-Anftalt für das Jahr 18%%66. — Berloofung der Kempten: Memmingen 
Ulmer nn — Uugsburger Bi rotatoll 1867 authaliend. 


Nußerordentliche Beilage, das kandrathaproiaioii 







lihen Schupe ber gewerblichen aareubezrichnungen 
gleihzußellen unb zu behandeln, jo wirb bies im Hinblide 
auf Art. 336 Abſ. 2 des Strafgeſetzhuches für das Rönig 
reich Bayern und $, 5 ber Allerhöchßen Verordnung vom 
21, Dezember 1862, „ben Schutz ber Waarenhezeichnungen 
betr.”, durch das Regierungsblatt und bad Kreis ⸗Amtsblati 
ber Pfalz zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Münden, ben 30. Juni 1867, 

Auf Seiner Löniglihen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
Fürſt von Hohenlohe. von Schlör. 
von Fiſcher, Staatsrath. 

Durch ben Minifter: 
ber General-Serretär : 
Miniſterialrath v. Getto, 
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Ad Nrm. Exh, 18142 U. pr, ben 5. Juli 1867. 
se einer .füp die Wittwe von Peter Matheis in Robalben 
außgefteten! Hichefneifkiamflicen Urtende betr.) 

Namer_S 


Mit Bezug auf das Ausfchreiben unterfertigter Stelle 
vom 22. Auguft 1865 in Ma 54 des Kſtreis-Amtsblattes 


Seiner Majeität des Könige. 
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und Normirung in einem zunäcft nach öffentlichem Rechte 
zu beuttheilendem Alte gefunden haben. 
Hienach ift das Weitere zu verfügen. 7; 
Münden, den 27. Juni 1867. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl: 


95. v. BPedmann.y 
ge. v. Hundt. 





von 1865, wird nachftehend. ein Reſcript bed Rönigl, Br 


Staatdminifteriums des Innern vom 27.) "Jun! 1. 3. zur ® — 


allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 2. AYuli 1867, 
Königlich. Bayerifche Regierung der Sal, R 
Kammer des Innern. 


PBPfeufer 


Sähwend. 





Staatsminiſterium bes Innern. J 


Der Königl. Regierung, Kammer des Innern, werben 
hieneben bie Beilagen ihres Berichtes vom 26. Mat 1. J. 
nad; vorgängigem Benehmen mit dem Königl. Staatd- 
minifterium ber Juſtiz mit dem Bemerken zurückgegeben, 
daß im Hinblicke auf ben Inhalt der von dem Königl. 
Conſul Robert Barth zu St. Louis Miffouri entworfenen, 
die Anſprüche der Erben von Soldaten der Armee ber 
vereinigten Staaten von Nordamerika betreffenden Syn- 
firuction, ſowie der bamit im Auszuge befannt gegebenen 
Berorbnungen der Vereinigten » Staaten » Regierung: zur 
Abjafjung ber bortjelbft bezeichneten Urkunden und zur 
Abnahme ber darauf bezüglihen Eide in ber Pfalz aller: 
dings die Könige. Landgerichte ausſchließend zuftändtig 
feien,, nachdem es fi) vorwiegend um bie Beurkundung 
civilrechtlicher Verhältniffe handelt, wenn aud die darauf 
geftügten Aniprüche in den fraglichen Fällen ihre Anerkennung 


Nro. 12744 A pr. den 9. Juli 1867. 
| (Ariegstaften.-Kusgleihung und Vergütung betr.) 


; Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


” Die unterm 17. Juni I. Irs. an ſämmtliche Königl 
Regierungs-Finanz-Kammern und Kreis-Kaſſen und at 
bie Königl. Rechnungs⸗Kammer erlaffene, im fFinaxr 
Minifterial-Wlatt MR 15 abgedruckte höchfte Entichliehun 
des Königl. Staats: Minifteriums ber Yinanzen wird 
nachſtehend zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 3. Juli 1867. | 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


Pfeufer. 
Sch wend. 





An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Regierungs⸗Finanz⸗ 
Kammern ‚umb Kreis⸗Kafſſen und an bie 
Koͤnigl. Rechnungs Kammer, 


Staatsminifterium. der Finanzen. 


„Die. an bie Königl. Eentral:Staatslafje unter dem 
Heutigen erlaffene Entichließung bezeichneten Betreffed 
wird nachftehend im Abbrude zur Wiſſenſchaft und ge 
eigneten Wahrnehmung belanıt gegeben. 

Auf die Erinnerung vom 13. Juni I. rs. rubt 
Betreffes wird unter Rüchſchluß der Beilage ermiderl, 
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daß in Gemäßheit ber einſchlägigen Kammer:Berhand- 
lungen (Berb. der Kammer der Abgeorbneten vom Jahre 
1867 Gtenogr. Berichte Bb. I. ©. 226. Verh. der Kam: 
mer ber Reichsräthe Beil LXXXIX S. 341 und Beil. 
XC ©. 346) und $. 3 ber inftruktiven Beftimmungen 
über das Rechnungsweſen ber Kriegslaſten⸗Ausgleichungs⸗ 
daſſe vom 29. April 1867. (Sinangminiftetialblatt A 12 
S. 90) nur. die Quittungen :über ‚die eigentlichen Kriegs⸗ 
laften-Bergütungs: und Entſchãdigungs · Summen ftenpel- 
frei. zu behandeln, daß aber die Quittungen:über anber- 
weitige Zahlungen, 3. B. über Gebühren. der Schäßlente 
und ‚Zeugen, Diäten. und Reifeloften,; Funktionsbezüge, 
Regieausgaben und dergleichen der. eaczucen Stempel: 
pfliht zu unterftellen find. ı 
Münden,, den 17. Zuni 186%, u 
Auf Seiner Majeſtãt bes Königs Allerhödhiten Befehl: 
v. Pfaebſſchner. 
Durch den Miniſter. 
Der Beneral- Secretär: 
Dr. Biſchof. 


Nro. 18373 U. pr. den 4, Juli as. 


(ie Griedigung der tatholiſchen Pfarrei Benningen betr.) 


Sm Kamen Seiner Veaieſtãt bes Könige, 


Durch Verſetzung des bisherigen Pfarrers it bie 
Tatgotifche P Pfarrei Venningen in Grledigung gekommen. 
Diefelbe Liegt Im Amts: und Defanatsbezirk Landau, 





zählt 930 Parochianen und erträgt an ,#% 
, Staatögehalt, . — 232 — 
Anfchlag ber Piarrwohnung ER ©: 
„‚Grtrag des Pfarrguts. . sn 820 58 

- Geldbezügen aus Gemeinden und Stif⸗ 
tungen . . * —W 165 6 
ce © ohin tm Ganzen .. : 753 41 


welches Einkommen durch Zuſchuß aus — auf 
800 4 ergänzt wird. 


73% 


Auf derfelben- haftet noch für das laufende Jahr 
ein Ratificationd-@uthaben von 2 4 12. 
Bewerber: haben ihre Gefuche bei Vermeibung der 
Nihtberüdfichtigung innerhalb fünf ——— *— 
fertigter Stelle einzureichen. u 
Speyer, den 8. Juli 1867. 
Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Pfeufer —RWR 
on Amen 





„pr den 4 —* 1867, ' 
(Die Zefepung ber latheliſcen Pfarrei Dikgheim Betr): 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durd die Verjegung des feitherigen Pfarrers iſt die 
katholiſche Pfarrei Biligheim in Erledigung gelommen. 
Diefelbe it im Amts: und Decangtäbezirt Berg: 
zabern gelegen, zählt, mit. den beiden Filialen Appen- 
bofen und Mühlhofen 352 Parodianen und erträgt an 
ne De ee. sn 
Staatögehall : a 
Auſchlag ber Biatrwofmung in ra RR — 
Ertrag des Pfarrgut3 eo 1 48 
'&elbbegüge von Gemeinden unb SM uf 
ungen gg 


Th — — 
Sohin im Ganzen. 287 2 


welches Einkommen durch Zufhuß aus Staatsfond | bi 
‚zum. Belauf, ber Eongrua von 800 fl. ergänzt wird, 
Bewerber ‚haben ihre Geſuche bei Vermeidung der 
Nichtberuaſichtigung binnen fünf Wochen bei unterfertig 
ter Stelle einzureihen. | 

Speyer, ben 3. Juli 1867. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes’Innern. 
Wrerfer. 

ame Schwend. 


: Neo. 18872 U; ° 


Me, Erib U. pr; bet 5, Juli 1867. 


Die Wahl eins Agenten ber Schullehter⸗Witiwen und Waiſen⸗ 
Anſtalt für ber Kanton Ranbel Bett.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
68 wirb hiemit unter Bezugnahme auf $. 31 der 
Sapungen der Schullehrer-Wittwen und Waijen-Anftalt 
oͤffentlich bekannt gemacht, daß an bie Stelle des bis⸗ 
herigen Kantondagenten Rod von Ranbel, ber wegen 
Kranfheit feine Stelle niedergelegt hat, bie betheiligten 
Säullehrer und Schufverwefer als Agenten ber Schul 
Iehter- Wittwene und Waiſen » Anftalt für ben Kanton 
Kandel mit Stimmenmehrheit ben Schullehrer Abam, 
Sof, von Minfelb und ald Erſatzmann ben Schullehrer 
Friedrich Ectariud von da gewählt haben. 
Speyer, ben 4 Juli 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Rammer bes Innern, 


Bfeufer 





Nro. 18828 U. pr. ben 16. Juli 1867, 


(Die Wahl eined Bevolmädtigsen in den Lehrer: PenfionäBerein 
für den Kanton Dürlheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge vorgenommener Neuwahl vom 6. LM, 
wurde zum Bevollmächtigten des Lehrer: Benfiond-Bereines 
ber Pfalz für den Kanton Dürkheim Schullehrer Lorenz 
Buſch von Dürfpeim und als Erſatzmann Schullehrer 
Georg Sch uſt er von ba gewählt, was hiewit zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht wird, 
Speyer, den 13. Juli 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern 


Bfeufer 
Schwenck. 


Biro. 48488 U. pt: den 8. Zuli 1887. 


(Das Eefuh des Verwaltungsausfchuffes bes Centtal ⸗Dombem 
Verins zu Rdn um bie Bewilligung zum Wbfag vor 
Botteätloofen in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige, 


Seine Majeftät ber König haben allergnäbigft 
gerubt, bem Berwaltungs⸗Ausſchufſe bes Central ⸗Dombau⸗ 
Bereind zu Köln vie wachgeſuchte Bewilligung zum 
fempelfvcin Abſatze von Loofen zum Beften bes Kölner 
PWombanfondes in ben nachſten 8 Jahren beabſichtigten 
Kotterieen im Konigreiche Bayern vorläufig auf bie 
Dauer von 3 Zabhren zu ertheilen. 

Speyer, ben 7. Juli 1867. 

Königlich) Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bed Junern. 
Bfeufern » 
Schwend. 


pr. den 11. Juli 1887. | 


(Die Errichtung von Waaggebüßren beim Frantenthaler Kanal betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königk, 

Gemäß hödfter Finanzminifterial-Entjhliefung vom 
26. v. M. wurben für bie Benüpung bes Franfenthaler 
Ranald nachſtehende Abänberungen ber beftehenden Bor 
ſchriften genehmigt: 

4. daß ber $. 9 ber Kanalordnung für ben Franlen⸗ 
thaler Ranal vom 27. Juni 1844 in folgender Weit 
abgefaßt werbe: 

„Alle Güter und Gegenftänbe, bie mittelft der 
Ranalwaagbrüde, bei welcher ein beeibigter Waag 
meifter angeftellt if, verwogen werben, unterliegen 
der hiefür feflgefepten Waaggebühr. Diet 
@ebühr iſt auch bei beſonders verlangtem Abwiegen 
geſchuldet. 


Ad Nrm, Eıh, 11866 D. 
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Die Dezahlung bat auf ben vom Waagmeifter 
ausgeftellten Schein Hin unmittelbar beim Koͤnigl. 
Rentamte zu geſchehen.“ 

„Die Ranalgebühren werben hinfichtlich 
derjenigen Gegenſtaͤnde, welche gewogen werben, 
nad dem durch bie Werwiegung auf ber Kanal 
waage befunbenen Gewichte, hinſichtlich ber nicht 
verwogenen nad ben in ben Frachtbriefen ver- 
zeichneten ober in anberer glaubwürbiger Weiſe 
bargethanenen Gewichtsangaben erhoben,” 

2. Daß bie im Tarif vom 20. Auguſt 1861 aufgeführte 
Wangaebühr für eine Abwaͤgung von 1—6 einfachen 
Bentneru won 3 > auf 2 Ar., jebe weitere per 
einfachen Zentner bon j % auf 4 2 herabgeſetzt 
werbe, bie Gebühr für ben Waagſchein aber bie 
bisherige Bleibe. 

Es wird biefes mit dem Aufape Bekannt gemacht, 
baß beide Menberungen mit dem 1. Juli I. 3. in Wirk 
famfeit treten. 

Speyer, ben 6. Juli 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer ber Finanzen 





Pfeufer. 
Meyer 
WMetſchnabl. 
Ad Nrm, Eıh. 184129 U. pr. den 13. Juli 1867. 


Rettung eines Menjpenlebens durch ben Rönigl. Beirksarzt 
Herrn Doctor Stephan in Lautereden, mit Gefabe 
feines Lebens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Am 29. Juni fiel der 5 Jahre alte Knabe Wilhelm 
Hornung aus Lautereden von ber hoben Oberlautereder 


Brüde in den 7 Fuß tiefen Bach hinab und war bem 
Gxitrishen nahe, ald der Koͤnigl. Bezgirksarzt Dr. Stephan 


auf das Geſchrei ber umftehenden Perſonen berbeieilte, 
fi raſch in das Waſſer ſtürzte, ben Knaben na längerem 
Suchen auffand, ihm mit größter Auſtrengung an bie 
Oberfläche und endlich glüädlich an das Ufer brachte. 

Die. unterfertigte Stelle flieht fi veranlaft, dem 
Koͤnigl. Bezirlsarzte Dr. Stephan zu Lautereden Für 
biefe mit Muth, Entſchloſſenheit und eigener Lebens⸗ 
gefahr vollführte Handlung hiemit oͤffentliche Anerkennung 
zu zollen. 

Speyer, ben 8, Juli 1887. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bed Innern 


Bfeufenr 


Ad Nrm, Exh. 18796 U, pr. ben 16. Juli 1887. 
(Ein Bermäßtniß zu Gunſten ber Lolalarmenlaſſe zu Minfelb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es wird veröffentlicht, baf. ber verlebte Rentner 
Franz Joſeph Hoffarth zu Minfelb der bortigen 
Armenkaffe ein Legat im Betrage von ein Tauſend Gulben 
vermacht bat. 

Speyer, ben 12, Juli 1867. 

Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 

Rammer bes Innern. 


Bfeufer 
Shwend. 





pr. ben 8. Zuli 1867. 
Betanntmadung, 


Das k. Beyirlögericht zu Zweibrücken hat unterm 
Heutigen zur Verhandlung bürgerlier Rechtsſtreitig⸗ 
keiten, infoweit ſtatthaft, und für Handelsſachen bie hier 
genannten Tage ald Gigungstage während der naͤchſten 
Gerichtaferien feitgefegt: 


MDonnerſtag den 5. September, 

:; Freitag ben 6. September, und 

Dienflag ven 24, September; dann 

Dienfidg ben 8. October, und 

‚Montag den 28. October nüchſthin, 

ms such zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird 
„Bweibrüden, ben 5. Juli 1867. 

Der Koͤnigl. Stantöprocnrator.- 
Aug Schuler, ©. 


BRp»- 


— 





pr. ben 13. Zuli 1867. 
(Die Seriäsferien, pro 1867 _betr.) 


Das Königl. Bezirksgericht dahier hat die nachbe— 
zeichneten Tage zur Abhaltung ber öffentlichen Sigungen 
für Hanbeld- und dringende Eivilfahen während der 
biesjährigen Gerichtsferien feftgefept : 

J Fteitag ben 13. September, 
re JRopteg. den 28., ...d0. 
Montag ven 7. October, 
md 2 Monnerfiag den 17. do. 
' Freitag den’ 25: bo. 
— —— 9 Ahr, 1“, 
Raiferslautern, ben 11. Juli 1867. 173 
Der König. Staatsprocurator. 


is engen or cn 





oo. pr. ben 16. Juli 1867. 
(Zerienfigungen betr.) 


Das Königl. Bezirkägericht bahier hat zur Aburtheis 
lung der. jummarifehen und dringenden Givilfachen, ſowie 
ber Handelsſachen waͤhrend ber diesjährigen Gerichtöferien 
—— Tage, jedesmal Motgens 9 Uhr, feftgejept: 

vw }° — Monate Septeinber: 
planten ea Freitag den bten, 2 
werner 3 Montag'den,Hten, .  ' 36m 

Ä Zr Feitag den 20ften und 3... n00n 
Montag den Mſten. „rind 


: Ad Nm, Exh. 48708: U... 


‚über das. Rechnungsweſen und den Bermögend 


DE Jahresbeiträge . 


at el uſananen... 


Am Monate Detober: 


Freitag den 11ten 
Montag den 14ten und 


' Peeitag ben 2öften, 
was — veroͤffentlicht wird. 
Frankenthal, den 15. Juli 1867. 
Der Koͤnigl. Staatsprokurator. 
G. Dupré. 





pr. ben 13. Juli 1607. 


Ueberſicht 


ſtand der Schullehrer-Witiwen-. und Waiſen⸗ 
Anſtalt für das Jahr 1855/s6. 
/ I. Einnahme 
A. Auf den Beftand ber Vorjahre: 

1. Activ-Reſt ver Rechuung — AU 

ee 168660 5 

2. Rapitalginfen. ».. 1.5 360° = 

3. Jahresbeiträge und Eins - 

“ teittögebühen. = . 98 2- 


Summa auf Vorjahre . 2083 53 - 
- B. Laufendes Jahr: 

Pe —— — 

107 10-· 

. 1633462 


| | 4:8 
1. Eintritt3-Gebühren | 


3. Averfalzufhuß aus R 
Kreisfonds . . 2500 — - 
‚4. Binfen aus. Kapitälien ı © 


ber Anftalt . 5525 56 2 


5. Binfen aus dem admaſſir⸗ 


ten Polizeiſtraffond . 945 56 - 


27383 14 - 


24 


1. .Xusgabe 
A — ben Beftand der Vorjahre: 
a Ä ur 
31. Rüderfäge . 1239 - 
2. Penfionen ber Wittwen 
und Waiſen. . 2 88- 


Bufammen . 2% 7- 


B. Zaufendes Jahr: 
1. Verwaltungs: Ausgaben : 


4 
a) Averſum für Schreib⸗ 
- gebühren ꝛc. } 
b) Averfum für den Bo- 
tendinft . . 
e) Drndfoften und Bud 
binderlöhne 
d) Gehalt des Rechners 
e) Hebgebühren der Ein: 
nehmer 
f) Fracht- und "Porto: 
Koſten 


KU 
—— 
u. 


"1929 - 
350 — - 


432 27 3 


Be 2 7 —* 
Bufammen . 
2. Binfen vom Cautions: 
fapital des Rechners ; 
3. Penſionen: A0ı 
a) der Wittwe zu 72 A 201 53 - 
b) ber einfahen Waifen | 
mumf., . 2834 32 - 
e) der Doppelwaifen zu 
MA :...1..185058 - 


Bufammen .. 
4, Neu angelegte Kapitalien . 
5. NRüdzuerfegende Inſcriptions = Er: 
neuerungssftoften se, 
: Gefamint- Ausgabe 
Die Geſammt⸗Einnahme beträgt . 


Bleibt Aktiv-Neft . 


4350 — - 


. , 24427 23 -, 


. 26 12 - 
— 29797 45 3 
. 31243 18 - 


1445.32 1Nummerinnnnn. — 


III. Bermögensfttand: . 
„am 1. October:1866. © = „mine 


fr EG? 36 
I. Ausgelichene Rapitalien. 
zu 5 118839 30 = 
2. Marbapnattien ‚5000. — =. .. rn rege); 
3. Ludwigsbahnaktien _ 2000 Sn —9 


bad 30 
"usb 38 1 


It "Sıfammen . 
4. Aktiv⸗Reſt der — von 1a 
"5, Ausftände auf: 
8) Emtrittögebühren (noch nicht ii 
b) en“ von 2 Schulbnern '. 


mag so 
Dr RE 


Zufammen 1258 7 1 


Sn Abzug Has KHautionskapital des 
. 1000 — - 


Nehners . . i 
Kr J — 
Bleibt Stand. am 1. October. 1866. . 126680 7 1 
Stand am 1. October 1865 125712 50 - 


Sonach Mehrung in 1869, 2876 17 1 
— ——— —— „nn 
Im Sabre 1855, wurben — 
MWittweirt . . k 2068. 
Einfache Waifen : . 970. 
Doppel:Waifen Ga4. ii 
"Speyer, den 7. Juli 1867. a 2er 
Die Berwaltungd-Gommiifion, 
Sdhmarz' 


ER HR 


* BE ber Tale Penn: AR. Mehepi 
Obligationen Betr.) " 2 


Bei ber heute vorgenommenen vierten Berloofung 
ber Partial - Obligationen des Kempten : Memmingen 
Ulmer Eifenbahn Anleihens find die nachſtehenden 39, 


N RE: TEE 


26. 318. 360, 674. 95. 1086, 1614. 

2003. 2048. 229%. 2504. 3072. 8147. 

3014. 3620. 3882. 4030. 4056. 4118. 

5218. 5263. 5275. 5368. 5577. 5859. 

6007. 6174. 6319. 6348. 6813. 6903. 
gezogen worden, was mit Bezugnahme auf die Be 
flimmung sub Ziff. 11 des ben Obligationen beige: 
drudten Darlehens » Vertrages nom 21. October 1861 
biewit befannt gemacht wird. 

Hiebei wirb- ferner veröffentliht, daß vom ben 
übrigen verloosten Gijenbahn-Bartialen bie nachſtehenden 
noch nicht erhoben find, und zwar: 

1. Rom Bayreuth-Neuenmarkter Eifenbahn-Anlehen 
aus ber 14. Verlooſung 
MM. 121, 557 unb 1252, 
wit Zinsterming-Ende 1. März 1867. 
2. Bom PBafing-Starnberger Elſenbahn⸗Anlehen 
aus ber 13. Berloofung 
M 312, 
mit Binsterminsd-Enbe 1. Januar 1867. 
3. Bom Holzkirchen⸗Miesbacher Eifenbahn: Anlehen 
aus der 5. Berloofung, 
M 11. 1040. 1215. 1381, 1525 und 1628, 
mit Zinstermins⸗Ende 15. April 1867, 
4. Rom Hochfladt⸗Kronach⸗ Gımbelsberfer "Eifenbahn: 
Anlehen 
aus der 4. Verlooſung 
M. 2217, 
mit Zinstermins⸗Ende 15. April 1866, 
aus ber 5. Berloofung 
A. 4. 1076 und 1449, 
mit Zinsterınind-Enbe 15. April 1867. 
5. Bom Kempten : Memmingen -Ilmer Eifenbahn- 
Anlehen 
aus ber 3. Berloofung 
MM. 3216. 4066. 5309. 6207 und 6802, 
mit Binstermind:Ende 1. October 1866. 


191. 1980, 
3172. 3232. 
4339. 4735. 
5871. 5943, 


6. Bom Starnberg: Penzberg » Peißenberger Eiſenbahn⸗ 
Anlehen 
aus der 2. Verloofjung 
M 1041. 163%. 1935. 2319. 2576. 2638, 2601. 3094. 
3191. 3378. 3429. 35%0. 3594. 3976, 398%, 4691. 
4835. 5266. 8560. 6662. 6833. 7388 und 7667, 
mit Zinstermins⸗Ende 15. Dezember 1866. 
7. Bom Hof: Ach «Eger Eifenbahn : Anlehen 
ans der 1. Berloofung 
3110, 
mit Zinstermins⸗Endo 15. September 1866 ; 
dann fämmtlice aus ber 2. Berloofung, mit Sind 
termind-Enbe bis 15. September 1867. | 
Die Eigenthümer diefer nod nicht eingelösten Par: 
tial-Obligationen werben hiedurch aufgefordert, bie be 
treffenden SKapitalien zur Bermeibung. eines meiteren 
Binfen-Berluftes baldigſt zu erheben. 
Nürnberg, ben 1. Juli 1867. 
Königl. Bankvirection. 
Pfeufer 
FREE SEO IERINESSRERTRRE | | 1) 9 


Augsburger Börse. 
Den ne EN I Juli 1867. 
Staatspapiere. —— Senatspaniere., [Zn Trap [oeafin Pap. ‚m * 
Ag.Fbr. 
versch. 


5 % halbjährige — 
4% % ganzjähr. 


- 
Ss 


FR  : ‚208850 „, 2 
4% Kalbjährige = 21 90% ; 
4 % — | 3 90%, „ 
314 9% Obligationen . . = 5 
Anlehensloose. 
Bayer. 4% Präm.-Loowe ä#Thlr.100|1. Juni |100 ” 
Actien. 
Bayerische Bank & fl. 500. 3 0 [1.Jan.&]852 St.a.s . 
Oatb. a0. 200 4 %l1, zu in % 
„ Ostb. mit60% Binz, 4), % |. Juli Ip 
Obligationen, Prioritäten 
und Pfandbriefe, 
4 % Bayer, Bank-Obligetionen —— 9 
4%, Bank-Pfandbriefe er 90% 5 


Hierzu eine außerordentliche Beilage. 


Außerordentliche Beilage zn Nr 48 


bes 


Kreis⸗Amtsblattes der Pfalz vom Jahre 1867. 





Protokoll 


über die Verhandlungen des Landrathes ver Pfalz pro 18%, während 
feiner Verſammlung in Speyer im Monate Juli 1867. 


Erfte Sitzung am 2. Juli 1867, Vormittags 10 Uhr, 





Durch Allerhochtes Refeript vom 22. Mai lL. J. Aucſchreiben Königl. Regierung der Pfalz vom 25. Dat 
ben Seine Majekät ber König gemäß ber Bu 1867, M 16035 U, eingerufen. 
immung bes Artifel 20 des Sanbraihögefepes vom 28; Hierauf fanden ſich ſhheute Vornuttags 10 Uhr im 
Rai 1852, die Eroffnung der Banbraths » Verfammlung Saale be Hönigl, &yerut zu Cpeott Die Täinaichen 
fr das Jahr 1845 auf ben 2. Juli 1867 fehzufepen ger Landrathomitglieder Ein, naͤmlich: 
uht und wurbe beingemäß bes Landrath ber Pfalz mittelft ii Beer, Cheiſtian wurinefper von Sehiait. Ä 


2 „OH Adam, Bürgermeifter von Wallhalben. 


— — ge 4 * ſ4 


ER 


? nr 
2 


I PF at Hr, X IV 
Ich ſchaͤhe mich zlacuich, der Vollneher dieſer Alm 


3. Böcking, Ferdinand, Königl. Anwalt von Landbau. * hoͤchſten Willensmeinung und berufen zu fein, mit Ihnen, 


4. Brunk, Friebrih, Gutsbeſitzer von MWinterborn. 


5. Feldbauſch, Peter Anton, Tafhot. Eletrer dan "| 


Rheinzabern. 
„6. Beißert, Georg Michael, Bürgermeifter von Dutte _ 
weiler. 
7. Dr. Hanig, Auguft, Bürgermeifter von Hornbach. 
8. Dr. Jacob, Karl, pract. Arat in Raiferdlautern, 
9. Janſon, Johann, Butsbefiger von Harxheim. 
10. Jenet, Daniel, Butöbefiper von Bettenhaufen. 
11. Knaps, Beter, Bürgermeifter von np 


meine Seren, die Intereſſen ber * zu wahren und 
nach Möglichkeit zu fotdern. 

Sie haben in richtiger — ihrer Pflicht den 
a Kreiſe ſich geltend machenden Bedürfuiſſen in ae 
kennenswerther Weiſe bisher Rechnung getragen. 

Ich bitte Sie, in dieſem Pflichteifer nicht zu erkalten 
und für die Ihrer Berathung und Beſchlußfaſſung unter 
ftellten Propoſitionen der Sreißregierung bie zur Aub 
führung erforderlichen Mittel zu gewähren. 

Beſondere Borforge erſuche ich jenen Vorſchlaͤgen 


12. Lederle, Mathias, u r' nF 4 1. —* Gebiet des Unterrichts und der 
13. Ney, Georg Ludwig, proteft Prodel u ‚ Liefert Brundlagen einer fitrlichen Orbnung 


von Mutterftabt. 


Reubelbube 
— we 
15. Rotbhgas, 


bilipp, Paufmann ı von Kandel. 
16. Schleip, (kubkeig) ! MBiegerhleifter! u 
von Rufel, 


17. Schmidt, Friedrich Ludwig, — Notaͤr von 
Otterberg. 

18. Wand, Heinrich, Koͤnigl. Regierungsrath von Speyer. 

19. Wanzel, Karl Ludwig, protefi. Dekan und Pfar- 
rer in Bell. 

2. Weis, Michael, Gutsbefiger von Saalftabt. 


1 iq 


A. ei, Jah SPANNENDE Ki —* 


u . Landrath verfammelt war, erſchien ber Brä- deeutuugsvolle Greigniſſe im deutſchen Waterlande vor fit | 


fident ber Königl. Regierung ber Pfalz, Herr Siegmund 
Vfeufer, begleitet von dem Königl. Präfidialfecretär 

gern Theodor Bi, gub er, und hielt 5* — 

folgende Anſprache 


a el Hi. 


hend en B 


a zul Gr 


ni Snhme Maier ni —— 


Allerhoͤchſte Eutichliehung vom 22. Mat b. 19: den Land⸗ 
rath BorMihnig: auf deu heutigen Tag einberufen geruht. 
i 


im Staate, angehören. 


—5 — pe ng E in —*— In, dieſet Beziehung wird be Hin Ayres auf Grmeite 


tern. ort %ıf 
ch nehmen. 


—* arels gewerbſchul⸗ in e 
merkſamkeit in hervorragender Weiſe i in An 


Fabrikant X Wit Gewäͤhrung der‘ hlefut Beautreigten ittel, wer 


ben Sie eine Anftalt gründen helfen, welche bie Grund 
fäge und Ergebniſſe der Wiffenfchaft für das gewerblicht 
landwirthſchaftliche und inbuftrielle Reben im erhöhten 
Maaße nugbar machen wird. 

Ueber bie Nothwendigkelt zur Schaffung einer jolde 
höheren Bildungsanftalt und zwar im Herzen ber Pfeh 
darüber ih * bei * meine Derrn, fein well 
- TH 
Seit * zum —— getagt, gingen große, br 


SU m 


Dem menſchlichen Auge ift die Zukunft verfcpleiert. Der 
Lenker der Geſchicke, der Throne und ber Völfer wir 
das muß unſere Hoffnung und Zuderſicht fein; ditfelbe 
zum Wohle. Deutjchlanv® ,: zum: Beſten unſeres enger 
Vaterlandes wenbenl: . Yy 5 ı 1,22 Te 


«Die Pfalz Beh den oben ren des etiexi 


Er feften Auge: job fe — ee — 


In Zeiten der Orfahr erprobt ſich der rechte Mann, 

Die Pfalz wankte nicht in ihrer Treue zum ange: 
Rammten Herrſcherhaus, in ihrer Liebe zum beutjchen 
Baterland,: 

In diefer Treue und Liebe wollen wir auch ferner 
feft zufammenftehen und uns jeder Zeit um das in Ehren 
gehaltene Banner unfered Pfalzgrafen fihaaren, Allerböchft 
welcher feinem Bolfe aus dem Stammlande Pfalz 
Bweibrüden eine holde Königin zuführen wird, 

Laffen Sie und, meine Herrn, dem Gefühle der 
Freude über dieſes glüdlihe Ereigniß Worte leihen durch 
ein Hoch auf Seine Majeftät den König, ben 
Pfalzgrafen bei Rhein. 


„Seine Moajeität König Ludwig lebe boch!“ 

In dem Perfonalftande des Landrathed hat fi durch 
ben leiber erfolgten Tob bed Vertreters der Stabt Zwei⸗ 
brücken, Herrn Bürgermeifter Stengel, eine Beränbe 
rung ergeben. 

Der Verftorbene war ein langfaͤhriges Mitglieb des 
Landrathes, welcher feiner erfprießlichen Thaͤtigkeit ein 
ehrendes Andenken bewahren wirb. 

An die Stelle des Herrn Stengel tritt beffen 
Grjagmann Herr Bürgermeifter Dr. Hanip. 

Sch erfuhe Herrn Dr. Hanig vorzutreten und den 
vorgejchriebenenen Eid zu leiften, weldyer alfo Lauter: 

„3b ſchwöre Treue dem Könige, Gehorſam bem 
Befepe, Beobachtung der Staatsverfaſſung und gewiſſen⸗ 
hafte Erfülung ber dem Landrathe obliegenden Pflichten, 
jo wahr mir Gott helfe und fein heiliged Evangelium,” 

Die zu Ihrer Beratfung erforderlichen Aufſchlüſſe 
werben bie Herrn Referenten der Königl. Kreißregierung, 
fowie Herr Regierungd-Director von Lamotte jeber 
Beit ertheilen. 

Und nun, meine Herrn, erfläre ich im Namen Sein er 
Majeftät des Königs bie Sitzung bed Landrathes 
der Pfalz für eröffnet.“ 

Hierauf entfernte ſich der Koͤnigl. Herr Regierungs⸗ 


VI 


Präfident aus ber Berfommlung und biefe fehritt ſofort 
unter der Leitung ihres Aterspräfidenten Friedrich Brunt 
zur Wahl. ihres: Präfibenten und Secrttärs. : 

Bel berfelben wurben gewählt: Bm 

a) Ferdinand Böding, Köntzt. ——— von 
Landau, als Praͤſident, mit allen gegen zwei Stimmen. 

b) Dr. Karl Jacob von Ratferdlautern, als Secretaͤr⸗ 
mit allen gegen eine Stimme, 

Here Dr. Jacob dankte‘ für das ihm durch biefe 
Wahl ausgebrüdte Vertrauen des Lanbrathes ‚ bat ben« 
ſelben jedoch ihn aus Rüdficht für feine Geſundheit von 
ber Annahme biefer Wahl zu entbinden, Der Landrath 
entſprach, die Gründe bes Herrn Dr. Jacob würbigend, 
biefem Wunfche und es wurbe fofort eine neue Setrefärk 
wahl vorgenommen. Bei biefer Wahl wurbe bas Rand: 
rathsmitglied Herr Friedrich Ludwig Schmidt, Königt. 
Notär von Okterberg, mit allen gegen eine Stimme zum 
Secretaͤr gewählt. 

Die Herren Böcking und Schmidt danken dem 
Landrathe für dieſes ehrende Vertrauen und nahmen die 
ihnen zugewendeten Functionen an. 

Sofort wurde hierüber Anzeige an bie Röndgl. Re 
gierung erftattet. 

Der Praͤſident des Lanbrathes berührte ſodann bag 
Ableben des Landrathsmitgliedes Herrn Stengel von 
Zweibrücken, und erſuchte den Landrath, demſelben die 
Auerkennung für ſeinen ſtets bewieſenen Eifer und ſeine 
Wirkſamkeit im Landrathe durch Erhebung von den Sitzen 
auszubrüden, und fofort erhoben ſich alle Mitglieder bes 
Landrathes. 

Hierauf legte ber Praͤſident zwei Entlafjungsgefudye 
von Sanbrathsmitgliedern vor, das eine vom Herrn Bür: 
germeifter Heß von Germersheim, das andere vom Herrn 
Wanzel aus Röffeldbrunn, 

Herr Heß begründete fein Geſuch mit Ruͤckſichts⸗ 
nahme auf bie Wahlmänner bes Kantons Speyer (welcher 
feit langen Jahren im Lanbrathe unvertreten iſt und 


vi 


durch den Eintritt des Erſatzmannes, Herrn Buͤrgermeiſter 
Haid in Speyer, eine Vertretung erhielte). Der Land⸗ 
rath erachtete diefen Grund aber für unftatthaft und, bes 
ſchloß bie Einberufung deö Herrn Heß, vom weldem 
Beichlufle der Rönigl. Regierung fofort Kenntni gegeben 
wurde. 

Die Gründe des Herrn Wanzel ſtuͤtzen ſich auf 
Familienverhältniffe, bie jedoch nicht näher berührt unb 
angegeben wurben. Der Landrath beſchloß die Entſchei⸗ 
bung hierüber bis zur naͤchſten Sitzung zu vertagen, um 
eingehenbere Erhebungen deßwegen vornehmen zu Fönnen. 

Der Lanbrathspräfident nahm bierauf bie Functio⸗ 
näre Königl. Regierung Ludwig Weigert und Philipp 
Heraucourt zur Bethätigung ber Schreibgeſchaͤfte in 
Pflichten. 

Hiernach ſchritt der Landrath zur Bildung ber zur 
Beichleunigung bed Geſchaͤftsbetriebs nöthig erachteten 
Ausfchüffe, und e8 wurben bie nachgenannten Mitglieder 
bes Landrathes gewählt: 


Erfter Ausſchuß. 
(Kreisfond:) 
Beder, Brunt, Hanitz, Janſon, Jenet, 
Lederle und Wand. 


Zweiter Ausſchuß. 
(Kreisanftalten:) 
Bender, Geifſert, Jacob, Reubelhuber, 
Rothhaas, Weis, Wolf und Knaps. 


Dritter Ausſchuß. 
(Straßen und Rheindämme:) 
Brunt, Hanip, Knaps, Yenet, Janfon, 
Rothhaas, Wolf und Weiß, 


Vierter Ausſchuß. 


(Schulweſen:) 
Feldbauſch, Becker, Haniß, Rothhaas, 


Bender, Ney, Schleip, Wand und Wanzel. 


SE TER 
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Fünfter Ausſchuß. 

(Befondere Wünfche und Anträge :) 
Felbbaufh, Jacob, Reudelhuber, Geiſſert, 
Bederle, Neu, Schleip und Wanzel, 

Den betreffenden Ausſchüſſen wurben fobann folgende 
Vorlagen zur Vorbereitung und Begutachtung überwieſen 
und übergeben. 
alt. Aufnahme der Beamten der Kreidirrenanftalt in den 

Unterftügungdverein für Königl. Bayer. Staats 

Diener. 

2 Remuneration des Affiftenten an ber mechaniſcher 
MWerkftätte ber Kreisgewerbſchule in Katferslautern 

E53. Jahresrechnung der Schullehrer-Penfionsanftalt ber 

Pfalz pro 1814. 

4. Zuſchuß aus ſtreisfonds zum Lehrergehalt in Stein 
alben. 

5. Dienſtalterszulage für ben Seadienieheer Nehle a 
Raiferdlautern. 

6. Berfonalftand des Lanbrathes der Pfalz. 

T. Anftellung von Aerzten in ben ärmeren Gegende 
ber Pfalz. 

8, Weggeld auf der Stumpfwaldftraße. 

9. Vertheilung des Staatszuſchuſſes zu Diftriktäftruhe 

10. Kreisfonböbeiträge für Neubauten und Unterhalt 
der Diftriktöftraßen. 

11. Ergänzung der Geſchwornenliſte. 

12. Ergänzung der Geſchwornenliſte für den Etaait 
nerichtöhof. 

43. Aufbefferung des Gehaltes bes Pebellen Diroli # 

- ber Rateinfchule in Landau. 

14. Koften ber miltärifhen Beſetzung im Jahre 19 
und 1850. 

15. Bitte des Gemeinderaths von Maßweiler um & 
währung eines Zuſchuſſes zur Beftreitung bed Lehr 
gehaltes. 

16. unterſtutzung ber Schulamtszoglinge an ben Pr 
parandenſchulen. 


id 


IX 


17. Suftentationdbeiträge für die Studienlehrerswittwe 
Runkel und Konſorten. 

18. Schullebrerpenfionsfond. 

19. Strob: und Palmflechterei. 

20. Remumeration bed Krreisgewerbſchullehrers Luxen⸗ 
Burger in Raiferdlautern, 

21. Gründung einer Gewerbſchule und für die Handels: 
kunde in Neuftabt. 

22. Erweiterung der Kreisgewerbichule zu Kaiſerslautern 
durch eine technifche Fortbildungsſchule. 

23. Wahl der Landrathsmitglieder, bier bad Gintreten 
bes Grfapmannes Dr. Hanig von Hornbach. 

24. Enthebungsgeſuch des Mitgliedes bed Lanbrathes 
der Pfalz Friedrich Wanzel. 

25. Einwölbungen ber Stallungen auf dem Eichelſcheider⸗ 
Hof. 

26. Penfionirung des Rectord Grivius an ber Kreis⸗ 
gewerbſchule in Kaiferslautern. 

27. Abminiftrativer Jahresbericht der Kreisarmenanftalt 
pro 18$}. 

23. Rechnungsweſen der Kreidarmenanftalt. 

29. Vollzug bed $. 133 ber Statuten ber Kreisirren⸗ 
anftalt. 

30. Aominiftrativer Jahresbericht ber Kreisirrenanſtalt 
pro 1844. 

31. Unterhalt der Finbel- und verlaffenen Kinder in ber 
Pfalz, hier Kreisbubget pro 18$}. 

32. Geſuch des germanischen Muſeums. 


x 


-33. Der landwirthſchaftliche Winterfurs an ber Rreis- 
gewerbſchule in Katferslautern, bier Exigenzetat pro 
1868. nd 

34. Kaffenunterfuhung und Materialfturg fowie Revi⸗ 
fion des Inventars bei der Kreistrrenanftalt. 

35. Errichtung zweier Schulftellen in Karlöberg. 

36. Jahresbericht über das Landgeftüt und pfälzifche 
Pferbezuht pro 1854. 

37. Uußerorbentlihe Bifitation der lateiniſchen Schule 
in Satferölautern, bier Etatspoſition für bie Biblio⸗ 
thek. 

38. Gewerbe ⸗Schullehrerpenſionsverein. 

80. Die an den Landrath zu bringenden Berathungs« 
gegenftänbe pro 1868. 

40. Randgeftüt ber Pfalz. 

41. Unterftügung für den Walbhäter Grummel aus ber 
Beftütäfaffe. 

42. Pferbezucht in ber Pfalz. 

43. Verpachtung des Eichelfcheiberhofgutes. 

Hierauf ſchloß ber Präfident die Sigung und fehte 
bie nächfte auf Donnerftan ben 4. Juli 1867, Vormittags 
10 uUhr, feft. 

Ueber dieſe in öffentlicher Sitzung ftattgehabten 
Verhandlungen wurbe negenwärtiged Protokoll errichtet 
und von dem Präfibenten und Secretär unterzeichnet. 


Böding. 
Schmibt. 


Zweite Sisung am 4. Juli 1867, Bormittagd 10 Uhr. 


Zugegen find ſaͤmmtliche Mitglieder des Landrathes, 
nit Ausnahme bed Landrathsmitgliedes Herrn Wanzel 
on Röffeldbrunn. 

Als Regierungs:Gommifjär war anweſend ber Königl, 
Regierung®Director Herrn be Lamotte. 


Nah Eröffnung der Sikung und nad Berlefung 
und Genehmigung bed Protokolle vom 2. I. M., bean 
tragte ber Präfident des Lanbrathed, um ben Gefühlen 
bes pfälzifchen Volkes über das freubige Greigniß ber 
Verlobung Seiner Majeftät des Königs Ausbrud 


x 


druch zu geben, eine @lüdwunfch» Abrefie an Seine 
Majefät. 

Der Landrath' flimmte dieſem Antrage mit Freude 
bei, und wählte fofort zum Gntwurf ber Abreffe bie 
Landrathsmitglieder Herrn Prodekan Ney, Herrn Dekan 
Wanzel und Herm Dr. Jacob, 

Das Landrathämitglied Herr Bürgermeifter Heß 
von Germerdheim wohnte ber heutigen Sigung auf 
Grund feiner Einberufung bei, und wurbe berjelbe ben 
betreffenden Ausihüffen wie im Vorjahre zugetheilt, wos 
rüber der Köngl. Regierung die geeignete Anzeige von 
Seiten bed Landrathed gemacht wurde, 

In Bezug auf das Entlaſſungsgeſuch bes Lanbrather 
Mitgliedes Herrn Wanzel von Röffeldbrunn, beantragte 
fobann der Präfident des Landbrathes, eine nähere Erbe 
bung über Die Gründe befjelben für geboten zu erflären, 
und bie Königl. Regierung zu Bitten, biefe Erhebungen 
vornehmen zu laſſen. Diefem Antrage flimmte der Land⸗ 
rath bei und es wurde fofort ein hierauf bezügliches An- 
juhen an Königl. Regierung durch ben Praͤſidenten 
Namens des Lanbrathes gerichtet. 

Das Landraths⸗Mitglied Herr Feldb auſch referirt 
fodann über das Rechnungsrefultat der Schullehrer-Pen- 
fionsfreißanftalt der Pfalz pro 184}. 

Die Rechnung ergibt folgendes Rejultat: 


A. Ginnabmen 
I. Außerorbentlie Ginnahmen. 


Pe 5 
1. Rüdftand ber Rechnung pro 18$#. 930 51 2 
2. Ginnahms:-Rüdftände . 798 58 - 
3. Anftellungstagen der Lehrer . +. 114950 - 
4. Einzahlungen ber Schulverweier. 1362 50 - 
5. Abgetragene Kapitalien . . . 34600 — - 
Summa . 38842 29 2 

II. Ordentliche Einnahme. 

1. Jahresbeitraͤge von 1545 Vereinsmit⸗ 
gliedern ee . 10936 42 2 


x 
#04 
2. Intercalarien von 182 erlebigt geweſe⸗ 
nen Schulftellen en. 6 A- 
3. Freiwillige Beiträge von 12 Gemeinden -47 —- 
4 BZufhüfle aus Staatsfondd . . 23556 10 - 
5. Zuſchüſſe aus dem Kreisfond . . TO T- 
6. Rapitalginfen . » » 8056 13 - 
Summa . 495% 16? 
Hiezu bie außerorbentlichen Ginnahmen 383842 29? 
Summa ber ganzen Einnahme . 88367 46 - 
B. Ausgaben. 
I. Orbdentlide Ausgabe, 
» Benfionen an 158 penfionirte Lehrer, 
Verweſer und @ehilfen . 4519 92 
2. Remijen ber Einnehmer unb bed Rech— | 
ners der Anftalt s . 33%? 
3. Roftporto und Franko 1235 9 - 
4. An ben Borftanb ber Verwaliungs. | 
Kommiffion ald Averfum . . W-- 
5. Gehalt des Rechners er B600 - 
6. Remuneration des Verwaltungsdieners A 
7. Binfen der Kaution des Rechners -* 
8. EScreibmaterialien und Drudjadhen . 4 46- 
Summa . 46463 5- 
II. Außerorbentliche Ausgabe. 
1. Kapitalanlage . +. 310 -- 
2. NRüderfa bed erhaltenen Vorſchuſſeb 
ſammt Binfen an die Königl. Filial⸗ 
banf zu Ludwigshafen 7037 8 - 
3, Verſchiedene Ausgaben für Verwefung 
erlebigter Schuldienſte u. ſ. w.. 148% - 
Summa 41891 1 - 
Hierzu bie ordentliche Ausgabe 46463 5 
Summa aller Ausgaben . 883548 - 


lan...) 











xXnI 

Abgleichung. 
* AS: 
Die Einnahmen betragen 88367 46 - 
Die Ausgaben betragen . .  . 88354 26 - 
Bleibt Cinnahms · Ueberſchuß is 0 - 
Hiervon ab bie Einnahms-Ausftände mit 877 13 - 
Ergibt ſich ein Paffiorel. von . : 863 53 - 


Im Laufe bes Jahres 1844 wurden penflonirt im 
Ganzen 32 Schullehrer, nämlid; 31 wirkliche Lehrer und 
1 Berweier, und zwar 19 — 4 * 1 Jahr und 
2 auf 6 Monate, 


C. —— TTERE 2 
Das ganze Vermögen der Anftalt be 





trug am. October 1865° x  . 157835 29 2 
Mm 1. October 1866 Betrug es  . 16899 13 - 
68 trat ſonach in 185% eine — RZ 

ein von . j 6155 43 2 


Diefe Rechnung pie ı von dem Landrathe ge 
nehmigt. 

Sodann referirte das Landrathsmitglied Herr Le⸗ 
derle über bie Rechnung bes Meximilians· Betreibe: 
Fonds für das Gtatsjahr 1844. 


I Einna 5b mem. 

A. Auf ben Beſtand der Vorjahre. 
Activreſt aus 1844. 

Poartial. 

#% 


Total, 
44 
a) Baarbeſtand 9 10 
b) Berzinslice Werthpapier 144400 P.. 
Summa 4 . .4%.0%0 


B. Auf das Taufenbe Jahr on. 

Gruͤndungb · apitalie. 

a) Zuſchufſfſfſe 

* Binfen aus Bayer. Stantt = 
obligatlonen zu 44 $:. 





4 


* F 
1. aus 33,809 4 vom 1. Januar 
1865 bis bahin 1866 . 


2, aus 13,000 4 vom 1. Mat 


1865 bis dahin 1866. . 
3. aus 7900 4 vom 1. Juni 
1865 bis dahin 1866 . 


4. aus 1300 4 vom 1. Auguſt 


1865 bis dahin 1866. » 


eo) Binfen aus bayeriſchen Staeis 


obligationen zu 4 $: 
1. aus 100 4 vom 1. Januar 
1865 bis dahin 1866 .  . 
2. aus 3000 4 vom 1. Mai 
1865 bis bahin 1866 . 


3. aus 1000 4 vom 1. Auguſt 


1865 bis bahin 1866 . 
4. aus 1000 4 vom 1. Rovember 
1865 bis 1. Mai 1866 
d) Binfen von Prioritätsobliga> 


xv 
Partial. Total. 
I 4 J 


1498 00°, 
585 — 
355 30 


‚5830, _ 


tionen ber pfaͤlgiſchen Lubwige- ⸗· 


bahn zu A$ aus 51,700 4 vom 
1. October 1865 Bis dahin 
1 —— 
e) deögleichen zu 444 aus 6800 4 


vom 1. October 1865 bis dr 
. 306-0 


bin 1866 2 . . 

f) Binfen von Maxbahnactien zu 
44 % aus 29,500 #4. vom 
1. Juli 1865 bis dahin 1866 


g) Burüderhobene Schuldſcheine 


‚ber Filialbant Ludwigshafen: 
M 16696 vom 5. Januar 1866 
an Binfen Hieraus vom 5. Ja⸗ 
tar bis 7, Auguft 1866 ° 


Bu übertragen 


2068 — 
234 — 
1327 30 


42 20 


— 37 


Xv 


Partial. 
sc 
Uebertrag 42 57 
M 23915 vom 14. Mai 
166. . 
an Binfen hieraus vom 14. 
Mai bis 7. Auguft 1866 . 
NM 25922 vom 7. Juni 
an Binfen bieraus vom 7. 
Juni bis 7. Auguft 1866 . 


1% 51 


18 
326 — 


1 21 


— ———“ 


h) Burüderhobene Beiträge von 


verloodten Obligationen : 


1. Für die am 15. Januar 1866 
verloodte 44 Fige Staatsobli⸗ 
gation bed Gifenbahn » An- 
lehens vom Jahr 1852 M 
22896), d. d. 1. Janıtar 
1854 wurben erhoben an 
Gapital . 
an Binfen vom 1. Jannar 
bis ultimo April 1866 

. Für die am 5. Juni 1866 
zur Verloofung gelangte Agige 
Prioritätd » Öbligation ber 
pfälz. Ludwigsbahu Lit. C. 
N 285 vom 29. November 
8. . 


1000 — 


15 — 


100 — 


i) An vorausbezahlten Binfen der 


angelauften verzinslicden Kafle» 
Anmweifung zu 6$ im Betrage 
von 1300 4 für ein halbes 
) 71T GE 


Summa B. 
Hiezu Summa A, 


Surmna I. Ginnahme 


Total, 
3% 
6383 — 


568 17 


1416 — 


8105 17 


9 10 


8114 27 


I. Ausgaben 
A. Auf den Beftand ber Vorjahre. 
B. Auf das laufende Jahr 184}. 


a) Koſten des Ankaufs verzind- 
licher Werihpapiere: 

1. Gemäß Regierungs⸗Neſcript 

vom 13. Januat 1866 für 
2 She Agiger arrofirter bay. 
Staatsöbligatiorien à 1000 4 
im Gours von 974 
für 2 Stüd 4 $ Prioritäts: 
Obligationen ber pfälzifchen 
Ludwigsbahn & 100 4 im 
God von 4 - -» 
für verfallene Binjen . 

2. für 2 bayer, Staatsobliga⸗ 
tionen zu 4 $ (Eiſenbahn⸗ 
ſchuld) & 1000 4 zu 95 $ 
für 3 Stüd desgl. zu 44 $ 
a 1004 im Cours von 101 

. für verfallene Binfen . 

3. füreine 44 Sigebayer. Staats · 
obligation (Eiſenbahnſchuld) 
zu 500 4 im Cours von 95 
für verfällene Binfen . 

4. für 2 Bayer. verzinsl. Kafſen⸗ 
anweifungen & 500 4 
für 3 Stück beögleihen & 


MAL... 0. 
5. für eine 44 zige bayer. Staats» 
obligation ( Eifenbahnſchuld) 
a 1000 4 im Curs von Bi} 
für 4 Stüd beögl. & 100 A 
im Gourd von 93 | 
für verfallene Zinſen 
Bu übertragen 











XV 


Partial. Xetil, 
I IH 
1985 — 
191 — 
86290 20% 
1900 — 
303 — 
60 36 ar 
115 — 
— 48 Mi 
1000 — 
300 — 1 - 
811 * 
372 — 
10 30 19 
aa * 


vu 
no} catiu⸗ßf Partial. Total. 
Ne er u! Ku Äh 
-- RT Uebeanriar‘ 7521 29% 
R 


6. für 3 Bankfcheine ben lid 5. 7 
bank Lubwigshafen Bekufei |) I m nt 
verzinslicher Anlage vorha u u. 
bener Baarſchaflen bis im m nun N“ ia 
Ankaufe daR verziuslicheeen nnd 
Raffeanweifungen und zwar ei 


Bankſchein M 166 . 20: 
29164196 61 
326056 14 


Ga . BR. -. 


Summa B — 


Hiezu Summa A. 
N ee 
Summa II. Ausgabe 2088 40 
1. Rehnungän bi Lucie 
Er er 
Einnahme . 0 RRT 
ae RE 
Artinpeh, , 22 47 
IV. Bermögendausweis | - et 
| Beetle. ° Cote. 
Den . e 
a) Betrag ber Werthpapiers nad | u 
der vorjäßrigen Rehmung =.’ = 1 a0. — 
b) Bine 2 2.0. Bu 
c) Abgänge 2 eier vr ‚öl 
verbleiben . "0 — 


HE , , — Di 
oRumma IV. on rn 
* amagiditduein Bet nn 391ſ0 
IE Stonttoßitjülionen 2 2 

Bohr ’ı. Mai —* 


— 7 


—X 
nä ‚Intro Bartial, Total. 
Er ae ee u \ 1% ® = 
— ¶ Menbahnſchuld): anstisdeil 


a) 13 Städ gu je 1000 A. u HNOR: FD 5 (= 
b) 1 Stüd inggleichen zu, » . SR ii r id 
mit Bindcoupogs von 1. Mai 1; Hm® t fo 
1867 bis dahin 1870.h Hähen: ©. sin dhildmchl 
lichen Betrage von 607 420 2—æ inf. 2 HAERO — 


ST ar 

2. Bayrife Staatsobligationen · 
vom 1. Januar 1854 (Eifen- W 

bahnſchuld) und zwar: ha Bd 
a) 29 Stud zu je 1900 Im J ik m ocht 
1 | IE 29000: = ill 

b) Desgleichen & Städ au 1 + SWD Pi 

h 1.1 BaSEU ı Ge ZEeg a 2 (d 

€) Deögleihen 8 Stud zu⸗ ei 1, 
100 # . Te ri a4 
d) 1 Stud u 4 main un Gi. 
ſammtliche mit Zins coupons 3K anrt 

vom 1. Januar 1867 bis 

bahin 1872 im var 


re TV 


trage von 1480 4 ana. 32000 — 
B. Bayr. ————— uf hin — 

(alte Schuld arrofirt} ib Ip: oyuamıd, um 

vom 1. Mai 1836 u: :.nul® 2 52 E00 — 


mit Bindcoupond vom Mob vo: nis, 
1867 bis dahin BTW! ou uni A 
Jahreöbetrage von ih. 5 9 32 u Acht 

4. Desgleichen (Eiſenbahnſchuld) mas 30 alchl 
vom 1. Mal I848 zu 1: bi 7400 
mit Zinsroupens vom 1. Mint)! >| u bio & (d 
1867 bis dahin 1884. mas rymiie dem 

b, Bayr.Staatsobligatiggenwpur Bd Dt TBmdan, 
1. Juni 1856 zu Ay HMBe ns. u m 4764 

— Mieinlehen) und zwar: . ki non 


Bu user uß 418400 — 


IK. 
‚InioR laniu Partial. Total. 
ar uch Au Äh 4 


Uebertrag - 

a) 6 Stüdt zu je 1000 Ar 
5b) 1 Stüd zu rn ed 
e) 1 Stud zu teil .Layaa Bgm?) arm 
ſaͤmmtlich mit Zinseoupons mani si et 
vom 1. Juni 1867 bis bahin "as anni ,. 
1873 im Jahresbetzage von 


DRS — 


dit — 
2 9000 ei ut iu 


2974 ; I | RM = 

6. Deögleihen vom 1. Februag.. su 4.2.2 000.A 
1856 zu 44 $ Se TE 
ſchuld) und zwar: 3 


a) 1 Stück u 5 13 Mir 12216 
b) 3 Stuck zu je 1004 . 300 —. 3 
fämmtlih mit Bindeoupond:> - | 
vom 1. Februar 18675, nt 
1. Auguſt 1872 im jährigen; wen. 1 


Betrage von 36  ETTEER Te re 600 — 
7. Bayr.Staatsobligatiönenvom 

1. Februar 1867 zu 4 1 
MNexues allgemeines — 

1 Stuͤck zu . Malte 600 — 


mit Bincoupons von: 4. Gebt: Dh 
— ABOT bis 1. Auguft 1873 im 
Jahresbetrage von 2I ABO Im: = 
8. Deögleihen vom 1.Bebriat 7 
1868 zu 44 8 (Eifenbaim 002 2.00 
ſchuld) und zwar: (ut Be 4 
— a), 4 Stüd zu . u» 44000 1 
b) 2 Stüd zu je 100.41 ı » — Fe 
mit Zinscoupons vom 1. Le 
Februar 1867 Bis 1. Auguſtt 
4874 im jährlichen Beirage 
von. a — 


an teh Bu übertragen. .. 57500 — 


X 
ora Insiynif Partial. Lial 
Er‘ u. * Au ML 
ve KEiT Uebertragäsli 57500 — 
9. Desgleihen vom ii anki snahilon’? I 
1859 zu A4 3 (Militar⸗An⸗ nsindanudıe Mir“ 
leihen) und zwar: minus spnin® mahiliuim 
a) 2 Stüd zu je 500: 3 Le ⏑— 


b) 3 Stüd zu je 1004 
ſaͤmmtliche mit Binseoupowß 
vom 1..Debr. 1866 bis 
babin 1875: mit jährlichen: 

BEA RO-. + an 

10, Deögleigen vom 1. Auguft _ 
1840 zu 48 (alte Schuld . 


Apart 300 ⸗ Ant nt 


nnuſirunnrit! 


ntsihhiie 


* Städt zu n I i Kun 


or nit Bindconpons vom L&us || u. .un® 


guſt 1867 bis babin 1871 im 
Jahresbetrage dan 40 A. > 
11. Desgleihen vom 1. Mai 1862 
zu 4$ auf Namen (Eifenbahn- 
ſchuld) 1, Städ. zu 
mit Zindconpons vom 1. No⸗ 
vember 1866 bis dahin 1878° 
im Jahresbetrage von 40 4. 
42. Desgleichen vom {.Mai 1862 
zu 45 au porteur (Gifenbahn- 
ſchuld) 1.Stüd zu. - 


mit Bindeoupons vom .d, No ·. . 


vember 1866 bis dahin 1878... 7. n:; 
ad 40 A jährlich. 
13. Bayr. Kaſſe Anweiſungen u 
‘6% unb zwar: Rn y PER 
-172 Stück 600. 
6) 2 Stud a 10 4°. 
iS.” 


; gg 


130 — 


1000 — 


‚ii 


vi 


are] 
— 


aucıde | 
A - | 


1000 — 
TE — 


— 


ohne Goupons, ba die Hin ·· 


Bu übertragen RL u 14 


— 


600 - 


xxi iXXH 

N 3 Partial. Total — 1 Kr; Partial. Total 

Ve 6 AU Ale 

J VUebertrag 638100 "0: Mebeitrag 161000 — 

fen auf ein Halbjahr. gleich vom 4. Yanıar. 1867 Biß 5 
Bei ber Grlage vergütet wurden, dahin 1874 im Jahreöbetrage 

14. Bartial-Obligatiouen des IL. von 1327 A 0 f. ER 
Prioritätsanlehend der pfäls Sleiche Summe wie oben. 151000 — 
ziſchen Ludwigsbahn zu 4% Hiezu obiger Activreſt mit . 2741 
und zwar 111 Stüäd im Be — 
trage von . 51600 — Sonach Bermögensftand . 151027 47 
ſammtliche mit — Der vorjährige Veſtand ber 
vom 1. April 1867 Bis 1. im - .. 148400 — 
October 1872 resp. 1873 Mithin Mehrbetrag gegen — 
im jaͤhrlichen Betrage von das Vorjahr * 6627 47 
2064 #. Auch dieſe Rechnung wurbe von bem Landrathe nes 

15. Prioritäts- Obligationen ber nehmigt. 
pfälz. Ludwigsbahn vom 1. Das Landsrathsmitglied Herr Rothhaas brachte hier 
April 1868 zu 44 $, 16 auf einen Antrag eim, „bie Beftenerung bed Tabaksbaues 
Stu tm Betrage von 6800 — betreffend“; dieſer Antrag wurbe bem 5. Arefäuffe sur 
mit halbjährigen? Binscow Prüfung übergeben. 
pons vom 1. April 1867 bis Hierauf ſchloß ber —* bie Sißung und fehte 
1. October 1870 im Jahres · die naͤchſte auf Vreltag ben 5. ‚Salt Lg, Haihmittagt 
betrage von 306 #. 3 Uhr, feſt. 

16. Maxbahnactien zu 44 $ vom Veber biefe In Mfentle Sigung ſtattgehabten Ber- 
1. Januar 1854, 59 Stüd handlungen wurbe gegenwärtiges Protokoll errichtet, und 
zu je 500 A 2900 — von bem Präfidenten und Sekretär unterzeiäänet, 
mit halbjährigen Binbroupons |  Böding. 

Zu übertragen 151000 — Schmidt, 





Dritte Scunge am 5: 3 Sal Rachnunnge 3 ut. 


Bägtger Mad — 8 PETER v6 Landrathes Der draſdent or — jegt ——— 
wie I vorhergehender Sihung, ſowle als Meglerungs ⸗ — durch Koͤnigl. Regierung‘ übermittelte Bitte bes 
Commiffaͤt der * —— —— — de MPeuflonsvereins für die Relicten der Einnehmer der Pfalz 
vLamotte kB E13 FE Die A um eine jährlihe Unterflügung aus Kreiſfonds vor. 


NXu 
Dieſelbe wurbe:bem 1. Ausſchuſſe zur Prüfung über 
wleſen⸗ TR 


— Mas Protokoll der HaSihung wurde ſodann von dem 
Secretaͤr vorgeleſen und / von dent Landrathe genchmigt. 
Hierauf verlas das VLaudrathsmitglied Herr Neiy 
den Entwurf der an Seine ſcönigliche Majeftät 
zu richtenden Adreſſe bezüglich — En 
—— alſo lautet: . na er u 


8* uedurchlauchtigſter Großmuchtigſter König, 
Allergnãdigſter König und Herr 

— Won Euerer Königlichen Majeftät: aller 
Fnãdigſt Berufen, find wir, bie alleruntertbänigft unter⸗ 
zeichneten Mitglieder bes pfälzifchen Landrathes, in dieſen 
Tagen zu, den uns geſetzlich obliegenden Verhandlungen 
zuſammengetreten. 

Indem wir beim Beginne unſerer Arbeiten. auf bie 
dedeutſamſten Greiguifie des vergangenen Jahres zurüd- 
‚bliden... tritt un, ‚ein Erelgniß ‚entgegen, das für das 
künftige Lebensglück unferes geliebten Pialzatafen von der 
hoͤchſten Bedeutung iſt, naͤmlich die Verlobung Eu erer 
Koniglichen Majerät mit Ihrer. Hoheit ber Prinzeſſin 
Sophie Charlotte Augufte in Bayern. 
KWBon ber. innigen. Heberzeugung buschdrungen, daß 
nach Oottes weiſet Ordnung das ſchoͤnſte und dauerndſte 
Gluͤdck, wie für alle Menfen, jo auch für bie gefrönten 
Häupter, am beften in einem durch Gottesfurcht, Liebe 
und Treue geheiligten Familienleben gedeiht, und daß ein 
ſoiches Familienleben auch bie gefegnetfte Pflanzſchule 


u 


xxu 


In Mit dieſen aufrichtigen Segenswünſchen verbinden 
wir bie ernguerte Verſicherung unſerer Treue und Gir 
+rbietung und verharremninnllettieffter Ehrfurcht 


Euerer aburtguiu· a Kaſeßtu 


denen —*—— nt 
lieber bes‘ Lanbtathes ver Pal, 
(folgen die Unterferiften,) 
— Dieſelbe wurbe vom Landrathe ——— und dereꝛ 
Abſendung beſchloſſen. 

Sodann ſtattete der Praſident bes. Sandratie, Rr 
mens bes ftändigen Ausſchuſſes, auf Grund des rt. 3 
ber Sandrathögefepgebung, vom 28. Mai ‚485% Bericht ai 
über feine Gejhäftsführung im verfloffenen ‚Schu 

Diefer Bericht iſt folgenber.;. 

Derfelbe verfammelte ſich währenb beB Zahıd sa 
ein einzigedmal in Folge einer, Einberufung ber. Sri. 
Regierung, welche demſelben 2 Begeuftänbe. zur Beſchli⸗ 
faflung vorlegte. J ae, Mer 


1. I min KBorme 


Der erite betraf dad pfätzifce Lanbgefi, 
In feiner Sipung vom 30. Mai 1865 (Ares 
blatt S. 703) hatte nämlich, ber dandrath in bad En 
get beffelben für Ueberwölßung der Stalungen auf der 
Eichelſcheiderhofe einen Grebit von 4200 4, eingeht 
welchen er zur Befeitigung ber Gefahr des Ginfturzet fr 


unumgänglich nötbig erklärte, und wobei er ben Beldlii 


zur Förderung der allgemeinen Wohlfahrt tft, bringen — Jaßte, daß wegen nachgewieſener befonderen Dringlichlel 


wir Eurer Königliden Majeftät zu Allerhöchſt- 
ihrer Verlobung ‚anfere ehenſo innigen ‘al. ehretbietigen / 
Slühwänfche dar, und Bitten ben ewigen Lenfer aller ” 
menſchlichen Schidfale, daß er bie Verlobung Euerer 

Mbniglich en Ma feftätigt einer reichen Duelle bes 

Segens füri@uere Königliche Mafeft ät,fhraler 
hbchſt dero N * — unſer — 
Mind Werben laſſe 


mit ben Stallungen bed 1. duerf und fogleid be 
„ gonhen werbe, 
Machdem jedoch der Banbrathluusfäuf bei einer uv 
ter dem 16. September 1865 vorgenommenen Befihtigts 


diefes Hofes bie Ftage in Anregung acbracht hatte, = 


es nicht vottheilhafter erſcheint, das Dazu gehörige Kr 


land in Wald umzuwandeln, wodurch matuͤrlich bie Eh“ 


lungen bed Paͤchters entbehtlich geworben wären, malt 


INXY; 


‚warünlich diaſe ‚Arbeit unterbroden, und ‚lieb, benwemd 
auch ‚der Fragliche,; Grebik, unyerwendet, indem. „berjelbe 

ben weiteren Erſparaiſſen aus dem Jahre 1344 mit 
‚anfemumen,.5060 A in ber Filialbank zu Ludwigshafen ver 
zinslich angelegt wurde. Gbenjo wurde in bad Budget 
ur 1844, bei deſſen Herſtellung Die Aufforflungäfrage noch 
nicht erledigt war, Fein Grebit ‚für bie fraglichen Arbeiten 
eingeſtellt. 


Machdem aber ber Landrath unter dem 12. Juni 1886 


(Amtsblatt 5.921) ſich dahin entjchieden hatte, daß nur 
ein Feiner Theil, feiner geringen Bodenbeſchaffenheit wegen, 
aufgeforftet, der andere größere und beſſere Theil aber 
auch ferner ald Pachtgut bewirthſchaftet werben jolle; fo 
war es natürlich geboten, bie Ueherwoͤlbung der fraglichen 
Stallungen wieber in Angriff zu nehmen, weßhalb Königl. 
Regierung von bem Ausſchuſſe bie GErmädhtigung verlangte, 
"von beh gedachten abmafirten Fonds die Summe von 
4500 4 für bie Ueberwölbung ber Pächterftallungen und 
der Stallungen des nörblichen Flügeld verwenden zu bürfen, 
Da die Dringlichkeit dieſer Arbeiten durch bie frühes 
zen Landrathsbeſchlüſſe genügend dargetban war, und bie 
geforderte Summe überbied nur um 300 # ben von bem 
Banbraihe bereits früher genehmigt: gewefenen Grebit über 
fleigt, jo nahm der Ausſchuß mit Rückſicht auf Art. 33 
des Landrathsgeſetzes feinen Anftand, feine Zuſtimmung 
zu ertheilen; berfelbe glaubte jedoch, wegen ber etwas un 
„befimmten Faſſung biefer Geſetzesſtelle, bie definitive Ge⸗ 
nehmigung bes Landrathes ſelbſt vorbehalten zu müſſen, 
und ftellt demgemäß auch heute den Antrag, berfelbe möge 
fich mit dem. fraglichen Beſchluſſe bed Landraths-⸗Aus⸗- 
ſchufſes — erklaͤren. ER 4 


IL. 


Der zweite Gegenſtand betraf die Kreiß-Armen- und 
SErantananſtalt in Frankenthal, 

— Durch $. 22 der Baberorbnung vom 15. März 1866 

rt für die Babergefellen ein Unterrichtscurfus an einem 


XVi 


ſKrankenhauſe vorgeſchrieben, wozu ſich nad übereinſtim⸗ 
menden Anſichten nur bie fraglihe Anſtalt eignet, weß⸗ 
halb Koͤnigl. Regierung von dem Ausfchuffe eine Grflärung 


verlangte, ob und unter welchen Bedingungen derſelbe die 
Benũtzungen derſelben zu dem angegebenen Zwece zu ge⸗ 
ſtatten gejonnen ſei. 


Da auch hier die Deingligteit ber Sad — um 
deßwillen nicht in Zweifel gezogen werden konnte, weil 


dieſer Kurs bald darauf feinen Anfang nehmen ſollte, und 


ba überbieß ber Ausſchuß ſich verpflichtet erachtele, zur De 
feiebigung eines anerkannten Bedürfniſſes, nämlich ber 


‚Ausbildung tüchtiger Bader mitzuwirken, jo geftattete er 
‚bie einftweilige Benügung biefer Kreisanſtalt zu dem er- 


wähnten Bede, und genehmigte noch überbieß, daß eine . 
Anzahl dieſer Bader Bis zur Beendigung bes erwähnten 
Curſus, unter Verwendung zur Srankenpflege, in ber 


‚Anftalt unentgeltlich Koft und Wohnung erhalte, welche 
legte Anordnung nit nur in dem erwähnten Zwecke, 
ſondern auch in der bereit? mehrfach gewünſchten Ver⸗ 


mehrung und Verbeſſerung ber — ihre Be⸗ 
‚gründung findet. 


In: ‚beiden — iſt bie. — 
auf die Zeit bis zu dem Zuſammentritte des Landrathes 
beichränkte, und beantragt ber Ausſchuß demgemaͤß, ber 


 Raubtath wolle auch für bie Zukunft, vorbehaltlich etiwainer, 


ipäterer Wieberaufhebung, beni Beſchluß faflen, daß: 


1. ohne Koftenbelaftung des Kreiſes ben Baberpefellen 
bie fragliche Anftalt zu dem angegeSenen Bivede 
eingeräumt werde, und 

2. eine gewiſſe Anzahl derſelben, bis zu dem Maximal 
betrage von 10 Perſonen, zur Beſtehung des ihnen 
vorgeſchriebenen Unterrichtscurſes und zur Verwen ⸗ 
dung in der Krankenpflege in der Anſtalt Wohnung 
und Koſt, aleich den Pfleglingen, unentgeltlich erhalte. 


Dieſe beiden Beiläffe wurben vom Lanbrathe ges 


„mehmigt und zum befinitiven Beſchluſſe erhoben. 


A 
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III. iſt, fi den Antrag des Ausſchufſes im entſprechender 

Gnblicy glaubte der Aubſchuß, Bei der damals bevor Xeife anzueignen, und auf welde Weiſe zu verfolgen? — 

ſtehenden Vorlage eines Kriegskoften-Ausgleihungs-Gejepes, Der Ausſchuß beantragt bemgemäß, daß bie betzeffenben 

beantragen zu follen, daß in bafielbe eine Beſtimmung Acten dem V. Ausſchuſſe zu etwalgen weiteren Anträgen 
aufgenommen werbe, gemäß welcher bem Regierungs⸗ überwiefen werben follen. 


Diefer Antrag wurbe vom Landrathe angenommen 

bezirke der Pfalz für bie im Jahre 1849 durch bie 
milttäriföje Velepung verurfachten Koften vom mehr als Mb fofort bie betreffenden Metenftädte bem 5. Mubfänfe 
700,000 fi. Erfaß geleiftet werbe. zur etwaigen Antragftellung an ben Landrath eingepinbigl 
Auf biefen Antrag bezieht fi bie dem Landrathe Das Landrathsmitglled Herr Dr. Hanig refeit 


mitgetheilte Entſchliehung des Königl. Staatsminiſteriums — die ege bed Tininife0 un ON 
des Innern vom 6. Juni 1867, durch welche berfelbe pro 184}: 
abgelehnt wurbe, weil bie Aufnahme eines beöfallfigen 


Ginnabmen. 
Geſetzentwurfes ſchon um deswillen nicht möglich geweien 


ſei, weil zur Beit bed Ginlaufes biefer Vorftellung ber A. Außerorbentlide Ginnahmen. 
ausbrüdtich aufdie Kriegslaften bed Jahres 1866 befhräntte Bartial. Xotal, 
Gefepentwurf ber Kammer ber Abgeordneten bereitd vor Iizvı Im 
gelegt geweſen fei, und weil, abgefehen hievon, nach bem 1. Der Rechnungsabſchluß 

Standpunkte, welchen die Rönigl, Staatsregierung gegen pro 185% weiſt einen 

über den angeführten Entf&ädigungs-Anforberungen bisher Rüdftand des Rechners 

unmandelbar eingenommen babe und fortwährend für nabvn .„ . . 1143293 


den allein richtigen erkennen müffe, baffelbe die Uebernahme 2. eingegangene Kapitalien 1220 — - 
der biefem Regierungsbezirke aus dem Aufſtande bed Su J — — Pr 
Jahres 1849 erwachlenen Koften zur allgemeinen Landes⸗ .. —* 
laſt nicht vertreten, vielmehr lediglich auf. feine Ent⸗ 
ſchließungen vom 13. November 1852 und 20. October 
1856 Bezug nehmen könne- 4 en Far 
Dieſes Reicript enthält zugleich bie Mittheilung, daß 4. Mietbzinäves@rhäubeb - 825 — - 
Seine Majeftät ber König Allerhöchſt genehmigt 2 Inb fr len R 
babe, daß auch die Forberung des Königl. Staatsärars 3, — —— ” 
auf Grjag der ihm durch jenen Aufſtand zugegangenen 7 alzinfen 2 
Koſten und Beſchaͤbigungen im Gefammtbetrage von ü ag ber Öffentlichen 


B. Orbentlide Einnahmen. 


2,266,553 fl. 474 fr., vorbehaltlich der gegen einzelne Beluftigungsgelber . 163 % 2 
Militär: ober Privatperfonen wegen Entwenbung ober 5. Ertrag ber Vurgerein⸗ 
Verſchleppung von Aerarial⸗ Gegenſtaͤnden Begrünbeten zugegelder . . . 948 - 
* Erfaganfprüde — gegenüber der Pfalz — nicht weiter Summa B. aa 132 
verſolgt werbe. Ä — 
Es · fraht ſich num, in wie weit der Lanbrath geſomen Totalſumma ber Eianahmen * 


u 


BLAUy N —— usgaben. 
FE M. Außeborbentlihe Ausgaben. 

I rggartfaf, + Mate 

a Dr N ze N 

1. Rapitalanlage von . 430 — a DIE 

2. Seheneines @renzfteined 1-- 
3. Außerordentliche Unter ° 

Mgung 2... = 
Summa . .- 


— 


4344 - 
B. Ordentliche Ausgaben. 
Partial. Total. 
I ÄAÄRÄTA 
1. Berwaltungsloften . =! 2 = 
2 Steum. 2. 4 BR. 
-IUnterhaltung bed @ebäubed . 76.413 - 
‚ih Roftgelber an Arme : ı—- 
S. Schulgeld an die Gemeinde 110 — - 
6. Miethe von Schullocali» 
Me 234 88 45 - 
7. Ständige Unterftügungen 1166 30 - 
8, Zur Verfügung bed Ver: 
| 312- 


waltimgsrathed - . ' . 
— Summa B. 179 3 - 
Zotalfumma ber Ausgaben 
- 5 Wbgleihung 
Gefammteinnahme . . A 48 1 
Gefammtausgbe . 2173 3 - 


Mepreinnaime . .  ”. 2521 40 1 
Ab die Einnahmsausſtaͤnde 1723 - 


Bleibt der Redner ſchuldig 2508 17 1 


Die Grträgnifie ber Hoffmann'ſchen Stiftung ad 
1500 A. find in vorftehenber Rechnung enthalten. 











IXX 
Ita’  Bermögensftand. 
un Lo % Partial. Total. 
er & 4 7° 
4. An Immobilien . . 100m dal oe © 
2. „ Rapitalien 2: .. 3675 — - gren:.T 
8. " Mobilien- N) . 11 az :) ERRE 5 AR - 
4. „ Ausfländen . u ER, 
5. Raffabeflanb ıı . ı. BU IMTI. — 
Gefanmtvermögen ee 60257 48 1 





Diefe Rechnung wurde vom Landrothe genehmigt. 
Herr Knaps referirt über bie Rechnung bed Waiſen⸗ 
baufes zu Homburg pro 1845 im Namen bes II. Aus 








Bartial. Sotal. 
— 0 BUS WE 
1. Die Einnahme beträgt 9287 57 3 
2. Die Ausgabe beträgt: . ' 7969! 10 - 
eat. “ν bs g 
Hievon ab bie momentan un · 
erbebbaren Ausflände ad 180 30 - 
Schuld bes Rehnerd. . 1138 17 — A 
Bermögen ber Anftalt, 
Partial. Total. 
Bere: A-& .ı# u: 
1. Der Werth der Immo⸗ 
bilien beträgt  . . 1331 —- 
2An &ctien ber pfälgifchen 
Lubwigsbahn, do. Prio⸗ 
ritäten, Bayer. Staats ⸗ 
obligationen und Pfand» 
verſchreibungen an bie E 
Schulbne . . 6105 — = - 


Zu übertzagen 306 — - 
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"Partie. Total. 
er KU: Au: 
&, Uebertrag 8046 — - 
3. An Mobilien laut In⸗ 
ventar - '. 195 t* 
4. Rechte: Reime |. — on 
b. Rechnungtaberſchuß pro 
13343.— 1138 173° 
Li bie * Ausftände 
— . 180% - 


TED HUTT 
Summa 81929 48 3 


Vprftehenber Rechnung, wurbe vom Landxathe ie 
falls die Genehmigung erthellt, 


Hierauf veferigt, „Herr Jenet im Namen bed L. 
Eugjänges über ben Fond für Gemeindezwede pro 1844. 


> U Mb heilige 
Gap. I. Einnahmen and dem Beſtand ber Vorjahre. 


Partial. Total. 
KAT: 


GEinnahınd » Uberfchüffe aus 
184 * * [3 * 


F Summa Gapitel L 
"AU IE Rechnungsdefecte und Rüderfäpe. 
vartial 
Mm 


324 471 
324 471 


Total. 
Amı 
a) Rüderjag an Brandafie: 

eurangbeiträgen für bad 

unterm 4. September 

1861 in das Gigenthum: 

des Staates uͤherge⸗ 

gangene Arreſthaus zu 

Hablirchen für bie Zeit 


xxxvj 

Vartial. Total. 

Ai AT: 
‚nen A. September 1861 
bis zu 34 Degember 
1865 zufolge Regiergngd« 


referipted vom 10. Juni ia 
1866, MM 1970, burd 


das Königl. Bentamt € 

Bliestaftel - - 2 6- 
- by Debgleichen an Steuern 

und Sreidumlagen für . 

das obengenamte DE ERS 

jest für ‚bie Jahre 1844 

bi 184 ie. „ zufolge 

Regierungsrefaipt von _ lag Alktken. 

3. September 1866, Mi huvuẽ 

148000... = ud“ 
Summa ber I. Abtheilung. er Ban 


M. Abtpeilung mi 
Ginnabme bes Taufenden Yahredi | 
I. Gewoͤhnliche Poligeir unb Busstpaligeifialen. 


Bartial. Total. 
—— | Ami Am 
4. Bom Rentamte Dürb —— | 
heim * [} “ Er ; m; 3 a 
2. Bom Rentgmip Grün ee: ea 
ſtadt _ . Pi . 9 5 -; atsrornge 
E Summa B258- una 
. Sieoon bie hieher treffen» 6 ae 
‚ ben zwei Drittheile mit 21 — 
Be II. Uebrige Einnahmen. AT 
ae nd 
Bu übertragen 32 





XII 
Partial. Total, 
“ — 4 KR A 4 
Uebertrag ©. „Lost ru 59 - 
bem bei ber-Füialbant, . "gu 
Ludwigshafen gegen breir. ı. 7 1.11 Bin? 8 
monatlihe Aufkündig unit .: ,Lomt mem‘ 
ung beponirtew, Kapi⸗ : sem 
tald ad 12000 # laut. u: Nun due 41 
Anlehensschein vom 9. wu. — 
März 1864 02 665 für. vi 
die Beit vom 9. Sep⸗ A ERLERNEN 
tember 1865 bis dahin 1 4, —— 
1866. Ina Lu 
b) Desgleichen zu 2 $ von niert A 
dem am 10, RN ME Lan? Pate Lara 50 Y 
1865 behufs -Wieberan- i A} 
fegung au SR zurſicker misinnüomı sascn. (d 
RR re Capitals per — 
200 "A, laut Schein 
on Ze September Bbe ehr‘ 
A 64656, für die Zeit A ER 
onen. © 
November 18860 A 1 dl a tearaid 
‚folge - Prößtinledlafleh.ı nun 3.9 Bschen! 
om .6, Noneuhen 286Bu. ee 
a 61 P. 2. mit De" 720 HR, 2 2 
ec) Desgleichen zu 3 2 laut 
Anlehensschein: vomi22.n ı 2 
Juli 1864, 8 197, ad : 
1200 Aftiedte geitbain > Te 
11022. Juli 1860 bis dahin 
& 54866 mit u 
q; Desgl. zug laut Am, 00, un 
lehensſchtin vom 6,Mängun) © 0. 
1865, 3996, ad 500 331. 10.91 4 Sum ı" 


> 


Hu 


I, halbjährig für bier. immun pa, ehunag 
- SEHE Zu Übertragen ".x408I2008 2159 - 


XAXIV. 

des sh Paͤrtial. Total. 

Aatek niert 4704 4 
ZH Ki Übertrag 403 20 - 2159 - 
Beit vom 6, Septem⸗ nu,itm fu in Adene) 


ber 1865 bis 6. Märg At ssdnnmunil I mcH 
1866 mit . PR Bu 52 TE 1 Rees Ber 4 

e) Desgleihen zu 3 $ laut nıcu ohltnnig sul m, ud 
Anlehensichein vom 18. 5. Cini 
April 1865, 02 5130 ad uilnu jan 
5800 4, für die Zeit nd) anlagen 

vom 18. April 1865 Biß mia marırnd usdodushirng 
dahin 1866 mit . —* . u Tre 

f) Desgleichen zu 3 $ laut m url dumuund t-tanle 
UAnlehensjchein vom 10... 0} inc 1.mchlerscdal 
November 1865, ARAUNEL br Eindak, DaB 
6813 ad 2300 A für die „art? menu »)ı 9904 

- — Bett vom 10, November . .‚ Ab 
_ __ 1865Bis 10. März 1867 
Du. | 


Yimıpz 
dJ 


las 


auoara⸗ꝙ 


pielsgjd ti 3 run 


A u et 
Summa Gapitel II 619 20- 


— (16 Au nd nt 


Simma Ber II. Abtheilung 641 19 - 
Hiezu Summa ber I. Abtheilung 327 51 1 
Summa ber Einfahmer!s nd # 969 10 4 





Rieger AR 
an iR 


—— Abtheilungee 
Ausgaben auf den Biſtand der Vorjahre. 
———feine 
1. Abtheilung. 
Augaben „bei, Igufenben, Jehpes. 
I. Verwaltungsausgabe. 
Keinen“ inrdisıı, 13d nk (8 
U, Beiträge an Gemeinden fur Bautoſten unde ſonſtige 


Ausgaben, n.layno bil 
Reine, 0% noch 
3 
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int All, Uebrige Ausgaben, 
r. ER Partial, 
Km 


Gemaͤß PräfibialBerfügung 
vom 6. November 1865, 
M 61 P. 4, wurde das 
bisher laut Bankſchein vom 
3. September 1862, M 
64656 b, zu 25 verzinslich 
angelegte Gapital ad 20004 
zurüderboben, dagegen ein 
neues Kapital zu 35 ver 
zinslich deponirt, laut An⸗ 
lehensſchein vom 10. Nov. 
1865, M 6813 ad 23004 
daher als weiterer Betrag 
verausgabt 


Summa ber II. Abtheilung j 
Hiezu Summa ber I. Abtheilung 


Summa der Auögaben 


Abgleihung, 


Die Einnahmen betragen . 9101 
Die Ausgaben betragen . 3800 - - 


Udiveeft 669 101 





Vermögend-Ausweis, 


a) Bei der Filialbanf Lub« 

wigshafen find, verzins - 
lich angelegt: JUBRTR 

1. Laut Bankjein vom 9. 


Total, 
PR 


800 — - 
300 — - 


300 — - 


on gegee 
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„ib 5 Partial. Total. 
— ATX A a3 
- 1 März 1864, ae 665, 

u 33% R r . 12000 — - 
2. Laut Banffchein vom 22. 

Juni 1864, Aü 1970, 

zu 38 . 2142u200 — - 
3, Laut Bankſchein vom 6, 

Mär; 1865, M, 3996, 

zu 38 0.0.2. DO - 
4. Laut Bankſchein vom 18, 

April 1865, M 5130, 

zu 38 0.00.5800 — - 
5. Laut Banffchein vom 10. 

Novbr. 1865, M 6813, r 

zu 38 . 2060 — - 
b) Mctivreft in Baarem . 669 10 1 


Summa 22469 10 1 


Diefe Rechnung bleibt von bem Landrathe ebenfalls 
unbeanftanbet. 

Das Landratiämitglied Her Beder erflatte 
hierauf im Namen bed IV. Ausſchuſſes Bericht über den 
Nachweis der Einnahmen unb Ausgaben bed Perifiond 
fonds für bie Lehrer ber Gewerbichulen und deren Nelicten 
während des Rechnungsjahres 1844: 





Ginnahbmen 


A. Auf den Beſtand ber Vorjahre. 


- Bartial, Total. 
Au: AZ: 
Activreſt 120 2 ” 


B. Auf das laufende Jahr 1844. 
1. Zuſchuß aus Kreisfonds 
gemäß Regierungd-Rer 


4 Bu übertragen : 12023 - 


BETEN. 





XXXVII 
Bartial. Xotal. 
FE ve Sr 1 
Uebertrag 120 3 - 
feript vom 15. Dez. 1866 
%5431M . . 600 — - 
2. Beiträge ber Lehrer für 
ben Wittwen: und Wai⸗ 
ſenfonds 12 77 - 
3. Eingang an Anftellungd 
ten. 2. 272 15 - 
4. Binfen aus 200 4 bayer. 
Staatdobligationen à 
us  %.% 9I—»- 
deßgleichen aus 10004 
44 $tiger Staatsobli⸗ 
gation RE ER ‚4—-- 
5. begleichen aus 600 # 
4 $tiger Staatsobli⸗ 
gation mit halbjährigen 
Bien. . . 12 — - 
Summa ber Einnahme A und B 1831 5 - 
Audgaben 
Auf das Rechnungsjahr 1844. 
Bartial, Total, 
DE De 
1. Für den Anlauf zweier 
48 tiger bayer. Staats» 
obligationen von 600 A 
zum nachgewiefenen Tas 
gescours und barauf 
vergüteten Zinſen 584 58 - 
2. Für den Anfauf von 4 
Stüd Bayer. Staats: 
obligationen A 100 4 
Bu übertragen 584 58 - 


AXXVIH 

Partial. Total. 

BU ASS 

Uebertrag 584 58 - 
zu 44 8 zum nachgewie 
fenen Tagedcourd und 

betr. Bien . ‘ 408 15 - 

Regie-Ausgaben. 
Für Aufhaffung von 
zwei Dienfifiegeln 1-- 


Suftentationen und Alimentationen 
an Lehrer und ihre Relicten, 





1. an Amalie v. Göhl, Ge⸗ 
werbfchullehreräwittwe * 
in Landau» . . 160 — - 
2. an beren Tochter Marie 
in Folge höchſten Re 
feript8 vom 18. Jan. 
1866 als vorübergehen- 
de Unterflügung wegen 
bereits erreichter Boll, 
jaͤhrigkeit 32 —- 
Summa ſammtlicher Ausgaben 1193 13 - 
Rechnungs-⸗Abſchluß. 
Partial. Total. 
44 AUuı 
+, Die Einnahme betragen . 181 5 - 
„» Ausgaben r 1193 13 - 
Bleibt Activ-Reſt 8752 - 





Bermögend-Außweiß, 


Dasſelbe befteht: 
1. Aus einer 44 $ tigen 


Pi 


xx RG 
dein} dei Partial. Total. Jona Acniu Partial. Total. 
Eu er Er u‘ Au ua FT N! #K aa Am: 
— EN mul Uebertrag fi? 2200 _ - 
ligation ad. .» ——— ze . ph at 6. Diezu der Activreft vom Ci ses a m na 
m: Tas -— Bahr er re 
A aus 2 GStüd Aftige. — “1:3 ’ — 
beögl. à 100 4. 200 — — Zuſammen :2287,52.-. 
3, aus einer 4 $tigen @tantdr ER Gegen biefe Rechnung hatte ber — aletähfals 
obligation (Milttäran- "7 m Inf 153 * zu erinnern. mi 
kehen) ad . Se Er Schließlich wirb eine Zufärift der Königl. Neglerung 
vom 16. Juni 1867, Ma 16645 0., „die fir das Jahr 
4. aus I Stüd besgl. zu | 410 — m 1868 an ben Landrath zu Bringerben' Berathun ggegen⸗ 
5. aus 4 Stüdigu Ad gi Grit Er — Di —— ee 
Staatd:EifenbahnOb + ©. 8 nung ber Landrath3 + Berhandlungen de 


“ Br 


autographirte® Exemplar zur‘ einftmeitigen Ginfid mit: 
reed © getheilt wurde, a — im Ptotolole 
Bu übertragen 2200 — Fr niedergelegt : 


Ugationen zu je 10 4. 0 — * 





i —1 
Der, 


Beglaubigte Abſchrit. * 


Aàdem. exh. 10654. — 3.55 ⸗ Speyer, ben 16. Juni 1867. 


Asöniglich Bayerifche Hegterung: der Pfalz, 


| Kammer des Innern und der Finanzen. 
dick * Bin I R An 
den verfammelten Landrath der Pfalz. 


(Die für das Jahr 1868 an ben Landrath zu bringenben Beratgungsgegenftänbe betr.) 


Gemäß — * Abſchrift bier —— Allerhoͤ chſten Entſchließung vom 30. Mai 1867, ae 7817, über 


geben wir dem verſammelten Laudrathe der Vfalz die — Nachweiſe zur ke Prüfung und Be 


gutachtung, als: 


xur xidı 
A 1. 
| | Die Nachweiſe über die Verwendung der Kreisfonds für das. Rechnungsjahr 186/ 6. 
1. Kreisfondd- Hauptrehnung. " 
Ki A. Einnahmen. °° 


: Die Dedungsmittel für: bie Kreis-Musgaben pro 1885 find durch den allerhöchften Land: 
rathsabjchieb vom 9. November 1865, (Amtöblatt S. 1425 x.) im Ganzen feftgejeßt auf bie AUuı 


Summe von >. 0 hi 444 u ’ . 0. DR 61 
Die wirklichen. Einnahmen — ur Fol. 8 ber beiliegenden asgfätefene und ge 

feplich verbefchiebenen -Rehuung zufammen . 2.2.0. nett RT 2 - 

Mithin Mehr⸗Einahme von h . 49673 16 3 


welche ſich im machitehender Weile entziffert. 
63 befteht nämlich gegen den Voranſchlag 


:L Eine Mehr· Einnahme. 





a) auf den Beſtand der Votjahre von 2 au N aus a7 3 
und zwar: AUS 
4. auf den aus ber vorjährigen Rechnung Abergegangenen Activreft ad . . . 47808 45 - 
“ im Begengehalte zu ber im Bubget pro 185} vorgefehenen Summe ad . 22068 21 
im Betrage von ..... . 0 +. :38140.42:8 
2. an Ginnabms-Ausftänden von —— * — vii. Finanzperlode 46 29 - 
3. an Einnahms-Nachholungen von Rreidumlagen: #% 
aus der VII. Finangperiode . 20. 96 59 
ve DHL = .. .684 27 1061 10 - 
zufammen wie ben 02 nn 84T 37 83 
b) an Zufchüffen aus ber Staarfaffe on O0. 5380 52 2 
für Unterftügung dienftuntaugliher Xehrer, woooo. 2456 26 - 
an. ben Kreisverein, danı . eg ie a . a > i i 200 — - 
für bem Bereine nicht angehörigen dienftuntauglichen Lehrer und ma 2724 42 2 
für Studienlehrer und beren Relicten .  . i j j N 5380 52 2 
ec) an Inſcriptionsgeldern der Gewerbichule in Ratferslautern ß ; 550 — - 


d) an Beiträgen ber Gemeinden und Privaten für die Verpflegung ihrer RN IE in * 
Kreid-Armen- und Krankenanſtalt in Frankenthal, ſowie an eigenen Einnahmen dieſer Anſtalt 2330 58 - 
©) defigleichen bei der Kreis-Irrenanſtalt Klingenmünfter ’ B i — 3 — - 


Zu übertragen 44294 8 1 





ax 
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\ ‘ A mai 
Uebertrag 44294 28 1 
f) an Pachtertrag ber Rheintammgräferin © ne 25 2- 


I g) aus Poligeiftrafen aus ber früheren Geſeßgebung Be ran ran han — 10 591 
h) an Kreisumlagennnn. * 6091 12 - 





Summa I. Mehr-Einnafme ,„ 50671 M 2 


U. eine Minder-Einnahme. 
a) an Suferiptiondgelbern für bie ee Rateinfchulen Be Raiferdlautern AA 





unb Landbau . . '. . . — — 989 24 m 
b) an Vreß · und Bereindgefepftrafen a a ee 068 
, Summa II. r 998 243 


nad; deren Abzug obige Reſt-Mehr-Einnahme verbleibt von .„ 49673 163 
Bemerkung. Außerdem find in ber Rechnung intra lineam vorgetragen: 
Hebgebühren der Einnehmer von bem erhobenen Steuern mit Steuerbeiſchlaͤgen und Kreid» 
Umlagen FoL 3, 4 und Bmit . . . I ae . 52243 A 87 Mm. 


B. Ausgaben, 
Der —— für bie Kreislaſten pro 185% iſt durch ben oben en f ai 
allerhoͤchſten Landraths⸗Abſchied feftgefegt uf . - : . 5257 51 
Der effective Aufwand bagegen ‚beträgt nad) Fol. 33 bie — im A 4 & 
Ganzen. . nee 5587 18 - 
worunter jedoch bie — Staatszufehüffe begriffen und daran in Abzug zu 
“ Bringen find: 
4. Für Unterftügung untauglicher Lehrer, wie oben Bei der Ein A Mi 
nahme Lit. A. I, b. ausgezeigt mit “ . .. 5380522 
2. bie aus dem Zuſchufſe für Diftriftöftraßenbauten J 67000 4 
pro 1814 zur Verwendung gelangfen. 3400 -- 8780522 


fo daß wirkliche Ausgabe aus Kreisfonds verbleitt . 517096 0? 


— — 


Demnach Minderausgabe gegen das Budget om nn nn BT 
welches fpeziell nachgewieſen wird, wie folgt: 
Es befteht nämlich 
I. Ein Minderaufwand auf: 
Gap. I. Erhebung und Verwaltung ber Kreis:Ginnahme von nn 68 132 





Bu übertragen 63 132 


u: 
EXV 
Mebertrag 
Gap. Il. Bedarf des Lanbrathes m... . 
ohne Abzug der aus dem Reſervefonds gefchöpften Mefrausgabe vo von 1a f 54 % 
auf $. 2 Regiekoften. 
Gap. III. Erziehung und Bildung von . tt — a ar Pi 
unb zwar auf: Ami 
$. 1. Deutſche Schulen abzuglich der obigen ſpeziellen Staatöyufäfie . . 3154 62 
$. 2. Iſolirte Lateinfhulen . wi —W 712 52 
ohne Abzug ber aus dem Reſervefonds gefchöpften Mefrausgaben von 
20 A 50 fr. auf Tit. 4 Zuſchüſſe an bie Lateinfchulen, 
F. 4. Tit. 2a Kreipläge für Böglinge bes ee ö 125 — - 
85. Beitrag zur Erhaltung von Kunſtdenkmälern. .» er 22 31 - 


$. 8. Referve für Erziehung und Übung on 100 — - 


Summa wie oben . . Mid 3- 
Gap. IV, Induſtrie und Gultur, ohne Abzug ber aus bem Nefervefonbs gejchöpften Mehr: 





ausgabe von 64 AU m 2a wf$. 4 Grien ber Handelskammer von . 

und zwar auf: Pe 
$. 1. Kreis-Landwirtbfchaftd- und Bewerbfhule - . e . . . 561 12 1 
8. 3b. Prämien für bad Landgeftüt 2 2 2 8 2 2 BO —- 


Summa wie oben ; s 2061 12 1 


Gap. V. Gefundheit von ee ee 
und zwar auf: K 0x 

$. 1. Kreisirrenanftalt Klingenmünſter.. 121186 10 - 

$. 2. Unterflügung dürftiger Hebammenfchülerinnen ee er 300 — - 


$. 8. Suftentation ber Thieraͤrzttee. 83 44 1 
Summa wie oben . . 1518 541 
Gap. VI, Wopfthätigkeit vom 0 
unb zwar auf: A0ı 
$. 3. Findelklinder Minderaufwand von . . . 0.0. AUIT5- 
F. 1. Kreisarmens ıc. Anftalt und Armen ;Wefraufm and von. 180l 8 - 
Verbleiben obige . ee ern 835 56 - 

Gap. VII. $. 2, Unterhalt ber Rheindäumme . . . . « ae ä : 
Gap. VII. Belohnungen für Erlegung von Raubthieren a  - 

Gap. X. Allgemeiner Reſervefond. 
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FF ma 
68 13 2 
19 30 - 


414 3 - 


2061 12 1 


1518 54 1 


235 25 - 
7 — - 
51 10 3 


8655 25 8 
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1 
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AXLVII ALMIU 
+ Pe ATi 
vH ausweichen beftritten wurbe: Uebertrag 3655 25 3 
4. Zuſchuß an ben Penfont-Berein ber —— — 600 = 
obige Ausgabe zu .«. BE 1.7 ER 
Gap. II. . ee rt Fe TB 
IE a en a 29:50.=- 1 ed 
7 IV. .. * 64 4 2 4 
J ES Da 
Budget 784 8301 * = 
rt Exfparnib: 54:10. © 
i ne Summa I. Vinberaufwand ". "8655 25 3 
Dagegen eh Be 
II. ein Mebra ufn and und zwar lediglich auf den Beſtand der Vorjahre von , : 64 - 
naͤmlich: I N 
a) ——— auf die VII. 8. Far Tine : v BE ı. ee 
4 Be Pe | 1: FEB Fe Er‘ nt. B BR no 
b) Rechnungsdefecte und Rüderfäge AU | . = 
auf bie VII. Finanpperibddde. 66141 * 
" [77 VLI. 7 59 73 — — 
— Summa wie oben . 76 41 - i 
Summa TI. Mehraufwand per se. ne 
abgezogen von obigem Minderaufwanbe ad 8655 53 
Ergibt ſich ber, oben ausgewieſene Reſtmind Aue von — PR 1.6 3578 44 3 
0. Abgleichung der AUusgabenund — 
Die Einnahmen beitragen 0 0000“ ee ee .575947.22 - 


Die Ausgahen dagegen ah si . . % 2. — Pa: GEBE 


Der Actibreffohln 2.00% 
welcher in die Rechnung pro 184$ übergeht. 
Bon diefem Einnahmsüberſchuſſe ift indeffen zur Verwendung im Jahre 1844 — 


‚525876 13 - 
39471 09 - 


1851822 3 





d.i5, ias Budget pro 1854 ald Wctivreft bereits eingeftelt ber- — von 
nach beren Abzug ſich ein bisponibler Ginnahmd-Ueherjhuß von“ u u 2 | 30930 26 1 
DEN na Bu übertragen 30930 26 1 
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L 


Pe "3 \ 


Uebertrag 30090 26 4 


ergibt, worunter jedoch begriffen und in Abzug gu bringen iR ber fol. 31 der Rechnung ausge 
wiefene noch disponible Refibettag aus dem Staatszuſchuſſe ad 67000 4 für Diftrikts- 


flraßenbauten mit. 


To daß ſich in Beziehung auf das Kreisbubgei ber Einnahmẽ Ueberſchuß a — fe 


ſtellt anf 


3300 — - 


27130 26 1 


Mit dieſer Kreißfonbs-Hauptrehnung fammt Belegen übergeben wir hiermit noch bie nadbeeidneten 
Spezialrechnungen pro 1845 nebft bazu gehörigen Belegen als: 


2. über ben Fond für Gemeindezwede, 

3 u. ». Borfhußfonds für Schulhausbauten, 
„. » MWagimiliansgetreidefonds, 

we: Fond ber Kreidaderbaufchule, 


4. 
5. 
6». 
7. des Lanbgeftüts, 
8. 


"„ zur Gründung einer Penſionskaſſe für die Relikten ber Lehrer an Latein chulen, 


b 
über den Betrieb ber Kreisirrenanſtalt Klingenmünſter, 


. 
10. der Kreishilfskaſſe, 

11. des Waiſenhauſes zu Homburg und 
12. des Waiſenhauſes zu Blieſkaſtel. 


II. 
Kreisbudget für bad Jahr 1868. 


Ferner fibergeben wir in @emäßheit bes oben ange: 
führten Alerhöchften Reſcripts vom 30. Mai 1868 bem 
Landrathe zur gejeßlichen Prüfung das Kreisbubget über 
die Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 1868 jammt 
ben bazu gehörigen Tabellen und Belegen mit folgenben 
Bemerkungen: | 

Zur Abgleihung ber einzelnen Pofitionen des Bud⸗ 
gets für das Jahr 1868 mit jenen bes Budgets des 
laufenden Rechnungsjahres d.h. des Kalenderjahres 1868 
und bed Etatsjahres 1854 (1. October 1866 — 31. 
Dezember 1867) haben wir bie Poſitionen des leßteren 
Jahres wieder anf. den Bebaif-für 12° Monate zurüd: 
geführt, beziehungẽeweiſe den Bufchlag für: die Periobe 


ber Kreiarmen- und Krankenanſtalt Frankenthal, 


vom 1. October Bis 31. Dezember 1867 wieder in Ab» 
sun gebracht \ 
I, 


Steuerprineipale für das Jahr 1808, 

Das Steuerprincipale «für bas Jahr 1908 befteht 
in dem Antheile bed Regierungsbezirkes an derjenigen 
Seſammtſumme der direlten Steuern, bereit Erhebung 
durch das Budget und das Finanzgeſet für ein Jahr ber 
IX. $inangperiobe beſtimmt werben wirb. 

| ll. 


Voranſchlag der -Krtid- Musgaben und Kreid- 
Einnahmen für das Yahr 1868. 
 Autusgaben. 

Gapitel I. — der  Kreid » Umlage. 


Li 


Se —— ad — $ ber Kreis⸗ Umlage von 5238 


** II. — be Ranbanthes wie im 


— 1890 4. 
Capitel ul. — und —— 
8. 1. Deuiſch⸗ Säulen. 


EI} 12: Br er u 


"as Ik.ITC 


4* ¶ Die Musgaben für ftänbige Bezüge der Lehrer * 
MNdehrerinnen, dann Fit Ergänzung ber Conttrua fihb 
mit 59549 4 25 44 eingeftellt — mehr gegen das 


Vorjahr 300 Z, herrührend von ben im vorigen 
Jahre von dem Landrathe bewilligten Beiträgen für 
Errichtung neuer Schulen. 

2. Für Errichtung neuer —— * 395 — eins 
geſtellt möge 54, 


3. Für Alimentation des dienſtunfaͤhigen Lehrerperfor | 


nals haben wir nach Bebarf 27100 A Te 

mehr gegen das Vorjahr 3900 4. 

Diefe Mehrungen find in ber Beiliegenben Meber- 
fit und ben bazu gehörigen Tabellen fpeciell erläutert. 


$. 2. Solirte Lateinſchulen. 
4. Für bierifolirte Lateinſchule 
a) in Frankenthal find 5785 4, mehr gegen bas 
Vorjahr 15 4, ı 
b) in Kaijerdlautern 4638 #21 ar, weniger gegen 
a Borſahre 1214 89 ae, 
) Aw Landau 5769 46 VWmehr gegen bag 
‚ Borjahz 20014 28. 2%: 

r Ki für bie übrigen, tolirten Bateinfcufen 23282 # 
AR 2; mehr gegen bad Vorjahr: nA 2 * 
eingeſtellt. in 

Diefe Mehrungen und, Minderungen find in * 

beiliegenden Tabellen und Ueberfichten ſpeziell erläutert. 

Mle übrigen Pofitionen auf Gapitel IIL ſind nme 

änbert geblieben, - 


Capitel IV. Induſtrie und Cultur. 
Bi Die Ausgaben für: die Kreigggewerbſchule in Kaiſers · 
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lautern find mit der Summe von 13337 A 55 ar 
— weniger gegen das Vorjahr 239 A 35 Ar, 

2. bie Ausgaben. für die Gewerbſchule in, Landau mit 
2606, 4 db ri — mehr gegen das — uf 
23 44 eingeftellt. Eure 

8. Der Beitrag zu dem Penfione- und D. Unterfügungt 
fond für bie Lehrer. ber Gewerbſchulen und deren Relic 
tenift mit der bisherigen Summe von 500 4 eingeftellt. 

Zur Deckung des Ausfalles in der Kaffe biefer 
Anſtalt im Betrage von 793 4 30 ar, herrüßrenb 
von ber Quieszirung des Rectors Gribius, ift obir 
‚ger Betrag noch beſonders eingeftellt. 

Alle iefe Mebrungen und Minderiingen finden 
ſich in den anliegenden Stats an Ueberfühten fpeziell 
“ erläutert. 


4. Für die Kreiaderbaufgule ift ein beſonderes Bud 


get angefertigt, welches nebſt dem Berichte des 
Reckorates der Kreisgewerbſchule Bier beigelegt if. 
5. Bu dem beiliegenden beſonderen Budget für das 
Landgeflüt in Zweibrüden bemerken wir Folgendes: 
Der Einnahmsũberſchuß aus 185$ wurde AL 
berechnet zu . ; 5934 12 
Der Landrathsausſchuß 9 jedoch vorbe- 
haltli ber nachträglichen Bendhnitgung‘: 
bes Landraths in ſeiner Sitzung vom 19. 
Dezʒeinber 1866 beſchloſſen, daß aus ben 
Bei ber Filialbank Lud wigs hafen hinterleg⸗ 
ten Summen von 5060 A, welche unter 
"obigen Ginnahmsüberfähuffe begriffen find, 
" zwei Ställe, veranfchlagt zu 4500 A, im 
Jahre 1844 hergeftellt und die Baufumme "| 
in biefem Jahre zur Verrechnung kommen 
fol. 68 tft daher an obiger Summe bie- 
ſer Betrag abzuziehen mit . . 


| 450 — 
‚bleibt nur ein. Ueberſchuß von a a 1434 12 
In Folge deſſen fält die Ausgabe Artikel 1: bes 


— zauf den Befund ber Beriakret weg; 


mi. 


LH 


Die: gewöhnlichen : Ausgaben finden feine Beaw 
ſtandung. 


Art. 86 der außerordentlichen Ausgabe wurde bie 


Alimentation der Rendanten-Wittwe Pfeufer im Betrage 
von 200 A wieder eingeftelt, ba deren Dürftigfeit wie 
in ben Vorjahren nadhgemwiefen if. ; 

Als Reſevefond ergibt ſich demnach ein Betrag von 
1234 A 12%, welder unter Urt. 87 in das —— 
—“ wurde. 


Naturalien-Budget. 


Ohne Erinnerung. Budget über den — 
fond — ohne Grinnerung. 
Alle übrigen Ausgaben auf Say. IV. ſind — 
dert geblieben. 
Gapitel V. Geſundheit. 


1. Kreis-Jrreanflalt zu Klingenmänfer. 


Das’ Budget der Kreis · Irrenanſtalt zu Klingetmünfter 
weist nad ber Aufftellung ber Königl. Verwaltung mit 
Einfluß der Umterhaltungsloften ber. @ebäube und ein⸗ 
Schließlich einiger außerorbentlichen: en einen. Bes 
darf nad von 83094 4. sm 
Diefer joll gebedt werben: _ 

Durch bie Penfionen und Verpflegöfoftenbeiträge 
bez, Pfleglinge, bie ſonſtigen Ginnahmen ber - *7 
Anſtalt aus Oekonomie ⸗ und Induſtrie⸗Betrieh, 
aus Erſatzleiſtungen und dergleichen mit B 
und durch einen Zuſchuß des Kreiſes von. -% —** 
Das Budget der Anftalt für. bie 5 Quarttale des 
Jahres 1814 -entzifferte nad der Feſtſtellung des Land⸗ 
rathes einen Bedarf von 96673 4 7, wobel: bir ſereis⸗ 
fond mit. einem Zuſchuffe betheiligt / iſt von 49463 4 46.7. 
Es wurben dahte, wenn Diefer: Zuſchuß nach ‘gleichen 
Thellen -auf 4 Quartale berechnet; wirb;, -für das Vahr 
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41844, mit Ausſchluß bei Zeit vom.i. October bis 31. 
Dezember 1867, vom Kreiſe verlängt: 39571 4 und fo 
bin pro 1868: mehr: 2732 A, ‚Der Mehrbebarf rührt 
ber. theild von ber Annahme eined:um 20 Köpfe höheren 
Bevölferungsftanbes ber Pfleglinge (395 ſtatt 375) und 
einer Heinen ihm entſprecheuden Vermehrung des Dienft- 
perjonald, theils von beantragten Bejolbungderhöhungen 
für den 1. Affiftenzarzt, den ‚Rechnungsführer, bie Ober 
wärterin, ben Bärtnes, Brunnenmeifter, Magazinsgebilfen, 
Pförtner,. Bursanzehilfen und bie Oberwaſchfrau, Erhoͤh · 
ungen, welche mit Ausnahme jener des Aſſiſtenzarztes 
nicht erheblich und durch langſaͤhrige treue und nuͤtzliche 
Dienſtleiſtung gerechtfertigt, auch im Grläuterungäbefte 
ber Koͤnigl. Berwaltung eingehend begründet; find, theils 
von größeren außerorbentlichen Ausgaben, nämlid einer 
gegen bad Vorjahr um 800 4 höheren Summe: für Ber 
vollftänbigung bed Juventars, einer ſolchen von 1092 4 
für Anfhaffung einer Thurmuhr ober vielmehr großen 
Normaluhr, von 850 4 für eine Brüdenwange und von 
350 4 für bauliche Herftellung einer Bäderei. 
Immerhin Gaben wir nad einen Ausgabscredit vor 
— welchen die Koͤnigl. Verwaltung in ihrem Be⸗ 
oleitungsbexichte zum Budget zwar als nothwendig ber 
zeichnet, ben fie jedoch im Budget ſelbſt nicht ausgeworfen 
hat; sed iſt dieſes eine Summe ‚zur, Admaſſitung eines 
Fonds für, die bauliche Erweiterung ber Lreisirrenanftalt, 
deren Nothwendigkeit durch bie Ueberfüllung. der für tob- 
Fühtige und unreinliche, weibliche Pfleglinge beftimmten 
Abtheilung, bed Hauſes ſchon dermalen gegeben, . bei bem 
allgemeinen Anwachſen au ben übrigen. Kategorien ber 
Bevölkerung : in ‚einer, nicht, fernen Zukunft aber noch 
dringender wirb. 


IIſt a das worliegende Budget ſchon — ciue in 
zahl: von 805 Pfleglingen und 62: Bebienfteten, fohin auf 
457 Köpfe berechnet, wozu noch bie in der Anftalt: moh. 
wenden ‚Angeftellten 'unb deren Familien tommen, Die 
von bem-birigivenben Oberarzte Dr Did in Diefer Beziehung 
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am 3. Mai v. 3. abgegebene Denkfchrift über die Or⸗ 
ganifation ber öffentlichen Irrenpflege in: ber Pfalz, in 
epecie in ihrer Beziehung zur Kreisierenanftalt Klingen 
mönfter, erhebt in ihrer sausführlichen — dieſes 
Beduͤrfniß über allen Zweifel. 

Der Landrath des Kreiſes hat bei feiner vorjaͤhrigen 
Verſammlung zwar ben Vorſchlag der Anſtaltsverwaltung, 
für Anfammlung eines Fonds für künftige Erweiterungs⸗ 
Bauten 10,000 4 auszuwerfen, zurückgewieſen, das Be 
bürfniß aber ift feit einem Jahr durch das feltherige An⸗ 
wachen ber: Bevölkerung ſchon wleder näher getreten und 
es ſcheint um ſo räthlicher, bemfelben durch allmältge Ans 
ſammlung eines Fonds in den nächften Jahren gerecht’ zu 
werben, als bie fpätere Anforberung einer auf einmal 
verlangten bebeutenden Summe auf große — 
ſtoßen dürften. 

Wir ſtellten daher unter die außerordentlichen Aus—⸗ 
gaben für den Zweck der Anfammlung eines Fonds für 
GErmeiterungdbauten einen Grebit von 6000 4 ein, 

Dagegen haben wir bie Einnahme unter Biffer I. 4 
gegen den Anſchlag der König. Verwaltung um 1000 4 
erhöht, und von 9434 A auf 10484 4 Hinaufgefept, ba 
der Ginnahmspoften an Verpfleasbeiträgen für Pfleglinge 
4. Glaffe aus deren Vermögen unb ben Beitragsleiftungen 
der Gemeinden für biefelden fich im Jahre 18$$ bereits 
auf 10600 4 erhöben Hat, und ein Sinken beffelben in 
feiner Weile anzunehmen ift. Die übrigen Ginnahmen 
unter Biffer I. 1, 2, 3 hat die Königl. Verwaltung ohne 
bem ſchon höher als im Vorjahre veranfchlagt. 

Der Zuſchuß des Kreifes würbe ſich daher nach ums 
ferer Bubgetö-Aufftelung zu 48363 4 berechnen. 

In Wirklichkeit wird derſelbe, wenn nicht Die Rebens- 
mittelpreiſe erheblich ‚feigen, im Jahre 1868 ebenfowenig 
‚erjhöpft werben, als er überhaupt feit dem Beſtehen ber 
Anſtalt in irgend einem Betriebsjahre gänzlich in Aus 
ſpruch genommen worben ift, ba noch in: jedem Jahre die 
"wmfichtige unb fparfame Anftaltöverwaltung barauf be 


# 
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dacht war, an ben. Ausgaböcrebiten Griparungen pu 
machen. 


2. Beitrag für bie Suftentation ber Thier 
r ‚Arte 
Da nun auch für deu Ganton Submigdgefen ein 
Thierarzt 'aufgeftellt worden ift, dem gleich ben übrigen 
eine Suſtentation von 100 fl, aus Kreisfonds gebührt, 
fo wurbe die hieher bezügliche Pofition auf 3100 A erhöht. 
Die übrigen Pofitionen bed Gap. V. find unverie 


bert geblieben. 


Gapitel VI. Wohlthaͤtigkeit. . 


1. Kreis-Armen- und Krankenanſtalt in 
Frankenthal. 


Der Bedarf für die Kreid-Armen- und Kranken: 
Anſtalt im Jahre 1868 wird nad dem von 
ber Königl. Verwaltung aufgeftellten Bubget 
berechnet: an orbentlidyen Ausgaben mit Ein- 

ſchluß ber baulihen Reparaturen und Ber 
beflerungen uf .  . . 

an außerordentlichen Ausgaben ; zur — 
bes Baufonds für das Gebaͤude ber taubftum- 
men und fonftigen unterrichtfähigen Kinder auf b 


— 


— 


Summa . TM 

Im Sabre 1844 ftellt ſich der — für 
4 Quartale auf . .» en 
ſohin pro 1868 met er 88W 
Hievon gehen jedoch wieder db. . 160 


— 


da bie Einnahmen der Anftalt aus Verpfleas- 

: gelbern, Abfällen, Verkäufen, welche in bie 
Kreid-Einnahme fließen, für 1868 auf 12,0004 » 
berechnet find, während fie für 4 Duartale 

. bas Jahr 1844 auf1 0,600 4 veranfchlagt wurden. 

Es würbe fich demnach, ber. eigentlihe Mehr⸗ 


aufwand belaufen auf .  . N . 66% 
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Derſelbe rührt namentlich von dem Umſtande ber, 
daß das Budget pro 1868 auf eine Auzahl von 550 
Pfleglingen berechnet iſt, das vorausgehende dagegen auf 
nur 500 4, und daß daher eine Anzahl Ausgabspoſitionen, 
namentlich bie für Lebensmittel, Unterhalt des Weißzeuges, 
ber Kleidung, Betten, für Sranfenpflege ꝛc. in ben ber 
höheren Bevölferung entfprechendben Beträgen eingeftellt 
worben jinb, . 

Da bie — der Anſtalt im $. 131 zwar bie 
Normalzahl der Bevölkerung mit Einfluß des Dienft- 
perſonals auf 500 Köpfe feſtſehen, jedoch zugleich beftim- 
men, baf in hödft bringenden Fällen, wo eine Berpfleg- 
ung bes Aufzunehmenden außerhalb der Anftalt durchaus 
nicht thunlich fei, Aufnahmen über die Rormalzahl bean: 
tragt und bewilligt werben können, unb ba ſolche Wälle 
nicht felten find, und bereits im abgelaufenen Jahre bie 
Einhaltung der Normalzahl von 500 Köpfen zur Unmöge 
lichkeit machten, wird bad Budget pro 1868 gleichwohl 
auf eine Bevölkerung von 540 bis 550 Köpfen berechnet 
werben müfjen. 

Auch die Auffihtscommifflon der Anftalt Hat in ihrem 
auf Grund des $. 32 der Sapungen über dad Budget 
abgegebenen Gutachten bie Erhöhung der Bevölkerung 
unb bie darauf genründete Erhöhung von Ausgabscrebis 
ten gegen das Vorjahr nicht beanftandet und fi nur 
gegen bie unter Titel VI. ber Ausgaben Beantragte Er- 
böhung ber Löhne fämmtlider Bebienfleten ausge 
fprocdhen, welde von 1860 4 des Jahrs 1844 auf 2240 4 
im Sabre 1868 gefteigert werben foll. 

Die Königl. Verwaltung beruft fih im Erläuterungss 
Hefte zum Budget zur Begründung ber vorgefchlagenen 
Erhöhung auf ben Umftand, daß die Kisherigen Löhne 
bereitö vor 30 Jahren feftgefeßt worden ſeien und mit 
Dem jept äblihen, und insbefonbere den in ber ſtreis 
Serenanftalt Plingenmünfter und ben Strafanftalten bes 
Staates verabreichten außer Verhaͤltniß ftünden, -Lehtere 
Angabe iſt richtig. 

Wir bemerken übrigens, baf für den Fall als bie 
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Preiſe ber Biotualien noch weiter fleigen und bie Ein- 
haltung der BPofition von 33,000 4 unmöglid; "machen 
folten, bie Anfchaffung eines Hydroextractors für welchen 
800 # poftulirt find, verſchoben werben koͤnnte, ba- eine 
foiche Mafchine zwar zur Beforgung ber. Waͤſche zweck⸗ 
mäßig ift und zur bebeutenden Grleihterung dient, jeborh 
als ein dringendes Bebürfuiß nicht erfcheint. 

Bezüglich des Voranſchlages ber Einnahmen ber 
Anftalt finden wir nicht? zu erinnern; wir find. vielmehr 
überzeugt, baß ſich biefelden in Betracht des von ber 
Könizl. Verwaltung eingeflagenen Verfahrens, das im 
Stalle der Anftalt gemäftete fette Vieh zu verkaufen, anftatt 
baffelbe zur Verpflegung zu verwenden, eher noch * 


als angenommen, belaufen werden. 

Die Einnahmen ſind zu DE RER = 12000 
veranſchlagt, nämlih an Pfleggelbern , 9500 

' von veräußerten @egenftänden . e - 2500 
Werben biefe von ber Gelämmtaudgebe zu. 15070 
abgezogen .  « — 12000 
fo würbe fi ber wahre Aufwand des Kreifes 
auf - . ‚0.0. 638970 


pro 1868 entyiffern. 
Die übrigen Pofitionen auf Gapitel VI. find unver 
änbert geblieben. 


GBapitel VIL Straßen und MWaflerbau. AL 
Die Beiträge für Diftrictsftraßen mit 48000 — 
unb bie Unterhaltungäfoften ber Rheins 
bämme mit. . . x ö 5000 — 
find unverändert wie im Borfaßre eins 
ſtellt. 

Capitel VIII Belohnungen für Erle 

. gung von Raubthieren, wie bisher 150 — 

Gapitel IX. Erſaß an die Staatökaffe 

nad Art. 12 des Ausicheivungsgefehed 
vom 23. Mai 1846 wie biöhr . -» 100000 —- 

Gapitel X. Allgemeiner Rejervefondb * 
berechuet üb - » or will“ 1237 35 


LET * 


B. Rreis:Ginnahmen 

Gapitel 1. AZufchüffe aus ber Staatskafſſe. 

Zur Unterftügung dienſtunfaͤhig gewordener Schul 
lehrer find $. 4 und 5. 27100 4, fohin gegen das Bor» 
jahr 3900 4 mehr eingeftellt ıumb dieſe Unfäpe bei Ga- 
pitel LIE. der Ausgaben „deutſche Schulen” näher erläutert. 

Die übrigen Zuſchüſſe aus der Staatdfaffe find un⸗ 
‚verändert wie im vorhergehenden Jahre. geblieben. 

Capitel II. Fundations- und Dotationd-Beiträge 
ber Gemeinden unb Stiftungen. 

$ 3. Die Beiträge ber Gemeinden ıc. für “ 
‚Unterhalt der Pfleglinge in ber, Sreiönrmenanftalt in 
Frankenthal find gegen das Vorjahr um 1400 4, unb 

$. 4. bie Pflegegelder ber Pfleglinge ber Kreisirxen⸗ 
anſtalt zu Klingenmünfter um 3773 4 30 Ar. erhöht, ſohin 


erſtere mit 12,000 A und legtere mit 40,741 # eingeftellt. 


Dieſe Veränderungen find oben bei Gap. V. und VI. 
der Ausgaben näher erläutext. 

Die übrigen Pofitionen auf Gapitel II. Kind unver: 
ändert geblieben. 

Gapitel III. Die Poſitionen biefes Gapitels find 
"unverändert geblieben wie im Vorjahre. 

Die Kreiöfondsrechnung pro 18$$ war bei Anfer- 
tigung des Kreisbubget3 noch nicht aufgeftellt, ein etwaie 
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ger Wetinreft fonnte baher nicht eingeftellt werben. 
Gapitel IV. Mach Abzug der Einmahmen bleibt für 
bas Jahr 1868 eine Summe von 431,168 4 20 durh 
Kreiöumlage zu deden, welche in bem Procenten- Maje 
zu erheben iſt, das ſich nad ber Steuerprineipalfumme 


mit Nüdfiht auf Rüdftände und Nachlaͤſſe Herausfid- 


‘len wirb, 

Kl; Pfeufer. 

gez. v. Meyer. 
Pro copia: 
Das Königl. Regierungs-Secretariat. 
gez. Shmitt: 

Vorſtehende Abſchrift von zwölf Blättern bildet einen 
Theil des —— vom 6. Juli 1887, — 


beſtaͤtigt: 
Bocing. 
Schmitt. 


| Hiemit wurbe die heutige Sigung geſchloſſen und bie 
nächfte auf Samftag den 6. Juli l. J. Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, 

Ueber bieje in öffentlicher Sigung ftattgehabten Ber: 


handlungen wurbe gegenwärtiges Protofoll errichtet, un 


von dem Präfibenten und Sekretär unterzeichnet, 
Boͤcking. | 
ng Schmidt. 





Zugegen find fämmtliche Mitglieder des Landrathes 
wie in ber vorigen Sißung mit Ausnahme bed Herrn 
Heß, welder ſich wegen beinglichen Angelegenheiten 
entſchuldigte, ferner ald Regierungscommiſſär ber Königl. 
Regierungdbirector- be Bamotte. 

Nah eröffneter Sitzung wurbe bad Protokoll —— 
III. Sitzung vom Secretär — und vom Re 
genehmigt. 

Ser Dr. Jacob bringt hierauf 2 Unträge r 


Vierte Sigung am 6. Juli 1867, Vormittags 10 Uhr. 


4. „Die. Wieberbefegung einer erledigten Stelle u 
dem Schullebrerfeminar in, Kaiſerslautern,“ un 
2. „Den confeffionellen Geſchichtsunterricht in de 
höheren Bildungsanſtalten ber Pfalz betreffend,’ 
‚eriterer Antrag wurde dem 4. Ausſchuſſe und Ieptere 
ebenfalls dem 4. Ausſchuſſe zur Werichterftattung über 
wieſen. 
Hierauf referirt Herr Wangel über ben Exigenzetat 
ber Krelsgewerbſchule Kaiſerslautern pro 1868 ſowie 
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über bie Boranfhläge ber Gewerbſchulen Speyer, Zwel« 
iriden und Landau. 


J. ——— NT Kaiferdlaätern, * 


Die Ausgaben ber Kreisgewerbſchule Kaiſerslautern 

mindern ſich nach dem vorgelegten Etat im 

Ganzeu umn.... 20386 
welcher Wenigerbetrag A dahin erläutert; 
Der Gehalt des quieszirten Leh⸗ Ä Ir 
rers Gribius betrug 1075 — 
während fein Nadfolger nur, 825 — 


bezieht, demnach weniger. +: 260 — 

bievon kommt ſedoch in Abzug 
die 3. Dienſtalterszulage de. 
Lehrers Baumblatt vom 
1. Dezember 1868 an, mit 10 25 


daher Wenigerbedarf . .200 66 
Die ſaͤmmtlichen Ausgaben. betragen: . 
Die im Vergleich. mit den Vorjahren ſich 
gleich bleibenden Ginnabmen ; - =... 170 — 


Bleibt aus. Kreisfonds zu decken .. 11637 55 
Im vorigen Jahre betrug berfelle . . 11877 30 
239 35 
60 — 


13337 65 


Demnach weniger gegen das Vorjahr. . ' 

-Hievon kommen jedoch noch in Abzug - 
welche bem Lehrer Luxemburger zur Er⸗ 
böhung feiner Remuneration für Erthei⸗ 
lung bes Unterrichts in ben neueren Spra⸗ 
hen wegen Stunbenmehrung durch bie 
Erwelterung ber Sanbeldabtbeilung mit 
einem 3. Courſe bewilligt werben,: ſo daß 
beffen Remuneration nunmehr 200 A be⸗ 
trägt. Demnach bleibt Minderung gegen 


Ne 460 86 
‚Ferner, werben bie im Budhet biefer Muflalt Bereit? 
vorgeſehenen 500 ⸗ Bunctiondremungration, für den Aſſi · 
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ſtenten Lampel on ber mechaniſchen Werkſtälte, welche 
für den früheren Aſſiſtenten Kruel beſtimmt waren, hie 
mit bewilligt. 


Iera un ind 
. mu sw: 5 .srdır 


IL Gensshtäne Bun), 44534 


I 


Der Gtat der Gewerbidule in Speyer minbert fi 
um ben Wezfall ber vorübergehenden Remuneration 4 
an Lehrer Mep um . ; ü — 4100 
und an MR — —[ p 
at Day ee 
„450 
Hievon kommt jedoch in Abzug bie Erhöhung ber 


Remuneration an Lehrer Gu ather fuͤr Erthel⸗ 
lung des Schoͤnſchreibunterrichts foiwwie des Zeich⸗ 
nungsunterrichts an die Volfsfähler am Mitt 

wo, — und Sonntag mt . . . 5 


ag,» 1-3 


— bleibt Minderung 400 400 
Die —— beträgt: .i: 


77082 

Die Einnahme, nach einer Minderung von 100 4. F 
gegen, das Vorjahr aus Gemeindemitteln 6607 
Bleibt aus Kreisfonds zu beden . Beer 


2, 0 —0— — 
— ka, wie im — ur 


1 2 


“nt Mn « 


m. Gengrbjäute Bweißräden 
Die Ausgaben ber — zu weiten 
mehren fi durch ben Gehalt des neuangeftellten Lehr⸗ 
amtsverweſers für engliſche und franzoͤſiſche Sprache, A 
Joſeph Gruber, um en 700 
minbern fih dagegen durch ben Wegfall ber 
Memuneration für Grthellung des franzöſiſchen 
ESprachunterrichts wege Anfteb 4 
lung eines eigenen Lehters um . 228- 
'beßgleichen für Schreibunterricht, 


Eh m u übertragen 225 


# * 
Uebertrag 225 
der dem neu angeſtellten Lehrer 
übertragen wurbe, um. 50 
beögleichen für Unterricht ber beut- 
ſchen Eprade am 1. Curs um . 1235 


. 


400 


durch Minderung der Remnneration 
für Rechenunterricht in ber gewerb⸗ 
Uchen Fortbildungsſchule m . 20 
begleichen für ben Unterricht in 
ber Buchführung an ber gewerbli» 
chen Fortbildungsjäule um.  » 20 * 





zuſammen um 440 


Die 1 Minderung ber — von der Mehrung 


derſelben abgezogen; bleibt Mehrung 260 
Die Einnahme erſcheint vermehrt durch Erhöhung 
bes Betrages auß der Stabilafie um . 260 
Beſteht demnach Ausgleichung. # au 
Die Gefammtausgabe beträgt . . . 5562 — 


ee 23878 40 
= 2683 20 


Die — 


Bleibt aus areisſonds zu deden 
VOleichwie im: Borjahre, 


IV. Gewerbjäule Landbau. 
Der Gtat ber Gewerbſchule zu Landau erhöht. fich 





durch bie erfte Dienftalterözulage bed Lehrers A Em 

Sutter vom 4. October bis Bi. Degember 
41868 um. 4 31 16 
Zu übertragen 31 15 
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1% 
uebertrag 31 45 
Durch Erhöhung bes Gehalte des Beichnen- 
lehrers Iberer ald nunmehrigen wirklichen 
Le . . 3860 — 
Durch Erhöhung der Remuneration für 
Schreibuntertiht an Lehrer Marzall . 2— 
zufammen um 406 15 
Hiervon ab an ber Dienftalteräzulage bed Leh⸗ 
rers Marzall, deſſen erfte Dienſtalterszulage 
vom 16. Mai bis 30. September erſt nach⸗ 
traͤglich eingeſtellt wurde Fe 46 62 





Bleibt Mehrung ber Ausgaben 359 23 


Die Einnahmen erfihrinen vermehrt durch A 
Erhöhung bed Beitrags ber Stadt 


Randau um. . = 225 


Durch Mehrımg bes — um. 50 





zufammen 25 


Die Mehrung der Einnahmen von der Meb- 
rung ber Ausgaben abgezogen, bleibt Meh⸗ 


rung ber lpteren . .  .» .. 83 
Die Gefammtausgabe beträgt - . 6201 15 
Die Gefammteinnahme beträgt . 3695 — 

: — 

bleibt aus Sveißfonb zu dein 2606 15 
im vorigen Jahre . . 32 52 
— 

Demnach mehr obige 42 


Diernady geftaltet fich der Bedarf für bie ſäͤmmllichen 
Gewerbſchulen ber Pfalz und (ber Dedungsmittel hiezu 
pro 1868, wie folgt: 


Bebarf. 


l 
Berfona: | Real 
Bedarf. | Bebarf. 


Gewerbſchulen. 


I A A 











Dedungdmittel 


jr 








| r . 3 
Raiferdlautern } ; 400151251 3372!301 13387755} 116871551 10001 —1-1 70013387155 
Speyer i . } i 6126 —— ri Tr] 2175] 5484130] 87130) 235|—]. 7982)— 
Sandan ; 2 i ; 49811161 12200 6201|15 = 3045I—] 201-1 530/-} 6201115 
Bweibrüden 45851 — 9T7l—I 5562/—1 | 2683120] 2428140] —I—1 450-1 55ß2i— 
Summa 


25706 40 


Die aufgeführten Zuſchüſſe aus Kreismitteln zu ben 
Roften der vorbezeichneten Gewerbſchulen — feine 
Beanftandung durch ben Landrath. 


Herr Decan Wan gel berichtet ferner über bie Kreis 
aderbaufchule in Kaiſerslautern. 


Der Etat ber Kreisackerbauſchule zu — 
weißt eine Minderung ber Ausgaben nad: 


für Pacht des Verfuchsfeldes m . . 0 — 
für" Thierarzneikunde und Hufbeſchlaa. 80 — 


zuſammen 100 — 


Eine Mehrung dagegen 

für Beheizung und Beleuchtung wm. 0: 16 — 
für Holgarbeiten. ©. TI 
für. Keſerree 1042 





zuſammen 125 42 


a 33133110 un 11958710 al 3313311 


125 .42 
100 + 


ab obige Minderung mit. "+ 





„bleibt mer 25 42 
welche durch hohem gin dertrag gedeckt werben. 
Bezuͤglich des landwirthſchaftlichen Wintereurſes an 
der Kreisgewerbſchule zu Kaif erblautern hat ſich bie Notth · 
wendigkelt der Errichtung des zweiten Gurfes ergeben. 
Für beide Curſe werben nad) dem Etat A 
erforbert ss 
Hiervon fommen idod in zug: N 
Die für dad 5, Quartal 184 bereite — —— 
willigen . .» er ı 
ber zu erhebenden Inferiptiondgelbe 20 
der bereits in den Etat ber Kreisader & 
. bauſchule eingeftellte Credit. — "780 
en © 1175 
bleiben 1150 
Olernach ſtellt ſich der Etat ber Preisaderbaufchnle 
zu Ralferslautern: pro, 1868 u 





+ 
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Vortrag: Perfenal: |. Meals; | Gapital- Reſerve⸗ 


Erigeng | Erigenz. | Anlage. | fond. 


1. Rreidaderbaufhule HTLSI—F 5001] —i— 


Winterſchule ander: 
felben . . 1705—1 570)—I —Ii— 


— — —— — hl — —— — — 


9514586 122660 - 195- 


Summa 13420 -100 4 —I— 


Dieſer Etat wurde vom Landrathe genehmigt. 

Hierauf erftattete Herr Bender im Namen bes IT. 
Ausſchuſſes Bericht über die Rechnung ber Branbver- 
fiherungsanftalt ber Pfalz pro-1866. 


. A Einnahme, 
# % 
4. Heoref aus a Vorjahre, ‚.. 54277 27 
2 Rüdeinnahmspoften aus früheren Jahren 29441 39 
3. Ginuahmdnghholungen » + 1.0, .,— 36 
4. Befonbere Einnahmen: 
an Binfen kommen bier zur. Verrech⸗ 
nung von aus ber Brandlafſe geleifter _ 
ten Borihäffen an bie Stabt Speyer 
unb zwar: 
4. von einem Vorſchuſſe von 16000 £ * 
Binſen zu 4 $ vom 27, Juli bis Ei 
4. October 1866 
2, von einem Vorſchuß von 44000 A 
Binfen des am 20. Dezember 
1866 qurüdbegaßlten Betrags ad 


zu übertragen‘ 


119 7 


Suntma. | Rreis: 


4511212260112] 720|—] —|I— 
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Deckuungsmittel. 


I 1 
Pereits N 
im Bor: 
us . Jiahre ausf. Mus er Inſerip⸗ 
Kreisfonde Gemeinde | au dem nene nd 
fuͤr die ep; - Vermögen Sul: 
fonds, inriftd- der gelber. 


* ge: mittel F Ainftaft- 


genehmigt 
1 
N 1 | 


—-—-[1540|12 


50] —}2325/— 11930] -| 1951 — 


Uebertrag BIS 

‚ 14000 2 vom 13. Juli bis 20, 
Dezember 1866 au 
(Kapitalreft 30000 4 mit Binfen 
zu 4 $ vom 13. Juli 1866 an). 
5. Affecurangbeitrag pro 1866 von 
' 4186,874,890 # _Verfidjerungdcapital 


36%. 130878 3 
. 6. Promemoria wird Sier J Seflehenbe 
Vorſchußfond vorgetragen mit 60000 4. 
Summa aller Einnahmen , 219957 
B. Ausgaben. 
i 43 
1. Brandentſchaͤdigungen: 
1. aus frühern Jahren . PATER 
2. vom Jahre 1866 .- . au 2 
2. Aufnahms-⸗ und —— s; 
pro 866 . . . . Ba 


- 3, Verwaltungskoſtenn.81404 


zu übertragen 166732 ° 


LXIX 
# U 
Uebertrag 156732 2 
4. Selberbebungdofn. . . .» 5660 1 


5. Neberihlie 02a — 8 


Summa aller Ausgaben 162392 56 


Abgleichung. 
Die Einnahmen betragen . 
Die Ausgaben dagegen 


folglich ergibt ſich ein Einnahmsüherihuß 


von .. 


219957 5 
162392 56 


57564 9 
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Vorftehende Rechnung wurde von dem Lanbrathe 
genehmigt. 

Dierauf wurbe bie Sigung von bem Praͤſidenten ge 
ſchloſſen und bie näcfte auf Montag den 8, Juli, Nade 
mittags 3 Ubr, feſtgeſetzt. 

Ueber dieſe in öffentlider Sitzung fattgehabten Ber 


bandlungen wurbe gegenwärtiges Protokoll errichtet und 
von bem Präfidenten und Secretär unterzeichnet. 


Böding. - 
Schmidt. 


Fünfte Sigung am 8. JZuli 1867, Nachmittags 3 Uhr. 


— — 


Anweſend find alle Mitglieder des Lanbraihed mit 
Ausnahme bed Herrn Wanzel aus Röffelbrunn, und 
als Regierungs Sommiffär ber Königl. Regierungd+Director 
de Lamotte. 

Das Protokoll der vorbergegangenen Sitzung wurbe 
nad Gröffnung ber heutigen Verhandlungen vom Geczes 
tär verlefen unb vom Landrathe genehmigt, 

Hieranf Bringt Herr Dr. Hanitz einen Antrag ein, 
„die Unterflügung der Gemeinden Bliesbalgeim und Walde 
beim aus Kreiäfonbs beieffend“, welcher Untrag bem A. 
Ansfchufe zur Berichterſtatiung überwiefen wurde. 

Das Landrathömitzlieb Herr Bender erflattet bier 
anf im Namen bed 2. Ausſchuſſes Bericht über bie Mer 
fultate der Rechnung ber ſtreishilfskaſſe pro 1844. 


A. Einnahme. 
| ne I 0% 
a) Rehnungsrüdftanb pro 1845 . . = 2877.31 8 
b) Abgetragene Rapitalien. ». 2 ..... 310 —ı- 


zu Abertragen 6187 81-3 


ee Er 7 
‘ Mebertrag 6187 31 8 
c) Annuitäten von fliftungsmäßigen Dar - 
leiden . i B “0%. 12001 18: - 

d) Binfen von Staatsobligationen und 
Depofiten D . D . 0 


U 


468 30:- 


Summa . 18357 19 3 


B. Ausgabe \ 
FB; 
a) Stiftungsmäßige Darleipen 15201 — 
b) Depofiten bei der Rönigl. 
Fililbant- ! . 1000 — 
ec) Berwaltungäfoften „. .» 98:2 
d) Brief-und Belbporto, Relfes 


koſten x. 44 J 


16608 26 = 


Sunmmna 
Activ⸗Reſt18668 68 8 
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yet, 0 Vermögens ſt an d. 


Der Vermoͤgensſtand am Schluſſe des Jah— ii 
xes 1614 betraͤgt · 46668 56 
Der Stand am Sclufe des Jahres 184 44243 50 
Demnach Mehrung im Jahre 1858 135 6 


Diefe Rechnung gab dem Landrathe a einer E inne 
rung Bine Veranlaffung. , 

Hiernach ſchritt ber Lanbrath "zur — * 
Geſchwornenliſte. 

In Beziehung auf Pie Ergänzung der Geſchwornen⸗ 
Hauptliſte nach Art. 99 bes Einführungsgefeped zu dem 
neuen Strafgefegbudhe und unter Anwendung ber in dem 
Landrathöprotofolle vom 19, Juni 1863 (Amtsblatt ©. 
774) entwidelten, Bryubfäge, bat ber Lanbrath.in Be 
ziehung auf folgende 29 Perſonen bie befinitive Streichung 
von ber Hauptlifte wegen erfolgten Tobed, wegen Ub- 
lehnung nach überjchrittenem 60. Lebensjahre, wegen ein⸗ 
getretener — ſowie wegen Eintrittes in den 
Landrath, verfügt: 


1. Keyſer, Johannes, Müller in Alberöweiler. 

2. Spanier, Johann: Adam, Bürgermeifter in Albersweiler. 
3. Wüft, Johannes, Gemeinderath in Dierbach. 

A. Müller, Georg, Bürgermeifter in Heßheim. 

5. Krehbühl, Jacob, Gutöbefiger in Altleiningen. 

6. Heynemann, Karl Ludwig, Stabtrath in Grünſtadt. 
7. Schranf, Georg, Müler in Germersheim. 

8. Frank, Ph: Jacob, Müller in Oberlufabt. 

9. Ansmann, Ludwig, König. Notar in Homburg: 

10. Biechy, Ludwig, Königl. Notar in Landſtuhl. 

41. Raquet, Karl, Königl, Notar in Landſtuhl. 

12. Böding, Friedrich, Königl. Notar in Raiferslantern. 
13. Gichelberger, Abraham, Bürgermeißter in Münchweiler, 
14. Nagel, Karl, pract. Arzt in Obernbeim. 

45: Rech, Jacob, Gemeinderath in Ofterbrüden. 

16. Minges, Simon, Bürgermeifter in Burrweiler. 


— — — 


—* aac, Wolf, Banquier in Edenkoben. 
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48. Wambsgans, Ph. Jacob, Aderer in Boruheim. 

4%: Schwenck, Johaun Jacob, Stabtrath in Landbau. 

20. Gonrad, Ludwig, Deconom in Mörzheim:;. 

21. Fabbender, Heinrich, Gutsbeſitzer in Herrheim 

22. Wanzel, Friedrich, Bemeinderath in Ludwigswinkel. 

23. Rebholz, Jacob, Bürgermeifter in Merzalben. 

24. Bummel, Ludwig, Börgermeifter in Böhl. 

25. Mehner, Adam J., Bürgermeifter in Mundenheim. 

26. Geil, Wilhelm, pract. Arzt in Speyer, 

27. Kiffel, Georg Friedrich, Königl. Notar in Speyer. 

28. Hannig, Auguſt, Bürgermeifter: in Hornbach. 

29. Glahn, Johann Adam, Adjunct.in Dellfeld. 
Sodann hat ber Landrath anerkannt, daß nachfol⸗ 

gende 133 nad) Art. 108 des gedachten Geſetzes zeitlich 


befreite Berfonen ebenfalls, ‚au erjegen Ruby 
4. Meyer, Heinrich Jacob, Adjunct in Dernbadh. 


2. Lind, Johannes, Deconom in Birkenhörbt. 
8, Hey; Kaspar, Deconom in Dörrenbad. 

CH Roos, Eduard, Handelmann in Ingenheim. 

:d, Diehl; Heinrich, Bürgermeifter in Ebigheim. 

6. Fran, Heinrih, Gaſtwirth in Frankenthal. 
"T-Schellenberger, Balentin, Mbjunct in Heßheim. 
‘8: Bimmermann, Ph. Jacob, Bürgermeifterin Altleiningen. 

9. Zanfon, Jacob III., Gutsbeſitzer in Dirmftein. 
10; Brunk, Daniel, Deconom in Großfarlbadh. - 

11: Mann, Ph. Leonbard, Kaufmann in Grünftabt, 
12. Minges, Joſeph, Königl. Notar in Grünftabt. 

13. Deimlina, Paul, Adjunct in Hettenleidelheim. 

4. Schiffer, Johann Georg IL, Müller in Obrigheim. 
15. Fitting, Adolph, Gutöbefiker in Tiefenthal. 

6. Stephant, Franz Daniel, Kaufmann in Bellheim. 
7. Ehrbar, Theobald, Aderer in Bellheim. 

18. Heß, Jacob, Kaufmann in Germersheim. 

{9. Baumann, Johann Georg, Aderer in Oberluftabt. 
20. Bteinia, Georg Adam, Abjunct in Oberluftabt. 
21. Ftant, Johannes, Müller in Oberluftabt. 

22. Höffle, Michael, Bürgermeifter in Weingarten. 


— 


— — 
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23. Weigel, Jacob III, Deconsm in Hayna. 

24. Zäger, Johann Michael, Kaufmann in Kandel 

25. Jung, Karl, Königl. Notar in. Kandel, 

26. Roth. Franz Karl, Wirth in Kandel. 

27. Behrlein, Jacob jr., Holzbändler in Maximiliansau. 

28. Kern, Michael II., Bürgermeifter in Minfeld. 

29. Weiß, Jacob Georg, Bürgermeifter in Pforp. 

30. Bauly, Franz Joſeph, Rentner in Rheinzabern. 

31. Reiß, Ferdinand, Mebger in Nheinzabern. 

32. Freß, Friedrich, Vürgermeifter in Homburg. 

3. Scharpff, Heinrich, Kaufmann in Homburz. 

34. Rüb, Karl Philipp, Deconon in Hütichenhaufen, 

35. Schneider, Michael, Ackerer in Oberarnbach. 

36. Jung, Daniel, Oekonom in Schrofbad. 

37. Breith, Ludwig, Bürgermeifter in Steinmünben. 

38. Hanauer, Michael, Birrgermeifter in Breitenbach. 

39. Eckfe Ider Joſeph, Adjunct in Brücken. 

40. Müller, Daniel, Adjunct in Dietiſchweiler. 

4. Scheeret, Friedrich, Bürgermeifter in Walbmohr. 

42. Boͤcking, Adolph Ludwig, Stabtrath in Kaiferslautern. 

43. Gerlach, Friedrich, Müller in Kaijerslautern. 

4. Gerlach, Ph. Chriſtian, Gutsbeſitzer in Kaiſerslautern. 

45, Neumayer, Joſeph, Königl. Anwalt in Kaiſerslautern. 

46. Raab, Wilhelm, Gutsbeſitzer in Kalſerslautern. 

47. Flieſen, Wilhelm, Müller, in Moorlautern. 

48. Schuff, Peter III, Adjunct in Rodenbach. 

49. Koller, Jacob, Aderer in Stodborn, 

50. Henn, Wilhelm, Müller in Kaßweiler. 

51. Schuhmacher, Jacob, Aderer in Katzweiler. 

52, Frank, Jacob, Bürgermeifter in Alſenbrück⸗Langmeil. 

53. Eichelberger, Johann, Aderer in Sembad). 

54, Krehbiel, Heinrich, Adjunct in Wartenberg-Rohrbadh. 
55. Bauß, Friedrich, Gerber in Winnweiler. 
66 
67 
58 


— 


Bartels, Friedrich, Königl. Notar in Göllheim. 

. Rögy, David, Gutsbeſitzer in Bolanden (Bolanderhof). 

Ritterspach, Valentin, Gutsbeſiher in Gauersheim. 
59, Brand, Karl, Gemeinderath im, Kriegsfeld. 
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60. Dietz, Martin, Gemeinderath in Alfenz. 

61. Dietz, Peter, Müller in Alſenz (Daubhausmühle). 

62. Linxweiler, Karl, Ackerer in Mannweiler. 

63. Fabel, Georg Friedrich, Ackerer in Münſterappel. 

64. Schmitt, Jacob, Bürgermeifter in Odernheim. 

65. Steik, Johann, Adjunet in St. Alban (Hengſtbacherhof). 

66. Weyrich, Friebrich, Bürgermeifter in Dielkirchen. 

67. Kalkbrenner, Georg, Aderer in Altenglan. 

68. Braun, Ehriftian, Seifenfieber aus Kuſel. 

69. Koch, Karl Philipp, Bierbrauer aus Kufel, 

70. Plauth, Beter, Kaufmann aus Kufel, 

71. Wad, Michael, Kaufmann aus Kuſel. 

72. Drumm, Abraham jr., Bürgermeifter in Ulmer, 

73. Neidenbady Jacob, Bürgermeifter in Becherbah, 

74. Schönbeck, Jacob, Gutsbeſitzer in Reipoltskirchen 
(Jagweilerhof). 

75 Schweitzer, Jacob, Adjunct in Schmittweiler, 

76. Hipfeld, Otto, Königl. Notar in Wolfſtein. 

77. Wad, Beter, Bürgermeifter in Diebesfelb. 

78. Antz, Karl, Adjunct in Edenkoben. 

79. Will, Franz III, Gutöbefiger in St. Martin. 

80. Eunius, Johann Nicolaus, Gutsbeſitzer in Frankweiler. 

81. Clauß, Michael Ludwig, Gutöbefiger in Landau. 

82. Lutz, Karl, Rentner in Landau. | 

83. Anton, Ignaz, Aderer in Moͤrlheim. 

84. Gorneille, Johannes, Gutöbefiger in Mörzheim. 

85. Preßler, Johannes, Bürgermeifter in Niederhochſtadt. 

86. Ludwig, Simon, Ackerer in Waldheim. 

87. Spinbler, Johann Joſeph, Gutsbeſitzer in Forſt. 

88. Beder, Johann Ludwig, Gutsbeſitzer in Freinsheim. 

89. Wolf, Philipp, Abfunct in Ungſtein. 

90. Heidſchuh, Geora, Gutsbeſitzer in Wachenheim. 

91. Wolf, Karl Heinrich, Bürgermeifter in Wachenheim. 

92. Lichtenberger, Karl, Gutäbefiger in Hambach. 

93. Kunzmann, Karl Franz, Rentner aus Haßloch. 

94. Erlenwein, Org. Sebaftian, Techniker in Koͤnigsbach. 


9. Exter, Jacob, Reniner-in Neuftabt, 
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96. Glaſer, Franz, Gemeinderath in Ruppertöberg. 

97. Bold, Yacob, Aderer in Froͤſchen. 

98. Hartened, Karl jr., Kaufmann in Pirmaſens. 

99. König, Philipp, Kaufmann in Pirmafens. 

100. Leinenweber, Ludwig, Adjunct in Pirmafens, 

101. Schneider, Fricdrich, Bierbrauer in Pirmafens, 
102. Dreßler, Ludwig, Oeconom in Hermersberg. 
4108, Jacob Beter, Deconom in Schepp. 

104. Jotter, Ulrich, Bürgermeifter in Alsheim. 

105. Reibel, Sry. Philipp, Wirth und Kaufmann in 

Friefenheim. 

106. Eiſele, Johann Adolph, Adjunct in Ludwigshafen. 
107. Hexget, Dagobert, Deconom in Mutterſtadt. 

108. Merz, Konrad, Gemeinderath in Mutterftabt. 

109. Ehrift, Ehriftian Ludwig, Bierbrauer in Dagersheim. 
110. König, Friedrich, Gemeinderath in Oggersheim. 
411. Walther, Karl II., Adjunct in Oggersheim. 

112. Bund, Balentin, Gemeinderath in Mechtersheim. 
113. Mohr, Philipp IL, Qutöbefiger in Mechtersheim. 
114. Eberhardt, Joh. Konrad, Kaufmann in Speyer. 
115. Finuinger, Friedr. Wilhelm, Abjunct in Speyer, 
116. Araft, Jacob, Bierbrauer in Speyer. 

117, Schmittgen, Peter, Gigarrenfabrifant in Speyer. 
118. Tremmel, Gonrad I., Deconom in Waldſee. 

119. Peter, Michael, Adjunct in Biefingen. 

120. Beresheim, Ghriftian, Bierbrauer in Blieöfaftel 
124. Bed, Johann Adam, Wirth in St. Ingbert. 

122. Kahn, Wolfgang, Seifenfabrilant in St. Ingbert. 
123. Müher, Peter jr, Stabirath in St. Yugbert, 

124, Großardt, Wilh, Arnold, Rentner in St. Ingbert. 
125. Behr, Joh. Franz, Gemeinderath in Mieberwürzbadi. 
126. Schwarz, Joſeph, Gemeinderath in Einöd. 

127. Scherrer, Daniel jr,, Bürgermeifter in Schmittähaufen, 
128. Dingler, Julius, Fabrikant in Bweibrüden. 

129. Henigft, Heinrich Joſeph, Kaufmann in Zweibrüden, 
130, Horn, Anton, Bäder in Zweibrüden. 

131. Märker, Theodor, Apotheker in Bweibrüden. 

4132, Theyſon, Julius, Gonbitor in Zwelbrücken. 
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133. Wildt, Daniel, Stabtrath in Zweibrücken. 


Ferner bat der Lanbrath anerkannt, daß folgende 98, 
bisher zeitlich befreite Perjonen ber Hauptlifte wieber ber 
zufügen find: 

1. Eulmann, Karl, Bürgermeifter in Annweiler, 

2. Heft, Jacob db. 3, Aderer in Darftein, 

3. Pasquay, Ludwig, Königl. Notar in Bergzabern, 
4, Wander, Philipp, Bürgermeifter in Dörrenbadh. 
5. Schuler, Bernhard, Bürgermeifter ig Steinfelb. 
6. Knies, Peter, Bürgermeifter in Bobenheim. 

T. Fiſcher, Martin J. Butöbefiger in Edigheim. 

8. Kronauer, Bhilipp, Bürgermeifter in Flomers heim. 
9, Tartter, Philipp Ludwig, Abjunst in Lambsheim. 
10. Puder, Daniel, Bürgermeifter in Biſſersheim. 

11. Fitting, Chriſtian Peter, Müller in Großfarlbag. 
12. Webel, Philipp Herrmann Friebrih, Bürgermeifter io 

Großkarlbach. 

13. Kuhn, Johann Philipp ILL, Gutsbeſiher in Orünftakt, 
14. Send, Karl IV., Butöbefiger aus Kindenheim. 

15. Koch, Jacob J., Bürgermeifter in Kirchheim a. E. 
16. Laiſe, Heinrih, Butöbefiger in Oberſulzen. 

17. Breinig, Georg Heinzib, Müller in Bellheim. 

18. Dürr, Karl, Kaufmann in Germersheim. 

19. Kämmer, Jacob, Aderer in Weſtheim. 

20. Groß, Heinrih, Gemeinderath in Kandel 

21. Mellinger, Michael, Königl. Notar in Rheinzabern. 
22. Weitmann, Chriſtian, Müller in Reiskirchen. 

23. Ehriftmann, Johann IV, Adjunct in Katzenbach. 
24. Brügel, Jacob, Aderer in Obernheim. 

25. Böhrlein, Peter II. Gutsbeſitzer in Altenkirchen. 
26. Omlor, Johannes, Gemeinderath in Mittelbexbach. 
27. Ritter, Karl, Bürgermeifter in Frankenſtein. 

28. Sünther, Karl, Holzhaͤndler in Kaiſerslautern. 

29. Herbig, Jacob, Holzhändler in Kaiferdlautern, 

30. Jäntfh, Heinrich, Bierbrauer in Katferslantern. 
31. Raab, Heinrich, Kaufmann in Kaiſerslautern. 

32 Spanier, Karl, Bürgermeifter in Trippftabt. 
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33. Metz, Theobald II., Aderer in Baalborn. 

34. Mayer, Jacob, Färber in Dtterberg. 

35. Ritter, Daniel IL, Bürgermeifter in Sembach. 

36. Fiſch, Martin, Bürgermeifter in Dreyfen (Holibahof). 

37. Seewaldt, Adam IL, Adjunct in Robenbadh. 

38. aber, Robert, Königl. Notar in Zell. 

39. Gümbel, Heinrich, Gutsbeſitzer in Dannenfels. 

40, Deder, Heinrich, Müller in Gauersheim. 

41. 3008, Johannes V., Bürgermeifter, in Mauchenheim. 

42, Neu, Mazimilian, Butöbefiper in Obermoſchel. 

43. Anbäufer, Georg, Müller in Oberndorf. 

44. Hetteöheimer, Valentin, Gemeinderath in Baperfelb» 
Stedweiler. 

45. Bell, Friedrich; IL, Stabtrath in Kuſel. 

46. Die, Chriſtian, Kaufmaun in ſtufel. 

AT. Binf, Adolph, Fabrikant in Kuſel. 

48. Weftenberger, Heinrich, @emeinderath in Odenbach. 

49, Müller, Jacob II., Aderer in Rotbjelberg. 

50. Braun, Franz, Bierbrauer in Wolfſtein. 

51. Beder, Michael, Bürgermeifter in Börhingen. 

52, Laforet, Georg, Gerber in Edenloben. 

53. Vollmer, Heinrich Andreas, Rentner in Edenkoben. 

54. Hartned, Ferdinand, Gutsbeſiher in Rhobt. 

55. Mayer, Georg Gabriel, Kaufmann in Rhodi. 

56. Bolza, Friedrich, Königl. Notar in Hexheim. 

57. Gicdyenlaub, Johannes, Aderer in Herxheim. 

58. Rabenfoß, Pb. Jacob, Bürgermeifter in Herzheim. 

59. Meg, Philipp Jacob, Aderer in Herxheimweiher. 

0. Kuhn, Philipp Jacob, Bürgermeifter in Impflingen. 

61. Buth, Jacob, Bürgermeifter in Insheim. 

62. Stöyel, Philipp, Rentner in Landbau. 

63. Weber, Friebrid Wilhelm, Apotheker in Landau. 

64. Pfaffmann, Thomas, Schn von David, Ackerer in 
Nußdorf. 

65. Kung, Georg Adam, Bürgermeifter in Oberhochſtadt. 

66. Raub, Konrad, Bürgermeifter in Offenbach. 

67. Gorg, Wilhelm, Gutöbefiger in Deidesheim. 
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68. Bumftein, Georg II., Stadtrath von Dürkheim. 

69. Reichardt, Andreas, Qutöbefiger in Forft. 

70. Steinmeß, Theodor, Butäbefiger in Forſt. 

71. Schufter, Wilhelm, Gemeinderath in Kallſtadt. 

72. Bauer, Heinrich II, Müller in Gimmeldingen. 

73. Müller, Philipp, Gutäbefiger in Haardt. 

74 Nicolaus, Franz, Adjunct in Hambach. 

75. Arnold, Friedrich Wilhelm, Birgermeifter in Lachen. 

76. Geißel, Heinrich, Gutsbeſitzer in Neuftadt. 

77. Zangenberger, Jacob, Bürgermeifter in Erfweiler. 

73. Breith, Ludwig, Mebger in Pirmafens, 

79. Sternjacob, Adam, Bürgermeifter in Schweir. 

80. Schwarz, Karl, Delonom in Windsberg (Langen⸗ 
bergerbof). 

81. Brunner, Johann Andreas, Bürgermeifter in Hochborf. 

82. Schwinn, Karl, Kaufmann in Ludwigshafen. 

83. Roͤchlin, Ernft Ghriftian, Kaufmann in Lubwigshafen. 

84. Magin, Jacob, Bürgermeifter in Bergbaufen. 

85. Nein, Georg Michael, Gemeinderath in Schifferfabt. 

86. Schloffer, Martin, Bierbraner in Schifferſtadt. 

87. Eſchmann, Daniel, Kaufmann in Speyer. 

88. Wies, Ludwig, Kaufmann in Blieskaſtel. 

89. Horn, Heinrich Maria, Königl. Notar in St. Ingbert. 

90. Lauer, Karl Michael, Stabtrath in St. Ingbert. _ 

9. Grünewald, Ehriftian, Bierbrauer in Hornbach. 

92. Lauer, Philipp I., Bürgermeifter in Manſchbach. 

93. Born, Emil, Habrilant in Bweibrüden, 


Die ganze Gefchwornenlifte beftand in dem abgelau⸗ 
fenen Jahre und mit Inbegriff derjenigen 93 Geſchwore⸗ 
wen, welche jetzt wegen abgelaufener Befreiungszeit wieber 
in Zugang fommen -. » 6bb Berfonen 
Devon kommen in Abzug bie oben er- 


wähnten Abgänge mt 9 HI3= 192 5, 
— — 


Es bleiben demnach noch functions⸗ 
faͤhige Geſchworenn.6806 


Nach Artikel 37 des vandtagsabſchie des 
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vom 10. Juli 1866 kommen auf 

die Pfalz mit einer Bevoͤlkerung 

von 609,780 Seelen . 5 781 
Geſchworene, zu beren Ergänzung — noch 67 Ge⸗ 
ſchworene zu wählen find. 

Demgemäß hat ber Landrath bie Hauptgefehworenens 
lifte durch folgende Perſonen aus der nad Art. 90 und 
91 bes Geſetzes vom 10. November 1861 gebildeten ſtreis⸗ 
liſte ergänzt. 


F 
F 
1. 2. Spißfaben, Gg. Heinrich, Wirth und Holzhänd» 


in Alberöweiler. 

2. 4. Pasquay, Auguſt, Rothgerber in Annweiler. 

8. 7. Kühlmeyer, Adam, Vürgermeifter in Ramberg. 

4. 14. Adam, Heinrich, Butöbefiger in Dierbah. 

5. 25. Bangertb, Wilhelm d. J., Bürgermeifter in 
Mühlbofen, 

6. 33. Gerhard, Jacob, Vierbrauer und Stabtrath in 
Frankenthal. 

7. 42. Kleinmann, Georgl Gemeinderath und Gutsbe— 
figer in Roxheim. 

8. 44. Dr. Herold, Karl, prakt. Arzt in Dirmftein. 

9. 49. Beder, Johannes, Kaufmann und Adjunct in 
Grünftadt. 

10. 50. Seltfam, Wilhelm II., Gutsbefiger und Wdfunct 
in Gränftabt. 

4. 63. Bernion, Talentin, Müller in Germersheim. 

42, Ti. Lehr, Gears Adam IV., Bürgermeifter im 
Oberluftabt. 

13. 75. Dr. Müller, Hermann, praft. Arzt in Beine 

„ garten. . 

44: -90:-- Steiner, Job. Baptift II., Aderer und 
in Rheinzabern. 

415. 93. Blättner, Wilhelm, Gutöbefiper in Steinweiler. 

46. 100. Dümmler, Ernſt, Wirth in Homburg. 


— 
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17. 103. Vollmar, Zacob I., Delonom in Käshofen. 

. Müller, Jacob, Dekonom in Gerhardsbrunn. 

19. 109, Kramer, Daniel, Oekonom in Hütſchenhauſen 

(Elſchbacherhof). 

. 114. Benzino, Ludwig, Fabrikant in Landſtuhl. 

132. Wentz, Albrecht, Apotheker in Waldmohr. 

137. Karſch, Karl, Handelsmann in Kaiſerslautern. 

142. Nonmeiler, Friedrich, Sattler in ſaiſerslautern. 

157. Schmidt, Jacob II., Aderer in Olsbrüden. 

159. Heuſſer, Johann II., Rothgerber in Otterberg. 

166. Andre, Karl, Gaſtwirth in Sembach. 

168. Graf, Heinrich, Kaufmann in Winnweiler, 

175. Schauß, Valentin, Aderer und Adjunct in Rie 

feruheim. 
176. Mayer, Wilhelm, Bürgermeiſter in Ramſen. 
183. Becker, Heinrich, Gerber und Stabtraih im 
‚Kirchheim. 
. 186. Lawall, Johann, Gutsbefiger und Gemeinberah 
in Mörsfelb. 

32. 193. Alexander Philipp, Aderer und Adjunct im Kalk 
ofen. 

33. 196. Lippert, Peter, Aderer unb ®emeinberath in 
Niederhauſen. 

34. 209. Steig, Georg Peter, Gemeinderath und Ei 
fabrifant in Gerbad. 
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85. 208. Hofmann, Georg, Wirth und Oeconom in Alten 
glanı | 

36. 212. He, Jacob, Rönigl. Notär in Kuſel. 

37. 221. @auer, Guſtav I., Aderdmann in Becherbach. 

38. 235. König, Wilhelm, Stadtrath, Sattler und Wirt 
in Wolfftein, 

39, 238. Dr. Fiſcher, Joh. Adam, pract. Arzt in Bum | 
weiler, no. 

40. 242, Dr. Keller, Karl Julius, pract, Axzt in Edenkoben. 
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41. 248. Glaſer, Jacob, Gutsbeſitzer in Hainfeld. 

42. 265. Knobloch, Ph. Daniel, Gerber in Landau. 

43. 271. Avril, Georg, Müller in Offenbach. 

44. 275. Bad, Ga. Jakob, Bürgermeifter in Waldheim. 

45. 277. Petermann, Peter, Adjunct in Wolmesheim, 

46. 283. Bart, Heinridy I, Bierbrauer in Dürfheim. 

AT. 286. Dr. Schaͤfer, Chriſtian, pract. Arzt in Dürkheim. 

48. 306. Hering, Aug. Gottlieb, Gaftwirth in Haßloch. 

49. 321. Louis, Jacob, Weinhändler in Reuftabt. 

50. 327. Dahm, Eduard, Kaufmann in Dahn, 

51. 331. Meyer, Friebrih, Müller und Bürgermeifter 
aus Hauenftein. 

62. 334. Gölter, @eorg jr., Aderer in Fröſchen. 

63. 342. Könia, Friedrich, Bierbrauer in Pirmaſens. 

54. 352. Jacob, Johann, Holzhaͤndler, Stärkfabrifant 
und Bürgermeifter in Schopp. 

55. 353. Bender, Jacob, Kaufmann in Wallhalben. 

66. 858. Weder, Georg Adam VI, Landwirth und Ge 
meinberath in Dannftabt. 

57. 362. Brunner, Eduard, Deconom in Hochdorf. 

58. 363. Grohe, Cleiens, Kaufmann in Ludwigshafen. 

59. 380. Bund, Nicolaus, Landwirth und Gemeinderat 
in Mechteröheim. 

60. 386. Haffner, Adolph, Kaufmann in Speyer. 

61. 388. Henbenreih, Eduard, Nentner in Speyer. 

62. A06. Hager, Johann, Bäder und Stabtrath in 
St. Ingbert. 

63. 409. Graffion, Karl Victor, Bäder und Wirth in 
&t. Ingberter Grube. 

64. 416. Pfeiffer, Friedr. Wilhelm, Apotheker in Hornbach. 

65. 416 Brill, Chriſtian, Aderer und Adjunct in Rimjch- 
weiler, 

66. A31. Escales, Gabriel, Seidenplüfchfabrifant in Zwei⸗ 
brüden 

67. 432. Kuhn, Adam, Gichorienfabrifant in Zweibrüden. 


eißlifte 
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Der Lanbrath ſchritt hierauf in Gemäßheit bed Ge 
feßed vom 30. März 1850 „ben Staatsgerichtshof und 
das Verfahren bei Anklagen gegen Minifter betr.” zur 
Ergänzung der Gejchworenenlifte für biefen Gerichtshof. 

In dieſer Lifte haben ſich während des abgelaufenen 
Sahres folgende Abgänge ergeben: 

1. Schwenk, Johann Jacob, Outöbefiger und Stadt» 
rath in Landau, ift geftorben. 

2. Conrad, Ludwig, Deconom in Mörgheim, ift über 
60 Zahr alt und bat abzelehnt. 

3. Kiffel, Georg Friebrih, Königl. Notär in Speyer, 
bat ebenfald wegen Zurüdlegung biefes Alter3 ab» 
gelehnt. 

4. Wanzel, Friedrih, Gemeinderath von Ludwigswinkel 
(Nöffeldbrimn) iſt in den Panbraih eingetreten. 
(Art. 93 bed Ginführungsgefeßes.) 

5. Pflüger, Michael, Aderer in Sand, wurbe von dem 
Landrathe in feiner vorjährigen Verſammlung ges 
wählt, während fich berjelbe ſchon vorher unter den 
Seihworenen für ben Staatsgerichtshof befand. 


Der Landrath hat daher mit abfoluter Majorität 
(Art. 4 des erwähnten Gejeged vom 30. März 1850) 
an beren Stelle gewählt: 

1. Schneider, Ludwig, pract. Arzt in Gleisweiler. 

2. Rau, Gonrad, Bürgermeifter in Offenbach. 

3. Lichtenberger, Gafimir, Tabafsfabritant in Speyer. 
4, Bruch, Friedrich, Apotheker in Pirmaſens 

5. Heck, Jacob, Königl. Notär in Kufel, 

Here Decan Wanzel erftattet hierauf im Namen 
bes IV, Ausſchuſſes Bericht über die Erweiterung ber 
Kreidgewerbichule in Kaiferdlautern durch eine techniſche 
Fortbildungsſchule. 

Nach einer Vorlage Königl. Regierung vom 18. Juni 
l. 3. wird beabſichtigt, die Kreisgewerbſchule zu Kaiferd- 
lautern durch Errichtung einer techniſchen Fortbildungs— 
ſchule, welche auch durch die Handelskammer der Pfalz 
dringend empfohlen wird, zu — 
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Bezüͤglich derſelben ift von dem Rectorate der Kreis⸗ 
gewerbſchule in SKaijerslautern unter Beiziehung ber 
ſtaͤdtiſchen Verwaltung, hervorragender Inbuftrieller und 
Techniker ein ausführliher Organiſationsplan ausgear- 
beitet worben. 

Nach dieſem foll die techniſche Fortbildungsſchule ſich 
bem Lehrplane der Ktreisgewerbſchule anſchließen und bie 
aus dem III. Gurfe übertretenden Schüler in ben brei 
verſchiedenen Hauptrichtungen, einer chemifchen, einer baus 
gewerblihen und einer mechaniſchen an zwei weiteren 
Sahrescurfen theoretifch und praktifch zu ihrem gewählten 
Lebensberufe vorbereiten, 

Die chemiſche Abtheilung fol hauptſaͤchlich Faͤrberei, 
Farbenfabrikation, Soda, Schwefeljäure, Glasfabrikation, 
Berberei, Bierbrauerei, Seifenfiederei ind Auge fallen. 


Die bangewerblihe Abtheilung fol auf Ausbilbung 
aller Hierauf bezüglichen Gewerbsangehoͤrigen, namentlich, 
Bau und Maurermeifter, Zimmerleute, Mühlenbauer, 
Baufchreiner, Paliere, Wiefenbaumeifter, praktiſcher Geo» 
meter berechnet fein, die mechanifche Abtheilung, Werk 
meifter, Monteurd, Zeichner, Maſchinenbauer beranbilden, 


Nach dem angefertigten Koſtenanſchlage werben für 
biefe Anftalt jährlich erfordert: Ä 


BPerfonal:Erigey . ae . . 6500 
Real⸗ECxigennn.. 212241 
Referve . ’ R 500 
zufammen . 8241 

Als Dedungsmittel ergeben ſich durch bie 
Anſtalt ſelbt. 1200 
Bleiben zu decken 7041 


Die Stadt Kaiſerslautern Hat ſich zur Ausführung 
des in Rede ſtehenden Planes erboten, einen jährlichen 
Beitrag von 1000 4 aus ihren eigenen Mitteln zu leiſten 
unb bie Ausführung eines eigenen Gebäudes mit einem 
Roftenaufwande von circa 14000 4 zu übernehmen. 
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Der Landrath anerkennt bie Zwedimäßigkeit und Rüb- 
lichkeit einer Bildungsanftalt, die den Zweck bat, jungen 
Lenten Gelegenheit zu Bieten, ſich die ben Anforberungen 
ber Beit entfprechenbe theoretifhe uud praktiſche Be 
fähigung in der amgebeuteten Ridytung zu verfchaffen, 
namentlich in einer, in gewerblicher Beziehung in hohem 


Aufſchwunge begriffenen und im Herzen ber Pfalz ge 


legenen Stabt und glaubt, daß das Bedürfniß einer ſolchen 


Anftalt, analog aͤhnlichen Anftalten an anderen Orten, 


noch beutlidyer hervortreten werbe, wenn biefelbe einmal 
bergeftellt ift. Gr ift daher gerne Bereit, bie zur Durdr 


führung berfelben nöthigen Mittel aus Kreisfonds zu ge 


währen. 

Da jedoch die jährlich fi) mehrenden Anforberungen 
bem Landrathe eine weife Sparſamkeit zur Pflicht maden, 
um das ſtreisbudget nicht allzufehr zu belaften, fo kaun 
er ben von dem Nectorate ber Gewerbſchule in Kaiferd 
lautern vorgelegten Etat, fo wie er vorliegt, um fo we 
niger qutheißen, ald namentlich die eingeftellten Remune 
rationen ber Hilfslehrer zu Hoch geariffen fein bürften 


und ber Beitrag der Stadt Kaiferdlautern, im Verhältaiß 


zu ihren reihen Mitteln und ben Vortheilen bie fie zw 
nähft und vorzugsweiſe and der neuen Ginrichtung zieht, 
allzu nieder erjcheint. 


Der Landrath glaubt daher die 6500 A betragende 
Perſonalexigenz in der Art berabfegen zu müſſen, daß er 
ben an ben Rehranftalten in Kaiſerslautern bereits ange 


ftellten Lehrern für Grtheilung je einftündigen Unterrihtd 


in ber Wodye, während des Jahres eine NRemuneration 
von circa 40 A beftimmt und demnach, und in Berld 
fichtigung fonftiger Verhältuiffe, folgende Anfäge macht: 


1. Dem neu anzuftellenden Lehrer ber Bau 
wiſſenſchaften.. 41060 


2. Dem Lehrer der praktiſchen Mechanik, für 
ben theoretiſchen Unterricht in ber mechani⸗ 





Zu übertragen 1500 
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Uebertrag 1500 

hen Abiheilung und bie Leitung ber praf- 
tiſchen Arbeiten, @ehaltäzulage . 400 

3. Dem Lehrer her Chemie für ben tepreiicen 

Unterricht in ber chemiſch technologiſchen Ab⸗ 

Abeilung und Die Leitung ber praftichen r 
beiten bafelbft, Gehaltözulagge . 400 

4. Dem neu anzuftellenden 2, Lehrer ber neues 

ren Spraden (13—16 Stunden, incl. 5 

Stunden englijhe Sprache im III. Handels 
cours ber Gewerbefhule) . - . 70 

5. Dem Lehrer ber Mathematik und Phyfit für 

den -Mathematil- und Phyſil Unterricht in 
fämmtlichen Abtheilungen, Oehaltszulage ‚400 

6. Dem Könizl. Rektor und NRealienlehrer für 

ben Unterricht in der deutfchen Sprache und 

National » Dekonomie in fämmtlihen Ab— 
theilungen, Gehaltäzulage . . . 120 

7. Dem Lehrer ber Sandelöwilfenfiaften fürben 

Unterricht in der Buchführung, Wechſellehre 

und im praftiichen Rechnen in ſämmtlichen 
Abtheilungen, Behaltäzulage s 460 

8. Dem Lehrer ber Raturgefchichte in der Semifä- 

technologifhen Abtheilung, Behaltözulage . 160° 

9. Dem Zeichnungslehrer für den Unterricht im 

Zeichnen und. Mobelliren an ber baugewerb⸗ 
lichen Abtheilung, Gehaltszulage . 250 

10. Dem Königl, Rektor für Die Dberleitung 

ſaͤmmtlicher Abtheilungen und für Schreib⸗ 
aushilfe — . 200 
11. Dem Pedell. a. 0 300 
12. Laboratoriumdbiener . . > .: 180 

13: Dem Vorarbeiter (Aififtenten) für bie Mau · 
rer⸗ und Steinhauerlehrlinge Ki 400 
14. Desgleichen für die Bimmermanuslehrlinge . 400 
Summa . 5540 
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Hienach ergibt fi) ald Perſonal-Exigenz . 5540 
Real⸗Exigenz 1241 
Riem .  . 500 


gufammen . 7281 
Als Dedungsmittel werben angenommen: 
# 
Die aus der Anftalt ſelbſt fich ergebenden 1200 
Beitrag ber Stabt Kaljerdlauten . . 2000 


zufammen . 3200 


und bleiben demnach noch zu beden . . + 4081 
welche ber Landrath auf Kreisfonds zn übernehmen be 
reit if. 

Diefer Ausſchußantrag wirb von dem Landrathe ans 
genommen, aljo unter. der Bebingung - daß bie Stabt 
Raijerdlautern ben Beitrag von 2000 4 leiftet, 

Herr Decan Wanzel berichtet ferner über bie 
Gründung einer Gewerbſchule mit Spezialabtheilung für 
Handelskunde in Neuftabt. 

Bon Königl. Regierung ift dem Landrathe das ſchon 
in feiner Sigung vom 9. Juni v. 9. befprochene, ber 
damaligen höchſt mißlichen Beitverhältniffe wegen zur 
Verhandlung an bie diesjährige Verſammlung verwiefene 


Geſuch des Stabtrathes von Neuftabt, in welchem berjelbe 
zur Grrichtung einer Gewerbjchule mit Epezialabtheilung 
für Handelöfunde, um Gewährung der nämlichen Bufchüffe 


aus Kreisfonds bittet, wie fie den übrigen Gewerbſchulen 


zugewendet werben, wieberholt und befürwortenb vorgelegt 


worben. 
Der Stadtrath von Neuftabt erbietet fi, bie nöd» 
thigen Localitäten mit einem Koftenaufiwande von 15000 A 


: herzuſtellen und einen jährlichen Beitrag von 1500 4 aus 


Gemeindemitteln zu leiſten. Außerdem darf auf einen 
ſhilichen Zuſchuß von 600 4 aus Diſtrictsmitteln und 
"von 500 ß Inferiptiond und Squlgeldern zu rechnen 
‚Sein, und ſich mithin zut Deckung ber ſährlichen Außgaben 
„bie, Summe ‚don 2600 ß ergeben. 
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Da die jährlichen Ausgaben ſich nach dem vorgelegten 
Gtat auf 5432 fl. belaufen, fo würbe zur Beftreitung 
berfelben demnach noch eine Summe von 2832 A aus 
Kreisfonds zu decken fein. 

Der Landrat; anerkennt zwar bie Müplichkeit ber 
Errihtung einer Gewerbſchule mit Hanbeld-Abtheilung 
in Neuftabt, ald einer ber bebeutenbften Stäbte ber Pfalz, 
in weldher Handel und Gewerbe blühen unb welche mit 
einer vol und gewerbreidhhen Umgebung allerdings Ans 
ſprüche auf Berüdfihtigung und Unterftügung zur Aus» 
Nahrung ihred Unternehmens bat. Dagegen fieht er ſich 
ir höchſt bebeutenden Ausgaben wegen, welche bereits 
auf Schulwefen und Bilbungsanftalten verwendet werben, 
ein ber Lage, bie geforderte Summe ungefchmälert zu 
Iyehäpten, und bewilligt daher ber in Meuflabt neu zu 
grünbenden Gewerbſchule einen jährlihen Zuſchuß von 
ASs0ð wie ſolchen auch die Abrigen Gewerbſchulen bei 
qhreruerfteli Grundung erhielten. 


noch And sdtnrd. 
19 Huacharylsd . 
Ju monat sul, 
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Der Landrat nimmt biefen Ausfhußantrag an; 
biefe Schule muß aber den übrigen Gewerbichulen ent- 
ſprechend bergeftellt werben. Auch bewilligt ber Landrath, 
daß bie Alterözulagen, fowie fie bei ben fibrigen Gewerb⸗ 
ſchulen vortommen, auch für diefe Schule durch ben Kreis 
übernommen und den Lehrern auf Koften des Kreiſes, 
gleich den Lehrern der anderen Gewerbſchulen, Penfiond- 
rechte geftattet werben. | 

Hierauf ſchloß ber Präfident die Sitzung und jepte 
bie nädfte auf Dienftag den 9. Zuli, Nachmittags 
3 Uhr, feſt. 

Ueber diefe in öffentlicher Sigung ftattgehabten Ber 
handlungen wurbe gegenwärtiged Protocol errichtet und 
von bem Bräfiventen und Secretär unterzeichnet. 


Börking. 
Schnitt. 





rn echte Sitzung am 9. Juli 1867, Nachmittags 3 Uhr. 


3dlatrs I snmchlau ni ‚tdo 





geuliscdtdnloissyD tim 3) 


Nũ Mr Aiad, Alk, Mitglieber bed Landrathes wie 
udn Ber porbergehenhn Sitzung, fowie als Königl. Regies 
en; hr, Aöyipl Regierungs· Directot Herr 
be Lamotte. 
u Dat Frotgegl ber V, Sibung wurbe nad; eröffneter 
N Bes und vom Landrathe 
— mhilrdüf ı 


uinenehr 
jeranf br] ber, Peäfibent de bes Randrathed, Herr 


9 
uß ln nei WBo bie — 
mh PH; en ke be V, Huöfcufle ur Verihr 


m an iR HA tal ge can Wanzel, er—⸗ 
ftattet Hierauf im 8* "bes W Ausfguffes Bericht 


über ben Boranfchlag der Einnahmen und Ausgaben dei 
Penfiondfonds für die Gewerbſchullehrer pro 1868: 


Voranſchlag 
ber Einnahmen und Ausgaben bed Penſionsfonds für 
bie Gewerbſchullehrer pro 1868. 


Orbentlide Einnahmen. 


7% 
Penfionsfondbeiträge . 0- 
Anftellungdtagen, ſchaͤtzungsweiſe T1-\| 
Rapitalzinfen per 2200 4. . 97 — 
Summa 874 - 











— ER. 
— 74 
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Hierauf ruhen folgende Laften: A ÄL 
Alimentation der Wittwe Amalia 
von ® N) h I. . . . D . 160 — 
Penſion des Lehrers Gribius. . 9670 
Remuneration der Rönigl. Kreiskaſſe 
für Beforgung bed Kafler und Red 
nungsweſens 40 — 1167 30 
Daher Deficit aus Kreisfond zu decken 793 30 
‚Ferner biöheriger gewöhnlicher Dota⸗ 
tionsbeitrag zur Bildung eines Ka⸗ 
pitelod8 . > 2 020. 500 — 
Summa 1293 30 
Diefer Voranſchlag erhielt vom Landrathe bie Ge 


nehmigung. 

Das Landrathsmitglied Herr Wolf ſtattet hierauf 
Bericht ab über bie Rechnung bed Landgeſtütes ber Pfalz 
pro 1544. 

A. Geldrechnung. 
Ginnabmen. 
I. Abtheilung. 

Auf den Beſtand ber Vorjahre. 


Ueberſchuß ber Rechnung pro 1854 1255 534 


I. Abtheilung. 
Einnahme des laufenden Jahres. 


A% 
1. Aus verpadhteten Immobilien 9165 54- 
2. Anſchlag ber Dientwohnungen 
und Dienfigründe na 331 59 
3. Aus Forft-Haupt» und Neben- 
nugungen » » 3677 16 
4 Sem .: .: 0... 80 — 





Bu übertragen 








xC 
Au AÄL 
Uebertrag 
5. Schaben- und Wertherſaͤtze 
bon Forftfreveln . 4 51 
6. Erlös aus Torf. -. .» 347% 
7. Sprunggelb - 0.20... 432 — 
8. Erlös aus Naturalin. . — — 
on Dung... 808 36 
10, „ BZugocfen . — 
11. Zinſen von Depofiten . 61 12 
12, Erlös aus entbehrlichen Mo» 
bilien . di da. 169 59 
13. Zufälige Einnahmen 
a) aus Allee und Obft- } 
Bäumen 1 40 
b) Stümmelgolz von 177 14 
Bäumen ber Ge 
ſtuͤtsallee . 125 34 
22356 21 
IIL Abtheilung. 
Zuſchüſſe. 
14. Zuſchuß aus Staatsfonds . 10000 20000 — 
ib; 5 „ Kreisfonds 10000 
Summa ber Einnafmn . 43612 144 


Nach Abzug der Depofiten von 3060 4, 


welche unter Art. 1 des Budgets enthalten 
find, aber nicht zurückerhoben wurben, bes 
tragen bie Ginnahmen nad bem Budget . 41402 30 


Die Rechnung liefert ſonach eine Mehrein⸗ 

nahme von en» 2209 444 
welche noch eine weitere Erhöhung erfahren hätte, wenn 
die Verwertjung von Raturalien und Zugochſen möglich 





geweſen wäre. 


xc 


Ausgaben, 
I. Auf ben Beftand der Vorjahre. 
4. Vorſchuß auf die Einwölbungstoften 1% 
weiterer Stallungen zu Eichelſcheild 225 =] 
255 8 


und für außerorbentlihe Dad: 
reparaturen . ee 


II. Ausgaben des laufenden jahres. 


2. Auf Befolbungen 2903 54 
3. Allgemeine Regie 389 38 
4. Gehälte und Löhne . 9084 37 
5. Unterhaltung der Pferde . 19626 37 
6. jr „ Mobilien 1003 304 
7. Auf die Dekonomie . ‚3331 30 
8 u m Walbungen 849 524 
9. Unterhaltung der Gebäude, 

Bäume und Höfe 1863 414 
10. Ständige Bauausgaben . 156 51 


11. Webrige Ausgaben . 61758 39928 9 


III. Außerorbentlihe Ausgaben, 


42. BVorübergebendes Anleihen 
bei der Königl, Filialbant 


zu Ludwigshafen - 2000 


13. Alimentatton-ber Geftüts- 2200 — 
" RendantensRittwe Pfeufer 200 
Summa aller Ausgaben . 42383. 474 
Diefelben waren burch bad Budget feſtge⸗ 
bu . . ' 44462: 30 
— und es wurben fohin gegen bafjelbe weniger 
| verausgabt . — 2079124 
"Wenn das Anleihen Aa 12 Hinzugezählt 
"wird mit . . . “ Er ” 2000 m 
fo entziffert die Minderansgabe 4079 412 


Die Erfparniffe fanden ftatt: 
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4. Auf Einwölbung ber Stallung zu 
Gichelfcheib, welche Ginwölbung tm 
Sabre 1866 nicht ausgeführt werben 
fonnte . : ——— 

2. Auf Ranzleibebirfaiffe und Diäten . 

3. Auf Löhne der Beihälmärter . 

4. Auf Monturgeld und Unterftüßungen 

d. Ankauf von Strob, Kleien, Heuernte- 
koften, Mebitamenten- und Surkoften 
dann Beichälereitoften . 

6. Auf Unterhaltung der Stallgeräthe, des 
Sattelzeugs, der Schmiedwerkzeuge, 
ber Medizinapparate, Kanzlei» und 
Bettgeraͤthe » 

7. Auf Reinigung der Bäche und Grä- 
ben, Unterhaltung der Baumpflanz- 
ungen, Mauern, Zäune, Brüden und 

‚ Wege, auf Maulwurfsfang, Preife 
vertheilung, Verbefjerung ber :Wüter 
und Ankauf von Augohien . . 556 1 

8. Auf Waldhut und Holgmacherlöhne . 18 & 

9. Unterhaltung der Gebäude und Höfe 28 


Su | 
22 
126 26 
25 - 





508 3 


1234 


10. Auf Kamin» ıc, Reinigung . .- — 3 
— 
‚Im Ganzen . 5574 Mi 


Dagegenfanben folgende Mehrausgabt 
ſtatt: | 
1. Auf Raturalbefolbung bed 
Königl.Geftütdirectors von 
bem höheren Betraze ber 


Normalpreife gegenüber 

ben Bubgetpreifen her A 

rührend.. 118 54 
2. Löhne ber Befchätiwärterd. 

gehilfen. 89 12 





zu übertragen 


XCH 
3% 
Uebertrag 
3. Anfauf von Hafer wegen 
bes jehr hohen Preiſes. 993 %0 
4. Ankauf von Raturalien und 
auf Gewinnung von Grün. 
futter 55 11 
5. Auf Stall» unb Hofßer s 
leuchtung J * 59 5 
6. Auf Torfgewinnung 83 43 
T. Auf Holzverſteigerungs⸗ 
tften » 2. 25 
8. Remuneration ber Rönigl. 
Revierförfter . 0.0. -% 
9. Auf Brandaſſecurranzbei⸗ 
tie . . 39 29 
10. Auf übrige Ausgaben 63 53 
Bufammen 1495 T7- 
Diezu der bei ber Königl. 
Filialbank Lubwigshafen depo⸗ 
nirte Betrag vvonn.200 — 


Die Mehrausgaben betragen ſonach 


Letztere abgezogen von obigen Minderaus⸗ 

gaben ergibt fih auf die Ausgaben 

eine Erfparung im Betrage von . 

Bu fämmtlihen Mehrausgaben liegen 

ſpezielle Genehmigungdreferipte Königl. Re 
gierung vor. 


Abgleichung. 


Die Einnahmen betragen . 
Die Ausgaben betragen . . . 


Einnahmsüberfhuß 


welcher auf bie Rechnung pro 1854 über- 
‚geht. 


395 7 


2079 124 


43612 144 


42383 174 


1228 57 


XCIV 
i% 
Vermbgensſtand. 
1. Obiger Einnahmsüberſchuß 1223 57 
2. Activcapitalien resp. bei ber Rönigl. 
Filialbank zu Ludwigshafen vorüber: 
gehend deponirte Beträge » 0... 5060 — 
3. Werth ber Immobilien 
a) ber Gebäulichkeitenwie A I 
im vorigen Jahre . 89900 — 
b) ber Gärten, Aeder, 
Wiefen u. Walbungen 
nad Maßgabe ber 
Steuer» Berhältnißzahl 
im zwanzigfachen Bei⸗ 
trage berfelben wie im 
leßteren Jahre.  . 267756 — 357656 — 
4, Werth der Mobilien laut Inventarium 8798 52 
5. »  » Pferde E 55720 — 
6. „ eines Paares Zugochſen 400 — 
Summa 428863 49 
Der Fond zum Ankauf von Pferben, 
worüber noch Vortrag erft attet wird, beträgt 21412 32 
Die Immobilien haben wie oben sub 
Biffer 3 angegeben, einen Werth von 357656 — 
und haben aus ber Auseinanderfegung sub 
fol. 124 der Rechnung ertragen 25150 — 
fohin Brutto 7,03 $. 
Nach Abzug bes Werthes ber Gebaͤu⸗ 
lichkeiten beträgt ber Werth ber Immobilien 267756 — 


und ber Ertrag berjelben, abzüglich ber 
Wohnungsanfchläge, . 24925 — 
daher Brutto 9,30 $, gegen bas Vorahr 0,40 weni⸗ 
ger, was von dem geringeren Heuergebniſſe ber für das 
Geftüt geernteten Wiefen berührt. 


B. Holzmaterial-Rechnung. 
Diefelbe gleicht fi in Einnahme und Ausgabe aus, 
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C. Fourage-Natural-Rechnung 
ſchließt ab mit einem Vorrathe von 249 metr. Geniner 
81 Kilogramm Strob und 133 metr. Gentner 35 Kilos 
gramm Hafer, welcher Vorrath in bie nähftjährige Mech. 


nung übergeht. 


D. Rechnung über den Pferbe-Anfaufsfond, 


a) Einnahmen. 


4. Erlös aus ber unfruchtbaren, an bie 
Königl, Bayer. II. Remontirungs- 
commiſſion verfauften Buchtftute Gidra 

2. Erlö8 aus Häuten umgeſtandener 
Pferde, nämlich eines Abfapfohlens, 
bes Beſchaͤlers Bolivar und der Zucht: 
ſtute Syipbibe. . . . 

3. Binfen von Staatsobligationen und 
Bankdepoſiten. 0. 


Summa 


b) Ausgaben. 
1% 
1. Ankaͤufe von Pferden. 
2. Anlegung von Kapitalien bei 
ber Königl, Filialbank zu Lud⸗ 
wigs hafen 3 * 0 980 — 
3. Mehrausgaben ber Rechnung 
pro 185}. « ni .167 


4. Abziehen ber Häute zweier 


umgeftanbener Pferbe . 24 
998 55 


Summa 

Es befteht hiernady ein Einnahmsüberſchuß 

von * * * * — ” “ 
— — u 


AU 


400 — 


12 27 


619 — 


1031 27 


32 32 
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Bermögensftand. 


1. Zwei 44 $ Bayer. Staatdobligationen f% 
vom 1. Februar 1857 A 500 A “ 100 — 


2. Depofiten bei ber Königl, Filialbant 
zu Ludwigshafen zu 3$ verzinslich: 


a) vom 27. April 1864. 1400 — 
J —— — 300 — 
c) „ 143. October 1864. . 140 — 
d) „ 3. November 1864. . 1400 — 
e) „ 6. November 1865 . - 300 — 
3. Depofiten bei berjelben Bank zu 28 
verzindlich: 
a) vom 18. Movember 1865. . 2000 — 
b) „ 2. Min 166 . . 230 — 
ce) „ 21. November 1866 . . 300 — 
4. Darleifen an bie Sönigl. Staatd- 
ſchuldentilgungscommiſſion, rüdzahlbar 
am 6. Februar 1867 ; . s 400 — | 


5. Ueberfchuß der obigen Rechnung ; 323 





Summa 21412 32 
Daſſelbe betrug am 1. October 18656 . 20383 53 


und hat fi ſohin im Jahre 1844 erhöht 
um ben Betrag von .  . 2. 1028 #9 





Der Pferbeantaufsfond betrug am Schluffe 
bed Jahres 184% (Kreis-Amtsblatt Seite 
793 pro 1862) . 2000. 302 
und erhöhte ſich bis zum Schluffe bes letzteren 
Jahres auf bie Summe von. . . 24110 3 
Der Landrath findet den Zinsfuß zu 3 und 25 bi 
ben angelegten Kapitalien bei ber Königl. Filialbant in 
Ludwigshafen zu nieder und glaubt, daß es leicht Gele 
genbeit gäbe, die Gelder vortheilhafter anzulegen, ſei es 
in 48 Gijenbahnprioritäten oder auf fonft eine Art. 


Pr — ala 


ACVH 
E. Suventarium ber Immobilien bes 
Landgeſtütes. 
Daſſelbe weiſt nach: Tagw. Dez. 
In der Gemarkung Bweibrüdn . . 227 15 


heim » 2. 97 46 


"m. ” 
ws 4 Althornbach 1 86 
4 Wattweiler 5 9 
wu . Homburg. . » 115 803 
„. N} Erbach · Reis kirchen 250 48 
F = Kleinpttweiler . .» 33 86 
.. pr Walbmhr . . 9 70 
u. ‘nr Obermiefaun . a 66 9 
.n pP Vogelbach. . 41 302 
"u. " Jaͤgersberg 1075 477 
Bufammn 2011 02,2 


Gleich dem Stande des Vorjahres. 


F. Snventarium der Mobilien bed 


Landgeſtütes. 
iX 
1. kiteralien im Werthanfchlage von . . 372 58 
2, Amtsgeräthe im Werthanfchlage von . 523 37 
3. Schmiedgeſchirr im Werthanfchlage von . 71% 
4. Mediein-Apparate im Werthanſchlage von 44 46 
5, Bett» und andere Geräthe im Werthan⸗ 

Ihlage von . . . A 332 22 
6. Stallgeräthe im Werthanſchlage von . 651 48 
J. Geſchirr im Werthanſchlage von .4426 10 

zu übertragen 6422 1 








XCViH 
#% 
Uebertrag 542 1 
8. Sattelwefen im Werthanfchlage von 3376 51 
Summa 8798 52 

Der Werthauſchlag — am 1. October 
1865 . . ; 8568 14 
und hat ſich ſohin im Jahre 1855 erhöht um 230 38 


G. Inventarium ber Geftütspferbe. 








1. 61 Beichäler Im Werthanſchlage von 40450 — 
2. 16 Henaftfohlen im Werthanfchlage von 3870 — 
3. 20 Mutterftuten im Werthanfchlage von 9100 — 
4. 12 Stutfohlen im Werthanſchlage von . 2300 — 
. 109 Stüd im Wertbe m . . . 55720 — 
1 Baar Bugodfen . . . 4004 
Hiezu ber Fond für Pferbeanfäufe mit 21412 32 
Summa . 77132 32 
Der Stanb am 1. October 1865 
betrug: AU 


a) Werthanſchlag der Pferde 56750 — =} 
b) Pferdeanfauffond . . 20888 531 77138 58 


Eohin ergibt ſich am Schluffe des Jahres 
1854 eine Verminderung on . . 
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Indem bie Prüfung biefer Rechnungen und Nach 
weiſe zu weiteren Erinnerungen feine Veranlaffung gibt, 
geht ber Landrath zur Berathung des Geſtüts⸗Büdgets 
pro 1863 über und ſetzt bie Einnahmen und Ausgaben 
feſt wie folgt: 


ae 3 en LI’ E ar — 2 * 
dr a re LAS m FE ang aaa “ — ERTL REN et 
. ‚“ x . J 7 Je Hr 






Vorgeſchiagene 


— Bewiligte Summen. 







Vortrag. - i -1- 
partial. N total. partial, | total, 


Pa — 





Ginnahme, 

Aus dem Beftand der Vorjabre. 
Ueberſchuß der Rechnung pro 1844 - 
Laufendes Jahr. 

Aus verpacdhteten Immobilien. 

4. Grtrag derſelben « 
2. Geldanſchlag ber Dienfwohnun 
gen und Dienftgründe 
Forfti, Haupt: und Bebennupungen 
1. Erlös aus Holz . 
’ Jagdpacht 
3. Schaben» und Werhenthe von 
orftfreveln . ; 
4. Erlös aus Torf 


Sprunggeb . . . R 
Aus Kukuralten A N R A 
a Ding . s wihorufs un. te 





Sum co 


„ Odfen . i r 6 — 
„Kapitalzinſen . Di a RG 
„  Mobilien . — 
Se e Einnahmen 
uſchũ 
a Aus Staatsfonds . = 
b) Aus Kreisfonds 2 
v. Abtheilung 1. 
" 
Sefammte Ginnahme 


— 
—eA—— 


usgaben. 
Abtheilung. 
Auf den —— der —— 


II. Abtbeilung. 
Laufendes Jahr. 
1 Auf die Verwaltung. 
1 Beſoldungen. 
a) —* — Directors. 


1. 
2. Gelbanfchlag der Dienftwobnung 


und Garten . 
3. Naturalbejoldung 


zu übertragen 


c1 


cu 


nun ur u u u a u u u U 2 Eon Zuu en er enie Mea zu Zen urn sum al en SL nl as m ey 


Titel: 


s$. 


> 
. 
































Bemerkungen, 


— Bewilligte Summen. 
Vortrag. —— 
partial. | total. partial. | total. 
A A 4 60 
— —— r e —— — —— — — — — —— — — 
Uebertrag 1 10 
b) des Geſtüts⸗Rendanten: | | 
1. baar j 1000: — 10001 — [ 
2. Anfchlag der Dienftwohnung * 
Garten 8— 1086 - SA 1086- 
—— Regie. 
1. Kanzleibebürfnifie 1201 — 120/—[| * 
2. Reifeaverfen und Diäten . F 320] 4401 320 — 440) — 
Auf ben Betrieb. 
Gehalte: 
1. bed Neterinärd . 250.—] 30— 250] — 
Löhne: 
a) des functionirenden Bereiters, _ 
baar . : 475 48 475148 
Geldanſchlag der Wohnung * 500 48 25] — 500 48 
b) des Fouragemeiſters, | 
baar 3661 — 366] — 
Seldanichlag der Wohnung 10) 376 10I—] 3761 — 
c) der Vefchälwärter, | 
baar ; 6441/36 644136 
@eldanfchlag der Dienftwohnun | 
gen und Dienftgründe 08 —]| 6509136 681-1 6509136 
d) der Gehilfen 79424 794/24 
e) Monturgd  . . 560) — 560] — 
f) Altmentationen . 480 — 540 — 
Unterhaltung ber Perbe, R 
1. Ankauf von Strob r 2475| — 2475⸗ 
2. "7 Hafer . . . 8% 50) — 82350 = 
3. Naturalien 40) = 40— 
4 „ „  SKleie, Mebl und Da 
fuchen . 661 — a 
5. für Grünfutter . 45— 451 — 
6. für Hufbefchläge 350; — 350 — 
7. für Mebdicamente und Kurkoften 150, — 150) — 
8. für Stall» und ale 2401 — 2401 — 
9. Befchälereifoften j “ 7200 13816|—-] 7260 = 18316) — 
Für Unterhaltung der Mobilien. . 
1. für Stallgeräthe . 150, — 1501— 
2. „ Geſchirr 2601 — 260i— 
3 „ Sattelwejen 500 — 500) - 
4, „ Schmiebmerkzeug .— 3i— 
d. „ Medizinapparate . ß 2— 2|- $ 
6. „ Bett: und andere Beräthe R 701 — __985 = 70 = 985 = 
zu übertragen 32496]48 IT 35ER 























ci 
— 
Summen. Bewilligte Summen. | | 
Titel. 1 88. Bortrag. Bi 
partial. vatlal. | total, total. partial. | total. 
Aa AA 1 | 
Uebertrag 
5 Für Die Defonomie. + 
1. Bäche und Gräben . 
2. Torfaewinnung und Verwerthung 
3. Unterhaltung der Gräben im Torf 
ſtich Spidelwiefen . i 56|— 
4. Baumpflanzungen und Allen . - 
5. für Mauern und Zäune . } 1501 — 
6. für Brfiden und Were . 1501 — 
7. Maulwurfsfang und > Schüpen 
lohn — 
8. Diftrictdumlagen j R 35i— 
9. Zins für nepachtete Güter . 3001— 
40. für die Preisvertheilung - . _ incl. 250 4 Bıb 
41. Verbeflerung der Güter . 1 10001 mien zu ſe N. 
12. Ankauf von Zugochſen . . - 
13. Heu-Erntefoften . s } 3 — 
14. Heu:Binderlohn ; — 
15. Heutransportfoften . . i 49 : 5741 — 
6 Für die Waldungen. 
1. Waldhut . . P ; R 10740 
2. Rorfifulturen . : x ; 2351 — 
3. Holzmacherlohn ß i ’ 5 — 
4. Verfteigerungstoften . A — 
5. Remuneration für bie aerarial, 
Revierföriter r ; Ü 46,10 
7 Bau-Ausgaben. 
1. Unterhaltung der BRD: : — 
2. der Brunnen — B : — 
5 ber Höfe . i r - 5Ul— ( 50) 900, — 
8 Ständige Ausgaben. 
1. Kamine, Senkgruben- x. m 
nigung  » ; 181 — 
2, Brandaffecurrangbeiträge ö ; 26133 413: 14433 
9 lUebrige Ausgaben R . 221% 
11. III. Außerordentliche Ausgaben. 
1 Alimentation der Rendanten— iu 
Pfeufer ar 
2 I Mefewefondd . - 34112 | 
Summa aller- — 12 








" „ Einnahmen 
i Demnach Ausgleibung 





E 744112 


— 3 


CV 

Dem Geſuche ver Wittwe Pfenfer um eine weitere 
MUnterftäßung von 200 A ift zu entipredhen, inbem bie 
fortwährende Dürftigfeit der Bittftellerin durch amtliche 
Zeugniſſe genügend dargethan ift. 

Die verlangte Unterftügung für den arbeitsunfähigen 
früheren Waldhüter Sjacob Grummel I. von Jaͤgersburg 
im Betrage von 5 Ä per Monat wird ebenfalls für das 
Jahr 1868 bewilligt. 


Naturalienbudget. 


Heu | Strob | Hafer Gerſte ſleien 


Bortrag Nee lH 
Str. |: 


Einnahme . 





Gegen dieſes Budget bat der Landrat nicht zu 
erinnern, 

Von Dem Unterfuhungsprotofoll über die Verwal⸗ 
fung und Das Rechnungswejen des Geſtütes pro 1844 
bat der Landrath Einficht genommen und dagegen feine 
Einwendung zu machen. 


Budget über ben Pferdeankaufsfond. 


Dafjelbe wird in folgenden Beträgen zur Feſtſetzung 
begutachtet: 


A. Ginnahbmen 


Ä& 

1. Ueberſchuß der Rechnung pro 1885 
2. Kapitalzinſe.. 596 36 
3. Erlös aus veräußerten Pferden 2500 — 
4. Burüderhobene Depofiten 00 — 
Summa 5096 36 


'CVI 
B. Ausgaben. | 
$UÄL 
5. Aufauffvon Pferden . 5044 — 
6. Berfteigerungstoften oo. 62 36 
Summa 5096 36 
Berbleiben — — 


Dieſes Budget, welches ſich in Einnahme und Aus— 
gabe ausgleicht, wird von dem Landrathe ebenfalld ges 
nehmigt. 

Nachdem wegen dem ‚leptjährigen Kriegsereigniſſe 
Pferdeankaͤufe für das Geſtüt nicht haben ſtattfinden 
können, und der Landrath auf ſeine Beſchlüſſe vom 20. 
Juni 1863, 18, Juni 1864, 30. Mai 1865 und 12. Juni 
1866 Bezug nimmt, erneuert berjelbe feine besfallfigen 
Anträge, daß nunmehr im Laufe Diefed ober zu Anfang 
bes naͤchſten Jahres der Ankauf von Bejchäleru ſchwereren 
Schlaged in Norbbeutjchland ober ber Normandie zu 


realiſiren ſei. 


Hinſichtlich der Wiederverpachtung bes Eichelſcheider⸗ 
Hofgutes ſchließt ſich der Landrath der Berathungs⸗Com⸗ 
miſſion des Landgeftüted und des Kreiscomites des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereines in ihren Anſichten an, daß 
daſſelbe nicht zur Concurrenz ausgeſchrieben werde, ſondern 
es ſoll an ben dermaligen Pächter Chriſt. Wagner reſp. 
deſſen Schwiegerſohn Valentin Schanz, der den Hof 
gut und zwedmäßig bewirthſchaftet, unter den von ber 
Berathungs:Gommiffion feftzeftellten Bedingungen wieber 
verpachtet werben. 

Der zur Verpachtung fommenbe Theil bed Gutes 
beträgt nur noch nad Abgang der aufgeforfteten 44 Tags 
werke: 237 Tagwerke 85 Dezimalen; dabei 24 Tagwerfe 
Wiefen, wovon der Pächter nur bie Obmeterndte bezieht 
und wofür er in allem 890 A Pacht per Jahr zu bes 
zahlen hat. 

Der nene Pacht ift auf 12 Jahre feſtzuſetzen und 
beginnt mit dem 23. Februar 1868. 


cvu 


An dem Landrathsprotokolle vom 12. Juni 1866 hat 
ſich der Landrath damit einverſtanden erklaͤrt, daß bie 
Aufſtellung von Bejhälern ſchwereren Schlages bei Pri⸗ 
vaten zu unterftügen ſei und noͤthigenfalls mit Brämien 
bedacht werben jolle, 


Nach einem vorliegenden Gutachten der Königl. Ge— 
Rütsdirection wird der Vorſchlag gemacht, daß die Be 
ſchaͤler ſchwereren Schlaged aud dem Randgeftüte unent⸗ 
geltlich an Private abgegeben werben follen, welche ver 
pflichtet wären, biejelben zur Bucht zu verwenden. Sie 
Hätten biefelben gut zu verpflegen und zu eigenem öcono⸗ 
miſchen Dienfte, nicht aber zu Lohn: und Frachtfuhrwerk 
zu verwenden. 


Nach einem weiteres vorliegenden Gutachten des 
Krels Comites des landwirthſchaftlichen Vereines ſoll bie 
Zuchtung des ganzen ſchwereren Wagenſchlages der Privat⸗ 
Induſtrie überlaffen werden, während das Landaeftüt fich 
mit der Zuchtung des leichten Neitfchlages, des Mittel: 
ſchlages und bed größeren Wagenfchlages zu befaffen hätte, 
Ferner follen in jenen Gegenden bed Kreiſes, wo bie 
Privatbeſchaͤlerei ſchon beſteht, die Züchter der Hengſte 
mit Prämien bedacht werben, in ben anderen Gegenden 
jeboh mit ber Mobification in Ausführung gebracht 
werben, baß ber abzugebende Hengft nur nah und nad 
in das Gigenthum des Privaten übergehen fol, fo daß 
die Geſtütsdirection das Recht hätte, denjelben wegen 
Nichterfüllung der Bedingungen von Seiten bes lieber 
nehmers innerhalb einer beſtimmten Reit wieder zurüd- 
zunehmen. 


Der Landrath beſchließt, daß bort, wo ſich bad Be 
dürfniß für Gaubenafte ſchwereren Schlages (Aibeitd- 
pferde) vorfinbet, den Privaten verſuchsweiſe Hengfte 
aus dem Geftüte nnentgeltlih unter ben von der Ge⸗ 
ftütsdirection feftzufegenben Bebingungen abzugeben find, 


Der Berfuch ſoll auf zweierlei Art gemacht werben, 
nämlid: 


cv 


1. ſollen Pferde abgegeben werben, bie noch während 
6 Jahren Eigenthum des Geſtüts bleiben, jo, dab 
fie erft nach Umfluß diefer Beit in bad Eigenthum 
des Uebernehmerd übergehen und ber Geftütd-Di 
rection während biefer Periode dad Recht zufteht, im 
Falle der Pferbegüchter die ihm aufgegebenen Bebing: 
ungen nicht beachtet, ben Beſchaͤler jederzeit, ohne 
alle weitere Entſchaͤdigung an ben Privaten, wieber 
an ſich zu ziehen; 

2. follen auf die Gauhengfte, welche ſchon Eigenthum 
des Uebernehmers find oder noch werben, 10 Prä— 
mien zu je 25 # jährlich außgetheilt werben, für 
welche der Betrag von 250 4 im Budget biefer An 
ftalt vom Landrathe eingeftellt wird. 
Die abgegebenem Hengfte haben, fo lange fie noech 

im Eigenthume des Geftüted ſtehen, zu ber feftgejegten 
Babl von 62 zu zählen, und find daher nicht burd An 
fauf anderer zu erfeßen. 

Der Königl. Regierung bleibt es vorbehalten, bie 
biöher feſtgeſetzt geweſene Organijation der Beſchäl-Sta— 
tionen zu verändern und je nad) ihrem Ermeffen in bieler 
Deziehung zu verfahren, 

Hierauf referirt Herr Jenet im Namen bed I. Aus 
ſchuſſes über die Rechnung des Vorſchußfonds für Edul 
bausbauten pro 18$}: 


I. Abtheilung. 
Einnahmen aus dem Beftande der Vorjahre. 


N 
4. Einnahms ⸗Ueberſchuß aus 15 . JM 
2. Ausftände auf die den Gemein- # 

ben gemadjten Vorſchüſſe 14830 

Hievon ab die gemachten Ein- 

nahmen ad — 3000 HM 

Verbleiben im Ausſtand . 11,740 


— 
Summa Abtheilung L . IW 


II. Abtheilung. 
Einnahmen des laufenden Jahres. 


41. Ausftände auf die den Gemein» # 
den gemachten Vorſchüſſe . . 13150 


Uebrige Ginnahmen. 


Folgende bei der Filialbank Ludwigshafen verzindlich 
angelegten Gapitale wurden gefünbigt und rüderhoben, 


# 
a) Laut Schuldſchein vom 28. Dezember 1865 
Aa 79, 446 zu 2 $ zufolge Regierungs⸗ 
refcriptd vom 26. April 1866 Ma 13,661 U 2000 
b) Laut Schuldſchein vom 23. Februar 1865 
MM. 3993 zu 3 $ zufolge Regierungs- 
refeript vom 31. Mai 1866 M 16212 U 40000 


e) Laut Anlehensihein vom 6. Auguſt 1864 
AM 3001 zu 3 $ zufolge Reſcripts Königl. 
Regierung vom 7. September 1866 Mi 
ZDBU . - 2. 600 


Gefammtbetrag der Einnahmen 24890 4 17260 
Yusgaben 
Abtbeilung I. Ausgaben auf den Beftand ber Vorjahre. 
Keine. 


Abtheilung II. Ausgaben auf das laufende Jahr. 
4. Vorſchüſſe gegen Rüderfab für Schulhausbauten. 


# 
An die Gemeinden Wallfalben „. .». . 450 
n Mn Marnheim . ; ; 700 
— Trippſtadt 2000 
" " " Speyer * * 10000 
Summa Gapitel I. . 13150 


2. Uebrige Zahlungen. 
Bufolge Regierumgsreferiptd vom 18. Des 


EX 


zember 1865 M 5663 U murben bei ber 
Filialbant Ludwigshafen verzinslich angelegt: 
8) Bu 2 $ laut Bankſchein vom 28. Dezem⸗ 





ber 1865 M 70,aa4ß. 2000 
b) Zu 3 $ laut Bankſchein vom W. Dezem⸗ 

ber 1865 mM 63H  . . 2000 

— 

Summa Gapitel II. 4000 

Summa der Ausgaben : . 17150 
Rechnungs⸗Abſchluß. 

Einnahme 4117260 

Ausgabee.. 13217150 





Activreſt 110 
Vermoͤgens⸗Ausweis. 


Derſelbe beſteht aus der urfprünglich hiezu ad⸗ 


maſſirten Summe ad.. 27000 
und bildet ſich zur Zeit; 
a) Aus ben bis inel. 18$$ geleifteten und noch 
ausſtehenden Vorſchüſſen 24800 
b) Aus obigem Activbeſtand FE 110 
c) Aus dem 3 $ Anlehensfchein der Filialbank 
Ludwigshafen vom 28. Dezember 1865 
MM 6841 ad. . . 2000 
Dleihe Summe . 27000 


Gegen dieſe Rechnung bat ber Lanbrath nichts zu 
erinnern. 

Sodann beritete Herr Janfon im Namen bes IIL 
Ausſchuſſes über die Unterhaltung und Neubauten ber 
Diftriktöftraßen fowie über die Erhebung des Meggelbes 
auf ber Stumpfwalbftraße. 

Diefer Bericht zerfällt in 4 Abtheilungen; 

I. Unterhaltung der Diftriftöftraßen, Zugang und Ver 

wendung bed Kreisbeiſchuſſes. u 


exXi 
11. Neubauten refp. Verwendung ber hiezu genehmigten 
5000 #. 
III. Verwendung der nach dem Finanzgefege vom 10, 
November 1861 für Diftriftäftraßen zu verwenden. 
ben 460,000 A. 
IV. Das Weggeld auf der Stumpfwaltftraße betreffend: 
I. Unterhaltung und Etand der Diftriktöftraßen 1844. 
Die Gefammtlänge der Diftriktöftraßen 
1844 betrug .  .« 
Bugang pro 1844 -« A 
Gefammtlänge fämmtlicher ald Diftrifts- 
ftraßen aufgenommener Straßen, welche 
bei der aus Sreidfond bewilligten 
55000 # paiticipirten, betrug 1844 1217177 Meter 
eine Ränge von 324 Wegſtunden. 
Die Unterhaltung biefür erforderte 306,691 21. 
68 verblieben nah Abzug des Kreisbeiſchuſſes don ben 
Kiftriftögemeinden 251,691 4 21 Ir zu tragen. 
Der Beitrag aus Kreisfond berechnet fih auf nahezu 
48 $, welche von Königl, Regierung mit Bugrunblegung 
eines vom Landrathe früher gefaßten Beſchluſſes, wonach 
jede Diſtriktsgemeinde 2 $ ihrer Steuer zu tragen habe, 
und nach Abzug des erhobenen Etraßengelded, im pro» 
portionellen BVerhältniß zu ben Unterhaltungstoften ver 
theilt wurden, 
Die Aufchüffe, welche die einzelnen Diftrikte erhielten, 
finden ſich im Kreisamtsblatte 7 16 vom 6. März 1867 
neröffentlicht. 


1188278 Meter 
28899 


II. Neubauten, 

Als Beitrag aus Ktreisfond pro 1844 zur Herftelung 
neuer Diſtriktsſtraßen hat derl Landrath in feiner Sitzung 
"rom 9. Juni 1866 5000 4 bewilligt, wovon 11 Diſtrikte 
bedacht wurden. 


Pirmafens, Ä 
Umbau der Rodalber Ste . + 400 
j Dahn. 


Anbau der Straße zwiſchen Bundenthal und 
Niederſchlettenbach - . N N — 300 


rin 
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Waldfiſchbach. 
Fortſetzung der Diſtriktsſtraßenbauten 
Blieskaſtel. 
Umbau der Staffelfteige . f cc 
Zweibrüuͤcken. 
Straße von Wallhalben nach Knopp und von 
Gerhardsbrunn nach Oberhauſen 
Hornbach. 
Straße von Kleinſteinhauſen nad Bottenbach 
Ludwigshafen. 

Umbau der Straße von Ludwigshafen nach Frieſen⸗ 
heim ee a 
Landſtuhl. 

Fortſetzung der Diſtriktsſtraßenbauten im Kanton 
Landſtuhl re en u — 
Rockenhauſen. 
Straße von Dielkirchen nach Neubau ..M 
Wolfſtein. 

Straße von Wolfſtein nach Hefersweller. W 

Frankenthal. 
Straße von Flomersheim nach Eppſtein. 60 


Summa . WM 

Der Landrath bat gegen beide Nachweife nichts » 

erinnern und bewilligt zugleich wie in ben früheren Jar 

ven für das Jahr 1868 40,000 4 für Straßen 

haltung und ald Beiträge für Diftriftöftrapen:Neubante 
8000 4. 


III. Verwendung bes Reſtes ber nach dem finands 
vom 10. November 1861 für Diftriftöftraßen zu vermir 
benben 450,000 4. 


Bei Vertheilung genannter Summe unter bie MT 
ſchiedenen Kreiſe, wurbe durch Minifterial-Entihliehu 
vom 20. März 1863 der Betrag von 12,000 4 ald I 
ſerbe zurüdbehalten. 

Das Königl. Staatsminifterium Kat umterm 19 Rr 
vember 1866 befehloffen, biefen Betrag unter bie aͤmmtlichtr 
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Koeife gleichheitlich zu verthellen, und hiervon der Königl. 
Regierung ber Pfalz 1600 4 mit dem Auftrag zur Ber- 
fügung geftellt, biefe Summe im Benehmen mit bem 
Landrathe, nah Maßgabe oben angeführter finanzgefehe 
licher Beſtiimmung zu verwenben, 

Eine weitere Summe von 400 A wurbe erübrigt 
von dem Beitrag von 16,200 A, welcher ber Difriktd- 
gemeinde Lauteredden zur Herftellung und Unterhaltung 
der Straße von Lauterecken nach Grumbach überwiefen war. 

Es find demnach noch 1900 4 übrig, welche zu von 
werben find, 

Unter Perhdfichtigung ‚der finanziellen Berbältniffe 
der einzelnen Diftrifte befürwortet Die Königl, Regierung 





die Difireftögemeinden # 
Pirmaſens mit . 800 
Bergzabern mit . 600 
Molfftein mit . 300 
Obermoſchel 300 
1900 


Der Landrath ertheilt dieſen Verſchlaͤgen feine Ge 
nehmigung · 


IV. Weggelderhebung auf der Stumpfwaldſtraße. N 


Aus Veranlaſſung bed Antrags im Landrathe in 
feiner Sigung vom 15. Juni 1866, wurde von Koͤnigl. 
Regierung ber Diftriktörath von @ölleim zu einer Gr 
Mikrung anfgefordert, ob er auf Die Erhebung des Weg ⸗ 
geldes auf ber Stumpfwalbſtrahe vor Ablauf bed Tem 
mins Bis 80. September 4869 verzichten wolle, oder aus 
weldyen Gründen er auf ber Forterhebung beftehen müfle. 

Der Diftriktsraih; erflärte im feiner Sihung vom 6. 
Moveniber 1868 Hierauf, daß er nur gegen eine Entſchaͤ⸗ 
digung aus Kreisfonds von ber Forterhebung bes Bes 
geldes abſtehen könne, 

Auf Vorlage dieſer Grklaͤrung an Allerhoͤchſte Stelle 
erfolgte ein hoͤchftes Reſcript des Königl. Staatbminiſte⸗ 
vums des Handels und Der Hffentlichen Arbeiten vom 2, 
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Dezember 1866, durch welches der Diſtriktsrath von 
Goͤllheim zu einer näheren Begruͤndung und Formulirung 
hei beanſpruchten Praͤcipuums aufgeforbert wurde. 

Hierauf erlänte bes Diſtriltsrath in feiner außer⸗ 
ordentlichen Sipung vom 11. Februat 1867: „Um num 
Jeinezfeitd Diefer hörkften Stelle jowohl, ald Dem verehr⸗ 
lichen :Ranbratbe ber Pfalz ainen unzweidentigen Beweiß 
au geben, wie gerne er bereit iſt, alles mögliche hehzu⸗ 
tragen, um das Weggeld auf der Stumpfwaldſtraße zu 
beſeſtigen, will er für ben Grſatz deſſelben mit einer Prä⸗ 
eipualleiftung aus dem ſtreigfond au deren Unterhaltung 
von 4200 4 jährlich zufrleden fein, obmohl dieſes Weg ⸗ 
geld bis jeht jaͤhelich 21274 22 Ir durſchnittlich 
tragen hat.” 

Rad 18jaͤhrigem Durchſchnitte betragen bie jährlichen 
Ausgaben für Forderungen von Dedwmaterial und Ein⸗ 
ſtellung von Hilfsarbeitern, alſo für Die gemößnliche Inter 
beltung bie Summe von 4287 4 38 a, das iſt AUS ber 
Befammtausgabe bed Diſtrikts, was um fo ſchwerer in 
bie Waagfchale fällt, da biefe Straße viel weniger bem 
örtlichen ober biftriktiven, als vielmehr bem großen com» 
pigrciellen Verkehre dient. 

Vorzugsweiſe ſind es die Glasfabriken und andere 
gewerbliche Gtabliffemenid, bie ihre Rohproducte von 
Hettenleibelheim, Lauterdheim, Muͤhlheim und Albsheim 
mit Benägung ber Stumpfwalbftraße beziehen, was ſich 
änbern wirb, fobald bie Dinfheim-Mondhelmer und 
Donneröberger Bahnen gebaut fein werben, indem fidh ber 
Heutige Verkehr biefer Straße ben genannten Bahnen zw 
wenben wird. 

Sollte ohne Preeipunlentfchäbigung das Straßengeld 
aufgehoben werben, jo wird es bem jehr belaſteten 
Difiritte nur ſchwer möglich fein, diefe Straße in gutem 
Yuftande zu erhalten, und es koͤnnte dann leicht ber Fall 
eintreten, daß biefelbe bei naffem Wetter von den ſchweren 
Wuhrwerten: nicht befahren werben Aönnte. 

Hierdurch würden Berlufte — bie den Verkehr 
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am Ende weit empfindlicher träfen, ald bad mäßige 
Straßengeld, das bis jept erhoben wirb. 


Sowohl im Allerhöchften Referipte vom 2, Dezember 
1866, wie au in bem Gutachten hoher Königl. Regie 
rung ift anerkannt, daß dieſe Straße eine große Belaftung 
für den Kanton Gölheim ift, ohne daß fie ihm einen bes 
fonderen Bortheil bietet. Eine Anerkennung bed Anſpruchs 
auf fpecielle Unterftügung zum Unterhalte biefer Straße 
liegt jowohl in ber Gonceffiond-Ertheilung, Straßengelb 
zu erheben, ald aud in oben angeführtem Allerhöchften 
Refcripte, woburd ber Diſtriktsrath aufgefordert wurbe, 
fi über Präcipnalleiftung aus Kreisfond ausjufpredhen, 
gegen welche derjelbe geneigt jei, Die — —— 
einzuſtellen. 

Dem Landrathe erſcheint es der Conſequenzen wegen 
bedenklich, hier eine Praͤcipualentſchaͤdigung zu leiſten und 
derſelbe beſchließt, den Bezirk Goöllheim bis zum Ablaufe 
der Couceſſion am 30. September 1869 unbehindert Das 
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Straßengelb in bisheriger Welle forterheben zu Lafien, 
indem das Eiſenbahnnetz bes noͤrdlichen Theiles ber Pfalz 
hoffentlich bis dahin ſich realifiren wird, wodurch biefe 
Straße ihren lebhaften Verkehr theilweife verliert, und 
fomit jeber Anſpruch auf außerorbentliche Unterflügung 
erlifcht. 

Hiernach verlad ber Präfident bed Lanbrathes eine 
Bufhrift Königl, Regierung, „bie Gründung eine! Mu- 
feums in ber Stabt Speyer betr.“, welche bem I. Aus- 
fchuffe zur Berichterftattung überwielen wurde. 

Hierauf ſchloß ber Präfident die Sigung und fehte 
die nächte auf Donnerflag, ben 11. Juli, Vormittags 
9 Uhr, feft. 

Ueber biefe in öffentlicher Sigung flattgehabten Ber 
handlungen wurbe gegenwärtige Protocol errichtet und 
bon bem Praͤſidenten und Secretär unterzeichnet. 


Boͤcking. 
Schmidt. 


Siebente Sitzung am Donnerſtag den 11. Juli 1867, 
Vormittage 9 Uhr. 


Zugegen find ſämmtliche Mitglieder des Landrathes 
wie in vorhergegangener Sißung, ſowie als Regierungs⸗ 
Commiſſar ber Königl. Reglerungs⸗Director Herr be La⸗ 
motte, und auf befonberen Wunſch bed Lanbrathes der 
Königl. Regierungs-Rath Frei. von Maillot de la 
Treille. j 

Nach Eröffnung ber Sigung wurbe das Protocol 
der VI. Sigung vom Secretär verlefen unb vom Lanbs 
zathe genehmigt. 

Das Landrathämitglied Herr Jan ſon fahrt hierauf 
in feinem Bericht über dad Straßenweſen fort: 


Der Landrath glaubt ſich ber Hoffnung hingeben 
zu dürfen, daß bie König, Staatöregierung beim Zur 
fammeniritte des nädften Landtages Feinen Anſtand 
nehmen wirb, nachverzeichnete Straßen zur Uebernahme 
als Staatöftraßen zu empfehlen, da biefe Straßen durch 


"ihre außerorbentliche Wichtigkelt ald Poftftraßen, Verbin⸗ 


bungsftraßen von umb zu ben Gifeubahnen und als Ber 
mittler bed Verkehrs zwifhen dem Zu und Auslande 
bem großen vollswirthſchaftlichen Verkehre bei weitem mehr 
als dem Ipkalen und biftriftiven Verkehr bienen. Der 
Landrath glaubt ih um fo mehr biefer Hoffnung hin⸗ 


mwamern 
. » 
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geben zu bürfen, als er ſchon in feiner Sihung vom 11. 
März 1860 bie Ungleichheit der Staatöftraßen zu ben 
Diftriftöfraßen der Pfalz, im Vergleiche zu benen im 
jenfeitigen Bayern, nachgewieſen bat und biefe Berhält- 
niffe Heute noch fortbeftehen:: 
4. Alſenzſtraße von Lohnsfeld Bid zur preuß. Grenze 
bei Gbernkurg. - 
2. Straße von ber heffifchen Grenze bei Worms durch 
ben Stumpfwald nad Kaiferdlautern, 
3. Straße von Frankenthal über Grünftabt nad Dreifen, 
4. Rauterftraße bis zur preuß. Grenze, 
5. Bon Raiferdlautern über Pirmafend nah Bitſch. 
6. Straße von Landbau nad Germersheim. 
7. Straße von Bergzabern über Dahn nad Kaltenbach, 
8. Bon Altenglan bis zur Ginmünbung in bie Sauter 
ſtraße. 
Derſelbe Referent berichtet hierauf im Namen des 
III. Ausjcuffes über die Unterhaltungskoften ber Rhein 
bämme pro 1868: Ä 
4. Unterhaltung ber Dimme .  .  . 138 
2. . » Shlufen . 330 
3. ” „ Schleußenhäufer . - 167 
4. Kür Barrieren, ee unb 
Srenfene : 0“ . 102 
b. Für bie Aufſicht 2020 
6. Specialreferve der Königl. Baubehörben . 93 
7. Kreiöreferve der Königl. Regierung » » 900 


Geſammthetrag 5000 

Diefer Voranſchlag wird vom Landrathe genehmigt. 

Dad Landbrathämitgkieb, Herr Geißert, Bringt fo 

dann einen Antrag ein, „bie Ginführung bed Malzauf 

fchlages in ber Pfalz betr.” ; biefer Antrag wurbe in An- 

betrat, daß berfelbe den Kreisfond, ſowie bie öffentlichen 

Intereſſen betrifft, dem J. und V. Ausſchuſſe zur — 
ſamen Berichterſtattung übergeben. 

Hierauf ſtattet Herr Dr. Jacob im Namen des 
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II. Ausſchuſſes Bericht ab über die Rechnung ber Kreis⸗ 
Armen und Kranken⸗Anſtalt zu Frankenthal für das 
Jahr 1844 und über das Budget pro 1868: 


I. Rednung für bas Jahr 1844. 


Die Einnahmen von ben $$. 2 und 3, welche bie 
Einnahmen von veräußerten Begenftänden und von Pflege 
gelbern betreffen, betrugen 12530 4 58 % und waren im 
Budget nur veranfdlagt auf 9700 4, Mehr⸗Einnahme 
alfo 2830 4 58 Ir. 


Deiben Ausgaben treten Erfparniffe ein: 


1. Bei Tit. II, Büreaufoften, 44 #4 17%, was 
von einer Minberausgabe für Lithograpbien, Tabellen 
und Formularien herrührt. 

2. Bei Tit. III, Gottesdienſt, trat eine Erſparniß 
von 7 A 18 Ir, und bei it. IV. Schulbebürfniffe 
von 7 ein. 

3. Bei Tit. VII, Lohn ber Pfleglinge, trat eine 
Eriparni von 48 4 14 = ein, wegen Mangel an 
Arbeitöfräften, wodurch allerbings die Ausgaben bei 
Tit. XII, die Anfhaffung von Kleidern, erhöht 
wurden. 

4. Bei Tit. VIIL, der Victualien, trat eine Er 
fparniß von 2145 4 31 ein, welche nad Anficht 
ber Berwaltung im Vergleich zu ben letztvergangenen 
Jahren gering ift, inbem abgefehen von dem hoben 
Bevölterungsftande und ben höheren Victualienpreifen, 
ber Umftanb von großem Einfluß geweſen fei, dab 
biefer Poften im betreffenden Budget von ber Ver 
waltung ſelbſt ſchon um 4300 4 abgemindert worben ſei. 

5. Bei Tit. XIV., der Abgaben, beftehend in Grund⸗ 

fteuer und Umlagen, gab es eine Minderung von 
949%. 

. Bei Tit. XVIII., Ullerlei Ausgaben, eine 

ſolche von 8 Mr. 

7. Durch den Tob ber Wittwe Canzler iſt Xu. XXL 
Revifionsbtäten unb Alimentationdbe 


EXIX 


' güge Betreffenb, im Betrage von 103 4 22 U ge 


mindert. 


Ueberſchreitungen des Büdgets fanden ſtatt: 


1. 


Bei Tit. V., Rrankenpflege, um 922 2% 
und werben von ber Verwaltung baburd erklärt, 
daß ber Landrath 400 4 weniger bewilligt habe, ald 
gefordert worden fei, unb daß bie Koften ber Arzneiem 
und der verorbneten biätetifchen Mittel ſich höher, 
als fonft belaufen Haben. 


Bei Tit. IX., Beheipung und Beleuchtung, 
wurden 289 4 30 Mr mehr verausgabt, ald im 
Budget angegeben war; ed gehen aber aud viele 
vorräthige Kohlen unb vorräthiged Holz in bad fol 
gende Jahr über. 


Die Verbindung ber Heiung und Beleuchtung _ 


 unter-einem Xitel iſt jedenfalls nicht practiich, indem 


beide Ausgaben ganz getrennt behandelt werden 
tonnen, wodurch bie Ueberſicht aber derſelben jehr 
erleichtert würde. Um bie Titel des Budgets für 
bie Zukunft nicht verändern zu müffen, ift bie Be 
heigung unter Tit. IX. a, und bie Beleuchtung unter 
zit IX. b. aufjuführen. 


Bei Tit. X, Unterhaltung des Weibzeuges, 
wurden 1154 52% mehr ausgegeben ald veranschlagt 
waren, burch ben höheren Preis bes Strob’8 und 
durch ben Verſuch, einen Theil des Sttoh's durch 
Spelzenſtreu zu erfeßen. 


4 Bei Tit, XL, Unterhaltung ber Geräthe, 


5. 


mit 17 4 50 &. Diefe Ueberfchreitung tft nad 
Angabe der Verwaltung nur einer außergemöhnlichen 
größeren Reparatur an den Fäflern zuzuſchreiben. 


Bei Tit. XII. ber Anſchaffung neuer Kleider 
und Betten; da fand eine Heberföhreitung bon 
514 4 46 % ſtatt. Diefelbe wird theild motivirt 
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durch eine größere Anſchaffung von Roßhaaren und 
Aufbeflerunng der alten Mattatzen (dieſes Hätte vielleicht 
auch vorher geſehen werben koͤnnen), theils auch durch 
den Mangel am Arbeitskräften und burd einen 
größeren Bevölferungsftand. 


6 Bei Xit. KEIL, Anſchaffung neuer Geſräthe, 


7. 


beträgt bie Ueberſchreitung 5 A 34 Mr. 


Bei Lit. XV., Ankauf und Fütterung 
foften von Melt: und Schlachtvleh, fand 
eine Ueberfhreitung von 2061 A 35% ftatt, melde 
troß ber Größe gehörig begründet iſt. 


8. Bei Tit. XVI., Bepflanzung bes Gartens 


9. 


und der Felder, betrug bie Ueberſchreitung 96 f 
M %. 

Bei Ti. XVIL, Transportloften, war bie 
Ueberfehreitumg 17 A 59 Mr. Diefelbe wird durch 


die Uebernahme bed Kohlentranspotts in der Anftalt 


10, 


begründet, welche ſonſt auf Tit. IX. „Weheigung und 
Beleuchtung” gefept war, aber auf biefen Titel ge 
feßt wurbe, wegen zu großer Ueberfchreitung jene? 
Titel, 

Der richtigen Taxirung der Berhältniffe wegen 
erjcheinen aber ſolche Uebertragungen nicht zweckmaͤßig, 
was daher für die Folge zu vermeiben iſt. 

Bei Tit. XIV, Ständige Bauunterhaltung® 
often, fand eine Ueberſchreltung von 91 A 32% 
flatt (gegen welche ſich nichts erinnern läßt). 


441. Bez. XX. Gewöhnliche Baureparaturen, 


fand eine Ueberſchreitung von 224 24 & ftatt. 
Die Wenigerausgaben betragen in Summa 2353 f 


46 &r, bie Mehrausgaben 4155 f 44 2; bie Ausgaben 


tWerſteigen alfo bie Bubgetanfäpe um 1801 4 58 * 


Da die Mehreinnahmen 2330 A 58 Mr, betraf" 


fo ergibt fi ein Ueberſchuß von 1029 A, welche beit 
Kreisfond gut kommen, 





57195 
67795 


2050 


645 
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1. Budget für das Jahr 1888. 


or⸗ * 
Bewilligte 


Vortrag. 


I. Abtheilung. 
Einnahme: 
Muthmaßlicher Ueberſchuß vom Vorjahre 
Einnahme von veräußerten Gegenſtünden 
Einnahme von Pfleggeldern . W 
Dotationsſumme aus dem areisfonde 


Total der Einnahmen 


II. Abtheilung. 
1. Abſchnitt. 
Ordentliche Ausgaben: 
Beſoldung der Beamten 


Regiefonnnn. 2“ 
Gottesdienfi . i R Fe —— Fe 
Unterricht A R . 
Krankenpflege et FE ae Eu 
Lohn der Dienerſchaftt. 
Gratifilationen ber ——— er ae 
Biltualien — — 


Beheizung und Beleuchtung. 
Unterhalt des Weißzeugs, Kleider und Bettung 3 3 
Unterhalt ber Haus:, Küchen, Wald: ıc. Geräthe. 
Anfhaffung neuer Kleider, Bett: und Weibieug . » 
Anfhaffung neuer Haus-, Küchen, Waſch⸗ und Garten: 
geräte . . . 
Abgaben: als Grunbfleuer und umlagen 
Ankaufs⸗ und Futterungskoſten von Vieh 
Bepflanzung des Gartens und der Felder 


» ” 
“ 
* 


— - “ . * 





Transportoflen » 2 0 20. . 
Allerlei Ausgaben. . . 
Ständige Bau-Unterhalfangs: Ausgaben . A 150 150 
Gemwöhnliche Bau-Reparaturen und Bath Berbferungen 2550 2550 
Revifions:Diätenbezüge . A ä ae 100 100 


Total der Ausgaben auf Abfänitt L_ . | 72970 70527 
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Hebertrag 


II. Abſchnitt. 


Außerordbentlihe Ausgaben: 


Baufonds zur Herftellung eines Gebäudes für taub: 
ftumme und gebrechliche Kinder und jugenblide 


Pfleglinge 


Total-Summa aller Ausgaben 


73527 


Abgleichung. 


Die Einnahmen betragen 


Die Ausgaben betragen . 


Demnach Ausgleihung 


Bemerfungenm 


Zu Gap. II. Gottesdienſt. Die Leihen ber 
verftorbenen Pfleglinge find wie alle übrigen Leichen von 
den Geiftligen zum Grabe zu geleiten, wofür übrigens 
eine beſondere Remuneration für den betreffenden Geiſt⸗ 
lichen nicht in Ausgabe gebracht werben darf. 

Ein Grund zu einem befonberen Begräbnißplage außer» 
halb des Gemeinde⸗Kirchhofs beſteht nicht, und ſtellt der 
Landrath an bie Königl. Regierung das Erſuchen, ge 
fälligft anorbnen zu wollen, daß die Tobten ber Armen: 
anftalt auf bem gewöhnlichen Kirchhofe in Frankenthal 
begraben werben. 

Segen bie Forberung von 54 4 für Gebetbücher und 


1 





ein Choralbuch will der Landrath nichts einwenden, # 
wünfcht aber, daß für ſolche Ausgaben zukünftig eine AP 
nauere Begründung und Ausſcheidung fhattfinbet. 


Bu Gap. V. Krankenpflege. Diefe Rubrik 
welche von ber Königl. Regierung auf 6600 4 geieht if, 
wird auf 6500 4 zebugirt; bie Erhöhung gegen bad Bor 
jahr iſt alerbings burd ben vorausſichtlich erhöhten PP 
fonalbeftand motivirt, bie angefepte Summe wird ab 
doch ausreichen. 


Zu Gap. VI. Lohn der Dienerſchaft. Bir 
biefelben werben 380 A mehr verlangt als im vortzen 
Sabre, naͤmlich: 


a u 
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# 
a) für beibe Oberaufieher e 0A _ - . 100 

b) „ 4 DOberwärter unb 1 Oberwärterin je 
Ah . » 50 

©) „ den Schufter, Sändbe, Bäder — 
Gaͤrtner je 0A . . a 80 
d) „ ben Pförtnerr 10 
e) „die Obemalhhn » .:. 0. 20 
MD u» die Oberlöhimen . .: 2. 75 
g) nm die Stlmab . 2020 6 
h) „ ben Schlädter . . Fa er 40 
Summ . 380 


Der Lanbrath genehmigt bie bier aufgeführten Lohns⸗ 
erhoͤhungen mit Ausnahme ber Poſition für den Schlaͤch⸗ 
ter, für welchen er nur 20 / bewilligt. 

. Bu Cap. VII Gratififationen ber Pfleg 
linge. Die Pfleglinge find zur Arbeit verpflichtet, fie 
haben einen Lohn zu beanfpruchen, der ihnen gewährte ift 
ein Geſchenk. Wenn fie bie Arbeit verweigern, fo gibt 


ed wohl Mittel, fie hiezu zu möthigen, Der Bubgetanfap _ 


wird baher, wie im Vorjahre, auf 700 4 feftgejekt. 


Bu Gap. VII. Victualien. Eine Erhöhung von 
3000 A für Die Bictualien iſt entſchleden zu Hoch; wenn auch 
die Bevölkerung der Anftalt gegen 1843 um 50 Berfonen 
böber ift, jo find fürbiefe body nur bie Summe von etwa 
3150 4 zu rechnen, Die Summe von 32,000 A ftatt 
33,000 A ericheint daher dem Landrathe hoch genug. 


Bu Gap. IX. Heizung und Beleudtung. 
Es find 5500 A von ber Verwaltung angefept und durch 
den Verbraud von 5289 4 30 % im Jahre 1844, 
Welches Jahr einen gelinden Winter Hatte, motivirt. Dies 
wäre eine Erhöhung von 500 A gegen bas Vorjahr, welche 
noch weiter durch bie Höheren Koblenpreife begründet wird. 
Diefe Höheren Koblenpreife beftehen aber nicht, letztere 
find fogar etwas nieberer wie früher, weßhalb ber frühere 
Budgetanſatz mit 5000 4 ausreichen kann. 
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Bu Gap.X. Unterhaltung bes Weißzeugé, 
Kleider und Bettung, Der Lanbrath vermindert 
biefe Pofition von 3100 4 auf 3000 4. Dieſelbe ift um 
200 # höher ald im vorigen Jahre wegen bem vergrößer 
ten Bevölferungsftanbe, und wird erwartet, daß — 
Summe ausreiche. 


Bu Cap. XI. Unterhalt der Haus-, Rüben 
unb Gartengeräthe. Es werben 850 4, alfo 50 A 
mehr gegen das Vorjahr verlangt. Im Jahre 1844 ber 
trug biefe Ausgabe nur 799 4 50 Mr. Ein binreichender 
Grund 850 # anzufegen, befteht nicht, wenigſtens wird 
biefer Anfag nicht hinreichend motivirt, daher dieſe Por 
ſition auf 800 # tebuzirt wird. 


Zu Gap. XI Anſchaffung neuer Kleiber, 
Bette und Weißzeug. Der bier eingeftellte Betrag 
ad 9000 4 erſcheint dem Landrathe zu hoch, um jo mehr, 
als bie verfchiebenen Stoffe Igegen früher im Breife eher 
niebriger ald höher flehen, und vermindert daher biefen 
Bubgetanfag auf 8500 4. 

Bu Gap. XII. Anfhaffung von Haus», 
ſeüchen⸗, Waſch- und Gartengeräthe. Es wirb 
aus demſelben Grunde wie Cap. XI. eine Mehrforderung 
und zwar von 100 4 gegen 1844 geſtellt. Der Landrath 
vermindert aus bemfelben Grund wie bort biefen Anfag 
um 100 4 und ftellt ifn fomit auf 700 4 fefl! 


Bu Gap. XIV. Abgaben an Örunbfleuer 
und Umlagen. Die Erhöhung von 300 4 gegen das 
Vorjahr ift durch die Erneuerung der Mobiltar-Berficher 
rung vom Monat Januar 1868 ab motivirt und wirb 
von bem Landrathe genehmigt, weil bie Vorauszahlung 
einer Reihe von Jahren durch Freijahre ober Prämien» 
Nachlaß der Anftalt nur Vortheil bringt. 


Bu Gap. XVIIL Wllerlei Ausgaben. Hier 
find 100 4 eingefeßt, währenb im Jahre 1854 nur 51 A 
42: % verbrandt und im vorigen Fahre. nur 77 4 vor⸗ 
gejehen waren. Weber biefe 774 binauszugehen, erſcheint 
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beim Landrathe nicht Begrünbet, daher biefe Poſttion auf 
biefen Betrag hetabgeſetzt wird. 

Bn Gap. XX. Gewöshnliche Baurepara 
teren Es werben 450 Z mehr als im Worjahte ge 
fordert und biefer Anfag- in einem ausführlichen Koſten⸗ 
anfchlage von Seiten der K. Baubebörbe begründet, Der 
Lanbraih hat gegen dieſe Reparaturen und Beränderungen 
nichts einzuwenden und flimmt auch dem Voranſchlage 
au; er macht nur barauf aufmerkſam, baß bei ſolchen 
baulihen Veränderungen gewöhnlich viel gejpart werben 
Zaun, ohne baß ber urſprüngliche! Zweck berfelben im Ge 
ringſten beeinträchtigt wird. 

BuB. Außerordentliche Ausgaben. Der 
Landrath gibt der Königl. Regierung zur Erwägung, ob 
mit die Taubſtummen benügt werben fönnten, um an 
den Schuftehrerfeminarien ben zu bildenden Lehrern zu 
bienen, bie Methobe des Taubſtummenunterrichts an ihnen 
zu Ternen. 


— 
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Der Landrath beſchloß hierauf unter Berückſichtigung, 
daß die geſetzliche Friſt für die Erledigung der vorliegen⸗ 
ben Berathungsgegenflänbe nicht ausreicht, an bie ſcoͤnigl. 
Regierung das Grfuchen zu flellen, bei Seiner Maje 
fät dem König gütigſt bewirken gu wollen, daß dem 
Bandrathe die gefepliche Zeit zu feinen Verhandlungen bis 
mel. 17. Juli 1. 3. verlängert werben möge. 

Hiernach ſchloß der Präfident die Sigung und fepte 
die nächfte auf Freitag ben 12. 1. m, Vormittagẽ 
® Uhr, feſt. 

Ueber biefe in öffentlicher Sihung flattgehabten Ber: 
handlungen wurbe gegenwärtiged Protocol errichtet und 
von dem Präfibenten und Secretaͤr unterzeichnet, 


Boͤcking. 
| Schmitt. 





Achte Sitzung am 12. Juli 1867, Vormittags 9 Uhr. 





Aumefend find ſaͤmmtliche Mitglieder bed Laudrathes 
mit Ausnahme von Herrn Wanzel aus Roͤſſelsbrunn und 
Herrn Rothhaas, weldyer von bem Präfidenten wegen 
Familienverhältniffen Urlaub erhalten hat, ferner waren 
anweſend ald Regierungscommiffär ber Königl. Regierungs⸗ 
birector Herr de Ramlotte, und auf befonberen Wunſch 
bes Landraihes der Rönigl. Regierungsrath Freiherr von 
Maillot de la Treille 

Nah eröffneter Sigung wurde das Protokoll ber 
vorhergehenden Sitzung verlefen und vom Landrathe yes 
'wehmigt. 

Das Laibratgämiglied Herr Reudelheuber bringt 
Hierauf einen Antrag ein, „bie Sorialgefepaebung Betr”, 
welcher dem 5. Ausſchuſſe überwielen wurbe, 


Das Landrathämitglieb Herr Geißert berichtet über 
bie Rechnung der Kreidirrenanftalt Klingenmünfter pro 
1844, fowie über das Budget berfelben pro 1868. 


1. Rechnung pro 18%/gs. 


A Ginnabmen 


1% 

1. Benfionen von Pfleglingen I. Klaſſe. 14436 2 

—— U., 9866 32 
8 Berpffegötoftenbeiträge von m. 

AUIl. ı7 5885 4 


— — 
Bu’ Übertragen 30188 H | 
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I & 
au übertragen . 30188 44 

4. Berpflegstoftenbeiträge von Pfleglingen 
IV. Rlafje er, Me 10627 14 

5. Wittwen⸗ und — bes 
Diretord.. . 2. » 370 
6. Anſchlag ber Dienfiesinungen 270 — 
T. Außerordentlihe Einnahmen . e 2491 32 
8. Zuſchuß aus Rreisfonds . 32378 28 
Gefammt-Binnahmen 75993 28 


B. Ordentlide Außdgaben, 


1. Befolbung und ne . .  . 15953 47 
‚2. Allgemeine Verwaltungsgegenflände . 2113 14 
3. Rranfenpflege 1294 28 
4. Berköftigung a 31973 7 
5. Beheizung und Beleuhtung -» 6469 36 

6. Reinigung bed Weißzeugs, ber Kleider 
und Betten . . r 1642 38 

7. Unterhaltung und Aufchaffung von Klei⸗ 
bern, Schuben und Beißieug „. . 4763 46 

8. Unterhalt und —— von Ge⸗ 
raͤthen .1032 1 
9. Außerordentliche Ausgaben .  .  TMT4M 
410. Referuefond . 2 a R . 130 45 
11. Bauliche Unterhaltung . 3512 25 


Bufammen 75993 28 


Bufammenftellüng. 


Die Einnahmen betragen. r 
Die Ausgaben betrageen... 


75993 28 
75993 28 


Sonach Ausgleihung — — 

Dei mehreren Paragraphen haben ſich Ueberſchrei⸗ 

tungen ergeben im Betrage von 4968 A 35. Dagegen 

Grübrigungen von 5140 A 7 Ir, fo baß ein Ueberſchuß 
zu Gunſten ber letztern von 171 # 32 ar flattfinbet. 
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In Berüdfihtigung biefed günſtigen Verhaͤltniffes 
und nad Einſicht ber Dringlichkeit des Bedürfniſſes der 


einzelnen Grebitüberfchreitungen fieht fi ber Lanbrath 
veranlaßt, diefelben nicht zu beanftanden. 
Der Zuſchuß aus Kreisfond A Do A J 
angenommen zu. 41l15642 30 
Hierauf wurden erhoben nach Ab⸗ 
zug des Baufondreſtes . 35001 64 
Daher weniger erhoben . 6540 36 
Dazu die Mehreinnahme mit 3145 324 
Ebenfalld der Ueberſchuß der Er- 
übrigungen mit d. i.. 3317 44f 171 32 
Relt fi tie Erübrigung pro 
188 uf... 9857 404 


Die Mehreinnahme und Ueberfchuß der Erübrigungen 
im Betrage von 3317 A Ar gingen an ben Ktreisfond 
zurück. 

Eine Zuſammenſtellung aller Einnahmen und Aus- 
aaben, welche bisher auf Herftellung ber Sreisirrenanftalt 
Rlingenmünfter erlaufen find, ergibt folgendes Refultat: 

Seit dem Gtatsjahre 1854 bis 1854 
Eimabme 200.00. 653 a“ 
Ausgabe r 65749419 m 1% 

Der Reft bes Baufonbs von 687 A 14 1% nebft 
dem Bankzind für 170 4 & 2 $ mit 6 A 24 ar wurbe 
von ber Filialbant Ludwigshafen nah dem Antrage bed 
Landrathes zurüderhoben umb Hat fomit der Baufond 
aufgehört zu exiſtiren. 

Die Bictualienrehnung weist Sebeutenbe Er 
übrigungen aus, 

Namentlich verbient wieder bie Dekonomie rühmliche 
Erwähnung, ba bie Ertraͤgniſſe berjelben fehr beträchtlich 
find und einen Reinertrag von 2785 # 36 ar ausweift. 

Die männlichen wie weiblichen Pfleglinge haben ſich 
der Anftalt nüplih gemacht, indem fie beim Ginheimfen 
von Früchten, der Bearbeitung im Felb und Garten eine 
zwedmäßige Verwendung TORE. 
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Die Stoffrehnung gibt Nachweis über bie vorhan⸗ 
denen im Gebraudy befindlichen Stoffe und Materialien, 
Die Pfleglinge lieferten in ben verfhiebenen Gewerken 
der Unftalt eine Maſſe nothwendiger Gegenftänbe. 

Beide Rechnungen geben zu keiner Bemerkung Ber 
anlafjung. 

Der Stand des Inventars vom Gtatsjahr 1844 
zählt nachfolgenbe Mobiltargegenftände nebit beren Schäß- 


ungswerth auf: A U 

I. Bettfournituren, Bett- und Kam⸗ 
merrequifiten 30975 45 
II. Rleibungsftüde und Beibiweißgeug 5785 24 
LIT. Tiſchweißzeug und Tijchgeräthe . 1705 47 
IV. Bimmergeräte . 0. . 1044 2 
V. Unterhaltungsgegenftände . 1307 20 
VI. Söfhgerätie » 1804 20 
VII. Sartengeräthe . er 862 24 
VIII. Küchengeräte . - — 1490 21 
IX. Magazinsgeraͤthe - . 1494 49 
X. Waſch⸗ unb — 676 4 
XI. Blechſchmiedwerkzeug. 78 33 
XI. Küblerwerjeu . .» +» 22 22 
XIII. Wagnerwerfzeug ee 19 19 
XIV. Schrenemergen - +» 152 41 
XV. Schloſſerwerkzeuge » . 483 10 
XVI. Säuftewefjeuge -» +. 50 47 
XV. Schneidemerjeue : - .» 23 18 
XVII. Maurerwerkzeug a 11 12 
XIX. Webergeräte  » +. 0. 52 50 
XX. Rirhengeräte . - 1185 49 

XXI Chirurgiſche Inftrumente, Spital. 
graben 764 44 

XXIL Xpothelergeräthe F — 


160 52 
ku übertragen 
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i LT 
Uebertrag 

XXI. Beleuchtungsgegenſtaͤnde u. Kai 765 6 
XXIV. Bureaugeräthe ' . an 
XXV, Bibliotbel . . . 10659 6 
XXVI Hausgeraͤthe — Art 2543 5 
XXVIL Viehftand . . 155 — 
— . 65833 18 

Das Mobiltar-Bermögen vom Jahr 
184 bu ee 6 
Das Immobiliar- Vermögen . . 48339 - 
Im Ganzen . 4144467 16 

Das Inventar von 1845 weiſt ein 

Mobiliar-Vermögen nd . . GW 
und ein Jmmobiliar-Bermögen von 48409 — 
Im Ganzen . 550812 18 


und demnach eine Errungenfchaft nah von 6325 424. 


Das Mobilier ber Anftalt ift verſichert bei de 
Feuerverficherungsanftalt ber Rönigl. Bayer. Hypothelen 
und Wechſelbank um die Summe von 46367 4 mn 
15. März 1861 bis zu bemfelben Tage 1867. 


Der abminiftrative Jahresbericht nibt Zeugniß we 
ben wohlgenrbneten günftigen Verwaltungszuſtänden un 
ber ſtets wachſenden Prosperität dieſer Kreidanflalt. 


Die Ueberficht des Bevölkerungsſtandes entziffert FA 
folgendermaßen: in 147,734 Verpflegstagen wurden IM 
Durchſchnitt täglich in der Anftalt verpflegt 405 Berfoner. 
Die Ueberficht des Krankenftandes ergibt am Schluſſe des 
Jahres 365 Pfleglinge. 
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Titel. * 


Jahres. 


„EZ 
| 





He a 


20 


N. Budget für das Jahr 1868, 


Bortrtag. 


1. Abſchnitt. 
Einnahmen. 
a und Verpflegs— 
beiträge. 


1] Benfionen für Pfle ling I. Rlafie . 


besgleihen II. Kla 


Verpflegskoſten für — lii. Klaſſe 


Verpflegsbeiträge für Pfleglinge IV. 
Klaffe incl. ber Beiträge ber 
Gemeinden * ihre Angehöri— 
on... wi Ar 
Summa I. 
Anſchlag der re ale 
gen und Sartengenüf 
Außerorbentlihe Einnahmen 
Zuſchuß aus Kreisfonds 


. Summa aller Einnahmen . 


11. Abſchnitt. 
Ausgaben. 
Beſoldungen und — 

Beſoldung des Direltors. 

Anſchlag für Holz und Licht 

Anſchlag der freien ER mit 
Gartengenuß . i 


Befoldung des Verwalters 

Anschlag für Holz und Licht 

Anſchlag der freien — * 
Gartengenuß 


Zwei Geiſtliche außerhalb * An⸗ 
ſtalt wohnend 

Remuneration des Rabbiners, "resp. 
ur Befriedigung der religiöfen Pr 
ürfniffe der Siraeliten. 

I. Aſſiſtenzarzt 

11. Aififtenzarzt 

Nehnungsführer 


Zu übertragen 

















Vorgeſchlagene Bewilligte 
Summen. Summen. 
partial | total | partial } total 
4» II A ul A ul A 10 
| | 1 | 
| | | 
11418) — 11418. — 
9622| — 9622 — 
654 - 65471 — 
10434 — 10434 — 
38021|— 380211— 
2201— 2201— 
2500)— 25001 — 
483531 — 44061|— 
89094 ⸗- 84802 — 
23500) — 25001 — 
150) — 1501 — 
120)—1 2770|—] 120 - 2770 — 
1100| — 1100| — 
1001 — 100/— 
50/—1 12501 — 50/—1 1250 — 
8001 — 800 — 
2 — 3 
900—- 9 
400 - m 
4501 — 450 — 





| 
65951 —| 
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Bemerkungen. 





Bewilligte 


Vorgeſchlagene — 


ummen. 







J 


partial J" total | partial ; total 
# | I A II A 2 





. Deere .| . -J 





675 — 8 





Oberwärter . 650/— 
Anſchlag der freien Wohnung mit 
% Gartengnuß. » 25) — 
{ 3361 — 9] Oberwärterin . . A|. . 
i 2251 — 10 3 für ben Lehrer . 2 225 — 
x — — für den Organiftendienft 75 
| 5600| — 11] Sohn der Wärter und Wärterinen . 
475— 12] Gärtner . 4501 — 
Anſchlag ber freien Wohnung . 235 — 
4501 — 13) Brunnenmeifter  . 
375 — 14 Magasinsgebilfe N 350 — 
Anſchlag der freien Wohnung . 25 
140|— 15] Piörtner ! 
401 — 16 Bureaugebilfe . —44 
344 17) Schreiner 
344] — 18| Schufter . ’ d 
165) — 19| Köchin 5 5 . 
165) — WWaſchfrau 
900 AR Lohn der Knechte, " Mägde Nacht: 
wädhter, Sau, Kücen- und 
AR mägde) . 
16554] — Summa Gap. L. 
II. Allgemeine Verwaltungs: 
BERSR RANDE 
3001— 1) Bureau Averfum , 
2001— 2! Kirche und Beerbigungen . 
1401 — 3] Bibliothek und Zeitichriften 
1000| — 4| Erheiterungen und Belohnungen . 7001— 
3501 — 6 "hir ne, Botenbienfte, Foslähne ! 3501 — 
70— 6] Örundfteuer und Gemeindeumlagen . 70— 
324l— 7| Affecuranz der Gebäude . . 324 — 
| 4601 — 8 Aſſecuranz der Mobilien auf 6 Jahre —_ — 
2001 — 9] Remuneration des Em Dienſt⸗ 
er perfonald . R x . 200) — 2001 — 
| WM 2284| — 
R> .Zu übertragen 195821 


| 
! 

4 

| 

) 


a 
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Budget Vorgeſchlagene Bewilligte 
des Summen. Summen. 
vorigen Titel. Vortrag. — —— —| Bemerkungen. 
Jahtes 
N ® partial | total | partial | total 
FA: 7 ul 7 ll 4 I 4 
— — — —ñ — — — — — —— — — — —— — 
1 
j . Üebertrag . . : 19582] — 19582] — 
III. Kranlenpflege 
860 — 1} Arzeneien, Verband, Leinwand, 
chirurgiiche Inſtrumente und 
wiſſenſchaftliche Beräthichaften 8650| — E50 
83000)—I IV. Berföüfligung . i 39000 — 3000 — 
5600/—] V. Beheizung und Beleuchtung. 
1 Holz und Steintohlen i . F 50001 — 3000 — 
ALichter und Del . A . . I400 - 6400| — 1400| — 5400 — 
1810/—1 VI, Reinigung des Weißzeugs der | 
Betten x. 
1] Seife, Soda, Stärte . —W 860- 860 — 
Stroh . j a: . ’ 5501 — 550 — 
3] Berichtedene Bedürfniſſen. ; : 500—] 19101—| 500)—1 1910)— 
4750: VII. Unterhalt von Kleidern und 
Weißzeug und Neus | 
anſchaffung. 
MLeinwand, Tuch, Leder . 4750| — 4750) — 
| 
1000) vın. Gerätbihaften 
j 1 Unterhalt und Anſchaffung von Ge: 
) räthen für Haus und Küche . i 800] 3800| — 
2 Desgl, für Gartengeräthe, Bäume | 
und Pflanzen . R . . | 200 1000) -J 200 1000 -— 
* | 
27001—| IX. } ı A A Ausgaben. 500 500 — 
2] Desgl. für Vervollſtändigung des In— 
"ventars 5 i . i 3000) — 3000 — 
3] Erridtung einer Normaluhr 1092| —) 4392) —J — — ie 
0—] X. Nefervefond, worunter SO # für 
Reviſion des Inventars, Material: 
ſturz und Kaſſa-Viſitation. 300 — 300 
200—] XL. Benfi tonsfond für das Wart: und | 
Dienjtperjonal | 
—— | mans | mn. — — — — — 
| : j | ! 
| . Zu übertragen . 18394) — | Pr . 
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Bewilligte 


Vorgeſchlagene 
Summen. 


Summen, 



















total ‚| partial 





Bo rt rg 
total 


#1 


partial 


—sA— — 



























Uebertrag 


3300 XII. Unterhaltung der ———— 
keiten 


XIII. ———⏑—————— Ausgaben 
für Gebäude. 
1] Für eine Brüdenwage Bi a 8501 — 


2 einen Badofen . R r 2 8501 — 


XIV. IFond für fpätere — 
rungsbauten . . 


9318 — . . Summa aller Ausgaben . 
9318 — et Pr „ Einnahmen . 


— |— + Ritbin Ausgleihung 






Bemerfungen. ad $. 10 b. Der Landrath ftellt hier bie Pofition ı@ 
75 fl. für Verfehung des Organiftendienfte ein, ad 
wird biejer Betrag der Anftalt zur zweckeniſprechence 
ad $. 5. Der Landrath bewilligt die Erhöhung biefer Verwenbung überlaffen. 
i blos für di 

Wofttien anf 900 #, ieh vies für Die — ad $. 11. Dieſe Erhöhung von 800 4 entſprict 
des Herm Dr. Löchner, um ber Anftalt einen 

. voransgefeßten Vermehrung bed Krankenſtandes J— 
Arzt zu erhalten, welcher von dem Herrn Director 

wird vom Landrathe genehmigt. 


als eine tüchtige Kraft mit fpecififcher Begabung für 
die Irrenheilkunde erfannt und empfohlen wurbe. ad $. 12 und 13. Die im Erlaͤuterungkhefte, niht 1 


ad 8.7. Der Antrag auf Erhöhung um 50 # wirb aus im Budget, beantragten Gehaltaufbefferungen 94 
den im Erläuterungähefte angegebenen Gründen als Gärtnerd und Brunnenmeifter$ werben uud A 
Dienftalterdzulage bewilligt. diefem Jahre vom Landrathe nicht bewilligt: 

ad $. 9. Die Beſoldung der Oberwärterin wird von ad $. 14. So fehr ber Lanbrath bie Umficht ud 
336 # auf 350 4 erhöht, in Berüdfichtigung ihres Thätigfeit des Magazinsgehilfen anerfenm, befiabe 
feit 10 Jahren der Anftalt geleifteten ſchwierigen er ſich doch nicht in der Lage, bie beantrajtt 
Dienfted. Gehaltsaufbeſſerung mit 50 4 zu bewilllgen, I Mt 


Gap. I. 


ee A Se 
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maſſenhaften Anforderungen, welche mit jedem Jahre 
in gefleigertem Grabe wieberfehren, eine frenge 
Sparfamfeit erbeifchen. 

ad $. 15 und 20. Die beantragte Lohnserhöhung des 
Pförtnerd von 10 4, fowie die der Wafchfrau von 
15 4, kann ber Landrath aus ben Bei $. 14 an⸗ 
gegebenen Gründen nicht bewilligen. 

ad $. 16. Diefe erhöhte Pofition von 40 auf 50 A 
wird aus ben im Grläuterungähefte angegebenen 
Gründen genehmigt. 

ad Gap V. und Gap. VI. $. 2. Diele erhöhten Bubget- 
anfäpe entſprechen ber verftärkten Batientenzahl und 
werben vom Landrathe nicht beanftanbet. 

ad Gap. IX. Die Errichtung einer Normaluhr wird nicht 
als ein bringliches Bebürfuig erkannt und demnach 
ber Betrag von 1092 A im Budget abgeftrichen. 

ad Gap. XIII. $. 1. Wird aus ben im Vorjahre an 
gegebenen Gründen nicht bewilligt und ber Betrag 
von 850 4 ebenfalld abgeftrichen, 

ad $.2. Die Koften zur Herftellung eines Anbaues für 
den Badofen werben einftweilen nicht bewilligt, 
dagegen für das naͤchſte Jahr einer umfaffenderen 
Borlage entgegengefehen. 

ad Gap. XIV. Von ben zur Gründung eines Fonds 
für fpätere Erweiterungsbauten eingeftellten 6000 4 
genehmigt ber Landrath 4000 A, ohne jedoch vorerft 
eine nähere Beftimmung darüber zu treffen, ob ber 
fraglihe Bau an ber Irrenanſtalt Klingenmünfter 
ober an der Kreisarmenanftalt Frankenthal aufge 
führt werben fol, in welcher Beziehung ber Landrath 
für das naͤchſte Jahr einer beftimmteren Vorlage 
entgegenfteht. 
Hierauf ging der Landrath zur Wahl des ftändigen 

Ausichufies über. 
Mit abjoluter Stimmenmaforität wurden gewählt: 


die Herren: 
Böding, 


Brund, 
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Dr. Jacob, 
Sanfon, 
Lederle, 
Rothhaas. 
Als Erſaßzleute wurden ferner gewählt: bie Herren: 
Reudelhuber mit 20 Stimmen, 


Schmidt „ 19. 
Wolf, 
Schleip und ) mitjel8 „ 
Beißert 


Dender mit 16 Stimmen. 

Unter ben Herren Wolf, Schleip und Geißert, 
welche je mit 18 Stimmen gewählt wurben, entſchied 
das Loos ber Art, daß bie Reihenfolge ber Erſatzleute 
nunmehr befteht wie folgt: 

1. Herr Reubelhuber, 
2. 


„Schmidt, 
3. „Geißert, 
ou Wolf, 
6. „Schleip, 
6. „Bender. 


Sodann trat der gewaͤhlte ſtaͤndige Ausſchuß zuſammen, 
um nad) Art. 31 des Landraths-Geſetzes vom 28. Mai 
1852 einen BVorftand und Seeretär aus feiner Mitte 
zu wählen: 
| Gewählt wurde: 

As Borftand Herr Böding. 
As Secretaͤr „* Dr. Jacob, 

Hievon wurde ber Königl. Regierung von Seite dieſes 
Ausſchuſſes ſofort ſchriftliche Anzeige erftattet. 

Hierauf ſchloß der Praͤſident die Sitzung und ſetzte 
die naͤchſte auf Samſtag den 13. Juli 1867, Vormittags 
9 Uhr, feſt. 

Ueber dieſe in öffentlicher Sitzung ſtattgehabten Ver⸗ 
handlungen wurde gegenwaͤrtiges Protocoll errichtet und 
von dem Praͤſidenten uud Secretaͤr unterzeichnet. 


Böding. 
Schmidt. 
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Neunte Sitzung den 13. Zuli 1867, Vormittags 9 Uhr. | 


BZugegen find ſaͤmmtliche Mitglieder des Landrathes 
mit Ausnahme des Herrn Wanzel von Roͤſſelsbrunn 
und Herrn Rothhaas, welcher ſein Ausbleiben bei dem 
Herrn Landrathspraͤſidenten entſchuldigte, als Regierungs⸗ 
Commiſſãr ber Koͤnigl. Regierungd:Direltor de Lamotte 
und auf beſonderen Wunſch des Landrathes der Königl. 
Regierungsaſſeſſor Beisler. 

Das Protokoll der VIII. Sitzung wurde nad Er⸗ 
Öffnung ber Sigung von bem Sekretär verlefen und vom 
Landrathe genehmigt. 

Der Präfibent bes Landrathes las hierauf der Vers 
fammlung nachſtehendes allerhuldvollſtes Handſchreiben 
Seiner Majeſtät des Königs vor: 


„Bert Lanbrath3-PVräfivent! Der nun in Speyer 
verfammelte Landrath bat aus Anlaß Meiner Ber: 
lobung feinen Gefinnungen treuer Anhänglichkeit 
an Mid und Mein Haus in warmen Worten Aus: 
brud gegeben. Ich entbiete bem Landrathe, als bem 
Vertreter ber fhönen Rheinpfalz;, des Stammſitzes 
Meiner Ahnen, hiefür Meinen freundlichen Dank 
und Königlichen Gruß. Möge dad Band, das Ich 
mit Meiner theuern Braut, Herzogin Sophie, zu 
nüpfen gedenke, gleichwie Mir fo auch Unſerm ge 
liebten Vaterlande zu Glüd und Wohlthat gereichen.” 

Ich verbleibe mit Wertbichägung 

Ihr 
gnaͤdiger König 
ge. Ludwig. 


Schloß Berg ben 10. Juli 1867. 


Der Präfident brachte hierauf auf Seine Mair 
tät ben König ein breifaches Doch aus, in welches 
ber Landrath mit Begeifterung einflimmte. 

Sodann wurben folgende Anträge eingebracht: 


4. vom Herrn Landraths-⸗Praͤſident, „den Givilpror- | 
Geſetz⸗ Entwurf“, 

2. von ben Herren Feldbauſch und Heß, denn! 
einer Gifenbahn von Germeräheim über Bellhein 
Rülzheim und Rheinzabern nach Wörth a. Rh.', 

3. von Herrn Reudelbuber, „bie Behandlung uns 
Förderung der pfälzifchen Angelegenheiten in de 
verfchiebenen Königl. Staatöminifterien®, und 

4, von Deren Geißert, „bie Errichtung einer Bob 
omnibusverbindung zwifchen Speyer und Ref 
mit einer Pofterpebition in Duttweiler betreffend.‘ 


Diefe 4 Anträge wurden dem 5. Ausſchuſſe zur dr 
richterſtattung überwiejen. 

Das Landrathämitglied Herr Becker referit bir 
nad) im Namen des 4, Ausſchuſſes über bie Rehuuy 
ber Kreisaderbaufhule an der Kreisgewerbſchule in Ro 
ferdlautern pro 1854. 


1.Ginnabme 
A, Auf den Beftand der Vorjahr. A 8 
Üctivreft ber Rechnung pro id} . . 45 


B. Auf das laufende Jahr: 


a) Binfen aus 21,300 A Gapital in baye⸗ 
rifchen Stantdobligationen angelegt . 92 9 

b) beägleihen aus 12,400 4 Gapital in 

Prioritäten ber pfälzifchen — 
angelegt . s m0- 

ec) Deszleichen aus 2500 Ä "Sapital in 
Mazbahnactien angelegt .  .» 112% 

d) Erlös aus einer verloodten 44 $tigen 





Bu übertragen 1950 & 
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U 
Uebertrag 1550 4 

#: 

Staatseifenbahn» Obligation & 1000 
und ber verfallenen Binfen . 16 1016. - 
e) Beitrag. aus Kreisfonbs pro 16441600 — 
u  SummaB . 4060 — 
Hiezu A 415 4 
Sefammt- Einnahme ...:4465 41 


I. Audgaben 
A. Auf den Beſtand bed Vorjahres, Richts 
B., Auf das laufende: Jahr 1844: 
Koſten für den Ankauf verzinslicher Wertbpapiere: 


1. Für 2000 4 & $kiger Prioritäten der A u 
Hfälzifchen Ludwigkbahn a 405 1900 — 
für verfallene Zinſen oe 2.40 

2. Sür 200 A 44 $tige Staatseiſenbahn⸗ 
Obligationen à 93 4 . 0.20 0... 

7% 


für verfallene Binfen ne 
2 Summ . 2096 — 

Koften der landwirthſchafttichen Abtheilung der Rreite 
gewerbſchule zu Kaiſerslautern. 
er 


1. Real · Grigenz. 
Dem Rectorate der Kreisgewerbſchule 666 * — 
2. Berfonal-Egigenz.. 

a) an ben Rector Grihlus Remumeraiion:  .. 

für defien. Rettoratsgeſchaͤſte .. B00— - 
b) Dem tehren, Dr, Medicud.für interi⸗· 

miſtiſche Verweſung der Lehrſtelle deett 

* U — — 


Landbwirkbihaft wu wien: 


dr uͤhertragen 10 — - 
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AG: 
i uUebertrag 100 — - 
ec) Dem Lehrer Reipeiller für bie. Zeit 
ber Berwejung ber Lehrerftelle ber: . 5 
Landwirthſchaft a 700 A per Jahr. 608 12 
d) An ben Bärtner Guldner pro S84$ 180-2 
e) An ben Alois Hartwick Schreiner: 
und Holzarbeiter in ber mechaniſchen 
Werkftätte . 300 ii. 
f) An ben Lehrer Adolph Ripeiller für 
Ertheilung des Unterrichts in aritimes 
tiihen Uebungen, verbunden mit 
praftifcher Geometrie . 108 33 
8) An ben Bebel Jebaun Keffeler für er 
Aufzeichnung der meteorologiſche 
Netijzenn.. 20— 
h) An den Lehrer Karl Volßz für Heer · 
theilung des BeihmintgdMäterrichts "490 — &' 
— ⸗ 
Geſammtbetrag ber Lehraehalte 1464 16 u 
Hiezu ben Betrag Der Real-Exigeng Wr. -_- 
zuſaminen *— 16° zz: 
— ben Betrag für angekaufte Obll⸗ 
5 Batman. 2 2 2. 2096 4 - 
— 
Betrag, aller. Ausgaben 4065 20 1 


Reqchuumgs-Abſqtuß. 


Dan ; } Am: 

Sämmtliche Ginnahmen betzagen . . 465 41 - 
Sämmtlihe Ausgaben... 4065 20 1 
Verbleibt Activreſt _ 208 


— ——— 
Die Werthpapiere beſtehen nach der vor⸗ 4% 
ahrigen Richnung · in ber Sumine von: 84280 35 - 
nn : zu übertragen 84260 33 - 
10 





10” Mad 53 
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ER % Au 
ni Mebertrag 34260 33 
Bass im — he ic nr. Yon, 
dur Ankauf von Werte . - -17.. er 
' Papieren . PN 


Davon ab gingen-im ——— 
Jahre durch den Verkauf 
einer verloosten Obligation 








‚mit 1000 
Sonach Bugang - . 1200 _.- 
Hierzu der baare Activreſt der — 
von em m 400 20 3 
Ergibt ſich ald gegenwärtigen Bermögend« 

ftand die Summe von » .. - 85860 53 3 


Diefe Rechnung wurde vom Lanbrathe genehmigt. 

Herr Probecan Mey berichtet Hierauf im Namen des 
IV. Ausſchuſſes über ben Bedarf ber iſolirten Latein» 
ſchulen in der Pfalz pro 1868. 

Die von ber Königl. Regierung über ben Bebarf 
der tjolirten Lateinſchulen in der Pfalz vorgelegten Etats 
beanſpruchen pro 1868 im Vergleiche zum Borjahre fol 
— Mehrausgaben: 

4 
— Yn ber Lateinſchule zu Frankenthal: 
für die 2. Dienſtalterszulage des Lehrers 


Neumayereeeeee1426 — 
Bur Ergänzung bed dehrergehaltes für 
ben 4. Lehrer bafelbfi . 60 ⸗ 
2, An ber Lateinſchule zu Landau: But j 
der legten Dienftalterszulage bes Sub: 
rectors Gentſch 623 
Dienftalterözulage des Lehrers Bähr. 6 5 
2. ee bed Lehrers‘ 
Tauber. 15 — 
3, Dei der Lateinſchule » Darthein für 
zu übertragen 925 28 


CXLVMI 
A * f£ Ir 
WER: — X Uebertrag 92% 28 
bie 1. — des — 
ſteppel hin 


. 126 — 

4. Un ber Lateinſchule zu Ebenkoben: fr 
bie 3. Dienflalterözulage des Lehrers 
Eriebid . . 2. 

6. An ber vateinſchule zu Grünftabt: Reſt 
ber 2. Dienftalterözulage bes Lehrers 

30 15 


Spieß 
Dienfalteräzulagebes Lehrers Beder 72 55 
1. . #. „ Dittmar 81 15 


6. Hu ber Lateinfchule zu Circhheim bo⸗ 


landen: 3, Dienftalteräzulage bes 

Subrectors Reinbarbt . . « 72:55 
‚7. An ber, Lateinſchule zu. ſeuſel: letzte ’ 

‚ Dienftalterözulage des Lehrers Bogen 118 16 


8. An ber Lateinſchule zu Pirmaſens: legte 


Dienftalterözulage des Subrectors 
— 9% F 148 36 
Summa des Mehrbedarfs 1515 30 


_ Diefe Mehrausgaben, ſämmlich in den beſtehenden 
Verorbnungen begründet, werben vom Landrathe nicht 
beauſtandet. 


Dagegen wird ſich pro 1868 — Minber- 
bebarf ergeben: 
a) zu Laiferslantern: 


4. Durch die: im vorigen Jahre votgefehene, 
—aber nicht nothwendig gewordene Dienft» 


alterözulage des nu anzu Ad 
fellenden ehren . . 8 — 
Dervon abzuziehen bie legte 

zu übertragen 125 — 


RTERRT: E 
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a en — — Bin Ban 4 er EEE nn y un —— eure EEE RM 
urn Unsehrag 15 —: Uebertrag ; 150 
Dienftalterszulage des Leh- Zu Anſchaffungen für: die Bibliothek an der I | . 

vers Oh i : 34 Ey teiniſchen Schule zu Kaiſerslautern pro 1868 wu 
ei bleibt 121 39 eine, Er 1 

b) zu Bergzabern: 4 
2 Durch den Tod bed Lehrers Webet, J | im Gangen | 209 
der einen · Gehalt· von 4075-4 bezog; =" ' 4 
während; fein Nachfolger nur einen " Mehräubohben, wodurch ſich der Etat der lateiniſchen 
folchen von 700 A baztttt 375 — — Schule zu Raiferdlauttrn um 125. #, mnbiber gu ber 


'e) zu Rufel: — 


3. Durch die Verſehung Die Lehrers Weis 4 
‚befien Dienftalterszulage . B 15 — 





Demnach Minderbedarf 621 39 
Der oben berechnete Mehrbebarf beiträgt 1515 80 
" Davon ab der Minderbedarf mit 621 39° 
_ pro 1868 bleibt demnach Mehrbedarf 893 51 
Bon diefem Mehrbedarf geben jedoch noch 9 
weiter ab, da der Landrath in ſeinx 
Sitzung ‚vom 7. Juni 1866 für die Er—⸗ 
richtung ‚einer 4. Lehrerſtelle an der la⸗ 
teiniſchen Schule zu Frankenthal ans 
Kreisfond nur 100 4 bewilligt bat, 
bie oben für biefen Zweck als >T 
bedarf eingeftellten ; 600 ’w— 
aus ſtreisfond bleiben demnach zu — "293 5 5! 


Durch beſondere Vorlagen Königl. Regierung aa 


den berfammelten Landrath werben jedoch pro 1868 nad 
Folgende, i in bem Setseffeiiben Etats nicht —— Mein 


Ausgaben benntragt: | # 


1, für ben. Lehrer Neble an ber bateiſchule DEE 


! Wu Kaiſetslautern eine Dienftälterägulape von 


Pebellen an ben übrigen Laͤteinſchulen, welche 
Kreisanſtalten ſind, eine Functionszulage von 25 


Zu übertragen 150 


125. 
2% Bum Bebufe der Gleichſtellung des Vedells 
Ducif Lu: ber Lateinjchule zu Landau mit den | 


lateiniſchen Schule zu Landau um 25 A ‚erhöht, und for 
mit bie ganze Mehrausgabe pro 1868 fich auf 443 ⸗ 
51 X berechnet. 

Die sub M 3 ! beantragte GtatB-Grööung wich 
jedoch vom Landrathe durch Stimmenmehrheit abgelehnt, 
weil der Credit für die Bibliothek in — dem 
der beiden anderen Lateinſchulen, welche Kreisauſtalten 
ſind, bereits aleichgeſtellt iſt, und weil die Gredite für 
Realbedürfniſſe an biejen drei Schulen ſchon jetzt betrüchtlich 
hoͤher ſind, als die, welche für gleichen Zweck an den 


Übrigen vollftänbigen Lateinſchulen zur Verfügung geftelt fin. 


Durch biefe Bergiligungen bes Landrathes werben 
bie Etats, für bie Lateinſchulen 1868 ſich ſtellen 





wie folgt: -, 9— 4 
A. für die latemniſchen Säulen, melde, a Te 

Areisanſtalten fihb . . . 16842 26 

B. ie bie übrigen Laleinſchulen ⸗ 40022 47 

Summa 57265 18 
— gehen ab: die aus, Gemeinde /· 
Stiſtungs · und Diſtriktsmitieln, ſowie 

aus. Schul: und Inſcriptionsgelder Bi 

herrfißrenben Zu ſcene mit. 22781 1 4 


- Bleiben Somit zu —* aus Kreißfonbs 
pro! 1868 Ai » 
Die Etats * IR — a in der 
Pfalz werben demnach pro 1868 in folgenden Beträgen 
genehmigt: ; 
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Debarf. 




















Lateinſchulen. 
Perſonal⸗ Neal⸗ 


Bedarf. Bedarf. Summa. 





Frankenthal 4 WI 8 — 40 — 
2] Ratferdlauten . . » 4 5 2 All — 
3) Landau . 2. 2 2. 4 110) 514 5 4280 — 


— — — — — ll nn 


Summa I. 12] 235] 15042) 261 13001 — 





1] Annweiler. 3) ° 4 3250 — 159 — 
2] Bernabßern 2 Al 175 —Iı 2356 — 
31 Dürkheim. 4 80) 4927 —| 23 — 
al Goenkoben 3 44] 3130| 50] 325) — 
5] Germersheim. 4 66 40 — 30 — 
6| Grünftadt, 5 761 5559 101 270 — 
1 SKirhheimbolanben . 3 4 392 55 194 — 
Kufel . 3 44 3793| 16) 10 — 
9] Neuftabt . 5l 89] 5240| —| 8501| — 
10) Birmofens . . . . 4 73] 3818| 36 150) I 3968 3118 










—— — — — — — — — 


&umma II. 36) 5665| 385636 AT 2886 — 
Hiezu Summa I. 12) 235} 15042] 261 13001 — 


40922 


— — m — — — 


Befammtjumma . 48 800) 53573) 13] 3686| —I 57265! 13] 34483 








iptiond] Anſchlag von Kretöfonds 
njeriptiond % 
nn Wohnungen gar 2 negen das 
Geldern. und Pol: * Jahr 48 
bezüigen. 
ui A |% I AI 
— 5785 —| 15 — 
—] 4763| 21 3, : 21 
—- 5 61 25 





— —]| 3775| — 
1355| — 
20] 50 
1341| 23 
72) 55 
= Mn 6 44 
118] 36 
ati) A6| 3831| 44 


— — — — — — 


— 5735| 13 
Hievon ab 








Bleibt Mehrbebarf pro 1868 . . I 443 51 


Bemerfungen. 
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Ans-den- vorliegenden Etats der iſolirten lateiniſchen 
Schulen bat der Landrath erſehen, daß die Subrectoren 
ſaͤmmtlicher Lateinſchulen mit Ausnahme von Annweiler, 
wenn fie nicht, im Genuffe von Dienftwohnungen find, 
Miethzinsentfhädigungen beziehen. Der Landrat) wünſcht 
Beſeitigung biejer Ungleichheit daburd,.baß bie Stabt 
Annweiler veranlafßt werde, dem bortigen Subrector ent: 
weder eitie Amswohnung zu flellen ober eine entſprechende 
Miethzindentjchädigung zu gewähren, Hierauf bewilligte 
der Laudrath, dem Antrage Königl. Regierung entſpre— 
hend, wie im vorigen Jahre an Nelicten verftorbener 
Studienlehrer folgende Unterftügungen aus dem Bond 
zur Gründung einer Penfionsanftalt für Stubienlehrer 
und deren Relicten: 


1. für die Stubienlchrerd : Wittwe Kunfel in B 
Landau . 2 . 5 i j . 410 
2. für die Studienlehrerd - Wittwe Gärtner in 


Kufel . — . 100 
3. für die Eubrectorstochter Amalia Sei in 

Landu . i i , F . . 80 
4. fir die Subrectorswittwe Weber in Berg 

zabern . . j . . 10900 


5. für die Geſanglehrers— ‚Wittwe Becht in Landau 50 


Summa 430 

Im Namen des 4. Ausſchuſſes berichtete Herr Pro: 
defan Ney fobann nody über Die pro 1888 von ber 
Königl. Regierung vorgelegte Rechnung, ben Kond zur 
Gründung einer Penſions-Kaſſe für die Relicten bes 


Lehrerperfonald an den laterhiichen Schulen betreffend, 


und der Fanbrath erkannte biefelbe mit einer f U 
Einnahme von 237.54 
umd einer Ausgabe von 230 — 

folglich mit einem Activreft von . . s 754 


als richtig an. Ders Vermögensſtand dieſes Fonds Bes 
trägt im Ganzen nur noch GT 64 W. 


Derſelbe Referent berichtete endlich im Namen des 
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IV. Ausfchuffeg über einen tn der 1V. Sitzung vom Laud⸗ 
rathsmitgliede Dr. Jacob eingebrachten Autrag „ben 
tonfefſtonellen Geſchichtsunterricht an den höheren Bildungs 
anftalfen der Bialz betreffend“. 

Diefer Antrag lautet wie folgt: 

„In der Sipung des Lanbrathes a am 11. Jusi 
1866 wurde mit eingehender Motivirung. ber Be 
ſchluß gefaßt, die Zuſtimmung zu einer Anforberugg 
von. 150 A, damit nach einer Borberung Des bild 
lihen Orbinariat3 zu Speyer ben fatholijchen Sb 
lern der Kreisgewerbſchule Kaiferslautern analog Dir 
in biefer Beziehung ander Gewerbſchüle zu Spae 
beftebenden Einrichtung, der Unterrihttuper @e 
ſchichte gefondert von dem katholiſchen Pfarrer dw 
felpft ertbeilt werben. könne, zu_berweigeri..c Deiien 
ungeachtet wurde im MWinterfemefter| pro ' IB m 
ben Gewerbichulen von Kaiferdlautern, Ymeibräie 
und Landau ſowohl ald in den ifolirten datetaſchulen 
ber Pfalz der getrennte Geſchichtstiuuterricht 
führt. 

(53 bebarf wohl feiner beſonderen Motivinnz 
um die Stimmung ber Geſammibevolkerung in de 
fer Beziehung auszudrücken. Weber, Broteflanis 
noch Katholiken fühlen das Bedürfniß, bei bem Se’ 
fchichtsunterrichte ihre confefftionelle Stellung in ba” 
Vordergrund treten zu laſſen. 

Auch liegt es nichtin dem Weſen bed Gerichte 
unterricht, daß er zu confefitonellen Zwecken benüßt 
werbe, 

Der Landrath wolle daher an die Königl. en 
regierung den Antrag ſtellen,“daß in allen Ser, 
ftalten der frübere gemeinſchaftliche Beihichtsunter 
richt ohne Rüdficht auf das religiöfe Bekennti 
wieder beraeftellt 
Der Yandbrath ſtimmt dieſem Anträge mit affen gez 

eine Stittmer Nämlich bes 


t werbe.” 


Landrathsmitgliedes dem 
Feldbauſch bei, welcher aus pringipiellen Gräben ni$t 


CLY1 


beitreten zu koͤnnen erklaͤrte/ und ſtellt dei Laubraih an 

bie Königl. Staatsregierung bie Witte, es moͤge biefent 

Antrage aus obigen entwickelten und: in der Natur ver 

Sache liegenden Gründen gütigft entſprochen werden. 
Das Landrathsmitglied Herr Feldb auſch erftattet 

im: Namen desſelben Ausſchuſſes Bericht über bie Kreis⸗ 

ausgaben "für die deutſchen Schulen: der Pfalz pro 1868: 
Die Verrechnung ber Beitraͤge zu ben deutſchen 

Säulen pro’ 1845 liegt vor und iſt Dagegen kein Anftanb 

au erheben, weßhalb Diefelbe genehmigt wird, 

Für 1868 find folgende Ausgaben nöthig: ; 

4. die fländigen Bezlige des Lehrerper- 
fonal8 aus Kreisfonds wurden nad 
dem Allerhoͤchſten Lanbrathsabfchiebe 
vom 2. November 1866 für 1867 feft- 
geſetzt auf . R . 

2. Hiezu kommen pro 1868 —* 
fernere Unterſtutzungen armer Ge ⸗ 
meinden: 

a) fuͤr eine katholiſche Schule 
auf bem Schneehergerhafe 00 
b) für eine proteſtantiſche 
Berwejerftelle in Albers 
bad 2 .. 136 
e) für" zwei neue haar 
ftellen, eine katholifche und 
eine proteftantifhe, zu 
Rarlöberg . 
zufammen 
Der Antrag bes Landrathsmitgliedes Dr. 


59549 25 


400 
:595 — 


Hanitz wegen Unterflügung der (ee. 


meinden Walsheim und — 


wird abgelehnt. 
3. Mimentation dienſtunfaͤhiger Behrer, 


bie nicht Mitgliever bes früheren are 


SchyillehterPBrivatvereined find.  . 
zu übertragen - 


2300 — 
62414 25 


ah x 


Uebertrag 


4. Buff an bie Salon Benfione zit ( 
Kreis-Anftalt, und zwar: . # m 


a) für ſolche Lehrer, welche 
vor dem neuen Schul» 
botationsgefege penſio⸗ 
nirt wurben und Mit ⸗ 
glieder bed Benfious: 
vereind find 

b) für die Lehrer, die na & 
bem neuen Schuldota⸗ 
tiondgefeße peufionirt 
wurben und Mitglieber 
ber Schullehrer⸗Pen⸗ 
fionssßreisanftalt find 


jufammen 


5. Beitrag zur Schullehrer ⸗· Wittwen⸗ und 


Waiſenkaſſe 


6. Diäten 
300 ⸗ 
8. Für außerordentliche Säulsiftietionen: 


7. Negiekoften berfelben . 


9. Beitrag zu Schulkausbauten . ‘ 


Gejammtbebarf 
Bur Dedung dieſes Bebarfd werben 
1. aus ber Staatskaſſe geleiftet: 
8) zur Ergänzung ber. Congrua der 
Schulſtellen 
b) zur Ergänzung, der Gong 8* 
250 4 
o) Alimentation bienſtunfabig g — 
dener Lehrer, die nicht Viglleder 
des. Benfiond-Bereins ſind 


ſions · Kreisanſtaltt 


zu Übertragen 


62444 235 


4000 


24800 ⸗ 


"2500 ⸗ 


3800 — 


1000 


© 8000 = 
100344 % 


2200, — 


13633 59 


i 2. — 
- 4) Buſchuß an bie Säulehrer- Pen 


24800 — 


—. 





CLIX ; 
-L en Ä Lr 
Bet Uebertrag 42933 59 

= für aiereihe er ar 
tionen N * — 100 rn 
" ufammen 18933 59 
Abgleichumg. 

F + J 4 Ir 
Der Befammtbebarf beträgt pro 1868 100344 25 
Der Zuſchuß aus der Staatskaſſe beiträgt: 43933 59 





Bleibt fomit aus dem Kreisſſond zu decken 66410 26 

Indem der Landrath diefen Boranfchlag genehmigt, 
erneuerb berfelbe auch in biefem Jaht feinen Antrag 
unter Bezugnahme auf fein Protofoll vom Sabre 1865, 
S. 645 und 646, daß au Staasfond® ein größerer Ber 
trag, als bisher zu ben beutfchen Schulen geleiftet werbe, 
damit endlich jede Ungleichheit. unb - Burüdiepung ber 
Pfalz gegen bie jenfeitigen Kreife aufhöre. 

Derſelbe Referent: berichtet jener; über dem Antrag 
des Di. Jacob, daß bie feit dem am: 11. Februar 1862 
erfolgten Tobe bed Lehrers Grümemalb erledigte Lehr. 
Rellerbes Benannten am Schullehrerſeminare in-Raijerd- 
tautern durch einen eigenen Lehrer wieber bejept und bie 
einzelnen Unterrichtsgegenſtãände berjelben nicht auf bie 
Dauer unter die Lehter anderer Schulen vertheilt merbeir 
fol, und es beſchließt der Landrath, bei der Königl. Staatd« 
zegierung u beanktägen, daß die genannte Lehrftelle 
wieder "Befegt werde, ba dieſes nur im Iuteteſſe der An» 
Ralt und des unterrichis ſelbſt a 
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Endlich berichtet der: naͤmliche Referent über ben 
Autrag der Königl. Kreiſstegierung, daß der Landrath 
zur: Unterſt üpımg darft iger Schulamtszöglinge wenigftend 
einen, Deitrag von 10004 pro: 48068 ans: dem Keil 
fond bewilligen wolle; der Landrath befchkießt,; jeben 
Veitrag·hiezu ab zulchnen, ba: bie Praͤparandeuſchulen lem 
abolutes Bebtiefnif waren. hub bei Belaffung bes früheren 
Zußandes auch meit:ntehr Böglinge ſich dem Schulamte 
widnen würben, indem ihre Vorbildung dabei mit weit 
weniger Koſten verbunden war, während jetzt durch bie 
Errichtung der Praͤparandenſchulen und den Wefuch des 
Sthullehrerſeminars den meiſten Böglingen ſolche große 
Koften erwachſen, daß fie gar nicht im Verhältniffe fteben 
mit dem Gehalte, welchen die Meiften ſpaͤter als Schul. 
lehrer erhalten. 


ESchlie ßlich wurbe dee Zuſchrift ber‘ abnigi Regie⸗ 
mag vom 18. Juni L: %: „ben Vollzug des $. 18 der 
Statuten ber Kreisarmen⸗ und Krankenanſtalt der Pjalz 
betr.“ vom Heren Dr. Jacob vorgeleſen, welche dem 
Landrathe zu einer Erinnerung. feine: Veranlaſſung gab. 

Hierauf ſchloß der’Präfbent die Sißung und fett 
die naͤchſte auf Mendig; den 18. Juli, Voinineg 
9 Uhr feſt. 

Ueber biefe in öffentlicher Sitzung ftattgehabten Ber: 
handlungen wurbe gegenwärtiges Protokoll errichtet, und 
von bem Praͤſidenten und Gecretär unterzeichnet. 


Boͤcking. 


if A| 1 7— 


Pre 7 


Zepnte isn, nis, ben 15. Zuli 1507, gormings g u. 





— Yntwefend find fämmtliche ei — 
wit Ausnahme, des Kern; Wanzel aus Röffelöbrunn 


75 
und ee: Maigi⸗ — 
Direciot Herr de La mo ite. 


cLX1 ; CLXU 


Das Protokoll ber vorhergehenden Sigung wurde welcher bie nachgefuchte Verlänzerung ber gefeplihen Frift 
vom Secretär verlefen und vom Landrathe genehmigt. zu den biesjährigen Lanbratböverhandlungen um 2 Tage 
Der Präfibent fehte Hierauf bie Verſammlung von genehmigt wurbe. 
einer telegraphifchen Depefche des Königl. Staatöminifte- Hierauf berichtet Herr Brund im Namen bes 
riumd bes Innern in Kenntniß, melde von ber König. I. Ausſchuſſes über bie ſtreisfondrechnung pro 1844; 
Regierung dem Präfibenten mitgetheilt wurde, und nad biefelbe ergiebt folgendes Refultat: 


Bortrag. Bartial. Total. 
Ama DR — — —— 
Einnahmen. 


I. Abthtilung 


Einnahmen aus dem Beſtand der Vorjahre. 
Aus ber VII. Finanzperiode und zurüd. 


I. Radıträgliche Einnahmen R R ; s . A E ö 9% 59 - 
Aus ber VIII. Finanzperiobe, 
I. Activreſt der vorjährigen Rechnung . a . . . P . 47808 45 - 


I. Nachtraͤgliche Einnahmen: 
1. An rubenden Gefällen und Ausftänden . ä 55329 % 





2. An Einnahmd:Nahholungen (Kreißumlagen) . 984 „27. 1009 56 - 48818 41 - 
Summa ber I. Abtheilung . . . P 48915 40 - 
II. Abtheilung. 


Einnahmen des laufenden Jahres: 
1. Zuſchüſſe aus ber Staatskaſſe: 
1. Zuſchüſſe für die deutfchen Schulen: 
8) Zur Ergänzung ber Congrua für bie Schullehrer im a Maaf- 


ftabe . . D . D ._ 2200 — 

b) Zur Erhöhung berfelßen — 200 — 04 . R . a 13633 59 - 15833 69 - 
2. Für außerorbentlihe Schulvifitationen . . . . . . 1000 — - 
3. Zur Mlimentation bienftunfähiger Schullehrer . . A . . 29780 52 2 ° 
4. Zuſchuß der Staatskaſſe für Inbuftrie unb Eultur: 

a) für bie Geftütsanftalt Zweibrücken . . . 10000 — - 

b) für Aderbaufchulen, Verbefierung ber Viehzucht, bes Wein⸗ und Flache: 

baues . F} * “ * * . Pr . * 1500 u 11500 u 
zu übertragen 58114 51 2 


11 


CLXIU 
Bortrag. 


Uebertrag 
I. Zunbationd: und Dotationsbeiträge ber Gemeinden und Stiftungen : 
1. für die iſolirten Lateinfchulen : 
a) Ständige Beiträge ber Gemeinden e . . 
b) Snferiptionsgelber . R ; . ‘ . A “ 


2. für die Ktreisgewerbſchule in Kaiferdlautern : 
a) Ständige Beiträge ber Stabt Kaiferslautern . . . . 
b) Inſcriptionsgelder . i e . . s s : . 


3. für bie Kreid-Armen- und Srankenanftalt Frankenthal: 
a) Beiträge der Gemeinden für Verpflegung ihrer Ungehörigen . 
b) beögleihen ber Privaten . A . . . . . 
c) Einnahmen von verdußerten Gegenſtaͤnden 


4, für die Kreis⸗Irren⸗-Anſtalt Klingenmünſter: 
3) Beiträge von Gemeinden und Privaten für Derpflegung ihrer An- 
gehörigen . R . — J 
b) Erlös von verkauften Segenftänden . . H . . 


III. Zuſchuß aus fonftigen Einnahmsquellen : 
4. Geldftrafen nad) dem Geſetze über VBerfammlungen und Vereine . . 
2. Polizeiftrafgelber +tel i r r . . . . . 
3. Pachtertrag der Rheindammgräfereien . r . A . 
IV. Kreisumlagen: 


Aus der Grundfteuer -. : s ., . . Pi z 
„ » $Häuferfieuer . : . ; . . . . . 

„ m Bewerbfteuer . e . i . . . . 

" » sapitalrentenfteuer . ‘ R R R ; ü 
„ „ Einktommenfteuer 
Summa Abtheilung II. 

Heu a J. 


Geſammtſumme der Einnahmen 


U, Ausgaben. 
Auf den Beſtand der Vorjahre: 
Auf die VII. Finanzperiode und zurüd: 


Bartial. 
Fe N 


3296 4- 


255 36 - 


1000 — - 


850 — - 


7628 54 - 
2115 7- 


2786 57 - 


40815 58 - 


2191 32 - 


249918 31 - 
36736 11 - 
75636 54 - 
20108 36 - 
18389 30 - 


= 
CLAIV 
Total. 


A u: 
68114 51 2 


3551 40 - 


1850 — - 


12530 58 - 


43307 30 - 


— 5891 
10591 
6275 2- 


400789 42 - 


526431 42 - 
48915 40 - 


575347 22 - 





CLXV CLXVI 
Bortrag. Bartial. Total, 
Ä UuX 4 44 
Er hebungskoſten: 
1. Beſoldungen, resp. Tantiemen und Hebgebuͤhren . A — 19 - 
2. Rechnungsdefecte und Rüderfäpe . . . . . ; A 65 1 - 65 20 - 
Auf die VIII. Finanzperiode: 
1. Erhebungstoften (Bejoldungen, Tantiemen und Debgebühten) . . 32- 
2. Rechnungsdefecte und Rüderfäge * . . . * . . 7 59 11 21 * 
Summa Abtheilung J. 76 4 - 
U. Abtheilung. 
Ausgaben des laufenden Jahres. 
L Auf Erhebung und Berwaltung ber Kreidumlagen: a 
Befolbungen resp. Zantiemen und Gebgebühren . . a . 1247 25 2 
II. Bebarf des Sandrathö: 
1. Tagegebühren und Reifeloften * Lanbrärhe . i ar . 1194 80 - 
2. Regieloften ber Ranbrathöverfammlungen . ; ä . . 647 54 - 
3. Eutſchaͤdigung ber Mitglieder bes Landraths · Ausſchuffes 1842 24 - 
III. Erziehung und Bildung: 
4. Deutſche Schulen: 
a) Dotation der Vollksſchulen — Ger‘ ? : i . 86155 35 - 
b) Beitrag zur ROHR TERN = . —“ 2500 — - 
ce) Schulviſitations koſten 4870 36 - 
d) Beiträge zu Schulfausbauten . : i . Fer A 6000 — - 99026 11 - 
2. Zoliste Lateinſchulen: 
a) Lateinſchule in Frankenthal ae i . . . 4250 17 3 
b) u „ Raiferslauten . .» . ; ‚ s ; 4396 11 3 
c) — „ Randau . 5 . B . ; . ; 4539 54 2 
d) Zuſchüſſe an die übrigen Lateinfchulen j er . 22848 53 - 
e) Diäten und Reifefoften für Viſitation ber veteinſchulen 7518 - 
f) Benfionen und Alimentationen . x : a ke — AA422 38885 17 2 
3. Eonftige Anftalten für —“ und ig 
Schwimmſchulen “oo. . . ” wer . * 275 EN 


au übertragen 141226 18 - 


BEXVII 
Bortrag. 
Uebertrag 
4, Stipendien für Studierende und al für Böglinge in Erziehungs 
anftalten:: 


a) Stipendien . . . . . . . . 

b) Freipläße für Böglinge: 
a) im Gentral-Taubftummen-Inftitut . . . . . . 
Ef) mn + BlinbenInftitut . . . . . . 


5. Uebrige Ausgaben: 
Bur Erhaltung von Kunftdenfmälern und Alterthümern 
6. Beitrag an bie naturwiffenfchaftliche Geſellſchaft Polliia . 5 . 
Beitrag zum germantichen Mufeum in Nürnberg — 
IV. Induſtrie und Cultur. 
1. Landwirthſchafts- und Gewerbſchulen: 
a) Kreisgewerbſchule in Kaiferdlautern . s . . . . 
b) Uebrige Gewerbſchulen: 
a) in Landbau . ‘ f) . . . . . 2 
8) „ Speyer . ö ö 5 R j . r . 
Y) „ Bweibrüden . . A 
ö) „ an bie Rechner —— 3 Gewerbſchulen aus * Refere: 
fond je 33 4 20 ar . . . . . . 


c) Zuſchuß zur Anſchaffung von Lehrattributen und Sammlungen . ‘ 
d) Remuneration für ben gewerblichen Unterricht an ben ifolirten Latein» 
ſchulen 


6) Zuſchuß zum Benfiond- 4 Unterftügungsfonb für die an “ —* 
werbſchulen und deren Relikten . R . 
f) Tagegebühren und Reiſekoſten ber Prüfungs-Gommiffäre ä . 
2. Stipendien für Böglinge an ben polytechniſchen Schulen unb für arme 
Gewerbfhäler . e A : A A A r r A 
13. Geftütsanftalt in Bweibrüden : 
a) Geftütsanftat In ee ee 
b) Prämien für bad Sanbgeftät . . ; A . . . 


4. Bebarf ber Kreiö-Bewerbes und Hanbeldfammer 2 P : m 
Bu übertragen 


Partial. 
44 


1600 — - 


250 — - 
2350 — - 


2350 — - 
A — - 
2662 30 - 


10 — - 


CLAN 


Total, 
Au. 
141226 18 - 


210 — - 


MT9- 
0 — »- 
410 —- 


12961 173 


7287 9 - 
600 — - 


1800 — - 


198 39 - 


100 — - 


764 4 2 
189645 58 1 





CLXIX 


Bortrag. 


Uebertrag 
5. Uebrige Ausgaben : 


a) Kür Verbefferung ber Viehzucht, bes Flachs und Weinbaues . . 
b) Zur Einführung ber Palmfledterei in ber Gemeinde Moͤrlheim . 
e) Zur Gründung einer Kreisackerbauſchule u : s 
V. Auf Geſundheit. 
1. Eels⸗Irren⸗Anſtalt Klingenmünſter: 
Betriebskoſten . R A . . 2 ; . . 
2. Suftentation der Thierärzte . —— 
VI. Auf Wohlthaͤtigkeit. 
1. Kreisarmen⸗ und Krankenanſtalt Frankenthal: 
a) für ben Betrieb. 
b) Unterflügung ber Armen anferhaib der Anſteit 
2. Rettungsanſtalten und fonftige Ausgaben für verlaſſene, benwaßrloßte uns 
blödfinnige Kinder . 5 ; . . . . r 
3. Uebrige Ausgaben auf ohithengteit — 
VII. Auf Straßen⸗ und Waſſerbau. 
1. Beiträge zu Diſtriktsſtraßen.. 
2. Koſten der Rheindaͤmme: 
a) Lohn der Dammmärter . 5 e M . ; ri 
b) auf Unterhaltungsarbeiten . . . . . . . 
ec) „ fänbige Bauausgaben . . . . . . . 
VIL Auf Sicherheit: 
Belohnungen für Erlegung von Raubthieren R . . 
IX, Steuerbeijhlag resp. Erfap an die Staatölaffe . . . 
X. Allgemeiner Refervefond: 
An den Redner bed Penfiond:Vereind ber Einnehmer ber Pfalz 
; Summa Abtheilung IL 
Hin u W 
Geſammt⸗ Summa der Ausgaben . 
| Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen A . . : . r . 
Die Ausgaben betragen . 4 


Verbleibt ſonach Ackivreſt 
Gegen dieſe Rechnung hat der Landrath nichts a erinnern, 


Bartial. 
4A 4 


69905 48 - 


4000 — - 


1800 — - 
299 6 - 


53- 


575347 22 - 
625876 13 - 


441 9 - 


CLAX 


Total. 
4 mx 
189645 58 1 


1500 — - 
500 — - 
150 — - 


75029 50 - 
2916 15 3 


73905 48 - 


22862 6 - 
1200 —.- 


51400 — - 


47164 34 - 


3 —-- 
100000 — = 


500 — — 
525799 32 - 


76 41 - 
525876 13 - 


Das Landrathömitglied Herr Wand erftattet hiernach Bericht über das Kreisbudget — Pfalz pro 1868, 





‚CLXXI CLXXI 





Leer TE 


ber Kreid-Ausgaben und Kreis-Einnahmen im Regierungdbezirfe der Pfalz für das Jahr 1868 
nach $. 27 Abi. 2 des Landrathögejeges vom 28. Mai 1852. 







BPortrag 
ber Kreid8-Audgaben. 







I. Abſchnitt. 
Krei3»:Ausgaben. 


F Erhebung und Verwaltung der Kreis-Ein— 
nahmen (Kreisfonds) 

1 reine ren ber Saga — der er 

brige Ausgaben 









Emma Gapitel L % 






Bebarf bes Landrathes. 
‚ Diäten und Neifetoften der Lanbräthe . 

2 Taggebühren und Reifefoften des Landraths- Auiſchuf es 

31 Regiekoſten der Landrathsverſammlung. 


Summa Capitel 1. 










11. Erzi —— und Bildung. 
11 Deutf 

Ständige B üge der Lehrer und Lehrerinen !. 

Bedarf zur gänzung ber Congrua 

Erridtung neuer Schulftellen . 

Alimentation des bienftunfähigen Lehrerperſonals 

Beitrag in die befondere Witiwen- und Waiſenkaſſe. 

Diäten der ——— a bie iftation 
ber Schulen . ; 

Negie derjelben 

gi außerordentliche Schul⸗ Viſitationen 
iträge zur — der ——— von Su 
häujern } 
















AIſolirte Lateinfhulen, 
— zur Beſtreitung ber Perſonal- und Neal: 


rigenz 
N = Brantentga 
b) zu Kaiferslautern 
ec) zu Landau. F 
2 Übrige Sateinichulen : 
Diäten ber Gymnaſial⸗ Nectoren für Siftation der 
ifolirten Lateinfhulen ; “ 









zu übertragen 

















—JJ Bortrag P 
ober Kreid- Ausgaben 


cl Alsıı 41% 
ertrag 139819] 8|-1140169| 8-|  3501—|- 
age au u für Erziehung und —* 


2751-1] 2751. 
—— fr Stubirenbe an | Uniperitäten und 
—— 16000l 1600 


| \ 4 * linge im Central-Taubſtummen-Inſtitute 
Ss Fe Bag im Blinden-nftitute 
ge — Erhaltung von Runftdenfmälern und 






1 
6 


—— an die naturwiſſenſchaftliche Geſellſchaft „Bol: 
Beitrag zum ermanifcen Dufeum in Nürnberg . 
Ba 3 * 8 g 


Summe Gapitel im. . jiasrsl’3l- 143569] 8]-] 350—|-] — 
gu Idufrie und Rultur, 
eisgewerbſchule in Kaiſerslautern: 
genz dieſer Schule » 1 13337|55|- an 554 501—|- 
1500 





Landmirtbfehaftliche Abteilung an verfelben —|-] 1150)—|- 
Webrige Gewerbichulen: 
- ß in Speyer. 





in Landau . A R 
in Zweibrüden . . 
r der 3 Gewerbſchulen 





eſervefond für die Gewerbſchulen au Speyer, Landau 
Sg weibrüden . 
den — Unterricht in den iolirten 
J " Sateinfhulen ’ 
| el Diäten und Neifetoften der Prüfungs: :Commiffäre 
7] Stipendien für Schüler an — Ei ul Säulen] - 
8 Geftüts:Anftalt in Zweibrü ; 
19 Kat un für das Anbgeft 
- [10 l- und Perfonal: Erigenz der Kreis-Gewerbe- und 


* Handelslammer 
411 dur ARD NG der Viehzuqht, des Bein und Stade, 


— — ——— nt EB. 


or 





20000) -4 20000) —|- 
1500| —|-] 1500) —|- 


700)—|- 









7001—|- 










1500) —|- 
500) —|- 


1500| —- 
500] — |- 









12 "Pit tiberha 
118 Fra — Fortbildungs⸗ Anftalten 
















200—|-]  2001—|- 
pn 6 zum Penſions- und Unterftigungsfond für die 
- 9* der Landwirthſchafts und — — und 
deren Relikten 500|—|-]| 500- 
5 Yan des Deficits dieſer Anfialt re 793130j-]| 793130|- 
Kaiferslautern . : . i ——4 7281)—|-] 7281]—|- 
— zu Neuſtadt. —-i600 - 4i600 -)- 








Te tkm nn Ta 


Summa Gapitel IV 3 _ 51696 — 





"re | 

































CLXXV CLXXVI 
Vorſchla Der Antrag des 
121 Bortrag = 9 | Antrag Landrathes beträgt 
3 5 des gegen ben Borfchlag def 
ber Rreis-Uudgaben en Landrathes. Staatsregierung 
FORTERG: mebr | meniger 
PER AN A in PER AN 
V. Geſundheit. 
1] Kreis-Irren-Anſtalt zu ——— 
a) Koſten des Betriebes . R ; i ; 78394—|-] 77309—1- 10921—)- 
b) Unterhaltung der Gebäude f 35001 —|-] 35001—|- 
ec) Zur Admaſſirung eines Fonds für Erweiterung | 
bes Gebäubes . N 6000 I-] 4000| —i- —!-] 2000] — 
d) für eine Brüdenwange und einen Badofen . 1200 —— 1200 
2] Unterftügung dürftiger Hebammen- Schülerinen. 300 - 300 —1- 
3] Beitrag zu den Diſtriktslaſten für die Suſtentation ber 
Thierärzte . 3100) —|-] 3100i—|- 
4] Anftellung von Aeriten i in den ärmeren Begenben der 
Pfalz . ; . ; 4001 —|-] 7001 -|- 
Summe Gapitel v. . | 92894|—1-] 889021 | - |-142921- 
VI. Wohlthätigkeit. | 
1l Kreis:Armen: und Kranken-Anſtalt — 
a) Koften des Betriebs . [7020| |-| 67977) —|- 2448| 
b) Unterhaltung der Gebäude 2550|- |-I 25501—i- 
e) für befferbauliche Einrichtung der Sofalitäten für bie 
taubftummen und andere arme Kinder ber in Anſtalt) 3000!—1-] 3000| —|- 
2] Unterftügung ber Armen außerhalb des Kreis-Armen- 
baufes, incl. 500 A für Unterflügung bei Deilung 
armer Augenkranter . 4500'—1-] 4500| —1- 
31 Koften des Unterhalts der verlaffenen Kinder, welche 
Privaten anvertraut find, dann in MWaifen: und 
Rettungshäuſern. 000 -4 25000 —|- 
4 Unterftügung armer, durch Stementarereignifie be: 
fhäbdigter Familien . . - | 1200—|-] 12001—|- J Ei 
Sarana Gapitel v1. . 11066701 Z]-hoaearl —— -] 24431— 
VII. Straßen: und Walſerbau. 
1] Beiträge für Diftriktöftraßen . P . 48000 —|-1 48000 —|- 
2] Koften der Nheindammbauten in der Pfalz . ; 5000] —|-| 5000|—- He, 
Summa Gapitel VIL. . | 53000/—]-] 53000 |- 5 
vu.) |Sigerbeit. | | 
Belohnungen für erlegte Raubthiere . 41 150-1- 150] — |- u 
Summa Gapitel VI. i 150 Bd ——— 
— .. — — — — — — — — — — 
IX. Erſatz an die Staatskaſſe nah Art. 12 des Aus— 
ſcheidungsgeſetzes und Des Sinanzgejeges für die VI. 
Finansperiobe . j 1100000) —|-]100000|— |- MR: 
— Gay. IX. . — -1100000|\- 








I, 


— =] On O0 > 00 20 


— 


cuxxvii CLXXVIII 


Der Antrag der 
Vortrag — Antrag | Landrathes beträgt 
5 des gegen den Borichlag der 


ber KRreidß-Ginnahmen. Staat Sanbrathes.] Staatsregierung 
Regierung. 





Allgemeiner Nefervefond . . ü 1237155/-] 1005115.-] —I—|-] 232[40 











Summa Gapitel X. . 1237155)-] 1005]151-]_ —|—-| 232 40 
Bufammenftellung. 
Erhebung und Verwaltung der Rreiss@innahmen. i 1437120/-] 1370|-|-]| —i— 67120] - 
Bedarf des Landrathe3 . — * 1890/—|-] 1890 — 
—8 und Bildung . . . } r « 143219] 8/-[143569] 8/-] 3501—!- 
uftrie und Kultur . : . i — . 1516964 61977 Hors —|- 
undheit A “ d e . 92894 —|-] 88902)—|-] 300/—|-I 4292] — 
Boblthätiglt U. 2. 20.2025 f1066rol-1-noaaerl—- "III 2443| 
Straßen: und Waflerbau . R ; ; F - 1 530001 —|-] 53000/—I- 
Sicherheit j 5 j . . ; i ; 150—|-]| 150/—|- 
Erjag an die Staatskaſſe. . . j .  [100000)—'|-[100000|—|- 
Allgemeiner Nejervefond . . R ’ ' ’ 1237155/-] 1005[15)-] _ —I—|-] 23240 
Summa des Abfchnittes I. (Kreis-Ausgaben) . [55219423 -]556090!23/-J1ossil—I-] 7035| 


— — — — — — — — — 


II. Abſchnitt. 
Krei3-Einnahmen. 









(Rreisfonds,) 
Zuſchüſſe aus ber Staatstafie: 
ur Dedung der Eongrua der deutſchen Schullehrer 2200)—|-] 2200| |- 
ur Erhöhung diefer Congrua . A j . 1 13633159/-] 13633/59]- 
ur — ee: en ‚ 1000[—|-[ 1000]—|- 
ur Unterjtügung bienftunfähiger ullehrer . 9 ee ER" 
ufhuß an den Benfionäverein ; i he te 
ür das Geftüt in Zweibrücken ° 2.0.00. 5 100001—|-] 100001 —|- 
ür Aderbaufchulen, Verbefferung der Viehzucht, des 
Mein- und Flahsbaues — 15000- 4 1500- 
Fundations- und Dotationsbeiträge der 
Gemeinden: 

Für die iſolirten Lateinſchulen inel. der Inſcriptionsgelder) 5141| 44 5141] 4|- 
n für die Rreisgewerbichule in Raiferslautern 1000/—!-] 100 
b) Inſeriptionsgelder der Kreisgewerbichule in Kaifers- 

BE en u ee 7001—|-|  700/—|- 

Beiträge ber Gemeinden zum Unterhalte ihrer An ehö- 

zigen im Kreis-Armenhaufe zu Frankenthal und eigene 
Einnahmen der Anftalt R 12000) —|-] 12000/—|- 


Bfleqpeiber der fleglinge in der Rreis-Srrenanftalt zu 
Klingenmünfter und Beiträge der Gemeinden für di 
ihnen Angehörigen ber Anftalt, dann übrige Einnah⸗ 

men derjelben . ie pi . j : : 
zu übertragen 12 


CLXXIX 


Cap. 


II. 


Vortrag 


ber Kreid3:-Ginnahbmen. 


lebertrag _. 
5] Für das Technikum in BERTRARRUN, ————— 


der ꝛc. mitbegriffen 


Sonſtige Einnahmsquellen: 
Pachtertrag der Rheindammgraſereien 





2] Gelditrafe wegen Uebertretung des Preßgeſetzes vom 17. 
März; 1850 Art. 52, dann des Vereinsgefepes vom 


26. Februar 1850 Art. 25 


Hetivreft ber Kreisfondrechnung der Vorjahre ; 


Der Antrag des 
— Antrag Landrathes beträ 
* er des gegen den Vorfqhlag der) 
ats: Landrathes. Staatsregierung 
egierung. mehr | weniger | 
hp sul Almlol 4 ein 
— 3 -]115016) 3]- 
—j—/-[ 3200|—|- 32001—|- | 
| : 
6000)—|-]| 60001—|- | 
10|-—|-]|  101-|- 


—|—|-] 27130/26]1[27130/26]1 


Kreisumlage zu 52 Procent der Steuer: — 


nach Abzug eines halben Procents für ungiebige Poftenf4: 31168]20|-1404733 
Summa des Abſchnittes IL. (Kreis:Einnahmen) 


Abgleichung. 
Die Einnahme beträgt . 
„ Ausgabe * 


Demnach Abgleichung 


Dieſem Budget fügt der Landrath folgende Bemer— 
kungen bei: 


1. 


. Bu Gap. IV. $. 11. 


Die Hebegbühren der Rentämter find approximiativ 
eingeftellt, da die Kreisumlagen bei der Perception 
fi gewöhnlich erhöhen. 


‚ Die Aenderungen in den Bofitionen III. $. 1. 2., 


IV.& 1.2.9158 155, VS 18 &VL688, 
find bei den bezüglihen Verhandlungen vollfkindig 
erläutert. 


. Dur die Einftellung der Pofition III. $. 8 für 


das germanifche Mufeum in Nürnberg mit 100 A 
bat die Zuſchrift der Königl. Kreisregierung vom 
11. Juni I. 3. die gebührende Berüdjichtigung ges 
funden. 

Die Mittheilung der Kreis— 
regierung über bie bisherige Verwendung bed Bei— 
trages für Induftrie überhaupt hat dem Landrathe 
zur befriebigenden Einficht gedient. 


. Der Landrath bewilligt zur vollftändigen 
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5. Nah Einfiht der Mittheilung der Königl. Krei 


regierung vom 11. Juni I. 3. bat der Lanbraill 
beichlojjen, einen Beitrag von 700 A bei Gap. v 
$. 4 einzuftellen, wovon 400 A für den Ant u 
Trippſtadt und 300 4 für jenen zu Elmſtein beſtinm 
find. N 

Die Königl. Regierung wird erfucht, Die D 
und Gemeinden zu größeren Beiträgen zu ermun 











ber Streißausyaben für das Jahr 1868 eine 
lage von 404,733 # 53 3&, viermalhundert v 
taufend fiebenhundert dreißig drei @ulden fünf 
drei Kreuzer drei Pfennige. 

Da die Gejammtfteuer des Kreifes für bad 
1868 noch nicht befannt ift, fo läßt fih Das Bros 
Verbältniß biefer Umlage zur Gejammtfteuer n 
beftimmen. 


7. Dem Landrathe hat die Mittheilung der PR 
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Kreisregierung vom 18. Juni 1, 3. zur Einſicht und 
Kenntniß gebient. Er fpridt bie Erwartung aus, 
daß ber Rreidfond im mädjften Jahre burch bie 
Leiftung des für bie Unterhaltung der Findel⸗ und 
verlaffenen Kinder ihm gebührenden Antheild ber 
BVolizeiftrafen für feine wohlbegrünbete Forberung, 
bie er in feinen Sitzungsprotokollen vom 17. Juni 
1862 (KA. DI. 1862 S. 857 ff) und vom 25. Juni 
1863 (R. U. Bl. 1863 S. 874 ff) gründlich moti⸗ 
virt hat, zufrieden geftellt werbe. 


8. Wegen der an die Staatskaſſe zu zahlenden 100,000 4 


beruft fi der Landrath auf feine früheren hierher 
bezüglichen Rerlamationen, befonbers auf jene, welche 
in dem Protofolle vom 13. Mat 1860 (8. U. Bl. 
1860 ©. 570 ff.), 14. Juni 1861 (ſt. A. 8. 
©. 650. 651.) niebergelegt find, und erwartet mit 
Buverfiht, daß feine gerechte Reclamation wegen 
GEntlaftung des Kreifes von biefer Summe bei dem 
naͤchſten Finanzgeſetze Berüdfichtigung finden werbe. 
An Berhdfichtigung bed Oeſuches des Penſionsver⸗ 
eined ber Steuer und Bemeinde-Einnehmer, mitge⸗ 
theilt mittelft Regierungszuſchrift vom 3. Juli l. J., 
bewilligt der Pandrath denfelben für das Jahr 1868 
eine Unterflügung von fünfhunbert Gulden, welche 
aus den Griparniffen bei ben Nichtwertben, in fo 
weit biefelben hiezu hinreichen, entnommen werben foll. 


10. Die Vermählung Seiner Majeftät bed Königs iſt 


nunmehr auf den 12. October db. J. feſtgeſetzt. 

Bei der im Jahre 1842 ftattgehabten Vermählung 
des höchſtſeeligen Könige Maz fand eine Bethei- 
ligung ber einzelnen Regierungsbegirke in ber Art 
ſtatt, daß aus jedem berfelben ein Brautpaar aus: 
neftattet und nach München entjenbet wurde. Da 
nun wahrjcheinlih von Seiten der einzelnen Regie 
rungsbezirke eine. Betheiligung in ähnlichem Sinne 
ſtattfinden dürfte, jo beſchließt der Landrath, Königl. 
Regierung zu dieſem Zwecke eine Summe von 
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1000 A zur Verfügung zu ſtellen, welche ben Er 
übrigungen aus Freidmitteln entnommen werben 
fol, ſowie daß im Falle eine Betheiligung ber 
übrigen Regierungsbezirke in anberer Weiſe ſtatt⸗ 
finden follte, dem ftänbigen Landrathsausſchuß deßhalb 
bie weitere Anordnung vorbehalten werben fol. 
Die Stabt Speyer bat das durch bie Königl. Re: 
gierung und das Königl. Bezirksamt Speyer befürmortete 
Geſuch an den Landrath geftellt, daß ber Stadt bie in 
ber Antiquitätenhalle in ben beiden Seitencabineten auf: 
bewahrten Kunft: und Altertfumsfchäße, unter Vorbehalt 
des Gigenthums bed Kreifes, zur Gründung eines Mur 
ſeums in biefer Stadt, mit öffentlicher Ausftellung in ben 
hierzu herzutichtenden Yocalitäten überlaffen werben möchten. 


Der Landrath bewilligt dieſes Geſuch unter der Be 
bingung, daß die abzugebenden Kunftichäge und Alter 
thümer genau inventarifirt, das Auventarium bei ber 
Königl. Regierung aufbewahrt werde, und bie Stadt 
Epeyer für den Werth ber inventarifirten Gegenſtaͤnde 
bie Haftbarfeit übernimmt, bie dem Kreisfond gehörigen 
Begenftände müffen von ben übrigen gefonbert gehalten 
und gefonbert aufgeftellt werben, fo baß der Landrath in 
ber Lage ift, fi) von bem Vorhandenſein berfelben jeber- 
zeit überzeugen zu können. 


Herr Feldbaufch referirt Hiernad über den Antrag 
bes Landrathsmitgliedes Geißert, die Einführung bes 
Malzauffchlages ober einer Bierfteuer in der Pfalz bes 
treffend, im Namen des V. Ausſchuſſes. 


Der Landrath befchließt: 

Da bie betreffenden Gewerbe bisher von einer ſolchen 
Steuer und Belaftung frei und von einer jebenfald uns 
vermeiblichen mehr ober weniger läftigen Gontrole unbes 
engt waren; 

da au) Hierin der Malz bie beſtehende Freiheit des 


Gewerbebetriebe8 möglichft bewahrt werben muß; 
da bie Productionsverhältuifie in biefer Beziehung 
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in ber Pfalz verfehieben find von benen ber jenfeitigen 
Kreiſe, 
da ferner die Pfalz auch mit Steuern belaſtet iſt 
welche in ben jenfeitigen Kreiſen nicht beſtehen; 
ba endlich ber Malzaufichlag doch nur zur Zilgung 
der älteren Staatsſchuld, woran Die Pfalz nicht zu parti« 
eipiven bat, eingeführt ift, 
an bie Königl, Staatsregierung dad Grfuchen zu 
ftellen, daß 
1. die Pfalz von dem Malzauffchlage und einer Bier 
fteuer ganz befreit Bleibe, 
Eventuell wenn eine Befteuerung der Pfalz in 
biefer Richtung unvermeidlich fein jollte, und fomit 
eintreten müßte, daß 


2. in feinem Falle der Malzauffchlag, fonbern nur 
eine Gonfumtiond» ober Bierfteuer eingeführt werbe, 
welche aber, um das fernere Aufblühen ber bezüg- 
lichen Gewerbe nicht zu beeinträchtigen, die Hälfte 
bed Betrages bed Malzaufjchlages, der in ber Pfalz 
im Verhaͤltniſſe zu ben jenfeitigen Kreiſen treffen 
würbe, nicht zu überjchreiten hätte, wobei voraus» 
gefeßt wird, daß bad Audgleichungs-Wequivalent 
von 100,000 4, welches bisher aus dem pfälzifchen 
Kreisfond bezahlt wurde, in allen Fällen wegfalle. 

Hierauf berichtet Herr Dr. Jacob im Namen bes 
V. Ausſchuſſes über die beiben Anträge des Herrn Lande 
rathspraͤſidenten: 

1. Die Feſtungsverhaͤltniſſe von Landau, 

2. den Civilproceßentwurf betreffend. 
ad J. Welchen ſtörenden und belaͤſtigenden Einfluß 

auf Eigenthum und Perſonen Feſtungen nebſt den damit 
verbundenen militaͤriſchen Servituten und den dadurch 
bedingten Sicherheitsmaßregeln üben, das hat die Stadt 
Landau ſeit einer langen Reihe von Jahren zur Genüge 
erfahren; und wenn auch die beſtehenden Geſetze in letzter 
Zeit weniger ſtrenge ausgelegt und angewendet werben, 
und dem Bebürfniffe eines freien Verkehrs mehr Rück⸗ 
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ſichten geſchenkt worben find, fo find bie beſtehenden Be— 
ſchraͤnkungen doch auch heute noch brüdend genug, indem 
fie jeder Ausdehnung ber Stabt im Wege ftehen, bie 
freie Benügung und Verwertung bed Eigenthums uns 
möglich machen, dem freien Verkehre laͤſtige Schranken 
fegen und bie Gründung Induftrieller und commercieller 
Etabliſſements verhindern. 


Trotz deſſen verfannten bie Bewohner von Landbau 
niemals, daß dem Wohle und ber Sicherheit des Staates 
jede andere Nüdficht weichen müſſe, und fie befreundeten 
ſich mit ihrer Lage um fo mehr, ald unbeftreitbar Die 
mit der Feftung verbundenen finanziellen Vortheile, be 
ſtehend in einer ftarfen Beſatzung und in mannigfachen 
Feftungsarbeiten, von günftigem Ginfluffe auf beren Ber: 
mögendverbältuiffe waren. 

Nachdem in vorlegter Zeit ber Feftung Landbau eine 
erhöhte Wichtigkeit beigelegt worben, ſcheint Heute bie 
Ueberzeugung durchgedrungen zu fein, daß biefelbe zu dem 
für Bayern verurfachten Aufwande an Leuten und Gelb 
in feinem Verhältnifje ftehe, und beutelen alle Nachrichten, 
fowie die Demolirung bed kaum mit großen Koften vol: 
Ienbeten Werkes auf dem Bockenſalz und die angeordnete 
Verminderung ber Garnifon auch eine endliche Aufgebung 
ber Feftung hin. 

Konnte man bis dahin auch darüber in Zweifel fein, 
ob das finanzielle Intereffe der Bewohner mit ber Ber- 
wanblung ihrer Stadt in eine offene Hand in Hand gebe, 
fo war nach ben durch dieſe Thatfachen hervorgetretenen 
maßgebenden Anfihten und deren nothwendige Kolgen für 
bie Zukunft jeder Zweifel gehoben, was das Jntereſſe 
ber Stabt Landau verlange und wohin beren Streben 
nunmehr zu richten fei.. Während man aber unterbefien 
in biefer Richtung günftigen authentischen Nachrichten ent» 
gegen fieht, brüdt dennoch die Ungewißheit ſchwer auf 
die Bewohner von Landau, fehnen fie fi nad ber Been⸗ 
bigung eines Buftanded ber Unſicherheit, ber fie fowie 
die Stabtgemeinde an allen entſcheidenden Maßnahmen 
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hindert, während auf der anderen Seite jebe berartige 
Beränberung biefelben antreibt, fich vor ben bamit unger- 
trennlich verbundenen Nachtheilen zu fügen und theil- 
weije jogar zu anderen Erwerbözweigen vorzubereiten. 


Unterbefjen verbreitet fich in jüngfter Zeit in glaub- 
würbiger Weife bie Nachricht, daß Landau „ald ein fefter 
furmfreier Depotplatz“ fortbeftehen jolte. Wenn nun 
ſchon an und für ſich feine Klarheit darüber herrſcht, was 
bamit gemeint fei, indem bie in bem Regierungäbezirfe 
der Pfalz bisher ald maßgebend betrachteten Feftungsgefehe, 
insbeſondere bad Deeret vom 8.—10. Juli 1791, keiner 
ſolchen erwähnen, fondern nur je nad) dem Grabe ber 
Wichtigkeit 3 Klaſſen von „places de guerre et postes 
‚militaires‘“ kennen, wobei die Feſtung Landau in bie 
erfte Klaffe gereiht wurbe, fo ſcheint es doch, daß man 
unter biefem Ausdrude einen folchen Kriegsplatz dritter 
Klafje verftehe, es dürfte aber troß deſſen eine beftimmte 
Hare Verfügung um fo mehr ald angezeigt erfcheinen, als 
biefelbe zugleich eine Abänderung ber in bem erwähnten 
Decrete enthaltenen Klaſſifizirung enthalten würbe, 


Aber au, wenn biefes ald bie maßgebende Abſicht 
zu betrachten wäre, würde bad Loos ber Stadt Landbau 
fein beneldenswerthes fein, denn während biefelbe auf ber 
einen Seite durch die Verminderung ber Garnifon und 
das Unterbleiben aller Feftungsarbeiten bie bisherigen 
finanziellen Bortbeile verlieren würbe, wäre ihre Lage in 
anderer Beziehung nicht nur nicht gebeffert, fondern in 
der erbeblichften Weiſe verſchlimmert. Es kann dieſes 
nicht dem mindeſten Zweifel unterliegen, wenn man bes 
denkt, daß bie Beftimmungen über die Walftraße beftehen 
blieben (Ürt. 16), daß die Werke nicht unterhalten, fondern 
nur, um geeigneten Falles benüpt werben zu können, liegen 
bleiben follen (Art. 1), daß bad Verbot bed Bauens in 
einer Entfernung von 100 Klaftern vor den äAußerften 
Werten beftehen bliebe, und daß bie Befiker von Ge- 
bäuben bis zu einer Gutfernung von 250 Klaftern feine 
Entſchaͤdigung "verlangen koͤnnten, wenn ſelbſt im Falle 


CLXXXVI 


eined bloßen Kriegsſtandes deren Zerftörung aus Rüdk⸗ 
fihten ber Bertheibigung für nöthig befunden würde 
(Art. 32). 


Daß bei folden Zuftänden jede Ausdehnung der 
Stabt unmöglih wäre, und daß fi Niemand bereit 
finden würbe, fein Vermögen zur Herftellung von Häufern 
und inbuftrieller Unternehmungen zu verwenden, baß unter 
folhen Verhältniffen jede Vertheidiguug eine Unmözliche 
feit wäre und nur bazu bienen Fönnte, ber Stabt in 
wenigen Stunden einen volljtändigen Ruin zu bereiten, 
und etwa noch biejelbe leider nad) Kriegsgebrauch noch 
üblihen Gefahren einer eroberten Stabt auszuſetzen, das 
braucht nicht bewiefen, fonbern blos gejagt zu werben; 
und es ift eben fo ohne Zweifel, daß eine durch Thätigs 
keit, Wohlhabenheit und Theilnahme an allen höheren 
Intereſſen des Staates fid) auszeihnende Stadt Binnen 
Kurzem, felbft in Friebenszeiten, wenn auch nicht bem 
Ruine zugeführt, doch jedenfalls in ihren Intereſſen wer 
fentlih gefchädigt würbe. 

Sollten aber bem Landrathe unbefannte, ber Ber- 
wanblung der Stabt Landau in eine offene, entgegen⸗ 
ftehende, nicht zu Befeitigende Hinderniſſe obwalten, fo 
bürfte es doch minbeftend geboten fein, zur Beförberung 
bes Verkehrs nicht nur beide Thore bei Tag und Nacht 
offen zu Halten, fondern aud; gegen Often und Weſten 
weitere Deffnungen zum Gebrauche für Fuhrwerk Herzus 
ftellen. 

Der Lanbrath treu feinen Pflichten gegen ben Kreis 
und eine ber bebeutendften und wohlhabenbften Stäbte 
bed Kreiſes, fühlt fi gebrungen, Seiner Majeftät 
unferm allergnäbigften Könige feine Anfichten in freie 
möütbiger Weiſe vorzutragen, und die ehrfurchtsvollſte Bitte 
zu ftellen, daß Allerhöchſtdieſelben allergnäbigft zu Befehlen 
geruhen wollen: daß fofort über bie fraglichen Verhaͤlt⸗ 
niffe ein befinitiver Beſchluß gefaßt und auf amtlichem 
Wege veröffentlicht werbe, daß bei biefem Beſchluſſe bie 
Aufhebung ber Feflung Landau und bie Erklärung ber 
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Etabt zu einer offenen in bas Auge gefaßt werbe, und 
daß im Falle nicht zu Befeitigenber Hinderniffe, bie Her: 
ſtellung zweier weiterer Thoröffnungen gegen Often und 
Meften in Angriff genommen werbe und auch das fran- 
zoͤſiſche Thor bei Tag wie bei Nacht offen gehalten werbe. 


ad II, Die Pfalz ift feit mehr als 60 Jahren im 
Befige eines bürgerlichen Prozeßgeſetzbuchs, welches einer 
für die Geſetzgebung günfligen Zeit entiproffen, ald Mufter 
erſcheint, und ſich während feines Beſtandes die Achtung 
und bie Liebe der Pfälzer fowie ber übrigen Länder, in 
benen dasſelbe eingeführt wurbe, erworben hat und bins 
ſichtlich deſſen eine Aenderung weder ald ein Bebürfni 
gefühlt, noch gewünfcht wird. 


Dagegen bat fih ein ſolches Bebürfniß in dem jen- 
feitigen Bayern in hohem Grabe geltend gemacht, und 
bie Pfalz kann dbemfelben nur von Herzen Glück wünſchen, 
daß basjelbe einer Befriebigung biefes Bedürfniſſes in 
furzer Beit entgegen fehen darf und zwar um fo mehr, 
ald der aus ber erften Leſung bed Geſetzgebungs-Aus- 
fhuffes ber zweiten Kammer bervorgegangene Befeßent- 
wurf ſich jedenfalls als ein außerorbentlicher Fortſchritt 
in der Rechtspflege des jenſeitigen Bayerns darſtellen 
dürfte. 


Deſſen ungeachtet erſcheint die Einführung deſſelben 
in der Pfalz nicht als gerechtfertigt, denn die Gleichheit 
bed Verfahrens in Rechtsſtreitigleiten mit demjenigen in 
dem Mutterlande ift nicht von foldher außerorbentlicher 
Wichtigkeit, daß fie allein ſchon genügen würbe, daſſelbe 
als geboten darzuftellen, und zwar um fo weniger, als 
ber fragliche Entwurf, felbft wie er aus ben Verhands 
Iungen bed Ausſchuſſes hervorgegangen ift, auch Bente 
vielfach, und zwar nad ben Anſichten ber Pfälzer, an fo 
wichtigen Mängeln leidet, daß er fich weder mit bem 
Rechtöbewußtieiny bed Volkes, noch mit den Anfichten 
und Ueberzeugungen ber Juriften vom Fach in Einklang 
bringen läßt, und als die Ginheit bes Prozeßverfahrens 
um jo weniger von entjcheidendem Ginflufje fein kann, 
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als gerade ein Theil der die Pfalz umgebenden Staaten 
im Befige beffelben Prozeßgeſetzbuches if. 

Noh weniger aber ließe es fi, jelbft weun man 
darauf Beftehen wollte, baffelbe auch in ber Pfalz ein 
führen, rechtfertigen, da baffelbe ſehr wefentliche und über: 
dies nicht gerechtfertigte Menderungen des daſelbſt gel- 
tenden bürgerlichen Rechtes enthält. Bekanntermaßen 
wurden bie geſetzlichen Beſtimmungen über die Beweis 
mittel, foweit diefelben nicht bas Verfahren zur Herſtel⸗ 
Iung berjelben betreffen, nicht zu dem Prozeß, ſondern 
zu dem Givilrechte gezäßlt, wie wenn anch biefelben 
in bem in ber Pfalz geltenden bürgerlichen Geſech— 
Buche enthalten find, und gerade in biefer Beziehung hat 
der fraglihe Entwurf mehrfache Beltimmungen, melde 
fi weber mit dem Rectöbewußtjein des Volkes, nech 
ben Anfichten ber Männer vom Fach vereinbaren laſſen; 
und wenn es auch nicht die Aufgabe des Landrathes ſein 
kann, denſelben einer eingehenden Kritik zu unteriichen, 
fo kann er doch auf der andern Seite nicht unterlaſſen, 
einige der bebeutenberen einzeln ins Auge zu faflen, indem 


er zugleich die Hoffung ausfpricht, daß, wenn «8 ihm 


vielleicht auch nicht gelingen würbe, bie Ginführung des 
fraglidyen Prozeßgeſetzbuches in die Pfalz zu hindern, man 
doch wenigftend das daſelbſt geltende bürgerliche Recht 
unangetaftet lafjen möge. 


Hier ift in erfter Linie zu erwähnen des Grundſaßes 
ber Untheilbarkeit des @eftändniffes, ohne melden ſich 
nad; des Landrathes Ueberzeugung kein gutes Prog 
gefeb denken läßt, ba jeber das Mecht haben muß, feinen 
Richter die volle Wahrheit fagen zu bürfen, ohne fürdten 
zu müffen, baß nıan feine eigene, ber Wahrheit entſprechende 
Ansfage in Stüde zerreiße unb gegen ihn felbft benükt, 
und da es außerdem bem Prozehführenden fehr nahe 
liegt, fi durch Umgehung der Wahrheit gegen derartige 
Härte und Ungerechtigkeit bed Geſetzes zu ſchützen. Glaubte 
ber betreffende Ausſchuß ben jenfeitigen, denen ber Bfälyer 
wiberftreitenben Rechtöbegriffen Rechnung tragend, ben 
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Grundjag der Untheilbarkeit des Geſtaͤndniß für bad jen» 
feitige Bayern verwerfen zu müſſen, fo ift er doch in 
gleicher Weiſe durch Nichtausdehnung feiner Anfichten 
auf die Pfalz derſelben ebenfalls gerecht geworben, und 
indem ber Landrath dieſes anerkennt, glaubt er fi um 
fo mehr berechtigt, auch in ben anderen Punkten eine 
gleihe Beruͤckſichtigung in Anspruch nehmen zu bürfen. 


Der fragliche Entwurf läßt ben Beugenbeweid uns 
bedingt mit der einzigen Beſchraͤnkung zu, baß er nicht 
gegen und über ben Inhalt einer Urkunde binansgeführt 
werben barf, während das pfaͤlziſche Civilrecht benfelben 
jehr vielen, in dem Mißtrauen gegen dieſes Beweismittel 
in objectiver und fubjertiver Beziehung begründeten Be- 
ſchraͤnkungen unterweist, und in ber Pfalz fi kaum 
Jemand, fei er Juriſt oder nicht, finden duͤrfle, welcher 
diefe Beſchraͤnkung aufgehoben jehen möchte. Es Handelt 
ſich bier auch nit um eine unbegruͤndete Voreinge⸗ 
nommenheit gegenüber einem neuen, biöher nicht bekannten 
Rechtäinftitute, fondern die Pfalz, welche mehr ald ein halb 
Jahrhundert die beiden Syfteme, je nach ber Natur des 
Streitgegenftanbes nebeneinander bejeffen und beobachtet 
bat, dürfte wohl als befähigt und berechtigt ericheinen, 
bie Bortheile und Nachtheile derfelben zu würbigen. Ein 
gegrünbeter Einwand gegen bad beöfallfige Begehren 
bürfte ſich auch um fo weniger finden laſſen, als 3. ®. 
in.bem preußiſchen Entwurfe zu einem Prozeßgefepe auch 
in Beziehung ber Buläffigkeit des Zeugenbeweiſes auf 
die Beftimmung bes in ben einzelnen Lanbestheilen gel- 
tenben Civilrechts hingewiefen wird, unb man fi bort 
darauf befchränft hat, Die Form bed Zeugenbeweiſes zu 
regeln. 


Ebenſo wird durch die in demfG@ntwurfe enthaltenen 
Beſchraͤnkungen ber Giveszufchiebung das pfälziiche Civil⸗ 
recht weientlich ungerechtfertigt geändert, während derſelbe 
ald Berufung an das Gewiſſen [bed Gegners erſcheinend 
nicht unnöthigen Befchränkungen unterworfen werben follte. 
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Nicht minder Tiegt in dem durch ben Entwurf ges 
ſchaffenen Privilegium für die Befiger exefutorifcher Titer 
bei Vertheilung von Mobiliarerldjen, ein ſchwerer und 
gefährliche Eingriff in das bieffeitige Civilrecht, weil biefe 
Bellimmungen nicht nur die rechtliche Wirkfamfeit ber 
Privatakten wefentlich jchädigt, fondern auch der Schulb- 
ner voraudfichtlich ungeheurer Koften ausgefegt wird, ba 
jeber @läubiger gezwungen fein würbe, ſobald als mög—⸗ 
lid Urtbeil zu erwirken. " 


Endlich fol nad dem Eutwurfe das bisher nur bei 
Handeldleuten vorkommende Falliments-Verfahren au 
auf nicht Handeldleute ausgebehnt werden, wodurd bie: 
felben nicht nur in ihrer Dispofitionsfähigkeit beeinträch⸗ 
tigt werden und das betreffende Givilrecht wefentlich abe 
geändert und zugleich bem Schuldner für die ganze Dauer 
feines Lebens ein ſchwer zu befeitigender Makel aufges 
brüdt wird, ſondern auch bie Bläubiger durch bie Ein» 
führung eines ſolchen jehleppenben, die Exefution hindern» 
den und vielfad) benachtheiligenden Verfahrens, welches 
in der Pfalz ſich in Handelsſachen einer großen Populas 
rität erfreut, bie fiher nur benachtheiligt würben, während 
ihnen Die Möglichkeit eines ſchnellen Bugriffes fiher eine 
größere Garantie Bietet. 


Der Lanbrath glaubt daher, von Seiten ber geſetz⸗ 
gebenden Faktoren und ber Königl, Staatöregierung eine 
Berückſichtigung der Verhältuiffe ber Pfalz in dem ange 
gebenen Sinne hoffen zu bürfen. 


Beide Anträge wurden vom Lanbrathe einftimmige 
angenommen. 


Der Herr Lanbrathspräfident las hierauf ein durch 
bie Königl, Regierung übermitteltes Geſuch bes Landraths— 
mitglieded Herrn Wanzel von Röffelöbrunn vor, in 
welchem berfelde unter Burüdnahme feiner fräher ange 
zeigten Nieberlegung feine® Mandats um Urlaub auf bie 
Dauer ber biesjährigen Lanbrathsverhandlungen nad« 
fucht, welches vom Lanbrathe bie Genehmigung erhielt, 
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Hierauf ſchloß der Präfident die Sihung und feßte 
die nachſte auf heute Nachmittags 3 Uhr feſt. 


Ueber dieſe in öffentlicher Sitzung ftattgehabten Ver⸗ 


CicH 


handlungen wurde gegenwärtige® Protokoll errichtet und 
von dem Praͤſidenten und Secretär unterzeichnet. 


Schmidt. 





Eilfte Sitzung, Montag den 15. Juli 1867, Nachmittags 3 Uhr. 


Anweſend ſind ſaͤmmtliche Mitglieder des Landrathes 
wie in ber vorhergehenden Sißung und als Regierungs⸗ 
Gommifjär der Königl. Regierungs-Director Herr de La— 
motte. 

Nach eröffneter Sitzung erſtattete das Landrathömit⸗ 
glied Herr Dr. Jacob im Namen des V. Ausſchuſſes 
Bericht über ben Antrag bed Herrn Reudelhuber 
bie Socialgefekgebung betr.“ biefer Antrag lautet: 

Der Landrath flellt an bie Königl. Staatsregierung 
die dringende Bitte, durch bie neue Eocialgefeßgebung 
ber Pfalz nichtz Inſtitutionen zu entziehen, welche fidy bis⸗ 
ber während einer mehr als 5Ojährigen Wirkſamleit, ald 
zwar ber Verbefjerung fähig und bebürftig, aber in ben 
meiſten Beziehungen als vorzüglich fi bewährt haben 
und namentlich nicht foldde an ihre Stelle zu ſetzen, bie 
ben biäherigen pfälzischen Snftitutionen gegenüber ald ein 
geſchichtlicher Rüdgang unzweifelhaft daſtehen würben. 

Auch nad den Veränderungen oder Verbefferungen, 
welche die Vorlagen in bem betreffenden Ausſchuſſe er 
langt haben, find fie diefer Eigenſchaften durchaus nicht 
verluftig geworben. Namentlich) werben in ber Pfalz Be 
flimmungen gefürchtet, weldye Die daſelbſt feit ange be 
ftehende Freizügigkeit und Verehelichungsfreibeit faſt ganz 
zu vernichten broben, unb bie @ewerbefreiheit vielfach 
beichränten. 


In dem pfalziſchen Wolfe herrſchen Hierüber bie tich 
ften Beforpniffe, die ſich aufs unzweldeutigſte vielfach kund 
geben. 

Möge baher bie König. Staatsregierung bie Pfalz 
vorläufig von der gegenwärtig in Ausführung begriffenen 
fetten Sociafgefeßgebung ansfchließen und bie nothwendi⸗ 
gen Verbefferutigen ber entfprechenben pfälziichen Geiept 
innerhalb des Gebietes biefer felbft vornehmen. 

Diefer Antrag wurbe vom Lanbrathe angenommen; 

Hierauf erftattet das Landrathsmitglied Herr el 
bauſch im Namen bes V. Ausſchufſes Bericht über den 
Antrag bed Landrathsmitgliedes Reudelhuber: 

„Die Behandlung und Förderung ber rein pfälziſchen 
Angelegenheiten in verſchiedenen König. Staatsminiſterien 
betr." 

Der Antrag führt an, daß feit vielen Jahren in der 
Pfalz Klagen darüber laut werben, daß im wichtigen 
Staatöminifterien die Angelegenheiten und Bedürfniſſe 
unſerer Provinz nicht genügend erkannt und gefördert 
werben, und daß biefe Klagen bisher nicht gehört und 
gewürbigt worben feien, 

Die Utfache liege Hauptfächlic darin, daß bie piäl- 
ziſchen Angelegenheiten in manchen Minifterien Referenten 
anvertraut feien, welche bie Pfalz und deren Inſtitutionen 
und BVerhältniffe kennen zu lernen nie @elegenheit hatten, 
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und bemerkt daher, baf ber Landrath ſich feinerfeits bie, 
fer Sache annehmen und Abhilfe bafür bei ber Königl. 
Staatöregierung beantragen möge. 

Der Landrath beſchließt, obigem Antrage dadurch 
Folge zu geben, baß er benjelben ber Königl. Staatsre⸗ 
gierung aus ben angegebenen Motiven zur Berüdfichtigung 
enpfiehlt. 

Derr Seifert berichtet im Namen bes V. Aus 
jhuffed über den Antrag bed Lanbrathömitgliebes Rot h⸗ 
haas „die Einführung einer Tabaföfteuer betreffend.“ 

Da ber Tabalsbau in faft allen Theilen der Pfalz 
Eingang gefundbeh und weſentlich zur Förberung bes all» 
gemeinen Wohlſtandes beiträgt, namentlich für ben Heinen 
Grunbbefig, welcher barin eine ergiebige Duelle zur Be 
freitung aller Verpflichtungen und Bebürfniffe findet ; 

Da die betreffende pfälzische Bevölkerung, wenn bie 
Zabatöfteuer ald eine Probuftiondfteuer eingeführt wirb, 
baburch in namhaften materiellen Nachtheil verſetzt würbe; 

fo beſchließt der Landrath, an bie Königl. Staatöre 
pierung bie Bitte zu richten, mit allen Mitteln dahin 
wirken zu wollen: 

1. baß bie Pfalz mit einer Tabaksſteuer ganz verfchont 
Bleibe, 

Sollte jedoch die Einführung biefer Steuer un 

vermeiblich fein, daß 

2. in feinem Kalle eine Probuktionsfteuer eingeführt 
werbe, weil dadurch bie Tabakscultur, welche einen 
wichtigen unb ergiebigen Bweig ber Landwirthſchaft 
bildet, felbft in Frage geftellt würbe, 

Das Landrathsmitglied Herr Pfarrer Feldbauſch 
berichtet im Namen bes V. Ausfchuffes über ben Antrag 
bes Landrathsmitgliedes Beißert, eine Poſtomnibus⸗ 
Berbinbung u, f. w. betr. 

Der Landrath beſchließt, Bei ber Koͤnigl. Staatöre- 
gierung zu beantragen, ba e8 im Jutereſſe einer voll 
zeiten, in Ianbwirtbfchaftlicher und gewerblicher Beziehung 
Sehr thätigen Bebölkerung liegt, daß eine Poftomnibuss 
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Berbindung von Neuftabt über Lachen, Duttweiler unb 
Geinsheim nad Speyer, und mwenigftend eine Poſtexpedi⸗ 
ton in Duttweiler errichtet werde, 

Der Landrat nimmt noch folgende zwei Anträge 
an nämlich: 

1. ein Antrag von Herrn Dr. Jacob welcher lautet: 
„Da ficherem Vernehmen nad ber Bau ber 
Donneröberger Bahn und ber Bahn von Dürfheiman _ 
die heffifche Gränge wegen Mangel an Vereinbarung 
mit dem Großherzogthum Hefien-Darmftabt bezüglich 
ber Fortfegung berfelben von Alzei nach Mainz und 
von Alzei nad Bingen in eine unbeftimmte Beit 
verfhoben zu werben broßt, jo ftellt ber Landrath 
an bie Koͤnigl. Staatsregierung bie dringende Bitte 
zur rafchen Bejeitigung ber Hinderniffe, welche ben 
Bau biefer Bahnen bei bem jegigen Stande ber 
Gefeßgebung entgegenftehen hinzuwirken, unb im 
Falle dieſes nicht gelingen würbe, Sorge zu tragen, 
daß biejenigen Geſetze gejchaffen werben, weldye ben 

Bau beider Bahnen unabhängig machen von ber 

Ausführung ber heſſiſchen Bahnen von Alzei nad) 
Mainz und von Alzei nach Bingen,” 

2. einen Antrag von Feldbauſch und Heß welcher 
lautet: 

Durch Hödftes Refcript bed Königl. Staatöminifte 
riums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 3. 
September 1864 wurbe bie Projectirungs-Gonceffion für 
eine Eiſenbahn von Germersheim über Bellheim, Ruͤlz⸗ 
beim und Rheinzabern nad Wörth a, Rh. zum Anfchluffe 
an bie Speyer-@ermerdheimer Bahn einerfeit® unb an 
die Winden-Rheinbahn anberfeits ertheilt. Bei bem Lanb- 
tage von 1865 wurbe bann, ba bie Projectirungsarbeiten 
vollendet waren, eine Binfengarantie begehrt, von ber 
Kammer ber Abgeorbneten aber aus bem Grunde abge 
lehnt, weil bie betreffenden Pläne und Roftenanfchläge 
noch nicht ber erforberlihen amtlichen höheren Revifion 


unterftellt waren, 
13 
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Da nun bieburd eine volfreiche und für die Land» 
wirthihaft und den Handel höchſt wichtige Gegend fo 
lange von den Wohlthaten bes Eifenbahnverfehrs zu ihrem 
Nachtheile ausgefhloffen wird, jo beantragt der Landrath 
bei ber Königl. Staatöregierung, daß biefelbe 

1. die betreffenden Pläne und Koftenanfchläge, wenn 
es noch nicht gejchehen fein follte, alsbald revibiren 
lafjen, und 

2. bei dem nädften Landtage die Binfengarantie er- 
wirken und dann die Genehmigung zum Baue für 
die bezeichnete Bahn ertheilen wolle. 

Schließlich trat der Landrath in Beziehung auf ben 
noch nicht erledigten Theil bes Berichtes des fländigen 
Landraths⸗Ausſchuſſes in Berathung, und faßte, nachdem 
er in Betracht gezogen hatte, daß die Dem Regierungd- 
Bezirke der Pfalz für die im Jahre 1849 durch die milir 
taͤriſche Beſetzung verurfachten Koften nicht als Laften des 
Kreiſes, jondern ald ſolche des ganzen Landes zu betrach— 
ten find, ba ber berjelben vorausgegangene, zu biefer Zeit 
überbied bereit? unterbrüdte Aufitand nicht fowohl als 
eine von den Bewohnern der Pfalz ausgegangene, Iocale 
Thatjache, fondern ald ein Ergebniß ber damals in ganz 
Dayern und ganz Deutfchland beftandenen ftaatlichen Ber: 
bältnifje zu betrachten if, da ferner bet einigermaßen ge» 
nüzendem Schupe ber’ Königl, Staatsregierung derartige 
Verhältniſſe in der Pfalz niemals eingetreten wären, ba 
endlich die durch Die Geſetzgebung herbeigeführte Aus: 
gleihung ber Kriegskoſten des Jahres 1866 weniger auf 
Brundjäpgen bed Rechtes als auf denen der Villigkeit be: 
ruht, welche letztere nicht minder zu Gunften des von dem 
Landraths-Ausſchuſſe geftellten Antrages fpricht und im 
Uebrigen ſich auf die von ber Königl. Kreisregierung vers 
tretenen Anfichten und Gründe berufend, den Beſchluß: 
an Seine Königlihe Mafeftät die allerunterthänigfte Bitte 
zu ftellen, daß es allerhoöͤchſt demfelben gefallen wolle, ben 
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Kammern bei beren nädhfter Verſammlung einen Geſeß— 
entwurf behufs Auszleihung der dem Regierungäbesirte 
ber Pfalz durch die militärifche Beſetzung von 1849 vr: 
urſachten Koften auf das ganze Land allerhuldvollſt vor: 
legen zu laffen. 

Der Herr Pandrathöpräfident hielt Hierauf an die 
Verfammlung folgende Anjprade: 

„Der Landrath hat nunmehr die 45 Vorlagen ber 
Königl. Regierung, ſowie 12 Anträge einzelner Randratkd 
Mitglieber in 11 öffentlichen Sigungen erledigt. 

Die dem Lanbrathe auf fein Anfuchen bewllligte Der: 
längerung um 2 Tage, wurde nur für einen Tag benuft, 
und wahrfceinlich hätte bie geſetzliche Frift zur Erlediz⸗ 
ung aller Gegenftänbe Hingereicht, wenn nicht die Eröf 
nung bed Landrathes auf einen Dienftag feftgefept worden 
wäre, wodurch 2 Sonntage in biefelbe fielen. 

Ich danke Ihnen für die mir auch während ber biel- 
jährigen Sigungen bewieſene Nachficht, und es bleibt mit 
nun nichts mehr übrig, ald dem Königl. Neglerungs 
Praͤſidium die Mittheilung zu machen, Daß der Landrat 
nunmehr feinem aefeglichen Schluffe entzegenfehe, zu web 
dem Ende ich Sie Bitte, fih morgen früh um 10 Uhr 
bier einfinden zu wollen. 

Schließen wir nun bie diesjährigen Sigungen mit 
einem breifahen Hoch auf Seine Mafeftät unfen 
allergnädiaften König Ludwig II.! 

Hierauf ſchloß der Präfident die Sikung und fegtt 
die nächte auf Dienftag den 16, Juli, Wormittagd 
10 Uhr, feft. 

Ueber biefe in öffentlicher Sitzung ftattgehabten Per 
handlungen wurde gegenwärtiges Protokoll errichtet, und 
von dem Präfidenten und Secretär unterzeichnet. 


Böding. 
Schmidt. 
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Zwolfte Sitzung, Dienftag ven 16. Zuli 1867, Vormittags 10 Uhr. 





Anwejend find fämmtliche Mitglieder bed Landrathes 
wie in ber vorhergehenden Sigung. 

Nach Eröffnung ber Sigung wurben bie Protokolle 
der beiben vorhergehenden Sigungen von dem Secretär 
verlejen und vom Landrathe genehmigt. 

Auf die Hierauf der Königl. Regierung gemachte Mit: 
theilung, daß der Landrath feinem gejeglichen Schluſſe 
entgegenjehe, erjchien der SKönigl. Reyierungspräfident 
Herr Pfeufer, begleitet von dem Königl. Prafidials 
Serretär Herrn Pfender, und jhloß bie Verfammlung 
mit folgender Anſprache: 

„Meine Herren! 

Die Ihrer Berathung und Beſchlußfaſſung unter 
ftellten Propofitionen und Anträge konnten, ohngeachtet 
gewiſſenhafter Ausnügung der Beit, innerhalb der geſetzlich 
feftgefeßten Frift nicht erledigt werben. 

Seine Majeftät der König haben deßhalb die Ber 
längerung ber Landrathsſitzungen allergnäbigft zu bewilligen 
gerubt. 

Ihr jehr geehrter Herr Präfident hat mich in Kenntniß 
geſetzt, daß Ste Ihre Arbeiten nun vollftändig beendet 
haben, Denjelben liegt, wie ich aus ben Verhandlungen 
entnehmen zu können glaube, das Beftreben zu Grund, 
bie unter ben obwaltenden Berhältniffen gebotene Spar: 
famfeit auf dringend ſich barftellende Bebürfniffe nicht 
auszudehnen. 

Mit dieſem Streben kann ſowohl der Kreis, wie bie 
Kreisverwaltung ſich einverftanden erflären, und ich fühle 
mid, verpflichtet, dem Lanbrathe für bie Berückſichtigung 
ber wejentlichen Propofitionen der Kreidregierung Namens 
berjelben meinen Danf auszuſprechen. 

Während Sie einerjeitd zur Hebung bed Verkehrs 


für das an fi fchon ausgebildete Diftriktäftraßenneg Die 
erforderlichen Mittel gewährten, haben Sie andererjeits 
das Intereſſe der Leibenden und Armen nicht außer Acht 
gelaffen und anerfannt, daß das Jrrenhaus zu Klingen» 
münfter zu feiner Erweiterung eines Baufonds bringend 
bebürfe. Auch den Beiden armen Gemeinden Trippftabt 
und Elmſtein haben Sie die Möglichkeit gegeben, ärztliche 
Hilfe in Anfpruch nehmen zu Fönnen, 

Wie ih von Ihrer Einficht nicht anders erwartete, 
find Sie den auf das Erziehungs: und Unterrichtöwefen 
bezüslichen neuen Propofitionen ber Kreisregierung in 
liberaler Weiſe entgegengefommen, ſo daß, im Falle Ihre 
Beichlüffe die Sanction Seiner Majeftät des Königs er- 
halten ſollten, es nur noch der von Ihnen mit Recht in 
Mitleidvenfchaft genommenen Beihülfe der Gemeinden 
bedarf, um Anftalten ins Xeben zu rufen, Deren Benutzung 
bie Bildung der Jugend wefentlich fördern und erhöhen wird, 

Sie begreifen, meine Herren, daß ich von Ihrer 
Thätigkeit nur eine flüchtige Seizze entwerfen konnte. 
Wer Ihren Verhandlungen zu folgen in ber Lage war, 
bat ſich Binreichend überzeugen können, daß. Sie bie 
Ihnen zugewiefene Aufgabe in gewilfenhafter Weife zum 
Beften des Kreiſes erfüllt haben. 

- Indem ich Ihnen meine Herren, ein herzliches Lebe— 
wohl zurufe, erkläre ih im Namen Seiner Majeftät 
dies Königs den Landrath der Pfalz für gejchloffen, 

Ueber dieſe in öffentliher Sihung ftattgehabten Ver 
bandlungen wurbe gegenmwärtiges Protofoll errichtet, vorge⸗ 
lefen und von dem Präfidenten und Serretär unterzeichnet. 


Böding. 
Schmidt. 
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Ind alt: 


Prüfungen für das höhere Lehramt im Jahre 1867 betr. — Erledigung und MWiederbefegung ber Eteuers und Gemeinde-@innehmerei Otterberg. — 
Sie Seminar: Austrittöpehfungen, fowie die Prüfungen für Aufnahme in das Schullehrer-Seminarium ß KRaiferslantern betr. — Die Gröff- 


nung der Feld: und Waldjagd betr. — Bekanntmachung, den Bollzug bes Geſetzes vom 26. März d. die Nursgleichung und Vergütung 

der Kriegslaften betr. — !Belanntmachungen. — Anzeige über Actiengeſellſchaften. — Dienftesnachrichten. — Mugsburger Börfe. — Ber 

er u der Pfälzifchen Gifenbahnen vom Monat Juni 1867. — Frucht- und Dictwalienpreife in der Pfalz während des Monats 
1867. R 





Nro. 19518 U. pr. den 25. Juli 1867. ber Mathematif und Phyſik an bumaniftifchen und 

ite Bekanntmachung. an Realgymnaflen, dann als Lehrer der Mathematik 

(Prüfungen für das höhere Lehramt im Jahre 1867 bet,) an Gewerbe und lateiniſchen Schulen verwendet 
Staatsminifterium des Innern für Kirchen⸗ werben wollen. 

and Schulangelegenheiten. 3. Eine Prüfung für diejenigen, welche fih um Ver 

An die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Regterungen, wendung als Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache an 


Kammern bed Innern, und an bie Senate "der humaniſtiſchen und Realgytunaſien, ſowie an Me 
drei Landes⸗Univerſitaäten. werbe⸗ und lateiniſchen Schulen bewerben wollen. 


Im Vollzuge der Beſtimmungen ber $$. 87 — 96 4. Gine Prüfung für Grtheilung des Unterrichts ber 


der zewibirten Schulorbnung vom 24. Februar 1854 englifhen Sprache an ben bezeichneten humaniſtiſchen 
werben im Fünftigen Herbſte folgende Prüfungen für bas und techniſchen Unterrichtsanſtalten. 
hühere Lehramt abgehalten: Die Geſuche um Geſtaltung ber Theilnahme an dieſen 


1. Gine Prüfung für diejenigen, welche als Profeſſoren Prüfungen find ſobald als möglich, und zwaribei Ber 
ber Philologie an Gymnaften oder ald Stubin meidung der Nihtberüdfihtigung, jebew 
lehrer an vollſtaͤndigen ober unvollftändigen Iateinis falls mod vorıbem 1. September I. J. bei dem 
ſchen "Schulen verwendet werben wollen. Königl. Staatsminiſterium bed Innern für Kirchen: und 


2. Eine Prüfung für diejenigen, welche als Profefioren Schulangelegenheiten einzureichen. RR 


747 


Die Candidaten für das philologiſche und mathe 
matiſche Lehramt haben babet den Geburtstag und Ges 
burtöort, bie Gonfeffion, den Stand ihrer Eltern, bie 
Anftalten, welche fie befucht, anzugeben, und das Gym- 
nafialabjolutorium, fowie legale Zeugniffe über vierjähri- 
ges Univerfitätäftubium, über ben Betrieb der allgemeinen, 
fowie ber bejonderen Fachwiſſenſchaften — fonad ber 
philologiſchen und mathematijhen Dideiplinen — dann 
über tabelfreied fittliches Verhalten vorzulegen. 

Die Lehramtscandidaten insbejondere, welde bem 
geiftlihen Stande angehören, haben an ber Stelle bed 
ESittenzeugnified gemäß der Minifterialausfhreibung vom 
414. Dezember 1858 2 10766 ihren Abmiffionsgefuchen 
ein Beugniß ihrer gneiftlichen Oberbehörbe über ihre jeit- 
herige Verwendung, ihr Wirken und Verhalten, beizufügen. 

Sämmtlihe Candidaten beider Kategorieen find außer: 
bem verpflichtet, in ihren Geſuchen anzugeben, wann und 
mit welchem Erfolge fie fih eima früher einer Prüfung 
im Lehrfache unterzogen haben. In dieſer Beziehung 
wirb unter Hinweifung auf das Minifterialausfchreiben 
vom 25, October 1859 M 8880 bemerkt, daß ben als 
unbefähigt erklärten nur noch einmal nad Ablauf eines 
Jahres die Zulaffung zur Prüfung geftattet werbe, und 
zwar nur unter ber Bedingung, daß fie ſich über Fort 
fegung ihrer Univerfitätöftubien auszuweiſen vermögen, 
daß ferner diejenigen Ganbidaten, welche nad dem Gr- 
gebniſſe der fchriftlichen Prüfung ald unbefähigt erfannt 
worden find, als rejicirt zu betrachten, daher aud von 
ber barauf folgenden mündlichen Prüfung auszufchließen 
feien. 


Die Zulafjung zu den Prüfungen für ben franzöfi- 
ſchen und engliſchen Sprahunterricht ift durch bie Vor⸗ 
lage glaubwürbiger Zeugniſſe über entſprechende Vorbil⸗ 
bung, fittliches Verhalten und bie perjönlihen Verhaͤlt⸗ 
niffe der Bewerber bedingt, welche leptere in möglichiter 
Ansführlichkeit nady den oben bezeichneten Grundzügen 
anzugeben find, 
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Denjenigen, welche fich innerhalb ber angegebenen 
Frift zu den fraglichen Prüfungen gemeldet haben, wird 
bie Gröffnung über ihre Zulaſſung rechtzeitig zugeftellt 
werden. Bu biefem Bwede ift jedoch erforderlich, daß 
jeder Angemeldete den Ort, an welchem jene Zuftellung 
erfolgen kann, mit Beftimmtheit bezeichne. 

Die Prüfungen für das Lehramt der Philologie 
und der Mathematik beginnen am 14. October 
l. J. 

Die Prüfung für ben franzöſiſchen Sprad: 
unterricht beginnt am 24, Dctober l. 3. 

Die Prüfung für ben engliſchen Spra hunter 
riht am 38. October l. J. 

Die Ießtere umfaßt fchriftlidh: eine Meberfekung 
aus dem Deutfchen in das Englifche, eine Meberfegung 
aus dem Engliihen in das Deutfche und die Beantwor- 
tung mehrerer Fragen aus ber englijchen Literaturgeſchichte, 
mündlich: die Erklärung eines profaifchen ober poeti⸗ 
ſchen Stüdes aus englichen Klaſſikern, wobei die Kennt: 
niffe ber Examinanden in grammatifcher, etymologüder 
und metrifcher Beziehung zu ermitteln find. 

Die Köntgl. Regierungen, Kammern bed Innen, 
werben beauftragt, gegenwärtige Entſchließung im Frei 
amtöblatte und foweit nothwendig auch durch Local» 
Unzeigeblätter zu veröffentlichen und die Bekanntmachunz 
in angemefjenen Zeitabſchnitten noch ‘zweimal zu wieder 
holen. 

Die Senate ber drei Randesuniverfitäten haben die 
felbe durch Anſchlag am ſchwarzen Brette Bekannt zu 
geben. 


Münden, ben 15. Zuli 1867. 


Auf Seiner Köntglichen Majeftät allerhöchften Befehl: 
v. Greffer 


Durch ben Minifter: 
: Der General - Serrelär: 
Minifterialvatö von Bezold. 
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Ad Nrm, Eıb, 12644 D. 


. (Die Erledigung und Wieberbefegung ber Steuer- unb Gemeinde 
Einnehmerei Diterberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Durch bie Berfepung bed Einnehmers Hertel anf bie 
Einnehmerei Germersheim, ift die Steuer: und Gemeinde⸗ 
Einnehmerei II. Rlaffe zu Otterberg, König. Bezirksamts 
und Rentamtd Kaiferslautern, in Erledigung gekommen 
und wird mit einer Gautionspfliht von 4950 A zur 
Bewerbung nad den Beftimmungen vom 18. November 
1853 (Kreidamtsblatt Seite 850) hiermit ausgefchrieben. 

Speyer, ben 20. Juli 1867, 


Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern und ber Finanzen 


Bfeufer 
Meyer 
Metiſchnabl. 


pr. den 23. Juli 1867. 





Ad Nrm, Exh. 19486 U, 


(Die Eeminar+ Austrittöprüfungen, fowie- bie Prüfungen für 
Aufnahme in das Schullehrerfeminarium zu Raiferslautern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben ber unter« 
fertigten „Stelle vom 16. Juli I. J., Amtsblatt Ma 43, 
wird hiermit befannt gegeben, daß die Prüfung für Auf: 
nahme in das proteftantifche Schullehrerfeminarium zu 
Raiferdlautern Mittwoch den 7. Auguſt I. J., Morgens 
acht Uhr, im Seminargebäube zu Kaiſerslautern beginnen 
wird, 

Speyer, ben 23. Juli 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


_ Pfeufer. 


pr. ben 24. Juli 1867. 


Schwenck. 
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pr, ben 21. Juli 1867. 
(Tie Eröffnung ber Feld- und Waldjagb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf ben $ 4 ter Verorbnung 
vom 21. September 1815, Die Verwaltung und Ausübung 
ber Jagd betreffend, wirb bie Eröffnung der Felb- und 
und Waldjagd für das laufende Jahr auf Freitag 
den 23. Auguſt biermit feftgefeßt und babei wegen 
Schonung ber big bahin noch nicht abgeraumten Felber 
und namentlich der Weinberge auf bie deshalb beſtehen⸗ 
ben Vorſchriften bingewiefen. 

Speyer, ben 21. Juli 1867. 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Rammerbed Innern und der Finanzen. 


Bfeufer 
Meyer 
Metſchnabl. 


Ad Sirm. 12849 D. 


pr. den 21, Juli 1867. 


Befanntmadung, 
ben Vollzug bes Gefepes vom 26, März d. 3, bie Ausgleihung 
und Vergütung ber Kriegslaften betr. 


Damit bie Gefchäfte der Kriegslaften-Ausgleichungs- 
Commiſſion in Fürzefter Zeit zum Abſchluſſe gebracht wer⸗ 
ben können, ift bie Feflftelung geboten: ob außer ben 
bis jetzt eingeſendeten Liquibationen noch Anfprühe an 
bie Kriegslaften-Ausgleichungsfaffe beſtehen, welche zwar 
rechtzeitig angemeldet, aber bisher ber Yus- 
gleihungscommiffioen noch nicht in Vorlage gebracht 
worben find, : 

Die obengenannten Behörden werben baher hiemit 
angemwiefen, allenfalld nicht befchiebene Liquidationen mit 
ben Belegen nunmehr Tängftens bis zum 30. d. M. 
In Borlage zu bringen und fi barüber berichtlich zu 
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äußern: ob noch weitere Anfprühe an bie Sriegslaften- 
Ausgleihungdfaffa angemeldet worden find und bie hier⸗ 
auf bezüglichen Verhandlungen gemäß $. 12 ber Vollzugs⸗ 
Inſtruction vom 27. März 1867 unter Angabe bed Grundes 
ihrer verfpäteten Einſendung fofort beisufügen. Ded« 
gleichen find alle einfommende Reviflonsanträge thunlichſt 
bald vorzulegen und nach Urt. 10 bed Geſetzes vom 26, 
März I. 3. jedesmal bie Nachweiſe über bie erfolgte 
Publikation des angefochtenen Commiſſtonsbeſchluſſes bet 
zufügen, um ermeffen zu können, ob ber Antrag noch 
rechtzeitig geftellt worden iſt. 


Münden, den 19. Juli 1867. 


Königl. Kriegslaften-Ausgleihungd-Commtiffion. 
Dubois. 
Schmid, Secretär. 


pr. ben 25. Juli 1867. 
Befanntmadung. 

In Bergzabern ift vom 24. d. M. an eine mit ber 
Königl. Poſtexpedition vereinigte Vereind-Telegraphenftation 
mit befhränuftem Tageödienfte für ben allgemeis 
nen GorrefponbenzBerfehr eröffnet, 

Münden, am 22, Juli 1867. 

Königl. Telegraphenamt. 
558. 
Müller. 
Benger. 


pr. den 17. Juli 1667. 
Befanntmadung 


Durch Erkenntniß bed unterfertigten Königl. Bezirks⸗ 
gerichts vom 6. d. M. wurde auf Grund der Art, 118, 
Abſ. 2, 122, 126, 8 und 35 bed St⸗G.B. und Art, 58 
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bes Einf.⸗Geſetzes die Unterbrüdung aller vorfimbliden, 
noch nicht in Privatbefig übergegangenen, Exemplare ber 
im März und April 1867 in Rorſchach erfchienenen 
Druckſchrift „Wahrzeichen vom Ritter vom weißen Roß“ 
ausgefprochen. 

Diefed wird biemit in Gemaßheit ber allegirten 
Geſetzesſtellen öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 12. Juli 1867. 


Königl Bezirksgericht Münden I. J. 
Der Königl, Director. 
Kopp. 





Anzeigen über Actiengefellfchaften. | 


Seine Majeftät der König Haben unterm 
18. Junt 1. 3. gerußt, die Gründung einer Actiengejel: 
ſchaft zur Errichtung und zum Betriebe einer -Waggon⸗ 
fabrif in Ludwigshafen mit ber Firma: „Waggsn 
fabrif Ludwigshafen“ mit dem Sige in Lubmwigd 
bafen a. Rh. und einem Grunbcapitale von 350,000 4, 
welches in Actien zu 1000 4 auf ben Namen lautend 
begeben wirb, auf die Dauer von 25 Fahren allergwäbigft 
zu genehmigen, 

Die Gejelfhafteftatuten und bie genehmigenbe Ent 
ſchließung werben durch das Kreisamtsblatt der Pfal; 
bekannt gemacht werden. 

— — —— — — — — 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben Sich aller 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 1. Juli I. 3. deu 
Polizei Sommiffär Adalbert Geib von Annmeiler zum 
Bezirksamts⸗Aſſeſſor in Pirmafens in proviforifcher Eigen 
zu emennen, dann 

unterm 4. Jull, vom 16. Juli LS. an, dem Regif- 
rator ber Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
Balentin Schneider, ben nachgeſuchten Ruheſtand für 
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immer auf Grund bes $. 22 lit. D ber IX. Beilage zur 
Berfafjungs:Urkunde zu bewilligen, und 

zum Regiftrator der Regierung ber Pfalz, Kammer 
des Innern, ben Functionär dieſer ſtreisſtelle, Franz 
Ferdinand Oſthel der aus Speyer, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 


Zufolge Regierungs-Beſchluß vom 12, Juli 1867 
wurbe das Gemeinderathsmitglied Heinrih Oberer in 
Walshauſen zum Abjunften daſelbſt ernannt. 


Durch Königl. Regierungsbeſchluß vom 19. Juli 1.3. 
wurbe bem bisherigen Polizei-Adjunkten Garl Mang von 
Roſenthal die nachgeſuchte Entlaffung von biefer Func⸗ 
tion ertheilt und an befjen Stelle ber Aderer Johann 
MWürz von Rofenthal zum Poligei-Abjunften ber Höfe 
Roſenthal, Kerzweilerhof und Häuschen ernannt. 


Augsburger Börse. 
Den 18. Juli 1867. 


. Zins- . 

Staatspapiere. Fe Duke 2 nd Kun 
5 % halbjährige Obligationen Ag.Fbr. ” 
444 9% ganzjähr, » versch. „ 
414 % halbjähr. 185659) ,„, 1 945] 94%] ,; 
4 9a gansjährige „ „ „ 
4 773 halbjährige ” „ 90! „ 
4 % Grundrenten-Ablös,-Oblig. 9 90%, „ 
Bl 0%, Obligationen . . + -» * » 

Anlehensloose. 
Bayer, 4% Präm.-Loose à Thir.100/1. Juni} 99% » 

Actien. 
Bayerische Bank & fl. 500. 3 00 |1.Jan.&]849 Si.a.a V. 
1. Juli 
„ Ostb. in. 200 4% %l4. Juli [116% in % 


„ Ostb. mit80% Einz. 41 % |1. Juli » 
Obligationen, Prioritäten 
und Pfandbriefe. 


4 % Bayer, Bank-Obligationen |1.Jan,& » |: 
1. Juli 
4% »  Bank-Pfandbriefe |1. Juli | 903% ji 





Präljifche Eifenbabnen. 





pr. den 17. Juli 1867. 


etriebs⸗Ergebniß. Ludwigsbahn. 
Revifion vorbehalten 
Ergebniß 
| 
# * 
im: Juni 1867. 15071 60457129] 946212,30 6865334] 965245 65262] 6 
122486) 5480842 u 69652,53| 5556590 3865312 
| - “= 
6648.47 saasrloo 9000,41] 409655 2660854 41258 
mehr. mehr, mebr. mebr. mehr. Ä 
in ben verfloffenen 6 Mo- | | | | 
naten des Jahres 1867| 774131] 306847 636718220] 448002|34| 6494463] 445229 1200079|383 
n den gleichen Won. 1844] 695355] 296787163] 6325055110] 429460] 6] 6269688) 446577111] 117282510 
— 0— — — — — — 
Differenz 1005947] 42127j10 48542]28] 224775 1347147 27254|28 
mehr. mehr. ‚mehr. mehr. mehr. weniger. mehr, 


— 
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Betriebs-Ergebniß. Maximiliansbahn. 
— — — — v Revifion vorbehalten. 
Ergebniß 
im Juni 1867 . » « . | 4279 251196, 2397639 55483 
ET 11:1"; 263587110 12385 46412 
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mehr. mebr. 


75948/43]1873897|20| 120107|3513747698] 150574138 34663056 
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in ben verflofienen 6 Monaten 
des Jahres 1867. .. 214120 


in den gleihen Monaten 1854234912 





















— Me —— — | Gm | en 
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weniger. mehr. mehr, mebr, mehr. mehr. 
Betriebs-Ergebniß. Neuftabt-Dürkheimer Bahn. 


Revifion vorbehalten. 








Differenz 











Perfonen-Trandport. Büter- Transport, Koblen:Transport. 
— —— Geſammt ⸗ 


Einnahme. 











Ergebniß 





Frequenz] Einnahme KCentner Pf} Einnahme | Eentner]| Einnahme 
| | 









A AD Aw #4 
im Suni 1867 . 16963 3846/37] 5265920 1428| 2] 12820 294130 6569| 9 
„un 1866... . | 14484 3105156] 88068) 10 1376—] 9900 - 240130 4722126 
—— — — — — — Per — — — — — — — [u — — — 
Differen ( 2479 740]41] 36408 90 52| 2] 2920 541— 846143 
3 d mehr. mehr weniger. mehr. mehr. — mehr. 


* 


in den verfloſſenen 6 Monaten | 
bed Jahres 1867 . . . | 77455; 17651 

















in ben gleichen Monaten 1854] 81030 1773528] 427933|60 8334139] 10837 23632154 
— — [m — — — — — — — — 
3575 8349] 11187180 679 570,42 
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Die Direction. 
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KRönigl Bayer Regierungsbezirk :der Pfalz 
u eberſicht 


der 
Brod⸗ und Fleiſch⸗Taxen, dann ber Mehl-, Butter⸗ ıc. :xc. Preiſe im Monate Juni 1867, 





Mittlere Preife für 





Dürkheim 
Frankenthal . .» 5 

























Germersheim. 4 | 5} 91 117 | 15 | 13 7 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
Mafregeln gegen bie Rinderpeſt betr. 


Ludwig I,. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bavern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Mir haben Unfere Berorbnung vom 6. Dezember 
v. J. Mafregeln gegen bie Rinderpeft betr. (Regierungs- 
Blatt von 1866 „28 75), in Folge ber mit den Regierungen 
von Württemberg, Baben und Heflen getroffenen Ber 
einbarung über bie Erlaffung gemeinfamer Vorſchriftten 
zur Verhütung ber Ginfchleppung ber Rinderpeſt vom 
Auslande, dann gegen Verbreitung und zur Unterbrädung 
biefer Krankheit für ben Fall ihres Ausbruches im In⸗ 
lande einer Revifion unterziehen laſſen und finden Un® 


bewogen, zur Anwendung bed Art. 363 Abf. 2 des Straf: 
geſetzbuches zu verorbnen, was folgt: 


J. 
Maßregeln gegen die Einſchleppung der Rinderpeſt. 


$. 1. 

Sobald die Rinderpeft im Auslande aufgetreten und 
ihre Verfchleppung nach Bayern zu befürchten ift, haben 
von bem Beitpunkte an und in dem Umfange, welchen 
Unfer Staatöminifterinm des Innern beftimmen wird, 
folgende Anorbnungen in Wirkſamkeit zu treten: 

§. 2. 

Aus verſeuchten Gegenden des Auslandes, von 
welchen aus eine Verſchleppung der Rinderpeſt als drohend 
bezeichnet wird, bürfen nicht nach Bayern gebracht werben: 

4. Rindvieh, Schafe und Biegen im lebenden ober 


tobten Yuftanbe; 
54 
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2. Robftoffe von biefen Thieren in frifchem ober ge 
trodnetem Buftande. 

Wolle und, Kaͤmmlinge, welche einer Fabrikwaͤſche 
unzweifelhaft unterlegen haben, find von biefem Ber» 
bote ausgenommen. 

3. Heu und Strob, auch in Geſtalt von Verpackungs⸗ 
mitteln, 

Diefe Stoffe find, wenn fie als Emballage in 
zollamtlich verfchloffenen Waggons ober ald inneres 
Verpackungsmittel in Kiften, Faͤſſern, Kübeln, Körben 
und Ballen verwendet werben, zwar zuzulaſſen, 
müflen aber nad ber erften Auspackung alsbald 
unter ortSpolizeilicher Aufſicht verbrannt werden. 


$. 3. 


Aus feuhefreien Gegenden bes betreffenden Aus- 
landes fann jeboch nad Anordnung Unferes Staats 
minifteriums des Innern bie Ein: und Durdfuhr ber 
unter $. 2 Ziff. 1, Ziff. 2, Abſatz 1 umd Ziffer 3 Abſ.1 
genannten Thiere und Gegenſtände unter nachftehenden 
Bebingungen geftattet werben : 

1. Die Einbringung darf nur an jenen Orten erfolgen, 
welche von Unferen Rreidregierungen, Kammern 
des Innern, möglihft nahe an ber Grenze hiefür 
eigend beſtimmt werben. 

2. An diefen Eintrittdorten muß bei jebem Transporte 
durch amtliche Zeugniffe der unverbächtige Geſund⸗ 
heitszuſtand der Thiere, dann weiter nachgewieſen 
werben, baß biefelben aus Gegenden flammen und 
nur durch Gegenden gelommen find, in welchen bie 
Ninderpeft nicht herrſcht. 

Bezüglich der unter $. 2 Ziff. 2 Abſ. 1 und 

Ziff. 3 Abſ. 1 genannten Gegenftände muß ber 

Nachweis geliefert werben, daß biefelben nicht aus 
verfeuchten Orte ſtammen und in verfeuchten Gegen⸗ 
den nicht gelagert waren. 

3, An ben Eintrittöorten hat ferner ein Thierarzt ben 
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unverbächtigen Geſundheiszuſtand der Thiere feſtzu⸗ 
ftellen und die Urfprungszeugniffe zu prüfen. 

Treffen Transporte ohne ſolche Zeugniffe an ben 
Beftimmten Eintrittdorten ein, fo finb-biefelben zus 
rüdzumeifen. 


F§. 4. a 
Dei näher gerüdter Gefahr ber Einſchleppung ber 


Krankheit haben nad) Anordnung Unferes Staatsmi- 
nifteriums des Innern folgende Beftimmungen in Wirk 
ſamkeit zu treten: 


1. 


D 


Die Abjperrung ber Grenze ift auf alle Hausthiere 
mit Ausnahme der Pierbe, ferner auf tbierijche 
Rohſtoffe uud Abfälle (von Rindvieh, Schafen, 
Biegen, Schweinen und Febervich), auf Rauhfutter⸗ 
ftoffe (Heu, Obmet, Grummet) und Streumaterialien, 
auf Qumpen, gebrauchte Stallgeräthe und Anfpann- 
geſchirre auszudehnen. 

Ebenſo find getragene Kleider und gebrauchtes 
Schuhwerk, infofern dieſe Gegenftände für den 
Handel beftimmt find, zurüdzumweifen. 

Wolle und Kämmlinge, welche einer Fabrikwäſche 
unterlegen haben, bürfen zugelaffen werben. 
Perſonen, weldhe vom Auslande fommen und von 
denen befannt ober anzunehmen ift, daß fie in ver: 
ſeuchten Orten geweſen oder mit Thieren aus foldyen 
Drten in Berührung gekommen find, müfjen ſich 
unter ortöpoligeilicher Aufficht besinficiren lafjen. 


8.5. 
NRüdt die Seuche der Grenze auf 6 Stunden und 


weniger nabe, jo treten bie Vorfchriften für den Seuche— 
grenzbezirk ($. 20) ein, beffen Ausdehnung nad. Ber: 
bältniß der Annäherung der Seuche von ber betreffenden 


Diftriftöpoligeibehörde erforderlichen Falles im Benehmen 
mit ben übrigen beteiligten Diftriftöpoligeibehörben unter 
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gleichzeitiger Mitjelde an bie vbrgeſetzte Regierung, Kam- 
mer bed Innern, zu beflimmen und öffentlich befannt zu 
machen ft. 

8. 6: 

Ungeachtet det nach 88. 4 und 5 angebrbneien Brenz 
fperre können aus ſeuche freien Gegenden beß Aus: 
landes nad) Anordnung Unferes Staatsminiſtetiums 
be3 Innern zugelaffen werben : 

a) Transporte von Schlachtvieh, 

b) Transporte von vollfommen trodenen, von Knochen 
und Weichtheilen befreiten Häuten, von Hornfpigen, 
trodenen Rnocdhen; geſalzenen ober getrockneten Rinds⸗ 
bärmen, geſchmolzenem Talg ia Fäflern ober Kübeln, 
fodann von ſtuhhaaren, Schweinsborſten, Schaf 
wolle und Ziegenhaaren, fofern letztere Gegenſtaͤnde 
in Säden ober Ballen verpadt find. 

Außerbem barf inlänbifched Vieh, welches im Auslande, 
32. auf Weiden ſich befindet, mit Bewilligung ber 
Diſtriktspolizeibehoͤrde und unter Beachtung der von ber- 
felben nach thierärztlichem Gutachten zur Verhütung einer 
Einfhleppung ber Krankheit angeorbneten Vorſichtsmaß ⸗ 
regeln in das Inland zurüdgebracht werben. 


$: 7. 
Für Schlahtvieh: Transporte find in biefem Falle 
($. 6 lit. a) folgende Bedingungen maßgebend : 
A. Hinſichtlich der Einfuhr: 
1. Bei den Transporten müſſen die in $. 3 Ziff. 1, 
2 und 3 getroffenen Anorbnungen eingehalten werben, 
2. Die Transporte dürfen nur auf Eifenbahnen ge» 
ſchehen und zwar in befonderen Viehzügen, welchen 
nad dem Gintritte über die Grenze weitere Wagen 
nicht angehängt werben dürfen. 
3. Den Ortöpolizeißehörben ber Beim Gintritte tiber 
die Grenze anzugebenden Ablade-Orte muß von dem 
Betheiligten, minbeftens zwölf Stunden vor ber An- 


4. 
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kunft, Ber Transport nad; Zahi unb Gattung ber 
Bichftüde angefünbigt ı werben. : 
Zwiſchen dem Eintritts, und dem beftimmten Ab» 
lade · Orke dükfen keine Ausladungen erfolgen; Um⸗ 
labungen aber nur dann, wenn fie zur Weiter 


beförberung auf der Gifenbahn unbedingt nothwen- 
dig find, 


5. Bei ſolchen mothwendigen Umlabungen und an 


6. 


T. 


8. 


— 


ı 


de 


Haltftelen muß jedes Zufammenfommen mit anderen 
Thieren vermieden werben, 

Bom beſtimmten Ablabeorte dürfen die XThiere 
lebend nicht weiter gebracht und müffen an bemjelben 
gefchlachtet werben. 

Die Ortspoligeibehörbe bat darüber Anordnungen 

zu treffen und zu wachen, daß von ber Abladung 
bis zur Schlachtung und bei letzterer ſelbſt Alles ver⸗ 
mieden werde, was bie Krankheit verſchleppen könnte. 
Perſonen, welche foldhe Transporte begleiten, bürfen 
während biejes Geſchaͤftes mit fremdem Vieh nicht 
in Beruhrung kommen und müflen fi nad) Ab» 
lieferung des Schlachtviehs besinficiren laffen. 
Die Transportwagen müffen fofort nad ber Ab» 
ladung unter ort8polizeilicher Aufſicht forgfältig ge 
reinigt und Dünger, Streu» und Sutterrefte ſogleich 
vergraben ober verbrannt werben. 


B. Hinfihtlid ber Durchfuhr: 


. Auch bei der Durchfuhr find die vorſtehend unter 


Biff. 1, 2,4, 5 und 7 gegebenen Beftimmungen 
einzuhalten. 


» Bor ber Bulafjung bes Gintrittes nach Bayern 


muß der amtliche Nachweis beigebracht werben, daß 
ber betreffende Nachbarftaat den Eingany des Trang- 
portes über feine Örenze nicht beanftanbet. 


. Die Transporte müfjen auf denjelben Wagen, auf 


welden fie an ber Eingangsftation eingetroffen find, 
bie Grenze an ber Ausgangsftation überjchreiten. 


. Müffen bie Transporte die Wagen an ber Zoll⸗ 
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grenze (Ausgangsftation) verlaffen, um in das Aus⸗ 
land gebracht zu werben, fo find an ber Ausgangs⸗ 
flation von der Ortöpolizeibehörbe die erforberlichen 
fanitätöpoligeilihen Maßregeln zu ergreifen. 

5. Die nach Bayern zurücdgehenden Transportwagen 
müfjen an ber Örenge desinficirt werben, wenn nicht 
bie bereits gefchehene Desinfection nachgewiejen wirb. 

Zu Viehtransporten dürfen dieſe Wagen während 
ihrer Nüdreife durch Bayern nicht benügt werben. 


$. 8. 


Kür ben Trandport ber im $. 6.lit. b bezeichneten 
Rohſtoffe gelten folgende Beftimmungen: 
A. Bezüglich der Einfuhr: 

1. Der Transport darf nur auf Gifenbahnen oder 
Waſſerſtraßen ftattfinden, 

2. Bei ben Transporten müfjen Die beftimmten Ein» 
trittöorte und bie Vorfchriften in $. 3 Biff. 2 und 
3 eingehalten werben. 

3. An dieſen Gintrittsorten ift der vorſchriftsmaͤßige 
Buftand der Robfloffe zu controliren und wenn ber 
felbe nicht befteht ober audy nur bei einzelnen Stüden 
mangelhaft befunden wirb, fofort bie ganze Fracht 
zuruͤckzuweiſeu. 

4. Wenigſtens zwoͤlf Stunden vor der Ankunft muß 
von dem Betheiligten Anzeige an bie Ortöpolizei- 
behörbe des Beſtimmungsortes gemacht werben, 
welde gegen bie Gefahr einer Verſchleppung ber 
Krankheit geeignete Anorbnungen zu treffen hat. 

5. Bom Eintrittd- bis zum Beftimmungdorte bürfen 
feine Auslabungen ftattfinden, Umlabungen aber nur 
dann, wenn fie zur Weiterbeförberung auf ber Eifen- 
bahn oder Waflerftraße unvermeibli find. 

6. Bei einer nothwendigen Unflabung und bei ber Weg- 
bringung von ber Auslabeftation barf Rindvieh⸗ 
geipann nicht benügt werben und find bie etwa 
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ortspolizeilich getroffenen. Sicherungdmaßregeln zu 
beobachten. 

7. Die zu ſolchen Transporten benüpten Wagen müſſen 
fofort nady ber Ablabung unter ortöpolizeilicyer Auf 
ſicht forgfältig gereinigt und bürfen auf ber Rüd- 
reife durch Bayern zu Viehtransporten nicht benüpt 
werben. 


B. Bezüglich der Durchfuhr: 

41. Auch bei ber Durchfuhr finden bie vorftehenb unter 
Lit. A. Biff. 1, 2, 3, 5 unb 6 getroffenen Be 
flimmungen Anwenbung. i 

2. Außerbem muß vor der Aulafjung bed Gintritted 
nad; Bayern von bem MWetheiligten ber amtliche 
Nachweis beigebracht werben, daß ber betreffende 
Nahbarftaat ben Eingang des Transportes über 
feine Grenze nicht beanftandet. 

8. Die nad) Bayern zurüdgehenden Transportwagen 
bürfen zu Viehtransporten nicht benüßgt werben. 


$. 9. 


Werden Transporte angehalten, welche bie beflimm- 
ten Gintrittdorte umgangen haben, fo ift nad) folgenben 
Beftimmungen zu verfahren: 

1. Thiere, welde vom Bollvereinsauslande Fommen, 
dann auch aus Zollvereinsländern eingehende Thiert, 
welche nicht fofort ohne Gefahr ber Verfchleppung 
ber Krankheit in das betreffende Bollvereindland 
zurücgebracht werben können, find nad Beſchluß 
ber einfchlägigen Diftriktöpoligeibehörbe unter thier 
ärztlicher Aufficht zu tödten, wenn aber bie Zurüd⸗ 
bringung in das Bollvereinsland ohne Gefahr ge 
ſchehen kann, fogleih dahin zurüdzubringen. 

Ob bie getöbteten Thiere verwerthet werben 
bürfen, ober mit Haut und Haar zu vergraben find, 
bat die Diftriktöpoligeibehörbe nach erhohltem thier- 
ärztlichen Gutachten zu beftimmen. 
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2. Transporte von thieriſchen Rohſtoffen, ſowie im Falle 
bes $. 4 von bem bort bezeichneten anberen Gegen⸗ 
ſtaͤnden aus Bollvereindländern find fofort in die 
felben zurüdzumweifen ; wenn aber die Burüdbringung 
nicht gefahrlos gejchehen kann, dann wenn ſolche 
Transporte vom Hollvereindauslande kommen, find 
obige Stoffe und Gegenftände nah Beſchluß ber 
betreffenden Diftriktöpolizeibehörbe unter thieraͤrzt⸗ 
licher Aufficht durch Reinigung ober Desinfection 
unfhäblich zu machen, infoferne nicht zur Verhütung 
der Ginfchleppung der Seuche bie jofortige Vernich⸗ 
tung für nothwendig erachtet wird, 


Mafregeln beim Ausbruche ber Rinderpeſt im 
Inlande. 


$. 10. 


Wer an einem ihm zugehörigen oder feiner Hut ober 
Auffiht anvertrauten Thiere Kennzeichen ber Rinderpeſt 
wahrnimmt, bat dad Thier von Orten, wo bie Gefahr 
der Anftedung fremder Thiere befteht, ferne zu halten und 
der Ortspoligeibehörbe innerhalb Fürzefter Zeit Anzeige 
zu machen oder einen zur Pragis berechtigten Thierarzt 
beizuziehen. 

Bezüglich der Verpflichtung des thieraͤrztlichen Per⸗ 
ſonals zur Anzeige bei der Orts⸗ und an die Diſtrilts⸗ 
yolgeibehörbe bleiben die Beſtimmungen ber Verorbnung 
vom 43. Juli 1862 (Reggsbl. S. 1861) in Kraft. 


$. 11. 


Die Ortöpoligeibehörbe hat, fobalb fie von einem 
Falle der Rinberpeft ober von einem verbächtigen Gr- 
kantungs · ober Tobesfalle Kenntniß erlangt, ſogleich bie 
Unzelge hlevon an bie Diftriftöpolizeibehörbe zu erftatten, 
und vorläufig 
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4. bie Sperre des betreffenden Stalles ober Stanb- 
orted zu verfügen; 

2. ben Weibetrieb einzuftellen ; 

3. das Megbringen von Rinbvieh, Schafen und Ziegen 
aus dem Otrte zu verbieten. 

Bugleih find die Gemeindeglieder auf die große Ger 
fährlichkeit ber Seuche aufmerkfam zu machen und zur 
Vermeidung Ales deſſen, was bie Krankheit verſchleppen 
koͤnnte, eindringlich zu ermahnen. 


8. 12. 


Wird ein Erkrankungs- ober Todesfall angezeigt, 
welcher den Verdacht der Rinderpeſt erweckt, ſo hat die 
Diſtriltspolizeibehoͤrde unter Zuziehung des Thierarztes 
ſofort den Fall zu unterſuchen und zu dieſem Behufe, 
wenn es für nothwendig erachtet wird, die Zerlegung 
eines gefallenen ober bie Toͤdtung eines der Krankheit 
verbächtigen Thiered anzuordnen. 

Wird durch biefe Unterfuhung der Verdacht nicht 
voͤllig gehoben, fo ift 

1. das gefallene ober getöbtete Thier unter thleraͤrzt⸗ 
licher Aufficht volftändig (mit Haut und Haar) zu 
vergraben und 

2. ber geſammte Viehftand bed Ortes an Ninbvieh, 
Schafen und Biegen thierärztlicy zu befichtigen und 
aufzunehmen. 

Zugleich treten folgende Beſtimmungen in Kraft: 

3. Alle Ställe ober Standorte, in welchen verbädtige 
oder mit benjelben in Berührung gefommene Thiere 
fi befinden, find ftreng abgefchloffen zu halten und 
für diefelben eigene Wärter zu beftellen. 

4. Dünger, Streu, Futter und Geräthe bürfen aus 
dem abzefperrten Raume nicht hinweggebracht werben. 

5. Die Gehoͤfte, in welchen fi ſolche Thiere (Biff. 3) 
befinden, find gleichfalls nach der Vorſchrift in d. 13 
Biffer 3 lit, A und B abjufperren, 
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6. Der MWegtrieb von Rinbvieh, Schafen unb Biegen 
aus bem Orte, dann ber Weidetrieb ift au unter 
fagen. 

7. Jeder Erkrankungs⸗ und jeber Tobedfall eines 
Stüdes Rindvieh, eined Schafes ober einer Ziege, 
muß unverzügli ber Ortspolizeibehörbe angezeigt 
werben. ı 

Alles gefallene Vieh ift ba, wo es gefallen iſt, 
bis auf weitere ortöpolizeilihe Weifung zu belaffen 
und ift jede Berührung beffelben auszuschließen. 

Auf Anordnung ber Diftriktspoligeibehörbe kann 
bie Zerlegung jedes gefallenen Thieres ftattfinden. 

8. Die Schlahtung von Rindvieh aus unverbächtigen 
Stallungen oder Standorten barf nur mit Bis 
flimmung und unter Aufficht des Thierarztes, dann 
unter Beachtung ber beöfalld ergebenden biftriftd- 
polizeilichen Anordnungen gefchehen. 

Die Berwerthung des Fleiſches ift nur im Orte 
felbft zuläffig und nur foferne bad Thier nad) ber 
Schlachtung vom Thierarzte ald vollflommen unver 
daͤchtig erfiärt worden ift. 

Wird das Tbier nicht ald unverbächtig aner⸗ 
kannt, fo ift dafjelbe unter thierärztliher Aufſicht 
mit Haut und Haar zu vergraben. 

Diefe Mafregeln Haben folange fortzubeftehen, bis 
fie von der Diftriktöpoligeibehbörbe wieber aufgehoben 
werben, 


$. 18. 


Iſt der Ausbruch ber Ninderpeft an einem Orte 
amtlich feftgeftellt, jo hat bezüglich des verfeuchten Ge 
höftes (Anweſen, Befigung, Stall» oder Standort) Fol 
gendes zu geſchehen: 

1. Alle jeuchefranfen und alle jene Rindviebftüde, weldye 
mit ſeuchekranken im gleichen Gehöfte, Stalle oder 
Standorte oder in berjelben Heerbe ſich befanben 
ober mit folden Thieren in derartige Berührung 
gefommen find, daß hieraus eine Anſteckung erfolgt 
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fein ann, mäffen nad Anordnung und unter Auffict 
ber Difteiktöpoligeibehörbe und unter Leitung bes 
Thierarztes getöbtet werben. 

2. Die gefallenen ober getöbteten Thiere müffen an 
bem hiefür von ber Diftrifts-Poligeibehörbe eigens 
beftimmten Platze volftändig (mit Haut und Haar) 
und mit kreuzweiſe durchfchnittener Haut ſechs Fuß 
tief unter Aufficht bes Thierarztes-vergraben werben. 

3. Das Behöfte (Anweſen, Befigung, Stall oder Stand» 
ort), worin ſich ſeuchekranke ober mit foldhen in Bes 
rührung gekommene Thiere befinden ober befunden 
haben, muß nad) folgenden Beftimmungen abzefperrt 
werben: 

A. Ohne ortöpolizeilihe Genehmigung darf 

a) Eeinerlei Begenftand aus bem verſeuchte Gehoͤfte 
herausgebracht werben ; 

b) Niemand außer ben Ülnehuern bad Gehöft ber 
treten; 

ec) Niemand basjelbe verlaffen und im Falle erlang: 
ter Grlaubniß nur nad vorausgegangener voll 
ftänbiger Desinfection. 

B. Die Adfperrung ift durch beeibigte Wächter ober 
durch Militär zu vollziehen. 

C. An jebem verfeuchten Gehöfte (Anweſen, Befigung, 
Stall oder Standorte) ift eine Tafel mit der Auf 
ſchrift: 

Rinderpeſt“ 
anzubringen, wofür die Ortspolizeibehörde Sorge 
zu tragen bat. 


$. 14. 


Futter, Dünger, Streu und ähnliche Gegenftände 
müfen unmittelbar aus den verfeuchten Stallungen ober 
Standorten nad deren Leerung unter ortöpoligeilicher 
Aufficht ohne Anwendung von Nindvlebgefpann außerhalb 
bes Seuchertorted und abjeits von Wegen und Weiden 
verbracht und bafelbft fofort verbrannt oder vergraben 
werben. 
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Abfälle während des Transporte find fofort wieber 

aufzuladen. 
Die betreffenden Gruben bürfen vor Ablauf von min» 

deftend 3 Monaten nicht wieder aufgegraben werben. 

Butterftoffe und Streumaterialien, welche im Dunſt⸗ 
kreife jeuchefranfer Thiere gelagert waren, bürfen, wenn 
fe nicht vorher ohne Gefahr und ausreichend Im Freien 
gelüftet werben Fönnen, nur für Pferbe im betreffenden 
Gehöfte verwendet werben. 


$. 15. 

Sobald ein verfeuchter Stall geleert ift, muß unter 
thierärztlicher Auffiht und Leitung die Dedinfection er» 
folgen. 

Sie hat fidy zu erftreden: 

8) auf die Stallungen oder Standorte felbft und ihre 
gefammte innere Ginrichtung ; 

b) auf alle in den Ställen ober Stanborten und bei 
den erfrankten oder verbächtigen Thieren überhaupt 
in Gebrauch; gewefenen Geſchirre und Begenftände; 


ce) auf dad Wartperfonal und befjen Kleider, Betten. 


u. f. w., fowie auf bie fonft mit ben Thieren in 
Berührung gefommenen Berfonen ; 

d) auf ben Ort, wo die Thiere gefallen oder getöbtet 

worden find und auf bie bei ber Töbtung benüßten 
Geräthe und Begenftänbe ; 

e) auf bie Transportmittel, mitteld beren gefallene oder 
getöbtete Thiere oder auch Dünger, Streu, Fuiter, 
Abfälle und dergleichen aus den verfeuchten Ställen 
oder Standorten weggeſchafft worben find; 

f) überhaupt auf Alles, was mit franfen ober verbäd;: 
tigen Thieren in Berührung gefommen ift. 

Begenftände, deren Dedinfection nicht ftattfinden 
kann oder von dem Gigenthümer nicht zugelaffen 
werben wiffen will, find zu vernichten, 

$. 16. 
Schafe und Biegen, welde mit rinderpeſtkrankem 
Vieh in Berührung gefommen find, müffen von Rinbvieh 
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fofort getrennt und von allen anderen Thieren folange 
abgefondert werben, bis bie Seuche als erlofchen erklärt 
und unter thierärztlicher Aufficht die Desinfection vorge 
nommen ift, 2 

Wird bei dieſen Thieren der Ausbruch der Rinderpeft 
amtlich feftgeitellt, fo treten biefelben Maßregeln wie 
gegen ben Ausbruch ber Rinberpeft beim Rinbvieh in 
Wirkſamkeit. 


$. 17. 


Iſt ber Ausbruch ber Rinderpeft in einem Gehöfte 
amtlich feftgeftellt, fo ift ber betreffende Ort von ber 
Diftriftö-Roligeibehörbe mittels öffentlicher Bekanntmachung 
als verfeucht zu erklären und bat Folgendes zu gefchehen: 

1. Der gefammte Viehftand (Rindvieh, Schafe und 

Biegen) im Orte ift unter Beobachtung ber größten 

Borficht gegen Berfchleppung ber Seuche thierärzte 

ih zu befichtigen und aufzunehmen, foferne dies 
nit ſchon nach $. 12 Ziff. 2 Fürzlicy erft gefchehen ift. 

2. Das Wegbringen von Rindvieh, Schafen, Biegen 

und anderen Haudthieren aus dem Orte unb ber 
MWeitertrieb iſt verboten. 

Die Benügung von Pferden aus feuchefreien 
Behöften in und außerhalb des Ortes, ſowie deren 
Ein» und Durdfuhr ift nur mit Grlaußniß ber 
Diftrifts-Polizeibehörbe und unter Beobachtung der 
von ihr deßfalls erlafjenen Anordnungen zuläffig. 

3. Hunde, Katzen und Febervieh find eingefperrt zu Hals 

ten und unterliegen, wenn dies nicht gefchieht, der 
Töbdtung. 

4. Aus dem verſeuchten Orte bürfen thieriſche Robftoffe 
(Fleiſch, Talg, Häute, Haare, Wolle, Borften, 
Knochen, Klauen, Hörner, Dünger, Abfälle), Rauh-⸗ 
futter (Deu, Ohmet, Grummet), Streumaterialien 
und gebrauchte Stallgeräthe nicht entfernt werben. 
Sonflige Gegenftände bürfen aus bem verjeuchten 
Orte nur dann herausgebracht werben und Ber 
fonen, bürfen denfelben nur dann verlaffen, wenn 


eine Befcheinigung ber Ortepoligeibehörbe beige: 
bracht wirb, daß fie feit bem Ausbruche der Seuche 
weber in Berührung mit ben bafelbft befindlichen 
kranken ober verdaͤchtigen Thieren gekommen find, 
noch fich auf einem verſeuchten Gehoͤfte Befunden 
haben ober aber, daß fie einer gehörig ausgeführten 
Desinfectton unterworfen worden find. 


6. Der Bollzug der unter Ziff. 2, 3, 4 unb 5 vorge 


fhriebenen Maßregeln tft durch beeibigte Wächter 
ober duch Militär zu überwachen. 

7. Aus allen ſeuchefreien Stälen iſt täglid ber Mift 
aus zuwerfen. 

8. Die Schlachtung von Rindvieh aus ſeuchefreien Stal⸗ 
lungen oder Standorten darf waͤhrend der Dauer 
der Abſperrung nur mit Zuſtimmung und unter 
Aufſicht des Thierarztes ſtattfinden. 

Die Verwerthung des Fleiſches iſt nur im Orte 
ſelbſt zuläjfig und nur ſoferne bad Thier nach ber 
Schlachtung vom Thierarzte befichtigt und als ſeuche⸗ 

frei erklärt worden if, Wird das Thier nicht ald 
unverbächtig anerkannt, jo ift dasjelbe unter thiers 
ärztlicher Aufficht mit Haut und Haar zu vergraben. 

9, Niemand darf ohne Vorwiſſen der Ortöpolizeibehörbe 
und ohne Buftimmung bed Thierarztes ein Stüd 
Rindvieh, Schaf ober Ziege töbten, ablebern, vers 
ſcharren ober fonft wegichaffen. 

10. Die Abhaltung von Vieh und Krämermärkten am 
Eeudheorte ift verboten. 

11. Jeder Erfranfungs: und jeber Todesfall eined Stüdes 
Nindvieh, eined Schafed ober einer Ziege muß um 


verzüglich ber Ortöpoligeibehörbe angezeigt werben. 


$. 18. 

Als Ort gelten Stäbte, Märkte, Fleden, Dörfer 
und, joferne fie mindeſtens 600 Schritte von ben benadh« 
Barten Ortſchaften entfernt find, auch Höfe, Weiler und 
einzelne Rieberlaffungen. 

Wird ein verbächtiger Fall ober ber wirkliche Aus⸗ 
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bruch ber Rinderpeft in größeren Stäbten ober in an 
gedehnten Orten überhaupt nur an einzelnen Punkten 
conftatirt, jo ift den Diftrikt3-Polizeibehörben anheim ge 
geben, die Aufnahme bed Viehſtandes, ſowie bie Abfper 
rungd und Sicherungsmaßregeln unter Berüdjihtigung 
ber örtlichen Verbältuiffe und der Ausbehnung ber Krank 
beit auf einzelne Theile der Stabt ober des betreffenden 
Ortes zu befchränfen, wenn dies ohne Gefahr gejchehen 
kann. 


$. 19. 

Wo ber Durditrieb von Weidevieh durch verſeuchte 
Orte nad) den örtlichen Verhältniffen durchaus nicht zu 
vermeiden ift, darf er ausnahmsweiſe von ber Diſtrilts⸗ 
Polizeibehörbe unter den nothwendigen Sicherungömaß⸗ 
regeln geftattet werben. 

Die durcdhgetriebenen MWeidethiere find nad Ankunft 
am Beftimmungsorte zehn Tage lang abgejondert zu hal 
ten und thierärztlid; zu beobachten. 

Der Transport von Thieren und thierifchen Rohſtof⸗ 

fen auf der Eiſenbahn durch einen verfeuchten Ort if 
unter Beobachtung der biftriftöpoligeilihen Schußmaß⸗ 
regeln zuläffig. 


$. 20. 

Iſt der Ausbruch der Ninderpeft an einem Orte 
amtlich feftgeftellt, jo Bilbet der Umkreis von ſechs Stun 
ben vom Seuchenorte den Seuchengrenzbezirk, 
welcher von ber Diftrifts-Polizeibehörbe erforderlichen 
Fales im Benehmen mit ben übrigen hiebei etwa bethei⸗ 
ligten Behörden feftzufegen und öffentlich befannt zu 
machen ift, und in welchem Folgendes zu gefchehen hat: 

1. Jeder Viehbefiger Hat der Ortspoligeibehörbe inner 
halb 48 Etunden ein das Alter, Geſchlecht, die 

Farbe und bie etwaigen Abzeichen jebes Thierftüdes 

nachweiſendes Verzeichniß feines Rindviehſtandes 

einzureichen. 
2. Nach erfolgter Einreichung dieſes Verzeichniſſes iſt 
jede durch Geburt, Veräußerung, Ankauf oder auf 
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andere Weife ſich ergebende Veränderung in bem 


Biehftande von jebem Befiper binnen 24 Stunden 
der Ortöpolizeibehörbe anzuzeigen und babei im 
Falle des Ankaufs zugleich der Herkunftdort bes 
angelauften Stüded- anzugeben. 


Jeder Erkrankungs · und jeder Todesfall eines Stüdes 


Rindvieh, eine! Schafes ober einer Ziege, muß uns 


verzüglich der Ortöpoligeibehörbe angezeigt werben. 


. Alles gefallene Rindvieh if ba, wo es gefallen ifl, 


bis auf weitere ortöpolizeilihe Weifung zu belaffen 
und jebe Berührung beöjelben auszuschließen, 

Behufs ber Gonftatirung ber Krankheit kann von 
der Diftrifts-Poligeibehörde Die Zerlegung jedes ge⸗ 
fallenen Thiered angeordnet werben. 


Der Handel mit Rindvieh, Indbefondere das Abhal- 
ten von Biehmärkten ift verboten, 

Rur ausnahmöweife darf der Handel mit Schlacht⸗ 
vieh aber zu bem als nothwenbig nachgewieſenen 
Beſatz ber Höfe mit Erlaubniß und unter Gontrole 
ber Ortöpolizeibehörbe ftatifinben. 

Kerner darf der Handel mit Raubfutter, Streu⸗ 
materialien und Dünger nur im Falle dringenden 
Bebürfniffed mit Erlaubniß und unter Gontrole der 
Ortspolizeibehörbe ſtattfinden. 


6. Für Gemarkungen, welche an bie verſeuchten Orte 


anſtoßen, ift ber Weibebetrieb bei zu bejorgenber 
Gefahr von ber Diftrifts:Polizeibehörbe zu unter⸗ 
ſagen. 


* 


7. Alle Hunde, mit Ausnahme ber Hirtenhunbe während 


des Gebrauches, find ER fowie alle Katzen 
einzufperten. 

Die frei — Hunde und Katzen ſind 
zu töbten, 

Im Umfreife von einer Stunde vom Seuchen» 
orte ift auch das Febervieh eingefperrt zu halten, 
wibrigenfall3 es zu töbten ift. 
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$. 21. 

Wenn mehrere nahe gelegene Drte verfeucht find, fo 
if Die Ausdehnung des als verfeucht zu erflärenden Be 
zirkes und des Seuchengrenzbezirkes mit Nüdficht auf bie 
Nothwendigkeit einer wirffamen Durchführung ber Sperr: 
maßregeln von ber einjchlägigen Königl. Kreisregierung, 
Rammer bed Innern, erforderlichen Falles im Benehmen 
mit ber betheiligten angrenzenden Ktreisregierung feſtzu⸗ 
feßen und öffentlich befannt zu machen. 

$. 22. 

Die zur Unterbrüdung der aufgetretenen Rinberpeft 
getroffenen Mafregeln find außer Wirkfamkeit zu ſetzen, 
wenn bie Seuche amtlich als erlofchen erffärt iſt. 

Die Seuche iſt amtlich als erloſchen zu erklären, 
wenn 24 Tage nad bem letzten verbächtigen Falle ober 
nach ber legten Tödtung im Seuchenorte fein neuer ver 
daͤchtiger Erkrankungsfall vorgefommen ift und auch bei 
ber nad) biefem Beitraume nochmals vorzunehmenden Be» 
fihtigung des gefammten Viehſtandes fein folcher Ball 
ermittelt wurbe. 

F. 23, 

Die Wieberbefegung ber verſeucht gemwefenen Stal- 
lungen oder Standorte mit Rindvieh, Schafen ober Zie⸗ 
gen barf Innerhalb ber erften vier Wochen, nachdem bie 
Seuche für erloſchen erflärt worben ift, nicht erfolgen. 

Verſeucht gewefene und besinficirte Ställe find über: 
dieg vor ber Wiederbeſetzung nochmals unter Leitung Des 
Thierarzted einer Luftreinigung durch Desinfectiongmittel 
zu unterwerfen. 


$. 24. 


Wenn in Anwendung ber gegenwärtigen Vorfchriften 
Rindvich, Schafe ober Ziegen auf amtliche Anorbnung 
getöbtet werben, erhalten die Bieheigenthümer in Gemäß: 
beit. des Geſetzes vom 26. März 1867 (Geſetzblatt Aa 10) 
aus der Staatöfafja volle Entſchädigung für den durch 
Schaͤtzung erhobenen Werth Thiere, den biefelben 
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ohne NRüdfiht auf bie außgebrodene Seuche vor ber 
Töbtung nach den im ber Gegend beſtandenen Preijen 
unter Bugrunbelegung bed Gebrauchszweckes, bed Alters 
und bed Grnährungszuftandes, gehabt haben würben. 

Die Schäkung hat durch ein unbetheiligted Gemein 
deglied, einen Thierarzt und einen weiteren Sachverſtaͤn⸗ 
digen zu erfolgen. Die Diſtrikts⸗Polizeibehörde hat dieſe 
Schäper zu beftellen und zu verpflichten. 

Eine Entſchaͤdigung wirb nicht gewährt, 

4. wenn eine richterliche Verurtheilung des Betheiligten 
wegen Uebertretung der gegenwärtigen Vorſchriften 
erfolgt iſt; 

2. im Falle der Tödtung von Vieh, welches in der 
Durchfuhr vom Auslande her begriffen iſt; 

3, wenn vom Auslande nach Bayern eingeführtes Vieh 
innerhalb der erſten drei Wochen der Toͤdtung ver⸗ 
fällt und nicht nachgewieſen werben kann, daß bie 
Anſtedung ober Berührung mit ſeuchekranken oder 
feucheverbächtigen Thieren ohne Verſchulden bes Bes 
figerd im Inlande erfolgt iſt. 

8. 25. 

Bur Durdführung ber angeorbneten Abſperrungs · 
und Sicherungsmaßregeln iſt für zureichendes Aufſichts⸗ 
perſonal und noͤthigenfalls für bie Abordnung militaͤriſcher 
Aſſiſtenz Sorge zu tragen. 

$. 2. 

Bezüglich der aus Anlaß ber Rinderpeſt entftehenben 
Koften finden im Allgemeinen bie Beftimmungen ber 
Miniſterial · Entſchließung vom 26. April 1865 M 5017 
Anwenbung. 

Anfoferne nicht bereits in vorſtehenden Paragrapben 
Beftimmungen hierüber getroffen find, fallen ben Bethei- 
ligten insbefonbere zur Laſt: 

4. bie im Vollzuge bed $. 6 Ab. 2; $. 7 lit. A Biff. 
8; 8. 8 lit. A Bif.7; 8. 9 Ziff. 1 und 2; 8. 12 
Biff. 1, 3 und 8; 8.13 Ziff. 2; 8. 14, $. 15 und 
8. 17 Biff. 8 erwachſenden Koften, 
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2. jene Koften, welche in Folge einer Zuwiderhandlung 
gegen die gegenwaͤrtigen Vorſchriften entſtehen. 


$. 27. 

Beichwerben gegen Verfügungen ber Orts und Diftrifts- 
Polizeibehörben find in zweiter und lepter Inſtanz von 
den Kreidregierungen, Kammern bes Innern, Beſchwerden 
gegen erftinftanzielle Verfügungen ber legteren von Unje- 
rem Staatöminifterium des Innern in zweiter unb letzter 
Inſtanz zu beſcheiden. 

Die Beſchwerden ſind innerhalb einer Sm. von 14 
Tagen einzureichen. 

Beſchwerden gegen angeorbnete Abſperrungs- und 
Sicherungsmaßregeln kommt ein Suspenſiveffect nicht zu. 


ul. 
Schlußbefimmungen. 


$. 28. 

Den Kreidregierungen, Kammern bed Innern, ift bie 
Grlaffung weiterer, durch beſondere Verhältniffe veranlaß- 
ten oberpoligeilichden Vorjchriften auf Grund bes Art. 363 
Abſ. 2 des Strafgefepbuches aubeimgegeben. 7 


$. 29. 

Gegenwärtige Verorbnung, durch welche alle entge- 
genftehenben Beftimmungen aufgehoben werben, tritt zehn 
Tage nad) ihrer Bekanntmachung durch das Regierungs- 
blatt, beziehungsweife durch dad Kreis⸗Amtsblatt ber 
Pfalz, für den ganzen Umfang bes Königreihs in Wirk 
famteit. 

Schloß Berg, ben 3. Juli 1867. 


Ludwig. 


Frhr. v. Pechmann. v. Schloͤr. 
v. Fiſcher, Staatsrath. 
Auf Königlih Allerhoͤchſten Befehl: 
Der Beneral« Serretär: 
Miniferialratö Graf von Hundt. 
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Betlanntmadung, 
Mafregeln gegem bie Rinberpeft betr. 


Staatsminifterium bes Innern. 


Nachdem bie Rinderpeft zur Zeit in Englanb und in 
Holland, baun in einigen heilen von Defterreih, naͤm⸗ 
ih in Ungarn und in Galizien herrſcht und eine Ver 
fhleppung jener Seuche von dort nad Bayern zu beſor⸗ 
gen ift, jo wirb unter Bezugnahme auf $. 1 ber aller 
hoͤchſten Verordnung vom 3. d. M., Maßregeln gegen bie 
Rinberpeft betr., biemit verfügt, baß bezüglich des Trans» 
portes 

a) von Rindvieh, Schafen und Ziegen im lebenden 
ober tobten Zuſtande, 

b) von Rohbftoffen diefer Thiere in friſchem ober ger 
trodnetem Buftande, 

® 6) von Hen und Stroh und zwar aud in Geftalt von 

Berpadungsmitteln 
nad ober durch Bayern gegenüber England, Holland, 
Ungarn und Galizien die Vorſchriften in $. 2, gegenüber 
ben ſeuchefreien Kronländern von Defterreih Hingegen, 
mit Ausnahme von Xirol und Vorarlberg, bie Beftim- 
mungen in ben $$. 3 und 9 der angeführten Verorbnung 
bis auf Weiteres in Wirffamfeit zu treten haben. 

Münden, ben 9. Juli 1867. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. Pechmann. 
Durch den Miniſter: 
Der General⸗Secretaͤr: 
Miniſterialrath Graf v. Hundt. 


Ad Nrm. Exh, 19178 U, 


(Borfchriften zum Vollzuge ber allerhöchften Berorbnung vom 
3. Juli l. 3. über. bie Rinberpeft betr.) 


Staatsminifterium bes Innern. 
Nachdem bie allerhöchfte Verorbnung vom 6. De» 


pr, den 16. Juli 1867. 
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zember v. J. Mafregeln gegen bie Rinberpeft betreffend, 
burch bie allerhöchſte Verordnung vom 3. Zuli l. J. er 
fegt worden ift, find mehrfache Abänderungen ber zum 
Vollzuge ber erfterwähnten Verorbnung ergangenen Ins 
ftruction vom 9. Dezember v. 9. nothwenbig geworben; 
das unterfertigte Staatöminifterium findet fi deshalb 
veranlaßt, unter Aufhebung jener Inftruction zum Voll 
zuge ber Berorbnung vom 3. d. W. nachſtehende Grläu- 
terungen und Directiven zu geben. 


ad I. Maßregeln gegen bie Einfchleppung ber 
Rinderpeſt. 


Bu 8. 1. Damit das Staatsminiſterium des Innern 
in den Stand gefept wird, die zur Verhütung ber Ein» 
ſchleppung ber Rinderpeft vom Auslande nad Bayern 
erforderlichen Anorbnungen immer rechtzeitig zu treffen, 
find die Königl. Geſandtſchaften in dem hier zunächft in 
Betracht kommenden Staaten angewiefen worden, bad 
etwaige Auftreten ber genannten Seuche in jenen Ländern 
fofort zur Ungeige zu bringen und fowohl über den Ver 
lauf, ald aud; über bie gegen bie Verbreitung und zur 
Unterbrüdung biefer Krankheit ergriffenen Mafregeln von 
Beit zu Zeit Bericht zu erftatten. 

Gleichwohl erfcheint es nothwendig, daß auch bie 
Kreisregierungen, Kammern bed Innern, ſobald fie von 
dem Ausbruche ber Rinderpeſt in einem Lande, von wel⸗ 
chem aus nach ben beſtehenden Verfehröverhältniffen eine 
Verſchleppung der Seuche nach Bayern zu beſorgen iſt, 
Kenntniß erhalten, ſofort Anzeige hierüber an das unters 
fertigte Staatsminifterium erflatten und hiemit gutacht⸗ 
liche Vorfchläge über Die etwa zu treffenden Anorbnungen 
verbinden. 

Die genannten Stellen baden zu biefem Behufe mit 
den einfchlägigen Verwaltungsftellen ber an ihren Negies 
rungsbezirk unmittelbar angrenzenden Staaten in fteten 
Verkehr zu treten, um über ben allenfallfigen Ausbruch 
der Rinberpeft, ſowie über das Borfommen verdächtiger 
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Erkrankungs⸗ ober Todesfälle unter dem Rindvieh über: 
haupt raſch ſicher Nachricht zu erhalten. 

Die Diftriktöpoligeibehörden in ben Grenzbezirken 
haben gleichfalls darauf Bedacht zu nehmen, daß fie von 
den erwähnten Vorkommniſſen in dem betreffenden Nach— 
barftaate mözlihft raſch verläffige Kunde erhalten, um 
ber vorgefeßten Streißregierung, Kammer bed Junern, 
fofort Anzeige erftatten und gegebenen Falls die erfor- 
berlihen Anordnungen treffen zu können. (conf. $. 5 der 
allegirten Verordnung.) 


Zu $. 2. Aus Gegenden bed Auslandes, in welchen 
die Rinderpeft herricht, dürfen weber Hausthiere, weldye 
von biefer Seuche befallen werden können, nod bie von 
denfelben herrührenden Rohftoffe nah oder durch Bayern 
befördert werben, 

Erkrankungen an der Rinberpeft find aber unter den 
Hausthieren die wieberfäuenden, — das Rind, das Schaf 
und die Biegen — unterworfen. 


Die von diefen Thieren berrührenden Rohftoffe önnen 
durch den an ihnen haftenden Anftedungsftoff gleichfalls 
ald Vermittler der Seuche dienen; als foldhe Rohſtoffe 
find anzufehen: Häute, Hörner, Rlauen, Talg, Gebärme, 
Wolle, Kälber und Ziegenhaare und Knochen. 


Ausgenommen von dem Verbote der Gin» und Durd;- 
fuhr find Wolle und Kämmlinge, weldye unzweifelhaft 
einer Fabrikwäſche unterlegen waren, indem durch biefe 
Art von Wäſche der etwa vorhandene Anſteckungsſtoff 
volftändig vernichtet wird. Zu ben Begenftänden, welche 
vorzugäweife ald Träger bed Anftekungsftoffes gelten, 
gehören Heu und Stroh; biefe Stoffe gelangen zwar aus 
entfernteren verfeuchten Ländern nicht in größerer Menge 
nach Bayern, ausgenommen etwa Heu im gepreßten Bus 
ftande, wohl aber werben fie häufig zur VBerpadung von 
Frachtgütern verwendet und vorzugsweiſe aus biejem 
Grunde mußte bas Verbot des Einbringend von Heu und 
Stroh in ben $. 2 aufgenommen werben. 

Dagegen find dieſe Stoffe, wenn fie ald Gmballage 
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in zollamtlich verfchloffenen Waggons ober ‘als inneres 
Verpadungsmittel in Kiſten, Fäffern, Kübeln, Körben und 
Ballen verwendet wurben, zuzulaſſen, da in dieſem Falle 
während bed Transporte eine Gefahr nicht zu beforgen 
ift, eine Ausdehnung bed Verbote der Ein- und Durch⸗ 
fuhr auf das in dieſer Weiſe verwendete Heu und Stroß 
die empfinblichften ;;Berfehröftörungen zur Folge haben 
wide und bie firenge Handhabung ber Vorſchrift, daß 
biefe Stoffe nach der erften Auspackung, leptere mag an 
ber Grenze bei ber; zollamtlihen Revifion ober am Be 
flimmungsorte erfolgen, alsbald unter ortöpolizeilicher 
Auffiht zu verbrennen find, genügende Sicherheit gegen 
eine Verfchleppung der Krankheit bietet. 


Zu $. 3. Befinden ſich zwifchen ben von der Rinder 
peft heimgejuchten Gegenden und ber Landesgrenze noch 
ausgedehnte feuchefreie Landestheile und ift fohin die 
Gefahr der Einfchleppung minder drohend, jo kann unter 
den in 8. 3 der angeführten Verordnung enthaltenen Vor: 
ausjegungen von dem Staatöminifterium des Innern bie 
Ein⸗ und Durchfuhr der unter $. 2 Ziff. 1 Ziff. 2 Ubf. 1 
und Ziff. 3 Abſ. 1 aufgeführten Tiere und Begenftände 
geflattet werben, 


In dieſem Falle Haben die Streisregierungen, Kammern 
des Innern, fofort und wenn es ſich um die Ginfuhr 
aus bem Bollvereinsauslande handelt, im Benehmen mit 
ben einfchlägigen Dauptzolämtern die nad Ziffer 1 zu 
beftimmenben Gintrittäorte öffentlich befannt zu machen. 


Bei der Wahl biefer Orte find zunäcft bie Gifen- 
Bahnen und Waſſerſtraßen zu berüdfichtigen; auf Land» 
firaßen find die Eintriebftellen möglichſt zu befchränfen. 

Das beizubringende Urfprungszeugniß für das ein— 
und durdzuführende Vieh muß ein genanes Signalement 
bes Thiered und wenn e8 eine Heerde betrifft, die Stüd 
zahl und Race der Thiere enthalten. 

Aus diefem Zeugnifje ober auch aus einem beſonderen 
Gertififate muß überbies hervorgehen, daß bie Thiere aus 
Gegenden flammen und nur durch Gegenden gekommen 
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find, in welden bie Rinderpeft nicht herrſcht, und daß 
fie zur Beit ihres Abganges geſund waren. 

In gleicher Weife muß bezüglich der unter Biffer 2 
Abſ. 1 und Ziff. 3 Abſ. 1 bezeichnete Stoffe nachgemiefen 
werben, daß biefelben aus feuchefreien Beenden ftammen 
und in verfeuchten Orten nicht gelagert waren. 

Heu und Strob, welches ald inneres Verpackungs⸗ 
mittel benüßt wurde, ift nad ber Vorſchrift in $. 2 
Bf. 3 Abſ. 2 zu verbrennen. 


Die vorgejhriebenen Urfprungs: und Gejunbheits- 
zeugniffe müffen amtliche, fohin von ber zuftänbigen 
Behörde ausgeftellt oder beglaubigt fein; die ausländifchen 
Vebörben, melden die Ausftellung oder Beglaubigung ber 
fraglichen Zeugniſſe zutommt, werben erforberfihen Falls 
befonbers befannt gegeben werben. 

Die an den Gintrittdorten zur Gontrolirung ber 
Ufprungszeugniffe und zur Unterfuhung ber einzufüh— 
tenden Thiere bejtellten Thierärzte, haben behufs einer 
förberlichen Erledigung biefer Gejchäfte mit den betreffen: 
den Eiſenbahn⸗ und Zollbehörden hierüber ſich zu ver: 
ſtaͤndigen. 

Dieſe Thierärzte find ferner gehalten, ein Tagebuch 
zu führen, und in basjelbe von jebem antommenden Vieh: 
trandporte 

8) den Tag der Ankunft am Cintrittsorte, 

b) den Namen des Thiereigenthümers, 

e) da8 Signalement des Thiered ober die Stüdzahl 
und Nace ber Thiere, i 

d) ben Ort und Bezirk, von welchen aus bie Route, 
auf welcher das Vieh bergefommen, 

e) die Behörde, welche bie Urfprungs: und Gefunds 
heitszeugniſſe ausgeftellt, beziehungsweise bezlaubigt 
bat und 

f) den Beftimmungsort 
genau einzutragen, 


Ebenfo muß von febem aufommenden Transporte 
von thieriſchen Rohſtoffen 
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a) der Tag der Ankunft am Gintrittsorte, 
b) der Name bes Abſenders, 
c) die Bezeichnung ber Rohſtoffe unter Angabe ber 

Duantität und ber Art der Verpadung, 

d) der Ort und Bezirk, woher bie Rohftoffe ſtammen 
und wo fie gelagert waren, 
e) die Behörde, welche bie Urfprungszeigniffe ausge 
fertigt ober beglaubigt Kat und 
f) der Beftimmungsort 
von bem Thierarzie in das von ihm zu führende Tage 
buch eingetragen werben, 

Bindet ber Xhierarzt den Geſundheitszuſtand ber 
Thiere unverbächtig und die Urfprungsgeugniffe in Orbs 
nung, jo hat er auch Ießteren unter Beifügung bed Das 
tums und feine Namensunterfchrift Tebiglich zu beftätigen, 
daß in fanitätöpoligeilicher Hinficht der Ein- oder Durch: 
fuhr bes Viehes, beziehungsweiſe der Robftoffe ein Hinder- 
niß nicht entgegenftebe. 

Ergeben ſich Dagegen bei der Unterfuchung ber Thiere 
Zweifel über deren Gejundheitäzuftand oder flimmt bie 
Stüdzahl ber Thiere mit ber in dem Urſprungszeugniſſe 
aufgeführten nicht überein, ohmezdaß durch amtlichen Aus: 
weiß ber Zur oder Abgang in unbedenflicher Weiſe dar⸗ 
gethan werben kann oder find bie Beugniffe nicht von 
ber competenten Behörde außgefertigt , beziehungsweife 
beglaubigt ober überhaupt unvollſtaͤndig, dann Bat bie 
Burüdweifung bed ganzen Transportes ebenfo zu erfolgen, 
wie Bei bem vollftändigenJ Mangel der vorgefchriebenen 
Zeugniffe und von dem Thierarzte iftfin biefem Falle bie 
Unzuläffigkeit der Weiterbeförberung ber betreffenden 
Eifenbahn» ober Zolbehörbe oder dem fonft an den Eine 
trittöorten beftellten Auffichtöperfonale Bekannt zu geben. 


Nebſtdem Hat der Thierarzt in jedem folden Falle 
ber einfchlägigen Diftriktspoligeibehörbe ungefäumt Anzeige 
zu erftatten, 

Bu $.4 Die Gefahr der Einfchleppung ber Rinder 
peſt ift ald näher gerüdt nichh nur dann zu erachten, wenn 
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deren Ausbruch in geringerer Entfernung von ber Landes» 
grenze erfolgt ift ober bie Seuche einen großen Umfang 
erreicht hat, fonbern auch im Kalle bed Ausbruches in 
größerer Entfernung, wenn mit der verfeuchten Gegend 
ein lebhafter Hanbelöverfehr ftattfinbet, ober wenn bie 
im Auslande ergriffenen Maßregeln eine genügende Ga ⸗ 
rantie gegen die Einſchleppung der Rinderpeft nad) Bayern 
nicht Bieten. 

In allen diefen Fällen Fann von dem Staatdmini- 
flerium des Junern bie Abfperrung der Grenze verfügt 
werben. 

Die Grenziperre bat fih dann nicht nur auf alle 
Hauöthiere mit Ausnahpıe der Pferde und auf bie Rob» 
ftoffe jener Thiere, fondern auch auf alle Begenftände 
auszubehnen, melde erfahrungdgemäß Träger bed An 
ftetungsftoffes ſind. 

Audere Hausthiere ald Rinder, Schafen und Biegen 
werben zwar von ber Rinberpeft nicht befallen, dieſelben 
innen aber den Anſteckungsſtoff jverfchleppen ; dieſe Mög. 
lichkeit befteht zwar auch bei Pierben, da aber einer Ber 
fhleppung ber Krankheit durch dieſe Thiere durch ent» 
fprecheude Vorfichtömaßregeln vorgebeugt werben kann, 
fo wurde im JIntereſſe bed Verkehrs die Bulafjung der 
Pferde auch bei verfügter Grenzſperre geftattet. 

Den Kreiöregierungen, Kammern bed Junern, bleibt 
anbeimgegeben, bie zur Verhütung einer Verſchleppung 
der Krankheit erforderlichen Anordnungen zu treffen. 


Wegen der Gefahr einer Verſchleppung des An⸗ 
ſteckungsſtoffes iſt auch den unter Ziffer 2 aufgeführten 
Berfonen der Gintritt über bie Grenze nur nad) vor- 
gängiger Dedinfection geftattet. 

Wenn die Seuche nahe an ber Grenze oder in grös 
herer Ausdehnung herricht, ober bei der Lebhaftigkeit 
des Verkehrs eine Ausſcheidung der Perfonen deren Dies 
infection nothwendig ift, nicht thunlich erſcheint und übers 
dies in dem betreffenden Nachbarſtaate nicht ausreichende 
Mafregeln zur Unterbrüidung der Seuche und zur Ber 
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hinderung ihrer Verbreitung ergriffen find, Tann bie Des 
infection aller Perſonen, weldye vom Auslande fommen, 
von ben Kreißregierungen, Kammern bed Innern, mittelfi 
oberpoligeiliher Vorſchrift angeorbnet werben. 

Behufs ber Durdführung ber Abſperrungs⸗ und 
fonftigen Sicherungsmaßregeln haben bie Diftriktöpoligei: 
behörben mit den einſchlaͤgigen Bol: und Gifenbahnbehörben 
in’8 Benehmen zu treten und für bie Aufftellung bes 
erforderlichen Auffichtsperfonald Sorge zu tragen. 

Weun zur Aufrechterhaltung ber Grenzſperre militaͤriſche 
Affiſtenz für nothwendig erachtet wird, iſt an das Staats⸗ 
miniſterium des Innern Bericht zu erſtatten. 


Bu $. 6. Eine längere Zeit andauernde Brenn 
fperre wegen bed Herrichend ber Rinderpeſt in einem 
angrenzenden Lande mwürbe tief eingreifende Störungen 
des Verkehrs und in vollkswirtſchaftlicher Hinſicht nam 
hafte Nacptheile zur Folge haben; aus biefem Grunde 
kann von dem Staatsminiſterium bed Innern die Gin 
und Durchfuhr von Schlachtvieh und von thieriſchen 
Rohſtoffen, (letere in bem bezeichneten Buftande und in 
der vorgefchriebenen Verpadung) aus feuchefreien 
Gegenden’ des betreffenden Auslandes geftattet werben. 

Was bie Zurüdhringung von inlaͤndiſchem Vieh aus 
feuchefreien Gegenden bes Auslandes betrifft, fo haben 
die Diftriftöpoligeibehörben bei ber Bewilligung eine 
hierauf gerichteten Geſuches barauf zu beftehen, daß wäh 
rend des Transportes von ber Seuche ergriffene Orte 
nicht berührt werben unb ber unverbächtige Geſundheitt⸗ 
zuſtand der Thiere beim Eintritte über bie Grenze burh 
den biefür aufgeftellten Thierarzt conftatirt wird. 

Nebſidem ift erforberiichen Falls zu verfügen, dab 
ſolch eingebrachted Vieh nad) der Ankunft am Beftimmunzk 
orte vollfommen abgefondert gehalten, drei Woden lanz 
unter befondere Aufjicht geftellt wird, und baf während 
dieſer Zeit weder ein Abverfauf, noch auf anbere eilt 
die Entfernung eines Thiere® aus ber Heerbe erfolgen 
darf. 
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Bu 88. 7 und 8, Da unter ben Hier in Frage 
ſtehenden Berhältnifien die aus bem Auslande kommenden 
Xhiere und thieriſchen Rohſtoffe troß bed beigebrachten 
Nachweiſes ihrer Herkunft aus ſeuchefreien Gegenden und 
ungeachtet der Vornahme ber angeorbneten Unterfuchung 
beim Eintritte in das Land nit als volllommen unver 
daͤchtig anzuſehen find, fo müfjen während bes Transpor⸗ 
ted, dann bei ber Ankunft am Beftimmungsorte bis zum 
Verbrauche bejonbere Vorfihtsmaßregeln Plag greifen. 

Bu $. 7 lit. A. Die von ber Ankunft ber Schlacht: 
viebtransporte vorher in Kenntniß geſetzten Ortspolizei⸗ 
behörben haben durch hiefür geeignete, verläffige Perſonen 
bie Auslabung und Berbringung ber Thiere in bie aus 
ſchließlich für Schlachwieh beſtimmten Stallungen ber 
Mebger überwachen zu Iaffen, wobei bafür Sorge zu tra- 
gen ift, baß eine Beruͤhrung mit anderen als gleichfalls 
für die nächfte Beit zum Schlachten beftimmten Vieh nicht 
erfolgen kann. 

Das Schlachten diefer Thiere muß am Beſtimmungs⸗ 
orte jelbft unter der beſonderen Aufficht bes Thierarztes 
Rattfinden, 

Bu $. 7 lit. B. Bei der Durchfuhr von Schlacht. 
vieh durch Bayern in einen anderen Staat müflen an ben 
EinteittSorten bie vorgefchriebenen Beftimmungen gleich 
falls unbebingt zur Ausführung fommen, wenn auch ber 
Nachweis erbracht ift, daß ber betreffende Nachbarſtaat 
den Eingang bed Transported über feine Grenze nicht 
beanſtandet. 

Bu $. 8. Bei den zur Ein⸗ und Durchfuhr zuge⸗ 
laſſenen thieriſchen Rohſtoffen ift an ben Eintrittsorten 
außer dem amtlichen Nachweiſe darüber, daß fie aus 
jeudhefreien Gegenden flammen und in feuchefreien Or⸗ 
ten gelagert waren, von bem Thierarzte insbejonbere ber 
Zuſtand zu prüfen, in welchem fich diefelben befinben. 

Nicht völlig ausgetrodnete und von Knochen wie von 
dleijch befreite, blos gefrorene und in ber Wärme wieber 
weich werdende Rindshaͤute müffen aurüdgemwiefen werben. 
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Gleiches Hat einzutreten bei ganzen Hörnern, in benen 
fi noch bie Horngapfen Befinden; Bei ungetrodneten, 
nit von Weichtheilen freien Knochen, bei rohem Fleifche, 
friſchen Därmen, rohem ober in Wannen emballirtem 
Talge, bei rohen Schafrfellen, au wenn fie getrodnet 
find, dann bei offener, nicht in Säde verpadter Wolle. 

ad A. Bei ber Einfuhr ber thieriſchen Rohſtoffe 
bat bie Drtspoligeibehörbe bed Beftimmungsortes bie 
Anordnung zu treffen und überwachen zu laſſen, ba bie 
felben nicht an Plägen gelagert werben, zu welchen wieber- 
kaͤuende Thiere Zutritt haben. 

ad B. Bei der Durchfuhr der fraglichen thieriſchen 
Robftoffe durch Bayern in einen benachbarten Staat find 
bie angeorbneten Sicherungsmaßregeln insbeſondere be- 
zuͤglich des vorjchriftsmäßigen Zuftandes und ber ange 
orbnieten Berpadung in gleicher Weile wie bei der Ein- 
fuhr pünftlih in Vollzug zu fehen. 

Ein Abgehen hievon ift auch dann unzuläffig, wenn 
bie Zuftimmung des betreffenden Nachbarſtaates zur Ein- 
fuhr vorgelegt wirb. 

Bu $. 9 Die Eintrittdorte für Transporte aus 
dem Bollvereind-Auslande müfen immer zugleih Boll 
flationen fein; ein Umgeben biefer Orte involvirt baher 
eine Hebertretung zollftrafgefeglicher Beftimmungen, welche 
durch bie allegirte Verorbnung eine Abänderung nicht ers 
leiben. 

Die Zurüdbringung einzelner Thiere ober einer Heerbe 
in das betreffende Bollvereindland wirb in der Regel nur 
bann zuläffig fein, wenn bad Vieh nicht zu entfernt von 
ber Grenze betreten wirb und ber Nüdtrieb über biefelbe 
ohne Bufammentreffen mit anderen Thieren und ohne 
Berührung von Ortſchaften möglid) ift. 

In dieſem Falle kann bie Zurückbringung, welde 
unter befonberer Aufſicht ftattfinden muß, von bem Auf 
figtöperfonale ohne Weitered zur Ausführung gebracht 
werben, ber DiftriktSpolizeibehörbe ift aber hievon fofort 
Anzeige zu erftatten. 
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Wird Hingegen eingefchmuggelted Vieh tiefer im Lande 
betreten ober ift bei Burüdbringung über bie @renze bie 
Gefahr einer möglichen Anftelung zu beforgen, dann ift 
basjelbe an einen Ort zu leiten, an .weldyem feine Be 
rührung mit anderen Thieren ſtattfinden fann und bier 
fo lange zu bewachen, bis bie DiftriftSpoligeibehörbe, welche 
von bem Vorfalle fchleunigft in Kenntniß zu ſetzen ift, 
weitere Verfügung darüber trifft. 

Findet die bezeichnete Behörde die Bedenken wegen 
des Rücktransportes begründet, fo bat bie Tödtung ber 
fämmtlichen Thiere alsbald zu erfolgen. 

Ob und welche Viehftüde volftändig zu vergraben 
oder welche Theile derfelben und unter welchen Worfichtss 
Mafregeln ohne Gefahr jverwenbet werben können, hat 
die Diſtriktspolizelbehörde auf Grund des bie Fleifchbes 
hau vornehmenden Thierarztes zu beftimmen. 

Die in $. 9 vorgefchriebene Reinigung ober Dein» 
fection der bort bezeichneten Stoffe hat unter thierärzt- 
licher Leitung gemäß ber Vorſchriften zu $. 15 zur. Aus⸗ 
führung zu fommen. 


ad Il. Mafregeln beim Ausbruche der Rinderpeft 


im Inlande. 


Bu $. 10. Die baldige Unterbrüdumg der zum Aus: 
bruche gefommenenfRinderpeft und Die Vermeidung größe 
rer Berlufte durch dieſelbe ift hauptſächlich von ber bereit- 
willigen Mitwirkung ber Viehbefiger zur Ausführung ber 
vorgefchriebenen Maßregeln abhängig; je früher folde in 
Vollzug gefebt werben, befto mehr wirb bie Localifirung 
und Unterbrüdungfder Krankheit erleichtert, 

Es liegt deihalbf im Falle des Auftretens der Rin— 
derpeft zumächft im Intereſſe der Vichbefiger felbft, mit 
ber Gritattung der vorgefchriebenen Anzeige nicht zu aögern, 

Bu 8. 11. Sobald die Ortspolizeibehörbe auf irgend 
eine Meife von einem Falle ber Rinderpeſt in der Ge 
meinde ober auch nur von einem verbächtigen Erfranfungs: 
ober Tobesfalle unter dem Hornvieh Kenntniß erhält, hat 
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fie fofort an bie Diftriftöpoligeibehörbe hierüber Anzeige 
zu erftatten und vorläufig bie bier vorgefchriebenen Maß— 
regeln anzuorbnen, 


Hinſichtlich der angeordneten Belehrung ber Gemeinde⸗ 


Angehörigen wird auf ben Anhang zu gegenwärtiger In⸗ 
ſtruction verwieſen. 


Br 8.12. Die Diſtriktspolizeibehörde hat, ſobald 


fie auf dienſtlichem Wege oder auf fonftige Welfe Kennt⸗ 


niß erhält, daß ein wirklicher ober auch nur verbädhtiger 
Fall der Rinderpeft fih ergeben, alsbald burd eine amt⸗ 


liche Commiſſion unter Zuziehung des Thieratzted an Ort 
und Stelle: die erforderliche Unterfuchung bed betreffenden 


Thiered vorzunehmen und wenn ein verenbeied Stüd zur 


Bornahme der Section. behufs der Feſtſtellung des Sad 


verhaltes wicht vorhanden ift, zu biefem Zwecke ein ber 


Seuche verdaͤchtiges Thier tödten zu laſſen. 

Stellt fi hiedurch, ſowie aus ben weiter deßfalls 
zu pflegenden Erhebungen unzweifelhaft heraus, daß Rins 
derpeſt nicht vorliegt, dann iſt von Anordnung weiterer 
Maßregeln Umgang zu nehmen und die von der Ortspe 
lizeibehoͤrde proviforifch getroffenen Vorkehrungen find 
wieder außer Wirkfamfeit zu fegen. 

Kann jedoch nad dem Ergebniffe der gepflogenen 
Grhebungen zwar bie Rinderpeft mit Gewißheit nicht eon⸗ 
ftatirt, aber aud ber deßfalls beftehende Verdacht nicht 
als völlig befeitigt erachtet werden, dann haben alle für 
bdiefen Hal vorgefehenen Mafregeln in Wirffamfeit zu 
treten und folange fortzubeftehen, Bid von Amtswegen ent» 
weder der Verdacht als unbegründet erflärt ober bie Gon- 
ftatirung ber Seuche erfolgt ift, in welch letzterem Falle 
die biefür vorgefchriebenen Maßnahmen Plab greifen. 

Die Diftriftspolizeibehörbe hat übrigens in jedem 
Falle unverzüglich Anzeige an Die vorgefekte Kreisregie— 
rung, Sammer be3 Innern, zu erftatten, welche erforder: 
lichen Falles für Aborbnung eines weiteren Sacdyverftäu 


digen Sorge tragen wird, 


—X 
boy - 
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Bu: #8. Haben ſich bei ber amtlichen Conſtäti⸗ 
tung ber Minderpeft, beziehungsweiſe bei den deßfalls zu 
pilentmben Erhebungen fiber die Wrt und Weiſe der Gin» 
ſchleppung der Seuche begründete Anhaltspunkte ober auch 
nur der Verdacht ergeben, daß durch eine und biefelbe 
Veranlaſſung auch in amberen Orten, gleichviel ‘ob in 
Bayern ober in einem angrenzenden Staate eine Leber 
fang bed Rinderpeſt⸗Contagiums flattgefunden haben 
fume, ober tft bie Annahme gerechtfertigt, daß aus dem 
Seucheorte jelbft — vor angeordneter Spare — durch 
Abverfauf von Thieren ober Oegenſtaͤnden ober burd ben 
Lerlehr von Berfonen die Seuche verjchleppt worben iſt, 
jo hat die amtliche Commiſſion den Thierarzt alsbald zur 
näberen - Unterfuchuung abzuordnen, beziehungsweije ber 
tinihlägigen Polizeibehörbe yon dem Sachverhalte Kennt» 
ni zu geben, bamit ungefäumt die erforberlichen Erheb⸗ 
wgen gepflogen und gegebenen Falls bie veranlaßten 
Borkehrungen getroffen: werben Eönnen. 


Bevor die amtlihe Commiſſion zur Toͤdlung ber 
ſtuchekranken und verbächtigen Thiere fchreiten läßt, hat 
fe im Benehmen mit ber Ortspoligeibehörbe an einem 
übgelegenen, jedoch nicht allzufeht vom Sendeorte ent» 
fernten Pape bie Verprabungsftelle andzumitteln und für 
die Herftelung ber Grube fogleid Sorge tragen zu lafien, 
im Falle nicht ſchon vorher die Vorbereitungen hiezu vor 
ſerglich getroffen wurden. 


Die ſeuchekrank befundenen, ſowie bie kranken vers 
dachtigen Thiere müſſen, ſoferne deren Transport zum 
Bergrabungsplape im lebenden Zuſtande nicht ohne Ge⸗ 
fahr der Weiterverbreitung bes Contagiums auf anbere 
Gehoͤfte geſchehen kann, im betreffenden Behöfte getöbtet, 
auf mit Pferden befpannten Wagen ober mitteld Karren 
oder gegebenen Falls mit Schlitten zum Verſcharrungs⸗ 
plape gebracht werben. 


Während des Transporte muß jeber Verkehr von 
aicht dazu verwendeten Perfonen auf den benſchuen Wegen 


eingefteflt und forgfäftige Verſchliehung aller — 
liegenden Biehſtaͤlle durchgeführt fein. 

Die mit ſeuchikranken in anſteckungẽmöglicher Be⸗ 
ruͤhrung geweſenen, noch geſund ſcheinenden Thiere können 
unter gleichen Vorſichtsmaßregeln lebend zum Vergrabungs · 
platze gebracht und dort getöbtet werben. 

Die getöbteien Thiere müſſen in ben Gruben mit 
Kalk bedeckt in vorſchriftsmaͤßlger Weihe begraben werben, 

Alle während des Transporte von biefen Thieren 
abfallenden Theile find jorgfältig mit ber Oberfläche des 
Bodens aufzuheben und zu vergraben. 

Das Verbringen der Gabaver nad) dem Aasplatze, bat 
Bergrabeu u. ſ. w. ſoll, wenn ed thunlich ift, von Ber 
fonen ans ben verſeuchten Anweſen ſelbſt beſorgt werben, 
in jebem Falle haben die hiezu verwendeten Perſonen 
nad) Beendigung der Arbeiten einer Desinfection ſich zu 
unterziehen. 

Zum Fortſch affen ber Cadaver, des Düngers u. ſ. w. 
find wo Imöglih bie Pferde aus verſeuchten Anweſen 
zu. benuhen, nad Bollendung biefer Geſchaͤfte hat jeboch 
die Reinigung der hiezu benüßten Pferbe mit Chlorwaſſer 
ober Garboljäure zu erfolgen. 

Wenn eine Rinbviehftalung einem inficirten Stalle 
jo nahe liegt, daß ihr ber Anſtedungsſtoff durch bie Suft 
zugeführt werben kann und dieß in wirkſamer Weife nicht 
zu verbütern if, erſcheint es zuläffie, and die in jener 
Stallung befindlichen Thiere als ſeucheverdaͤchtig töbten 
zu laffen um biefe Stallung, beziehungkweiſe das be 
treffende Gehoͤft als verfeucht zu behandeln, 

Wenn bei Vieh, welches auf dem Transporte ſich 
befindet, Die Vorausſetzungen ber in den $$. 12 unb 18 
gegebenen Befimmungen eintreffen, fo ift an dem Goms 
ftatirungsorte fogleib mach jenen Beftimmungen zu ver 
fahren. 

Merben auf dem Transporte ober bei ber Ankunft 
am Beftimmungsorte Thiere als rinderpeſſtrank ober ver 
dächtig befunden, fo find alle Be diefem Transpotie bes 


findlichen Thiere unter: ortspolizeilicher Aufſicht vom ‚Bes 
tretungsorte hinweg an einen in ber Nähe aus zumitteln⸗ 
den, vor einer Gefahr der MWeiternerbreitung des Con⸗ 
tagiums möglichft fichernden Ort zu ‚bringen und hier bis 
zum, Gintreffen ber hievon fchleunigft im Kenntniß zu 
feßenden Diftriftöpoligeibehörbe zu cerniren. 

Was die Wiehtransporte auf Eiſenbahnen betrifft, 
ſo iſt das Stationd- und Zugbegleitungsperjonal bereits 
angewiejen, jeden Erkrankungs⸗ oder Tobesfall, der unter 
ben mittels ber Eifenbahn beförberten Thieren ſich er⸗ 
gibt, nach erlangter Kenntniß ſofort der nächften Orts: 
ober Diftrikißpoligeibehörbe behufs der Gornftatirung und 
Bornahme der übrigen etwa nothwendigen Maßregeln 
anzuzeigen und ben bettefferiben Wagen ober nad) Um⸗ 
fRänden den ganzen Viehtrausport zurückzulaſſen. 

Bu $. 14: Sind die Seucheftäle von Vieh geleert, 


fo müſſen aus denfelben alsbald Dünger, Futterrefte und 


Streu, und wenn feit dem Beginn der Krankheit aus. dem⸗ 
felben ſchon Dünger in die gewöhnlidhe Düngergrube ges 
bracht wurde, ober der Urin aus bem Stalle in biefelbe 
abfließen konnte, der ganze fefte und fläffige Inhalt ber 
Düngergrube mitteld Pferbegefpann oder Handfarren, be 
ziehungsweiſe Schlitten unter ben Vorſichtsmaßregeln wie 
beim Traıspörte Tebenden, kranken ober jenchenverbädh 
figen Viches auf eritlegene Felder oder Plaͤtze gefahren 
und Hier. vorſchriftsmaͤßig entweber verbrannt ober ver 
graben werben. Nach ber vollftändigen Entleerung ber 
Düngergrube it dad Pflafler derſelben mit Waſſer abzu- 
fpülen und fobann mit Aetzkalk zu beftreuen; wo fein 
Pflafter if, muß der Boben abgehoben und’ wie Dünger 
behanbelt werben; @üllepruben find nad Entfernung 
ihres Inhaltes, foferne fie undurchlaſſend gemauert find, 
mit friſch geloͤſchtem Kalte „mehrmals audzuftreichen ; 
wenn fie durchlaſſend oder ungemauert find, ift Die durch ⸗ 
feuchtete Erde auszuheben und -zu vergraben und bie 
Grube volftändig zu verjhütten und anderdwo anzulegen, 


Butterftoffe und. Streu, welche neben ober über ben 
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verſeuchten Ställen ‚ober Standorten ‚derart lagern, daß 
fie durch Kanäle, ‚Stiegenaufgänge, : Feufteräffnungen, und 
anbere-Bugänge von. ber. Stallluft durchzogen werben 
können, ſind als Träger bes Auſteckungsſtoffes, ber auf 
biefe Weiſe mitgetheilt ‚wird, zu. betrachten. } 

Bw. 16. Die Dedinfertion: hat ſich auf Alles zu 
erftreiten, was irgendwie mit ben rinderpefifranfen -Thie- 
ren in Berührung: gekommen ift und Träger bed Ans 
fedungsftoffes fein kann, wie z. B. Verſonen, Kleidungs · 
flüde, Betten, Ställe, Stallgeräthe, Gefäße, Wagen, Höfe, 


Verſcharrungsplaͤtze, Eifenbahnwagen, Weiden u. ſ. w. 


“ 8) Die Desinfection der Perſonen und deren Mleibungs- 
ftüde Hat nicht blos Beim Erlöſchen der Seuche, 
fonbern auch während der Dauer derfelben jo oft als 
es erforberlich wird, zu geſchehen und darin zu be 
ſtehen, daß fi) die Verfonen während 5 Minuten 
einer mäßigen Ghlorluft ausfegen, hierauf Kleider 
und Schuhe wechſeln und ſich gründlich mit Seife 

’ waſchen; die Kleider müfjen zunächft der Einwirfung 

‚bes Chlors ausgeſetzt, Leinen: und Baumwollſtoffe 

mit Rauge gewafchen, wollene Stoffe, Betten, Pelze 

6, nad) ber Durchräucherung mit Chlor erhöhter 

Temperatur ausgeſetzt und daun gehörig burchlüftet; 

Schuhe, Stiefel au Stöde (wegen ihrer Verun— 

reinigung ‚mit Koth) mäfjen mit ſcharfer Lauge ſorg⸗ 

fältig abgewafchen und ber Ghlorräuderung unter» 
worfen werben. 

b) Die Ställe müffen nad Entfernung aller Thiere, 
des Düngerd und ber Streu bei Verſchluß aller 
Deffuungen zur Zerftörung des in der Stallluft ıc. 
ſchwebenden Anftetungsftoffes mehrere Stunden eine 
Durhräucderung mit Chlor in ber Art ausgeſetzt 
werben, daß in einem irdenen Befähe 2 Theile pul= 
verifirter Braunftein und 3 Theile Kochjalz gemiſcht 
und unter Umrühren 2 Theile concentrirter Schwefel= 
fänre zugegofien werben, (4 Loth Braunftein, 6 Lot 
Kochſalz und 4 Loth Schwefelfäure find für ek 


Local mit 30’ Ränge und Breite und 12" Höhe aus 
reihend). 

Statt Chlorgas kann auch fchwefelige Säure 
zur Durdräuderung verwendet werben, in welchem 
Falle man an einigen Stellen im Stalle Schüffeln 
mit je $ Pfund Stangenfchwefel aufftelt und Teptere 
anzündet; hiebei barf jedoch bie möthige Vorſicht 
wegen Feuersgefahr nicht unterlaflen werben. 

Rah diefen Durchraͤucherungen find bie Ställe 
dur Oeffnen ber Fenfter und Thüren gut zu durch ⸗ 
lüften. 

Hölzerne Fußböden find auszuheben und fofort 
am Beſten auf den Berjharrungsplägen zu verbren⸗ 
ven; Steinpflafter wird aufgeriffen und find brauch⸗ 
bare Steine auszuglühen oder vom Flammfeuer auf 
allen Seiten beftreicdyen ‚da laffen ober auf allen 
Flaͤchen neu zu behauen ober mit heißer Lauge zu 
waſchen und drei Wochen lang im freien ber Quft 
auszujegen, unbraudbare dagegen an einem für Vieh 
unzugänglichen Plage abzulagern; in ähnlicher Weife 
find auch alle zum Stalle führenden Gänge ber 
Reinigung zu unterwerfen; bie Erbe unter dem 
Stallboden iſt 2’ tief auszubeben unb mit berfelben 
gleich wie mit dem Dünger zu verfahren; hölzerne 


Haufen und Barren find, wenn fie feinen beſonde⸗ 


ren Werth mehr bejigen, wie alles übrige entferu- 
bare werthloſe Holzwerk des Stalles, dann auch 
Tran und Mellkkübel, Beſen, Stride u. ſ. w. fo 
fort zu verbrennen; bas beweglich zu machende Holz 
wert ift am beſten durch oberflächliches Verkohlen 
auf allen Seiten zu Dedinficiren oder wenn dies 
nicht geichehen kann, ebenjo wie das unbewegliche 
Holzwerk abzuhobeln, mit heißer Lauge zu wafchen, 
dann mit Waffer reichlich abzufpülen und nah Be 
Rreihung mit ſtarker Ghlorfaltlöfung oder Carbol⸗ 
fäure 14 Tage lang ber Durdlüftung auszufepen ; 
gemauerte und Lehmwaͤnde, fowie die Deden müſſen 


abgefragt und unter Ausfällung aller Fugen unb 
Rige nen mit Kalk ober Lehm überzogen werben; 
ſteinerne Barren find mit heißer Lange auszubruͤhen, 
dann mit Waffer abzufpülen, hierauf mit Chlorkalk⸗ 
waſſer zu beſtreichen ober auf allen Flächen neu zu 
bebauen. 

Nach der Reinigung bed Stalles und ber barin 
Befinblihen Gegenſtaͤnde ift berfelbe während 24 
Stunden einer anhaltenden Durchtäucherung mit 
Ghlor oder ſchwefeliger Säure bei verfchloffenen 
Oeffnungen audzujegen, 

Vierundzwanzig Stunden nad der Raͤucherung 
iſt der Stall zur Durchlüftung wieber zu öffnen und 
fchließlich überalf mit einer ana von friſch ge 
loͤſchtem Kalte zu beftreichen. 


c) Beräthichaften, wie Wagen ober Karren, auf wel 


hen tobtes Vieh fortgefchafft wurbe, Düngerwagen 


und fonftige Hiebet benüßte Gegenſtaͤnde muͤſſen 


mit heißer Lauge gewafchen, mit Waſſer abgefpült 
und dann mit flarker Ghlorfalflöfung ober Carbol⸗ 
fäure überftrihen, längere Zeit hindurch ber Luft 
audgefegt werben, wenn beren Berbrennung nicht 
vorgezogen wird; Eiſenwerke, insbeſondere Mift- 
gabeln, Haden, Ketten u. f. w. find ausjuglühen, 

Bezüglich der Desinfection ber Eifenbahnwagen 
find von dem Staatöminiflerium bes Handels und 
ber öffentlien Arbeiten entſprechende Berjungen 
bereitd ergangen. 


d) Die Verfcharrungspläge der an der Seuche ge 


fallenen, fowie ber getöbteten Thiere find, nach⸗ 
dem die im Umkreiſe berfelben verunreinigte Erde 
abaehoben, und in bie Grube geworfen oder Feuer 
auf den Stellen angezündet wurbe, mit Steinen zu 
belegen, bann mit Gräben und Dornreißig ober 
mit gutfchließenden Stangen: ober Bretterzäunen 
auf circa 6 Fuß Höhe zu umgeben, welce vor 
Ablauf von zwei Jahren nicht entfernt werben bürfen. 


Die innerhalb einer Entfernung von 600 Fuß 
um ben Vergrabungsplatz liegenden Grundſtücke 
dürfen waͤhrend der Dauer der Seuche und noch 
drei Monate nach ihrem Grlöjchen nicht beſtellt, 
noch ſonſtwie benutzt und das Betreten derſelben 
durch Menſchen ober Thiere ohne diſtriktspolizeiliche 
Erlaubniß waͤhrend dieſer Zeit nicht geſtattet wer⸗ 
den, weßhalb die Grenzen dieſes Rayons durch 
deutlich ſichtbare Marken bezeichnet werben müſſen. 


e) Sind thieriſche Rohſtoffe der Desinfeetion zu unter 


werfen, jo iſt hiebei folgendes Verfahren einzuhalten: 
Friſche Häute find von Knochen und Weichtheilen 
zu ‚befreien, 24 Stunben in Ralflange zu bringen 
unb dann zu trodnen ober es werben dieſelben, 
wenn fie in halbirodenem Zuſtande ſich befinden, 
angefeuchtet in einem gejchloffenen, feuerfihern Orte 
aufgehängt und den Einwirkungen von ſchwefelicher 
Säure 24 Stunden lang ausgeſetzt, banı 8 Tage 
hindurch gelüftet, 
Hörer und Knochen find 12 Stunden in flarke 
ſtochſalzlöſung zu bringen; dann abzuwaſchen und 
zu troduen; Unfchlitt ift über Feuer auszuſchmelzen; 
Schaf⸗Felle, Wolle und Haare müſſen forgfältig 
gewajchen, dann an ber Luft getrodnet werben; 
Knochen find entweber auszukochen ober über Feuer 
zu röften, 


f) Weiden, welche von rinderpeſtkranken Thieren ber 


gangen wurben, find nach forgfältiger Entfernung 
ber Ggfremente, welche wie Dünger vergraben wer: 
ben müſſen, mit Aetzkalk (40 bis 50 Gentuer per 
Tagwerk) zu beftreuen und Thiere nicht vor ſechs 
Wohen und nachdem Feuchtigkeit ben Kalk zur 
Löfung und Wirkung gebradt hat, wieber zu beren 
Betretung zuzulaſſen. 

Die Desinfection ift von bem Thierarzte zu 
feiten und bat derſelbe hiebei bie wichtigeren Ge 
ſchaͤfte perjönlich zu überwachen. 


wer u 52.5 * 
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Den Areisregierungen, Sammern des June, wird 
übrigens anheim gegeben, die in Vorſtehendem vorgeſchrie⸗ 
bene Methode der Desinfection mit Rückſicht auf die 
Fortſchritte der Wiſſenſchaft und auf neuere Erfahrungen 
vorfommenben Falls zu modifiziren. 

Bu 8. 16. Rachdem feſtſteht, daß das Gontagium 
von peſtkrankem Rindvieh auf Schafe und Biegen über 
tragbar ift und bei biefem eine ber Rinberpeft ganz ähn⸗ 
liche Rrankheit erzeugen Eann, welde aud wieber für 
Rindvieh, Schafe und Biegen anftekend ift, fo bat nicht 
nur die fofortige Entfernung folder Thiere aus Seuche: 
ftällen, fondern aud deren Abfonberung von Rindvieh, 
Schafen und Ziegen ftattzufinden ; überhaupt müſſen Schafe 
und Biegen von Orten und Gegenftänden ferne gehalten 
werben, burch welche für fie eine Gefahr ber Anſteckung 
beſteht. 

Bu 8. 17. Die Aufnahme des Vlehſtandes, welche 
nach erfolgter Conſtatirung des Ausbruches der Rinder: 
peſt ſtattfinden muß, im Falle ſte nicht auf Grund des 
8. 12 Ziff. 2 kurz vorher ſchon vorgenommen wurde, 
hat mit beſonderer Vorſicht zu geſchehen. 

Zur Durchführung dieſer Maßregel ſind wenigſtens 
zwei Thierärzte nothwendig; von welchen der Eine bie 
Unterfuchung der Thiere in den Franfenftällen, ber An- 
dere die Aufnahme bes Viehſtandes in jenen Ställen 
vorzunehmen Bat, in welchen fich noch keine Franken Thiere 
befinden. 

Der legtere Tierarzt Hat fih demnach, wenn er 
mit Franken Thieren in Berührung war, jorgfältig zu 
besinficiren und unter Zuziehung eined Mitgliedes ber 
Semeindeverwaltung, deſſen Stall von ber Seuche noch 
verſchont blieb, nur in diejenigen Ställe, von beren Ber 
fißer bie Anzeige ber Erkrankung eines Thieres nicht vor⸗ 
Viegt, zu begeben und bier bie Zahl ber vorhandenen 
Rinder, Schafe und Biegen genau zu verzeichnen. 

Der Tierarzt Fanın zu biefem Behufe entweber jih 
in den Stall begeben und bie Thiere, jedoch ohne fie zu 
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berühren, beobachten aber biefelben in beu Hofraum bringen 
laſſen. 

Sollte hiebei ein oder das andere Stüd der Seuche 
verdaͤchtig erfcheinen, fo ift defien nähere Unterſuchung 
erft nach Beendigung, der Aufnahme des Viehſtandes ugr- 
junehmen. 

Das Grgebniß biefer Aufnahme ift in eine nach bem 
anliegenben Formulare A herzuſtellende Lieberficht einzu 
tragen und. ber amtlichen Gommiffion zu übergeben. Die 
Aufnahine des im ben Seucheftällen vorhandenen Viehes 
erfolgt :im.. pleicher Weife von dem zweiten Thierarzte, 
jedoch bei amtlich conftatirter Seuche, unter Buziehung 
der Schäßer. ($. 24.) 

Wenn bie Rinderpeſt in einem größeren unb von 
dem Amtöfipe einer Diſtriktspolizeibehörde entfernteren 
Orte ausbricht, fo ift ein Rocalcommifjär aufzuftellen, 
welcher nebft ber erforberlihen Zahl von Thierärzten bis 
zum Erlöſchen ber Krankheit am Seuchenorte zu verblei- 
ben und bie Durchführung ber vorgefchriebenen Abjperrungs-, 
Auffihts- und fonftigen Sicherungsmaßregeln zu leiten, 
fowie den entfpredhenden Vollzug aller biemit in Verbin: 
dung ftehenden Geſchaͤfte zu überwachen Bat. 


Bu $. 20 unb 21. Wie für einzelne Seuche 
orte, jo kann aud für ben Seuchegrenzbezirk mb 
den Seuchebezirk behufs einer gleichförmigen Durch⸗ 
führung ber vorgefchriebenen Maßregel die obere Leitung 
einem biefür aufzuftellenden Gommiffiär übertragen und 
biefem ein Sachverftändiger zur Ueberwahung und Gon- 
trole der den Thierärzten obliegenben Dienftleiftungen 
beigegeben werben. 

Bu $. 22. Nah vollftändig durchgefuhrtem Des⸗ 
infectionsverfahren in den verſeuchten Anweſen des Seuchen⸗ 
ortes hat der Thierarzt, wenn 21 Tage nach dem letzten 
verdaͤchtigen Falle oder nach der letzten Tödtung dm 
Seuchenorte fein neuer verdaͤchtiger Krankheitsfall vor⸗ 
gelommen iſt, eine ſorgfaͤltige Unterſuchung bes geſamm⸗ 
ten Viehſtandes vorzunehmen. 
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- Binden Pi biebei alle Thiere unverbächtia, Ip bat 
bie Diftriktöpoligeibehörbe die Seuche als erlofhen zu 
erfläten . und; bie angeorbneten Anehregein — Wirk: 
famfeit zu fepen. 

Den Kreißregierungen, Rammern bed — bleibt 
übrigens. anheim gegeben, mit. Rüdfiht auf bie Möglich 
keit eines Wiederausbruches der Seuche für einige Beit 
anderweitige Vorſichtsmaßregeln anzuorduen. 

Bon dem Erloͤſchen der Seuche find fämmtlidye 8er 
meinben bed Bezirkes und die angrenzenden Diftriftd- 
poligeibehörben in Keuntniß zu, ſetzen; nebſtdem tft am bie 
Rreidregierung, Kammer bed Innern, fofort Anzeige zu 
erftatten. 


Bu $. 4. Ale behufs ber Gonftatirung, fowie 
zum Zwecke ber Unterbrüdung ber Rinberpeft von Staats⸗ 
wegen zur Töbtung beftimmten Thiere finb von ben hiezu 
aufgeftellten und verpflichteten Schäßern vor ber Töbtung 
abzuſchaͤtzen. 


Jedem Schaͤtzer iſt zu dieſem Zwecke eine nach For⸗ 
mular B. angefertigte Lifte einzuhaͤndigen, in welche ber 
ſelbe jedes Rindviehſtück mit Angabe bed Werthes einzu⸗ 
tragen, am Schluſſe feine Namenunterſchrift beizuſetzen 
und ber Amtscommiſſion zu uͤbergeben hat. 

Schafe und Ziegen ſind durchſchnittlich por Stück 
abzuſchaͤtzen und if, ber Geſammtwerth für bie Heerbe 
einzufeßen. 

Aus den Werthangaben der ſaͤmmtlichen Schäßer 
wird mitteld Durdfchnittöberehnung der zu vergütenbe 
Werth der Thiere feftgeftellt. 

Bu $. 26. Nad Beendigung ber Seuche bat bie 
Diftriktspoligeibehörbe bie besfalld erwachſenen Koften mit 
Rüdfiht auf bie Normativentfchliefung vom 26, April 
1865 M 5017 und auf bie Beftimmungen gegenwärtiger 
Verorbnung auszuſcheiden und hierüber foͤrmlichen Beſchluß 
zu faffen. 

Alle auf bie Rinderpeft bezüzlichen bienftlichen Ge— 
ihäfte find ſtets mit möglihfter Bejchleunigung zu er⸗ 
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Nebigen; Unzeigen, Berichte, Verfügungen m, f. w. find 
daher, wenn nicht Telegraphen und Eiſenbahnen benützt 
werben können, erforberlien Falls durch beſondere Bo» 
ten zu beförbern. 


Wenn irgenbivo ein Erkrankungs⸗ ober Todesfall den 


Berdacht der Minberpeft erwedt, ober ber Ausbruch ber 
Seuche conftatirt wird, tft hievon fofort, mo möglich 
telegraphiſch, dem Staatöminiftertum des Innern Anzeige 
zu erftatten. 

Die allerhoͤchſte Verorbnung vom 3, d. M., welche 
40 Tage nad) ihrer Publikation in Wirkſamkeit zu treten 


Kurze Belehrung über die Minderpeft. 


Die Ninderpeft, auch Löferbürre, Wiehpeft, Ueber: 
nälle ıc. genannt, ift eine ſehr anftedende Krankheit des 
Rindviehs, als deren Heimath bie öftlichften ruffiden 
Steppen augefehen werben. Durch ten Handel mit Vieh 
und ben Verkehr überhaupt verbreitet ſich dieſe Seuche 
in ferne Länder und tritt in unferen Gegenden nur in 
Folge ber Anftedung auf. Sie ift die gefährlichfte 
Rindviehfeuche, ergreift jedes Alter und Geſchlecht, ift uns 
abhängig von Jahreszeit und Witterung, verbreitet fich, 
wenn ihr nicht durch Fräftige Maßregeln Einhalt gethan 
wird, von Ort zu Ort, über große Bezirfe nnd ganze 
Ränder, und rafft gewöhnlich BO bis 90 pGt. von ben 
erariffenen Heerben weg. 
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Hat, ift nebft gegenwärtiger Juſtruktion ſofort durch das 
Kreidamtsblatt zu veröffentlichen. 
Münden ben 10. Zuli 1867. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. Pechmann. 
Durch ben Miniſter: 
ber General · Secrett: 
Au deſſen Statt ber 
Minifterialratö Stautner. 


Beilage I. zur Miniſterialentſchließung 
vom 10. Juli 1867 a2 12074, mb 
gwar zu $. 11. 


Auch Ziegen und Schafe, ſowie andere wieberfäuenbe 
Thiere fönnen von ber Rinberpeft angeftedt werben, da⸗ 
gegen bleiben Pferde und alle nicht wieberfäuenben Thiere 
ebenfo wie die Menſchen von ihr verfchont. 

Der Anftetungsftoff iſt fehr flüchtig und ent- 
widelt fi bei ben rinberpefifranfen Thieren fchon im 
erften Beginne ber ſtrankheit; er haftet fo rafch und ſicher 
wie fein Gontagium irgend einer anderen Krankheit. 
Der Anftelungsftoff durchbringt den ganzen Körper des 
peſtkranken Thiered; er ift enthalten in beffen Hautaus⸗ 
dünftung und Der audgeathmeten Luft, im Mifte, Urin, 
Speichel, Nafenausfluß und in der Thränenfendhtigkeit ; 
alle Theile der an ber Seuche gefallenen ober in franfern 
Buftande getöbteren Thiere, jo namentlih Häute, Haare, 
Fleiſch, Fett, Eingeweide u. ſ. w. find anftedend. 


305 
Die. Auſteckung erfolgt entweber unmittelbar durch 


peftfranfe Thiere, deren Ausleerungen und Gabavertheile,. 


ober mittelbar durch Perfouen und Gegenftände, welche 
mit peflfranfen Thieren in Berührung kamen ,. denen ber 
Anftedungsftoff anhängt ober in bie berjelbe eindringen 
konnte unb bie deßhalb als Träger beffelben dienen. Bu 
ſolchen Zwiſchenträägern gehören. beſonders Stallungen, 
Eiſenbahnwagen und Schiffe, in denen peſtkrankes Vieh 
untergebracht war, dann mit letzterem zuſammengeweſene 
andere Thiere, ebenſo auch Menſchen mit ihren Kleidern; 
ferner Wolle, Pelzwerk, Haare, Heu, Stroh u. ſ. w, endlich 
auch bie Luft. 

Die Verbreitung ber Seuche folgt beſonders ben 
Verkehrswegen; fie geſchieht durch langſames Fortjchreiten 
von einem Gehöfte zum anderen, von einem Orte und 
Bezirke zum anderen, ober in großen Sprüngen, indem fie 
an einzelnen Orten auftaucht, die meilenweit vom Seuchen 
beerbe entfernt find. In biefem legten Kalle ift der An⸗ 
fedungsftoft durch Bwifchenträger, beſonders durch 
Menſchen, oder durch ſolche Handelsartifel, welche von 
peſtkranken Thieren herſtammen, namentlich durch Fleiſch 
und Haͤute, verſchleppt worden. Bei dem heutigen Eiſen⸗ 
bahnverkehr kann bie Rinderpeſt ſehr große Sprünge machen 
und in entfernten Ländern zum Ausbruche kommen. Da 
jedoch mit ber größeren Entfernung ber unmittelbare Vers 
tehr abnimmt, fo vermindert fi mit ihr auch bie Gefahr 
der Anftedung, diefelbe wirb alfo um fo größer, je näher 
der Seucheheerd ift. 


Erfheinungen unb Berlauf ber Krankheit 
am lebenden Thiere. 


Bon dem Beitpuntte an, im welchem bie Anſteckung 
erfolgt ift, Bid zum Beginne ber Krankheit, vergehen ge 
wöhnlih 3 bis 7 Tage, das eintretenbe Fieber verräth 
fich durch wechfelnde Körperwärme, trüben, matten Blick, 
rauhes gefträubtes Haar, Verminderung ber Freßluft und 
ploͤßliche Abnahme der Milchabſonderung. Mit dem 
‚weiten bis dritten Tage werben bie Krankheitderfcheinungen 
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beſtimmter, das Fieber iM heftiger, die Bindehaut ber. 
Augen hat fich geröthet, bie Augenlider find aufgefhwollen, 
meiſtens fließen Thränen über die Baden ab; dad Maul 
ift heiß, geröthet und voll Speichel; das Atmen geſchieht 
ſchneller, und erfolgt öfters ein kurzer Huſten. Freſſen 
und Wieberfäuen hört num ganz auf, es ſtellt ſich ein 
mehr oder minder ſtarker Durchfall ein; bie Augen treten 
tief in ihre Höhlen zurüd, ber Speichel fließt ab, ebenſo 
findet aus ber Naſe ein dickſchleimiget Ausfluß ſtatt; auf 
der Schleimhaut des Maules, beſonders am Jahnfleiſche, 
dann der Naſe und ber Scheibe zeigen ſich mattweißliche 
ober gelblich graue, fpäter wunb werdende Flede; das 
Athmen wirb angeftrengter, ftöhnend; bie Schwäche nimmt 
immer mehr überband, bie Thiere liegen piel, unb es er 
folgt ber Zob gewoͤhnlich am fünften bis u Tage 
nach Beginn ber Krankheit. 

Erfheinungen nad bem Tode. 


Bei ber Section findet man bie ertwähriten Franfhaften 
Veränderungen ber fihtbaren Schleimhäute aud am 
Zungengrunde; höhere Röthung und oͤfters Blutunter⸗ 
laufungen im Reblkopfe und in der Buftröhre bi im bie 
Lungen, die gewöhnlich von Luft airfgetrieben (emphyſe⸗ 
motiſch) ſind. Die erften brei Mägen erſcheinen wenig vers 
ändert; dagegen ift ber vierte Magen und der Dünndarm, 
fowie das Endſtück des Maſtdarms mehr ober weniger 
ftarf geröthet, zuweilen blaͤulich oder ſchwaͤrzlich roth. Die 
Gallenblaſe ift in ber Regel mit dünner Galle ftarf ans 
gefült. Milz, Leber und Nieren zeigen keine charakte- 
riftifchen, Franfhaften Veränderungen. Dieſes ſtrankheits⸗ 
bild der Rinderpeft bietet bie und ba einige Abweichungen 
bar, inbem bas eine ober andere Sumptom ftärker ber 
vortritt ober wohl ganz fehlt. 

Nah einzelnen Erſcheinungen bat die Rinderpeſt 
Achnlichkeit mit der Maul» und Klauenfeude, der 
Lungenfeudhe und bem bösartigen Katarrbs 
fieber; wenn jeboch die Aufeinanberfolge aller Symptome, 
der Seuchegang und alle weiteren Umftänbe näher im 
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Betracht gezogen werben, dann kann eine Taͤuſchung nicht 
lange beflehen. 

Bei Schafen und Biegen tritt die Rinberpeft im All 
gemeinen unter benfelben Grideinungen auf, die Sterb- 
lichkeit ift bei _biefen Thieren aber in ber Regel etwas 
geringer. 

Es gibt bis jept noch fein Heilmittel gegen bie 
Rinberpeft, fo viel deren auch ſchon angepriefen worben- 
find; dagegen hat bie Erfahrung gezeigt, daß ſich biefe 
Seuche durch Kurverſuche immer mehr verbreitet unb die⸗ 
felbe trog aller dabei angewenbeten Sorgfalt ein Hinderniß 
für bie ſchnelle und fichere Unterbrüdung werben, 


Das einzige Schupmittel gegen bie Anftedung iſt 
te Vermeidung jeden Verkehrs mit rinderpeſtkrankem Vieh, 
dann mit Menſchen und Gegenflänben, welche mit ſolchem 
in Berührung waren. 

Bon der bereitwilligen Mitwirkung ber Biehbefiper 
hängt es deßhalb banptiächli mit ab, bie Rinberpeft 
ferme zu. halten und nad mfolgtem Ausbruche diefelbe 
ſchleunigſt zu unterdrũcken. Trägt jeder Befiper für fein 
Vieh feld Sorge und kommt den von Staatswegen em 
laſſenen Vorfchriften pflichtgetreu nad, fo iſt die Rinder 
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vet ebenfo leicht zu bekampfen, als fie unter umgefehrten 
Verhaͤliniſſen die furchtbarſten Verheerungen anrichtet. 

Jeder Viehbeſitzer ann feinen Viehſtand aber vor 
Anftetung felbft Ihüßen, wenn er zur Zeit herrtſchender 
Rinderpeft 

4. kein Vieh Fauft ober eintaufcht; 

2. fein Vieh allein Hält, Feine fremden Menſchen dazu 
läßt, namentlich Teine fremden Viehbeftger, ieh 
händler, Mepger, Wafenmeifter, Wiehtreiber, Knerhte 
und Mägde aus einer Gegend, wo bie Seuche hertſcht; 

3. wenn er felbft ebenfo wenig in verfeuchte Orte umb 
Ställe geht, als feinen Angehörigen und Dienfr 
leuten dieß geftattet; 

4. wenn er von ſolchen Orten nichts ankauft, beſonders 
fein Heu, Stroh x.; 

5. wenn er feinem Vieh die größte Nufmerkfamfet 
ſchenkt, und bei jedem irgendwie verbädhtigen Er⸗ 
kranfen eined Stückes baffelbe ſogleich abſondert 
und bie vorgefehriebene Anzeige bei ber Ortspolljzei⸗ 
behoͤrde erflattet oder einen zur Praxis berechtigten 
Thierarzt beizleht, damit gegebenen Falles bie 
nöthizen Poligeimaßregeln jo frühzeitig als möglid 
ergriffen werben können. 
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\ "Beilage II. zur Mintferial-Entfäliegung vom 10. Yuli 
1867, M 12074, unb zwar zu $$. 12 und 17. 


Formular A. 


Aufnahme 
bes Viehſtandes nnn.. 2. 
k. Bezirksamts Da 


wegen Ninderpeft. 


57 
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Beilage III. zur MinifteriaGntfchliegung vom 10. Juli 
1867, A 12074, und zwar zu $. 24. 


Formular B. 


Shägungslite | 


819 


Fortlaufende A 
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Schätzung s- 
ber zum Zwecke der Conſtatirung oder Unterdrückung der Rinderpeft auf amtliche Anordnung 
Thiereigenthümer 


Getöbtet zum Zwecke 
terbefi 
Der Thierbefißer ber linterbrüdtung 


Berei d iere. ber Con⸗ I 
ezeichnung der Thiere atirung |al8 ſeuchen— = = 
franf nad 8| 
nad $. * 138. 1 nad $. 13} 


3 





821 822 
Lifte 

men. getöbteten Thiere mit Müdfichtnahme auf die Entſchädigung ber 

aus der Staatskaſſe. 


ber Bemerkungen. 
Schaͤhung. 


777 
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Sro. 18982 U. pr. den 20. Juli 1867. 
(Die Rinderpeft betr.) 
Im Namen Seiner-Majeftät des Königs 
Unter Bezugnahme auf bie zur Allerhöchiten Verord⸗ 
nung vom 3, I. M. ergangene Bollzugsinftruction vom 


40. 1. M. wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bie Bow " 


ſchrift der Minifterialentfchließung vom 1. April l. J. 
( Kreis⸗ Amtsbl. 1867 S. 347) nach welcher Steppenvieh 
(ungariſches, podoliſches und galiziſches Vieh) auch wenn 
daſſelbe aus ſeuchenfreien Kronlaͤndern Oeſterreichs kommt, 
nach oder durch Bayern nicht transportirt werden darf, 
neben ber allegirten Inſtrucktion bis auf Weiteres in 
Anwendung kommt. 

Nebſtdem wurde bezüglich der übrigen hier in Be— 
tracht kommenden Viehtransporte aus den ſeuchenfreien 
Kronlaͤndern Oeſterreichs verfügt, daß denſelben ber Ein» 
tritt nad) Bayern nur dann zu geftatten ift, wenn in bem 
vorgejchriebenen Urfprungd-Zeugniffe beftätigt wird, daß 
bie betreffenden Thiere wenigftend fchon währenb ber 
legten vier Wochen im einer feuchenfreien Provinz geftan 
ben find. 

Speyer, ben 17. Juli 1867, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Pfeufer. 


Ad Nrm. Eıh 18784 U. pr. den 20. Juli 1687. 


(Mafregeln gegen bie Rinberpeft betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 


Mit Bezugnahme auf bad Ausſchreiben vom 13. 
Mai I. %. (Kreisamtsblatt Seite 482) folgt nachſtehend 
Abdrud einer Verorbnung der Königl. fähfifchen Regie: 


— 
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rung vom 27. v. M., Maßregeln gegen bie Rinderpeſt 


- betreffend. 


Speyer, ben 17. Jull 1867, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Pfeufer. 
Schwenck. 





Berordnung, 
Maßregeln gegen die Rinderpeſt betreffenb 
vom 27, Juni 1867. 

Nachdem die Gefahr ber Einſchleppung der Rinder⸗ 
peft fi) infoweit erledigt bat, daß eine Milberung ber 
noch beftehenden Sperrmaßregeln erfolgen fann, fo wirb 
unter Wieberaufhebung ber wegen Bayern unter bem 
29. April db. J. wegen Böhmen unter bem 8. Juni d. 
J erlaſſenen Verordnungen hiedurch verorbnet wie folgt: 

1. 

Der Heine Grenzverkehr unterliegt: gegen Bayern 
ebenjo wie gegen Böhmen feiner weiteren Bejchränfung. 
2. 

Das Einbringen von Rinbvieh mittel$ ber Eifenbahn 


nah Sachſen ift in Anfehung der einheimifhen Racen 


aus Bayern, ſowie aud Böhmen und Mähren in bem 
Falle geftattet, wenn bie Transporte mit Gefunbheitä- 
päffen verſehen find, und durch obrigkfeitliche Beugniffe in 
glaubwürbiger Weiſe befcheinigt ift, daß die Thiere aus 
feuchefreien Gegenden flammen ober ſich feit wenigſtens 
vier Wochen bafelbft befunden haben, 


3. 

Ueber die Grenzen negen Böhmen unb Bayern bürfen 
völlig trodene und harte Häute, trodene Knochen, trodene, 
von allen häutigen Anhängen und ben Stirngapfen be 
freite Hörner, gefalgene und trodene Därme, gefchmolgener 
Talg in Fäffern, Wolle, Haare und Borften in Säden 


T 
Kr — * 


eingeführt werben, wenn durch obrigkeitliche Gertificate 
glanbwürbig beſcheinigt iſt, daß fie aus feuchefreien Ge 
genden flammen. 

4. 


Die Ein» und Durchfuhr von Steppenvieh (ungari⸗ 
ſchen podoliſchen, galiziſchen Vieh) ingleichen von Rind⸗ 
vieh ohne Unterſchied der Race, welches aus andern als 
den unter 1 genannten Theilen ber öſterreichiſchen Mio 
aarchie Bomumt, bleibt dagegen bis auf Weiteres noch fer ⸗ 
ner verboten. 


5. 


Thieriſche Robprobucte von Rindern, Schafen und 
Biegen in F rifchem Buftande, insbeſondere rohes Fleiſch, 


Bingeweibe, friſche Knochen, ungeſchmolzener Talg, friſche 
Däute, Hörner unb Klauen dürfen über bie böhmifche 
Grenze nur infomweit, als. fie nachweislich aus Böhmen 
ober feuchefreien Gegenden von Bayern flammen im 
Heinen Grenzverkehr, nicht aber auf Eiſenbahnen einge 
bracht werben. 

BZumwiberhanblungen gegen biefe Anordnungen werben 
nad Maßgabe $. 3 ber Allerhöchſten Verorbuung vom 
16. Januar 1860 geſtraft. 

Gegenwärtige Verordnung it in allen 5. 21 des 
Geſetzes vom 14. März 1851 gebachten Beitfchriften un- 
verzüglid; zum Abdruck zu Bringen, 

Dresden, am 27. Juni 1867, 


Minifterium des Innern, 





Ad Nrm, Eixh. 19524 U. pr. ben 26. Jull 1867, 


(Sammlung für bie Hinterlaffenen ber Verunglüdten in 
Lugau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Laut Refeript des Königl. Staatsminiſteriums des 
Janern vom 18. d. M. haben Seine Mafeflät ber König 
dem Könige. Saͤchſiſchen Conſul Mag Wilmersbörfer zu 
Minden die allergnädigfte Bewilligung zu ertheilen ger 
duht, durch Aufrufe in öffentlichen Blättern zur Reifung 
freiwilliger @elobeiträge für bie Wittwen und Waiſen 
ber am 1. d. M. In dem Kohlenſchacht zu Lugau ver. 
Ihätteten Kohlenarbeiter einzufaben und bie eingehenden 
Geldbeiträge in Empfang zu nehmen, 

Speyer, den 26. Juli 1867. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern 
Pfeufer. 
Schwend. 


Nro. 13074 D, pr. ben 27. Juli 1867. 


(Die Einführung bes Kalenderjahres als Rechnungs jahr bei 
ben Privatgruben ber Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Nachdem gemäß Art, III. des Geſetzes vom 10. Juli 
1865, die Abkürzung ber Finanzperioden betreffend, vom 
1. Januar an für die Staatsverwaltung das Ralenberjahr 
ald Rechnungsjahr wieder eingeführt ift, fo erfcheint es 
nothwendig, daß auch Bezüglich des Rechnungsweſeus ber 
Privatbergwerke im ber Pfalz, ſoweit es bie Beſteuerung 
derſelben betrifft, vom 1. Januar 1868 an das Kalender⸗ 
jahr als Rechnungsſahr zu gelten habe. — Bemmach wird 
Folgendes verfügt: 

1. Das Etatsſahr 1834 umfaßt bie Zeit vom 1. Oct. 
1866 bis 31. Degember 1867. Die Grubenbefiper 
haben demnach ihre Rechnungen pro 18$$ erft mit 

- bem legten Termine zu fchließen. 

2. Die Formulare für bie Berechnung bed beſteuer⸗ 
baren EEE TITEN müffen 
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demgemäß die Einnahmen und Ausgaben bis zum 

31. Dezember 1867 enthalten. 

3. Sobald die Brubenrehnungen abgeſchloſſen find 
und den Activ⸗ oder Paffivreft zu erkennen geben, 
find die beftehenden Formulare auszufüllen und un 
verzüglic dem Königl. Bergamte St. Ingbert zu 
überfenden, alſo zu Anfang bes Jahres 1368. 

4. Bom Jahre 1868 angefangen find bie Rechnungen 
und Grtragsberechnungen ber Gruben nah bem 
Kalenderfahre aufzuftellen, 

5. Alle übrigen bezüglich bed Rechnungswefens für bie 
Beſteuerung beftehenden Vorſchriften bleiben unver⸗ 
ändert. 

Die Befiger und Repräfentanten ber in ben be 
treffenden Gemeindebezirken liegenden Gruben werben auf 
biefe Verfügung biemit aufmerffam gemacht, 

Speyer ben 25. Juli 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 


Pfeufer. 
Meyer. 
Metſchnabl. 





pr. ben 25. Juli 1867. 
(Geriätäferien betr.) 

Durch Plenarbefhluß vom 20. I. M, iſt beftimmt, 
daß die öffentlichen Sigungen des Königl. Appellationd« 
gerichtes ber Pfalz vom 10, und 24. September, dann 
8, und 22. October I. 3. ben Ferienſachen gewibmet fein 
follen, was biemit veröffentlicht wird. 

Bweibrüäden ben 22, Juli 1867. 


Königi. Bayer. General-Staatöprofurator am 
Appellationdgerichte der Pfalz. 
v. Shmitt 





828 
pr. ben 25. Juli 1867. 


nterſuchung gegen Gebhard Zürm wegen Mißbrauchs der 
Preſſe betr.) 

Durch Erkenntniß des unterfertigten Königl. Bezirks⸗ 
gerichts vom 16. d. M. wurde auf Grund bed Art. 35 
des Strafgefegbuches und bed Art. 58 bed Einführungs- 
geſetzes vom 10. November 1861, die Unterbrädung aller 
vorfindlichen Exemplare ber Druckſchrift: „Wahrzeichen 
„vom Ritter vom weißen Roß und beffen Känipfe und 
„Stege mit und über bas apofalyptifhe Thier ber Gegen⸗ 
„wart ; ober was das beutjche, vor Allem aber das Bayer. 
„Volk, thun muß, um der vom Himmel durch blinde 
„Obrigkeit über ihn verhängten Zuchtruthe zu entgehen 
„ic. im Selbftverlag des Verfafferd und bei S. Bruber 
„Bolenftein in Rorſchach, Kanton St. Gallen, zu beziehen. 
März und April 1867,“ foweit diefelbe ohne Verlegung 
ber Rechte dritter Berfonen geſchehen kann, ausgeſprochen, 
was hiemit in Gemaßheit ber oben allegirten Geſetzes⸗ 
ſtellen bekannt gemacht wird. 

Augsburg, den 20. Juli 1867. 


Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der Königl. Direktor I. a. 
Schnurbein. 
Dürr. 


—— nm nn —— ne nn ee — 
Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben bie nachge⸗ 
nannten proteftantijchen Pfarreien allergnäbigft zu ver 
leihen gerubt, und zwar unterm 25. Juni l. J. die Bfarr- 
ftelle zu Winterbach, Decanatd Bweibrüden, dem bisheri⸗ 
gen Pfarrer in Breitfurth, Decanats Bweibrüden, Georg 
Garl Lubwig Steiniden, und 

die Pfarrftelle zu Neubäufel, Decanats Homburg, 
dem Pfarramts · Candidaten und derzeitigen Expoſitus zu 
Landſtuhl, Garl Michael Ludwig Hollenfleiner von 
Grünftabt. 


89 
Dienftedßnadridtenm. 


Zufolge Negierungs + Entfchliefung vom 20. Juli 
1867 wurde dad Stabtrathämitglied Jacob Maier zu 
Dtterberg zum Bürgermeifter bafelbft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 20. Juli 1867, wurbe das Stabt- 
ralhömitglied Jacob Raier von Dtterberg zum II. Ad⸗ 
jmften in Otterberg ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 24. Juli L $, wurbe die Polizei 
Commifjärftelle in Annweiler dem bisherigen Polizelcom⸗ 
uföre Ludwig König in Pirmafens, und bie baburd 
in Grledigung gekommene Poligeicommiffärftelle in Pir⸗ 
majend dem geprüften Rechtöpractifanten Balentin S ti de 
ter von Gerolsheim übertragen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung vom 26. Juli l. J. 
wurde das Gemeinderathsmitglied Johannes Frey Il. 
gm Adjunkten ber Gemeinde Neuhofen ernannt, 


Dur Regierungsentfhließung vom 29. Juli 1867 
wurde das Gemeinberathämitglied Michael Kiffel zum 
Bürgermeifteref : Abfunkten der Gemeinde Battenberg, 
Mnigl, Bezirksamt Frankenthal, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer bed 
Innern, vom 15. Juli h. a., wurbe ber proteftantifche 
Schulverweſer Chriſtien Männer in Dürkheim zum 
Schullehrer an der proteftantifch-beutfchen untern Mädchen» 
ſchule, und der Schullehrer Adolph JZädel in Erlenbrunn 
um Schullehrer an der untern proteftantiichen Knaben 
ſchule zu Dürkheim, vom 20. I. M. an, ernannt. 


Bufolge Regierungd-Entfchliegung vom 16. Zuli 1867- 


wurbe der Schulverweier Philipp Stempel in Leiftabt 
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zum Schullehrer an der proteftantifch » beutjchen oberen 
Schule dafelbft, vom 20. Jull an, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
bes Innern, vom 16. Zuli 1.%., wurde ber Schulverwefer 
Georg Giehl in Duirnheim zum Schullehrer an ber 
proteftantifch » deutſchen Mitteljchule zu Cifenberg, vom 
24. 1. M. an, ernannt, 


Durch SKönigl. Regierungs-Entſchllehung vom 18. 
Juli L J. wurde ber Schulbienft-Exfpectant Carl Klein 
von Neuhofen zum Schulverweier an der proteftantifche 
deutſchen Vorbereitungsſchule zu Heuchelheim, vom 1. 
Auguſt d. 3. an, ernannt. 


Durch Beihluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 22. Zuli l. J, wurbe ber Schuls 
verweier Auguſt Day in- Altheim zum Schullehrer an 
ber Eatholifchen deutſchen Schule zu Kleinfteinhaufen, vom 
1. Auguft l. 3. an, ernannt. 


Durch; Regierungs-Entfchliefung vom 23. Juli 1867 
wurbe der Schulverweier Jacob Bifhof von St. Mar- 
tin zum Schulverwejer in Weidenthal ernannt. 





GewerböprivilegiensBerleihungen, 


Den Nachgenannten wurben Gewerböprivilegien ver» 
lieben, und zwar: 

unterm 24 Sunt I, J. dem Johann Ludwig Verg⸗ 
niais und Julius Apollonius Chéron von Parid auf 
einen Apparat zum Reinigen und Baggern ber Seehäfen, 
Flüffe, Teihe und Kanäle ıc. für den Zeitraum von zwei 
Sabren, vom 24, Juli L J. anfangend, 

unterm gleichen Tage dem Robert Wittig und 
Theodor Kaden von Ghemnig, auf verbeffert conftruirte 
mechanische Malzbarren, für ben Beitraum von vier Jah« 
zen, vom 24. Juni l. 3. anfangend, 
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unterm gleihen Tage dem Iſaak Gregg vom Phi⸗ 
beiphia, auf Verbefierungen an ben Biegelfabrifationss 
Maſchinen, für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 24. 
uni I. J. anfangend, 

unterm 26, Juni L J. bem Dr. Hugo Ullens 
von Bieberih a. Rh., auf ein neues Verfahren um Ma 
terial zur Bereitung von Leuchtgas herzuftellen, für den 
Beitraum von fünf Jahren, von 26. Juni an 1. J. am 
fangend, 

unterm 28. Juni I. J. dem Georg Kuttner von 
München, auf Anfertigung fogenannter Amorphofenbilber, 
für den Beitraum von fünf Jahren, vom 23. Juni I. J 
anfangend, und 

unterm 30. Juni I, 3. dem Mafchinenmeifter Georg: 
Troger von Achthal, auf eine neue mechaniſche Kern» 
fpindel, für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 30. 
Juni 1. 3. anfaugend. 


Einziehung von Gewerböprivilegien. 


Bom Staadminifterium des Handeld und ber öffent» 
lichen Arbeiten wurbe die Einziehung bed bem Francois 
Augufe Lamontagne von Paris unterm 24. Juni 
1866 verliehenen und unterm 5. Juli 1866 ausgejchrier 
benen zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf einen ver 
befierten Kartenhalter, 

bie Einziehung des dem Kabrifbefiger Ch. 3. Ley: 
kam von Straßbeffenbadh unterm 2. Dezember 1866 
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verliehenen und unterm 31. Dezember 1866 ausgeſchrie⸗ 
benen einjährigen Gewerbsprivilegiums auf eine Metall: 
verſchlußpatrone mit Centrumshinterzündung für Hand⸗ 
feuerwaffen, und 
die Einziehung des dem Alexander Bobromnidi 
von Paris unterm 29. Juni 1866 verliehenen und unterm 
5. Juli 1866 ausgeſchriebenen vierjährigen Gemwerbepris 
vileglums auf eine neue „Pogon“ genannte Dampf— 
mafchine wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus 


führung biefer Erfindungen in Bayern verfügt. 
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Königlich Alterhöchfle Verorbnung, die Bewilligung zur Beranftaltung öffentlicher Lotterien und MuAfpielungen und zur Auffellung von Glůcksbu den 


an öffentlichen Orten betr. 
und gewöhnlichen Straßenverlehres. 


Polizeiorhnung für die fete Rheinbrücke zwifchen Ludwigshafen und Mannheim in Betreff bes Eifenbahns 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Bewilligung zur Beranftaltung öffentliher Lotterien und 
Ausipielimgen unb zur Aufitellung von Glüdsbuben an öffent: 
lihen Otten betr. 


Ludwig IL 
von Gotte8 Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. x. 


Wir finden Und bewogen, im Hinblid auf die Art, 
101, 102 und 103 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches über bie 
Bewilligung zur Veranftaltung öffentlicher Lotterien ober 
Ausfpielungen und zur Aufftellung von Glücksbuden an 
öffentlichen Orten zu verorbnen, was folgt: 


$. 1. 
Die Bewilligung zu öffentlichen Lotterien oder Aus: 
fplelungen beweglicher Sachen oder zur Aufftellung von 
Glücksbuden an öffentlichen Orten wirb ertheilt: 


1. von ber einfchlägigen Sreißregierung, Kammer bes 
Innern, wenn ber Abſatz der Loofe ſich nur auf 
‚ben Regierungäbezirk erftredt, 


2. von bem Staatsminifterium des Junern, wenn biefer 
Abſatz auf mehrere ober alle Regierung&bezirfe aus 
gedehnt ober die Bewilligung zu periodiſch wieder⸗ 
fehrenben Lotterien ober Ausfpielungeu nachgeſucht 
wird, 

Bei Ertheilung der Bewilligung zur Beranftaltung 
öffentlicher, aus Anlaß von Jahrmärkten, Kirchweihen ober 
Volköfeften unternommener Lotterien ober Ausſpielungen 
unbebeutender Gegenftände ohne Geldgewinnfte und gegen 
geringen Einſatz ift die Zuftimmung der betreffenden Orts» 
polizeibehörben vorzubehalten. 


8. 2. 
Von den Beftimmungen- des $. 1 find die in Wirths⸗ 
bäufern veranftalteten Lotterien oder Ausfpielungen von 


Eßwaaren ausgenommen, zu weldyen die Bewilligung von 
59 
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ber Ortspolizeibehörbe, in der Haupte und Reſidenzſtadt 
Münden, von der Polizeidirection, ertheilt wirb. 


$. 3. 

Unfere allerhöchſte Bewilligung ift erforberlid; : 

1. zu öffentlichen Lotterien ober Ausſpielungen von 
unbeweglichen und denfelben gleich geachteten Sachen, 

2, zu Rotterieanlehen, 

3. zur Bulafjung von Lotterien, Ausfpielungen ober 

Zotterieanlehen bed Auslandes. 

Auf auswärtige Staatdanlehen, jo wie auf im Aus: 
ande mit Genehmigung ber betreffenden Staatsregierung 
negozirte Privatgelbanlehen, deren Verzinsung und Tilgung 
mit einer Verloofung und mit Prämien verbunden ift, 
findet bie vorſtehende Beftimmung nicht Anwendung; viels 
mehr ift der An» und Verkauf der Loofe foldyer auswär- 
tiger Anlehen im Koͤnigreiche geftattet, foferne nicht von 
Unferen Staatöminifterien ded Junern und des Han- 
bel8 und der öffentlichen Arbeiten bezüglich des Verkehrs 
mit Loofen einzelner folder Lotterieanlehen Verbote ober 
beſchraͤnkende Beftimmungen erlaffen wurben. 


8. 4. 

Gegenwärtige Verordnung, buch welche die Verord⸗ 
nung vom 24. Juni 1862 (Reglerungsblatt vom Jahre 
1862 Seite 1426 und folgende) aufgehoben wird, tritt 
mit dem Tage ihrer Verkündung für den ganzen Umfang 
bed Königreiches in Wirkfamfeit. 

Schloß Berg, ben 10. Zuli 1867, 


Ludwig. 
Frhr. v. Pehdmann v. Schlör. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der General⸗ Secretãr: 
Miniſterialrath Graf v. Hundt. 





Ad Nrm. 19811 U. pr. den 31. Juli 1867. 


Polizei⸗Ordnung 
fir 


bie feſte Rheinbrücke zwifchen 
Ludwigshafen und Mannheim 
in Betreff 
bes Gifenbahn- und gewöhnlichen Straßenverfehres. 


Im Namer Seiner Majeität des Könige. 


Die Königl,. Regierung ber Pfalz, Kammer bes 
Junern, befchließt im Einvernehmen mit ber großherzoglich 
badiſchen Regterung nah Anficht und zum Bollzuge bes 
Art. 152 und 158 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches zum Schuße 
ber Eiſenbahn und bes Eijenbahnbetriebes, fowie zur 
Aufrechthaltung ber Sicherheit und Bequemlichkeit bes 
Straßenverfehred auf ber feften Rheinbrüde zwifchen Lud⸗ 
wigshafen und Mannheim: 


I. Allgemeine Beftimmungen, 


g 1. 

Die Landeshoheit und bamit auch bie Polizei auf 
und an ber Brüde und ben bazu gehörigen Anftalten 
fteht jeder ber beiberjeitigen Lanbesregierungen bis in bie 
Mitte der Brüde zu. 


8. 2. 

Die Brüdenpoligei wirb auf Grund ber in beiben 
Staatögebieten geltenden allgemeinen unb Befonberen | 
ſtraßen⸗ und bahnpolizeilihen Vorſchriften, fowie nad | 
Maßgabe ber gegenwärtigen, von ben beiberfeitigen Staats: 
regierungen feftgefepten Brüdenorbnung gehandhabt. 

Zuwiderhandelnde werben von ben Behörden bes: 
jenigen Staated abgeurtheilt, in beffen Landeshoheit bie 
Buwiderhanblungen ftattgefunben haben. 

Weitere Berfolgungen wegen allenfaljigen Schabene 
Erſatzes ober wegen Berlegung ber allgemeinen Straf: 
gejehe beider Staaten bleiben vorbehalten. 
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$. 3. 

Die Brückenpolizei wirb durch bie einfchlägigen Ber 
Hörben und Organe der beiden Landesregierungen und im 
Namen berjelben zunaͤchſt durch das von ben beiberfeitigen 
Bahnverwaltungen aufgeftellte gemeinſchaftliche Brüden- 
Dienfiperfonal ausgeübt. 

Zu biefem Zwede bedürfen dieſe Auffichtäbebienfteten 
vor dem Antritte ihrer Funktion der Beftätigung ber 
beiberfeitigen Lanbesregierungen und zwar für Bayern 
durch die Königl, Regierung ber Pfalz, Kammer bes 
Innern, und für Baden durch die großherzoglihe Direk⸗ 
tion ber Verkehrdanftalten, ſowie beiderſeits ber Ber: 
pflihtung, — für Bayern durch das Königl. Landgericht 
Ludwigshafen, für Baden durch das großherzoglihe Be 
zirfdamt Mannheim, — auf die Handhabung der Brüden- 
Polizeiordnung und auf Beachtung der von ber ein 
fchlägigen Poligeibehörbe getroffenen bejonderen Anord⸗ 
wungen. 

Durch dieſe Beftätigung und Verpflihtung treten bie 
Brüden-Auffichtöbebienfteten in bie Gigenfchaft und geſetz⸗ 
lichen Befugniffe der Hilfspolizeibeamten und üben Die 


BDrüdenpoligei in ihrem ganzen Umfange aus; fie müflen, 


jedoch bei Ausübung ihrer Funktionen mit ber Dienft- 
Heibung ber Bahnmärter verjehen fein. 


N. Vorſchriften über die Benügung ber feften 
Brüde. 


A. Abtheilung für ben Eiſenbahnverkehr. 


8.4. 

Die zum Schupe ber Eifenbahn und zur Aufrecht- 
haltung ber Orbnung im Gifenbahnbetriebe ergangenen 
ober künftig noch ergebenden Verordnungen gelten auch 
auf dem Theile ber feften Brüde, welcher für den Gifen- 
bahnverkehr beftimmt ift. 

Es ift daher Jedermann, mit Ausnahme ber bienft 
lich dazu befugten oder eigend bazu ermächtigten Per: 
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fonen unterfagt, diefen Theil ber feften Brüde zu betreten, 
bafelbft zu reiten, zu fahren ober Vieh zu treiben. 

Ebenſo dürfen bie Wegübergänge an den Einfahrten 
zur Gifenbahnbrüde von Fußgängern, Reitern und Fuhrs 
werfen nur nad ben für bie Wegübergänge ber Eiſen— 
bahn Beftehenden Vorfchriften überfchritten werben, 

Auch ift bad eigenmächtige Deffnen von Verſchluß— 
anlagen ober das Veberfteigen von Ginfriedigungen und 
Barrieren unterfagt. 


$. 5. 

Ueberhaupt ift fih jeder Handlung zu enthalten, 
melde die Orbnung und bie Sicherheit der Brüde und 
bed Brückenbetriebes gefährben könnte und ift ben def» 
fallfigen Aufforderungen des Brüdenperjonald unweiger⸗ 
li Folge zu leiften. 


B. Abtheilung für den Straßenverkehr unb 
Trottoir’s für Fußgänger, 


$. 6. 

Die für den allgemeinen Straßenverkehr beftimmte 
Abtheilung ber feiten Brüde, ſowie bie Trottoir’s für 
Fußgänger find von Morgend A Uhr bis Nachts um 12 
Uhr geöffnet, während der zwifchenliegenden Nachtftunden 
aber durch Barrieren geſchloſſen und ber Uebergang unters 
fagt, in fo lange die Schiffbrücke befteht und nicht vor⸗ 
übergehend abgefahren ift. 


8.7. 

Für den Uebergang über die Straßenbrüde und bie 
Trottoir's ift das im publizirten Tarife feitgefehte Brüden» 
geld zu entrichten. Die Zahlung bat auf dem linken Ufer an 
ben bort ftationirten gemeinſchaftlichen Brüdengeldeinnehmer 
zu erfolgen, welcher hiergegen ein Beichen abzugeben bat, 
das bem aufgeftellten Gontrolbebienfteten abzugeben ift. 


$. 8 
Die Straßenbrüde, fowie bad zu Thal liegende 


Trottoir kann für den Fußgängerverfehr in beliebiger 
Weiſe und in jeder Richtung benügt werben. 
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Das zu Berg liegende Trottoir ift dagegen, um das 
Ueberſchreiten der Eifenbahngeleife beiderſeits zu verhü— 
ten, in ber Regel gefchloffen und ſoll nur bei außer 
gewöhnlichem Andrang geöffnet werben. 

Leute mit großen Traglaften und mit Echub: ober 
Handfarren dürfen bie FußgängersTrottoir’d nicht pafliren 
und find auf die Straßenbrüde zu verweifen. 


$.9. 

Die Einfahrt und die Ausfahrt auf beiden Seiten 
ber Brüde hat nad Anordnung bes dort flationirten 
Brüdenperfonals zu geſchehen. 

63 darf nur im Schritt über die Etraßenbrüde ge 
fahren und geritten werden. Der Weg ift ohne Aufent- 
Halt fortzufeßen. 

$. 10. 

Befindet ſich ein Gifenbahnzug auf der Eifenbahn- 
Brüde, fo darf das gleichzeitige Paffieren von Reitern und 
Fubren nur unter Anwendung der größten Vorſicht ge 
ſchehen. Insbeſondere müſſen alsdann bie Zugthiere 
nötbhigenfald an ber Hand geleitet werben. 


g. it. 
Heerben von Groß ober Aleinvieh bürfen bie Brüde 


zur Zeit, wo Gifenbahnzüge dieſelbe paffiren, nicht über: 
fchreiten. 

Befinden ſich ſolche Heerden auf ber Straßenbrüde, 
fo barf ihnen ein Fuhrwerk weder vor: noch entgegen» 
fahren, auch fein Vieh entgegen getrieben werben. 


$. 12. 
Der Tragfähigkeit der Brüde entiprechend, darf ein 
Fuhrwerk höchſtens mit einer Laft von 200 Gentnern 
ober 10,000 Kilogramm biefelbe paſſiren. 
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Iſt die Ladung flärker, fo muß bem bei ber Einfahrt 
ftationizten Brüdenbebienfteten bievon Anzeige gemacht 
werben, welcher alsdann bie nöthigen Anorbnungen zu 
zu treffen bat. 

Die Fubrleute haben auf Verlangen des Brüden- 
perfonald über das Gewicht ber Ladung durch Wors 
zeiqung ihrer Frachtbriefe, Rollkarten, Waagfcheine ıc. 
ſich auszuweiſen. 


§. 13. 

Das geſammte Brückendienſtperſonal iſt verpflichtet, 
im Verkehre mit dem Publikum ein anſtaͤndiges und höf—⸗ 
liches Betragen zu beobachten. 

Beſchwerden gegen bad Brückenperſonal ſind bei ben 
Stationsvorftänden in Ludwigshafen oder Mannheim zur 
Anzeige zu Bringen beziehungsweife in die bort aufgeleg- 
ten Bejchwerbebücher einzutragen. E 


$. 14. 

Die in vorftehender Polizeiordnung unter Ziffer I. 
enthaltenen allgemeinen Beftimmungen, fowie bie unter 
Biffer II. A. über bie Abtheilung für ben Eifenbahnver- 
fehr enthaltenen Borfchriften treten fogleih nad ber 
Publikation in Wirkſamkeit, Dagegen bie unter II. B. 
über bie Abtheilung für ben Straßenverkehr und Trottoir’s 
für Fußgänger gegebenen Vorfchriften von bem Tage an, 
an weldem bie Straßenbrüde dem allgemeinen Verkehr 
geöffnet wird. 

Spever, ben 30. Juli 1867. 


Königlib Bayerliche Regierung ber Pfalz, 
8ammer bed Innern, 
Pfeufer. 
Schwenck. 
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Königlid 


Kreis» IM. N 
der Pfalz 


Bayeriſches 


Amtsblatt 











MR 52. Speyer, ben 7. Auguft 1867. 
Inhalt«e 
Belanntmachung, den Schuldenſtand Fämmtlicher Gemeinden des Königreiches (hier der Pfalz) am Schluſſe des Verwaltungsjahres 18064 —* — 


Die diesjährigen an de am fatholifchen und protetantifchen Schullehter ⸗ Seminar in Epeper und Kalfersiamnen ner betr. +. Die Ausfı 
der latholiſchen Pfarrei Benningen betr. — Sammlung für die Melicten der Verunglückten in Lugau. — Berloofung der älteren — rhen ) 
ſchen Staatsfchuld. — Den Berfauf des von dem @lanzwichs-Fabrifanten Georg Herumann in München bereiteten Oelgeiſtes betr. — Die 
—— der —— — — —— MWieberbefegung 5 —— — e zu Breitfurt, Decanato Zwei⸗ 
üden. — Verzeichni r bie ona i —— nitesnachricht. Nachweifung ammt=$a 
verfehrs zu Lubwigehafen a. Mh. im IL. Kalender-Duartale 1 — * 





Bekanntmachung, 
den Schulbenſtand ſammilicher Gemeinden des Königreiches (bier ber Pfalz) am Schluſſe bes Berwailturigäjahtes 1814 betr. 
Staatsminifterium des Innern. 
In der nachſtehenden Ueberſicht werden bie Ergebniſſe der Schuldentilgung in fämmtlichen Gemeinden bed 


Königreiches (hler der Pfalz) nach den Rechnungsabſchlüſſen ded Jahres 1844 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden, den 3. Juli 1867. 


Auf Sciner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. Pechmann. 
Durch den Mixiſter; 


Der Seneral· Bruni: 
Miniſterialrath Graf von Dunbt. 
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Zuſammenſtellung des Schuldenſtandes ſaͤmmtlicher Stabdt-, Markt⸗ und Landgemeinden 










Schuldenſtand des Jahres 188* /6 Schulden-Tilgungsfond 





Benenwung 









































a — 
der — kr Bugang * — 4 
echnungs⸗ neuerliche na em Gtat| nach bem 
Gemeinden. Abichlufe | Piquidationen — Schulden, | wirkfichen 
für 1854. fund Recherchen. tilgungsplan). Aufalle, 
3 eihl. 3 \elbl. # |Zribl. hl. Ah 







Städte mit 500 — und 












darüber . 1 324548|57| — —|— 1] 324548 57|—| 21333 20 4 33493) 3i— 

Uebrige Gemeinden } : %833—-|-I . ==! 90883 — —I-1 46001 14936|241— 
Summa’ . 415431 57 — — = 4843157 — —— —— 

Ad Nrm. Exh. 18549 U. pr. ben 5. Auguſt 1867. die Ausfchreiiung ber genannten Pfarrei im A 48 dei 


(Die diesjährigen Prüfungen am latholiſchen und proteftantifchen Kreid-Amtöblatted vom 18. Juli I. 3. hiemit ihrem gan 
Sqhullehrer · Seminar in Speyer und Kaiferslautern betr.) zen Inhalte nach zurückgenommen. 


* ua ie Konias Speyer, den 1. Auguſt 1867. 
Im men Seiner jeſ e nig Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben unterfertig⸗ Kammer bed Junern. 
ter Stelle vom 16. Juli l. J., Amtsblatt M 43, wird Pfeufer 
bekannt gegeben, baf bie Prüfung für die Aufnahme in Schwend. 


das katholiſche Schullehrer⸗Seminar zu Speyer Montag 
den 12. Auguft I. 3. im Göelicheer-Beminargebäube au 





Speyer ihren Anfang nimmt. ‚ Nero. 19998. U, pr. ben 1. Muguft 1867. 
Speyer, ben 2. Auguſt 1867. ‚(Sammlung für die Relilten der Berunglüdten in Lugau betr.) 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, Im Namen Seiner Majejtät bes Königk: 

| Kammer bes Innern Seine Mafeftät der König haben bem Fahr 
In Abweſenheit des Königl. Regierumgs-räfenten: reanten Rofe in Bayreuth bie allergnäbigfte: Bewilligung 
2amotte | zu ertheilen geruht, mittelſt Aufrufes In öffentlichen Blä- 


Sch wen d. term zu freiwilligen Beiträgen für bie Familien ber ver 
unglüdten Arbeiter in Lugau einzuladen und bie eingeben 
Ad Nrm, Kxh, 20041 U. pr. den 2. Auguſt 1867. den Beiträge in Empfang zu nehmen. 


(Die Kusf der lathellſchen Pfarrei Venningen ber.) Speyer, den 31. Juli 1867, 
’ 2 rg Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, Sinucc hen Suueth 
Da die Pfarrei Benningen, Bezirksamts Landbau, dem Bfeufer 
freien biſchöflichen Berleifungsrechte unterficht, jo wird. 











des Königreiches (hier der Pfalz) nah den Rechnungsabſchlüfſſen pro 186/ee. 


Im Jahre .18%5/g6 verwendet 


b) e) 
auf auf Abtragung 
Hinſenzahlung.von Capitalien 


in Summa. 

















bl. bl. —A ——— 
iiaal 6—| 16385712 33493 3\ a 
az | 1108 —| 1493624 — 
50872130 — BET 57 = er — 








Ad Nrm. Exh, 19691 U, pr. ben 27. Juli 1867. 
(Die Berloofung ber älteren öfterreiiichen Staatsſchuld betr.) 
Im Ramen Seiner Majejtät des Königs. 


Dei der am 1. d, M. flattgehabten 461. unb 462, 
Berloofung ber älteren öfterreichifchen Staatsſchuld find 
die Serien 66 und 68 gezogen worben. 

Beide Serien enthalten 

Bantobligationen im urjprünglichen Zinsfuße von 5 $, 
und zwar: 

Serie 66 von M 57,393 bis M, 58,524 inel. und 
Serie 68 von Ma 59,924 bis MR 61,240 incl. 
in ben Gefammt-Gapitalbeträgen von, 997,952 Z und von 
182,520 4. 

Diefe Obligationen werben nah den Beflimmungen 
des Patente vom 31. März 1818 auf den urjprünglichen 
Binsfuß erhöht und infoferne biefer 5 $ erreicht, nad 
dem mit Finangminifterialerlaffe vom 26. October 1858 
veröffentlichten Lmftellungsmaßftabe in Öfige auf öfter 
reichiſche Währung laumde Staatsſchuldverſchreibungen 
umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge ber Ber: 
looſung zur. urſprunglichen, aber 5 $ nicht erreichenben 
Verzinſung gelangen, werben auf Verlangen ber Bethei- 
ligten nach Maßgabe ber Beftimmungen bed erwähnten 


bienadh verbleibenden 
Schulden. 


Summa 
bes 
er 


Schulden⸗ Zugang 


um 
b 

Jahre 1844. | Reshnungsasichtuffe 
1843. 


308200) — |— -|- 308200] —|— 
7967511 > -|-|- 796751 —|— 
337875) —|— ——— 387875 —|— 


Binanzminifterialerlaffes 5fge auf öfterreichifche Währung 
lautendbe Obligationen verabfolgt. 

Died wird zur Wahrung ber Intereſſen ber Bethei⸗ 
ligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiermit be 
fannt gemadht, 

Speyer, ben 25. Juli 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern 
Bfeufer 

Shwend. 


Ad Nrm, Esh. 19525 U. pr. den 26. Juli 1867, 


(Den Bertauf bes von dem Glanzwihsfabritanten Georg Herr 
mann in Münden bereiteten Oelgeiftes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf bas Ausfchreiben ber unter 
fertigten Stelle vom 25. Mai v. J. wirb zufolge weiterer 
hoͤchſter Entſchließung bed Königl, Staatsminifteriums 
bes Innern vom 18. I. M. befannt gegeben, daß nad 
dem Gutachten bed SKönigl. Obermebizinal:Ausfchuffes 
biefes nur zum äußerlichen Gebrauche beftimmte Präparat 
gleich dem Koͤlniſchen Waſſer eine durchaus unfchäbliche 
Mifhung von Atherifchen Delen ift und nur mit Rück⸗ 
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ſicht auf die beſondere Wirkung, welche ihm außer ber 
Berbreitung von Wohlgeruch vom Berfertiger zugeſchrieben, 
einer beſonderen Verkaufsbewilligung bedurfte, und befr 
balb unter bie cosmetiſchen Mittel gehört, und fich beffen 
Verkauf nach $. 3 Abf. 1 und 2 der erwähnten Verord⸗ 
nung zu Bemeffen bat. 

Speyer, ben 22, Jull 1867, 


Koͤniglich Bayerifche Negierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern 


Pfeufer 


Nro, 19773 U. pr. ben 30, Juli 1867. 


(Die Hauptagentur ber Assicurazioni generali in Trieft betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachſtehende Entſchließung des Königl. Staatd- 
miniſterlums des Hanbels und ber öffentlichen Arbeiten 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

„Nachdem die Centraldirection ber Assicurazioni 
genersli in Trieft, welde mit Entſchließung vom 27. 
Februar 1847 zum Betriebe ded Transportverficherungds 
geſchaͤftes im Königreihe Bayern zugelaffen worben iſt, 
ihre Hauptagentur für Bayern bem Heinrich Brunner, 
Firma Georg Friedrich Brunner, in Mürnberg übertragen 
bat, wird berjelbe in widerruflicher Gigenfchaft hiemit 
beftätigt. 

Speyer, ben 77. Zuli 1867. 

Königlih Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
Bfeufer 

Schwend, 
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Ad Nrm. Exh. 1163 b. pr. den 1. Auguä 4887. 


(Die Wiederbeſetung der proteftanttfäen Marrftelle zu Brite 
furt, Decanats Bweibruden, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die in rubro bezeichnete Pfarrftelle ift erledigt md 
wird andurch, gefeplicher Vorfchrift gemäß, zur Bewer 


bung ausgefchrieben. 


Die Erträgniffe derſelben beftehen nach ber Faſſion | 


von 1850 in: #% 
1. Staats gehalt 116 — 
2. Anſchlag ber — 2356 
3. Ertrag ber in @enuß gegebenen Guͤter. 50 6 
4. Binfen von Gapitalien . ; j . Mi 


5. Gelbbezügen von Gemeinden und Stiftungen 277 34 
6. Naturalbezüigen von Gemeinden und Stifs 


tungen . DM — 


— — | 


634 28} 


Bufammen . 


Bur Ergänzung ber Gongrua ad 800 4 werben aus | 


dem Suftentationsfonde 268 # 314 juugeſchoſſen. 


Hiezu kommen noch bie üblichen Gafualgebühren, bie 
ber Pfarrer zu befprechen bat. 

Die Bewerber um biefe Pfarrftelle haben ihre Gr 
ſuche, welche mit ben vorgefchriebenen Beugniffen und Be 
weisſchriften verfehen fein müfjen, binnen 6 Wochen, von 
heute an gerechnet, bei Bermeibung ber Nichtberudtfichtigung, 
Bei bem ſtonigl. Decanate Bweibrüden einzureichen, melde 


fie ſodann mit gutachtlichen Berichte anher in Vorlage 


Bringen wird, 
Speyer, ben 1. Auauft 1867. 
Königlich Bayerifches proteftantifches Conſiſtorium. 


8%. Glafer 
Schwartz, v.n. 





Nro, 18374 U. 














Bolf, Benebict 
de, Johann 
Roth, Carl 
Thomas, Philipp 





Godramſte in 
Oggers heim 


Molſchbach 
Fraukenſtein 


Shalsbenbas Erpebientunhäufer: 1 
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pr. ben 5. Jali 1867. 


| Berzeidniß 
über bie im Monat Juni 1867 beflätigten Unteragenten. 


Name und Art ber Geſellſchaft. 


oͤlniſche Hagelverfiherungd-Befell- 
ſchaft im 


ius 
mann in —* 3 
Schröder u. in >, 
3. Knöhr u. — in er 

ra a Geſellſchaft „Mo: 
auntia” 

Biehverfiherungsbanf für Deutfh-| Bezirksamt Speyer 
land fun Berlin 

er Lebensverſicherungs · Geſell ⸗Bez.⸗ Amt Frankenthal 


———— C. Brown und 


F 


Comp. in Havre 
preuß. — Bezirksamt Neuſtadt 
ſchaft 
do. do. 
Biehnerfiherun 2 für Deutſa do. do. 
land in Berli 


bo. Bezirksamt Landau 
— Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ Beletsant Speyer 


bfätzifcher Vieh = Berfiherungs- 
Verein A 
o. 


Speyer, ben 3. Juli 1887, 


Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Pfeufer. 


Schwenck. 





Dtenſtesnachricht. 


Gemaͤß hoͤchſter Entſchließung bed Koͤnigl. Staats⸗ 
miniſterlums der Finanzen vom 19. Juli l. J. haben 


Seine Majeftät der König allergnaädigſt zu geneh- 
migen gerubt, daß bie erledigte Steuer» und Gemeinde 
Ginnehmerei Robalben bem geprüften Einnehmerei-Gandi« 
daten Oswald Arnold von Marnheim übertragen werbe, 
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Rah 
des Geſammt⸗ Hafenverkehrs zu Ludwigähafen 

ee — 

Zugang. 

Landwärts 

per Gijenbahn im Anfageverfahren | 


Aaus Frautreich Fan Herbeathail über Clien Jüberanensurgfüber 
ab. Saarbrüd aus — Holland * Holland Fans Bremen | 









MWafferwärtd 






* ei 


— 











Hafen⸗ 
theilungen] zu Berg | zu Thal 















‚| 


8 8 
ML: 
3 DI 








* 
Z 
RB 
5 


= 
= 
W 


Auslands» | 621102104 —| 33! 1970122114378] 19 
bafen. 

Sulande» | 36) 20498] 25) 18865] 309) 18536] —| —] — 
bafen. 

Schachtel. 235] 100 1606| -| 1 -| 1 
inter 36| 686561160] 85916] 529) 52964] —| —| — 
bafen. 

Koblenplag. | 8 41600] — —130751307530| —| —1 — 





Hemshof u. | 32 955341 81 21420] 1241123691] — — — 


obere 
Schachtel 


— 


Summa 176,3 8627|203 12780714070 5046911122]14378 5 





al 135 il de 


88 854 
veifung- pr. ten 30. Juli 1867, 
«Rh im I. Ralenber-Duartale 1887. 


Wichtigere Begenftänbe bes Verkehrs. 


Total⸗ Gewicht 
bed Zugangs 





Ben 
Gentn, 
— 


8 Reid, Sü , Tabaföblätter, Maſchi ile, Baumwolle, Rohei 
Wein in An Krappmwurzeln, Se ade age een ee I 


W —2** wer d fabrizirt, Ro mM: tiefer, & db ler A 
: (0b unb fair, —— Sulf un het en Steine x. er 


leere Faͤſſer, Borb, Brud und Badfteine. 


Getreibe, Sal, Rußrtoßten, Rartoffel, Daubholz, Repökuchen, Bruchſteine, Worbe, Latten 1. 


Rufe und Sparlohlen. | ! | | 


Steintoßlen, Baumftämme, Borbe und Satten, 





855 


Abgang. Total⸗ 
Wafferwärts Landwärte Gewicht 
Hafen⸗ zu Berg per Eiſenbahn nach Frankreich bes 
Abtheilung. über Schaibt über Saarbrüden EUR 

| £ 5 * 
E — 
FIhE 
1 * 





= 
3 | 
[5 


2 a 
& = 
E = 
1 8 












Wichtigere 


Gegenuſtäube 


des Verkehrs. 


Austanb#- 6 6300 Hi 66181 1343) 80568 | 13542) — — 101259) Vide Waarennugamg. 


hafen. 








Julands- 25| 10928] 49) 32434] 80 2136 — — —| 45498 
bafen, 

Schachtel. — 1-7 — 61 1841 — — — 

Winter | 417) 4157| 42 394041 1639| 163975 — — —| 207536 
bafen. 

oblenplaß.] 334| 33427] 35 69373| 2463| 246330 — — —| 349130 

ger aan) ul 591416372] 11} 32550] 1529| 91723 — — —| 240645 
obere 

Schachtel. 


Summa| 4411165420] 142180379] 7071| 536568] 136) 13542] —I —] 945909 
Diezu Summa ded Zugangs . . 932546 
Total-Summa bed Verkehres - 1 1928455 
Lubwigsbafen, ben 24. Quli 1867. 
Königl. Hafen-Commiſſariat. 
‚In Stellvertretung bed beurlaubten Königl. Hafencommiſſärs 
Arnold, DAR. 


bo. 


bo. 


to. 


be; 


do; 


Baldauf, Af. 
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Königlid 


Kreis: 





Bayeriſches 


Autsblatt 





Inhalt: 
zu dem Gentral:Landiwirthfchaftsfefle, zugleich Kreisfeſte für Oberbayern, in Münden 1 
betätigten Unteragenten. — Berzeichnig der auf dem Kanal zu Frankenthal während bes U. Quartals 18%%er aud- und eingeführten 


Handrlögüter und fonfigen Gegenftinde, 


#67. — Berzeichnig der Im Monake Juli 1867 





Programm 


zu dem 


Gentral-Zandwirthichaftsfeite 


zugleich Rreisſeſte für Oberbayern, 
in Münden 1867. 





Der allerhöchſten Beftimmung Seiner Majeftät 
des Königs zufolge wird das Central⸗Landwirthſchafts⸗ 
Feſt für das Königreich Bayern «zugleich Kreisfeſt für 
Oberbayern) im laufenden Jahre Sonntag den 6. 
October in Münden abgehalten werben. 

Am Montag den 7. October findet die öffentliche 
Central · Verſammlung bes Ianbwirthfchaftlichen Vereins, 
Anfang 10 Uhr (F. 21 f. der, Sapungen), und Dienſtag 


ben 8. October bie Kreisverſammlung des rn 
lichen Vereins für Oberbayern ($. 23) ftatt. 

Es wird während bes Feſtes eine Ausftellung von 
Preistbieren im neuerrichteten ‚Ausftellungsbaue auf ber 
Feftwiefe, dann eine Ausftellung großer landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen ebenfalls auf der Feftwiefe und endlich 
eine Ausftellung landwirthſchaftlicher Probufte, Geraͤthe 
und Heinerer Mafchinen im 7 fattfinden. Mit 
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ber Ausftellung ift eine Verloofjung von Geraͤthen und 
Maſchinen verbunden. 
Auch werben Sonntag, Vormittag 8 Uhr, in ben neu 
erbauten Stallungen der k. Landgeftütöverwaltung vor 
dem Eiegeöthore Landgeſtütsbeſchaͤler vorgeführt. 
Sämmtlihe Mitgliever ded General⸗Comités 
er ſcheinen am Octoberfefl-Sonntage im Königszelte. 
Bur Erleichterung ber Theilnafme haben Seine 
Majeftät allergnäbigft zu genehmigen gerubt: 
„daß am Tage vor bem Hauptfefl- Sonn 
tage von ben Endpunkten ber Staat 
eifenbabn aus nah Münden ein Extrazug 
beförbert werbe, deſſen Theilnehmer in 
ber Art nur bie halbe Tage zu bezahlen 
haben, baß fie geg’en bas um den Betrag 
ber ganzen Fahrtage für bie Herreife ge 
löfte Billet an einem beliebigen Tage 
bis zum Schluß bes Octoberfeſtes unent- 
geltlih wieber zurüd beförbert werben, 
— Desgleihen haben Seine Majeftät 
ber König allergnäbigft zu genehmigen 
geruht, daß für Thiere, beren Anmel- 
bung zur Preisbewerbung bei dem Ge 
neral»-Gomited des landwirthſchaftlichen 
Bereined rechtzeitig erfolgt ift, auf ben 
Staatdeifenbabnen bie Koften der Ei— 
fenbabnfradt nah Münden auf bie 
Hälfte des üblichen Frachtſatzes erm& 
Bigt werben. 
Bezüglich der Zuerkennung um bie in ben verfcdhie 
beuen Zweigen ber Landwirthſchaft ausgefeßten Preiſe 
werben nachſtehende Beftimmungen bekannt gegeben: 


$. 1. 


Breife für allgemeine und befondere Leiftungen 
auf dem Gejammtgebiete ber.,Lanbwirthichaft, 


Acht goldene Bereind-Denkfmünzen, jede im Werthe 


ee 


von fünf Dufaten, fammt Ebrendiplomen und 
Preisbüdern ; 

vierunbzwanzig große filberne Bereind: Denk 
münzen ſammt Ehrendiplomen und Preisbüchern; 


vierzig Eleine filberne Vereins-Denkmünzen fammt 
Ehrendiplomen unb Preisbüchern, endlich 


ehrenvolle Erwähnungen. 
Bur Auszeichnung durch diefe Preife eignen ſich: 


A. In Rüdfiht auf allgemeine Leiſtungen 
jene Landwirthe, welche unter wohlbemefjener Beachtung 
ber oͤrtlich agronomiſchen und klimatiſchen Verhältniffe 
eine verbefierte unb rationelle Bewirthſchaftung ihres Ge 
fammtgrumbbefiges in allen feinen Betrieböjweigen mit 
nachgewieſenem günftigen Erfolge eingeführt haben. 


B. In Rüdfiht auf ſpezielle Leiftungen 
jene Landwirthe, welche fi; verbient gemacht Haben: 


1. durch Verbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz in 
Fortbilbungsfhulen, landwirthſchaftlichen Winter 
abendſchulen und ähnlichen Lehrauftalten überbaupt, 
durch Verbreitung nüßlicher landwirthſchaftlicher 
Schriften; 

2. durch Urbarmachung öber Gründe, durch beſonders 
zwedmäßige Wiefenanlagen, durch Anlegung gemein- 
nügiger Wege unb Brücken; 

3. durch Bereitung und Anwendung ber verfchiebenen 
Düngerftoffe nad) ben beften Grunbfägen ber Dünger« 
Ichre, durch verbeſſerte Anlage von Düngerftätten 
und Düngergruben, fowie durch Einführung von 
Streufurrogaten; 

4. durch Einführung und Anwenbung nülicher neuer 
Adergeräthe, dann land» und bauswirtbichaftlicher 
Mafchinen; 

5. durch Einführung und gelungenen größeren Anbau 
neuer Rulturpflangen; 
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6. durch Verbeſſerung von Weinbergen, Einführung 
beſſerer Rebenſorten, forgfältige Traubenſortirung, 
verbefierte Traubenkelterung und Weinbereitung; 

7. durch Anlequng neuer Obſtbaumſchulen oder bedeu⸗ 
tende Verbeſſerung ber beſtehenden, durch Ans 
lage größerer Obfttulturen und durch Einführung 
verebelter Obflforten ; 

8. durch verbefferte landwirthſchaftliche Gartenkultur; 

9. durch Begründung ober namhafte Ermwer 
terung und Berbefferung ber Bienenzucht; 

10. durch entjprechende Bereblung bed Biehftandes ; 

14. Durch Herftellung von wenigftend 1 Tagw. großen 
Tummelplägen für Fohlen (Hohlengärten) ; 

12. durch gelungene Ginführung wefentlich verbef- 
ferter Viehnutzungen; 

13. durch künftliche Fiſchzucht mit günſtigen Ergebniſſen; 

14. durch Verbeſſerung ber landwirthſchaftlichen 
Räume namentli der Stallungen; 


15. dur Begründung ober Erweiterung eines 
geregelten Forfibetriebed und Aufforftung öder 
Gründe, durch größere Anfaaten und Anpflanzuns 
gen, durch Baumfelberanlagen und nützliche Holz 
zucht außerhalb des Waldes an entſprechenden Dert 
lichkeiten. 

Die Auszeihnung iſt weder an bie Ginzelperfon, 
noch an bad Grundeigenthum gebunden; fowohl Private, 
ald Gorporationen, Nutznießer, Pächter und Verwalter 
(mit Zuſtimmung ber Gutsherrſchaft), Ausländer ſowohl 
ald Inlaͤnder find zur Bewerbung glei berechtigt — 
voranögefept, baßdie Leiftungenin Bayern flatts 
gefunden haben und burd bie erforberlichen Beug- 
niffe belegt find, 

Es wirb den Kreis⸗Comités empfohlen, 
tüchtige Landwirthe, auch ohne daß ſolche fi 
ſelbſt bewerben, zu Auszeichnungen vorzu 
ſchlagen und hiezu Anträge von den Bezirks— 
Comitées entgegen zu nehmen. 
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Die Preis⸗Antraͤge müͤfſen: 

a) genau nach Formular J. verfaßt ſein und den im 
$. V. gegenwärtigen Programmes näher bezeichneten 
Beflimmungen eniiprechen; 

b) bei allen 2eiftungen if bie Größe und ber Erw 
folg berfelben genau und gewiffenhaft zu bezeichnen 
und zu beflätigen, daß ſolche Leiftungen wäh 
renb ber legten vier Jahre 1863, 1864, 
1865 und 1866 ftattgefunden haben, inbem 
für allenfalls in frühere Jahre zurüdgreifenbe 
berartige Reiftungen eine Preisconcurrenz (mit Auss 
nahme der zu Aa 15 aufgeführten) nicht eröffnet 
ift; berfeibe Preidträger kann erft nach weiteren 4 
Jahren wieber für biefelbe Art ber Leiftung aus 
gezeichnet werben ; 

c) aud muß in ben einfchlägigen Preisanträgen ſtets 
angegeben werden, ob ber Bewerber durch unent- 
geltliche Abgabe oder durch billigen Verkauf 
ber erzeugten Samen, Pflanzen und Seglinge, dann 
ber nachgezogenen Thiere an Bewohner der Gegend 
ober durch das gegebene Beifpiel auch über das 
eigene Anweſen binaus gemeinnüßig gewirkt hat, 
indem Bei fonft gleichen Verhältniffen jenen Be: 
werbern ber Vorzug gebührt, welche in jebem ein» 
zelnen Fade auch auf ihre Mitbürger günftigen 
Einfluß geübt haben. 


g. 1. 
Preife für erfolgreiche und verdienftliche Beftrebungen 
ber Beamten, @eiftlihen, Schullehrer, Kultur 
ingenieure, Bezirkageometer, Thieraͤrzte und Ge— 
meindevorſteher zur Emporbringung und Förderung 
der Landwirthſchaft. 

Abgeſehen von einem praktiſchen Landwirthſchafts⸗ 
betriebe find für erfolgreiche und verdienſtliche Beſtrebungen 
derſelben zur Emporbringung und Foörderung ber Land: 
wirthſchaft als Preiſe ausgeſetzt: 


Drei goldene Vereins-Deukmünzen, jede im 
Werthe von fünf Dufaten, fammt Bhrembiplo- 
men und Preisbüchern ; 

acht große filberne Vereinsde ———— ſammt 
Ehrendiplomen und Preisbüchern; 

vierundzwanzig kleine filberne Vereinsdenkt— 
mänzen ſammt Ehrendiplomen und Preisbüchern; 
ſowie 

ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

1. für diejenigen Beamten, Geiſtlichen, Schul— 
lehrer, Kulturingenieure, Bezirksgeo— 
meter und Thierärzte, welche ſich zur Ber 
befferung der Landwirthſchaft im Ganzen ober in 
ihren einzelnen Zweigen, vorzugsweife in Körbe 
rung ber fo wiätigen Büter-Arrom 
birungen vorzüglich thätig bewieſen, auf Ver 
breitung geläuterter landwirthſchaftlicher Anfichten 
in Fortbildungsſchulen, landwirthſchaftlichen Winters 
abendfchulen und ähnlichen Sehranftalten überhaupt 
dur; Verbreitung nüßlicher landwirthſchaftlicher 
Schriften auf Beſeitigung ſchäblicher Vorurtheile 
mit Erfolg hingewirkt, den agrikolen Intereſſen eine 
beſondere Theilnahme gewidmet und zu Gunſten der 
vaterlaͤndiſchen Kultur einen vorzüglich regen, eins 
fihtsvollen Eifer entwidelt haben ; 

2. für diejenigen Gemeinbevorfteber: 

a) deren Einfluffe folche Leiftungen der Gefammt« 
gemeinde ober Eingelner beizumeſſen find, welche 
in $. I. gegenwärtigen Programmes unter lit. B 
bis einfhlüffig 15 als preiswürbig bezeichnet 
werden, ober 

b) welche fonft zur Verbreitung landwirthſchaft⸗ 
licher Intelligenz, insbefondere nah $. IL. 4, 
zur Beſeitigung ſchaͤdlicher Vorurteile, zu Zus 
ſtandſetzung und mufterhafter Erhaltung bei 
Ortöftraßen und Ortöwege, zu beren Bepflariglung 
mit entfprechenb gejepten und gepflegten Obſt⸗ 


Eee 
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Bäumen oder, wo biefe nicht gebeihen, mit an⸗ 
deren Bäumen, zur, Emielung gemeinnlißiger 
Anftalten,. namentlich zur Begründung holz 
erjparender Ginrichtungen, zur Herftellung von 
Gemeinde-Badöfen, Obfte und Hopfenbörren, 
Waſchhaͤuſern, Gemeinde⸗ Dreſch und Hädjel- 
ſchneidmaſchinen u. ſ. w. Ausgezelchnetes und 
Erfolareiches geleiſtet, ober 

©) in Bezug auf eine kraͤftige Handhabung bes Feld⸗ 
ſchutzes und ber Kulturverorbnungen , Damm auf 
Schlichtung kulturſchaͤblicher Zwiſte zwiſchen ben 
Landwirthen des Ortes ſich beſondere Verdienſte 
erworben haben. 

Die Form ber Preisantraͤge beſtimmt das Formular J, 
und in benfelben ift gleichfalls zu Beftätigen, baß bie 
fragliden Leiftungen während ber legten 
vier Sabre 1863, 1864, 1865 unb 1866 ſtattge⸗ 
funden haben, indem für allenfall® in frühere Jahre 
zurädgreifende Leitungen diefer Art eine Preisconcurren 
nicht eröffnet if. 

Den Kreid-Gomited wird auch bier em 
pfoplen, wie ad $. I außgezeihnete Verfonen 
dem General:-Gomite zur Auszeichnung vor 
zuſchlagen unb hiezuvonden Bezirks-Comites 
Anträge entgegenzunehmen. 


8. m. 


Preiſe für die zum Betriebe der Landwirthſchaft 
verwendeten Dienfiboten. 


Kür Dienftböten, welche zu landwirtäfäaft 
lichen Arbeiten irgend einer Wrt verwendet, ſich durch 
wenigſtens fünfzehnjährige bei ein und ber 
felden Herrfhaft, mit berfelben in Familien 
verbande lebend, Koh und Lohn beziehend, 
geleiftete treue und eifrie Dienfte, Bei ſtets tabellofer 
Wufführuttg aus gezeichnet Haben, find zur Preisbewerbung 
vierundbfehzig Heine filberne Vereinsdenb 





mänzen ſammt Ghrenbiplomen, fowie ehrenvolle 
Erwähnungen ausgefegt. — Zu dieſen Dienft- 
bet werben auch Schäfer der Privaten gerechnet, 

Für biefenigen landwirthſchaftlichen Dienſtboten, 
milde unter obigen Bebingungen ſich über eine 
Dinfgeit von wenigſtens dreißig Jahren unb 
darüber auszumelfen vermögen, werben al® Bejonbere 
Anszeihnungzwölf große filberne Vereinsbenk 
mänzen fammt Ehrendiplomen beftimmt, und zwar ſechs 
fr daß maͤnnliche, ſechs für das weibliche Dienftperfonal, 
mid haben auf biefe Auszeichnung vor allem nur jene 
landwirthſchaftlichen Dienftboten Anſpruch, welche vor den 
übrigen eine längere Dienftzeit nachzuweiſen vermögen. 

Die Form biefer Preisanträge ift aus Formular II 
in entnehmen. 


$. IV. 


Preife für Leiftungen ber Gemeinden, 


Es werben für 1867 gehn Preiſe ausgefeht, welche 
inlandwirtbfähaftliden Inftrumenten, Diplo 
nen und Preisbüchern beftehen; ferner kommen hie— 
zu ehren volle Erwähnungen. 

Dieſe zehn Preiſe ſind ausſchließend zur Bewerbung 
fir diejenigen Gemeinden beſtimmt, welche im Laufe ber 
füngft verfloffenen fünf Jahre fih ausgezeichnet 
haben durch eine ober mehrere ber in vorſtehendem $. I 
benannten, insbeſondere aber durch nachfiehenbe ben 
sefammten Bemeinde-Difirift umfaffende 
Leitungen, als: 


1. Durch Einführung verbefferter Düngerftätten, durch 
beten Entfernung von den Ortöftraßen, durch Rein 
haltung biefer letzteren vom nachtheiligen Abfluffe 
bes Odels; 

2. durch mufterhafte Ordnung bes Flurſchutzes; 

3. durch namhafte Verbefferung des örtlichen Wie 
ftanbes ; 

4. durch Herftellung von hinreichend geräumigen und 
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fonft geeigneten Tummelplägen für Fohlen (Fohlen 
gärten); 
5. durch Einführung und Förberung befjerer Wirth⸗ 
ſchaftsſyſteme; 
6. durch beſonders ſorgfaͤltige Pflege der Waldungen 
und durch nützliche Holzzucht außerhalb des Waldes; 
7. durch Einführung holzerſparender Helzungsvorridh- 
tungen, insbeſondere durch Errichtung von Gemeinde⸗ 
Backöfen, Obſt- und Hopfendörren und 
Waſchhaͤuſern; 
8. durch Einführung von nüßlichen gemeindlichen Ein⸗ 
richtungen landwirthſchaftlichen Betriebes üͤberhaupt, 
z. B. Dreſch⸗ und Haͤckſelſchneidmaſchinen u. a, 
Die als Preiſe gegebenen landwirihſchaftlichen In⸗ 
ſtrumente bilden einen Beſtandtheil des Gemeindevermö⸗ 
gens und ſollen in ber Gemeinde benutzt werben. 
Die Form der Preis-Anträge erhellt aus Formular III. 


$ V. 


Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Preisanträge 
zu F. 1, 1, ı1, IV. 


Sämmtliche Preisanträge'twerben Durch das betreffende 
Kreiscomitd nach den vier 88. ausgeſchieden und bie An⸗ 
träge eines jeden $. in ein befonberes Verzeichniß 
gebracht. 

Die Einfendung aller Preisanträge muß 
fpäteftens bis zum 38, Anguft I. 3. in ben 
Sänden ber betreffenden Kreiscomités fi 
befinden, damit fie gleichfalls fpäteftens am 
15. September zu dem @inlaufe des Generals 
eomit&s gelangt feien, da fpäter einlaufende 
durchaus nicht mehr "berückfichtigt werden 
Fönnen. 

Jeder Preisantrag muß in feinen Angaben beftimmt, 
Har und fo verfaßt fein, daß aus ihm nit nur bie 
Lelftung an und für ſich, ſondern au jener $ und 
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jene Biffer gegenwärtigen Programmes genau erhelle, 
worauf die Bewerbung ſich fügt, 

Die genau nah den Formularien ausjuftellenden 
BPreisanträge find von ben Bezirkscomites zu prüfen und 
zu beflätigen. 

8. VI. 


Preife für oberbayerifche Landwirthe. 


Das Kreis⸗Comité bed landwirthſchaftlichen Vereins 
von Oberbayern, welches zugleich mit dem Central⸗Land⸗ 
wirtbichaftsfefte fein Kreisfeft ($. 21 der Sakungen) 
feiert, febt noch befonders für folgende Leiſtungen Preiſe 
für oberbayerijche Landwirthe aus, und zwar: 

I. Bwei große goldene Vereins-Denkmünzen 
ober je zwölf Vereindthaler mit großer filberner 
Bereind:Denfmünze, Ehrendiplom und Preisbuch. 

II. Drei große filberne Bereind:Dentmünzen 
mit Ehrendiplom und Preisbuch. 

III. Acht kleine filberne Vereins- Denkmünzen 
mit Ghrenbiplom und Preisbud). 

4. Für Förderung der Beftrebungen bed landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins im Allgemeinen, für Verbreitung 
landwirthſchaftlicher Kenntniffe in Fortbilbungs- 
ſchulen, landwirthſchaftlichen Abendſchulen und aͤhn⸗ 
lichen Anſtalten, für Verbreitung nützlicher land⸗ 
wirthſchaftlicher Schriften; 

2. für Hebung ber ae au mittelft Racever⸗ 
eblung ; 

3. für Förderung der Obſtbaumzucht mittelft muſter⸗ 
after Anlage von Obftbaumpflanzungen und Ans 
lage von Bezirksbaumſchulen; 

4. für Einführung und Mehrung des fünftlichen Futter: 
baues, Einführung neuer Futterpflanzen ; 

5. für Verbefferungen in ber Ripennicih 
ſchaft, Käfefabrifation u. ſ. -f., dann für erfolg» 
reiche Moorfulturen mittelft Be und Entwäjjerung, 
fowie mittelft Anſchwemmung, für Einführung und 
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Mehrung bed Kunftwiefenbaues, für Anlage von 
fünftlicden Etreumiefen ; 

6. für Einrichtung mufterhafter Dungftätten mit voll⸗ 
fommener Obelbenügung. (Diefe Breife Fönnen 
nur gegeben werben, wenn bie Leiſtungen nidht 
ſchon vom General: Gomitd in ben Tepten vier 
Jahren ausgezeichnet worben find.) 

Die Preianträge find ganz gleich jenen um Preiſe 

bed General⸗Comite's und nad Formular I pag. 884 
(Preisanträge zu $. I bed Feſtprogramms) bis 31. 
Auguſt an das Kreis⸗-⸗Comite von Oberbayern abzu 
liefern. 

Verſpaͤtete Anträge Eönnen nicht berädfichtigt werben. 

Dad Kreis:Gomite wird fein Beurtheilungsergebnif 
mit ben übrigen Kundgaben des @eneral-Gomites über 
die Octoberfeftprämien zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Um die obenbezeidhneten Preife können 
fi nur ausübende Landwirte von Ober 
bayern bewerben. 

Das Kreis-Comité behält ſich vor, erforberlichen 
Falles einige der oben aufgeführten Preife für bie erfolg: 
reihe Gründung von landwirtbichaftlihen Credit— 
vereinen oder Viehleihkaſſen zu ertheilen, 


g. vn. 


Für bejondere Leiftungen bei der Ausftellung von 
landwirthfchaftlihen und Gartenproduften, fowie 
von landwirtbicdhaftlichstechnifchen Produften. 

Als Preife werben ausgeſetzt: 


I. Für landwirthſchaftliche Produkte: 
Drei große filberne Vereins-Denkmünzen 
mit Ehrendiplomen und Preisbüchern; 
Bier Fleine filberne Vereins-Denkmünzen 
mit Ehrenbiplomen und Preisbüchern; 
ebrenvolle Erwähnungen und zwar: 
1. für Proben von ausgezeichnet ſchönen Getreibearten, 





Hanbelspflanzen und anderen, befonbers n euen, 
Bodenerzeugnifien, deren Vortrefflichkeit ſich bewährt, 
und von weldyen zu beweifen ift, daß fie im Bros 
ben und von durchgängig gleiher Güte 
gezogen wurben, 

2. für Produkte der landwirthſchaftlichen Technik über 
baupt (3.8. Wein, Butter, Käfe, Flache, Leinwand, 
Stärke :c.) 


U. Für Gartenbauprodufte: 


Bier große filberneBereind-Dentmünzen 
mit Ehrenbiplomen unb Preisbüchern ; 

Sechs Lleine filberne Vereins⸗Denkmünzen 
nit Ehrendiplomen und Preisbüchern ; 

ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

1, für reichhaltige Sammlungen von Obfls 
forten und für einzelne ausgezeichnete neue 
Spielarten; 

2 für größere Sammlungen verſchiedener ausgezeidh« 
neter Gemüfe und Wurzelgewaͤchſe; für einzelne 
Sortimente derſelben, ober auch für neue be 
währte Spielarten, *) 

Das Ergebniß des preißrichterlichen Urtheiles, wel 
des ſich ſtets auf die Gefammtleiftung eines Ausftellers, 
Bit aber auf einen einzelnen befonderen Gegenſtand ſich 
nieht, wird am Montag den 7. October den Ausftellern 
mitgetheilt, 


$. VIII. 
Preife für landwirthſchaftliche Hausthiere, 


Sür bie bei bem Central ⸗Landwirthſchaftsfeſte zur 
Ansfellung, Mufterung und Breisconcurrenz vorgeführten 
— — 

*) Ein und derſelbe Ausſteller zu II tann für bie aub 
U mb 2 bejeichneten Gegenftände nur Einen Preis er— 
halten, 
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und als preiswürbig erfannten landwirthſchaftlichen Haus⸗ 
thiere werben nachſtehende Preife *) audgefept: 


A. Für Zuchttbiere. 
L $ür bie Pferdezucht.*) 


a) Für die ſchönſten zur Zucht tauglich en 84⸗ 
bis 44faͤhrigen Hengſte. 
1. Des ſtarken Wagen-Schlages: 
a) drei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 Bereind- 
thaler ; 
b) drei Preife, jeder zu 12 Vereinsthaler; 
o) drei Preiſe, jeder zu 8. Vereinsthaler; 
2. Des leichten Wagen und des veredelten Reit⸗ 
Schlages: 
a) drei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 Verelns⸗ 
thaler 
b) drei Breife, jeber zu 12 Bereinsthaler; 
©) drei Breife, jeder zu 8 Bereinsthaler, 


b) Für bie fhönften sur Zucht tauglichen 3% 
bis Apjährigen Stuten, 
1. Des ſtarken Wagen-Schlages: 
a) brei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 Bereind- 
tbaler; 
b) ſechs Preife, jeder zu 12 Vereinsthaler; 
c) brei Preife, jeber zu 8 Vereinsthaler. 
2. Des leichten Wagen- und des verebelten Reit 
Schlages: 
a) drei Hauptpreiſe zu 70, 50 und 30 Vereins⸗ 
thaler; 
b) ſechs Preife, jeder mit 12 Bereinsthaler ; 
0) drei Breife, jeder mit 8 Bereindthaler. 


*) Bu jebem Preiſe wird eine Fahne mit Preisbuch und 
Ehrendiplom gegeben. 

*) GSämmilih vorzuführende Pferde müfen eifenbefhlagen 
fein, 
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U, Sür bie Rinboiehzugt. 
Es werben geſonderte Breife ausgeſetzt für: 
1. MlgäuerBieh; 
U. Misbacher⸗, Pinzgauer⸗ und verwanbtes Schweiger 
Vieh; 
111. AnsbadyTriesborfer- Vieh; 
IV. Kelheimer⸗Vieh; 
V. BoigtländerPViech; 
IVI. Fraͤnkiſches Vieh; 
Vi. Glan und Donneröberger:Bich; 
VIII. Bayreuther- Scheden ; 
IX. ſtreuzungs⸗Produkte. 
Kür jede ber eben aufgeführten 9 Hauptkategorien 
find beftimmt: 


a) Für vorzüglihe Budtfiere: 
a) zwei Hauptpreife zu je 30 unb 24 Bereind- 
thaler; 
b) zwei Nachpreiſe ); 
ſohin im Ganzen zu 486 Vereinsthaler. 
b) Für die beſten dreis Biß vierjährigen Zucht⸗ 
tühe, bie bereits gefalbt haben: 
a) drei Hauptpreife zu je30, 24 und 15 Vereins⸗ 
_ thaler; 
b) drei Nadıpreife; 
fohin im Ganzen 621 Vereinsthaler. 


III. Für die Shafzudt, 


Es werben gefonberte Preife 1. für Merinos, 2. für 
Landſchafe, 3. fir Kreuzungs⸗Produkte (Baſtardſchafe) 
und 4. für Fleiſchſchafe, ohne Rückſicht auf Wolle, aus 
geſetzt, wobei beſtimmt ſind: 

a) fir Merinos, ſtreuzungs Produkte (Baſtardſchafe) 


Jeder Nachpreis beſteht in einer Heinen ſilbernen Vereins⸗ 
Tentmünze nebſt einer Fahne mit Chrendiplom und Preisbug, 
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und für Fleiſchſchafe, jedesmal zwei Hanptpreife u 20 
und 15 Bereindthaler und zwei Nachpreife; 

b) für Landſchafe zwei Hauptpreiſe zu 15 und 10 
Bereinsthaler und zwei Nachpreife. 

Preiöbewerber haben wenigftens einen Widder und 
zwei Mutterjhafe vorzuführen. Auch ift bie Preiswür ⸗ 
digleit namentlich durch einen ftarken und geſunden Koͤr 
perbau bebingt. 


IV, $ür die ————— 


Es werden geſonderte Preiſe ausgeſetzt: 
L für bayerische Landſchweine, 
UI. für fraͤnkiſche Landſchweine, 
IL. für engliſche Schweine und 
IV. für Kreuzungs-Produkte (Baftarbe) und amar: 

1. für Eber (Bären) jedesmal 2 Preiſe zu 15 
und 9 Vereinsthaler, fohin im Ganzen zu 96 
BVereinöthaler nebft je 2 Nachpreiſen; 

2. für Schweinsmütter, mit ober ohne Jungen, 
gleichfalls jedesmal 2 Preife zu 15 und 9 The 
fern, johin tm Ganzen zu 96 Vereinsthaler nebſt 
2 Rachpreiſen. 


B. Für Maftoieh, 
V. Für Maſtochſen: 


a) drei Hauptpreife au 25, 18 und 10 Vereins⸗ 
thaler; 
b) vier Nachpretſe. 


VI. Für Maftfhafe oder Hämmel: 
a) ein Hauptpreid zu 8 Bereinsthaler; 
b) ein Nachpreis. 


VII Für Maftfhweine: 
a) ein Hauptpreis zu 8 Vereinäthaler; 
b) ein Nachpreis. 
Um dieſe Preife für das Maflvieh ‚können nur wirk⸗ 
lich ausübende Landwirthe— keineswegs aber 
Mepger als folde — fi bewerben. 


Um auch enifernteren Landwirthen bie Goncurrenz 
um bie Preife möglich zu machen, wird ein Gewichts⸗ 
zuſchlag für ben durch ben Hertrieb verurfachten Gewichts⸗ 
verluft im Betrage zu brei Pfund, für ben Eifenbahn- 


transport ein halbes Pfund auf bie geometrifhe Stunde 


zugeftanben. 

68 ift aljo in ben einjchlägigen Zeugniſſen bie Ent 
fernung bes Ortes ber vollzgogenen Maftung von Mün« 
hen in geometrifhen Stunden genau zu bezeichnen und 
nach Vorjchrift beftätigen zu laſſen. 


C. Für Geflügelzucht. 

Gine große filberne Bereinsbentmünze; 

wei Eleine filberne Bereinsbentmänzen. 

Diefe Ausftellung findet im Glaspalaſt ſtatt. Soll» 
ten fi bei ber Ausſtellung bed Geflügels Befonbere 
Leiſtungen ergeben, fo behält fi das General-&omite 
vor, zur Anerkennung berjelben mehrere unb höhere Preife 
zu ertheilen. 

§. IX. 


Beſtimmungen zur Preiözuerfennung für die im 
$. VIII. angeführten Viehſtücke. 


Rüdfichtlich der Preifeguerlennung für bie vor 
geführten Viehſt ücke werben folgende Beftimmungen 
ſeſtgeſetzt. 

1. Alle Preisanträge über vorzuführendes Preisvieh 
müfjen ſich ſpaͤteſtens am 185. September in 
ben Händen bed General-Gomitds befinden. Die 
Anmelbung muß nad Formular IV erfolgen. 


Spätere Gintreffen ber Beugniffe - 


zieht ben Ausſchluß des betreffenden Viehes von 
ber Goncurrenz nach ſich. 
2. Die Mufterung der verfchiebenen Viehgattungen geht 
in nachſtehender Weiſe vor ſich: 
a) bie ber Pferde auf dem Platze vor ber Koͤnigl. 
Hofreitſchule. Dort müflen bie Hengfte 
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Freitag ben 4. October, Nachmittags 2 Uhr, bie 
Stuten aber Samftag ben 5. October, Bor 
mittags 8 Uhr, vorgeführt werben; 

b) das Minduieh, mit Ausnahme der Mafl 
ochſen, imAusftellungsbaue auf ber (Therefien-) 
Beftwiefe Samſtag ben 5. October, Vormittags 8 
Uhr; 

c) bie übrigen Viehgattungen auf dem Platze 
vor ber Königl. Hofreitbahn Samftag ben 5. 
Detober, Vormittags 8 Uhr, *) 

Diejenigen Biehftüde, welde an ben eben be 
flimmten Plägen, Tagen und Stunden ben Preis: 
gerichten noch nicht vorgeführt fein follten, müſſen 
notbwenbig und unnadfichtlih von ber 
Preidconcurrenz ausgeſchloſſen bleiben. 


3. Behufs der Muflerung ber Viehſtücke und ber das 
ran ſich reihenden Preifeduerkennung wirb feitens 
bes General · Comites bes Ianbwirthichaftlichen Vereins 
für jede einzelne Viehgattung ein Preisgericht aus 
unparteliſchen ſachverſtaͤndigen Männern niedergeſetzt, 
welches über feine Verhandlungen ein Protokoll zu 
führen bat, und befjen Mitglieder vor bem Beginne 
ihrer Wirkſamkeit die feierliche Eıflärung abgeben, 
daß fie ihre Urtheile nur nach befter Ueberzeugung, 
gewiffenhaft und unpartelifch fhöpfen werben. Dieſen 
Preiögerihten iſt zur ausbrüdlichen Obliegenheit 
gemacht, bie zur Goncurrenz audgefeßten Preiſe nur 
in fo ferne zuzuerkennen, als die Bewerber vermöge 
ber wirklichen Preiswürbigfeit ihrer Viehftäüde auf 
bie betreffende Auszeichnung und Belohnung in der 
That vollen Anfprud haben. 

4. Dad Preisgericht iſt befugt, fowohl bei ben Heng- 
fen als andy Bei ben Stuten, Preiſe dom einem 
Pferdeſchlage auf den anderen zu übertragen, wenn 





") Das Mbmägen des Maftviehes wird vorher‘ in ber 
KRönigl, Mauthhalle in ber — vorgenommen, 
6 
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für ben betreffenden Schlag nicht Hinlänglich preid- 
würbige Thiere vorgeführt werben. 


5. Bur Preifebewerbung von vorgeführten Viehſtücken 
find Gemeinden und Gorporätionen jo. gut als Pri⸗ 
vate — Nußnießer, Pächter, Verwalter fo gut als 
Eigenthümer, Ausländer jo gut als Inländer bes 
rechtigt, vorausgeſetzt, daß bie Aufzucht ober Ma⸗ 
fung burdy fie in ber Gigenfchaft ausübender 
Landwirthe auf bayerifhem Grund und 
Boben ftattgefunden. 


6. Die Preife werben ohne Bezug ber Frage zuerkannt, 
ob für dasſelbe Viehſtück bereitd gelegentlich eines 
ſtreisfeſtes Preife erlangt mworben find. Bet bem 
Gentralfefte aber kann für basfelbe Viehſtück nur 
einmal auf bie Zuerfennung eines Hauptpreijes 
Anſpruch gemacht werben. 


7. Staatsanſtalten verzichten in dem Falle ber Con⸗ 


currenz und ber Zuerkennung eines Preiſes auf bie 
fen letzteren in der Art, daß fie zwar an ber ber 
treffenden Rangftelle genannt werben unb das Preiſe⸗ 
Diplom entgegen nehmen, den Preis ſelbſt aber dem 
in ber Preiſeordnung Nächftfolgenden überlaffen. 


8. Für jebed Viehftüd ift dad Beugniß nad Anleitung 
bed Formulard IV geſondert auszuſtellen. Es muß 
in demſelben ausgedrückt fein: 


a) baß ber Bewerber wirflih ausübender 
Landwirth, db. 5. Gigenthümer, Nußnieber ober 
Paͤchter eined mit allen landwirthſchaftlichen Attri⸗ 
buten verjehenen förmlichen Deconomieguted ober 
größeren ober kleineren Bauernhofes ift; 


b) baß er das zur Preisconcurrenz vorgeführte Vieh 
entweber von Geburt ber bis zu bem bebungenen 
Alter ber Preiswürbigkeit ſelbſt gezogen ober 
die Aufzuht wenigftens feit ber zweiten 
Hälfte dieſes Alters übernommen unb uns 
unterbrochen fortgejeßt hat; begleichen 





876 


ce) daß er für bad vorgeführte Viehftäd bei dem 
Central⸗Landwirthſchaftsfeſte en keinen 
Danptpreis erhielt; 

4) auch müflen behufs ber Borlage —— 
ben Zeugniſſen über das Schafvieh noch insbe 
ſondere Wollmufter von ben Vließen jebes zur 

» BPreisbewerbung vorgeführten Thieres beigefügt 
und bie Mufterpadete von bem betreffenden Be 
nirks· Comite verfiegelt fein. 


9) Am Feftfonntage, Vormittags 8 Uhr, ha— 
ben bie Gigentbümer berfenigen Biehftüde, für welche 
Preife zuerfannt wurben, ihre Preisftüde in ben 
Ausftelungsbau auf der Thereſtenwieſe zu bringen 
und in bie ihnen bezeichneten Stanbabtheilungen 
einzuführen, nachdem fie durch bie von dem Preis 
gerichte empfangenen Scheine ihre Berechtigung zur 
Einnehmung biefer Stellen nachgewiefen Haben. 
Die Preisthiere mit Ausnahme des Maftviches, 
müfjen fi vom Feflfonntage bis Dienflag den 8. 
October, Nachmittags 4 Uhr, jedesmal von 9 Uhr 
bis 5 Uhr im Ausftellungsbaue aufhalten. Mer 
bies nicht thut oder ohne genügenden Entſchul⸗ 
digungsgrund feine Thiere aufzuftellen verjäumt, 

‚wirb ald auf den Preis verzichtenb angefehen. Die 
nötbige Streu wird unentgeltlich geliefert; das 
übrige Futter zu den Selbſtkoſten abgegeben, für 
Aufftellung von Mafchinen zum Schroten des Futters 
und Brechen des Getreides wirb geforgt. Stand⸗ 
geld iſt nicht zu entrichten. 


10. Bei der Preiſevertheilung ſelbſt müſſen die vorzu⸗ 


führenden Viehſtücke von einer eigenen Perſon ge⸗ 
leitet werben, bamit ber Eigenthumer zum Empfange 
des ihm zugebachten Preifes auf ber Treppe bed 
Königäzeltes ungehindert zu ericheinen vermoͤge. 
Diefer Perfon, gleichviel ob Knecht ober Magd, 
wirb eine Belohnung in Geld nebft einer belehren» 
ben Schrift zugeftellt. 


ei 
— * 
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$. X. 


Die Preife für vorzuführende Viehſtücke empfängt 
der Preifeträger am Feſtſonntage am Eingange bes Königs⸗ 
jeltes; für nicht vorzuführende am Ausſtellungsplatze. 
Der Gelbpreis für Ausftelungs-Thiere wird am Schluffe 
der Austellung gegen Uebergabe der Aunweiſung bem - 
Preisträger eingehänbigt. 

Die im $. I, Il, III, IV, VI und VII ausgeſetzten 
Preife dagegen werben den einfchlägigen Kreis⸗, refp. 
Bezirks⸗CTomites übermittelt und wirb von biefen für bie 
feierliche Zuftellung an die betreffenden Bewerber Sorge 
getragen. 


g. XI. 


Im Uebrigen wird bezüglich der Ausſtellung noch 
Folgendes beſtimmt: 

1. Als Ausſtellungsort wirb EN 
6' 8" 76, Breit Gegenftände, welche demnach überhaupt 
durch die Gingangsihore des Glaspalaftes gebracht 
werben können, biefer Palaft benützt. Dampfbrefch- 
maſchinen, Torf: und Biegelprefien, Mühl- und Säge 
werke, dann andere umfangreihe Maſchinen, melche zur 
Eau arbeiten wollen, gelangen auf ber Octoberfeftwiefe 
In einen gefchloffenen und gehörig bewachten Raume zur 
Ausfellung. Falls Dampfpflüge ausgeftellt werben, wirb 
für das Dampfpflügen ein geſondertes, geeignetes Probe 
flb beftimmt. 

II. Sämmtlihe Ausftellungsgegenftände müſſen bis 
längftens 15. September in nachſtehender Form 
angemelbet werben; „An das General-Gomite 
be landwirthſchaftlichen Vereines in Müm 
hen. Bon dem Unterzeichneten werben zur October» 
Austellung die in ber Beilage einzeln aufgeführten Ges 
genflände und (falls der Verkauf beabfichtigt fein follte) 
zu ben hiebei bemerkten Preifen, welche ſich franco München 
verſtehen, biemit angemeldet. Der nöthige Ausftellungs- 
taum berechnet fi auf... Duabratfuß.” 
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Ueber die bis zum 1. September angemelbeten Auss 
ſtellungsgegenſtaͤnde wird ein Katalog ausgegeben, welcher 
nebft dem Preiſe der Begenftände aud Name und Wohn: 
ort bed Ausſtellers enthält. Im Ausftellungstataloge fin⸗ 
ben Ankündigungen aller Art, ſowie Holzſchnitte und Zeich⸗ 
nungen gegen Berechnung von 3. für die Beile ober 
deren Raum Aufnahme. 

III. Ale Ausftellungsgegenftände werben „an bie 
landwirthſchaftliche Wusftellungs-Gommif 
fton in Münden* unter Angabe der Unterabtheilung 
(Glaspalaſt, Octoberfeftwiefe oder Schaufeld für Dampf 
pflüge) franco eingefenbet und müſſen am Donnerdtag 
ben 3. October in ihren Abtheilungen aufgeftellt fein, 
Die Geſchaͤfte der Epebition beforgt, falls nicht anderes 
beftimmt ift, das Spebitionshaus Ludwig Carl Buchner⸗ 
Bayerſtraße As 5, auf Koften ber Ausſteller. 

IV. Bezüglich der Sendungen aus bem PBollvereind« 
Auslande gelten bie unter ben Bollvereinsftanten verein 
Barten und mit Eutſchließung des Königl. Stantsminis 
ſterlums des Handels ıc. bekannt gegebenen Beftimmungen. 


V. Gebühren. Die AusftelungsGommiffion bes 
flreitet für die Ausfteller Zeinerlei Auslagen, erhebt aber 
auch von ihnen Feine Plapgebühren. Die zu Proben 
nöthigen Materialien, ald: Rüben, Oelkuchen, ®etreibe, 
Stroh, Kohlen, find zu ben Selbftkoften zu haben. 

VI Dauer ber Ausftellung. Die Mafchinens 
und Probuften-Ausftellung im Glaspalaſte wirb am Frei- 
tag ben 4. October eröffnet und am Sonntag ben 13. 
October gejchloffen. Die Ausftellung auf der Feſtwieſe 
beginnt gleihfälls Freitag ben 4. October und bauert bis 
Dienstag den 8. October. Während dieſer Zeit darf 
ohne Genehmigung ber Kommiffion fein @egenftand von 
feinem Plate gebracht werben. 

Die Abfuhr aller Ausftellungszegenftände muß bis 
zum 26, Schober beenbet fein. 

VI. Am Donnerdtag den 3. October wird auf ber 
Dctoberfeftwiefe bie in Bayern bei Dampfmaſchinen geſetz⸗ 
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Lich gebotene Keſſelprobe vorgenommen. Bor Abhaltung 
biefer Probe barf feine Dampfmafchine in Betrieb gefept 
werben. 

VIII Wegen Beſchaͤdigung ober Verluſt von Audr 
ſtellungsgegenſtaͤnden wirb keinerlei Verantworilichkeit 
übernommen. 


$. X. 


Wenn Seine Majeftät der König unb bie 
Allerböhften Herrfhaften das Gentral-Panbwirthr 
ſchaftsfeſt mit Allerböchft Ihrer Gegenwart begläden, 
werben Allerhoͤchſt Diefelben von bem General, 
Gomits des landwirthſchaftlichen Vereins an ben Stufen 
des Koͤnigs zeltes ehrfurchtsvollſt empfangen. 

An die Beſichtigung ber preiswürbigen Viehftüde 
reiht ſich zunaͤchſt bie Vorführung ber einzelnen Preisvich 
ftüde und die Buftellung ber zuerkannten Preiſe an bie 
Befiger derſelben und fofort bas Pferberennen, befien 
nähere Beftimmungen bas biesfallfige Programm des 
Magiſtrats der Königl. Haupt und Reſidenzſtadt Münden 
auseinanberjept. 


g. XI. 


Montag ben 7. October wirb mährenb bed 
Vormittags in bisher üblicher Weiſe ber Viehmarkt 
auf ber Beftwiefe abgehalten. 


$. XIV. 


Während ber Dauer ber Feſtwoche bleiben bie Lola» 
Litäten bes landwirthſchaftlichen Vereins, Tüstenftraße 
A 2, jammt allen dort aufgeftellten Sammlungen bem 
Beſuche bes Publikums geöffnet. 


$. XV. 


Ueber bie gelegentlich des Central⸗Vandwirthſchafts⸗ 
feftes von dem Magiftrat der Königl. Haupt und Reſi⸗ 
benzftabt veranftalteten fonftigen Feſtlichkeiten und Wolfe 
vergnögungen erjcheint eine eigene Rungabe. 

8. XVI. 


Gegenwaͤrtiges Programm wird in allen Kreiſen bes 
Königreiches durch bie Kreis: und Lofal-Amtöblätter, daun 
durch Die übrigen Blätter befannt gemacht werben. 

Ueberdies ergeht an die Königl, Sreisregierungen, an 
bie Kreis⸗Comites, dann an bie Königl. Polizeibehörben 
und an bie Bezirksaͤmter das geziemende Erſuchen, für 
deſſen möglichfte Bekanntmachung an alle Landwirthe, 
fowie bafür zu forgen, daß bie Vorausſetzungen, worauf 
ſich die Preid-Anträge zu fügen haben, jammt ben Zeuge 
niß · Erforberniffen und fonftigen Foͤrmlichkeiten, durch 
welche der Erfolg ſolcher Bewerbungen bedingt iſt, von 
ben Antragſtellern beachtet werben, damit ſowohl dieſen 
achtbaren Männern bie Unannehmlichkeit ablehnender Be- 
ſchelde, als dem General ·Comite das ſchmerzliche Gefühl 
erſpart bleibe, durch Handhabung unerlaͤßlicher Normen 
ehrenwerthen Wünfhen und Abſichten wider Willen nahe 
treten zu müffen. 

Münden, im Juni 1867. 

Daß General-Gomitl 
bes lanbwirthfchaftlichen Vereins in Bayern, 
Der erfte Vorſtand: 
Neichärath v. Nietbammer 


Der Beneral-Secretär: 
Kam Müller. 





Formulare 





1. Formular für Preis-Anträge nach $. J. des Feſt⸗ 
programmö wegen allgemeiner und fpezieller Leiſtun⸗ 
gen im Gefammtgebiete der Landwirthſchaft, dann 
nad $. 11. wegen Leiftungen der Beamten, @eiftlichen, 
Schullehrer, Kukturingenieure, Bezirfögeometer, 
Thierärzte und Gemeindevorficher. *) 
BVorzeiger biefes: , 
Name (Bor: und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth, Geiſtlicher 1c.): 
Wohnort: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
beantragt die Buerfennung eines Ehrenpreiſes nad $. L 
eſiehungsweiſe $. IL. ober VL) bes $eftprogrammes für 
nachſtehende innerhalb ber legten vier Jahr 1863, 1864, 
1865 und 1866 ausgeführten Leiftungen, als: 
(Run werben bier alle anzuführenden Leiftungen ein- 
zeln und genau aufgezählt und bie Größe berfel- 
ben, fowie beren Grfolg gewiffenhaft angegeben.) 


Gutachten. 

Das unterzeichnete Beziets· Comite Hat bie in vor 
fiehenber Darftellung aufgeführten Thatfachen einer genauen 
Würdigung unterworfen und Bemerft im Bezug auf die 
Wahrheit des Thatbeſtandes Folgendes: 

(Hier werben bie besfallfigen Anträge des Beyirkd- 

In Folge —* Befätigt das unterzeichnete Bezirk, 
Lomite die Wahrheit ber in vorftehender Darftellung ent ⸗ 
bidelten Leitungen nach dem vollen Inhalte des Antrages 
mitlelſt Net Unterſchrift und Fertigung. 


0) Do wol Hormadar fi Prlsnhkge nal Fangen 
$ VL für oberbayer. Landwirte. (Siehe ©. 867.) 


II. Formular für Preis-Anträge nach 8. III. bes 
Feflprogrammes bezüglich der landwirthſchaftlichen 
Dienſtboten. 


Der (bie) Unterzeichnete: 
Name und Stand. ber Dienftgerrichaft (melde 
ausübender Landwirth fein muß) 

Wohnort: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 
beantragt die Zuerkennung eines Chrenpreiſes nach $. III, 
bes Feſtprogrammes. 


Name (Bor: und Buname bes Dienftboten) : 
Eigenſchaft: Hier muß genau nachgewieſen werben, 
a) ba ber Dienftbote während Dauer feiner 
Dienftzeit zum Betriebe irgend eines Zweiges 
der praktiſchen Landwirthſchaft 
in ber ſtrengen Bedeutung bes Wortes 
verwendet wurbe, und angegeben werden, 
b) in welcher Eigenſchaft er diente, 


Hierauf wird das phyſiſche Alter des Dienfibo- 
‚ ten umb bie Dauer ber Dienfizeit bei ein 
unb berfelben Dienftgerrichaftsfamilie 
genau und gewiffenbaft angegeben unb über 
ben Fleiß, bie Geſchicklichkeit, Treue ‚ Ans 
haͤnglichkeit und ben gepflogenen tadelloſen 
moraliſchen Lebenswandel der geeignete Aus⸗ 
weis beſtimmt und deutlich ausgeſprochen, 
der Preisvorſchlag vom Antragſteller unter⸗ 
zeichnet und vom Bezirks⸗Comite beſtaͤtigt. 





IH. Formular für Preis-Anträge nad 9. IV. des 


Feftprogrammes bezüglich ber Leiftungen von 
Gefammtgemeinben, 


Die Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Rreife: 
beantragt bie Buerfennung eines Ghrenpreife® nad $. 
IV. des Feftprogrammes für nachſtehende innerhalb 
der jüngſtverfloſſenen vier Jahre ausgeführte 
Beiftungen, als: 

(Hier werben nun unter Hinblid auf die im Pro: 
gramme 8, IV. gegebenen Borzeichnungen alle 
anzuführenben Leiftungen einzeln und genau aufs 

gezahlt und Befchrieben und bie Größe berfelben 
und beren Erfolg gewifjenhaft ausgewiefen, ber 
Antrag felbit alsdann vom —— be» 
fätigt.) 


IV. Kormular zu Preisbewerbungen für Thiere 
nach $. VII, des Feſtprogrammes. *) 


Borzeiger biefes: 
Name (Bor ımb Bumame): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirt): 
Wohnort: 





=) Me Prelöbemerbungen für Thiere müſſen fih bis läng⸗ 
ſtens 15, September in ben Hänben bes General 
Comites des lanbwirthfäaftlicen Bereinea befinden, 


— 


landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
führt zum heuerigen Central⸗Landwirthſchafsfeſte zu Münden 
einen Buchthengften (Buchtflute, Stier, Kuh, EM | 
Sämeine x.) 
von Farbe: 
“Weichen: 
bermaligen Alters: 
(bei Pferben: Abftammung, Vater ob Land» 
neftütöbejchäler, befien Name). 
Bewerber hat biefed Thier von Geburt ber erzogen 
(ober ſeit . .. Jahren... Monaten in eigener Pflege) 


(Bei Schafen ift auch bie Größe ber Heerbe anzu | 


geben, welcher die Preiöthiere entnommen find.) 
Der Preiöbewerber bat für dieſes Thier beim vor |: 
jährigen Gentral-Landwirthfchaftsfefte noch feinen Haupt⸗ 
preis erhalten. 1 
VODerſelbe will ſich bewerben: 
a) bei Pferden: um einen Pferdezuchts⸗ Preis des 
leichten (jchweren) Schlages; 

b) bei Rindvieh: um einen Preis bes Algäuerr, 
Miesbacher⸗, AnsbadyTriesborfer-, Kelheimer⸗, 
Voigtlaͤnder⸗, Fraͤnkiſchen⸗ Glan⸗ ober Donners⸗ 
berger⸗, Bayreuther⸗Schlages, ober ber Kreuzungs⸗ 
Produkte; 

e) bei Schafen: um einen Preis für Merinos, Rand» 
ſchafe oder Kreuzungs-Probufte (Baſtardſchafe); 

4) bei Schweinen: um einen: Preis für bayeris 
ſche, fräntifche Landfchweine, englifche Schweine, 
Kreuzungd:Probufte (Baftarbe). 

Für den Transport gebenkt er bie Eiſenbahn zu be- 
nüßen unb zwar von der Station... + .aud, 


& 


Mame 


Webel, Reinhard 
Basler, Jacob 


Nicolaus, Jacob 
Shit, Carl 
daffner Heinrich 
arbonnet, Friedrich 


Berzeichniß 
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pr. ben 5. Kuguft 1867. 


ber im Monat Yuli 1867 beftätigten Unteragenten. 








| Stand Wohnort 
Name und Art ber Geſellſchaft. Agenturbezirk, 
Baftwirth Frankenthal unten — -Geſellſchaft Bezirksamt Frankenthal 
osſsmos 
Walsheim, Wiehverſicherungs⸗Geſellſchaft für Bezirksamt Landau 
Bez. Landau) Deutſchland in Berlin 

Oberſulzbach 
delerden Auswanderungs + Expedientenhaus 

Iggelheim H. Dauelsberg in Bremen 

Zweibrücken | 
Kaufmann Dürkheim Ewedientenhäuſer A. N. Chryſtie 


Hoffmann, Carl 


Bowitz, Johannes 
Geiger, A. 
Martin; G. 

Bolß 


Baumgartner, Ph. 


Priefter, Georg 
dumiller, Sranz 


Secretaͤr der Ge⸗Frankenthal 
fangenanſtalt 


Lehrer Hersheim 
Kaufmann Sandau 
Gaſtwirth Billigheim 


Wirth u. Krämer) ſtapsweyer 


Wirth Saufenheim 
Raufmann Berg a. R 


in Havre u. Franz Hartung in 
Liverpool 

Lebendverfiherungd » Gejellichaft| Bezirksamt Frankentha 
Thuringia ‚ 


Viehverſicherungsbank für Deutſch⸗Bezirksamt Landau 
land in Berlin 


ib. Pr Landau 

ib, " Landbau 
biejer für den Amtsbe⸗ 
zirk Germersheim frü⸗ 
her ſchon beſtaͤtigt 


ib. Bezirlsamt Dergzabern 
Erpebientenhäufer: 1. 3. 9. P. 
Schröber in Bremen, 2. Ruöhr u. 
Burchard in Hamburg, 3, Julius 
Hartmann in Liverpool, 
fowie für dad Rhederhaus: 
Hiller u. Comp. in Antwerpen 


Speyer, ben 4. Uuguft 1867, 
Königlich) Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Rammer bed Innern 


Pfeufer. 


Schwenuck. 
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pt den 4. Auguſt 1867. 
Verzeichniß 

der auf dem Kanal zu Frankenthal während des IM. Quartals 18 / and» und eingeführten Handelsguͤter 
und fonftigen Gegenftänbe, 


Ausfuhr Abgleihung 
pro HNI. Ouartal für 1844 



















Einfuhr 
pro III. Quartal 


Abgleihung 
für 1844 















Bezeichnung der Gegenftände. 












1844. | 184%. 184. plus. | minus. 


1. Steine, Gyps, Sand, Erde, Holz, Kies, 
in Fahrzeugen von 100— 600 — 
Ladungsfähigkeit . 4 
2. Deßgleichen in Bafrycngen von 600-1200 
entner Ladungsfähigket . 39 
3, Deßgleichen in Fahrzeugen von "1200 
entner und barüber . 9 
4. Wein, Bier, Brandwein, Dei in gangen 
Erüdfaß, Süd. . . 6544 
* Leere Stückfaͤfſer, "Stüd e 
äffer geringeren Gehaltes, Stü. 
irtene Stüdiafreife, Gebund . 
Ä ke ie Ri fer, Bentn 
en, Draht, ‚ Kup S entner 
10, Stärke, Zentner . . 
44: Diverfe Güter, Bentner R 
12, Bretter und Dieblen, Stüd. 
13. Ratten und Rahmſchenkel, Stüd 
14. Bauhölzer, Stüf, . 
15. Glaswaaren, Zentner 88 
16. Tabafsblätter, P. i ‘ 
17. Mineralwafler, Krüge . 
18. Getreide und Mehl in Siden, —— 
19. Brucheiſen, Zentner — 
20. Runfelrüben, Zentner . : ; 
21. Gihorienwurzeln, grün, Zentner . 
22. Kartoffel, Zentner . . 
23, Giporienwurzeln, getrodfnete, Zentner 
24. Runfelrüben, r p 
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Für richtige Aufſtellung. 
Frankenthal, den 25. Zuli 1867. 
Köntigl Rentamt, 


v. Chlingensperg. 
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Königlich 


Kreis: 











Spey er, den 10. Yuguft 1867. 
Inhalt; 

Müderpeft betr. — Eriedi Se —— uenntniß des oberſten G fes des R 
1867 in der —— — en Nürnberg ge e Diftriftegemeinde Fürth wegen Di Fir nun den b ee —2* 
temgeomfliet zwifchen der Königl von Mittelfranfen, Kammer M6 Innern, und dem R 
— es —*— —* bes Bis algeigee vom, u... in u Eteitfe 

* Be ——— ‚weifchen —— Rönigl. Mppellationsgerichte und der Knie. igl. Reg: 
von Regens 


te Nüruberg bein — 
4 des Wiüllers Georg Raſt auf der Haber⸗ 
Errichtung eines memen Werkes, nun den bes 
‚ Kammer bes Innern, der Oberpfalz und 





Ad Mrm, 20164 U. pr. ben 5. Auguſt 1867. 


| (Die Rinberpeft betr.) 
Zu Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Mit Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 14. 
Mir 1. J. (Kreis-Amtsblatt M 35 S. 517) wirb nad 
folgende Kunbmachung ber k. k. Statthalterei Prag vom 
dd. M. zur allgemeinen Kenntnib gebracht. 
Speyer, ben 3. Auguft 1867. 
‚Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Inuern, 
In Abweſenheit des Königl. Megierungs-Mräfleenten ; 
Lamotte. 
Schwend. 


Kundmachung. 


Die Königl. bayexiſche Regierung von Oberfranken 
in Bayreuth hat unterm 19, d. M. anber eröffnet, daß 
bie Rinberpeft in Unterfteiuah am 18, d. M. amtlich 
ald erlofhen erklärt worden ift und hienach ber Regie 
rungsbezirk von Oberfranken von biefer Seuche vollftän- 
big befreit erſcheint. 


Nachdem ‚nunmehz. bad ganze Königreich Bayern von 
ber Rinberpeft frei iſt, ſo wird bad, mit ber h. o, Kunb« 
madhung vom 3. Mai I. J. 3. 22604 erlaſſene Verbot 
behufs ‚der Ginfuhr vom Vieh und deſſen Mobprobuften 
aufgehoben mub won. nun. an ‚hie Minfuhe ober ber Ein⸗ 
trieb von Rindern, Schafen und Biegen gegen Beibringung 
amilich beglaubigter Geſundheits zeugniſſe, ſowie das 
Hereinbringen der Rohſtoffe von dieſen Thieren, wenn ſie 
wit Gertififaten verſehen find, ae fie auß feuchefreien 
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Gegenden ftammen, aus Bayern nad Böhmen geftattet. 
Was biemit allgemein zur Reantuiß und Nachachtung be⸗ 
kannt gegeben wird. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Prag am 25. Juli 1867, 


Ad Nrm. Ext. 20309 U. pr. den 5. Auguſt 1887. 
(Die Erlebigung ber katholiſchen Pfarrei Ruppertsberg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bas Ableben bed bisherigen Pfarrers ift bie 


katholiſche Pfarrei Ruppertöberg in Erlebigung gekommen. 
EI Diefelbe liegt im Amts- und Decanatsbezirke Neu 


ftabt, zählt im Pfarrorte 92 Seelen und erträgt an: 


I 

1. Staatögehlt . u. 222 43 
2. Anſchlag ber Pfarrwohnung 60 — 
5:3. Grtrag bed Pfarrguted . z F 1291 54 
A. Binfen von Gapitalien 4 2% 
5. Bilten und Grundzinfen . 2% 


% 6. Geldbezugen von @emeinben und Stiftungen 58 27 


fohin im Ganzen 1666 44 

Hiebei wirb bemerkt, daß ber jeweilige Pfarrer zur 

Haltımg eines Gaplans verpflichtet ift und bag zur Vers 

befierung ber Pfarrgäter nachſtehende Ratificationdgut- 
baben beftehen: 

1. gemäß Refcriptd Königl. Regierung vom 6. April 

1861 ein ſolches im veranfdlagten Betrag ‚von 

719 F, das nad Umfluß von 5 Freijahren in 5 

Jahresrenten in dem noch näher feftzufeßenden Be 
trage unb 

2. gemäß Referipts Königl. Regierung vom 16. Mat 

1862 ein weitered im approgimativen Anfchlage von 

324 4 24 %, das nah 4 Freijahren in 4 Ent 

Ihäbigungsjahren in dem noch befinitiv feftzufepen- 

ben wirklichen Roftenaufwand rüdzuvergüten iſt. 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Geſuche 





FOR 


Innerhalb 5 Wochen bei Vermeibung ber Nichtberüdſich⸗ 
tigung bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 
Speyer, ben 3. Auguſt 1867. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Fu Abweſenheit des Rönigt. Regierunge-Präfbenten: 


Lamotte. 
Schwend. 





Erfenntniß 
bes oberſten Gerichtshofes des Rönigreiches vom 1. Juli 1867 
in ber Streitſache ber Difriftsgemeinbe Nürnberg gegen bie 
Diftriftägemeinde Fürth wegen Diffamation, num den bejahenben 
Eompetenzconflilt zwiſchen ber Konigl. Regierung von Mittel 
franten, Rammer beö Innern, und bem Konigl. Bejirlsgerichte 
Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät bes Königs 
von Bayern 
erfennt ber oberfte Gerichtshof des Königreichs In der 
Streitſache ber Diftriftögemeinde Nürnberg gegen bie 
Diftriftögemeinde Fürth wegen Diffamation, nun ben 
bejahenden Gompetenzconflikt zwijchen ber Königl. Regierung 
von Mittelfranten, Ranimer bed Innern, und dem Königl. 
Bezirkögerichte Nürnberg betreffend, zu Recht: 
daß in biefer Sache bie Verwaltungsbehörden zw 
ſtaͤndig feien. 
Gründe 
Die nad Vorſchrift des Geſetzes vom 28. Mai 1852, 
bie Diftriftsräthe -betreffenb, gebildete Diſtrikts gemeinde 
des vormaligen Rönigl. Landgerichts Nürnberg beſaß im 
Sabre 1861/62 an verſchiedenen Vermögensbeſtaͤnden 
25,734 4 54 % nämlid: 
eine Diftriftsarmenkafje mit 12,199 4 524, , 
eine Sparkaſſe mit 6992 A 13 %, 
einen Getreibemagazinfonb mit 4113 A und 
eine Diftriftögemeinbelafje mit 2439 4 484, I. 


Zu biefer Diſtriktsgemeinde gehörten bamald unter 
mberen bie acht. Gemeinden Burgfarrnbach, Dambach, 
Oberasbach, Poppenreutb, Stadeln, Unterfarrubach, Vach 
und Zirndorf; dieſelben wurden aber davon in Folge der 
durch bie Verordnung vom 24. Februar 1862, bie Ein: 
rihtung der Diftriftöverwaltungsbehörben betreffend ein» 
geführten neuen Organifation ber Berwaltungsbiftrifte 
getrennt und bem Difirifte Fürth einverleibt. 

Deshalb machte die Diftrifisgemeinde Fürth laut 
Protololl bed ſtoͤnigl. Bezirlsamtes bajelbft vom. 16. 
Detober 1863 Anſpruch auf denjenigen Antheil an obi⸗ 
gen Vermögensbefländen, weldyer Davon bie vorbenannten 
wur Diftriftögemeinde des vormaligen Landgerichtsbezirkes 
Nümmberg gehörig geweienen acht Gemeinden nad bem 
Dafftabe ihrer Gefammifteuer treffe. 

Die Diſtriktsgemeinde Nürnberg febte biefem An- 
ſpruche Widerſpruch eutgegen, weil das Vermögen einer 
Diftriktögemeinbe als furiſtiſche Perſon bergeftalt untheil« 
bar fei, ba es bei organifcher Abtrennung einzelner Ger 
meinden von berjelben und Zutheilung biefer Gemeinden 
m einer, anderen Diftriftögemeinbe ſtets ausſchließendes 
Gigenthum bed Gorporationsreftes jener echen Diſtrikts⸗ 
gemeinde verbleibe. 

Allein durch Entſchließungen ber Koͤnigl. Regierung 
don Mittelfranken, Kammer bed Innern, vom 17. Mai 

1885 und ber Königl. Staatömintfterien des Innern und 
des Handeld und ber öffentlihen Arbeiten vom 6. De 
Kenber 1865 murbe ausgeſprochen, daß bie Diftrifts: 
gemeinde Nürnberg verbunden fei, ben auf bie vorbe- 
Bannten acht Gemeinden nad dem Berhältniffe des Ge 
Mmmtbetrages ihrer direkten Steuern treffenden Theil an 
ben oben bezeichneten Vermögensbeftänden ber Diftrikts- 
meinde Nürnberg nah bem Stande am Schlufje bes 
dehres 1861/62 herauszuzahlen, und durch eine weitere 

iſchliczung jener Königl. Staatsminiſterien vom 24. 
dort 1866 wurbe ber Diſtrilis gemeinde Nürnberg eröffnet, 

aus ihrer au ben Königl. Staatsrath gerichteten von, 
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bort aber ald zur Mürbigung im SKönigl. Staatsrathe 
nicht geeignet an bie Königl. Staatdminifterien verwies 
fenen Beſchwerdevorſtellung gegen bie Minifterialent- 
ſchließung vom 6. Dezember 1865 Gründe zur Zurück⸗ 
nahme ober Abänderung biefer Entſchließung nicht ent 
nommen worben feien, fohin ber Beſchwerde eine Folge 
nicht gegeben werben könne. 


Run betrat bie Diftriltsgemeinde Nürnberg ben Rechts» 
weg unb reichte am 3. September 1866 jchriftliche Klage 
bei dem Sönigl. Bezirksgerichte Nürnberg gegen bie 
Diftriftsgemeinbe Fürth wegen Diffamation ein, brachte 
darin das Vorftehende vor, grünbete darauf bie Behaup⸗ 
tung ber Berühmung eines Magbaren Rechts feitens ber 
Diftriftögemeinde Fürth gegen bie Diftriftögemeinde Nürn- 
berg, woburd biefe an ihren Gütern unb Rechten auf 
eine nachtheilige Weiſe angegriffen fei, und bat, ber Bes 
klagten aufzugeben, Binnen 30 Tagen bei Meibung ewigen 
Stillſchweigens mit ben gerühmten Rechtsanfprüden auf 
die in ber Klage bezeichneten Bermögensbeftänbe ber 
Diſtriktsarmenkaſſe, der Sparkaffe, des Betreibemagazind- 
fonds und ber Diſtriktskaſſe der Diftrittögemeinde Nürns 
Berg aufzutreten ober innerhalb gleicher ausſchließender 
Frift etwaige Ginreben geltend zu machen, 


Das Lönigl, Dezirkögeriht Nürnberg machte auch 
durch Entſchließung vom 2. November 1866 ber Diftriftö« 
gemeinde Fürth biefe Auflage, worauf aber bie Königl. 
Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, mite 
telft Entſchließung vom 24. November 1866 die Zuftän« 
bigfeit zur Verhandlung und Entſcheldung ber in ber 
Provocationdflage erörterten Anforderung ber Diftriftss 
gemeinde Fürth gegen die Diftriftsgemeinbe Nürnberg — 
nachdem über ben Gegenftanb ber Provocation von ben 
Berwaltungsbehörben bereits abyeurtbeilt worben und 
folcher auch bahin gehörig ſei — für bie Berwaltungss 
behörben in Anfprud nahm und den Gompetengconflift 
anregte. 


Das Koͤnigl. Bezirks gericht Nürnberg inftruirte for 
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fort vorſchriftsgemaͤß dieſen Konflikt; die Königl. Regie 
rung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, erwiberte 
aber mit Entfchliefung vom 27. Dezember 1866 darauf, 
daß fle bei ben ſchon mitgetheilten Grörterungen über bie 
Eompetenzfrage eine Denkfchrift nicht mehr abgebe, und 
nur bie Diftriftögemeinde Nürnberg reichte unter'm 22, 
Januar 1867 eine Denffchrift ein, worin fie ſich für bie 
Gompetenz ber Gerichte in ber Sache ausſprach. 

Nah dem Aufrufe biefer Sache in ber heutigen 
Öffentlichen Sißung erftattete der zum Referenten ernannte 
Köntgl. Oberappellationsgerichtsrath Weikard Vortrag, 
worauf, ba von Seite ber richtig geladenen Inteteſſenten 
Niemand erjchienen tft, ber Königl. Generalftaatsanwalt 
nad; näherer Entwidlung ber Sache den Antrag flellte, 
audzufprechen: 

daß in biefer Sache bie Verwaltungsbehörben zu⸗ 
ftänbig feien. 

Dieſem Antrage war aus folgenden Grwägumgen 
flattzugeben. 

Provocationdklagen find bei bem Richter der Haupt ⸗ 
fache zu flelen, fohin kommt es bei ber Frage, ob bie 
Berichte oder Verwaltungsbehörben zur Verhandlung und 
Entſcheidung der vorliegenden Streitfache zuftändig find, 
darauf am, ob ber Anſpruch ber Diſtriktsgemeinde Fürth 
in ber Hauptfache, nämlich auf bie fraglichen Vermögens: 
beftände ber Diftriftsgemeinde Nürnberg privat: ober 
öffentlich rechtlicher Natur iſt. 

Die Natur eined Streitgegenftanbes aber ift immer 
nad; ber Innern Beſchaffenheit beffelben und barnady zu 
beurtbeilen, in welcher besfallfigen rechtlichen Wechſel⸗ 
beziehung — ob in einer privaten ober öffentlihen — 
bie Streitötheile zu einander ſtehen. 

In beiden Beziehungen liegt nun nad Inhalt des 
Geſetzes vom 28. Mai 1852, die Diftriktsräthe betreffend, 
jenem Anſpruche — der Hauptſache — unverkennbar ein 
öffentliches Nechtöverhältnig zu Brunb, 

Denn bie durch dieſes Geſetz gebildeten Diftrifts: 


gemeinden find nicht auf ber Willkür von Privaten ber 
rühende Verbindungen, fonbern von ber Stäatögemalt 
mittelft jene Geſetzes conſtituirte Wereine, haben’ Bemuud 
ihre Entftehung in dem öffentlichen Rechte. Die einzel 
nen Ortögemeinben einer Diftriftdgemetnbe find and niät 
in ihrer privaten Eigenſchaft, ſondern ſelbſt ald Affentlige 
Corporationen Mitglieber berfelben, und nicht zu prive 
ten Bweden, ſondern zur leichteren Erreichung gemein 
famer öffentlicher Zwecke in eine Diſtriktsgemeinde vereint, 
ſtehen fomit bezuglich ihrer Rechte und Verbindlichleilen 
zu ber Diſtritts gemeinde und zu dem Vermoͤgen derſelben 
in einem öffentlichen rechtlichen Verbande. Die Diſtrills⸗ 
gemeinden felbft aber nehmen durch ihre Diftriktörätbe 
und Ausfchäffe an ber Verwaltung ihres Diftriftd und 
deſſen Gemeinbevermögens von Seite der Verwaltungs 
behörben im öffentlichen Jutereſſe primitiven Anteil und 
find in biefer Beziehung nicht allein au ſich, ſondern auf 
gegenüber anberen Diftriftägemeinden ber Leitung , Gon- 
trole unb den Beichlüffen der Verwaltungsbehörben uatır 
worfen. 
Art. 5 Ab. 2 — Mk, 10 Abſ. 1 — Her 11 dt f. 
Abſ. 2 und lit. g. — rt. 19, 13 Abſ. 3 — Mi 
14 Abſ. 3 — Art. 15 Abſ. 4 — Art. 17, 18, 9 
Abſ. 1 — Art 21 Abſ. 3 — Art. 93, 98 Mi? 
— Art. 29 Abſ. 2 — Het, 32 Mi. 2 — Ur 34. 
38 des angezogenen Geſebes. 


Der Antheil, welchen bie Diſtriktsgemeinde Fürth 
an ben fraglichen Bermögensbeftänben ber Diſtriktsgemeinde 
Nürnberg in Anfprud nimmt, fand auch ben obenbe⸗ 
nannten acht Gemeinden in ihrer öffentlichen Elgenſchaft 
als vormalige Mitglieder dieſer Diftriftsgemeinde baran 
zu; es handelt fih ſonach bei ber Ausfchelbung jene? 
Antheild aus dem Diftriktsgemeindbevermögen von einer 
Rechtsangelegenheit berfelben nicht gegen Außen, ſondern 
im Innern zwifchen ihren Mitgliebern, unb bei ber Fraxt, 
ob unb in welcher Art und Weiſe biefe Ausfcheibung und 
bie Buweifung jenes Bermögensantheild an die Diſtrilts 
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gemeinde Fürth rechtlich ſtatthaft ift, Hat wieder bie öffent« 
liche Eigenſchaft und das öffentliche Intereſſe einer jeben 
ber Beiden Diſtriktsgemeinden zur rechtlichen Würdigung 
zu kommen, welche aber ben benjelben vorgefehten Ber: 
waltımasbehörben, nit ben Gerichten zufteht. 

Demnach liegt ber Hauptfache des vorliegenden Falles 
in jeber Beziehung offenbar ein öffentliches Rechtsver⸗ 
bältniß zu Grund. 


Bwar hebt bie Diftriftögemeinde Nürnberg biegegen 
ſchon in ihrer Klage de pres. 3. September 1866 unb 
dann in ihrer Denffchrift de pres. 22. Jänner 1867 
beſonders hervor, daß fie zufolge Art. 1 Abſ. 1 bes ſchon 
angezogenen Geſetzes eine juriſtiſche Berfon fei, und führt 
unter Bezug auf Seuffert's Pandectenrecht aus, daß ba» 
mit den Diſtriktsgemeinden bie Rechte von Gorposationen 
als privatrechtlichen Subjecten gegeben werben wollten; 
allein aus dem Geſammtinhalte jenes Geſetzes geht Kar 
hervor, daß bie Diftriftsgemeinben bie Gigenfchaft einer 
Öffentlichen Gorporation haben, und als foldhe nicht blos 
privat» ſondern auch öffentlich rechtliche Subjecte, in leh- 
terer Beziehung aber bei ihren inneren Angelegenheiten — 
wie ſchon andgeführt wurde — ben Grunbfägen bed 
Öffentlichen Rechtes und hienach ben Verwaltungsbehörben 
unterworfen find. 

Die Behauptung bes Diftriftögemeinde Nürnberg, 
daß es ſich im vorliegenden Falle nicht von ihren inneren, 
ſoudern vom Wugelegenheiten gegen Außen handle, it — 
wie ſchon gezeigt wurbe — offenbar nicht richtig unb bie 
in Seuffert's Pandectenrecht vorkommenden Grunbfäge 
einer universitas find auf den vorliegenden Fall nicht 
zutreffend, weil biefelben ſich theils nur auf privatrecht⸗ 
liche Verhältnifie, theild auf bie römijche Staatsverfaſſung 
und beren öffentliches. Recht gründen, biefes aber bei ber 
für Bayern beflehenben völlig anders geftalteten Staats⸗ 
und Gemindeverfaſſung keine Geltung Bat. 

Auch macht wohl die Diſtriktsgemeinde Nürnberg 
ain ihrer Denkſchrift noch geltend, daß es ſich Bei dem 
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Anfpruche ber Diftriftögemeinbe Fürth auf die Vermös 
gensbeftäube ber erfleren um das beftrittene Dafeln eines 
Rechts im fubjectiven Sinne drehe und von Verniögend- 
rechten, alfo Privatrechten handle; Vermoͤgensrechte Fön» 
nen jebod auch bei Verwaltungsſachen in Frage kommen, 
und ed ift nur babei entfcheidend, ob biejelben ſich auf 
ein privat» ober Öffentlich rechtliches Verhaͤltniß gründen, 
erſteres ift aber vorliegend nicht ber Fall. 

Die Verwaltungsbehörben haben baher mit Recht 
competenzmäßig in ber Bauptjache bereits rechtskraͤftig 
entſchieden und bie Gerichte find deshalb zur Verband» 
lung unb Eutſcheidung ber von ber Diſtriltsgemeinde 
erhobenen Provocationsflage nicht zuſtaͤndig. 

Diefem nach war, wie geſchehen, zu erfennen. 

Alſo geurtheilt und verküubet in öffentlicher Sitzung 
bes oberften Gerichtähofes am erften Juli achtzehnhun⸗ 
bert fieben und fechzig, wobei zugegen waren: Dberappel- 
lationsgerichtöpräfident, Reichsrath und Staatsrath Dr. 
von Hein; Minifterialrati von Bezold; Ober 
appellationsgerichtörati Weikard; Minifterialratö von 
Nüpler; Oberappellationsgerichtöratö von Schmibt, 
Miniſterialrath Pummerer; Öberappellationsgerichtd« 
rath Kamerkuecht; Generalſtaatsanwalt von Steyerer 
und Secretaͤr Gerber. 

Unterſchrieben ſind: 
v. Hein. 


Erkenutniß 
bes oberften Gerichtshofes bes Königreiches vom 1. Juli 1867 
in ber Gtreitfahe bes Müllers Georg Raft, auf ber Hafen 
ftumpfmühle gegen bie Wiefenculturgenofienihaft Wölflinger 
und Conforten von Eyenriht wegen Errichtung eines neuem 
Werkes, num ben bejahenben Competenzconflict zwiſchen dem 
Konigl. Appellationsgerichte und ber Abnigl. Regierung, Kammer 
bes Junern, ber Oberpfalz unb Regensburg betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 
erkennt ber oberſte Gerichtshof bed Königreichs in ber 


Gerber. 


Streitfadhe bed Müllers Georg Raſt auf ber: Haber- 
flumpfmühle gegen bie Wiefenculturgenoffenfchaft Woöl f⸗ 
linger und Gonf, von Epenricht wegen Errichtung eines 
neuen Werkes, num ben |bejahenden Gompetenzconflict 
zwifchen bem Rönigl, Appellationdgerichte und ber Königl. 
Regierung, Kammer bed Innern, ber Oberpfalz unb von 
Regensburg betreffend, zu Recht: 

daß zur Verhandlung und Entſcheidung über bie 

vorliegenden Provifionalanträge bed Müllers Raft 

bie Gerichte nicht zuftändig felen. 


®Orände 

In Etzenricht, Königl, Bezirfdamts Neuftabt an der 
Waldnaab, bildete fih im Jahre 1864 eine Wiefenculturs 
genofjenfchaft, weldhe ben Beſchluß faßte, Die Wäfferung 
von beiläufig 50 Tagwerken Wiefen burdy Aufftauung 
bes Röthenbached und Errichtung eined Zuleitungsgrabens 
zu bewirken, 

Diefer Bad mündet in den Fluß Haibenaab ein, 
an welchem fi unterhalb der Einmündung bie Haber 
fumpfmühle des Müllers Raft befindet. 

Die Genoffenfhaft wandte ſich nah Art. 73 bed 
Geſehzes vom 28. Mai 1852, über Benüpung bed Waffers, 
an das Königl. Bezirksamt Neuftabt an ber Waldnaab, 
welches bie Snftruction bes Geſuches unter Beiziehung 
ber Betheiligten, namentlih bed Triebwerksbeſitzers 
Raſt, pflog. 

Derſelbe proteſtirte bei den Verhandlungen, insbe— 
ſondere bei der vom 12. April 1866, gegen bad Project, 
weil er bei nieberem Waſſerſtande an ber benöthigten 
Waſſerkraft verfürzt würde, und berief fi unter Anderm 
auch auf einen, übrigend bezüglich anderer Grundftüde 
mit anderen Betheiligten abgeſchloſſenen Vergleich vom 
Sabre 1822 über Aufdaͤmmung ber Haidenaab. 

Das ſtönigl. Bezirksamt ſprach Hierauf in feinem 
Beſchluſſe d. d, 13. April 1866 aus, daß ber Genoſſen⸗ 
ſchaft die Bewilligung zur Errichtung einer Stauſchleuße 
nebſt Wafjergraben in Röthenbady nach bem vorgelegten 
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Plane zu ertheilen fei, übrigens ber gerichtlichen Ent 
ſcheidung über die privatrechtlichen DVerbältniffe nicht vor 
gegriffen werde. Inhaltlich der Motive wurben ſowohl 
das oͤffentliche Intereſſe als auch bie Einſprüche bes 
Müllerd Raſt einer eingehenden Prüfung unterzogen. 
Auf Berufung bes Lehteren beftätigte bie König. Regie 
rung, Kammer bed Innern, ben erftinftanzlichen Beſchluß 
ausführlich hervorhebend, daß nad ber Aktenlage dem 
Deichwerbeführer fein merklicher Nachtheil zugehe und das 
öffentliche Intereſſe gewahrt fei. 

Run betrat Raft den Rechtöweg, indem er fih um 
Rechtshilfe an das Könige. Landgericht Weiden wandte, 

In feiner ald Provifionalantrag Betitelten Gingabe 
d. d. 22. Zuli 1866 erklärte er ausdrücklich, daß er vor 
ber Hanb und vorbehaltlich der petitorifchen lage nur 
das Rechtsmittel des Einſpruches gegen Errich⸗ 
tung eined neuen Werfes wähle ımb Bitte, ber 
Genoſſenſchaft jeden weiteren Fortfchritt in Errichtung 
ber bereitd begonnenen Staufchleufe nebft Graben bei 
Meidung von 50 Thalern Strafe zu verbieten. 

Mit Defret vom 23, Juli 1886 ging bas Königl, 
Landgericht ſogleich barauf ein, forberte die Genoſſen⸗ 
ſchaft auf, bei Strafe von 50 Thalern nicht weiter vom 
zufchreiten und feßte Gommiffion zur Verhandlung be 
Provifionalantrages an. As Raft am 26. Yult 
1866 weiter6 angezeigt hatte, daß die Begnerin ben Bau 
dennoch fortfege, verfällte das Gericht dieſelbe auch in 
bie angebroßte Strafe und drohte 100 Thaler Strafe bei 
weiterer Renitenz an. 

Auf Beſchwerde ber Berurtheilten, worin biefelbe vor 
Allem bie Gompetenz ber Gerichte befämpfte, weil bie 
Sache bereit8 von ber Verwaltung im contradictoriſchen 
Berfahren vorläufig beichieben fei, wies das Koͤnigl. Be 
zirksgericht Weiden als zweite Inſtanz bie beiden Pro 
vifionalanträge vom 22. und 26. Juli 1866 zwar ab, 
erörterte aber in ben Motiven, daß bie Gompetenz ber 
Gerichte anzunehmen fei, weil ber Art. 76 des oben alle 
girten Geſetzes den Vorbehalt des Rechtsweges ohne Gin 





ſhrintung ansgefprochen habe, Übrigens Hier bie erforder» 
liche Beſcheilnigung bed Antrages, insbeſondere der merk 
fihen Benachtheiligung des Imploranten, mangle, 

Hiegegen beſchwerten fich Beide Parteien. Der Müller 
Raf, weil der erſtrichterliche Ausſpruch nicht Beftätiget 
wurde, die Genoſſenſchaft aber, weil fi bie Gerichte 
nicht als incompetent erflärt hatten, 

Ehe es zur Entſcheidung in britter Inſtanz kam, 
welche übrigens ihre Zuſtändigkeit durch eine Erſetzungs⸗ 
enffäliehung auf Erhebung ber Reviſionsſumme factiſch 
angenommen hatte, meldete bie Königl. Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg bie Entſcheidung eines 
bejahenden Gompetenzconflicted an, wobei in bem Schrei 
ben de dato 17. Jaͤnner 1867 hervorgehoben wurde, daß 
den Bartelen bie Austragung ihrer Privatrechtöverhält- 
niffe bei den Berichten zwar noch zuftehe, jebod bier der 
Volljug des competengmäßig unter Würbigung ber volks⸗ 
wirthſchaftlichen Intereſſen und ber Einwendungen bes 
Milerd Raft ergangenen Abminiftrativbefchluffes durch 
ein bloßed Inhibitorium der Berichte im Provifionak 
verfahren nicht gehemmt werben könne, 

Im Laufe ber Inſtruktion ſuchte der Müller Raft 
in einer Denkfchrift nebft Nachtrag vom 20, Jänner und 
A. Februar 1867 die Zuſtaͤndigkeit der Gerichte aufrecht 
m erhalten, worin er ſich insbeſondere auf ben unbe 
Köräntien Worbehalt des Rechtsweges tm Art. 76 loc. cit,, 
fomit auch auf bie Buläffigkeit aller in den Civilgeſetzen 
den Barteien gewährten Rechtömittel zur Geltendmachung 
ihrer Privatrechtdanfprüche bezog, unb noch hervorhob, 
daß es fich Hier überbied um einen Privatrechtstitel, naͤm⸗ 
Üih den Vergleich vom Jahre 1822 Handle. 

Die Benoffenichaft ſchloß fich dagegen in ihrer Denk 
iärift vom 2. Februar 1867 im Wefentlichen ber Königl. 
Regierung an, und bezog ſich namentlich auf bie Gntftehungs« 
geſchichte des Art. 76 1. c., dann bie Richtung ber neueren 
nationafwirt hichaftlichen Geſetze, wie laut $. 33 bes Forft · 
geſehes vom 28. März 1822, inhaltlich deren ber Vollzug 
der vorläufigen Adminiſttativbeſchlüſſe durch einfache In⸗ 
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Bibitorien ber Berichte nicht gehemmt werben bürfe, be 
fonberd wenn ber Hauptprozeß noch nicht anhaͤngig ge 
macht jet. 

In der heutigen oͤffentlichen Sigung, wo bon Gelte 
ber in Renntniß gefepten Parteien nur ber Königl. Advo⸗ 
cat Prechtl Namens des Müllers Raft fi einfand, 
erftattete ber zum Referenten ernannte Königl. Oberappel⸗ 
lationsgerichtsrath von Schmid ben mündlichen Bor 
trag unter Ablefung der wichtigen Atenftüde, worauf for 
dann der Vertreter bes Müllers Haft bie Gompetenz 
der Berichte, wie in ben betreffenden Denkfhriften, wieber- 
bolt geltend zu machen fuchte, ber Königl. General 
Staatsanwalt aber den motivirten Antrag ftellte auszu- 
fpredben: 

daß zur Verhandlung und Entſcheidung über ben 
Provifionalantrag bed Georg Raſt d. d. 22, unb 
d. d. 26. Zuli 1866 die Gerichte nicht zuſtaͤndig 
feten. 

Diefem Antrage war flattzugeben. 

Das Geſetz vom 28. Mat 1852 über Benutzung bes 
Waſſers verpflichtet die Verwaltung, bie Inftruction ber 
Geſuche auf Errihtung von Stauvorrihtungen an einem 
Privatfluſſe mit Triebwerken unter Beiziehung ber Be 
theiligten vorzunehmen, insbeſondere mit den Unternehmern 
und Xriebwerföbefigern tiber bie erhobenen Ginfprüche 
zu verhandeln und ſodann fiber bie Zuläffigkeit nebft ber 
Ausführungsweife Beſchluß zu faflen, wobel jeboch ber 
Rechtsweg auf den Grund privatrechtlicher Verhältniffe 
vorbehalten Bleibt. 

Die Berwaltungsbehörben find hiebei berufen, nicht 
nur das öffentliche Interefje zu wahren, fondern auch 
vorläufig bie privatrechtlichen Anfprüche in ben Kreis ihrer 
Beurtheilung zu ziehen. | 

Die hienach ertheilte abminiftrative Bewilligung ber 
Durchführung hat bezüglich ber beftrittenen Privat— 
Rehtsverhältuiffe feine befinitive Eigenſchaft; es 
kann übrigens der Vollzug eines ſolchen abminiftrativen 
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Proviforiums durch cinen bloßen Bruuifenelaninng Bei 
ben Gerichten nicht gehindert werben, 

Zwar beftimmt ber Art. 76 1. c., daß durch bie 
adminiſtrative Erlaubniß zur Durchführung des Unter⸗ 
nehmens den gerichtlichen Entſcheidungen über bie privat 
xechtlichen Verhaͤltnifſe nicht wergegriffen werde; allein 
barunter ſind nicht bloße proviſoriſche Verfügungen ver 
fanden, ibm ber Vorbehalt bed Rechtsweges ber Natur 
ber Sache nach nicht dahin aufgefaßt werben kann, daß 
berfelbe Proviſienalgegenſtannd, welcher von ber Verwal⸗ 
tungsbehoͤrde mit peleplicher Buflänbigkeit im gemein 
damen Sffentlidgen und Privatintereffe bejchieben worben 
iſt, durch einen: blo hen Proviſienalantrag wieder am 
eine andere Behoͤrde zur Aburtheilung gebracht werden 
dũrfe, wodurch das adminiſtrative Proviſorium wieder ein 
fach beſeitigt werben könute. 

Diefer: Ausdehnung des Rechtsweges ſteht nicht nur 
im Allgemeinen der Geift und Inhalt ber in neuerer Beit 
ergangenen auf bie nationalwirthſchaftlichen Anforberungen 
Bedacht mehmenben Geſetze, jonbern insbeſondere auch ber 
Art. 60.1. c., welcher bie adminiſtrativbehörden im Falle 
ber Minderung bed Waſſerſtandes zur Vollſtreckung pro⸗ 
viforifher Maßregeln ermächtigt, fowie bie Entſtehungs⸗ 
geſchichte des Art. 76 J. o. (früher 75) entgegen, aus 
welcher beruorleuchtet, daß bamald der Vollzug ber ab» 
miniftrativen Berfügunggals zuläffiy vor Augen ſchwebte, 
weil bie im Entwurfe enthaltene Beſtimmung, es bürfe 
zum Vollzuge beö bewilligten Unternehmens vorläufig 
nur auf Gefahr des Unternehmers gejchritten werben, als 
flelbftverftänblich geftrihen wurde. 

v. Dollmann's Gefepgebung in Bayern Th. I. 
®b. II. pag. 240. 

Vorliegendenfalld wurden nur die Einſprüche bed 
Müllers Raft genen bie angeblich drohende Beeinträch-⸗ 
tigung bed Triebwaſſerbezuges von ber Verwaltung nad 
eontrabictorifher Verhandlung verworfen und die Durch⸗ 
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führung des Unternehmens vorbehaltlich ber Geltend⸗ 
machung ber Privatrechte bei ben. Gerichten geflattet: 
Hiegegen bat. Müller Raft unterm 22. und 26, Juli 1866; 
lediglich ein Subibitorium als propiforifhe Ein 
ſchreitung unter Vorbehalt ber Hauptklage bei dem Rönigl, 
Landgerichte Neuftabt an ber Waldnaab geltend: gemacht, 
woraus folgt, daß ſich die Gerichte hier ohne. zureichenden 
Grand für zuſtaͤndig erachieten, und die Prüfung ber ger 
ſtellten Provifionalanträge materiell an ſich zogen. 

Es ſteht nicht entgegen, daß, wie die Deukjchrift des 
Imploranten hervorhebt, bie gerichtliche Competenz in 
auderer Richtung nicht benommen iſt, zund ſich auf einen 
Vergleich vom Jahre 1822 geſtuͤtzt wurde, ba es ſich ehen 
um bie Competenz in ber concreten Sache handelt 
und ber Vergleich bier nur, zus Begründung bes. Provi⸗ 
joriums bienen foll, für welches die Zuſtaͤndigkeit der 
Berichte ermangelt. Endlich bat es au Leinen Giufluf, 
daß das Rechtsmittel des Einſpruches gegen ein neu 
begonnenes Werk nach den beſtehenden Civilgeſetzen in 
ber Regel bei den Civilprozeßgerichten gebraucht werben 
fann, weil es fi gegenwärtig um ſpezielle durch beſon⸗ 
here Geſetze geregelte Verhaͤltniſſe handelt. 

Alſo geurtheilt und verkundet in ‚öffentlicher Sitzung 
des oberſten Gerichtshofes am erſten Juli achtzehuhrndert⸗ 
ſiebenundſechzig, wobel zugegen waren; Dberappellationd- 
gerichis-Präfident, Meihs- und Staatsrath Dr, ven 
Heinz; Miniſterialrath von Bezold; Obexappella⸗ 
tionsgerichtsxath Weitard; Miniſterialraih von Nuͤß⸗ 
ber; Oberappellationsgerichtsrath von Schmid; Mir 
niſterialnrath Bummerer; Obexappellationsgepichtsrath 
Kamerkunecht; Beneral-Gtaatdanwalt von Steyrer 
sub Dberappellationdgerichtd-Serretär Gerber. 


Unterfchrieben find: 
Dr. von Heing, 
Gerber. 
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Befanutmadung, 
Mapregeln gegen bie Rinberpeft betr. 


Staatsminifterium bes Innern. 
Nachdem bie Rinderpeft im Herzogthume Sachſen⸗ 


Goburz neuerbings in mehreren Ortſchaften ausgebrochen. 


und bei der geographiſchen Rage dieſes Landes eine Ber- 


ſchleppung ber Seuche von dort nady Bayern auch durch 


has Gebiete von Meiningen und Sachſen-⸗Weimar zu be 
forgen ift, fo wirb unter Bezugnahme auf $. 1 ber num 
mehr in Wirkſamkeit getretenen allerhöchften Verordnung 
vom 3. Sulil. J. und im Nachgange zu den: Belannt- 
machungen vom 4. und 12. Mai I. J. (Reggsbl M 25 
und M 26) biemit verfügt, daß bie gegen bad Groß⸗ 
herzogthum Sachſen⸗ Weimar und gegen bie Herzogthümer 
Sachſen⸗ Meiningen und Sachſen⸗Coburg bereitd angeorb- 


nete Abfperrung ber Grenze bis auf Weitered nach Maß» 
gabe bes $, 4 ber angeführten Verorbnung aufrecht zu 
erhalten ſei. 
Münden, ben 30. Juli 1867. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. Pehmann, 
Durch den Miniſter: 
ber General⸗Secretãr: 
Miniſterialrath Graf v. Hundt. 


Ad Nrm. 20080 U, pr. ben 5. Auguft 1667, 
(Die Preifevertfeilung bei dem pfälziicen Landgeftüte für dns 
Jahr 1867 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Preifevertheilung an ——— der ſchoͤn⸗ 
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ſten in ber Pfalz gezogenen fowie zur Nachzucht verwen» 
beten Pferde wird für bad laufende Jahr Freitag ben 
13. September naͤchſthin, Morgens 11 Uhr, im Geſtüts⸗ 
bofe zu Bweibrüden ftattfinden. 

Die Mufterung und Auswahl der zur Concurrenz 
gebrachten Pferbe wird am vorhergehenben Tage, Donnerd- 
tag den 12. September, durch die hiezu ernannte Gom- 
miffion vorgenommen. 

Die zur Vertheilung kommenden Preiſe find folgende: 


1. 10 Breife für Ayjährige Stuten, welde 
das erftemal trädtig geben. 
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miteinem Fohlen vorgeführt werben. 
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Medaillen, Ehrendiplom und Fahnen werben auch 
an ſolche pfälzifche Pferdezuchter vertheilt werben, welde 
durch ihre vorgeführten Pferbe bewieſen haben, daß fie 
fi die Pferbezucht beſonders angelegen fein laſſen. 
Für die Bewerber find nachſtehende Bedingungen 
feſtgeſetzt: 

a) Die Mutterſtuten müffen von Haupt- und Erb⸗ 
fehlern frei, aut gehalten fein, von Beichälern bed 
Landgeftüted trädhtig gehen und bad vierte Yabr 
bereitö zurũckgelegt haben ; 

b) nur ſolche Fohlen können concurriven, welche von 
Hengſten des Laudgeftüted abftammen. Hierbei 


wirb Befonbers bemerkt, dab Stut- und Hengſt⸗ 
fohlen vor zurüdgelegtem zweiten Lebens 
iabre nit zur Preisbewerbung zuge 
lajfen werben; 


o) von ben zur Concurrenz beſtimmten Pferben u 


nachgewieſen werben, daß fie anfäffigen Perſonen 
der Pfalz angehören, was durch ein Beugniß des 
betreffenden Bürgermeifteramtes bei ber Experten» 
Sommiffion nachzuweiſen ift. 

Speyer, ben 2. Auguſt 1867. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
An Abweſenheit des König. Regierungs-Präfibenten :; 
2amotte, 
Schwenck. 





Bro, 19903 U, pr. den 5. Auguſt 1867, 


(Gefuh des Bahnarytes Friedrich Lomer in Augsburg um 
Erneuerung ber ihm ertheilten Bewilligung zum Ber 
faufe einer Zahntinktur betr.) “ 


Im Namen Seiner Majeftät des Künigs, 


Die dem Bahnarzte Friedrich Lomer in Augsburg 
unterm 20. Auguft 1862 auf die Dauer von fünf Fahren 
eriheilte Grlaubniß zum Verkaufe einer von ihm Bereis 
teten Zahntinktur (NKreisamtshlatt von 1862 70) 
wurde inhaltlich hoͤchſter Entfchliefung bes Königl. Staats» 
minifteriumsd des Innern vom 24. v. M. ohne Zeitbe⸗ 
ſchraͤnkung, jedoch in wiberruflicher Weiſe, erneuert, was 
hiemit bekannt gegeben wird. 

Speyer, den 4. Auguſt 1867. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Pfeufer. 

Schwenck. 





90 
pr. den 6. Muzuft 1867. 
Geſuch bes Erpebientenhaufes Hiller u. Gomp. in Antwerpen 


um Erlaubniß zur Beförderung bayerijher Auswanderer 
nach überfeeifchen Landern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch Erlaß des Königl. Minifteriums bes Innern vom 
18. Junt wurde bem Expebientenhaufe Hiller u. Comp. 
in Antwerpen bie Bewilligung zur Beförderung Bayerifcher 
Auswanderer nad überfeeifchen Ländern, beziehungswe iſe 
zur Errichtung von Auswanderungs Agenturen im Koͤnig⸗ 
reihe Bayern ertheilt. 

Gemäß $. 3 der Königl. Verorbnung vom 7. Juni 
1862 (Amtsblatt S. 875) Hat nun bag genannte Ex⸗ 
pebientenhaus den Kaufmann Franz Joſeph Müller in 
Kaiſerslautern ald feinen Haupt-Agenten in Vorſchlag 
gebracht, welcher nach Prüfung feiner Vollmacht und nach 
Aufrihtung der vorgefchriehenen Gaution von fünf Taus 
fend Gulden hiemit Beftätigt wird. 

Speyer, den 2. Auguſt 1867. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 

In Abweienheit des Königf, Regterungs-Präfibenten : 

2amotte, 


Ad Nrm, Exh, 19293 U, 


Sähwend. 





Nro. 19988 U, pr. den 6. Auguſt 1867. 


(Berbotenes Haufiren mit Drudfäriften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Beſchluß des Königl. Bezirksamts Zweibrücken 
vom 26. Juli wurden nachſtehende Perſonen auf die 
Dauer eines Jahres des Landes verwieſen: 

1. Adam Kap, Handelsmann aus Berlin, welder 
durch Urtheil des Königl, Landgerichts Bweibrüden 
vom 17. Juni wegen unerlaubten Haufirens mir 


91 


Druckſchriften zu einer Arrefiftrafe von 1 Tage unb 
einer Gelbfirafe von 5 Gulden verurtheilt worben 
ift; und 

2. Robert Wilgelm Auguſt Linfener, Kaufmann 
aus Berlin, gegen welchen wegen bed nämlichen 
Vergehens durch bad Königl. Landgericht Blieskaſtel 
eine Arreftfirafe von 3 Tagen und eine Geldſtrafe 
von 10 Gulden erfannt worben iſt. 


Speyer, ben 2. Auguſt 1867, 
Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Rammer ded Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regterungs-Präfidenten: 


Lamotte. 
Schwenck. 
Signalement. 
1. Des Adam Rap: 2. Des Auguſt Linſener: 
Alter: 40 Jahre, 23 Sabre, 
Haare: blond, bunfelblond, 
Augen: grau, grau, 
Bart: hellblond, — 
Naſe: dich, — 
Mund: gewoͤhnlich, — 
Geſichtsfarbe: blaß blaß, 
Statur: mittlere, mittelgroß und ſchmaͤchtig. 
Nro. 20193 U. pr. den 6. Auguſt 1867. 


(Die polizeiliche Lanbesverweifung bes Drechslergefellen Fer⸗ 
dinand Köth von Bochum in Weſtphalen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch Beſchluß des Königl. Bezirksamts Zweibrücken 

vom 29. v. M. wurde ber Drechslergeſelle Ferdinand 


Köth von Bochum in Weſtphalen, nachdem derſelbe durch 
das Koͤnigl. Bolizeigericht Blieskaſtel wegen Landſtreicherei, 
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Bettels und Bedrohung in eine 42tagige Arreſtſtrafe ver⸗ 
urtheilt worden, auf zwei Jahre des Landes verwieſen, 
was unter Hinweis auf Art. 146 des Strafgeſetzbuches 
hiemit veroͤffentlicht wird. 

Köth iſt von mittlerer Größe, ſchlank, Hat hellblonde 
Haare, keinen Bart, helle Geſichtsfarbe, iſt bekleidet mit 
einem dunkeln Tuchrock und helle Hoſen. 

Speyer, ben 8. Auguſt 1867. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
2amotte, 
Shwend. 





Nro. 20015 U. pr. ben 6. Auguſt 1867. 


(Entweigung eines Knaben aus ber Reitungsanftalt ber St. 
Joſephspflege zu Biſchofsheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach berichtlicher Anzeige des Königl. Bezirksamts 
Neuftabt a. ©. iſt der Knabe Andreas Rohlig von Elfers- 
haufen, Bögling ber St. Joſephspflege zu Biſchofsheim, 
aus biefer Anftalt entlaufen, ohne daß befien Aufenthalts- 
ort bis jegt ermittelt wurbe, 

Derjelbe ift 114 Jahre alt, unterfepter Statur, bat 
roͤthlichblondes ftruppiged® Haar, runde Gefichtöform, 
flumpfe Naſe und etwas aufgeworfene Oberlippe. 

Seine Kleidung beftand, als er fi) aus der Auftalt 
entfernte, in einer grauen Tuchhoſe, einer halbwollenen 
Ihwarzgrauen Weſte, einer hellgrauen ade, einer grauen 
Tuchkappe, einem Baar Stiefel und einem leinenen Hemde, 
das unten an ber Bruft mit Aa 17 gezeichnet ift. 

Die ſaͤmmtlichen Diftriktspoligeibehörben werben bier 
mit beauftragt, nad dem Aufenthalt bes genannten Bög- 
liugs zu recherchiren und im Falle bes Aufgreifens ben» 
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leben an das Königl. Bezirksamt Neuftabt a. S. abliefem 
au laſſen. 
Speyer ben 5, Auguft 1867. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Bfeufer. 


Sähwend. 





Erfenntniß 
des oberfien Gerichtöhofes bes Königreiches vom 2, Juli 1867 
in ber Streitſache ber Landgemeinde Herenbergtheim gegen 
Johann Andreas Supp von bori, wegen Haltung eines Zudt- 
fires, nun bem verneinenden Competenzconflict zwiſchen bem 
Rinigl, Appellationsgerichte von Mittelfranken und dem Königl. 
Bezirlsamte Uffenheim betreffend. 


In Ramen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern 

rennt der oberfte Gerichtshof bed Königreiches in ber 
Streitfache der Landgemeinde Herrnbergtheim gegen 
Ybann Andreas Supp von bort wegen Haltung eines 
Inätftiere®, nun ben vereinenden Bompetenzconflict zwi⸗ 
Ihen dem König! .Appellationsgerichte von Mittelfranten und 
dem Königl. Bezirksamte Uffenheim betreffend, zu Recht: 

daß in biefer Sache bie Verwaltungsbehörben 

competent jeien. 


Gründe. 

Die Landgemeinde Herrnbergtheim fahte unterm 
5. Jänner 1860 einen Gemeindebeſchluß, inhaltlich deſſen 
das Halten bed Gemeindezuchtſtieres gegen gewiſſe Leiſt ⸗ 
ungen aus dem Gemeindevermoͤgen von ben mit genuͤgen⸗ 
dem Grundvermoͤgen verſehenen Gemeindegliedern im 
Wechſel vorgenommen werden ſollte. 

Auf Proteſtation einiger hiemit nicht einverſtandener 
Gemeindeglieder, Supp und Genoſſen, bei dem Königl 
Landgerichte Uffenheim, als Abminiftrativbehörbe, wurde 
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bie Sache unterfuht und ben Antragftellern nah Er 
bolung bed Gutachtens ber Aufſichtscommiſſion und bes 
Bezirksthierarztes mit Bezug auf bie allerhöchſte Verord⸗ 
nung vom 4. Mat 1857 (Reg.-Bl. S. 661) unterm 31. 
Juli 1860 die Abweiſung Bebeutet. 


Nachdem jebodh dieſer Gemeindebeſchluß von Seite 
ber Königl. Regierung von Mittelfranken, wegen Mangels 
ber nach $. 37 des revibirten @emeinbeebictes erforder 
lichen Anzahl von Zweidrittheilen ber Gemeindeglieder 
aufgehoben worden war, erneuerte die Gemeinde unterm 
7. October 1860 denſelben Beſchluß durch bie vorſchrifts⸗ 
mäßige Stimmenmehrheit mit Beifügung einer Beftimmung 
über bie Erhöhung ber @egenleiftungen aus ber Gemeindes 
fafje. Unterm 6. Dezember 1860 ertheilte das Königl. 
Landgericht Uffenheim gleichfalld wieder die curatelamts 
lihe Genehmigung, welche auf abermalige Beſchwerde bed 
Supp unb Gonforten unterm 16. Februar 1861 von 
Seite der Königl. Regierung mit Ausnahme ber Erhöhung 
ber gemeinblichen Gegenpräftation beftätigt wurde. 

In Folge einer Anzeige, daß Supp ſich nicht Her 
beilaffe, einen taugliben Buchtflier für feine treffenbe 
Beit zu Halten und baß der vorgezeigte nicht als taugs 
li befunden worben ſei, erließ das Königl. Bezirksamt 
Uffenheim unterm 31. Juli 1865 den Auftrag gegen 
Supp, biefer Obliegenheit bei ſtrafender Einſchreitung 
nah Urt, 221 des Polizeiſtrafgeſetzbuches binnen vier 
Wochen nachzukommen; es wurbe jedoch dieſe Verfügung 
von ber Königl. Regierung mit Entſchließung vom 7. Sep⸗ 
tember 1865 wieder außer Wirkſamkeit geſetzt, weil fi 
bie zwangsweiſe Einfchreitung nad Art. 221 nur auf den 
bortigen Fall befchränfe, und bezüglich ber Nichtbenügung 
bes untauglihen Bullen bereitö eingefchritten worben ſei. 

Run wandte ſich die Gemeinde nad erholtem Streit 
eonfenfe an bie Gerichte, ftellte Anfangs Klage bei bem 
Königl. Landgerichte Uffenheim, welches ſich jedoch als 
Einzelrichteramt nicht für zuftändig erflärte und er⸗ 
neuerte jobann ihre Klage unterm 3. April 1866 bei dem 
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Koͤnigl. Bezirksgerichte Windsheim, worin fie bat, ben 
Beklagten Supp auf ben Grund bes in Mitte liegenden 
Gemeinbebeichluffes und der allegirten Verordnung zur 
Haltung eines tauglichen BZuchtftiered für bie treffende 
Periode 1865 - 1867 zu verurtheilen. 


Das Königl. Appellationsgericht wied biefe Klage 


in feinem beftätigenden Erkenntniffe vom 14. Auguft 1866, 
wie in ber erften Inſtanz, wegen Jucompetenz ab, ber 
vorhebend, daß bie Gerichte hier beim Mangel eines 
geltend gemachten Privatrechtötiteld nicht zuftänbig feien. 
Diefem gemäß wanbte fid) die Gemeinde wieder an bie 
Verwaltung, nemlich jet an das Königl. Bezirfdamt 
Uffenheim, und beantragte unterm 24. September 1866 
den fäumigen Gegner zur Erfüllung feiner Verbindlichkeit 
nad) Inhalt des curatelamtlich beftätigten Beſchluſſes an» 
zubalten, worauf das Königl. Bezirfdamt unterm 18. 
Dezember 1866 gleichfald feine Unguftändigkeit bezüglich 
der mweitern Ginfchreitungen erflärte und vielmehr bie 
Gerichte ald die competenten Behörben bezeichnete. Dieſes 
vornehmlich deßhalb, weil bie Verwaltung nur in Bezug 
auf bie veterinärärztlihe Gontrole einzufchreiten habe, 
fein verbindlicher Gemeindebeſchluß nad $. 104 des Ges 
meinde-&bicte® vorliege unb die fraglibe Zuchtſtier⸗ 
haltung fih auf ein ſchon vor ben Gemeindebeſchlüſſen 
beftandene®, durch Uebereintunft und Hebung der Vieh: 
befiger in Herrnberzibeim gebilbeted, aus Privatrechtd- 
verhältniffen bervorgegangenes Herkommen fuße. Zugleich 
wurbe fi auf das oberfirichterliche Erfenntniß vom 20. 
uni 1864 Reg Bl. S. 866 bezogen. 


Die Gemeinde regte nunmehr die Entſcheidung eines 
negativen Gompetenzconflicte® Taut Antrage® vom 31. 
Dezember 1866 an, beantragenb bie Eompetenz ber Ab: 
Miniftrativbehörben auszuſprechen. 

Im Laufe der Yuftruftion lief eine Denlſchrift 
d. d. 31. Dezember 1866 von Seite des Bellagten ein, 
welche die Zuftändigfeit der Gerichte behauptete, vor: 
nemlich, weil es ſich nicht um Leiftungen eined Gemeinde⸗ 
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gliedes als folden, ſondern um eine bingliche Laſt handle, 
worüber ber Richter zu entſcheiden habe. Fehle es ber 
Gemeinde an einem hinlaͤnglichen Privatrechtstitel, ſo ſei 
fie eben vom Gerichte, welches insbeſondere bie rechts— 
verbindliche Kraft der Gemeindebeſchlüſſe zu prüfen habe, 
competenzmäßig zurüdzumeifen. 

Bei der heutigen öffentlihen Sigung, wobei von 
Seite der in Kenntniß gefeßten Parteien Riemanb er- 
ſchienen war, erftattete der Referent, Oberappellations⸗ 
gerichtsrath v. Schmid, den mündlichen Vortrag unter 
Ablefung ber wichtigeren Actenftüde, worauf der Königl. 
Generalftaatsanwalt ben motivirten Antrag ftellte, aus: 
aufprechen, 

bag hier bie Verwaltungsbehörben competent feien. 

Dieſem Antrage war flattzugeben. 

Der Vollzug der im öffentlichen Intereffe zur Hebung 
ber Rindviehzucht erlaffenen alerhödhften Verorbnung vom 
4. Mai 1857 Regierungsblatt Seite 661 über bie Hal- 
tung ber Zuchtftiere für Die Gemeinden fteht naturgemäß 
und nad Inhalt der Schlußbeſtimmungen biefer Verord⸗ 
nung den Berwaltungsbehörben zu, infofern nicht bejon- 
bere Berhältniffe die Gompetenz der Gerichte bedingen. 


Vorliegendenfalld haben fih auch die Verwaltungs- 
Behörden mit biefem Gegenftande in ber Gemeinde Herne 
bergtheim befaßt, indem das angerufene Königl, Lands 
gericht Uffenheim ben Mebrheitsbefhluß auf Haltung des 
Gemeindeftiered im Wechſel durch die betreffenden Ge 
meindegliever gegen Leiftung einiger Bezüge aus Ge 
meinbemitteln nad) vorheriger abminiftrativer Unterfuchung 
unter Bezug auf bie Verorbnung vom 4. Mai 1857 
euratelamtlich genehmigte und die Königl. Regierung biefe 
Verfügung auf Beſchwerde des Supp und Gonforten 
mit Ausnahme einer Beftimmung über die Erhöhung ber 
Begenleiftungen aus dem Gefammtgemeindevermögen be 
ftätigte, 

Als num dad Gemeindeglied Supp der im Ge 
meinbebefchluffe feitgefekten Verbindlichkeit nicht nachfam, 
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verfagte das von ber Gemeinde um Ginfchreitung ange 
wufene Königl. Landgericht, fpäter Königl. Bezirksamt 
Uffenheim, nachdem bie Königl, Regierung bereits ſchon 
früber bie Unzuläffigkeit einer ſtrafrechtlichen Einſchreitung 
nah Art. 221 des Polizeiſtrafgeſetzbuches ausgeſprochen 
hatte, eine weitere Thätigkeit wegen ‚Unzuftändigfeit und 
bielt bie Gerichte nunmehr audjchließenb für competent. 

Das Königl. Appellationsgeriht von Mittelfraufen 

bat jedoch in feinem beftätigenden Grfenniniffe vom 14. 
nn 1866 bie Kompetenz ber Gerichte * mit Recht 
als nicht begründet erachtet. 

Die bei dem Königl. Bezirksgerichte Windsheim als 
erſter Inſtanz erhobene Klage der Gemeinde vom 28. 
April 1866 auf Verurtheilung bed Beklagten Supp 
zur Daltung des Gemeindeſtieres im Sinne bed angeblich 
auch mit bem bisherigen Herfommen im MWefentlichen 
harmonirenden Gemeindebefchluffes ift naͤmlich lediglich 
auf den curatelamtlich beſtaͤtigten Mehrheitsbeſchluß vom 
7. October 1860 und bie allegirte Verordnung gegründet. 
Dieſe Verordnung enthaͤlt jedoch keine Beſtimmung, welche 
bier für die Competenz ber Gerlchte lautet und ein Mehr⸗ 
heitsbefchluß in ber Gemeinde enthält fo wenig wie bad 
Herkommen einen Privatredhtötitel, welcher bie Berichte 
fon für fi allein zuftändig machen könnte. Namentlich 
befigt ein ſolcher Mehrheitsbeſchluß felbftverftändlich nicht 
die Natur eined bie allfeitige Zuftimmung vorausfegenden 
privatrechtlichen Bertrages. 

Der Streitgegenftand betrifft auch nad) dem gegen: 
wärtigen Wcteninhalte fein auf beflimmte Realitäten fun 
dirte® dingliches Recht, wie in dem früheren Erfenntniffe 
bes oberften Gerichtshofes vom 20, Juni 1864 pag. 866 
hervorgehoben wurbe, fonbern ift auf bie perjönliche Ob⸗ 
liegenheit eines mit genligendem Nealitätenvermögen im 
Allgemeinen verfehenen Gemeindemitglledes gerichtet. 


Da nun von ber Hlagpartei felbft kein ausreichender 


Privatrechtötitel vorgebracht wurde und ber Umftanb, daß 


Die Königl. Regterung bereitd bie Unzulaͤſſigkeit einer 


918 


ſtrafrechtlichen polizeilichen Einfhreitung im Sinne bes 
Art. 221 außgefprochen bat, bie abminiftrative Kompetenz 
nicht befeitigt, weil bie Thätigkeit der Verwaltungs bes 
ziehungsweiſe Voligeibehörben hievon nicht bedingt ift, fo 
war bier, wie geſchehen, zu erfennen. 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
bes oberften Gerichtshofes am zweiten Juli achtzehnhun⸗ 
bert fieben und fechzig, wobei zugegen waren Oberappel⸗ 
lationdgerichtöpräfident, Staatdrath und Reichsrath Dr. 
von Heintz; Minifterialratö von Bezold; Ober 
appellationdgerichtörat5 Weikard; Mintfterialrath von 
Nüpler; Oberappellationsgerichtsratt von Shmib; 
Minifterialratö Bummerer; Oberappellationsgerichts⸗ 
rath Kamerknecht; Generalftaatdanwalt v. Steyerer 
und Seeretär Gerber. 


Unterſchrieben find: 


v Hein. 
Gerber. 


pr. ben 8, Auguſt 1667. 


Befanntmadung, 
bie Zulaffung zu ben theoretifchen Geometerprüfungen betr, 


Mit Rüdfiht auf die Alerhöcfte Verorbnung vom 
14. Mai 1864, bie Reorgantjation ber technischen Lehe 
anftalten betr., wurbe durch hoͤchſtes Refcript bed Königl, 
Staatöminifteriumsd ber Finanzen vom 17. Juli 1867 
A 7769 beftimmt, daß zur theo retiſchen Geometer⸗ 
prüfung künftighin nur ſſolche Adſpiranten durch bie 
unterfertigte Stelle zuzulaſſen ſind, 
1. welche entweber ein Real⸗ oder humaniſtiſches Gym⸗ 
naſium abſolvirt haben, oder 
2. welche die Lateinſchulen abſolvirten und außerdem 
mindeſtens vier Jahre techniſche Anftalten (Ges 
werbspolytechniſche, höhere landwirthſchaf tliche Schu⸗ 
len) mit gutem Erfolge beſucht haben. 
Dieſe höchſte Beſtimmung wird hiemit zur Kennt⸗ 
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niß aller Betheiligten? gebracht unb gleichzeitig bemerft, 
baß ber Termin zur nächften theoretifchen Prüfung bem 
ſich jpäter ergebenden Bebürfnifie entſprechend feiner Zeit 
veröffentlicht werben wird, 
Münden, ben 6. Auguft 1867. 
Königl, Steuerfatafter-Gommiffion. 
Scheibenpflug —— 
pn I — —— —— — 
Dienſtesnachrichten. 
Gemäß höchſter Entſchließung des Königl. Staats 
miniſteriums ber Finanzen vom 19. Juli I, J. haben 
Seine Majeftät der König allergnäbigft zu geneh— 
migen gerubt, daß 
1. der Steuer: und Gemeinde-Ginnehmer Jacob Kling 
von Hersheim, feinem Anſuchen entiprechend, auf bie 
Steuer- und Gemeindbe-Ginnehmerei Deidesheim ver: 
fegt, und 
2. bie hierdurch ſich erledigende Steuer: und Gemeinde 
Einnehmerei Herxheim bem geprüften Ginnehmerei- 
Gandibaten und berzeitigen Gemeinde⸗Einnehmer in 
Herxheim, Anton Ader, übertragen werbe, 


Durch Königl, Regierungs-Entſchließung vom 5. 
Auguſt 1. 9. wurde der Koͤnigl. proteftantifche Pfarrer 
M. Bruch zu Riefchweiler, feinem Anfinnen entſprechend, 
unter Anerkennung feines bisherigen Wirkens, der Func⸗ 
tion eined König. Diftrifts:Schulinfpectors ber proteftan- 
tiſchen Schulen des Kantons Zweibrücken enthoben, und 
bieſelbe im Einverſtaͤndniſſe mit dem Königl. proteſtan⸗ 
tiſchen Conſiſtorium zu Speyer dem Königl. proteſtan⸗ 
tiſchen Pfarrer AlbrehtilSturg in Zweibrücken übertragen. 


Durch Königl. Regierungs⸗Gntſchließung vom 3. Aus 
guft I. J. wurde ber Schuldienſt-Exſpectant Heinrich 
Stempel von Heßheim zum Lehrer der proteſtantiſchen 
oberen Schule daſelbſt, vom 1. Auguſt d. J. an, ernaunt. 
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Durch Regierungs-Entſchließung vom 4. Auguſt 1867 
wurde ber Schuldienft-Ezfpectant Ludwig Mugler von 
Dahn, zur Zeit Ehullehrer in Gerach, Fürftenthums 
Birkenfeld, zum Schulverweſer an ber proteſtantiſch⸗ 
deutſchen Schule zu Hengsberg, vom 20, L M. an 
nannt. 

I —— nen nennen nn — — — — — ——ð— 
Königlich bayeriſches General-Conſulat in London. 

Seine Majeftät ber König haben Sic, aller 
guäbig bewogen gefunden, unterm 9. Juli I. J. dem 
Raufmanne Adolphus Brandt in London bie erbetene 
Euthebung von dem Poften eines Königl. General-⸗Conſuls 
daſelbſt zu gewähren und bemfelben in huldvollſter Aner- 
kennung feiner langjährigen, treuen und erjprieflichen 
Dienfte dad Ritterkreuz I. Klaſſe bes Verbieuftorbens vom 
heiligen Michael zu verleihen, 

— — ———— —— — 
Gewerboprivileglums⸗ Verlelhung. 


Dem Fabrikanten Julius Brönner in Frankfurt a. 
M. wurde unterm 23. Juli l. J. ein Gewerbsprivilegium 
auf verbeſſert conſtruirte Gasbrenner für ben Zeitraum 
von fünf Jahren, vom 23. Juli 1867 anfangend, ver 
liehen. 





Einziehung eines Gewerbsprivilegiums 


Vom Königl. Staatsminiſterium des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung des dem 
Nikolaus Stange und Alexander Spakowsky vou 
St. Petersburg unterm 22. Juli 1865 verliehenen, unterm 
27. Juli 1865 ausgefchriebenen zweiſaͤhrigen und unterm 
24. Juni 1866 für weitere zwei Jahre verlängerten @er 
werböprivilegiumd auf den von ihnen erfundenen Schuell« 
Erwärmungeapparat, genannt „Bulcan*, weren nicht ge 
lieferten Nachweiſes über Ausführung biefer Erfindung 
in Bayern berfügt. 


—,,t e — — —ñ— — 


Kömiglich 


Kreis⸗ 
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ZIn:b alte 


gen. für das höhere Lehramt im Jahre 1867 betr. — Burädfellung der Ordensberorationen und Ehren eichen betr, — Erkennuniß des ober⸗ 
At Gerichrehofes tes Königreiches vom 2. Juli 1867 in der Streitfacheubes Dreonomen Pe Niebling auf der Meumähle bei Mürzburg 
gegen den Ko nigh Fiecus wegen Entschädigung, num den tbejahenden Gompetenzeonflict „zwifchen der Konigl Regierung, Kammer des Junerm, 
von Unterfranken und Aſchaffenburg und bem Königl. Bezirksgerichte Würzburg bei, — Polizeiliche Landesverweifungen pro Monat Zuli 
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Nro, 19518 U. 


pr, den 25. Aull 1667. 
2te Bekanntmachung, 

(Btũfungen für das höhere Lehramt im Jahre 1867, betr,), 
Staatsminifterium bes, Innern: für, Kirchen«- 
und: Schulangelegenheiten,.. 

Up die ſaͤmmtlichen Koͤnigl Regierungen; 
Kammern bed Innern, und an bie Genate-ber- 
drei Landes⸗ Vniverſitaͤten. 

In Vollzuge der Beſtimmungen · ber 68. 87°— 96 
ber revidirten Schulordnung vom 24. Februar 1854° 
werben im künftigen Herbſte felgende Prüfungen Fü: bas 
höhere Lehramt abgehalten: 

1: Gine Prüfung für biefenigen, welde als Profeſſoren 
ber Philologie an’ Gymnaſien ober ald Stubien- 
lehrex ‚an, volflänbigen-ober unvollftänbigen lateini» 
fhen. Schulen. vermenbet werben wollen. 

2. Eine Prüfung ‚für die jenigen, weldye als Profeſſoren 


der Mathematik und Phyſik an humaniftifchen, und 
an Realgymnafien, bann als Lehrer ber. Mathematik 
an Gewerbe und Iateinifhen Schulen verwendet, 
werben wollen. 


3, :Gine Prüfung, für biejenigen; , welder fi. um Ban: 
wendung al& Lehrer ber, franzoͤſiſchen Sprade: an⸗ 
bumauifiiden und Realgymnaſien, jawie -an@e- 
werben und latelniſchen ‚Schulen, bewerben wollen⸗ 

ds, Sina Prüfung: für Giteilig bed Unterrichts dev⸗ 
englifchen Sprache an ben bezeichneten Humaniftifdem 
und techniſchen Unterrichttauſtalten. 

Die Oeſuche mm Geſtallung der Thrilaahme ambichen: 


Prükmmgen: find· ſabald alsı mögliche ann amarckletiiß ee 
meihamgn ber: Richtb erädithäigungg. fe den« 


fahannychav rbemsdi.@eptemBerd; Pibebbeir 


Koͤnisl Steatsminiſterium beso’nnernc für Rftchenesundt 
Schulangelegenheiten einzureichen. 
&5 


Die Eandidaten für das philologiſche und mathe, 
matifche Lehramt Gaben dabei den Geburtstag und Ge 
burtsort,. bie  Gonfeffion, den Stand ihrer Eltern, bie 
Anftalten, welche fie befucht, anzugeben, unb das Gym⸗ 
naftalabfolutorium, fowie legale Beugnifje über vierjähri- 
ges Univerfitätäftubium, über den Betrieb ber allgemeinen, 
fowie ber beſonderen Fachwiſſenſchaften — ſonach ber 
vphilologiſchen und mathematiſchen Disciplinen — dann 
über tadelfreles ſittliches Verhalten vorzulegen. 

Die Lehramtscandbidaten insbefondere, welche bem 
geiftlihen Stande angehören, haben an ber Stelle bes 
Sittenzeugniffed gemäß der Minifterialausfchreibung vom 
44. Dezember 1858 2 10766 ihren Admiffionsgefuchen 
ein Zeugniß ihrer geiſtlichen Dberbehörbe über ihre fett 
berige Verwendung, ihr Wirken und Verhalten, beizufügen, 

Sämmtlihe Sanbibaten beiber Rategorieen find außer 
bem verpflichtet, in ihren Gefuchen anzugeben, warn und 
mit welchem Erfolge fie fi etwa früher einer Prüfung 
im Lehrfache unterzogen haben. In dieſer Beziehung 
wird unter Hinweiſung auf das Miniſterialausſchreiben 
vom 25, October 1859 M. 8880 bemerkt, baß ben als 
unbefäbigt erflärten nur noch einmal nah Ablauf eines 
Jahres die Zulaffung zur Prüfung geftattet werbe, und 
zwar mur unter der Bedingung, baß fie fi über Fort 
feßung ihrer Univerfitätsftubien auszumelfen vermögen, 
daß ferner biefenigen Ganbibaten, welche nah bem Er⸗ 
gebniffe ber fehriftlichen Prüfung als unbefägigt erkannt 
worben find, als reficirt zu betrachten, daher auch von 
der barauf folgenden mundlichen Prüfung auszuſchließen 
feien. 

Die Zulaffung zu den Prüfungen für ben fran zoͤſi⸗ 
fen und engliſchen Sprachunterricht iſt durch bie Vor ⸗ 
Inge glaubwurdiger Zeugniſſe 
bung,‘ ſittliches Verhalten und die 


Ausfuhrlichkeit nad den oben nn @tunbzligen 
anzugeben find. 


über entfpreihende Vorbils 
perfönlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe der Bewerber. bedingt, welche letztere in möglichſter 


Denjenigen, welche ſich innerhalb der angegebenen 
Friſt zu den fraglichen Prüfungen gemeldet haben, wird 
die Gröffnung über ihre Zulaſſung rechtzeitiz zugeſtellt 
werden. Zu dieſem Zwecke iſt jedoch erforderlich, daß 
jeder Angemeldete den Ort, an welchem jene Zuſtellung 
erfolgen kann, mit Beſtimmtheit bezeichne. 

Die Prüfungen für das Lehramt ber Philologie 
und der Mathematif beginnen am 14. October 
LS 

Die Prüfung für den franzöfifgen Sprach— 
unterricht beginnt am 24, October l. J. 

Die Prüfung für den englifchen en Günter 
richt am 38. October l. J. 

Die letztere umfaßt ſchriftlich: * Ueberfegung 
aus dem Deutfchen in das Englifhe, eine Ueberjegung 
aus dem Engliſchen in das Deutfche und die Beantwor- 
tung mehrerer Fragen aus ber englifchen Biteraturgefchichte, 
münblid: bie Grölärung eines profaifchen ober poetis 
ſchen Stüdes aus englidden Rlaffitern, wobei bie Kennt 
niffe ber Examinanden in arammatiſcher, etymologiſcher 
und metriſcher Beziehung zu ermitteln find. 

Die Königl. Regierungen, Kammern bed Yunern, 
werben beauftragt, gegenwärtige Entſchließung im Kreis 
amtöblatte und foweit nothwendig auch durch Local⸗ 
Anzeigeblaͤtter zu veröffentlichen und die Bekauntmachung 
in angemefienen Zeitabfänikten nod zweimal zu wieder⸗ 
holen. | —— 

Die Senate der drei Landesuniverſitaͤten haben die⸗ 
ſelbe durch Auſchlag am ſchwarzen Brette bekannt zu 
geben. 


. Münden, ben 15. Juli 1867. 


Auf Seiner Königlichen Maijeſtaͤt allerhöcften Befehl: 
v. Greſſer. 


Durch ben Minifter: 
' Der General ⸗Secrttãr: 
Minifterialrath von Bezold. 


Ad Nem, 20001 U. pr. ben 9, Auguſt 1807. 
(Surädßellung ber Orbensbecorationen unb Ehrenzeichen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Da bie imterfertigte Stelle mit ber Sorge für bie 
Burädgabe der burd den Tob ber Inhaber heimfällig 
gemorbenen Orbendbecorationen und Ehrenzeichen an ben 
Drbensfchag betraut ift, jo werben unter Hinweiſung auf 
nachſtehende hoͤchſte Entſchließung bes Königl, Staatsmi⸗ 
nifterium® des Rönigl. Hauſes und bed Aeußern vom 25. 
v. M. die Königl. Behörden angewieſen, alle heimfälligen 
Decorationen, mit Ausnahme derjenigen ber activen Milt- 
tärperfonen, an bie Koͤnigl. Regierung, Kammer bed ns 
nern, einzuſenden. 

Speyer, ben 8. Auguſt 1867, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern 
In Abweſenheit des Königl. Regterungs-MPräfibenten ; 
Ramotte 
Shwend. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 


und bes Aeußern. 

Nachdem noch fortwährend Fälle vorkommen, baf 
Drbensbecorationen und Ehrenzeichen auf erfolgten Tob 
der Inhaber ſowohl durch Unterbehörben unmittelbar als 
durch die Königl. Kreißregierungen am bie verfchiedenen 
Königl. Givil-Staatsminifterien zur Einſendung gelangen, 
bon welchen fie wieder anher befördert müflen, fo wirb 
die Königl. Regierung hiedurch zur Kenntnifnahme und 
weiteren Verfügung darauf aufmerffam gemacht, baf alle 
Drbensdecorationen und Ehrenzeichen ohne Ausnahme und 
iwar auf dem vorgejchriebenen Inſtanzenwege burch bie 
treffenden Königl. Regierungen, Kammern bed Innern, 
an das unterzeichnete König. Staatsminifterium einzuſen⸗ 
den find. 

Münden, ben 25. Jull 1867. 

Auf Sciner Mafeftät des Königs allerhöchften Befehl: 
Für von Hohenlohe. 
Dur den Minifter: 
ber General-Gecretär: 
Dr. Breftele. 
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EGrfenntniß 
bes oberften Gerichtshofes des Aönigreiches vom 2. Juli 1867 
in ber Streitſache des Deconomen Franz Niebling auf ber Neu 
mühle bei Würzburg gegen ben Konigl. Fiscus wegen Entſchä⸗ 
digung, nun ben bejahenden Competenzconflict zwiſchen ber Königl, 
Regierung, Kammer des Innern, von Unterfranten und Aſchaf⸗ 
fenburg und dem Konigl. Bezirkögerichte Würzburg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern 
erlennt ber oberfte Gerichtähof des Königreichs in ber 
Streitfacdhe bed Deconomen Franz Niebling auf ber 
Neumühle bei Würzburg gegen ben Sönigl, Fiscus wegen 
Entfhäbigung, nun ben bejahenden Gompetenzconflict 
zwiſchen ber Rönigl. Regierung, Kammer bed Innern, von 
Unterfranfen und Afchaffenburg und dem Königl. Bezirkes 
gerichte Würzburg betreffend, zu Necht: 
baß in biefer Sache die Berichte zur Beit nicht 
zuſtaͤndig feien. 
@rüände 


Unterm 7. Dezember 1863 kamen zwei bayerifche 
Staatöobligationen im Gapitalsbetrage von 1500 4 nad 
F. 13 bed Heerergänzungsgeſetzes vom 15. Auguſt 1828 
bei dem Königl. Bezirlsgerichte Hammelburg zur Depofl- 
tion, welche der Pächter Franz Niebling für feinen 
Sohn als Caution bezüglich ber beabfichtigten — 
ſtellung erlegt hatte. 

Am 9. Mai 1866 bat ber Deponent bei dem Stabt- 
magiftrate Würzburg um Vermittlung ber Rüdgabe, weil 


. ber Sohn bereitd einen Ginftanbsmann geftellt und ben 


Militärabfchteb erhalten habe, worauf ſich das hievon in 
Kenutniß gefepte Königl. Bezirksamt unterm 14. und 26, 
Juni 1866 um Aufklärung über allenfalls beftehenbe Hins 
bernifje an das betreffende Regiment wandte, welches mit 
Rüdichreiben de pr. 19. Juli erklaͤrte, daß bei ihm feine 


‚Hinberniffe vorlaͤzen. Die Ausantwortung der Werth 
: Papiere ging aber noch nicht vor ſich. 
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Inhaltlich eines: Schreibens an den Stadtmagiſtrat 
Würyburg vom 9. Mai 1866 ließ naͤmlich das Bezirk: 
amt:bem Antragfteller zur Kenntulß Bringen, daß dieſe 
zur Zeit nicht ausgeantwortet werben ‚könnten, weil die 
YAmtskaffe inzwijchen wegen der ſtriegsgefahr anderswohin 
in Sicherheit Hätte: gebracht werden müſſen. 

An Folge einer ſpaͤterhin Bei der Königl. Regierung 
‚unmittelbar eingereichten Beſchwerde berichtete das ger 
nannte Amt unterm 5. October 1866, daß bie Kaffe erft 
kürzlich wieder zurückzekommen fei, übrigens dieſe Sache 
ungeachtet bed übergroßen Geſchaͤftsdranges unverweilt 
erledigt werben würbe, was auch mit Schreiben vom 11. 
October 1866 durch Ueberfendung der Staatöpapiere an 
den Stabtmaziftrat Würzburg geſchah, welcher biefelben am 
18. bed nämlichen Monats an Franz Niebling hinausgab. 


Unterm 25. October 1866 reichte nun dieſer eine 
Vorftellung wegen Erſatzes des durch bie Verzögerung ans 
geblich zugegangenen Schabend unmittelbar bei bem Königl. 
Finangminifterium ein, welches jedoch dem Geſuche nicht 
entſprach und eröffnen ließ, baß Bier eine ſchuldhafte Ver- 
»gögerung in Nüdgabe ber Wertbpapiere nicht angenom: 
tunen werben könne, worauf der Befuchfteller unterm 12. Des 
zember 1866 bei dem Königl. Bezirksgerichte Würzburg 
eine Entfchäbigungsklage gegen ben Königl. Fiscus an⸗ 
brachte. 

In berfelben behauptete er, daß ihm in Folge ber wider. 
rechtlichen und ungefeplichen Verzögerung , bei Rüdgabe ber 
inzwifchen bedeutend im Werthegefunfenen Staatspapiere ein 
Schaden bon-165 # zugegangen fei, für welchen das Königl. 
Aerar ald Urheber einzutreten habe, weßhalb er bitte, den 
Koͤnigl. Fiscus zur Zahlung zu verurtheilen, 

"Nachdem das Königl. Bezirksgericht dieſe Mage: laut 
Deeretes vom 3. Februar 1867I3ur Vernehmlaſſung mit⸗ 
‚geteilt Hatte, melbete die Koͤnigl. Regierung, Kammer des 
Innern, von Unterfranken und Ajchaffenburg, die Ent 
ſcheldung eines bejahenden Bompetenzconflicte® am. Im 
Laufe der Yaftruction lief von Seite bed Königl. Regie⸗ 


% 
‘er 


rumgöfiscalates veine Denfihrift vom .9. Mär; 1867>ein, 
\morin basfelbe hervorhob, daß dieſe Gntjchäbigungsfäche 
die Natur einer Nebenfache zum Gtreite über die Auf. 
löſung der Militaͤrcaution bilde und daher gleich. ber letz ⸗ 
tern Frage auf ben Grund der öffentlich rechtlichen Wer 
ſtimmungen von den Berwaltungsbehörben verhandelt und 
entfchleben werben muſſe. Jedenfalls müfje vorerft der 
Vorpunkt über die Widerrehtlichfeit bed Verfahrens ber 
Berwaltungdorgane durch bie betreffenden Adminiſtrativ⸗ 
ſtellen feftgeftellt fein, ehe bie Gerichte in Auſpruch ge- 
‚nommen werben bürften. 

Der Kläger dagegen fuchte die Kompetenz ber Gerichte 
aufredht zu erhalten, wobei iusbeſondere behauptet wurde, 
baß es fi um eine Gutfhädigungsklage handle, bie ihrer 
Natur nad vor die Berichte gehöre, :baf überhaupt ber 
Gautlonspunft bier ein privatrechtliches Obligationsver⸗ 
bältniß betreffe und "bie Gonnezität für die Verwaltung 
nicht geltend gemacht werben könne, ba es fid a um 
keine prozeſſualen Nebenpunkte frage 

Bei ber heutigen oͤffentlichen Sizung, wovon ben 
Antereffenten Kenntniß gegeben worden * erſchlen Nie⸗ 
mand von Seite derſelben. 

Nachdem ber ernannte Referent, Oberappellationsge⸗ 
richtsrath von Schmid, den mündlichen Vortrag erftat 
‚tet hatte, flellte der Königl. General-Staatdanwalt ben 
Antrag, zu erkennen, 

es feien bie Gerichte zur Zeit nicht. guftänbig. 

Diefer Antrag erfcheint gerechtfertigt. 

Franz Niebling nimmt ben Königl. Flscus mit 
einer Entſchaͤdigungsklage in Anſpruch, weil ihn bie Or 
gane der Staatögewalt durch rechtswidrige und ungefeß- 
liche Verzögerung ber Hinausgabe einer nach Vorſchrift 
bes Heerergaͤnzungsgeſetzes aufrecht gemachten Kaution um 
165 # benachtheiligt hätten, 

Geldentſchaͤdigungsanſprüche, welche bie Geltend⸗ 


machung vermoöͤgensrechtlicher Verhaͤltniſſe betreffen, ber 


ſitzen nun praͤſumitiv die Natur von Civilprozeßſachen, 





Subglih derer feibft der Koͤnigl. Fiscus als Wertreter 
des Staalsvermögens nach Tit: VIE 8. 5 ber Ber 
faſſungsurkunde bei den Gerichten in der Regel Recht zu 
nehmen hat, Es fteht nicht entgegen, dab bei Anwendung 
dieſes Grundſatzes allenfalld eine Grundlage :der- Eut⸗ 
Ihäbigungsforberung bei ben Verwaltungsbehörben ausge⸗ 
tragen werben muß und bie. bamit.im Allgemeinen connege 
Gntihäbigungsfrage an ein anbered Forum, nämlich an 
das Civilgericht gelangt, denn bie Vorfchrift ber baye 
niſchen Gerichtsorbnung Gap. 1 8.10 daß Suchen, welche 
zuſammen gehören, nicht leicht getrennt werben follen, ift 
mm für die regelmäßigen Fälle gegeben und läßt bei 
tzimirten Begenftänden fogar ausdrücklich eine Trennung zu. 


Gbenfo wenig relevitt es, 'baf bei Beurtheilung ber 


betreffenden Streitfragen im Givilprozefje auch Normen bes. 


Öffentlichen Rechts zur Anwendung gebracht werben müflen, 
da bie ausfchließende Anwendung von Privatrechtsnormen 
nicht zu ben mefentlihen Merkmalen der Givilprogefi- 
ſachen gehört. 

Wird demnach im gegenwärtigen Falle aud zuge 
geben, daß die Hauptfrage über Auflöfung des militärifchen 
Gautionsverbandes im Sinne bed Heerergänzungsgejeßes 
zu den Berwaltungsbehörben competirte und baf bei Be 
untbeilung der zur Saft gelegten Verzögerung abmint- 
frative Beftimmungen in ‚Anwendung gebracht erben 
nöffen, fo folgt daraus die Zuftändigkeit der Verwaltung 
für die Fragliche Entſchaäͤdigungsklage noch nicht. 

Dagegen fann die Zuftänbigkeit der Gerichte zur 
Leit nicht außgefprochen werben. 

Wie bereits in vielen Erkenntniſſen bed Kompetenz» 
tonflictöfenates, namentlich im ben Grfenntniffen vom 20, 
Juli 1858 Reggebl. S. 1036 und 25. Juli 1866 Reggsbl. 
S. 973 ausgeführt ift, find die Zuftiz und Verwaltungs⸗ 
behoͤrden einander nicht untergeordnet und es muß daher 
indbefondere bie Beurtheilung der Pflichtwibrigkeit oder 
Veſeßwidrigkeit von Handlungen und Unlerlaſſungen der 
Verwaltungsbedienſteten im Amte, geſehliche Spezialfälle 


‘980 
ausgenommen, ben betreffenben vorgefeßten Verwaltungs: 


ſtellen Giberlaffen werben. 


Brünbet nun ein läger, wie bier Franz Niebling, 
feine Entſchaͤdigungsanſprüche auf das widerrechtliche 
und geſetzwidrige Verfahren ber Verwaltungsorgane, 


fo „muß -biefer Vorpunkt vor Allem orſt von⸗ den be 
‚treffenden innern Berwaltungäbehörbei-hergeftellt fein, 


he bie Betretung bed Rechtsweges, ſei es gegen ben 
Königl, Fiscus unmittelbar ober gegen den betreffenden 
‚Bebienfteten geftattet werben kann. 

Insbeſondere ift bier die vorläufige Erledigung dies 
fer Vorfrage im Abminiftratiowege auch Bezüglich de in 
Anſpruch genommenen Königl. Fiscus erforderlich, da deſſen 
Haftbarkeit aus dem augeblich geſetzwibrigen Verfahren 
der betreffenden Organe der Staatsgewalt abgeleitet wird 
und die Würdigung deren amtlicher Thätigfeit außer dem 
Kreife ber gerichtlichen Beurtheilung liegt. 

Da der berührte abminifirative Vorpunkt weber nach 
Inhalt ber vorliegenden Acten noch nach bem Klagvor⸗ 
Bringen feftgeftellt ift, jo mußte, wie geſchehen, erfannt 
werben, wobei bie materiellen Fragen, ob der. Königl. 
Fiscus Hier überhaupt ober primär mit einer ‚Entjchä» 
bigungsffage in Anſpruch genommen werben kann, ber 
jeinerzeitigen Entſcheidung durch das competente Gericht 
überlaffen bleiben. 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sitzung 
des oberſten Gerichtshofes am zweiten Juli achtzehnhun⸗ 
bert fieben und fechzig, wobei zugegen maren: Oberappels 
lätionsgerichtspräfident, Staatsrat; und Reihäratk Dr. 
von Heintz; Minifterialratö von Bezold; Ober 
appellationsgerihtörath Weilard; Minifterialratt von 
Nüßler; Oberappellationsgerichtsrath von Schmib, 


Miniſterialrath Bummerer: Oberappellations gerichts⸗ 


rath Kamerknecht; Generalſtaatsanwalt von Steyerer 
und Settetaͤt Gerber. | 
Unterſchrieben find: 
von Heintz. 


Gerber, 
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Bolizeilihe Landbesverweifungen pro Monat Juli 1867. 
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41] Murnig, Johann, Stein] Marburg Deftreih Polizeidirect. München] 4. MatiLandftreicherei 3 Jahre 
mep, 23 Jahre alt 

2 ee ‚Bäder Rondov " Bezirksamt Ebersberg 16. Mai Bettel immer 
193. alt 

3Windhagner, Anton, Oberalen Bezirksamt Altötting | 7. Juni Diebſtahl immer 
Bäder, 23 9, alt 

Pallauf, Anna, Fabrik- Schuͤttenhofen Böhmen {Bezirksamt Altötting | 8. Junt Bettel 2 Sabre 
arbeiterin, 68 %. alt 

5Weber, Andreas, Schu-]Mlagenfurt Deſtreich Polizeidirect. München 18. Mai Zantftreicherei 3 Jahre 


fter, 35 J. alt 
6lBanımwart, Nikolaus, |Schwenbi Schweiz [Bezirksamt Miesbach, 6. Juni Bettel und Lanb-idı 


Käfer, 13 5. alt . ftreicherei 
7 —— Anton, Däder,|Dux Böhmen [Bezirksamt Laufen |30. MailBettel 3.2 
‚alt 
SKifcher, Anton, Eiſen- Brünn Oeſtreich — 3 
bahnarbeiter, 20 J. a. 
9 Reg, — Schloſſer, Froheroth Würtembra P z ® $. 4 
15 J. alt 
1018 roff, Johann, Taglöh-|Priemiro Tirol F = 1. Juni „ I» 
ner, 50 %. alt 
11 Groff, Jacob, 16 J. a. N) u " " } ) 3 n 
12Groff, Johann Baptift, nr nr u" S " 3% 
11%. alt 
1310roff, Andreas, 15%.) „ . — > 3 
pi Söhne 
- 44]&toi * aaa Hollein Oeſtreich — „ 413. Junil@andftreicherei u. Bet-|3 « 
17 J. alt tel 
151Stoiberer, Anna, 11%] „ " ü v » Pr 3. 
a., Taglöhnerstöchter 
161@öllner, Therefe, 309. : B — 34 
alt, Taglöhnerin 
17 Neuhofer, Eliſabeth, m fn " w " r 3 ” 
Taglöhnerin, 37 %. a. 
481 Rieder, Franziska, Tag⸗ r » R „Bettel 3 
loͤhnerstochter, 123.0 
49]Rieder, Anna, Taglöh) & " = — 34 
nerin, 34 J. alt 
20 Hoͤlbacher, Katharina, | „ . " " „ ” I» 
35 I. a., Taglöhnerin 
21Worter, Johann, Na⸗St. Uri Tirol Bezksa. Berchtesgaden 15. Juni] ug 
gelſchmied, 53 J. alt 
22 en Georg, Seiler, Oberndorf Deftreih Bezirksamt Altötting |15. Juni] „ 9.14 
25 J. alt 
231Scherer, Joſeph, Dreh: Taxenbach u Bezirksamt Mühldorf 15. Mai unbefugtes Muſicitenſs » 


orgelſpieler u. Hafen⸗ 
binder, 58 9. alt 








bed Verwiejenen. 


2MFabick, Johann, Sohn Sjeartieza 
des Adam, 17 J. a. 
BlFabick, Johann, Sohn a 
des Johann, 17%. a 
26) Maurer, Karolina, Rech⸗ Insbruck 
nungso fisiantentwitt: 
we, 32 %. alt 
27Dormitfil, Andreas, 
Drabtbinder, 23% a. 
2aRur, Gottlieb, Weber, Weiler 
62 5%. alt 
WHorescui, Stefan, 
Drahtbinder, 17 J. a. 
MUhlarik, Andreas, 
Drahtbinder, 28 J. a. 
1lSzabo, Joſeph, Draht⸗ 
binder, 16 %. a. 
321Szabo, Andreas, defgl. 
18%. a. 
Sabo, Georg, Draht: 
binder, 13 J. alt 
4 Pinifit, Joſeph, do., 16) „ 
J. alt 


HlHercisni, Stefan, do. Illbohn 
14 J. alt 
86Vayer, Alois, Schloſſer, Dobraa 
17 J. alt 
Starzi, Friedrich, Schloſ⸗ Reichsſtadt 
fer, 16 J. alt 
W Woͤlter, Lud wig, Kürfch: Wies bachau 
ner, 18% alt 
Hkanzendörfer, Joſeph, Dreihader 
Schuſter, 27 %. alt 
WBlechinger, Johann, 
Knecht, 62 J. alt 
Hannus, Thomas, Ste: Petrowitz 
reoskopenbeſitzer, 56 
J. alt 


Rovnek 


Unterfrieso 


” 


" 


7 


lleberader 


A2lund beffen Frau Frans 
ziäfa, 44 J. alt 
43[8lafer, Thereſe, 40 J. a.|Bergreichenftein 
Cocholanſch, Maria, Boislawif 

Dienftmagd, 37 3. a. 
46 MAN, The: Peretſch 
reſe 


46 Menika, Giuſeppa, Bla: Danta 
J. fer, i8 9. ait | 
A Früh, Katharina, Hand · 

arbeiterin 47 J. alt 


“ 


Lichtenwart 





Wohnort | Staat 









Erkennende Tag ” * 
als bes ber ſtrafbaren der 
Poltzeibehörbe. Befchluffes Handlung. Berweifung 








Ungarn Bezitlßamt Miesbach 16. MailAbtweihen von beri3 Jahre 
Reiferoute und Ge 
" " " " waltthätigfeit gegend „ 
Senbarmerie 
Tirol Polizeibirect. Münden] 9. Febr.|Vermittlung verbote)d  , 
nen Gotteriefpiels 
| 
Ungarn Magiftrat Kempten |21. Sunilunbefugted Hauficen limmer 
Würtembrg |Beza. Zusmarshaufen| 19. Juni Landſtreicherei immer 
Ungarn Bezirksamt Brud 25. Juni Pr 2 Jahre 
— Bezirlsamt Aichach 22. Juni unberechtigtes Hauſi⸗1 Jahr 
ren 
” " ” 1 ” 
* er m 7 ” 1 m 
7 ff " [3 ” i # 
" n 4 ” ” 1 " 
7 * * ” # i ® 
Böhmen FBezirfsamt Ebersberg 28. ZuniVettel und Land: „ 
ftreidherei 
" er Li u “ 1 7 
Schwarzburg " " " " ur 
Rubolftabt 
Böhmen WBeza. Münden I. J. 22. Juni Landſtreichereiu. Wan⸗3 Jahre 
derbuchfaͤlſchung 
Oberöſtreich Bezirksamt Altötting |21. Juni Bettel 3, 
Böhmen ezirksamt Ebersberg 17. Juni unberechtigte Schausl{ Jahr 
ſtellung 
* * u [2 7 1 n 
” Bezirksamt Altötting |27. Juni Landftreicherei 5 Jahre 
m ” 23. Juni — 5 
Deitreih Bezirksa. Waſſerburg ? * ber Landesver⸗ immer 
weiſun 
Ober⸗Italien Bezitksamt Bruck 30. Juuni Bettel 2 Jahre 
Niederöſtreich Bezirksamt Altötting | 1. Juli Landſtreicherei EG 
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48|Pfördiner, Gregor, Bin⸗ St. Georgen- sn Bezirken. Wafferbusg, 4, Juli falfe —— 5 Jahre 
dergeſell, 22J. alt ;. tbal 


49 Warichlo, Valentin, 2 Slebenbůr⸗ Bezirksamt Laufen 15. Juni Landſtreicherei = 
t 


Tagner, 80 5, al gen 

60]Urtahlo, Thomas, Muſi⸗ Sroßzdidau. Boͤhmen — 17. Yuntiunberechtigtes Mufick 3. m. 
fer, 36 J. alt ren 

Öilbefien Tochter Karoline, P 2 = r — 4.. 
14 J. alt 

52Kellenberger, Kerdinand, Kaltenbach * 18. Juni AB: 
Mufifer, und 

53ldefien Ehefrau Martial „ 5 wer ü — — d; m 

= und Sohn Rupert ” = . 3 


® ” 
5Rothe, Peter, Schloſſer— Niemes Bettel und Laud⸗g 


geſell, 18 9. alt ftreicherei 

501Schwaizeck, Martin, Palanka Mähren Mr P 22. Juni * WM 
Tagner, 39 J. alt 

57 N Frau Anna, 37 m u 5 pr Pr en 3. ® 
J. alt 

581Kuhnert, Kranz, Schu⸗ Niemes Döhmen ‚ ” 18. Juni pr 8N54 
ſter, 17 J. alt 

59 MWieringer, Iohann, Poigen Oberöftreich ” z 2. Zuli E 3. e. 
Mebger, 23 %. ns 

601 Salleta, Babriel, 223 — Lavaz⸗Italien Bezirksamt Rofenbeim| 6, Juli a &.Yabre 
alt 

611Fleiſchmann, Maria, Vlrkenfelb Sadjen: jMagiftrat Nürnberg | 3. Juli Diebſtahl 19 Jahre 
Dienſtmagd, 25 I. a. | Meiningen 
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Me Bayeriſches 


Amtsblatt 





der Bf al 3. 


M 57. 


Speyer, ben 14. Auguſt 


1867. 


Inhalt: 
Mofregeln gegen die Gholera beit. — Belanntmachung, Maßregeln gegen die Berbreitung der aflatifchen Gholera Betr. 


— — —— ——— —— — 


Nro. 20913 U. pr. den 13. Muguft 1867. 
(Mafregeln gegen bie Cholera betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Nachdem die aſiatiſche Cholera in Friefenheim auss 
gebrochen, werben nach Maßgabe der Beſt immungen bed 
Art, 248 des Strafgeſetzes die oberpolizeilichen Vorſchrif— 
ten bed Königl. Staatsminiſteriums des Innern vom 28. 
November 1365 für ben ganzen Umfang des Regierung 
bezirks im Kraft geſetzt und bier nachſtehend beſonders 
befannt gegeben. 

Bugleih wird auf Grund von $. 3 befagter Bor 
ſchriften bes weiteren verfügt: 

Auf allen Bahnhöfen und Babnftationen der Pfalz, 
dann in allen Gaſthöfen und öffentlichen Localen ber 
Rantone Lubwigshafen und Frankenthal find die Abtritte 
und Piſſoirs, welche bem Publitum zugänglich find, täge 
li zweimal zu desinfiziren. Dasfelbe hat mit allen Ab» 


orten ber Gefängnifje, Lehranftalten und Schulen der ger 
nannten beiden Kantone zu gejchehen. 

Hiebei iſt gemäß ber pag. 1321 bed Amtöhlattes 
von 1866 abgedruckten Juftruction zu verfahren, im Uebri- 
gen aber find bie in Beilage I des Regierungs-Ausfchreibeng 
vom 12. Mai v. J. abgedrudten Vollzuasvorfchriften und 
Erläuterungen hiezu allfeitig und genauefteng zu beachten, 

Insbefondere gewärtigt bie unterfertigte Stelle Sei: 
tens aller Diſtrikts. und Ortspoligeibehörden ber Pfalz 
die aufmerkfamfte Handhabung der Reinlichkeitd- und Vic: 
tualienpoligei, fowie aldbaldige directe Anzeige etwa vor: 
fommenber Cholera⸗Erſcheinungen. 

Speyer, ben 13. Auguft 1867. 


Röniglic) Baverifche Regierung der Walz, 
Kammer bed Innern. 
Pfieufer 
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Befanntmadung, 
Mafregeln gegen bie Berbreitung der afiatifhen Cholera betr, 
Staatsminifterium bes Innern. 

Auf Grund bes Art. 248 bes Strafgeſetzbuches wer- 
ben für den Fall des Ausbruches ber afiatifchen Cholera 
gegen beren Verbreitung nachftebende Vorfchriften erlafien : 

1: 

Familienhäupter und ihre Stellvertreter, in deren 
Wohnung eine Erkrankung an ber afiatifchen Cholera fich 
ergibt, haben innerhalb 3 Stunden, nachdem die Frank: 
heit zum Ausbruche gefommen ift, der Ortspoligeibebörbe 
Unzeige zu machen, wenn fie nicht den Stranfen vor Ab: 
lauf diefer Frift in ein zur Aufnahme von Gholerafranten 
beftimmtes Local gebracht, ober einen Arzt zu Hilfe ge 
rufen haben, 

Bezüglich der Unzeigepflicht des aͤrztlichen Perſonals 
an bie Orts⸗- und an bie Diſtrikts-Polizeibehörde bleiben 
bie Beftimmungen der allerbödften Berorbnung vom 13. 
Juli 1862 (Reggsbl. S. 1861) in Kraft. 

$. 2. 

Die Ausleerungen (bad Grörochene und die Stuhl- 
gänge) Cholerakranker müfjen fofort desinficirt, unb bür- 
fen bevor fie desinficirt find, nicht weggegoſſen werben, 

Ebenſo ift die Dedinfection der Übtritte des Haufes 
vorzunehmen, in welchem ein Gholerakranker ſich befindet. 

Solange ein Cholerakranker im Haufe ift, jollen die 
Abtritte täglich besinficirt werben. 

Bon dem Beitpunfte an, wo ber lehzte Gholerafranfe 
aus dem Haufe weggebradht, ober darin genejen oder ge: 
ftorben ift, muß die Desinfection ber Mbtritte noch brei 
Wochen lang fortgejept werden, und zwar in der erften 
Woche je über den andern Tag, in ber 2. und 3. Woche 
jeden dritten Tag. 

Die Verpflichtung zur Desinfection ber Abtritte ob- 
liegt den Hausbefigern und beren Stellvertretern. 

.3. 

Die Desinfection — bat auch in allen öf- 

fentligen Wirthſchaften derjenigen Orte zu geſchehen, in 


welchen biefelbe auf Grund vorgelommener verbächtiger 
Rrankheitsfäle von der Orts» ober ———— 
angeordnet wird. 

8. 4. 

Die von einem Cholerakranken benüßte Leib- und 
Bettwäſche muß fozleih nad ihrer Abnahme in Waſſer 
mit Chlorfalf gereinigt und darf erft nach biefer Reinigung 
mit anderer Wäfche gewafchen und aus dem Haufe gege 
ben werben. 

$. 5. 


Die Räumung von Wbtrittgruben an Orten, wo die 
Cholera berricht, darf während der Dauer ber Krankheit 
und innerhalb eines Zeitraumes von brei Wochen nad 
deren Beendigung nur nach vorgenommener ausreichender 
Dedinfection bewerkitelligt werben. 

$. 6. 

Die Dedinfectionen find mit einem ber amtlich be- 

fannt gemachten Mittel vorzunehmen. 
8.7. 

Alle Gholeraleichen müfjen nach ber erften Reichenfchau 
ſobald ald möglich in das Leichenhaus ober in das zur 
Aufnahme von Choleraleichen beſonders beftimmte Local 
gebracht werben, 

Niemand darf daher bie Verbringung ber Leichen ver: 
hindern ober verzögern. 

Bei entfernt liegenden Gingelanwefen auf dem Lande 
genügt ed jeboh, wenn die Leichen aus den bewohnten 
Näumen entfernt und nejondert aufbewahrt werben. 

8.8 

Den Königl. Kreisregierungen, Kammern bed Innern, 
bleibt anheimgegeben, durch befondere Verhältniffe veran: 
laßte weitere oberpoligeilide Worfchriften auf Grund — 
Art. 248 des Strafgeſetzbuches zu erlaſſen. 

München, den 28. November 1865. 

Auf Seiner Wajenät des Königs Alterhöchiten Befehl: 

von Rod. 
Dur den Minifter: 
ber General-Secretär: 
Minifterialratt Graf v. Hundt. 


— — — — 
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Inhalt: 
Die Endprüfung der im Jahre 1867 im fpitälifchen Lehreurfe der Kreisarmenanftalt zu Frankenthal geichulten Babdergefellen Betr. — Anfellunges 


prüfum 
benen 


Halbguldentüdes. — Sammlung für die Hinterbliebenen der in Lugau 
pfälzifchen Gifenbahnen vom Monat Juli 1867. — Frucht: und Bietualienpreife in der Pfalz während bes 


Börfe. — Betriebsergebniß ber 
Monats Juli 1867, 


der Schuldienfi-Erfpeetanten. — Den Aufenthalt der lebigen Marie Zolleis von. Tiefenhöchftadt 
ürgermeifters Gottfried Etengel von Zweibrüden zu Gunften der Localarmenkaſſe daſelbſt betr. * Verausgabung eines falſchen 


beit, — Bermächtnig bes verlor 


veranglüdten Arbeiter betr. — Dienfletnachrichten. — Augobu 





Nro. 20476 U. pr. den 12. Auguft 1867. 


(Die Endprüfung ber im Jahre 1867 im ſpitäliſchen Lehr 
curſe ber Kreis-Armenanftalt zu Frankenthal geſchulten 
Babergejellen betr.) 


Im Namer Seiner Majeftät des Königs. 


Bekanntlich wurbe durch bie dankenswerthe Liberalität 
des Landrathes der Pfalz nicht blos Die Benügung der 
Kreiß:Armenftalt zu Smonatlichen Lehrzwecken für die Baber- 
gejellen im Sinne der Allerhöchſten Baderorbnung vom 
16. März 1866, fondern auch deren unentgeltliche Wohnung 
und Verpflegung innerhalb jener Räume unter ber Ber 
pflichtung, dafür Krankenwartdienfte dafelbft zu leiſten, bis 
zur Bahl 10 ermöglidt. 

Der Lehrcurs jonft für den 1. März feſtgeſetzt, begann 
in diefem Jahre ausnahmsweiſe mit dem 7. Mai, bie 
Endprüfung durch eine technische Königl. Regierungd:Gom» 


miffion unter dem Borfige bes Könizl. Kreid-Mebizinals 
rathes fand am 30. Zuli Statt, und war hauptjäckhlich 
beftrebt, fih an den Einzelnen von bem wirklichen Befibe 
fämmtlicher eingejchulten dem Bader zuftändigen Fertig. 
feiten zu überzeugen, ohne befjen gründliche Erprobung 
ſich aud für die Zukunft feiner ber Eleven verſprechen 
barf, zu bem für felbitfändige Ausübung bed Baberge- 
werbed nöthigen Schlußzengniß zu gelangen. 

Da alfo die Forberungen bei diefer Endbprüfung weit 
höher geftellt werben als früher, weil aud bie Mittel 
zum Grlernen ber vorfchriftämäßigen Fertigkeiten ſowohl 
finanziell ald technifch in einem noch weit größeren Maße 
bereichert und erleichtert worben find, ba anbererfeitd erft 
aus diefer Schule wegen ber ffändbigen Verwendung 
zur Pflege in den Sälen ber Anftalt gewandte und zus 
verläffige Krankenwärter hervorgehen Fönnen, fo liegt nun 
im allgemeinen Intereffe ber ——— — und des 
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übrigen Publikums, über den Perſonenſtand ber jolchergeftalt 
geſchulten und geprüften Bader im Laufenden durch öffent 
liche jährliche Ausſchreibungen erhalten zu werben. 

Was bisher unter dem nieberärztlichen Berfonal auss 
fchließlih mit den geprüften Hebammen im Amtsblatte 
geſchehen ift, fol von nun an auch mit ben aus dem 
Frankenthaler Lehrenrje mit Enbprüfung bervorges 
gangenen Babern gejchehen, und wird mit ber nachſtehen⸗ 
ben Lifte biefed Jahres ber Anfang gemacht. 

Zugleich will jegt ſchon unter allgemeinem Hinweis 
auf bie Allerhöchfte Baberorbnung vom 15. März 1866 
(vergl. Amtöblatt A 28 vom 14. April 1866 Seite 493 
u. folg.) bemerkt werben, daß ber naͤchſte fpitälifche Lehr⸗ 
curd mit dem 1. März 1868 beginnt und daß bafür aber- 
mals 10 Freipläge für Pfälzer zu Koſt und Wohnung 
in der Kreid:-Armenanftalt in Ausficht geftellt find. Ber 
werbungdgefuche mit ben vorfehriftsmäßigen Beugniffen 
und ber perjönlihen Unbemittelheit find, im Falle es 
feinen Dispend von gefeplicen Vorbedingungen bebarf, 
an bie Verwaltung ber ſtreis⸗Armenanſtalt fpäteftensd 
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4 Wochen vor Eröffnung bes fpitälifchen Curſes einzu⸗ 
ſchicken. Wer biefen Termin verfpätet, hat bie Nichtbe⸗ 
rückſichtigung feiner unentgeltlichen Aufnahme in der An- 
ftalt fich ſelbſt zuzuſchreiben. Dayegen haben jene Baber- 
gefellen, welche einen theilweijen Dispenſes von den ger 
feplichen Borbebingungen in Anſpruch nehmen zu können 
glauben, ihre Geſuche bei ber unterfertigten Stelle un 
fehlbar bis zum 15. Januar 1868 einzureihen, wenn 
fie anderft noch an dem betr. Curſe Theil nehmen wollen, 

Die Königl. Bezirkdärzte erhalten hiermit ben Auf 
trag, Die betreffenden Badergeſellen von biefen Mobalitä- 
ten und von den Vorzügen, welde ihuen bie Theilnahme 
am fpitäfifchen Lehreurſe insbefonbere bei unentgeltlicher 
Aufnahme in die Kranfenwart ertheilt, rechtzeitig in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Speyer, ben 6. Auguft 1867. 


Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Rammer des Junern. 
Pfeufer. 


Berzeichniß 
ber endgiltig geprüften Bader, welche an dem ſpitäliſchen Lehreurſe zu Frankenthal im Jahre 1866 
i Theil genommen haben. 


Bor: und Zuname. Geburtsort, 





Bogen, Lubwig 
Mayer, Lorenz 
Kilian, Simon 


Bindweiler, Kanton Bautereden 
Reiftabt, Kanton Dürkheim 

Alberöweiler, Kanton Annweiler 19 October 1842 I. 
Feilbingert, Kanton Obermojchel |2. Septemb. 1842 II. 


Verpflegung auf Koſten 
der Anitalt ober auf 
eigene. 


Prüfungs: 


Geburtszeit. Rote. 


| 


Sämmtlie 8 Gleven 
auf Koften ber An- 
ftalt in Koft und 
Wohnung verpflegt. 


4. Auguft 1844 L 
16. Januar 1840 I. 


Baftian, Jacob 
Becker, Jacob 
Weber, Georg 
Stüber, Heinrich 


Immes heim, Kanton Goͤllheim 
Gruͤnſtadt, Kanton Grünſtadt 
Edesheim, Kanton Edenkoben 
Wachenheim 


17. Dezemb. 1336 IL. 
9. Februar 1835 II. 
31. Dezemb. 1834 IE. 


} 
Maurer, Philipp 
15. Sept. 1843 u. 


oO 15» on» 


Se 
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Ad Nrm. Exb, 20520 U. pr. den 10. Auguſt 1867. 


(Anftellungspräfung der Schulbienft:Erfpectanten betr.) 
sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Anftellumgsprüfung für diejenigen ſowohl fathos 
liſchen als proteftantifchen Schuldienſt Exſpectanten, welche 
im Jahre 1863 die Seminar-Austrittsprüfung mit Erfolg 
keftanden haben, ſowie für jene, weldye fich biefer Prüfung 
in früheren Sahren nicht unterziehen fonnten, nimmt 
Dienftag den 1. October I. J., Morgend acht 
Uhr, zu Speyer im Gebäude bed Königl. Schullehrers 
Seminard bahier ihren Anfang. 

Die Geſuche um Bulafjung zu biefer Prüfung finb, 
mit ben vorgefchriebenen Beugniffen ber einfchlägigen Schul⸗ 
behörben belegt, laͤngſtens bis 10 September 1. 3. bei 
unterfertigter Stelle einzureichen. 

Speyer, den 7. Auguft 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Sammer ded Innern. 
Im Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 





Samotte. 
Shwend. 
Nro. 20208 U, pr. den 12. Auguſt 1867. 
(Dem Aufenthalt der ledigen Marie Zolleis von Tiefenhöchftabt 


betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Anzeige des Königl. Bezirlsamts Bamberg I. 
vom 25. Juni l. J. hat ſich die ledige Marie Zolleis 
von Kiefenhöchftabt, melde vom Königl. Landgerichte 
Forchheim wegen Mebertretung der Fremdenpolizei durch 
Urtpeil vom 19. Januar curr. zu 12 Stunden Arreft 
verurteilt worben ift, am 5. Mai curr. mit Hinterlaffung 
von 3 außerehelichen Kindern aus ihrer Heimathsgemeinde 
Tiefenhöckftadt, welche dieſe Kinder nunmehr zu verpflegen 
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bat, entfernt und ift deren gegenmärtiger Aufenthalt un⸗ 
befannt, 

Nachdem bie Nachforſchungen ber Königl Gendar⸗ 
merie nad beren biäherigen Aufenthaltsort im Bezirke 
Bamberg 1. fruchtloß geblieben find, fo ergeht anburd 
ber Auftrag, nady ber Vermißten, beren Sigualement uns 
ten folgt, Nachforſchungen anzuſtellen und ein etwaige! 
ſachdienliches Ergebnig dem genannten Königl. Bezirks- 
amte fofort mitzutheilen. 

Speyer, ben 12. Auguft 1867. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Lamotte. 
Schwenck. 


Perſonal-Beſchreibung. 
Alter: 37 Jahre, 
Größe: 5‘, 
Statur: mittlere, 
Haare: ſchwarz, 
Geſichtsform: Länglich, 
Geſichtsfarbe: bleich, 
Naſe: proportionirt, 
Mund: gewöhnlich, 
Augen: braun, 
Stirn: bed), 
Kinn: etwas fpikig, 
Sonftige Kennzeichen: Keine, 

Bei ihrer Entfernung am 5. Mat trug biefelbe als 
Kopfbebedung ein rothkattunenes Tüchlein mit gelben Blur 
men, einen Blauen Rod mit gelben Streifen, einen rothen 
Unterrod mit braunen Blumen, eine braune Muffelin 
ſchuͤrze mit gelben und ſchwatzen Blumen, ein ſchwarzes 
mollened Haldtuch mit gelben, grünen und blauen Blumen 
nnd fchwarzen Franſen, weißwollene Strümpfe und als 
Fußbekleidung lederbeſetzte Halbfticfel. 
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Ad Nrm. Exh. 20739 U. 


(Bermädtnik bes verftorbenen Bürgermeifterd Gottfried Stengel von 
Zweibrücken zu Gunften ber Localarmenlaſſe bajelbft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der jüngft verftorbene WBürgermeifter der Stadt 
Bweibrüden, Gottfried Stengel, vermachte ber bortigen 
Rocalarmenpflege ein Gapital von 1000 @ulben, 

Beſtehender Vorſchrift zufolge wird bieje, das An⸗ 
denken des Verlebten ehrende, wohlthaͤtige Handlung hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 18. Auguſt 1867. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Junern. 


Pfeufer. 


pr. ben 16. Auguſt 1867. 


Schwend. 


Ad Nrm. 20381 U. pr, ben 13, Auguſt 1867, 


(Berausgabung eines falſchen Halbgulbenftüdes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bu Germerdheim wurde im vorigen Monate ein 
berzogl. nafjauifches falſches Einhalbguldenſtuͤck mit ber 
Jahreszahl 1856 eingeliefert. 

Dasſelbe beftand aus Zinn, war in Formen gegoffen, 
zu deren Herſtellung ein aͤchtes Stüd ald Mobell gebient 


bat, und durch Ginfchlagen eines jpigigen Inftrumentes 


‚geränbert. 

Hlevon wirb hiermit vorſchriftsgemaͤß öffentliche Mit: 
theilung gemadht. 

Speyer, ben 7. Auguft 1867. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern, 


Bfeufer 
Shwend, 
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pr. den 14. Auguft 1867. 


(Sommlung für bie Hinterbliebenen ber in Lugau verunglüdten 
Urbeiter betr.) 


Nro, 20318 U. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben dem Kaufe 
mann Richter und Genofjen zu Nürnberg die aller 
gnäbigfte Bewilligung zu ertheilen geruht, mittels Auf: 
rufes in Öffentlichen Blättern zu freiwilligen Gelbbeiträgen 
für die Familien der verunglüdten Arbeiter in Lugau ein. 
zuladben und bie eingehenden Beiträge in Empfang zu 
nehmen, 

Was biemit bekannt gegeben wird. 


Speyer, ben 13. Auguft 1867. 
Königlid) Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern 
Pfeufer 
Schwenck. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich d. d. 
Paris ben 26, Juli I. J. allergnaͤdigſt bewogen gefun⸗ 
ben, vom 1. Auguft I. J. an, ben Obertelegraphiſten 
Nikolaus Rothammer in München in gleicher Dienftes- 
eigenfchaft nach Ludwigshafen zu verjeßen. 


Durch Regierungs · Entſchließung vom 8. Auguft 1867 


wurde bad Gemeinderathsmitglied Peter Heil III. zum 
Adiunkten ber Gemeinde Sambad ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer des Ju— 
nern, vom 12, Auguſt l. %., wurbe ber ſeitherige Adjunkt 
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Konrad Adermann zu Birkweiler zum Blrgermeifter 
biefer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 7. Auguft 1. J., wurbe der katho— 
He Schuldienfl-Ezipectant Jacob Sheuermann von 
Sirrweiler zum Schulverwejer an der fatholijchen Schule 
1 Dtterberg, vom 15. September I. 3. an, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl,. Regierung, Kammer bed 
nein, vom 7, l. M,, wurbe der Schuldienft-Eripectant 
Kir Haag von Schwarzenbad; zum Schulverwejer ber 
Biheliichen Schule in Arzheim, vom 15. September I. 3. 
an, emannt, 
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Augsburger Börse. 
Den 9. August 1867. 











Zins- 
Termin. 
Ag.Fbr. 

versch. 





Staatspapiere. Pap. | Geld | in % 


> % halbjährige Obligationen 
4l4 9%, ganzjähr, 


’ 
41, % halbjähr. „1856591 „ 1 93% 
4 9% ganzjährige „ 2 ”„ 
4 % halbjährige Fi . n 
4 %s Grundrenten-Ablös,-Oblig. | „, | ge 
3: % Obligationen ey * 
Anlehensloose. 
Bayer. 4° Präm.-Loose 4 Thir.100|1. Juni | 99°s „ 
Actien. 
Bayerische Bank & fl. 500, 3 % |1.Jan.& StHSW, 
1. Juli |835 
„ Ostb, af. 200 4% all, Juli J118)% in % 
„, Ostb. mit50%% Einz,. 4% % ji. Juli „ 
Obligationen, Prioritäten 
und Pfandbriefe. 
4 % Bayer, Bank-Obligationen |1.Jan,& 
1, Juli „ 
49, „ Bauk-Pfandbriefe 1. Juli 88'% 





Prfälzifche Eifenbabnen. 


etriebs-Ergebniß. 





Perjonen-Transport. 


Grgebniß 


Einnahme 


Freauenz 


Süter-Transport. 


Gentner Pf 


pr. den 13. Auguſt 1867, 


Ludwigsbahn. 
Reviſton vorbehalten. 





Kohlen⸗Transport. 
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Centner Einnahme 
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Betriebs-Ergebniß. Marımiliansbahn. 
Reoiion vorbebelten, 
BVerfonen-Trandport. Güter-Trandport. Koblen-Transport. 
i — Geſamm⸗ 
Ergebniß Einnahme 


2* Einnahme Gentner wi Ginnahme GCentner] Einnahme 
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3349360 
mehr. mehr. 
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i a # 
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| zo 
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Königl Baver Regierungsbezirk ber Pfalz. 
ueberfidt . 


Era ber. in 
Brod⸗ und Wleifch-Taren, dann ber Mehl-, Butter- ıc. ꝛc. Preiſe im Monate Juli 1867, 
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Bayeriſches 


JAmtsblatt 


der »falz 


M 59. 


Speyer, ben 22. Auguft 


1867. 





Inhalt: 
Den — imit- Preferzengnifien betr. — Beſttafung von Ausländern wegen Etörung ber öffentlichen Sicherheit, hier deren Landesverweiſung 
Therefiens 


— Dien 
Wieſe in München am 6, bis 13. Oetober 1887. 


Netnachricht. — GewerbeprivilegiensVerleihungen. — Augsburger Börfe. — Programm für das Drtoberfeit auf der 





Nro. 21132 U, 
(Den Haufirhandel mit Preherzeugniſſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterfertigte Stelle hat beſchloſſen, den in dem 
Ausſchreiben vom 31. Juli 1852, Amtsblatt vom Jahr 
1852 S. 593, gemachten Vorbehalt zurüdzunehmen. 

Es ift hienach auch für den Haufirbetrieb mit Preß- 
Erzeugniffen Seitens der Inländer (Art. 38 des Geſetzes 
vom 17. März 1850) die in Art. 4 der Verordnung vom 
10. Juni 1816 (Amtsbl. p. 66) dem Sreisbirectionen — 
jetzt Vezirfsämtern — übertragene Befugniß wieberher- 
neftellt. 

Die unterfertigte Stelle erwartet, baß bie Koͤnigl. 
Bezirksämter von biefer Befugniß einen, auf wirklich gute, 
dem Bebürfniffe der Landbevölkerung entſprechende Preß- 
Grzeugniffe befehränften Gebrauch machen. 

Selbftverftändlich behält ſich die unterfertigte Stelle 


pr. ben 19. Augufl 1867. 


bie Beſcheidung allenfalfiger Beſchwerden, fei e8 wegen 
verweigerter, fei e3 wegen zu ausgebehnter Erlaubniß— 
Grtbeilung vor, " 
Speyer, ben 17. Auguft 1867, 
Königlich Bayerifche Regierung. der Pfalz, 
Rammer des Innern 


Bfeufer 
Schwenck. 





Ad Nrm, Exh. 20738 U. or. ben 16. Auguſt 1867. 
(Beitrafung von Ausländern wegen’ Störung ber öffentlichen 


Sicherheit, Hier deren Panbesvermeifung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Tapezierergefellen Ehriftin Duclos und Paul 
Dufaur, beide angeblih au8 Paris, wurden nad) ges 
richtlicher Verurtheilung wegen Diebftahls,; Landftreicherei 
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und Bedrohung durch Beſchluß bes König, Bezirksamt 
Bweibrüden vom 6. I. M. für immer bed Landes ver- 
tiefen, was unter Hinweis auf Art. 146 Strafgeſetz hie⸗ 
mit befannt gegeben wird. 


Eignalement. 

1. Des Beter Chriftian Duclos aus Paris. 

Alter: 20 Sabre, 

Größe: 5' 10, 

Haare: ſchwarz. 

Stim: nieber, 

Augenbraunen: fchwarz. 

Augen: braun. 

Nafe: fpipig. 

Mund: proportionirt. 

Bart: bunfelbraun. 

Kinn: rund. 

Geſicht: Länglicht. 

Gefihtöfarbe: geſund. 

Körperbau: unterjegt. 

Befondere Kennzeichen: Reine. 

Kleidung. 

Eine Kappe, braun mit weißen Tupfen. 
Einen Rod, dunkelgrün (Joppe). 
Ein Gillet, braun mit weißen Tupfen. 
Eine Hofe, roth, weiß und braun getupft. 
Ein Paar Bundſchuhe (militaͤriſch). 
Ein Hemd, von Battift. 
Eine Haldbinbe, ein ſchmaler ſchwarzſeidener Streif. 


2. Paul Dufaur aus Paris. 
Alter: 18 Jahre, 
Größe: 5' 4”, 
Haare: dunkelbraun. 
Stirn: nieber, 
Augenbraunen: bunfelbraun. 
Augen: grau. 
Naje: fpigig. 
Munb: proportionirt. 


— an | 
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Bart: feinen. 

Finn: fpigig. 

Geſicht: laͤnglicht. 

Geſichtsfarbe: geſund. 

Körperbau: ſchlank. 

Kleidung. 

Ein ſchwarz Filzhütchen. 
Eine dunkelgrüne Joppe. 
Eine hellgraue Tuchhoſe. 
Ein Gillet, dunkelgraues Tuch. 
Ein Hemd von Battiſt. 
Ein Paar Schuhe von rothem Rindsleder. 
Eine Haldbinde, ein ſchmaler ſeidener Streif. 
Speyer, den 13, Auguft 1867, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Pfeufer. 
Schwenck 





Dienſtesnachricht. 


Seine Majeſtät der König haben durch aller⸗ 
höchſte Entſchließung vom 13.17. 1. M. ben Staatspro⸗ 
kurator⸗Subſtituten Auguſt Schuler in Zweibrücken zum 
Bezirksrichter an dem Bezirksgerichte daſelbſt allergnädigſt 
zu ernennen geruhet. 





Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 

Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivilegien ver 
liehen, und zwar: 

unterm 26. Juli I. J. dem H. G. Roots und F. 
M. Roots von Newyork auf zweifaͤcherige Ventilatoren 
mit fihelförmigen Flügeln für den Beitraum von brei 
Jahren, vom 26. Juli 1867 anfangend, 

unterm 31. Juli I. J. dem MWerfmeifter Johann 
Kernaul in Münden auf einen Arretirungsmechanis mus 
für Steuerungshebel an Dampfmaſchinen mit variabler 


Er 


Umftenerung für ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 
3. Juli 1867 anfangenb, 


unterm 3. Auguft I. 9. bem Agenten Johannes 
Edarbt von Münden auf ein eigenthümliches Verfahren 
zum Schuße gegen das Roften der Metalle und gegen bie 
Feuchtigkeit und das Auswittern der Mauern und Wände 
für den Beitraum von zwei Jahren, vom 3. Auguft 1867 
anfangend, 

unterm 4. Auguft I. J. dem Drechölermeifter Franz 
Kaver Kahr Sohn und dem Sattlermeifter Wilhelm 
Kahr von Aachen auf Anfertigung eines eigenthümlich 
tonftruirten Fünftlichen Beines für den Zeitraum von vier 
Jahren, vom 4. Auguft 1867 anfangend, und 

bem Heinrih Wirth von Hof auf einen neuen 
Ruhablopflug mit beweglicher Schaare für ben Beitraum 
von zwei Jahren, vom 4. Auguft 1867 anfangend. 
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Augsburger Börse. 
Den 16. August 1867. 





Zins- 


Staatspapiere. ns rap. |Geld| in % 


5 % halbjährige Obligationen |Ag.Fbr. * 
414 9% ganzjähr, „ versch. „ 
414 % halbjähr. „ 1856,59) ,, 937%) „ 
4 %% ganzjährige * * * 
4 % halbjährige 55 „ 
4% Grundrenten-Ablös, — J r * 
315 60 Obligationen . . „ » 
Anlehensloose. 
Bayer. 4% Präm.-Loose & Thir.100|1. Juni | 99? ” 
Actien. 
Bayerische Bank & fl. 500. 3 % |1.Jan.& St.a.s WV. 
1. Juli |838 
„ Ostb. in. 200 4 %olf, Juli 117 |in % 
„ Ostb. mit 850% Einz. 4! * 1. Juli * 
Obligationen, Prioritäten 
und Pfandbriefe. 
4 %6 Bayer, Bank-Obligationen une: & 
+ Juli 
4% »„»  Bank-Pfandbriefe L Julid 89% 3 





Programm 
für das 
Octoberſeſt auf der Thereſienwieſe in München 
am 6. bis 13. Detober 1867. 


A. 
Bferderennen. 


1. Hauptrennen. 


a) Das ſ. g. erfte Pferderennen wird Sonntag 
den 6. October dieſes Jahres unmittelbar nad 
ber Preiſevertheilung des landwirthſchaftlichen Vereines 
abgehalten. 

b) Hiebei muß die JPoſtſtunden lange Rennbahn vier⸗ 
mal, bei durchweichtem Boden jedoch nur dreimal 
umritten werden. 


c) Für dieſes Rennen werben 15 Preiſe vertheilt, 
naͤmlich: 


als 1. Preis 50 Dukaten mit Fahne. 
 & 40 „ 


” " 

„I: U. nn 

er 20 u 3 

„» 5. „ 60 @uldten „ n 

— ,„, Rn ,„, EEE" 

" 7T. 40 „ ou 
" 8. " 36 " ” " * 

” 9. " 32 " " ” 
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ald 10. Preis 28 Gulden mit Kahne, 
1. Ver 
" 12. ” 20 "” — — 
„ 32. u 16 " " " 
„14. 12 u " " 
„I 10 " . 


Die Fahnen der erfteren vier reife find mit | 


Gemälden geziert. 
d) Die Einlage für dieſes Rennen beträgt zehn Gulben. 
e) Die Renn: Nummern werben durch das Loos bes 
flimmt. 
Diefe Berloofung findet am Sonntag den 6. 
October Morgens 74 Uhr im Heinen Rathhausſaale 


ftatt, wozu ſich die Theilnehmer am Rennen (Men 


meifter) mit ihren Knaben einzufinden haben, und 
von wo fie fi) nach Beendigung ber Berloofung in 
den Bürgerjaal begeben, um einer feierlihen Meſſe 
beizuwohnen. 


1. Trab⸗ Wett⸗ Fahren. 


a) Donnerstag den 10. Oetober Nachmittags 
findet auf der gewöhnlichen Rennbahn ein Trab» 
Wett⸗Fahren ftatt. 

b) Die Rennbahn muß zweimal umfahren werben und 
beträgt in zweimaliger Umfahrt $ Poftftunben. 

Die Fahrzeit wird nad der Sekundenuhr be 
rechnet. 

c) Für biefed Wettfahren werden 7 Preiſe vertheilt, 
naͤmlich: 

als 1. Preis 80 Gulden mit Fahne. 
2. 60 


" 
3: . 80 „ " " 
„ 4. Un " N) 
„5 nn 0 u " N) 
5... 2 . " ” 
. Se 


" ” 
Die Fahnen der erfien vier Preife find mit 
Gemälden geziert. 
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d) Der Einſatz beträgt für jeden Theilnehmer 3 4. 
e) Die Nummerirung, ſowie das Fahren ſelbſt exfolgt 
einzeln nad) ber Reihenfolge ber Anmelbumngen, 
Ef) Das Fahren im Galopp ift unterfagt; jebed Galopp 
einfpringenbe Pferd ift augenblicklich in Trab zurüd: 
zuführen. 


IH. Radrennen. 


a) Am Sonntag den 13. Detober Machmit: 
tags wirb ein zweites Pferderennen auf ber 
nämlihen Bahn und mit gleicher Zahl der Umritte 
wie beim I. Rennen abgehalten. 

b) Für diefes Nennen find 19 Preiſe beſtimmt, 
naͤmlich: 

als 1. Preis 60 Gulden mit Fahne. 


„ 2. 50 " " * 

8. BE „ „ee 
«hu 30 L) m D) 
.- 5. 24 " " " 
„6m 20 ” h " 
, 1 „ Fa 
8 „RR ıs 1 oo 
„ % nn 10 oo“ H 
„10. „. 8 " ” ” 
or ae 
" 12. " 4 " ” " 


Die Fahnen ber erften drei Preife find mit 

Gemaͤlden geziert. 

ec) Die Einlage für dieſes Nennen betraͤgt 2 Gulden. 

d) Die Renn-Nummern-Berloofung findet am Tage 
bes Rennens Morgens 74 Uhr gleichfalls im Hleinen 
Rathhausſaale ftatt. 

6) Bei dieſem zweiten Rennen bürfen auch ſolche Pferd? 
theilnehmen, welche fi bei dem Hauptrennen nicht 
betbeiligt Haben. 


j 
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Allgemeine Beſtimmungen. 


1. Die Leitung der beiden Rennen und bed MWettfah- 


tens iſt ausſchließlich einem Renngerichte übertragen, 
welches alle hierauf bezüglichen Fragen nad) Stimmen» 
mebrheit unabänberlich entfcheidet und die Preiſe 
zuerfennt. Diefes Renngericht bilden bie Herren 
Bürger Joſeph Köll als Vorfand; Maz 
Schießl, Beorg Birzer, Mas Schwaiger 
and Anton Wagner ald Mitglieder. 

Alle Anftände, weldye fi) bei dem Pferberennen 
oder MWettfahren ergeben, müflen noch vor ber 
Preifevertheilung dem Renngerichte angezeigt werben. 

Nah Beginn berfelben werben feine Klagen 
oder Einwendungen mehr gehoͤrt. 


2. Die Einlagen und Einfäge find bei der Einfchreibung 


zu entrichten. 


3. Die Einſchreibung für die Theilnahme an ben Wett- 


4. 


rennen und Fahren erfolgt immer Tags vorher, 
Nachmittags von 2—4 Uhr in einem feinerzeit bes 
ſonders befannt zu gebenben Locale. 


Bei der jebeömaligen Renn:NRummern-Berloojung 


ober Einfchreibung wird vom Renngerichte bie Stunbe 
bekannt gegeben werben, zu welcher fih am Tage 
des Rennens bie Herren Rennmeifter und Theil» 
nehmer am Wettfahren, erftere mit ihren Knaben 
und Pferden, legtere mit ihren Wagen unb Pfer⸗ 
ben auf dem Heumarkte verfammeln müflen, von 
wo aus fi jedesmal nachdem bie Preijefahnen 
auf dem Ratbhaufe abgeholt wurben, das Renn—⸗ 
gericht, deſſen Mitglieder durch eine Schärpe ausge⸗ 
zeichnet find, unter Vortragung ber Ehrenfahnen 
mit ben SPreifeträgern unb ben Theilnehmern 
an ben MWettrennen oder Fahren im feftlichen Zuge 
auf die Therefienwiefe begibt. 

Diejenigen Theilnehmer, weldye fih zur beſtimm⸗ 
ten Stunde auf dem Heumarkte nicht einfinden, 


6. 
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werben zum Pferderennen ober MWettfahren nicht 
zugelaſſen und verlieren ihren Einſatz. 


. Die Theilnehmer am Wettfahren haben in anftän- 


Diger Kleidung zu erfcheinen und gleid wie bie 
Rennknaben am reiten Arme bie ihnen eingehäns 
digte Nummer zu tragen. 

Die Rennknaben müfjen gleihfalld mit einem 
anftändigen Reitfoftüme verfehen fein, unb ſchon 
bei der Ginfchreißung in bemfelben erfcheinen, 

Die vier am fhönften gekleideten 
Rennknaben erhalten am 1. Feſttage Preiſe 
zu 4, 3, 2 und 4 Vereinsthaler. 


An dem Trabwettfahren dürfen nur anerkannt gute 
Pferbe Theil nehmen. 

Auch an ben Pferberennen bürfen ſich die Herren 
Rennmeifter nur mit guten und foliben Rennpferben 
betheiligen und Gaben fchlechte und becrepibe Renn⸗ 
pferde die unnachſichtliche Zurückweiſung von Seite 
bed Renngerichtes zu gewärtigen. 


Dei den Pferberennen bürfen die Rennknaben feine 
Beitfche oder biefe erfegende Mittel gebrauchen. 

Der Reitzaum barf die Länge von fünf Fuß 
nicht überfchreiten, 

Den Rennknaben ift nur bad Tragen von Räber 
ſporen geftattet, Dagegen bad Anlegen von Sporen 
fpigen und fogenannten Sternfporen unbebingt ver» 
boten. 


. Die Herren Rennmeifter und bie Nennfnaben haben 


fi genau nad ben Anorbnungen bed Renngerichtes 
und ber einzelnen Mitglieder desfelben und beren 
Affiftenten, insbefonbere bei bem Abſprengen oder 
Abfahren zu richten. 


. Alle nähern Beftimmungen werben den Herren Theil« 


nehmern bei ber Einfchreibung bekannt gegeben. 
Die Zeit ded Beginned ber einzelnen Rennen 
wirb durch Öffentlichen Anſchlag verkündet. 
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Fällt ein Stüd vom Vogel nad bem Abläuten 
bes Schießend herunter, fo wird basjelbe gleichfalls 
auf der Perpendiceljcheibe ausgeſchoſſen. 

6. Jever Schüge tft verbunden, ein Loos auf ben Vogel 
zu 1 A 12 2 zu nehmen, jedoch darf ein Schüge 
mehr als A Looſe nicht fchleßen. 

Ein Loos, auf weldes ein Schüße bereits einen 

B. Schuß gemacht hat, kann von bemjelben nur noch 

Feſtſchießen. für das Schießen auf die Perpendicelſcheibe ver 


fauft werben. 

Das Feſtſchießen, weldes aus Wogel:, Scheiben: Ein Schäge, welder nicht ſelbſt ein Loos ge 
und Hirfch- Schießen befteht, und wozu alle zum nommen bat, darf mit einem von einem anberen 
Schießen nad ber Schügenorbnung befugten Schüpen- Schüpen gekauften Looſe nicht ſchießen. 
freunde eingelaben werben, nimmt am Montag den 
7, Detober 1867 feinen Anfang und finbet unter 
folgenden näheren Beftimmungen ftatt: 


Mit vorläufigen Anfragen hat man fid) an ben 
- Vorftand des Nenngerichtes zu wenden. 


Joſeph Köll, Borftand, 


Mar Schießl. Georg Birzer. 
Mas Schwaiger. Anton Wagner. 





1. Scheibenſchießen 
mit Stußen und Büchſen. 


I. Vogelſchießen. 


4. Bei dem Bogelfchießen werben Fünf Preiſe vertheilt, 
nämlich für das legte Stüd 12, für ben Kopf 10, 
für jede Klaue 6 und für die Krone A Bulben. 

2. Bu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, von wels 
chen bie des erften mit einem Gemälde geziert ifl. 

B. Für jedes herabgeſchoſſene Stüd Holz (ohne Preis) 
werben von 4 Roth angefangen, für jebes Loth 4 
Kreuzer bezahlt. 

4. Der Theil von Krone, Klanen und Kopf, welchem 
ber Preis zufallen fol, muß ber ſchwerere fein, und 
bei der ſtrone wenigſtens 12 Loth wiegen, außerbem 
wird ber Preis auf ber Perpenbidelfcheibe ausge⸗ 
ſchoſſen. 

5, Sollte am Donnerſtag ben 10. October Mittags 
ber Vogel noch nicht herabgeſchoſſen fein, ſomit noch 
Preiſe übrig bleiben, ſo werden dieſe mit dem allen⸗ 
fallſigen Ueberſchuſſe der Leggelder am Freitag den 
11. October auf ber Perpendickelſcheibe ausgeſchoſſen 
und zwar in der Art, daß für jedes Loos 2 Schüſſe 
gemacht werden. 


1. Die erſten drei Gewinnſte ſind auf Haupt, Kranz 
und Glüd gleich und betragen: 

Das 1. Bee 80 4 — 
„un. bı-m. 
„DE; 7.8, 

Zu Haupt und Kranz werben zufammen 12 
und für das Glück allein 10 Fahnen gegeben. Die 
erften zwei Fahnen auf dem Haupte, Kranz und 
Glüuͤck find mit Gemälben geziert. 

2. Die Einlage für die 4 Stechſchüſſe beträgt auf jeder 
Scheibe 4 4, es ann daher auf Haupt und Fran 
ein allenfallfiger Fehlſchuß gegen 1 7, auf dem 
Glücke Hingegen können 100 Schüffe à 15 Ar ge— 
kauft werben, 


I. Scheibenſchießen 
mit Bürfchftupen. 
Die erften drei Gewinnfte auf dem Haupt und Glůd 


find gleich und betragen: 


Das L.Bfe BF — 
# II. ” 9 Fe 
1. „ 2,8% 
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Auf dem Haupte werben 4 Fahnen gegeben, wovon 
bie beiden erften mit Gemälben geziert find. 

Auf dem Glüde werben 6 Fahnen gegeben, wovon 
bie beiden erften gleichfalld mit Gemaͤlden geziert find. 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe auf Haupt und Glück 
beträgt 2 A 24 U und kann daher auf dem Haupte ein 
allenfallfiger Fehlſchuß gegen 36 Ir, auf bem Glücke aber 
Binnen 50 Schüffe & 12 2 gefauft werben. 


IV. Hirſchſchießen 
mit Bürſchſtutzen. 


Auf den laufenden Hirſch beträgt: 
Das 1. BfeBA—% 
" I „. az 
„I „ 4,9. 
nebft 9 Fahnen, wovon bie beiden erften mit @emälben 
geziert find. 


Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 4 2A Ir; 
auch Lönnen 50 Schüffe à 12 0 gefauft werben. 


Hiebei ift bebungen, daß von jebem Schügen, ob» 
wohl zwei Hirfhflände vorhanden find, nur ein Gewehr 
angelegt werben barf. 


Als befondere Bedingungen für das Bürfch- 
Stuten: und Hirſchſchießen werben feſtgeſetzt: 
a) das Gewehr darf feine Fingerbügel haben; 
b) mit dem Dupfer muß, auch ohne einzubupfen, das 
Schloß abgebrüdt werben Fönnen ; 
©) Dupferiperren find nicht neftattet und barf endlich 
d) fein Ouderl, wohl aber ein Glas aufgeftellt werben, 
beffen Durdjmefjer nicht unter einem halben baye 
riſchen Zoll Halten ſoll. 
Babel:Bifire werben nur in bem Falle zugelaflen, 
als die Oberfläche des Laufes durchaus glatt und 
obne das geringfie Merkzeichen ift. 





970 


Weitere Beftimmungen. 


. Der Vogel, dann Haupt, Kranz und Glück find in 


einer Entfernung von 180 Schritten ober 450 Bayer. 
Zuß aufgeftellt, 


. Die Entfernung bed Zieles bei dem Hirſch⸗ und 


Bürfhftupen- Schießen beträgt 140 Schritte ober 
350 Bayer. Fuß. 


. Die Treffer auf fämmtliden Scheiben Gaben 12 


Duodezzoll (bayer.) im Durchmeffer und find in 4 
Kreife getheilt. 


‚ Die Punktſchüſſe werben nah der Scala gemeflen 


und beftimmt. Kür bie bei ber Meſſung gleich bes 
fundenen Schüffe wirb ber Vorrang durch ben auf 
der treffenden Scheibenbiftanz Teptgemacdten Schuß 
der Schügen entfchieben, find dieſe glei, dann ent 
ſcheidet der vorlegte Schuß u. ſ. w. 


. Bewinnfte werben auf jebem Haupt und bem Kranz 


dann beim Hirſch und der Perpenbideljcheibe nad) 
2 Drittel der Schußzahl, auf den beiden Glück aber 
nad; reifen regulirt. 

Ein Punkt, ber kein Beſtes erhält, und nicht 
über 120 Linien mißt, zählt 10 Kreife, Gentrume« 
ſchüſſe von über 120 bis 200 Linien zählen 8 Kreiſe. 


. Vorbezeichnete Schießen dauern vom 7. October bis 


Freitag den 11. October Abends. 
Am Donnerftag den 10. October barf jedoch 
nur bis 2 Uhr Nachmittags gefchoffen werben. 


. Nach beendigtem Schiefen wirb baldmöglichſt abge» 


zogen; jebenfalld werben die Hauptpreife mit Fahnen 
am Sonntag ben 13. October vor dem 2ten Pferbes 
rennen, an bie Preifeträger vertheilt werben, welche 
gehalten find, die Preife, wenn irgenb möglid, 
perfönlich in Empfang zu nehmen, 


, Jedem Schüben fteht es frei, auf jedes einzelne 


Befte einzulegen, Das treffenbe Leggelb für bie 
Nachſchüſſe ift ſogleich, ber Betrag allenfallfiger 
Weißſchuſſe bei Abgabe der Poletten zu bezahlen. 
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9. Bon den inlänbifhen Schühen, welche diefem Schie 
Ben beimohnen, erhält der Meltefte nad; dem Lebens⸗ 
alter eine gezierte Fahne, jebod unter der Bedingung, 
daß er fih durch ein Taufzengniß über das Alter 
bei ber Einſchreibung ausgewieſen, und auf bad 
Haupt, Krang und, Glück geſchoſſen babe. 

Dieje Fahne kann übrigens von einem und dem⸗ 
jelben Schügen nur im 10: Jahre wieber gewonnen 
werben, auch muß ein foldyer Scyüge einer beſtehen⸗ 
den Schüßengefellfhaft wenigftend während der letz⸗ 

ten brei Jahre einverleibt fein, und ſich hlerüber 
gleichfalls bei der Ginfchreibung durch ein Beugniß 
dieſer Geſellſchaft legitimiren. 

10. Jeder Schütze iſt verbunden, nach Beendigung feiner 
Schuͤſſe, ober laͤngſtens bis 11. October feine Schieß⸗ 
polette dem Schuͤtzenactuar bei Verluſt aller feiner 
Anfprühe an bie Kafja abzugeben, 

11. Sämmtliche Befte werben freigegeben, das Säleßen 
felbft wird nad Vorſchrift der bayeriſchen Schüpen- 
orbnung geleitet, jo weit nicht im: Gegenwärtigen 
eine andere Beſtimmung getroffen ift, 

Hiezu wird: bemerkt: 

a) daß nur mit folden Spipfugeln geſchoſſen wer 
den barf, deren Bafis im Durchmeſſer nicht 
größer ift, ald ber Durchmeſſer einer. runben 
Kugel, wovon 24 Stüde ein Pfund wiegen, 

b) daß während des Schiefend an keinem Ge 
wehre ein Tragriemen ſich befinden, 

e) daß bie Einfenfung ber Kappe des Schaftes bei 
feinem Gewehre mehr als 1 bayerifchen Dezi- 
malzoll betragen, und 

d) daß fein Gewehr mehr ald 15 Zollpfund wiegen, 
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e) baf das Glas nicht auf dem Bewehrlaufe zwi⸗ 

chen den Viſirpunkten angebracht fein barf. 
'12. Schließlich werben die Herren Schüßen eingelaben, 
Montag ben 7. October um 9°, Uhr mit 
isren Gewehren fi im Rathhausſaale zu verſam⸗ 
meln, um fi dann Schlag 10 Uhr im feierli: 
eben Zuge unter Vortragung der Preife und 
Bahnen, fowie ber Ehrengehänge der Hauptſchützen⸗ 
geſellſchaft, von Muſik begleitet, auf die Thereſien⸗ 
wieſe zur Eroͤffnung bed Feſtſchießens zu begeben. 
Jener Schütze, welcher dieſen Schügenzug nicht mit: 

macht, kann während bes erſten Tages nicht ſchießen. 
Bogellofe, Standbillets und Schügenzeichen werben 
deßhalb ebenfalls Montag den 7. October zwifchen 7 und 

10 Uhr auf dem Rathhausſaale abgegeben. 


Die Schützenmeiſter: 


Bon Seite des Hofes: Von Seite der Stadt: 
Federl. Schmid. 
Waldmann. Plöderl. 


Mit allenfallſigen Anfragen im Betreffe aller Anord⸗ 
nungen bed Octoberfeſtes, welche von dem Magiftrate 
getroffen werben, hat man ſich an die Herren Magiftratd- 
räthe Dr. Sachſenhauſer und Gmelch zu menden, 
weldyen die Beſorgung berjelben übertragen iſt. 

Münden am 7. Juni 1867, 


Magiſtrat 
der Koͤnigl. Haupt und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 
Bürgermeifter 
von Widder. 
Pfaff, Seeretär. 
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Königlid 


Kreis: 


der 2 f al 3. 


Speyer, den 27. Auguft 
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Befanntmadung, 
bie theoretifche Prüfung für ben Staatöbaubienft im Jahre 
1867 betr, 


Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Die theoretiiche Prüfung für ben Staatöbaubienft 
im Jahre 1867 beginnt am 14. October. 

Diejenigen Candidaten, welde an berjelben Theil 
nehmen wollen, haben ihre Geſuche bei Vermeibung ber 
Zurüdweifung fpäteftens bis zum 16. September LS. bei 
der Königl. oberften Baubehörbe einzureichen. 

Diefen Geſuchen find die in der allerhöchften Berorb- 
nung vom 15. November 1856 (Rennsbl. v. 3. 1856 
X 1089) vorgefchriebenen Zeugniffe in Original und 
außerbem die Adreſſen für die Abmiffionsbecrete beizu⸗ 
fügen, 


Die vorſchriftsmaͤßig gefertigten und beglaubigten 
Probearbeiten aus dem Beichnen und dem Steinſchnitt 
find dagegen erft bei ber perfönlichen Anmelbung an bie 
Prüfungs-Gommilfion abzugeben. 

Münden, ben 10. Zuli 1867. 


Auf Seiner Majeftät bed Königs allerhödften Befehl: 
v. Shldr 
Durch den Minifter: 
Der Genrral« Serttär: 
Minifterialrath v. Getto, 





Niro, 3387 L. pr. den 21. Muguft 1887. 
(Das Studium ber Mebizin, hier bie Gefuche um Dispens von bem 
Beſuche ber Univerfität während bes praltiſchen Jahres betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Indem man das — hoͤchſte Miniſterial⸗ 
b 
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Reſcript hiemit öffentlich bekannt macht, werben bie Königl. 
Bezirfdämter und Bezirks⸗Phyſikate ber Pfalz beauftragt, 
bie ihrem Bezirke angehörigen Kandidaten der Mebizin 
geeignet zu belehren. 

Speyer, den 21. Auyuft 1867. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Sammer bes Innern. 


Bfeufer 
Schwenck. 





Staatsminiſterium des Innern beider 
Abtheilungen. 


Die allerhoͤchſte Verordnung vom 22. Juni 1858, 
„das Stubium der Mebizin betr.*, beftimmt in Tit. IV. 
$. 40, daß das ber mediziniſchen Fakultätspräfung fols 
gende Jahr zur fernern theoretifchen fowie zur praftifchen 
Ausbildung auf einer Univerfität und an ben Flinifchen 
Univerfitätsanftalten benũtzt werben foll. 

Ausnahmsweiſe ift ed jeboh, mit Genehmigung 
bes betreffenden Königl. Staatdminifteriumd den Candi⸗ 
baten geftattet, biefes Jahr ganz ober theilmeife auch als 
Affiftenten au größern Kranken oder rrenanftalten, for 
bann ald Praktikanten -bei Gericht ober inläudijchen 
praktiſchen Merzten zuzubringen. 

Wird biefe Genehmigung nicht rechtzeitig b. * beim 
Beginne des praktiſchen Jahres und beziehungsweiſe vor 
dem Eintritte in eine deßfallſige Praxis nachgeſucht und 
gewaͤhrt, ſo kann den betreffenden Candidaten nur die 
während bes praktiſchen Jahres auf einer Univerfität zus 
gebrachte Zeit, nicht aber auch bie yon benfelben ohne 
vorgängige Bewilligung in einer Anftalt ber vorgedachten 
Art ober bei einem Gerichts- ‚ober praftifchen Arzte ges 
nommene Praxis bei Würdigung ihrer fpäteren Geſuche 
um Bulaffung zur Staatsprüfung in — gebracht 
werden. 

Gine nachträgliche sn kann insEänftige um 
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fomweniger Plaß greifen, ald hiedurch die Abficht des $.40 
ber allegirten allerhöchften Verordnung vereitelt werben 
würbe. 

Die-Königl. Regierung erhält den Auftrag, bie Gau 
didaten der Medizin auf bie, durch Unterlaffung rechtjel⸗ 
tiger Anbringung ihrer beffallfigen Dispensgeſuche ihnen 
zugehenden Nachteile durch geeignete Bekannmachung 
vorftehenber Entſchließung im Kreis⸗Amtsblatte beim Be: 
ginne des gegenwärtigen Stubienjahres mit bem Beifügen 


aufmerkſam zu machen, daß allenfallfige Geſuche berjelben 


um Dispenfation von bem Beſuche der Univerfität waͤh⸗ 


rend bes praftifchen Jahres bei dem mitunterfertigten 


Könizl. Staatsminifterium ded Innern für Kirchen⸗ und 
Schulangelegenbeiten einzureichen find. Gleiche Veröffent- 
lichung bat am Schluffe jedes folgenden Stubienjahres 
ftattzufinden. 
Hiernach ift das Weitere zu verfügen. 
Münden, den 19. November 1860. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
v. weht v. Neumaye 
Durch ben Minifter: 
ber Beneral-Serretär: 
Minifterialrath v. Epplen. 


pr. ben. 23, Auguſt 1887. 


(Die Erlebigung der Steuer» und Bemeind»Cinnehmerei 
Rodenhaufen beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtãt des Königs. 


Die durch bie Verſetzung des Einnehmers Hagemann 
nach Edenkoben in Erledigung gefommene. Steuer: und 
Bemeinde-innehmeret II. Klaſſe zu. Rockenhauſen, Königl. 
Bezirksamts Kicchheimbolanden und Königl. Rentamts 
Obermofchel, wirb mit einer Sautionspflicht von 3600 A 
zur Bewerbung nad) ben Beftimmungen vom 13. November 
1353 (Kreid:Amtsblatt Seite 850) hiemit ausgeſchrieben. 


Ad Nrm. 12116 D. 
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Für den Fall eine Herabfegung ber SteuerRemifen 
von 5 auf 4 5 flattfinden follte, fo Haben fi bie Bewer 
ber diefe Minderung gefallen zu laffen. 

Speyer, ben 15. Auguſt 1867. 


Königlich Bayerische Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern und der Finanzen. 
Bfeufer 
Meyer 


Ad Nrm. Exb, 20391 U. pr. den 20. Muguft 1867. 
(Die Berfolgung des Schwarzwilbes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge Weifung des Königl. Staatöminifteriums des 
Janern vom 1.1. M. wirb hiemit ber Bejchluß ber Königl. 
Regierung beider Kammern vom 6. Juni 1818, verfünbet 
im Intelligenzblatt 6.47 pag. 313, aufgehoben und zus 
ruͤdgenommen. 

Bugleih und im Vollzuge derſelben höchften Weiſung 
werden bie Königl. Bezirfdämter angewiefen, dem diesſei⸗ 
tigen Ausſchreiben vom 28. Mai 1. J. M 15,682 U 
keine weitere Folge zu geben und die auf Grund desſel⸗ 
ben gefaßten Beſchlüſſe außer Vollzug zu fehen. 

Speyer, ben 17. Auguft 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In’ Abweſenheit des Königl. Regterungs-Bräflbenten : 
Lamotte. 
| Schwenck. 


pr. ben 15. Auguſt 1867. 


(Die Gerichte find nicht zuftändig über Klagen zu erlennen, 
welche gegen abminiftrative Anordnungen Schug im 
Beige von Beftandtbeilen des Staatögebietes, die nit 
Gegenſtand des. Privateigenthums jein können (hier ber 
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Rheinbämme umd ihrer Örenzen) bezweden, Nun Reela⸗ 
mation gegen abmintftrative Verfügungen bezüglich, Be 
hufs ber Grmittelung und Feſiſetzung bes Werth» unb 
Schabenserſahes für etwa erlittene — — 
kann dort angebracht werben.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern 
erkennt ber oberfte Gerichtshof des Königreichs in Detreff 
bed Competenztonfliets, welcher von der Königl. Regierung 
ber Pfalz, Kammer bed Innern, in. ber am Rönigl. Land⸗ 
gerichte Frankenthal anhängigen Streitſache bes Eugen 
Kräper, Gutöbefiperd in Mainz, gegen das Königl. Aerar 
wegen ee erhoben wurde, zu Recht: 
daß bie Berichte nicht zuftänbig feien, auf Die von 
dem genannten Eugen Kräßer unterm 11. Februar 
1. I. angeftellte lage, fo weit ſolche barauf ges 
richtet ift, ben Kläger im Beſitze der im der Klage 
bezeichneten Liegenfchaften zu ſchutzen und bas be 
Hagte Königl. Aerar zu verurtheilen, Alles wieder 
in ben vorigen Buftand zu bringen — zu erkennen, 


Gründe 

Durch Ladung vom 14. Februar d. J Belangte ber 
oben genannte Eugen Kräßer die Königl. Regierung ber 
Pfalz, Kammer der Finanzen, ald Vertreterin des Königl. 
Aerars vor dem Königl. Landgerichte Sranfenthal, hehaup⸗ 
tend, er habe im Sommer 1865 von bem beklagten Königl. 
Aerar einen Komplex von 78 Tagwer! Wald und 42 
Tagwerk Wieje mit Weibenftöden, Diſtrikt in ben untern 
Bannen, einen Beſtandtheil bed ehemaligen Roxheimer 
Waldes bildend, erſteigert und denſelben parallel mit dem 
Rheindamme in einer Entfernung von 50 Gentimeter von 


‚bes Örenzlinie mit einem lebenden Zaune umgeben ; biefen 
‚Baun habe im Frühjahre 1866 der Dammmart Joſeph 


Braſter aus Auftrag feiner Vorgeſetzten in einer Ränge 
von Ad Meter ausgemacht und foldergeftalt ihn, ben 
Kläger, in feinem Veſitze geftört. Hiemit wurbe ber Ans 
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trag verbunden, den Kläger im Befige feines bezeichneten 
Eigenthums zu jchüßen, deingemäß die beflagte Partei zu 
verurtheilen, Binnen acht Tagen von ber Urtheilszuſtellung 
an Alles wieder in den vorigen Zuftand zu bringen, wibris 
genfalld den Kläger zu ermächtigen, es auf gennerifche 
Koften thun zu laſſen, alle Entſchaͤdigungs-Anſprüche vor 
behalten. Bei der landgerihtlichen Verhandlung wurde 
von dem das Königl. Uerar vertretenden Beamten aufge 
ſtellt, die ald Befipftörung qualifizierte Handlung fei vom 
genannten Dammmwart in Folge Weifung ber Königl. Bau: 
behoͤrde Frankenthal deshalb vorgenommen worben , weil 
Kläger einem einfchlägigen abminiftrativen Beſcheide ent 
gegen an ber Stelle, wo ber Rheindamm an bem flägeri- 
ſchen Eigenthume einen Graben — ſ. g. Ochſengraben — 
durchſchneidet, einen Zaun auf die zum Damme gehörige 
Berme (Seitendammmweg) gepflanzt und die Befeitigung 
ungeachtet mehrmaliger Aufforderung unterlaffen habe, 
Soferne alfo ber fraglide Zaun auf ein Terrain, welches 
einen Beftanbtheil des öffentlichen Eigenthumes (domaine 
public) bildet, gepflanzt worben, fönne von einem zum 
Eigenthumserwerbe tauglichen Befige feine Rebe fein, jo 
daß die Klage ſchon aus biefem Grunde unftatthaft fei; 
bie Klage müſſe übrigens auch deßhalb abgewiefen werben, 
weil ein Erkenntniß hierüber einen Gingriff in bie Befug⸗ 
niffe der Verwaltung in fich fchließen würbe, 


Durd Urteil vom 15. März I. 3. verwarf bas 
Königl. Landgericht bie ber Klage entgegengejegten Ein 
reben. Zugleich legte ed bem Kläger einen Beweis auf, 
zu deſſen Führung an Ort und Stelle ber 30. April an» 
beraumt wurbe, 


Bevor ed zur angeorbneten Ortöbefichtigung und zur 
Erhebung bed Beweiſes kam, regte bie Königl. Regierung 
ber Pfalz, Kammer bed Innern, ben Gompetengconflict 
an, indem fie mittelft motivirter Entſchließung vom 26, 
April abhin dem Königl. Landgerichte erflären ließ, daß 
fie die Verhandlung und Entſcheidung bes in Rebe ſtehen⸗ 
ben Streitpunftes beziehungsweiſe die Entſcheidung ber 
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Frage in Anfprud nehme, ob das Land, um deſſen Befik 
geftritten wird, öffentliches, zur öffentlichen Benügung be 
flimmtes Gigenthum fei, nämlich einen Theil bed Rhein 
dammes bilde. 

Bei ber hierauf nach Vorfchrift des Geſetzes vom 28. 
Mai 1850 gepflogenen Ynftruction des Gompetenzconflio 
te8 wurde vom Königl. Advokaten Stodinger in Franken: 
thal Mamend bed Gugen Kräger eine Denkſchrift einge 
reicht, in welcher darzuthun gejucht wird, daß zur Ent 
ſcheidung über bie lage die Gerichte zuftändig feien. 

In der zur oberftrichterlichen Verhandlung anberaums 
ten heutigen Sigung bat zunächft ber zum Referenten er 
nannte Koͤnigl. Oberappellationsgerichtsrath Damm Bor 
trag erftattet, und hierauf ber für ben verhinderten Rönigl, 
General-:Staatöprofurator fungirende Königl. Oberappel- 
lationdgerichtsratg Schuler fih mit ber Begründung 
feined Antrages vernehmen laſſen, dahin lautend: 

daß das Koͤnigl. Landgericht zu Frankenthal nicht 
zuſtaͤndig fei, über die von dem Gutsbeſitzer Gugen 
Kräper in Mainz erhobene poſſeſſoriſche lage zu 
erkennen, in jo weit biefelbe barauf gerichtet if, 
ben Kläger im Befige der in ber lage bezeichneten 
Liegenſchaften zu fchügen und das beflagte Koͤnigl. 
bayerische Aerar zur Wieberherftellung des früheren 
Buftanbes zu verurtheilen. 

Diefem Antrage war ftattzugeben. 

Gewiſſe Beſtandtheile des Staatsgebietes find ver- 
möge ihrer Zwed» und Gebrauchsbeſtimmung, fo lange 
biefe Beftimmung keine Aenderung in legaler Weiſe erlit 
ten bat, dem Privatverkehre entzogen bergeftalt, baf an 
ihnen fein Gigentbum erworben, demnach fein zur Erfigung 
führender Befig ausgeübt werben kann. Es gehören hiezu 
nah ausdrücklichen geſetzlichen Beftimmungen (Art. 537 
Abſ. 2 und 538 des Givilgefeßbuches, dann Art. 1 und 2 
bes Geſetzes vom 28. Mat 1852 über bie Benüßung bed 
Waſſers) die öffentlichen Land» und Waflerftraßen, nament: 
lich die fchiffe und floßbaren Flüfe. Werden an einem 


folgen Fluffe zur Vermittlung eine® bem allgemeinen 
Nupen förberlihen Waſſerlaufes unb zur Verhinderung 
von Ueberſchwemmungen Fünftlihe Werke, wie Uferfchup« 
bauten, Schleußen, Dämme ıc. xc. angebracht, fo nehmen 
diefe Werke unverkennbar bie Eigenſchaft eines Zube 
hoͤrs bes Fluſſes jelbft an und als ſolches bilben fie ein 
zur allgemeinen Benhgung beflimmtes, gleichmäßig wie ber 
Fuß dem Privaterwerbe unzugängliches öffentliches Eigen- 
tum. — Durch bie Gefege welche ſich in Frankreich feit 
1789 mit ber Organifation der verſchiedenen Staatäbes 
birden fo wie mit ber Feſtſetzung ihres Wirkungskreiſes 
bejaht und in ber Pfalz Geltung erhalten Haben 

Geſetz vom 22. Dezember 1789 Sect. IL. 

Belek vom 12. Auguft 1790 Chap. VI. 

Regierungsbeihuß vom 19, Ventose VI. 

Geſetz vom 28. Pluviose VIII. 

Geſetz vom 29. Floreal X, 

Geſetz vom 16.—24. Auguft 1790 tit. II. Art. 13, 

Decret vom 16. Fructidor IIL 


wurde die Obforge für alle Beftanbtheile des Staatsge⸗ 
bietes bie nicht Gegenſtand von Privateigentbum fein 
fimen (döpendances du domaine public) ben Verwal 
tmgsbehörben fibertragen und anlangenb insbfonbere bie 
Dimme, fo enthält ein über die Austroduung ber Sümpfe 
sm 16. September 1807 erlaffenes Geſetz (Art. 27) bie 
Vefimmung, daß die Erhaltung (la Conservation) 
der an den fließenden Gewäflern überhaupt angebrach— 
tn Damme ber Berwaltung obliege. — Nach der Doctrin 
und Jurisprudenz, welche bei ber Auslegung ber erwaͤhn⸗ 
tm Geſetze ſich gebilbet Hat, muß an dem Grundfage feft- 
aedalten werben, daß bie Organe der Verwaltung durch 
aus ſelbſtſtaͤndig und unbefchränft die Grenzen alles 
deſſen zu beftimmen haben, worauf fi ihre Obforge er 
firedt, da wo biefe Grenzen gegen das Privateigentfum 


in Frage kommen, bie abminiftrativen Verfügungen als - 


ausſchliehend maßgebend beachtet werben müfjen, daß Re 
(lamationen gegen dergleichen Verfügungen bei den Ge 
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richten nur zum Zwecke der Ermittlung unb Feſtſetzung 
bed Werths⸗ und Schadens⸗Erſatzes für etwa im öffent 
lihen Intereſſe erlittene Bwangsentäußerungen angebracht 
werben koͤnnen, baß dagegen bie fraglichen Verfügungen, 
auch wenn biefelben bas Privateigenthumsrecht verlegen, 
ſtets in voller Wirkſamkeit bleiben, 

Man vergl. bierwegen Proudhon du domaine 
public in Sp. AM 104 und 235 unb 

Dareste la justice administrative en France 
Il. Part. Chap. V. Domaine public. 

Un den Gefegen, in welchen diefer in Frankreich alle 
gemein ald maßzebeud anerkannte Grundſaß mwurzelt, ift 
im Wefentlichen feit ber Vereinigung ber Pfalz mit Bayern 
nichts geänbert worben. 


Vielmehr erfcheint der. Gruudſatz felbft zunächft durch 
bie fortwährend giltige allerhöchfte Verordnung über bie 
Aufhebung ber abminiftrativen Juſtizcommiſſion vom 6. 
November 1817 aufreht erhalten, indem hienach über 
Korberungen und Gonteftationen, welche die Entfchädigungen 
für weggenommene ober ausgegrabene Grundftüde zur Aus 
legung und Unterhaltung von Straßen, Kandlen, Däms- 
men und andere öffentlichen Arbeiten betreffen die Ge 
richte zu entfcheiden Haben, dagegen das Erkenntniß über 
die Nothwendigkeit der Hinwegnahme ober Ausgrabung 
ber Grundftüde zu ben Attributen ber Verwaltungsbehör« 
den gehört, unter leßteren aber notwendig bie Attribute 
mit dem ihnen zur Beit ber Verorbnung eigenthümlich 
gewefenen Umfange und Gharafter verftanden werben 
müflen. 


Sodann bat das in neuerer Zeit (am 23. Mai 1852) 
erſchienene Geſetz über ben Uferfhug und den Schuß gegen 
Ueberſchwemmungen imittelft feiner in ben Art. 20 und 26 
Abf. 2 enthaltenen Beflimmungen das ber Verwaltung 
durch das oben erwähnte Geſetz vom 16. September 1807 
eingeräumte Aufſichtsrecht über die Dämme an allen fließen: 
ben Gewaͤſſern fpeziel und ausbrüdlich beftätigt. 

Sofern nun bie Integrität der Rheindaͤmme ald Zus 
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behörben eines fchiff- und floßbaren Fluſſes und ſelbſt ab» 
gefehen von biefer befonderen Eigenfchaft einen Gegenſtand 
der Obforge ber Verwaltungsbehörden in ber Weife Bilbet, 
daß letztere ausschließen die Grenzen des Dammkör⸗ 
pers zu beſtimmen haben, ſteht es den Gerichten nicht 
zu, einen Rechtsſtreit mit der Folge zu entſcheiden, daß 
durch die Entſcheidung jene Grenzen ſich anders geſtalten 
wuͤrden oder geſtalten fönnten, als fie bie Verwaltung 
feftgejegt bat beziehungsweife feftgejeßt wiſſen will. 

Der Kläger Kräper verlangt Schutz im Beſitze eines 
an den Roxheimer Rheindamm angrenzenden Wald» und 
Wiejencomplezed, welcher ihm nach feiner Aufftellung vom 
Königl. Aerar eigenthümlich abgetreten worden ift. Gin 
Danımmwart hat nad Inhalt der Klage die Entfernung 
bed Zaunes, welche ald das Moment ter Beſchwerde über 
erlittene Defigftörung bezeichnet wird, vorgenommen, ob⸗ 
gleich ber Zaun innerhalb der Grenzen bed vom Kläger 
rechtswirkſam erworbenen Eigenthums gefegt worben war. 
Nach der Behauptung des Königl. Aerars ift der Zaun, 
von bem ed fi handelt, weil berfelbe das zum Rhein» 
damme gehörende Terrain berührte, auf Anordnung ber 
Königl. Baubehörbe — als der zuftändigen Aufſichsbehörde 
— entfernt worben. 


Es befteht hienach Streit über die Grenzen bed 
Rheinbammes an ber fraglichen Stelle. Mag aljo aud 
bie ſtlagbeſchwerde begründet fein in bem Sinne, daß das 
Bertragdverhältniß, welches zwijchen dem Königl. Aerar 
und bem Kläger obwaltet, ben legteren berechtigt erfcheinen 
läßt, zu thun, was er that, fo darf doch immerhin das 
angerufene Königl. Landgericht nach den obigen Ausführungen 
ſich nicht mit der Feſtſetzung ber flreitigen Grenzen 
in der Weife befafien, baßjes eine Verfügung hierüber 
für bie Zukunft trifft. Solches gejhähe aber, wenn 
dem Klagbegehren, wonach bie Wieberyerftellung bed vor 
der Entjernung bed Zaunes beftandenen Zuftandes in be 
ſtimmter Friſt vom Königl. Landgerichte angeordnet wers 
ben fol, flatt gegeben würbe. 
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Iſt dem Klaͤger Eigenthum und Befig eined an ben 
Rheindamm grenzenden Gutöcomplexed in ber von ihm 
behaupteten Ausbehnung vom Königl. Aerar übertragen 
worben, und ftellt ſich durch eine abminiftrative Verfügung 
zum Nachtheile bes Kläger? heraus, daß die Grenzen geaen 
den Rheinbamm andere find, ald welche bemfelben von 
feinem Auctor angewiefen wurben, fo fann ber Schub der 
Gerichte angerufen werben. 


Diefer Schuß bejchräntt ſich übrigens darauf, daß der 
Schaden ermittelt und zuerkannt wird, welcher entweder 
aus ber Verlekung des vom Königl. Aerar abgeſchloſſenen 
Vertrags ober aus ber durch bie abminiftrative Grenz 
regulirung berbeigeführten Entwehrung erwächſt. Bon 
biejem Geſichtspunkte aus betrachtet, Fonnte benn auch 
bie lage vor das König. Landgericht gebracht merben, 
bamit dasſelbe die Gremien gegen ben Rheindamm inner 
halb welcher der Kläger bisher Befiger gewefen ift, er 
mittle und feftjege. Weiter aber ald auf dieſe Thätigkeit 
kann ſich bie Rechtſprechung des Königl. Landgerichts nicht 
erfireden; vielmehr muß biefelbe ſich enthalten, über ben 
fonftigen Umfang der Klage, nämlich über das die Fort 
fegung bes bisherigen Beſitzes bezielende Begehren zu 
erkennen. 

Zur Begründung der gegentheiligen Anficht läßt ſich 
mit Erfolg nicht darauf binweifen , daß weil bie Klage 
einen Streit, der wegen und aus Anlap bes Verkauft 
eined Domänengutes entftund, zum @egenftande hat, Die 
reſp. Beftimmungen der oben angeführten allerhöciten 
Verordnung vom 6. November 1817 maßgebend ſelen. 
Nach biefer Verordnung haben allerdings über Die Zwiflig- 
keiten zwifchen ber Domänenverwaltung und den Käufern 
von Domänengütern, jowie über die Streitigkeiten melde 
die Grenzen unverfaufter gegen veräußerte Domänen be 
treffen, die Gerichte zu erkennen. Allein e8 handelt fih 
im vorliegenden Falle nicht von ben Grenzen veränßer 
licher Domänengüter, fonbern die Grenzen eines unde 
weglichen Gutes, welches unveräußerlich ift, bilden 
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den Streitgegenftand und an bem Grundſatze, daß ſolche 
Grenzen bie Berwaltung ausfchließend feftzufegen hat, ift, 
wie oben gezeigt, bis Heute feine Aenderung vorgenommen 
worben. 

Demgemäß war wie gejchehen ber angeregte Compe— 
tenzfhreit dabin zu ſchlichten, Daß die Zuftänbigfeit ber 
Gerichte über die erhobene Befipftörungsftage zu erkennen, 
nur in dem angegebenen beſchraͤnkten Umfange begründet ſei. 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sitzung 
bes oberfien Gerichtshofes am fünften Auguft achtzehn⸗ 
hundert fieben und ſechzig, wobei zugegen waren Ober: 
appellationsgericht-Präftdent v. Heing; Minifterialrath 
v.Nüßler, Oberappellationsgerichtörath v. Hörmann, 
Minifterialratö v. Engerer, Oberappellationsgerichtd- 
rath Damm, Minifterialrati Bummerer, Oberappel⸗ 
lationsgerichtsratz Künßberg; für ben verbinberien 
General-Staatöprofurator der Königl. Oberappellations- 
gerichtsrath Schuler, Oberappellationsgerichtd-Secretär 
Dr. Hellmuth. 

Unterfchrieben find: 
v. Hein 
Hellmuth. 
m 2, 22 2 Dun u U 

Bfarrei- Verleihung. 

Seine Majeftät der König haben Sid ver- 
möge allerhöchfter Entfhliefung vom 6. Auguft I. 3. 
allergnäbigft bewogen gefunden, Die erledigte proteftanti- 
ſche Pfarrftelle zu Altdorf, Decanats Neuftadt a. H., bem 
dermaligen Pfarrer zu Lauterecken, Decanats gleichen 
Namens, Konrad Prehn, zu verleihen. 

— GE 
Dienflesnagrigten. 


Seine Maieſtät der König haben Sich aller» 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 6. Auguft l. J. den 
Appellationsgerihtsrath Carl Hoffmann in Zweibrüden, 


einem aflerunterthäntgften Anfuchen entjpredhend, auf ben _ 
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Grund bed $.22 lit. D der IX. Beilage zur Verfafjungs- 
Urkunde wegen nachgeiwiefener, durch Lörperliches Leiden 
berbeigeführter Dienftesunfähigkeit auf die Dauer eines 
Jahres in den Rubeftand treten zu Laffen, und 

zum Rathe am Appellationsgerichte der Pfalz den 
Bezirförichter Theodor Föll in Zweibrücken zu ernennen; 

unterm gleichen Tage den Rechnungsführer Lubiwig 
Alwens bei bem Zuchthauſe und ber Poligei-Anftalt 
Kaiferdlautern in gleicher Dienftes:Cigenfhaft an bie 
Sefangen-Anftalt Franfenthal, unter gleichzeitiger Ueber: 
tragung ber Function bes —— dieſer Anſtalt, 
verſetzen, und 

die hiedurch ſich erledigende Rechnungsführerſtelle bei 


dem Zuchthauſe und ber Polizei-Anſtalt Kaiſerslautern 


dem geprüften Rechtspractikanten und functionireuden 
Actuar an dieſen beiden Anſtalten, Auguſt Meyer, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich im 
Hinblick auf den Stand ber Bauarbeiten bei dem Bellen- 
gefängniffe in Nürnberg unterm 6. Auguft l. J. aller 
gnäbigft bewogen gefunden: 

41. Allerhöchſt zu beftimmen, daß nunmehr zur Bildung 
ber Verwaltung bed Bellengefängnified gefchritten 

werde, 

2. ben Juſpector ber Gefangen-Anftalt Zweibrücken, 
Oscar Wirth, in gleicher Dienſtes-Eigenſchaft an 
das Zellengefaͤngniß Nürnberg zu verfegen. 
Unter bemjelben Datum haben fofort Allerhöchſt bie 

felben gerußt, ben -Rechnungsführer bei dem Zuchthaufe 
Plaßenburg, Anton Hölldörfer, zu ber Stelle bed 
Inſpectors ber Gefangen⸗Anſtalt Bwi eibrüden zu bes 
fördern. 


Durch Entſchließung bes Rbnigl.. Staatsminiſteriums 
ber Juſtiz vom 14.113, 4. M. iſt geſtattet, daß ber Ge⸗ 


richtsbote Ludwig Brenner in Landau den Gerichtsboten⸗ 
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Ganbidaten Garl Haas aus Edenkoben ats felbfiftändigen 
Gehilfen, mit ber dem Leptern eingeräumten Befugniß 
zur Ausübung ber Berufshanblungen eines Gerichtsboten 
auf die Dauer eined weitern Jahres, vom 1. September 
1. 3. anfangenb, beibehafte. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer des Ins 


nern, vom 19. Auguſt L J., wurbe ber Scullehrer 
Simon Ullmann in Pappenheim zum Schullehrer an 
ber ifraelitifchen Echule zu Alberöweiler, vom 1. Septem- 
ber I. I. an, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung vom 21. Auguſt 
l. J. wurde ber Schulverweſer Johann Georg Baum 
in Dernbach zum Schullehrer an ber oberen proteftanti» 
fhen Edyule zu Höheinöd, vom 1. September d. 9. au, 
ernannt. 





Gewerböprivilegien-Berleibungen. 


Den Nachgenannten wurben @ewerbäprivilegien ver- 
lieben, und zwar: 

unterm 8. Auguft I. J. dem Mafchinenfabrifanten 
Carl König von Speyer auf eine Malzentfeimungd: und 
Bupmafchine für den Beitraum von zwei Jahren, vom 8. 
Auguft 1867 anfangend, 

unterm 9. Auguft I. 3. dem abrifbefiger Georg 
Seip von Nürnberg auf eine Fein. Drabt-ZugMafchine 
für den Zeitraum von zehn Jahren, vom 9. Auguft 1867 
anfangenb, 

unterm gleihen Tage bem Patent und Mafchinen- 
Geſchaͤft Wirth und Cowp. in Frankfurt a. M. auf 
einen Apparat zur Darftelung von Leuchtgas aus ben 
flühtigen Theilen bed Petroleums für ben Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 9. Auguft 1867 anfangend, 

unterm 10. Auguſt I. J. tem Kaufmann Gh. F. 
Raw von Nürnberg auf eine Art von Blumenbeetgitter 





FRE 
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für den Beitraum von zwei Jahren, vom 10. Auguft 1867 
anfangend. 





Gewerböprivilegien-Berlängerungen. 
Tas dem Königl. Hauptmann Gaspar Frider in 


‚Münden unterm 22. Zuli 1860 verliehene und bis dahin 
‚1867 in Kraft beftandene Brivilegium auf eine eigenthüm- 


li conftruirte Maſchine zum Prefien von vollen und 
hohlen Bleigeſchoſſen für Handfeuerwaffen wurbe für den 
Beitraum von zwei Jahren, vom 22. Juli 1867 anfangen, 
und 

das dem Mafchinenfabritanten Hertel und Gomp. 
von Nienburg an ber Saale unterm 25. Juli 1865 ver 
liehene Privilegium auf eine Thonbearbeitung® und Ziegel⸗ 
formmafchine, dann auf einen verbefferten Abſchneide und 
Stempelapparat für Ziegelmaſchinen wurde für ben Beit- 
raum von zwei Jahren, vom 25. Juli 1867 anfangend, 
verlängert. 





Augsburger Börse. 
Den 22. August 1867. 


. Zins- 
Staatspapiere. Termin [pe T Seren 
5 " halbjährige Obligationen Ag.Fbr. * 
414 9% ganzjähr, „ versch. „ 
444 % halbjähr. „ 185659) „ | 93% * 
4 %5 ganzjährige „ ss * 
4 % halbjährige hr s er 
4 % Grundrenten-Ablös,-Oblig. | „, gr Pr 
ai, % Obligationen . rise, Tau * 
Anlehensloose. 
Bayer. 4% Präm.-Loose a Thlr.100|4. Juni | 902. Pf} 
Actien. 
Bayerische Bank a fl. 500. 3 %o |1.Jan.& SL.ASW, 
. 1. Juli 1896 
„ Ostb. af. 200 4% %oll, Juli in % 
„ Ostb. mit, Einz.415 % fi. Juli ” 


Obligationen, Prioritäten 
und Pfandbriefe. 


4 % Bayer, Bank-Obligationen 


4% ”„ 


— -. 


1.Jan.& 


1. Juli » 
Bank-Pfaudbriefe 1. Julil 80) BB „ 


Königlid) 


Kreis: 
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JR 61. 


Speyer, ben 2. September 


1867. 





Snbalt: 


Bekanntmachung, Mafregeln gegen die 


betr, — Derleibung von Stipendien an Echüler der polytechnifchen Schule aus Kreieſonde. — 


Rinderpefl 
Prüfung der armen Schulſchweſtern zur Derwenbung als Lehrerinnen ber katholifchen Mädchenſchulen der Pfalz pro 1867. — Die theolo- 
gifehe Prüfung zur Aufnahme unter bie Zahl der protelantifchen Pfarramts-Gandidaten für das Jahr 1867 beir. — Aufnahme von Zög—⸗ 


lingen in bie Kreislandwirihſchaftaſchule und 


Ginziehung eines Gewerböprivilegiums. — Augeburger Börfe. 


tehungsanflalt Lichtenhof bei Nürnberg. — BfarreisBerleifung. — Dienfleenachrichten., — 





Befanntmadhung, 
Maßregeln gegen bie Rinberpeft betr. 


Staatsminifterium des Innern. 


Nachdem die Rinderpeft im Herzogthume Sachſen⸗ 
Coburg erlofchen ft, wird unter Bezugnahme auf die Be- 
kanntmachung vom 30. Juli I. J (Reggsbl. AM 41) bie 
gegen bad Oroßherzogthum Sachſen ⸗Weimar, jowie gegen 
bie Herzogthimer Sachſen⸗ Meiningen und Sacfen-Goburg 
verfügte Örenziperre wieder aufgehoben. 

Münden, den 15. Auguft 1867. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. Pechmann. 
Durch den Miniſter: 
der General · Secretãr: 
Miniſterialralh Graf v. Hundt. 


Nro. 21842 U, pr. den 30, Augufl 1867. 


(Berleifung von Etipendien an Echüler ber polytechniſchen 
Säule aus Kreisfonbs betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Schüler einer polytechniſchen Schule, welche 
in der Lage find, fih um Verleihung eines Stipendiums 
aus pfälzifchen Kreisfonds für 1854 bewerben zu können, 
haben ihre Befuche unter Beifügung von Stubiens, Sitten» 
und Vermögend-Beugniffen bis zum 1. October I. J. bei 
unterfertigter Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 29. Auguft 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
8ammer bed Innern, 


Pfeufer. 
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Ad Nrm, Exh. 21121 U, pr. ben 26. Auguſt 1867. 


(Die Prüfung ber armen Schulſchweſtern zur Verwendung als 
Lehrerinnen ber katholiſchen Madchenſchulen ber Pialz 
pro 1867 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird bad Ergebniß ber diesjährigen ver- 
orbnungsmäßig vorgenommenen Prüfung ber im Klofter 
ber Dominifanerinnen zu Speyer für das Lehrfach vor 
bereiteten armen Schuljchweftern mit dem Beifage bekannt 
gemacht, daß beren Verwendung ald Lehrerinnen an ben 
katholiſchen Mädchenfchulen der Pfalz geftattet ift und 
folche zugleich bereitwillig find, ben Unterricht in weib⸗ 
lichen Handarbeiten zu übernehmen. 
Namen ber Geprüften 
I. mit ber Hauptnote I ſehr aut: r 
1. Keifel, Senovefa, aus Lauingen, Kreis Schwar 
ben ımb Neuburg; 
2, Erbart, Elifabetha, aus Eſchbach. 
II. mit ber Hauptnote II gut: 
Diemer, Elifabetha, aud Arzheim, 
III. mit ber Hauptnote III genügend; 
Brenpel, Therefe, aus Eſchbach. 
Speyer, ben 24. Auguſt 1867. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Abmefendeit des Königl. Regierungs-Präfidenten: 
Lamotte. 
Schwend. 





Ad Nrm. Exh. 1295 b. pr- ben 28. Mugufl 1867. 


(Die theologiſche Prüfung zur Aufnahme unter bie Zahl ber 
proteftantiihen Pfarramts » Candibaten für bas Jahr 
1867 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die diesjährige theologifche Aufnahmsprüfung (exa- 


u 


men pro licentia concionandi et sacra administrandi 
vicario nomine) wirb 
Mittwod den 20, November, 
bes Vormittags 8 Uhr, 
dabier zu Speyer im Sitzungsſaale ber unterfertigten 
Stelle ihren Anfang nehmen, 

Diejenigen Theologieftibirenben, welche ihre afabeni 
ſche Laufbahn vollendet haben, werben demnach aufgelor 
dert, fich rechtzeitig und unter Vorlage des Geburtsacte 
und fänmtlicher erforberlihen Beugniffe (cf. Wand’ 
Handb. p. 458 ac. ıc.), fowie eines in lateiniſcher Sprache 
abgefaßten curriculum vitae, um Bulaffung zu bieer 
Prüfung zu melden. Die Gefuche find in duplo, auf 
Stempel und freiem Papier, in vorgefchriebenem Format 
bei ben betreffenden Decanaten einzureichen. 

Diejenigen Ganbibaten, melden die Bulaffung zur 
Prüfung zu Xheil wirb, erhalten zugleich zwei Texte zur 
Auswahl und Bearbeitung ber Vrobeprebigt, welche bis 1. 
November durch bie betreffenden Decanate anher in or 
lage gebracht werben muß. 

Speyer, ben 22. Auguft 1867. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Conflftorium. 
8% 6lafer 
Dim roth. 





Niro. 21513 U. pr- den 26, Muguf 1887. 


Aufnahme von Zöglingen 
in bie Kreislandwirthſchaftsſchule und Erziehung 
Anftalt Lichtenhof bei Nürnberg. 


Bon dem Königl. Rectorate genannter Anftalt wird 
hiermit befaunt gemacht, daß ber Unterricht für das nähe 
Schuljahr 

Montag ben 14. October 1867 
feinen Anfang zu nehmen bat, und daß für Schüler, 
welche in dieſe Anftalt aufgenommen werden follen, bis 
zu dieſem Termine die Aufnahme zu bewirken ift, 


ur. 
Kr 
LT 


Die Unſtalt zerfällt in drei Mbtheilungen, nämlid: 
in bie BVorbereitungsfchule, 
in bie Aderbaufchule mit 2 Gurfen, und 
in bie reislanbwirtbichaftöichule mit 3 Gurfen. 


Durch dieſe Einrichtung ift es möglich, daß Schüler 
vom 12, Jahre bis zum 20, Zahre und barüber aufge⸗ 
nommen werben koͤnnen. 


Die Unterrichtöfächer, welche von den Profefform 
und Lehrern in zwedmäßiger Verbindung und Aufeinan 
berfolge vorgetragen werben, find: 

Pıoteftantifche Neligion durch Herm Pfarrer Feld» 
kirchner zu St, Peter; 

latholiſche Religion durch Herrn Stadtkaplan J. B. 
Beer; 

landwirthſchaftliche Betriebslehre, Geometrie, Felbmef- 
ſen durch Rector Dr. C. Kellermann; 

Dierproductionslehre, Anatomie, Phyſiologie und Heil- 
funde der landwirthſchaftlichen Hausthiere, Agrono- 

mie, Agricultur, Botanik und Pflanzenbau durch 

Herm U. Firſching; 

Vhyfit, reine und Agricultur⸗Chemie, chemiſche Techno ⸗ 
logie, Mineralogie und Zoologie durch Herrn Dr. 
H. Weger; 

Arithmetik, deutſche Sprache und Geographie an ben 
drei Curſen der Kreislandwirthſchaftsſchule durch 
Herrn ©. Kellermann jun., und an ber Acker⸗ 
bauſchule und Vorbereitungsklaſſe durch Herrn U. 
Hagen; 

Landwirthſchaftslehre in der Ackerbauſchule und Zeich⸗ 
nen in fämmtlichen Klaſſen ber Anſtalt durch Herrn 
G. Huber; 

Landwirthſchaft und Naturgeſchichte in der Vorbereitungs · 
klaſſe, Schoͤnſchreiben durch Heren J. Schmidt; 
praktiſche Landwirthſchaft nach den verſchiedenen Jah⸗ 

reszeiten und Beſchaͤftigungen, woͤchentlich 12 bis 

30 Stunden. 

Dieſer Unterricht erſtreckt ſich auf faſt alle Theile der 
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Landwirthſchaft. Ohne erhebliche Beihilfe von Lohnarbei⸗ 
tern wirb durch bie Eleven der Anftalt unter Anweifung 
bed Rönigl. Rectord Dr. Kellermann, bes Lehrers ber 
praftifhen Landwirthſchaft, Deconomie-Verwaltere Herrn 
C. Engel, der Herrm 9. Firfhing, ©. Huber, 
®. Rellermann jun, A. Hagen und J. Schmibt 
die Gefammt-Deconomie, welche aus circa 120 Tagwerf 
Adler, Barten- und Wiefenland, ſowie troden gelegten 
Weihern befteht und einen Viehftand von 30 Stüd Rind» 
vieh und einigen Pferden enthält, bewirthichaftet, und bie 
Eleven erhalten Unterricht in ber Verbefferung bes Bodens 
durch mechaniſche und chemiſche Mittel, in der Beurbarung 
(Rajolen und Entwäfjern) öder Gründe, in ber Gultur 
ber verjchiebenen @etreibearten, Hadfrüchte, Futterfräuter, 
bed Tabafs, Hopfens, im Anbaue neuer landwirthſchaft⸗ 
liher Gewaͤchſe auf Aedern, auf dem bedeutend erweiter- 
ten Verjuchsfelbe und im botanifchen Garten, in ber Wart 
und Pflege bes Viehes, in ber Bienen» und Geflügelzuct, 
in der Milhwirtbichaft, in ber Anwenbung und Führung 
ber verbefjerten Aderwerkzeuge, in ber Obſtbaumzucht und 
im Obſt⸗ und Gemüjebau. 

Das Abfolutorium der ſtreislandwirthſchaftsſchule bes 
rechtigt zum Gintritt in bie Königl. landwirthſchaftliche 
Gentratfchule zu Weihenftephan, ober in bie Königl. Gentrals» 
Thierarzneifhule zu Mänchen, ebenfo zum Eintritte in bie 
praktiſche Forftlehre bei einem Königl. Nevterförfter. 

Die volle Penfion beträgt jährlich für einen Zoͤgling 
unter 13 Jahren 100 4, vom 13. bis zum vollendeten 
16. Jahre 125 A umb über das vollendete 16, Lebensjahr 
hinaus 150 4; ferner hat ber Eintretende eine Aufnahme» 
gebühr von 25 A und ein Schulgeld von jährlih 12 4 
zu entrichten. 

Die Statuten ber Anftalt werben auf Verlangen un« 
entgelblich abgegeben. 

Lichtenhof, den 13. Auguft 1867. 


Der Koͤnigl. Rector: 
Dr. Sellermann. 


995 


Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben mittelſt 
allerhöchſten Reſcripts vom 14. Auguſt 1867 dem Prieſter 
Peter Zipp in Gerbach die Pfarrei Großkarlbach, Koönigl 
Bezirksamts Frankenthal, allergnäbigft zu übertragen 
geruht. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 414. Auguſt I. J. zum 
Rath der Kammer bed Innern ber Regierung ber Pfalz den 
Bezirksamtmann Friedrich Scharnberger von Fran» 
kenthal zu beförbern; 

als Bezirlsamtmann von Frankenthal ben Aſſeſſor 
ber Kammer bes Inner ber Regierung ber Pfalz, Fried» 
rich Stempel, zu berufen und allerhöchſt zu befchließen, 
daß bie hiedurch eröffnete Affefforftelle extra stätum bei 
gedachter Neyierung, Kammer bed Innern, wieber bem 
Ginzuge unterliege. 


Vermöze allerhöchſter Eutſchlleßung vom 21. Auguft 
1. 3. baben Seine Majeftät der König bie Stelle 
eines Landgerichtäbienerd zu Wolfſtein dem penfionirten 
Serzeanten Heinrih Geiger aus Baalborn, auf Ruf 
und Widerruf, allergnädigft zu verleihen geruht. 


Durch Beichluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 26. Auguft I, $., wurden im Gins 
vernehmen mit dem bifchöflihen Orbinariate die Functionen 
eines Königl. Diftrift8:Schulinfpectord für bie katholiſchen 
Schulen ded Kantons Winnweiler dem Fatholifchen Pfar- 
rer Georg Schmid in Winnweiler übertragen. 


Zufolge Regierungs:Entihliefung vom 23, Auauft 
1867 wurbe ber Aderer Ludwig Hunrath auf ber Haide 





9% 


(Gemeinde Rirchheimbolanden) zum Polizei⸗Adjunkten ba 
ſelbſt ernannt. 





Zufolge Regierungsverfügung vom 23. Auguſt 1867 
wurbe ber katholiſche Schulverweier Friedrich Guſtad 
Mosbaher von Ottersheim zum Schulverweſer ber 
katholiſchen Schule in Bindersbach, vom 1. Rovember |. 
J. an, ernannt, 

— — nn ee 
Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 

Vom Königl. Staatsminlſterium bed Handels und 
der öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung des dem 
Kaufmann Heinrich Jacoby von Berlin unterm 4. Auguſt 
1866 verliehenen und unterm 13. Auguſt 1866 ausgeſchrie⸗ 
benen zweijährigen Gewerböprivilegiums auf -ein nes 
Percuſſionsſchloß für Feuerwaffen jeber Art, megen nicht 
gelieferten Nachweifes über Austührung biefer Erfindung 
in Bayern verfügt. 

— —— —— — —— — 


Augsburger Börse. 
Den 29. August 1867. 


Zins- | Pap. |Ges| in % 
Termin. ! 
Ag.Fbr. » 
veräch. » 


Staatspapiere. 
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- Bayer, 4% Präm.-Loose & Thlr.100| 4.- Juni ]- #8 n 
Actien. 
Bayerische Bank a fl. 500, 3 % /1.Jan.& si a 
1. Juli [838 
Votb. in. 200 4% %li. Zul 11834] io % 
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igationen, Prioritä 
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Königlid 


Kreis: 


Speyer, ben 7. September 





1867. 


; Inhalt: 
ß Mafregeln gegen bie Rinberpeft betr, 


— ———————— cccccc————— 


Maßregeln gegen die Rinderpeſt betr. 


Die Königl. Regierung, Kammer bed Innern, erläßt 
zum Vollzuge des $. 20 Abf. 5 ber allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 3. Juli 1867 und auf Grund bes $.28 biefer 
Verorbuung folgende oberpofigeiliche Vorfchriften: 


$. 1. 

Der Viehhandel in den Kantonen Pirmafens, Ann 
weiler, Dahn, Bergzabern, Edenkoben und Kandel von 
&inem Ort zum anderen wirb auf An und Verkauf von 
Schlachtvieh zum unmittelbaren Schlachten beſchraͤnkt, jeder 
weitere Viehhandel in tiefen Bezirken ift bis auf Weiteres 
verboten. F 

Eine Erleichterung dieſes Verbotes Bezüglich bes 


Viehhandels zum Deconomiebetrieb wird, ſobald es bie 
Verhaͤltniſſe geſtatten, eintreten, 
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Der Einkauf von Schlachtvieh in den genannten Bes 
zitken barf nur von patentifirten Metzgern oder beren ge 
broͤdeten Dienern geſchehen; bie Verwendung von Zwi⸗ 
ſchenhaͤndlern iſt unbedingt verboten. Die Metzger oder 
bie gebroͤdeten Diener muͤſſen ſich durch ein Zeugniß ber 
Polizeibehörben ihres Wohnortes (Einkaufsſchein) nad 
Formular A. legitimiren. 


Dieſes Zeugniß muß außer der Legitimatlon des 
Käufers bad Bedürfniß zum Einkauf und bie Anzahl ber 
einzufaufenden Biebftüde für ———— Fall enthalten. 


999 
8. 3. 

Bon jedem folchen Verlaufe von Schlachtvieh Hat ber 
Verkäufer der Ortöpolizeibehörbe feines Wohnortes noch 
vor Abgabe bes PViehftüded an ben Käufer Anzeige zu 
erſtatten, dieſe Okrtöpoligeibehörbe bat jobann von biefem 
Einkaufe der Ortspoligeißehörbe des Veflimmungsortes 
auf dem jehnellften Wege unter genauer Bezeichnung ber 
Viehftäde Mittheilung zu machen. 

Zugleich hat die Ortspoligeibehörbe bed Ginfaufs- 
orte dem Käufer einen Transportſchein nah Formular 
B. auszufertigen. 

Diefer Transporifhein ift nur für bie barin bezeich— 
nete Perſon giltig, und muß außer ber genauen Bezeich- 


nung ber Viehftüde den Weg, auf welchem, unb bie Zeit” 


innerhalb welcher der Transport an den Beflimmungsort 
zu geſchehen hat, enthalten. Ohne einen ſolchen Trans 
portjchein darf fein Viehſtück aus den genannten Bezirken 
von einem Ort zum anderen verbracht werben, und muß 
Transportant ben vorgejchriebenen Weg und bie vorge 
ſchriebene Beit genau einhalten. 
4 
Der Käufer ift verpflichtet, das angefaufte Schlacht: 
vieh, ſowohl auf dem Transporte ald aud am Beſtim⸗ 
mungdorte nicht in Stallungen einftellen und überhaupt 
nicht mit anderem Vieh in Berührung kommen zu laſſen, 
fowie Binnen 24 Stunden nad Ankunft am Beftimmungss 
orte zu ſchlachten; berfelbe hat feine Ankunft fofort ber 
Drtspolizeibehörbe anzuzeigen, welche überwachen muß, 
daß das fragliche Schlachtvieh mit feinem anderen Vieh 


— 


1000 
in Berührung kommt und rechtzeitig geſchlachtet wirb. 
Die Beſtimmungen über Fleiſchbeſchau ſind hiebei ſelbſt⸗ 
verſtaͤndlich auf das Genaueſte einzuhalten. 

$.5. 

Wird auf dem Transporte ober am Beftimungs⸗ 
orte wahrgenommen, daß ber Transportfchein mit ben 
transportirten Thieren nicht übereinftimmt, fo müflen 
neben ber unverzüglichen Unzeige an bie Diſtriltspolizei⸗ 
behörbe bie fraglichen Viehftüde am Vetretungsorte mit 
der groͤßten Vorſicht ifolirt verwahrt, genau thieraͤtztlich 
unterſucht und je mad Befund als zur menſchlichen 
Rahrung verwendbar gejchlachtet oder getöbtet und ein 
gegraben werben. 

$.6. 

Zuwlderhandlungen gegen biefe Vorfchriften werben 
gemäß Wrt. 863 des GStrafgefeßburhes mit Arreſt aber an 
Geld bis zu 150 4, und wenn in Folge ber Bumwiber 
banblung fremdes Vieh von ber Seuche ergriffen wird, 
mit Gefängniß bis zu 1 Jahr oder an Gelb bis zu 400.4 
beftraft. j 

Vorſtehende Vorfhriften treten mit bem Tage ber 
Bekanntmachung im Kreisamtöblatte in Wirkſamkeit und 
bleiben folange in Kraft, bis fie ausdrücklich aufgehoben 
werben. 

Speyer, ben 7, September 1887. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer bes Innern. 


Pfeufer. 
Schwencd. 


Formular A. 


Einkaufs-Schein. 


Dem patentifirten Metzger N. von hier ober dem N. von N. gebröbeten Diener bed patentifirten Meßgers 
N. von bier wird anburd mit Rüdfiht auf das nachgewieſene Bebärfnig bie Erlaubniß ertheilt (Zahl) Stüde 
Schlachtvieh an einem feuchenfreien Orte einzukaufen, und mit bem vorgefchriebenen Transporte hierher zu bringen. 

Diefer Einkaufsfchein ift nur auf 8 Tage gültig, und muß nad; Ablauf biefer Beit wieder anber abge 
geben werben, 

R. den 1867. 
Siegel. 
Der Bürgermeifter N. 


Formular B. 


Transport-Schein. 


Dem patentiſirten Mepger N. von N, oder dem N. von N. gebröbeten Diener des patentiſirten Metzgers 
RN. von N. wirb auf Grund bed probuzirten Ginkaufd-S deines bie Erlaubniß ertheilt, die dahier eingefauften „ 
(Baht) untenbefchriebenen BViehftüde von Hier nah N. auf dem Wege über N. innerhalb (Zahl) Tage zu 
transporliren. 
Diefer Transportſchein muß auf bem Wege auf Verlangen jeber Poligeibehörbe oder jedem Auffichtsperfonale 
unweigerlich vorgezeigt und am Beftimmungsorte der Ortspoligeibehörbe ausgehändigt werben. 
N. den ' 1867. 
Siegel, 
Der Bürgermeifter N. 
Befhreibung ber Viehſtücke: 
Alter 
Geſchlecht 
Farbe 
Beſondere Kennzeichen. 
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M 63. Speyer, ben 9. September 1867. 
Inhalt: 
Bekanntmachung, Mafregein gegen bie Minderpeft betr, — Erledigte Hausmeiflerielle am Königl. proteflanti Schulle i iſero⸗ 
kamera. Sie Gröffsung der Reblergeeigbaie yu ©. Sngbect, bier Die Berfoniebebiakungen ber nn Sb eg BR ein 


Einkommen: und Gewerbſteüern betr. — Berloofung der älteren öflerreichiichen Staatefchuld. — PfarreisBerleibung. — Dienfesnachrichten. 








Befanntmadung, gegenüber von Nieberöfterreich die Vorſchriften bes 
Maßregeln gegen die Rinberpeft betr. $. 2 der angeführten Verordnung bis auf Weiteres 


Staatsminifterium des Innern, in Wirtjamkeit zu treten haben. 


Münden, ben 23. Auguſt 1867. 

Nachdem bie Rinderpeft in Niederoͤſterreich neuerbingE gu. Seiner Majerät des Königs Allerhoͤchſten Befehl: 
ausgebrochen und eine Verfchleppung ber Seuche von bort Schr. v. Behmann. 
nah Bayern zu beforgen ift, wirb unter Bezugnahme auf Durd; den Minifer: 
$ 1 der allerhöchſten Verordnung vom 3. Juli L. J. BE DER TERUEN: 
„Maßregeln genen die Minderpeft betreffend,“ unb im en an 
Nachgange zu der Bekanntmachung vom 9. Juli l. J. i : 
(Reggsbl. Mi 35 S. 807) hiemit verfügt, daß bezüglich 


des Transportes h Nro. 22189 U. . pr. den 4, September 1867. 
a) von Rindvieh, Schafen und Biegen im lebenden ober (Die erledigte Hausmeifterftelle am Konigl. proteſtantiſchen 
tobten Zuſtande, Schullehrerfeminare zu Kaiferslautern betr.) 
b) von Robftoffen dieſer Thiere in frifchem oder ge —— 
ie Das, Im Namen Seiner Majeität des Könige, 
€) von Heu und Stroh und zwar auch in Geſtalt von Durch die Dienfted:Enthebung bed Hausmeifterd Yo: 


Berpadungsmitteln nad oder durch Bayern auh Hann Michael Schäfer ift bie BERN am Königl. 
7 
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proteftantifchen Schullehrerjeminare zu Kaiſerslautern in 
Erledigung gefommen. 

Der mit diefer verbundene f&unctionsbezug befteht in 
400 4 Baargehalt nebft einem Zimmer mit freier Be— 
heizung und Beleuchtung. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche, mit 
den nöthigen Zeugnifien verfehen, innerhalb 14 Tagen bei 
ber Königl. Seminar⸗Inſpection Kaiferdlautern einzureichen. 

Speyer, ben 2. September 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern, 


Bfeufer 
Shwend 





Ad Nrm. Exh, 144565 D. 


(Die Eröffnung der Kohlenzweigbahn zu St, Ingbert, bier bie 
Berlaufsbebingungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem nunmehr die Berbindungsbahu zwiſchen bem 
Bahnhofe und ber Kohlenhalde der Ararialiihen Grube 
St. Ingbert vollendet ift, fo kann, vom 2. September I. 
J. angefangen, ber Bezug von Kohlen aus bortiger Grube 
mittelft birecter Verladung und PVerfenbung burdh bie 
GEifenbahnverwaltung ftattfinden. 

Es wird dies mit bem Bemerken bekannt gemacht, 
daß nachftehend die Verfaufspreife und allgemeinen Be 
flimmungen für den Verkauf veröffentlicht werben: 

1, KRoblenpreife 

Die Kohlen werben nur ald Gruben: oder Förder: 
fohlen verfauft und in 3 Dualitäten eingetheilt: 

Die 1. Qualität, eine Fettkohle, ift vorzüglich zu 
Schmiebefeuer und Baserzeugung geeignet; 

die 2. Qualität gibt eine fehr gute Coalskohle; 

bie 3. Qualität dient zu Dfenbrand, Flammfeuerungen 
und fonftigen Zweden. 

Die Verkauföpreife find zur Zeit folgende: 


pr. ben 4. September 1867. 


— 
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1. Qualitaͤt 23 &, 2. Dualität 18 %, 3. Duas 
lität 14 % per Gentner, incl. Labgelbes. 


2. Allgemeine Bedingungen. 

1. Die Beftellungen auf Kohlen find bei dem Königl. 
Bergamte Et. Ingbert zu machen. Sie müflen bis zum 
22. eines jeden Monates eingehen, falls fie für ben nädı- 
fien Monat noch Berüdfihtigung finden follen. Die An- 
nahme berjelben und bie Zutheilungen erfolgen nur unter 
bem Vorbehalte der Leiftungsfähigfeit ber Grube und 
werben bie Befteller vor Ablauf des Beſtellungs monates 
durch bie Königl. Grubenkaſſe St. Ingbert Mitteilung 
erhalten, ob bie beftellten Kohlen abgegeben werben kön— 
nen ober nicht. Beftellungen von 400 Gentnern werben 
glei als definitiv angenommen und bebürfen feiner be 
fonberen Bufage. 

2. Der Kohlenverkauf ift in der Regel ein Baarver- 
kauf. Die Abnehmer haben den Geldbetrag für ihre Be» 
zuge demnach entweber nad) ber Bufage des beſtellten 
ober zugetheilten Duantumd im Voraus an bie Königl. 
Grubenkaſſe einzufenden oder ald Nahnahme nach Ankunft 
ber Ladung an bie Gifenbahnkaffe ber Empfangsftation 
zu bezahlen. 

3. Bei größerer Abnahme kann aud ein einmonat- 
licher Grebit auf den Grubenpreid ber angelauften Koblen 
bei dem Königl. Bergamte bewilliget werben, weldyer für 
das laufende Jahr gültig ift, indem ber Betrag erft nadı 
Ablauf jeden Monated unb nad Zufendung der Rechnung 
an bie Grubenkajfe zu zahlen iſt. Diejenigen Ubnehmer, 
welche einen Grebit wünfchen, haben bei dem Bergamte 
eine Bürgfchaft zu leiften, welche minbeftend Dem einfachen 
Betrage ber durchſchnittlichen einmonatlidhen Abnahme 
entipricht und in ihrer Höhe hienach von dem Bergamte 
bemeſſen wird. Diefe Bürgfhaft Fann durch eine Real: 
ober Berfonalbärgihaft in ber Pfalz, oder in Königl. 
bayer. Staatöpapieren, ober in Sicht-Wechſeln beſtellt 
werben, welche lehtere von einem rheinpfälgiichen, dem 
Bergamte als folid Bekannten Handlungshauſe durch Ar 
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cept, Judoſſement ober Avalirung verbürgt umb in St. 
Ingbert zahlbar fein müfen, Bei Bürgfchaftsleiftungen 
in baarem Gelbe werben feine Binfen berechnet. 

4. Die Verlabung ber beftellten Kohlen in die Wag- 
gons erfolgt auf Koften ber Grube, die Verjendung ab 
Grubenhalde dagegen auf Roften und Befahr des Empfän- 
gerd, daher zur Ausftellung der Frachtbriefe, welche bas 
Bergamt in Vertretung ber Abnehmer übernimmt, in ben 
Beftellbriefen außer ber Bezeihnung ber gewünfchten Quan⸗ 
titäten und Dualitäten überall bie genauefte Angabe bes 
Betimmungsorted und ber zu wählenden Verfanbsroute 
erbeten wird. 

5. Der Transport erfolgt in ganzen Wagenlabungen 
von minbeftend 100 Gentnern, worauf zur Vermeidung 
von NReclamationen ein entſprechendes Naßgewicht, wie 
foldhes bei dem Landabſatze auf der Halbe üblich ift, ge 
währt wird, welches von den Gijenbahn-Verwaltungen 
unentgelblich trandportirt wird. 

6. Briefe und Geldſendungen werben portofrei erbeten. 

7. Gtwaige Reclamationen über die Qualität ber 
Kohlen find Iebiglih an bad Königl. Bergamt in St. 
Ingbert zu richten. 

Benannte Berfaufspreife und allgemeine Bedingungen 
find in befonders gebrudten Exemplaren gegen portofreie 
Einfendbung von 3 &r per Stüd bei dem Königl. Berg 
amte ber Pfalz in St. Ingbert zu beziehen. 

Durch obige Maßnahmen werden die bisherigen Ver 
faufseinrichtungen auf ber Brubenhalbe felbft, fowie bie 
Verkaufspreiſe daſelbſt Feine Aenderung erleiden. 

Speyer, ben 31. Auguſt 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Pfeufer. 
Meyer. 
Doll. 
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pr. den 6, September 1867. 


(Die Anlage ber Eapitalrenten-, Einfommew unb Gewerbfteuern 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß höhfter Kinanzminifterial-Entfchliegungen vom 
19. Juli 1. I. M 8205 und vom 30. Auguft I. I. M 
10,263, rubrizirten Betreffes, bat bie periobifche Neurequs 
litung der Gapitalrenten«, Einfommen- und Gewerbfteuer 
— ohne Rüdfiht auf den veränderten Beginn des Rech⸗ 
nungsjahres — vom 1. October naͤchſthin an ſtatt 
zu finden, was mit dem Bemerken bekannt gegeben wird, 
daß dem zu Folge die Functionsdauer der gegenwaͤrtigen 
Steuerausſchũſſe Ende September naͤchſthin erliſcht, ferner, 
daß auch die Capitalrenten⸗ Einkommen⸗ und Gewerbſteuer⸗ 
Hebrollen des laufenden Rechnungsfahres be züglich der 
Steuerraten pro Detober, November unb 
Dezember 1867 nad ben Grgebniffen der neuen 
Steueranlage berichtiget werben müfjen. 

Speyer, ben 6. September 1867, 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Rammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des Königl. Regterungs-Präfidenten : 
Lamotte. 
Meyer. 


Ad Nrm. 14779 D. 


Doll. 





Nro. 22185 U. pr. den 4, September 1867. 


(Die Verloofung ber älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Bei der am 1. Auguſt d. J. in Wien ſtattgehabten 

463. und 464. Verlooſung ber älteren öſterreichiſchen 

Staatsſchuld find die Serien 121 unb 135 gezogen worben. 
Die Serie 121 enthält: 


Banko-Obligationen im urfprünglichen Binsfuße von 
5 5 von Ma 113,848 bis M 114,998 incl, 
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ebenfo Obligationen im urfprünglichen Binsfuße von 
44 $ von A 6 bis Mi 87 incl, 
im Gefammt-Kapitaldbetrage von 1,006,289 4. 
Die Serie 135 enthält: 
a) Banfo-Obligationen im urfprünglichen Zinsfuße von 
4 $, und zwar: 
M 43,229 mit $ der Gapitaldfumme, 


Aa 47,071 bi8 Aa 49,357 incl. mit ber ganzen ' 


Gapitaldfumme, 
A. 49,365 mit der Hälfte, dann Aa 49,384 bis 
49,508 mit der ganzen Gapitalsjumme, 
im Gejammt:Gapitaldbetrage von 1,248,770 4, ferner 


b) die nachträglich eingereihten kaͤrnthneriſch⸗ſtaͤndiſchen 
Domefifal-Obligationen im urſprünglichen Zinsfuße 
von A $ M 1428 bis AM 1630 incl, 

im Gejammt:-Gapitalöbetrage von 120,884 4. 


Diefe Obligationen werben nach ben beftehenben Vor: 
fchriften behandelt, d. h. in neue, nach dem urfprünglichen 
Zinsfuße in Conventionsmünze verzinslidye Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen umgewechſelt; infoferne fie unter 5 $ ver⸗ 
zinslich find, werben, auf Verlangen des Betheiligten, nach 
dem durch k. k. öfterreichifchen Finangminifterial-Erlaß vom 
26. October 1858 kundgegebenen Umftellungsmaßftabe, 
Öprocentige, auf öfterreichifche Währung lautende Obliga- 
tionen verabfolgt. 

Dies wird hiemit zur Wahrung ber Intereſſen ber 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gemacht. 

Speyer, den 4. September 1867. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Pfeufer. 

Schwenck. 





* 
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Bfarrei-Berleibung 


Seine Majeftät der König haben mittelfl 
allerhoͤchſten Refcriptd vom 21. Auguſt 1.3. allergnäbisft 
genehmigt, daß von dem Biſchofe von Speyer bem Priefler 
Johann Frievrih Höfler bie Pfarrei Fehrbach, Königl. 
Bezirksamts Pirmafens, verliehen werde. 
nn gu una nn nme ng 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich unterm 
22. Auguft 1. 3. allergnäbigft bewogen gefunden: 
1. den Obereinfahrer Anton Bodhart im Mittelber- 
bad zum Bergmeifter in St. Ingbert, und 
2. den Marfjcheider Emil Günther in St. Ingbert 
zum Obereinfahrer und Borftand der Grubenver 
waltung in Mittelbexbach, Beiden ihrer allerunter: 
thänigften Bitte entfpechend, zu befördern. 


Durch Regierungs : Entfchliefung vom 31. Auguſt I. 
J. wurde an bie Stelle des verftorbenen Bürgermeifters 
Knaps von Bliesfaftel der bisherige Adjunkt Garl Lin! 
zum Bürgermeifter von Bliekkaſtel, und an beffen Stel: 
das Gemeinderathömitglied Paul Beresheim zum Ab 
junften von Blieskaftel ernannt. 


Durch) Regierungs-Entjchliefung vom 24. Auguft 1807 
wurbe ber katholiſche Schulverwefer Jacob Mathis von 
Labach zum Schullehrer ber Fatholifhen Schule in Nur 
firhen, vom 1. November I. 3. an, ernannt. 


Durch Regierungsbeſchluß vom 31. Auguſt SET 
wurbe ber Schulbienft-Grpectant Jacob Humm von Ei, 
Martin zum Schulverweier ber katholiſchen Schule in 
Weyher, vom 1. September l. J. an, ernannt. 
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Königlich 


Kreis: 


2 64. 


Speyer, ben 9. September 
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1867. 





Inhalt: 


Naßtegeln gegen bie Mind betr. — Geſuch des Fabrifanten Wunderlich in Nürnberg um Bemilli Bert iedener fodmeti 
Ku ram N — —ã des Kaufmannes Carl Boͤckler in Kaiſerelautern ——— ————— ee ac 
die Pſalz. — Wiederbefepung ber proteflantifchen Pfarrftelle zu Sembach, Deranats Winnweiler. — Wiederbefegung der proteflantifchen 


Pfarrftelle zu Marienthal, Decanats Obermoſchel. — Dien 
privilegiums. — Angsburger Börfe. 


richten, — Gewerbsprivilegiums-Berleihung. — Ginziehung eines Gewerbe: 





Nro. 22696 U. pr. den 9, Eeptember 1867. 


(Maßregeln gegen bie Rinderpeſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf $. 1 der in JR 62 
8 Kreis⸗Amtsblattes veröffentlichen oberpolizeilichen 
Verordnung wird hiermit berichtigt, daß das in dem 
fraglichen $. 1 ausgeſprochene Verbot ſich nicht 
auf den Kanton Edenkoben erfiredt, fondern außer 
den anderen, dort genannten Kantonen auf den 
Kanton Landau anwendbar ift. 

Speyer, ben 9. September 1867, 


Königlich Bayerische Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Pfeufer. 
Schwenck. 


Ad Nrm. Exh. 22316 U pr. den 9. Eeptember 1867. 


(Gefud des Fabrilanten Wunderlid in Nürnberg um Bewilligung 
zum Verkaufe verſchiedener kosmetiſcher Mittel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Königl. Staatsminifterium bed Innern hat 
unter'm 31. Auguft I. 3. dem Fabrifanten KC. D. Wun- 
berlih die Bewilligung zum Verkaufe nachverzeichneter, 
von ihm bereiteter fosmetifcher Mittel, 

4. einer Glycerin⸗Pomade, 

2, eines Haarbalfams, 

3. eine® Haarfärbemittelg, 

. eined Nußöles zum Färben ber Haare, 
. einer Ölycerin-Schwefelmild.Seife, 

. einer Theerfeife, 

. einer fogenannten Rofenmildy und 

. einer Zahnſeife Karen), 


DD "I m DO — 
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ohne Feſtſetzung eines beſtimmten 
ertheilt, 

Dies wirb hiermit zur öffentlihen Kenntnig gebracht 
und haben bie Bezirfdämter in ihren bezüglichen Regiftern 
Vormerkung zu machen. 

Speyer, ben 6. September 1867. 


Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 

In Abweſenheit bes Koönigl. Regierungs«Vräfiventen : 

%amotte, er 

Schwend. 


Ad Nrm. Exh. 22000 U. pr. ben 6. September 1887. 


(Aufftellung des Raufmannes Carl Bödler in Kaiferslautern 


als Hauptagent ber ſchleſiſchen Verſicherungsgeſellſchaft 
für bie Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der laut Bolmaht vom 25. Mai I, $. von ber 
Direction der ſchleſiſchen Verſicherungsgeſellſchaft ald Haupt⸗ 
Agent für die Pfalz aufgeftellte Kaufmann Garl Bödler 


in Kaiſerslautern wurde inhaltlich höchſter Entfchließung - 


bes Koͤnigl. Staatöminifteriumd des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 29. v. M. für alle von ber 
fraglichen Geſellſchaft auszuübenden Geſchaͤftszweige in 
widerruflicher Weiſe beſtaͤtigt. 

Dies wird unter Bezugnahme auf die Ausſchreiben 
ber unterfertigten Stelle vom 14. Janırar und 9, Februar 
v. J. (Kreid-Amtsblatt As 8 und Aa 16) hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 3. September 1867. 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Bfeufer. 
Shwend, 





Verkaufspreifes 


pr. ben 6. September 1867. 

(Die Wiederbefegung ber protefiantifhen Piarrftelle zu Sembad, 
Decanats Winnweiler,; bett) 

Im Namen Seiner Majeftät des König, 


Nachdem bie rubrizirte-Pfarrftelle in Grlebigung ge: 
kommen ift, fo wirb zur Bewerbung um biefelbe ein Tem 
min von 6 Wochen, von heute an gerechnet, hiermit auf 


Ad Nrm. Exh, 1357 b. 


geſchrieben, innerhalb deſſen Die Bewerber, bei Vermeidung 


ber Nidytberüdfichtigung, ihre vorfchriftsmäßig belegten 


Geſuche bei dem Königl. Decanate Winnweiler zu Münd- 


weiler einzureichen haben, welches fie ſodann mit gutacht⸗ 


lichem Berihte anher in Vorlage zu bringen Kat. Die 


fafftonsmäßtigen Grträgniffe der Stelle belaufen fih auf 
384 4 10 %, weldye fi, wie folgt, entziffern: 


ft 
1. Staatögchlt. » 232 — 
2. Unfchlag der Pfarrwohnung . U — 
3, Ertrag des Pfarrgutd . .» 00. 60 
4. Gilten und Grundzinfen ; 0.0. 8 


Zur Ergänzung der Gongrua ad 800 4 werden 
415 A 50 % aus dem Suflentationsfonde zugeſchoſſen. 

Außerdem bat der Pfarrer die üblichen Gafualge 
bühren zu beziehen. 

Speyer, den 5. September 1867. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiftorium. 


82, Glafer 
Dimretb. 





Ad Nrm. Kxh. 1358 b pr. den 6. September 1867. 


(Die Wieberbejepnng ber proteſtantiſchen Pfarrftelle zu Marienthal, 
Decamats Dbermojcel, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die in rubro bigeichnete Pfarrftelle iſt erledigt und 


wirb andurch, geſetzlicher Borfchrift gemäß, zu Bewerbung 
ausgeſchrieben. 
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Die Ertraͤgniſſe derfelben beftehen nad ber Faſſion 
von 1850 in: 


Au 

1. Staatögehalt . . . x s . B2 — 
2. Anjchlag ber Pfarrwohnung . 0.2. DD — 
3. Ertrag bes Pfarrguts 84 9 
zufammen . 336 9 


Bur Ergaͤnzung ber Gongrua ad 800 4 werben aus 
dem Suftentationsfonde 463 A 51 2 zugeſchoſſen. 

Diezu kommen noch bie üblihen Gafualgebühren, bie 
ber Pfarrer zu beiprechen bat. 

Die Bewerber um biefe Pfarrftelle Haben ihre Geſuche, 
welche mit ben vorgejchriebenen Beugniffen und Beweis» 
ſchriften verſehen fein müffen, binnen 6 Wochen, von heute 
an gerechnet, bei Vermeidung ber Nichtberüdjichtigung, 
bei dem Königl. Decanate Obermofchel zu Obernheim 
einzureichen, welches fie ſodann mit gutachtlichem Berichte 
anher in Vorlage bringen wird. 

Speyer, ben 5. September 1867. 


Königlich Bayerifches proteftantiiches Conſiſtorium. 
2. Glaſer. 
Dimroth. 


— — — — — — 


Dienſtesnachrichten. 


Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 27. v. M. 
haben Seine Majeſtät der König allergnädigſt ge— 
zubt, die Stelle eines Verwalters an dem Bezirksgerichts⸗ 
Gefaͤngniſſe in Kaiſerslautern dem Landgerichtsdiener Carl 
Joſeph Traut in Neuſtadt auf Ruf und Widerruf zu 
verleihen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung vom 31. Auguſt 
1.3. wurde der katholiſche Schullehrer Georg Leininger 
in Duttweiler zum Schullehrer der IL. Lehrerſtelle an ber 
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katholiſchen Schule in Dahn, vom 1. November I, J. an, 
ernannt, 





Gewerböprivilegiumd-Berleihung. 

Dem Jean Larger von Paris wurbe unterm 17. 
Auguft 1867 ein Gewerböprivilegium auf Verbefferungen 
an ber Gonftruction hydrauliſcher Turbinen für ben Zeit⸗ 
raum von zwei jahren, vom 17. Auguft 1867 anfangenb, 
verlieben. 





Einziehung eined @ewerböprivilegtums, 

Dom Königl. Staatsminifterium bed Handel und 
ber öffentlichen Arbeiten wurbe bie Einziehung bes bem 
Maurice Abord von Buifjonierd unterm 9. Auguft 1866 
verliehenen und unterm 14. Auguſt 1866 ausgejchriebenen 
zweijährigen Gewerböprivilegiumd auf Fabrikation röhren- 
artig durchbohrter Badfteine und beren Verwenbung zu 
Bimmerbeden — wegen nicht gelieferten Nachweijes über 
Ausführung biefer Erfindung in Bayern verfügt. 

I  — — ———— — —— 


Augsburger Börse. 
Den 5. September 1867. 


Staatspapiere. 


* 
5. halbjährige Obligationen |Ag.Fbr. „ 
*— e ganzjähr, PR versch. 
‘a % halbjähr. „, 1856,59 

” ” 
Pi % ganzjährige Pr a. 
4 % halbjährige = * 
4 9% Grundrenten-Ablös, -Oblig. * jr 
35 % Obligationen . . * 3 

Anlehensloose. 
Bayer. 4% Präm.-Loose & Thir.100]1. Juni | 98°% MR 
Actien. 





Bayerische Bank & fl. 500. 3 %0 |1,Jan.& St.A.sW, 
1. Juli |836 
„ Ostb. & 1. 200 41 %ol, Juli 116%] in % 


„ Ostb, mit60% Einz, 44 % |1. Juli 
Obligationen, Prioritäten 
und Pfandbriefe. 

4 % Bayer, Bank-Obligationen 


hm 


* 


1.Jan,& 
Juli » 


1. 98 
Bank-Pfandbriefe 1. Juli 89% ” 


a— 
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Inhalt: 


Belanntmachung, die Einberufung des Landtages betr. — Mafregeln gegen die Cholera betr. — Meorganifation der technifchen Lehranitalten in 
Bayern, bier: ben Fortbeſtand bes 1. Curſes ter jeigen volptechnifhen Schulen betr. — Errichtung einer Hauptagentur der Stuttgarter 
Rentenanftalt für die Pfalz — Verzeichniß der im Monat Auguft 1867 beitätigten Unteragenten. — Dienftesnachrichten. 





Befanntmadung, 
bie Einberufung des Landtages betr, 


Ludwig II, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ı. x. 


Wir haben bejchlofien, den Landtag, deſſen Verfammlung durch Unfere Verfügung vom 21. März d. J. bis 
auf Weiteres vertagt worben ift, auf Samstag ben 28. September 1867 wieber einzuberufen. 
Wir befehlen demnady Unseren Regierungen, Kammern bed Innern, alle in bie zweite Kayımer aus ihrem 
Kreife Berufenen Abgeordneten fofort unter abfchriftlicher Mittheilung biefer öffentlichen Ausſchreilung aufzuforbern, ſich 
an dem beſtimmten Tage unfeblbar in Unferer Haupt: und Nefibenzftabt einzufinden. 
Hohenſchwangau, ben 8. September 1867. 


Ludbdwig. 
v. Pfregihner Frhr. v. Pechmann. v. Greſſer. v. Schlör. Frhr v. Pranckh. 
v. Fiſcher, Staatsrath. v. Daxenberger, Staatsrath. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der Generals Serretär: 
An deſſen Statt ber 
Minifterialratd Stautner. 
13 
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Nro. 22785 U, pr. ben 11. September 1867. 


(Mafregeln gegen bie Cholera betr.) 
Am Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Mit Bezug auf das Ausjchreiben in M 57 bes Kreis: 
Amtsblattes wird auf Grund des Art, 248 des Strafge- 
ſetzbuches und ber Königl, Verordnung vom 28. Novems 
ber 1865 weiter verfügt, wie folgt: 

In allen Gaſthöfen, Wirtbfchaften und öffentlichen 
Localen des ganzen Regierungäbezirkes find Die Abtritte 
und Piſſoirs, welche dem Publikum zugänglich find, taͤg— 
lich zweimal zu desinfiziren. Dasjelbe hat mit allen Ab⸗ 
orten ber Sefängniffe, Lehranftalten und Schulen bes 
ganzen Regierungsbezirkes zu geſchehen. 


Speyer, den 9. September 1867. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


8ammer be3 Innern, 


Bfeufer. 
Shwend. 


Nro. 22687 U. pr. ben 11, Septembre 1867. 


(Reorganifation der techniſchen Lehranitalten in Bayern, bier ; 
ben Fortbeſtand des I. Eurfes ber jetzigen polytechniſchen 
Säulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben unter theil- 
weifer Abänderung ber allerhoͤchſten Verordnung vom 14. 
Mai 1864 M VI Ziff. 2 (Reggöbl. S. 537, dann Amts» 
blatt S. 889) allergnäbigft zu genehmigen gerubt, daß 
ber erfte Curs ber polytechnifchen Schulen in Münden 


1021 


und Nürnberg für das Schuljahr 1854 belaſſen und jenen 
Schülern, welche im Wege einer bei ben Rectoraten dieſer 
Schulen abzulegenden Aufnahmsprüfung bie nöthigen Vor 
kenntniffe nachzuweiſen vermögen, ber Eintritt in biefen 
Curs geftattet werde. 

Der Zeitpunkt und die näheren Beſtimmungen über 
die abzuhaltende Nufnahmspräfung werben durch bie Rec: 
torate ber polytechnischen Schulen in München und Nür 
berg beſonders befannt gegeben werben. 


Speyer, ben 10. September 1867. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


BPfeufer 
Schwend. 





Nro. 22152 U. pr. ben 10, September 1867. 


Errichtung einer Hauptagentur der Stuttgarter Rentenantal 
für die Pfalz betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Raufınann Carl Emich in Ludwigshafen if 
unter dem Heutigen als Hauptagent ber Stuttgarter al- 
gemeinen Rentenanftalt für den Regierungsbezirk der Pialt 
beftätigt worben, 


Speyer, ben 6. September 1867. 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 


Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präftventen : 
Lamotte. 
Schwend. 
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pr. ben 10. September 1867. 


\ Berzeichniß 
ber im Monat Auguſt 1867 beftätigten Unteragenten. 











Wohnort 
Name und Art ber Gefelljdhaft. Agenturbezirk. 
bed Agenten, 
, 1 
Prumen, Adam benwe Neuſtadt preußiſche Lebensverſicherungs⸗Ac⸗ Bezirksamt Neuſtadt 
tiengeſellſchaft in Berlin 
Hartmann, Adolph Kaufmann Grünftabt englifche Lebens- und Rentenver⸗ ſtanton Grünſtadt und 
— — — „Ihe Gres-| Umgebung 
ham“ in London 
dauck, Franz R Dürfheim Expedientenhaus Hiller und Comp. 8 * 
in Antwerpen 3 EL 
Herrmann, Ferd. Geihäftsmann [Landau id, E8 
Gatoir, Friedrich Kaufmann Lautersheim id, = og 
Platz, Adam " Neuftadt ib, et 
Revi, Ferdinand u Germersheim id. F john 
ARöfinger, Ehriftian > Speyer id, 2 58 
Brünemwald, L. Lehrer Edesheim id. 3 35 
Neuberger, Abraham Kaufmann Frankenthal id. 38 = 
Raquet, Wilhelm Ar Yandftuhl id, 3 8 EZ 
Emich, Ferd. Wirth Waldmohr id, i 5283 
Reiß, Louis Kaufmann Kuſel id. 252 
Bahn, Martin Bäder und Wirth Glanmünchweiler ib, er} 5 23 
Frank, Friedrich Kaufmann Bweibrüden id, ».E3E£ 
Ohr, Louis Notariatsclere Pirmaſens id, wei 
Mang, Michael Bäder und Wirth Helterdberg id, > 5 
Weſtenberger, Heinrich |Deconom denbach a. Gl id. 5 = 
Landsberg, Julius Kaufmann Obermoſchel id. Ei - 
Marx, Daniel Geſchäftsmann ſKirchheimbol. id. zZ F 
Mevi, Simon Kaufmann Blieskaftel id. 3 * 
Schramm, Carl Geſchäftsmann Homburg id. > wei 
Bartmann, Adolph Kaufmann Brünftadt id, = = 
Dernn, Garl Geſchäftsmann |Neuftabt a. 9. ib. * 
Bepp, 9. Jacob Wirth Ddernheim a. GL. id, E 
Wieph, Leopolb Kaufmann Ludwigshafen id, 3 
Bender, Ferd. * Ohmbach⸗ Brücken id. 5 
Wogel, Michael Unterarzt Zeiskam id. 
Pppenheimer, Samuel |Raufmann Steinbach a. G. id. S 
Klein, Bernh — Schallodenbach id. 
Der Unteragent: i 
Fiſcher, Elias Geſchaͤftsmann Langenkandel Expedientenhäuſer: 1. J. H. P.hat feine Agentur für 
Schröder und Comp. in Bremen,) nebige Egpedientenhäu- 
2.Rnöhr u. Burchard in Hamburg,| fer niedergelegt. 
3. Julius Hartmann in Liverpool 
Semmler, Heinrich . 


Waldfiſchbach Expedientenhaͤuſer: 1. Mühlenbrod, 
Meyer und Gomp. in Bremen, 2. 
Wamberfic u. Sohn in Rotterdam, 
3. Steinmann und Comp. in Ant: 
werpen, 4. Th. Schnittger in Liver- 
pool, 5. J. N Faaß in Havre 
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Mohnort 





bed Agenten. 





Liedl, J. 


Brünnel, Beter 


- 


Kaufmann 
Bader 
penſ. Schullehrer Neulirchen 












| 
Dahn 


offmann, Kranz 


7 


Emich, Ferdinand Vofterpebitor und Waldmohr 





Wirth 
Zimmer, Ludwig — Altenkirchen 
Baßler, Jacob Krämer Malsheim 
Dielmann, Georg Lehrer Edenkoben 
Senber, D. r Niederfirchen 
Süß, Georg Geſchaͤftsagent Speyer 
mich, Garl ſtaufmann 








Germersheim preußiſche 
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Name und Art der Geſellſchaft. Agenturbezirk. 





Lebensverſicherungs⸗Ae⸗ Bezirksa. Germershei 
tiengeſellſchaft in Berlin 
Lebene verſicherungs⸗ und Erſparniß⸗ 
bank in Stuttgart 
Expedientenhaus Garl Pokranz und 
Gomp, in Bremen 
Expedientenhaͤuſer: A. N. Ehruftie 
in Havre und Franz Hartung in 
Liverpool 
Expedientenhaus C. Brown und 
Comp. in Havre 
Waſhington Finlay g. J. Chapelleſdie Specialagentur fin 
in Havre nebiges Haus: abge 
| nommen 


engliſche Lebens und Rentenver⸗ Bezirk Kaiferdlautern 


ſicherungsgeſellſchaft „The Gres- 
ham“ zu London 

Stuttgarter Nentenanftalt (Unter: 
Agent) 


Ludwigshafen [Stuttgarter Nentenanftalt (Haupt: 


Agent der Pfalz) 


Speyer, ben 9. September 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Pfeufer. 


Schwenck. 





Dientfeönadridten 


Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 7. September 
1867 wurbe das Gemeinberathämitglied Johann Martin 
zum Abjunkten ber Gemeinde Birkweiler, Königl. Bezirks— 
amtd Landau, ernannt. 


Durch Beſchluß Könige. Negierung, Kammer bes In⸗ 
nern, vom 4. September I. J., wurde ber proteftantifche 
Schulverwejer Jacob Ammann zu Wolfftein zum Schul: 
lehrer an ber unteren proteftantifchen Schule daſelbſt von 
jelbem Tage an ernannt, 


Zufolge Regierungsbefchluß vom 6. September 1867 
wurbe ber Schulbienft-Ezipectant Jacob Orth aus Or 
gersheim zum Schulvermwefer an ber proteftantifch-beutjchen 
Schule zu Goͤllheim, vom 10. I. M. an, ernannt. 


Durch Regierungsbefchluß vom 7. September I. ) 
wurde ber Schulbienft-Erfpectant Carl Friedrid Jung 
von Obermojchel zum Schulverwefer an ber proteſtantiſch⸗ 
deutſchen Schule zu Bifchheim, vom 4. November I. J. 
an, ernannt, 


TE en — 


Königlich 


Kreis: 





der * * al 3. 


AR 66. 


Speyer, ben 18. September 


1867. 





— 


für das höhere Lehramt im Jahre 1867 


mer Iofepb Frauenhuber von Pförring betr. — —— ern 
— Belanmtmadung. — PfarreisBerleihung, — Dienſtesnachrichten. — Genfulate, Gewerböprivtegien-Berleihun, 


gegen bie Rinderpeft beir. — Den aubflum- 
Tan Binding be betr. — Mffifen der Pfalz für das IV. —— 1867 betr. 
Augsburger 


gen. — 


Börfe. — Frucht⸗ und Bictualienpreiſe im der Pfalz mährend des Monats Auguft 1887. 





pr. ben 25. Juli 1867. 
te Bekanntmachung. 

(Brüfungen für das höhere Lehramt im Jahre 1867 betr.) 
Staatsminifterium bes Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 

An die fämmilichen Koͤnigl. Regierungen, 
Kammern bed Innern, und an bie Genate ber 
drei Landes⸗Univerſitäten. 

Im Bollzuge der Beftimmungen ber $$. 87 — 96 
der revibirten Schulordnung vom 24. Februar 1854 
werben im künftigen Herbfte folgende Prüfungen für das 
höhere Lehramt abgehalten: 

1. Gine Prüfung für biejenigen, welche ald Profefioren 
ber Philologie an Gymnaften ober ald Stubien- 
Ichrer an vollfänbigen ober unvollftänbigen lateinis 
ſchen Schulen verwendet werben wollen. 

2. Eine Prüfung für diejenigen, welche ald Profefjoren 


Nro, 19518 U. 


ber Mathematif und Phyfit an bumaniftifhen und 
an Realgymnafien, dann als Lehrer ber Mathematik 
an Gewerbe- und Iateinifhen Schulen verwendet 
werben wollen. 


3. Gine Prüfung für diejenigen, welde fih um Ber 
wenbung als Lehrer ber franzöflichen Sprache an 
humaniſtiſchen und Realgymnafien, fowie an Ge 
werbe- und Lateinifchen Schulen bemerken wollen. 

4. Gine Prüfung für Ertheilung bed Unterrichts ber 
engliſchen Sprache an ben bezeichneten Humaniftifchen 
und techniſchen Unterrichtdanftalten. 


Die Geſuche um Geflaitung. ber Theilnahme an diefen 
Prüfungen ſind jobalb als möglich, unb zwar bei Ber 
mweibung ber Nichtberückſichtig ung, jebem 
fabls nod vor dem 1. September L. $ bei dem 
König, Staatsminiſterium bes Innem für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten .. 
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Die Candidaten für das philologishe unb mathe 
matifche Lehramt haben dabei ben Geburtstag und Ger 
burtsort, bie Gonfeffion, ben Stand ihrer Eltern, bie 
Anftalten, welche fie befucht, anzugeben, und das Gym 
nafialabfolutortum, ſowie legale Zeugniffe über vierjähri- 
ges Univerfitätäftubium, über ben Betrieb der allgemeinen, 
fowie ber beſonderen Fachwifſenſchaften — ſonach ber 
pbilologifhen und mathematiſchen Disciplinen — dann 
über tabelfreied fittliched Verhalten vorzulegen. 

Die Lehramtscandibaten insbefondere, welche bem 
geiftlihen Stande angehören, Haben an ber Stelle des 
Sittenzeugnified gemäß ber Minifterialausichreibung vom 


44. Dezember 1858 2 10766 ihren Abmiffionsgefuchen 


ein Beugniß ihrer geiſtlichen Dberbehörbe über ihre jeit- 
berige Verwendung, ihr Wirken und Verhalten, beizufügen, 
Sammtliche Candidaten beider Kategorieen find außer- 
dem verpflichtet, in ihren Geſuchen anzugeben, wann und 
mit weldem Erfolge fie fih etwa früher einer Prüfung 
im Lehrfache unterzogen haben. In biefer Beziehung 
wird unter Hinweifung auf das Minifterialausfhreiben 
vom 25. October 1859 M 8880 bemerkt, daß ben als 
unbefähigt erklärten nur noch einmal nad Ablauf eines 
Jahres die Zulaffung zur Prüfung geftattet werbe, und 
zwar nur unter der Bedingung, daß fie fi über Fort- 
feßung ihrer Univerfitätöftubien auszuweiſen vermögen, 
ba ferner biefenigen Ganbibaten, welche nach bem Er» 
gebniffe ber fchriftlichen Prüfung als unbefähigt erfannt 
worben find, als reficirt zu betrachten, daher auch von 
der barauf folgenden münblihen Prüfung auszufchließen 
feien. ; 


Die Zulaffung zu ben Prüfungen für den franzöji- 
fen und englifhen Sprachunterricht ift durch die Bor 
lage glaubwürdiger Beugniffe über entfprechende Vorbil⸗ 
bung, fittliches Verhalten und bie perfönlichen Verhält, 
niſſe ber Bewerber Bedingt, welche leptere in möglichfter 
Ausführlichkett nah den oben bezeichneten Brundzügen 
anzugeben find. 
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Denjenigen, welche fi) innerhalb ber angegebenen | 
Friſt zu den fraglichen Prüfungen gemeldet haben, wir 
bie Gröffnung über ihre Zulaſſung rechtzeitig zugeftelt 
werben. Bu biefem Zwecke ift jeboch erforderlich, daf 
jeder Angemeldete den Ort, an welchem jene Zuftellung 
erfolgen kann, mit Beftimmtheit bezeichne. 

Die Prüfungen für bad Lehramt der Philologie 
und ber Mathematik beginnen am 14. October . 
l. J. 

Die Prüfung für den franzöſiſchen Sprad: | 
unterricht beginnt am 24, October l. J. 

Die Prüfung für den engliſchen Spradunter 
richt am 8. October l. J. 

Die Iegtere umfaßt ſchriftlich: eime Ueberſezung 
aus bem Deutfchen in das Engliſche, eine Weberjehung | 
aus dem Engliſchen in das Deutſche und bie Beantwor« 
tung mehrerer Fragen aus ber englifchen Literaturgeſchichte, 
mündlich: bie Erklärung eines profaifchen ober poeti⸗ 
ſchen Stüdes ans englichen Maffitern, wobei die Kennt 
niffe ber Examinanden in grammatiſcher, etymologifher | 
und metrifher Beziehung zu ermitteln find. 

Die Königl. Regierungen, Kammern des Sunern, 
werben beauftragt, gegenwärtige Entſchließung im Kreis⸗ 
amtöblatte und foweit nothwendig auch durch Local⸗ 
Anzeigeblaͤtter zu veröffentlichen und die Bekanntmachung 
in angemeffenen Beitabfchnitten noch zweimal zu wieer 
bolen. 

Die Senate der brei Landeduniverfitäten Haben bier. 
ſelbe durch Anſchlag am ſchwarzen Brette bekannt zu 
geben. 


Münden, den 15. Juli 1867. 


u... 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl: 
v. Greſſer. 


Durch den Mimiſter: 
Der General ·Secretaͤr: 
Minifterialrath von Bezold. 
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Befanntmadhung, 
Maßregeln gegen bie Rinderpeſt betr. 
Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und bes Aeußern, 


Staatsminifterium des Innern. 


Rachdem die Regierungen von Bayern, Württemberg, 
Baden und Heſſen ſich über bie gleichmäßige Annahme 
und Handhabung von Maßregeln ſowohl gegen bie von außen 
ber drohende Einfchleppung der Rinberpeft in ihre Staa» 
ten, als zur Unterbrüdung ber innerhalb berfelben etwa 
außgebrochenen Seuche geeinigt haben und nachdem ber 
Vollzug jener Mafregeln in den gedachten vier fübbent- 
ſchen Staaten fiherall geſichert ift, find biefelben weiter 
dahin übereingefommen: 

1. daß bie Regierungen ber Gonventiondftaaten keinerlei 
weitere Sperrmaßregeln und Verkehrsbeſchraͤnkungen 
gegen einanber ergreifen werben, ald zur Ausführung 
ber vereinbarten Beftimmungen geboten find; 

. baß die zur Anorbnung ber vereinbarten Mafregeln 
berufenen Behörben in ben vier Gonventionsftaaten 
angemwiefen werben follen, ihre zur gleichmäßigen 
Handhabung nöthigen Communicationen mit ben 
einſchlagenden Behörben der andern Gonventiond- 
faaten ſchleunigſt unmittelbar und mit Vermeidung 
jeber Vermittlung zu bewirken ; 

DU. daß bezüglich der gegenfeitigen @eltung der Ein · und 

Durchfuhrverbote folgende Grundſaͤtze zu gelten haben: 

1. für das Verbot der Ein» und Durchfuhr der in 
ben 68. 2 und 4 der allerhöchſten Verordnung 
vom 3. Juli 1. I. genannten @egenftände aus 
verſeucht erflärten Gegenden dritter Staa 
ten {ft bie Anordnung bes zunaͤchſt gelegenen Eon» 
ventionsſtaates auch für bie Übrigen maßgebend. 
Sind mehrere Gonventiondftaaten zunaͤchſt gelegen, 
fo entſcheidet bei Meinungs-Berfchiebenheit die den 
größeren Schup gewährende Anſicht; 


— 
— 
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2. bezüglich der in ben $$. 2 und 6 ber angeführten 
Berorbnung genannten Gegenſtaͤnde aus nicht ver 
feucht erklärten Gegenden jedoch foll 

a) bie Geftattung ber Einfuhr berfelben unter 
ben bafelbft in den 68.3 und 7 A unb 9.8 A 
genannten Zorfichtäömaßregeln jeber einzelnen 
Regierung freiftehen, 

b) bie Durchfuhr aber unter ben in den $$.7B 
und 8 B genannten Vorſichtsmaßregeln von kei⸗ 
ner Regierung gehindert werben, wenn bie Re 
gierung bed Beftimmungsorte® bie Einführung 
geftattet. 

Indem vorftehende DVerabrebungen zur öffentlichen 
Renntniß gebracht werben, ergeht zugleich an bie zuftäns 
digen Behörden die Weifung, vortommenben Falls beren 
Inhalt zu beachten. 

Münden, ben 1. Auguft 1807, 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl: 
Schr. v. Pechmann. m Darenberger, 
Staatsrath. 
Durch den Minifter: 
ber General-Serretär: 
Miniferialrath Graf v. Hunbt. 





Nro. 22627 U, pr. ben 12, Septembet 1867, 


(Den angeblichen taubſtummen Joſeph Frauenhuber von 
Piörring betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
An 


ſaͤmmiliche Difirift6-Polizeibehörden von Oberbayern, 


Am 13. April h. J. wurde bei dem Konigl. Bezirkd« 
amte Ingolſtadt mit Schubvorweis- bed Koönigl. Bezirks: 
amts Schrobenhaufen vom 12. besfelben Monats eine 


en 
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daubftumme Manndperfon, angeblid; mit Namen Joſeph Sro. 22204 U. ‚ pr. den 42. Geptember 1867. 
Srauenhuber von Pförring, eingeliefert. (Die Weberſchale in Manchterg betr.) 


Die mit dem fraglihen Individuum, welches ſehr 5 . 
gut fchreißen und Iefen San, gepflogenen Erhebungen Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


haben nähere Anhaltöpunkte über deſſen Herkunft nicht er- An 

geben, vielmehr haben fidy feine Angaben, daß er in Pför- fämmtliche Könige, Bezirksämter der Pfalz. 
zing beheimathet, daß er früher im Zaubftummen-Ynftitute 

zu. Regendburg geweien uud baf fein Water in einem Nachſtehend folgt Abbrud einer Velanntmachung dei 


Eiſenſchacht fein Leben werloren, fowie daß er nod) zwei Directoriumd ber Weberfchule zu Muͤnchberg vom 10. 
Schweſtern im Taubfummen-Fuftitute zu Straubing habe, Auguſt I. I. zu geeigneten Beachtung. 


nach ben hierüber im Benehmen mit ben einſchlägigen Speyez, ben 11. Eepinnber 1001. 
Behörden gepflogenen Nachforſchungen theild als völlig Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
unwahr, theitd als jehr unglaubwürdig herausgeftellt. Rammer bed Innern. 
Nach allem ſcheint bie fragliche Perfon großer Ber: BPfeufer 
ftellungdfunft mächtig zu jein. Schwend. 


Den obengenannten Behoͤrden wird nım nachſtehend 


das Signalement des genannten Individuums zur Kennt 

nißnahme mit dem Auftrage mitgetheilt, nach ber Herkunft Bekanntmachung. 
desſelben bie entſprechenden Nachforſchungen zu pflegen Aufnahme von Böglingen in die Weberfipir zu 
und ein etwaiged ſachdienliches Ergebniß unter gleichzeis MAũnchberg. 


tiger Berichterſtattung an die unterfertigte Stelle dem 
Koͤnigl. Bezirksamte Ingolſtadt ſofort mitzutheilen. 
München, den 4. September 1867. 


Mit Dienſtag den 1. October L J. beginnt 
ein neues Schuljahr. Da bis dahin 10 Plaͤtze für Zoͤg⸗ 
linge ber Weherſchule ſich ‚öffnen, fo. werben alle Diefenb 


Königliche Regierung von Oberbayern, ‚gen, welche in biefelbe ‚aufgeuummen zu auerben wänfder, 
Kammer bed Innern, #ingelaben, ihre Meldungen bis. zum ‚15. September 
Bei Beurlaubung bes Königl, Regierungs-Bräfibenten : 1.3. an das unterfertigte Directorium gelangen zu laſſen 
v. Hermann, _ und Hlemit Beugniffe über Geburts · und Deimathäuerhäk- 
1. Director. fie, über ‚genügende Schulbildung - ud guten Leumund 
Vitzthum. norzulegen, auch Die ſonſtigen Bedingungen ber Aufnahme 
entgegenzunehmen. 
Signalement. 


Zur Aufnahme im die Anſtalt eigen ſich ‚junge Leute 
Alter circa 31 Jahre, Größe 5' 8", Haare blond, zwiſchen 14bis 22 Jahren; Auersbispenfasionen find dem 
etwas ind Rötbliche ſpielend, Bart desgleichen, Augen ‚Divestorium übexlaffen. 
arn, Mafe Fapf, Weit oval. Befoibere Mennpeitien: ¶ Der Simesk der Weberfcule if clan auinbliheiher 
gebüdte Haltung und flierer Blick. zetifche and praktiſche Bildung -tluhtiger Weher für alle 
VBranchen wiefed Indriſtrie zweiges zu twerbreiten. 
Saͤmmtliche Zoglinge müſſen rin der Anſtalt wohnen, 





| = 
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genießen vollſtandige Verköfigung und Verpflegung unb 
weiben «gehörig beauffichtiat 
Btr Unterricht, Wohnung, Koſt sc. entrichtet ber Zog ⸗ 
Ing L Klaſſe wine Jahrespenſion von 150 4 in halbjäh 
rigen Vorauszahlungen; ein Zogling für die II. Alaſſe 
bat für bie Koſt täglich eine geringe Abgabe zu Leiften, 
Hr Wahrung, Unterricht und Verpflegung bagegen bie 
Däfte feines Arbeitöverbienfted ber Anftalt zu überlaſſen. 
Die Statuten ber Anftalt werben unentgeltlich ab⸗ 
gegeben. 
Münchberg, ben 10. Auguft 1867. 


Das Directorium ber Weberſchule. 
Keyßler, Königl. Bezirfdamtmann, 





pr. den 13. Seplember 1867, | 
(Aifien ber Pfalz für bas IV, Quartal 1867 betr.) 


Ja Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Drdbonzanz 


"Der Prüftvent des KAbnigl. Appellationsſgerichts ber 
Palz zu Bweibrüden, Großcomthur des Verdlenſtordens 
dom heiligen Michael und bed Givilverbienfiorbend ber 
Lönigl. Bayer. Krone Gonithur, 

Beichließt in Bemäßheit ber Arkilel 16 und 20 bed 
Gefeges vom 20. April 1840 und der Urtikel 79 und :80 
des Delrets vom 6. Juli nämlichen Jahres, ſowie ber 
Lerorbuung wom 27. Juli 1815, Artikel 2; 

Daß das Schwurgeridht ber Pfalz Für das vierte 
Quartal 1867 ben fünfundzwanzigfien Nos 
dember nähfihin in ber Stabt Bweihrlifen ‚eröffnet 
werben foll; 

Grnennt den Königl. Appellationsgerichtsrath Philipp 
Jacob Serini, um ſolches zu praͤſtbiren; 

Berfügt, daß gegenwaͤrtige Ordonnaug nach Vorſchrift 
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ber Artikel 88 und 89 bes Dekrets vom 6. Juli 1810 
oͤffentlich bekannt gemacht werben fol. 

Gegeben am Königl. Appellationdgerichte ber Bla 
zu Bweibrüden, am vierten September 1867. 


unterſchtieben: v. Korbach. 
Füͤr richtige Aubfertigung: 
Unterz. Besnard, Königl. Gerichtſchreiber. 
Vorſtehende Ordonnanz wird hiemit, gejeplicher Vor⸗ 


ſchrift gemäß, veroͤffentlicht. 
Zweibrücken, ben 6. September 1867. 


| Königl. Bayer. General = Staatöprofurator am 
Appellatiouögerichte ber Pfalz, 
v. Shmitt 


pr. den 16. September 1667. 
Bekanutmnachung. 

Die Stelle eines Bezirks ⸗Thierarztes in Speyer iſt 
durch ben Tod des Vezirks⸗Thierarztes Störd in Erledigung 
gekommen und wird in Gemaͤßheit eines Reſcriptes Königl. 
Regierung vom 7. I. M. Hiermit zur Bewerbung ausge⸗ 
fchrieben. 

Die Geſuche nebft norgefchriebenen Zeugniſſen find 
Binnen 4 Wochen bei unterfertigter Behörbe einzureichen. 
Speyer, ben 13. September 1867. 


Königl Bezirksamt. 
ZEHN v. m 





Bfuarrei-Perleihbung. 

Seine Mafeftät der König haben Sich vers 
möge Mlerhödhfter Entfähliefung vom 18. Uunguſt 1. J. 
allergnäbigft betvogen gefunden, bie erlebigte proteftantifche 
Pfarrftelle zu Weißenheim am Berg, Decanats Dürkheim, 
dem ıbigperigen Pfarrer in Seufenheim, Decanats Durb · 
heim, Johann Philipp Rettig, zu verleihen. 


1039 


Dienftednadridten 


Seine Majeftät der König haben Si aller 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 28. Auguft I, 3. 
die erledigte Stelle eined Secretärd ber Königl. Regie 
rung ber Pfalz dem Regiftrator ber Königl. Regierungs- 
Binanzlammer ber Pfalz, Lubwig Adolph Wöſcher, ſei⸗ 
ner Bitte willfahrend, zu verleihen. 


Durch Beihluß Königl, Regierung, Kammer bed 
Innern, vom 9. September I. J, wurbe ber Schulbienft- 
GEripectant Jacob Schand von Grünftabt zum Schulver⸗ 
weſer der katholiſchen Schule in Speyerbrumn, vom 1. 
September I. 3. an, mit bem mit biefem Dienfte ver- 
Inüpften Einkommen, emannt. 





EGonfjulate 


Der im Jahre 1865 zum kaiſerlich mexicaniſchen 
Conſul in Münden ernannte und in biefer Eigenſchaft 
allerhoͤchſt anerkannte Kaufmann Jonas von Hirſch hat 
feine Function ald Gonful der kaiſerlichen Regierung in 
Mexico niedergelegt. 


Seine Majeftät ber König haben mit aller 
hoͤchſter Entſchließung vom 11. Auguſt I. 3. allergnäbigft 
zu genehmigen gerubt, ba ber von ber Regierung ber 
vereinigten Staaten von Norbamerifa an bie Stelle des 
bisherigen Gonjuld C. Gilbert Wheeler zum Gonful in 
Nürnberg ernannte Benjamin Le Fevre in biefer bienft- 
lichen Eigenſchaft anerfannt werde - 


DL 7 
GewerböprivilegiensBerleibungen. 


° . Den Radigenannten wurben Gewerböprivilegien ver 
lieben, unb zwar: 


1 
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unterm 30. Auguft I. 3. bem Chemiler Gonflantio 
Schaller von Biſchwiller im Elſaß auf ein. neues Ben 
fahren, um Wolle von vegetabilifchen Stoffen gründlich zu 
reinigen, für ben Zeitraum von fünf Jahren, vom 3% 
Auguſt 1867 anfangend, und 


dem Wagenwärter ber bayeriſchen Oftbahnen Franz 
Nibler in Rümberg auf einen neuen Schmierapparat 
für Gifenbahnwagen für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 30. Auguft 1867 anfangend, dann 


unterm 31. Auguft I. 3. dem Emmett Quinn vor 
Wafhington auf ein verbeſſertes Manometer für ben Zeit 
raum von brei Jahren, vom 31. Auguft 1867 anfangend, 
unb 


bem Givilingenieur U. Drudenmäller von Berlin 
auf eine verbefierte Spinnmafchine für Etreichgarn für 
ben Beitraum-von vier Jahren, gleichfalls vom 31, Auzuſt 
1867 anfangenb. 


En  — 


Augsburger Börse. 
Den i2. September 1867. 
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Königlid 


Kreis: 
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2 67. 


Speyer, ben 24. September 


1867. 





Inhalt: 


Velanntmachung, Maßregeln gegen bie Rinderpefl betr. — Die —**8 
en 


Belanntmadung, die Berloofung ber Starnberg- Penzberg: Pe 
richten. — Gewerbspriviilegen»Berlängerungen, 


Prüfungen an dem fatholifchen Schullehrerfeminare in Speyer betr. — 


ch Eifenbabn» Chligationen betr, — Bekanntmachung. — Dienftesnacdhe 





Befanntmadung, 
Mafregeln gegen bie Rinberpeft betr. 


Staatsminifterium bes Innern. 


Nachdem die Rinderpeft nunmehr auch in Mähren 
ausgebrochen und eine Verfchleppung ber Seuche von bort 
nad Bayern zu beforgen ift, wirb unter Bezugnahme auf 
$.1 der allerhöchften Verordnung vom 3. Juli L. 9, 
Mafregeln gegen bie Rinderpeft betr, und im Nachgange 
zu den Bekanntmachungen vom 9. Juli und 23. Auguft 
L% (Reggsbl. M 35 ©. 807 und M 47 ©. 969) hie 
mit verfügt, daß bezüglich des Transportes 

8) von Rindvieh, Schafen und Biegen im lebenden ober 
tobten Buftanbe, 

b) von Robftoffen dieſer Thiere in friſchem ober ge- 
trodnetem Zuſtande, 

e) von Heu und Stroh und zwar auch in @eftalt von 
Verpadungsmitteln, 


nad) ober durch Bayern auch gegenüber von Mähren bie 
Vorfchriften bes $. 2 ber angeführten Verordnung bis 
auf Weiteres in Wirkjamkeit zu treten haben. 
Münden, den 11. September 1867. 
Auf Seiner Majekät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Fehr. v. Pechmann. 
Durch den Minifter: 
ber General-Secretär: 
Minifterialratd Graf v. Hundt. 


Nro. 23471 U. 


pr. den 21. September 1867. 


(Die diesjährigen Prüfungen an bem katholiſchen Schullehrer⸗ 
Seminare in Speyer betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird das le A ber biejes 
5 
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Jahr aus bem katholiſchen Schullehrerjeminare entlaffenen 
Böglinge veröffentlicht. 

Diefelben Haben ſich unter Borzeigung ihrer Austritd« 
zeugnifje bei ben Königl. Bezirfsämtern, Diſtrikts⸗ und 
LocalSchulinfpectoren ihres Wohnorts vorzuftellen und 
werben demnähft ihre Einweiſung in die Schulpragis 
erhalten, 

Speyer, den 20. September 1867. 


Königlich Bayerische Kegierung der Pfalz, 
Rammer bes Junern. 


Bfeufer 
Shwend, 





Rlaffification 
ber im Jahre 1867 entlaffenen Zöglinge des Fatho- 
lichen Schullchrerfeminard zu Speyer. 


1. Klaffe der [ehr gut Befähigten. 


1. Deininger, Leopold, von Rheinzabern, 
2. Sommer, Franz Joſeph, von Hartbaufen. 
3. Stamber, Joſeph, von Landſtuhl. 
4. Wanger, Heinrich, von Beindersheim. 
5. Turgetto, Georg, von Germersheim. 
6. Mohr, Michael, von Schaibt. 
7. Müller, Joſeph, von Landſtuhl. 
8, Pfeiffer, Xaver, von Rheinzabern. 

2. Klaffe der gut Befähigten. 
9. Argus, Friedrich, von Hambach. 
10. Rau, Wilhelm, von Ruppertöberg. 
11. Engel, Lubwig, von Bornheim. 
12. Engel, Bernhard, von Hördt. 
13. Vierling, Johannes, von Harthaufen. 
14. Regier, Carl, von Trippftabt. 
15. Imo, Earl, von Schifferftabt, 
16. Stripf, Rudolph, von Schaibt. 
17. Kiefer, Peter, von Raupfirdhen. 
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18. Mark, Jacob, von Steinweiler. 
19. Käftel, Adam, von Geindheim. 


3. Klaffe der gen üg end Befähigten. 


20. Schneider, Franz, von Hoppftäbten, Fürftentbum 
Birkenfeld. 

21. Beder, Nikolaus, von Rodenhaufen. 

22. Adam, Franz, von Minfelbd. 

22. Wörner, Adolph, von Mutterftabt. 

24. Schmibt, Jacob, von Glaufen. 

24. Schroth, Franz Adolph, von Dubenhofen. 

24. Stord, Balentin, von Robalben. 

27. Heiter, Eduard, von Hersheimmweyher. 

28. Hard, Dtto, von Ebernburg. 

29. Engel, Jacob, von Zeiskam. 

30. Dürf, Hermann, von Böhl. 

31. Englert, Auguft Wilhelm, von Edesheim. 

32. Folz, Jacob, von Mieſenbach. 


Die Prüfung hat wiederholt, nach ber Verorbnung 
über die Bildung der Schullehrer vom 15. Mai 1857: 
33. Stödel, Iſidor, von Nieberkicchen, 
und ebenfalld mit der Note genügend beftanben. 


— 





pr. ben 20. September 1667, 


Befanntmadumg, 
bie Berloofung ber Starnberg-Penzberg-Peifienberger Eifenbabe 
Obligationen betr. 


Bei der heute vorgenommenen britten Verlooſung 
der Partial-Obligationen des Staruberg⸗Penzberg · Peiſſen⸗ 
berger Eiſenbahn-Anleheus find die nachſtehenden 41 
Nummern: 

48. 89. 280. 928. 991. 1124. 1220. 1813. 1063 
2040, 2371. 2485. 2836. 3190. 3336. 3643. RU 
3861. 4296. 4498. 4502. 4554. 4683. 4981. 5054 
5142. 5612. 5961. 5963. 6062. 6558. 0597. 663l. 
6712. 6935. 6956 7066. 7244. 7496. 7530 und 7633 
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gezogen worben, was unter Bezugnahme auf bie Beſtim⸗ 
mung sub $. 9 des ben betreffenden Obligationen beiges 
drudten Darlehensvertraged vom 15. Juni 1863 mit bem 
Beifügen befannt gemacht wird, daß mit dem 15. Dezem⸗ 
ber dieſes Jahrs jebe weitere Berzinjung aufhört, 
Nürnberg, ben 16. September 1867, 


Königl. Bankoirection, 


Pfeufer. 
Reichold. 


pr. ben 16. September 1867. 
Befanntmadhung. 


Das MWinterfemefter 1344 beginnt an ber Königl. 

Univerfität Erlangen 
am 15. October I. J. 
Bon diefem Tage an bis 
zum 29, beöfelben Monats 

baben die Anmeldungen fowoh! zur Immatrikulation, als 
au zur Semeftral:Infcription, und zwar erftere unter 
Vorlage der vorgeichriebenen Zeugniffe, bei dem Königl. 
Univerfitärs-Secretariate zu gefchehen, wovon bie bethei« 
ligten Stubirenden zur Vermeidung ber auf die Verfäums 
niß jenes Termins gefegten Nachtheile hiedurch benach⸗ 
richtigt werden. 

Erlangen, ben 13. September 1867. 


Königliched Univerfitärd-Prorectorat. 
D. von Schmidtlein, 
Ex⸗Prorector. 





Dienſtesßnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich be— 
wogen gefunden, den Privatdocenten an der Hochſchule 
Heidelberg, Dr. Leonhard Rabus, in proviſoriſcher Ei⸗ 
genſchaft zum Profeſſor der Philoſophie am Lyceum in 
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Speyer, vom 1. October 1. J. an, allergnäbigft zu ernen⸗ 
nen und bemfelben auch bie Function eined Lehrers ber 
Geſchichte für bie proteftantifhen Candidaten am näms 
lichen Lyceum, ebenfalld in widerruflicher Eigenſchaft, zu 
übertragen. 


Dur Allerhöchſte Entfchließung vom 6. September 
I. 3. wurbe der feitherige Lehrer ber Gewerbſchule in 
Sreyfing, Dr. Joſeph Hofmann, zum Profeffor bes IV. 
Curſes am Realgummafium in Speyer ernannt. 


Seine Majeftät der König haben geruht: 

1. bie erledigte Lehrftelle der Mathematit und Phyſik 
an ber Gewerbſchule in Zweibrüden dem geprüften 
Lehramts⸗Candidaten und bisherigen Verwefer biefer 
Stelle Friedrich Polſter aud Münden, und 

2, die Lehrftelle ber neueren Sprachen an ber vorbes 
nannten Gewerbſchule bem geprüften Lehramts- 
Candidaten und berzeitigen Verweſer biefer Stelle 
Joſeph Gruber von Kirrweiler, 

beiden vom 4. October l. J. an, in widerruflicher Eigen⸗ 
ſchaft allergnäbdigft zu verleihen. 


Seine Majelät der König haben Si aller 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 2, September I. J. 
zum Offigialen IV. Slafie beim Königl. Oberpoftamte 
Speyer den Aififtenten Friedrich Reinel bafelbit in 
proviforifcher Dienfteseigenfchaft zu ernennen. 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 14.17. I. M. 
haben Seine Majeſtät der König allergnädigſt 
geruhet: 

1. den Staatsprokurator⸗Subſtituten Heinrich Heſſert 
in Landau, feinem allerunterthänigften Anſuchen ent⸗ 
ſprechend, in gleicher Eigenſchaft an das Bezirksge⸗ 
richt Zweibrüden zu verſetzen und 

2. auf die in Grlebigung kommende Stelle eined Staatd« 
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profurator-Subftituten bei bem Bezirkögerichte Landau 
ben Bezirksgerichts⸗Aſſeſſor Gugen Schmidt ba 
felbft zu beförbern. 


Durch Entſchließung des Königl. Staatöminifteriums 
ber Juſtiz vom 15.48. I. M. ift im Einverſtaͤndniſſe mit 
dem Königl. Staatdminifterium bed Innern ber Königl. 
Bezirksarzt in Kaiferdlautern zum Hausarzte im neuen 
Bezirksgerichts ⸗Gefaͤngniſſe bafeldft beftellt und 

bie Seelforge in diefem Befängniffe ben beiben Haus: 
geiftlichen im Zuchthauſe zu SKaiferslautern übertragen 
worben. 


Durch Reglerungs-Entſchließung vom 13. September 
l. 3. wurbe das Stadtrathsmitglied Rentner Valentin 
Mündel zum zweiten Adjunkten ber Stadt Neuftabt 
ernannt. 


Dur; Regierungs⸗Entſchließung vom 12. September 
L. 3. wurde ber Schuldienfl-Exfpectant Johannes Klohe 
von Beinsheim zum Schulverwefer der katholiichen Schule 
in Kirchheimbolanben, vom 1. September I. J. an, ernannt. 


Dur; Reglerungs⸗Entſchließung vom 12. September 
1. 9. wurde ber Schuldienft-Eripectant Peter Dutten- 
böfer in Mußbad zum Schulverwefer an ber proteftans 
tifchen Borbereitungsfchule zu Leiftabt, vom 1. Movember 
I. J. an, ernannt, 


Durch Beſchluß ber Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 14. September 1867, wurbe 


— 
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ber Schuldien ſt⸗Exſpectant Ludwig Horfimann von Er 
polzheim zum Verweſer der proteftantifch-beutfchen Schule 
u Duimbeim, vom 1. November I. 3. an, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer bed Innern, vom 16, September I. J., wurde ber 
Schulverweſer Georg Michael Laud von Schallodenbach 
zum Schulverweſer an ber fatholifchen Schule in Roden⸗ 
bach, vom 1. October nähfthin an, ernannt, 


Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 17. September 
1867 wurbe ber Schulverwefer Jacob Berg in Kottmel 
ler Schwanden zum Lehrer an der proteftantifch-beutichen 
Schule bajelbft ernannt. 


Bewerböprivilegien-Berlängerungen. 


Das dem Fabrifbefiger Hermann Eichhorn ven 
Feilnbach unterm 10. März 1860 verliehene und bis dw 
bin 1870 laufende Privifegium auf eine eigenthümlid com 
firuirte Vorrichtung zum Formen von Torf und Kohler 
abfällen wurbe für ben Beitraum von fünf Jahren, vom 
10. Mär; 1870 anfangend, und 


das bem Univerfitätsprofeffor Dr. Heinrich Hirzel 
von Leipzig unterm 25. November 1866 verliehene und 
bis dahin 1868 laufende Privilegium auf einen Apparat 
zur Bereitung von Leuchtgas aus Petroleumsrädftänden 
für ben Beitraum von vier Jahren, vom 25. November 
1868 anfangend, verlängert. 


a nn 
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Königlich, 


Kreis: 
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Speyer, ben 27. September 


13. 





Bekanntmachung, die Veröffentlichung der Hanbelsregifler-Einträge betr. — Anflellungsprüfung der Schulbdienfis@rfpectanten resp. Wiedereröffnun 


des proteflantifchen Schullehrerfeminars zu Kaifertlantern 


betr. — Unerlaubte Beförderung von Muswanderern betr. — Bekanntmachung, d 


Auflöfung des Forſtamis Lauterecken in der Pfalz betr. — Dienflesnachrichten. — Gewerbsprivilegien-Verlelhungen. — Gewerböprivilegien- 
Verlüngerungen. — Cinziehung von Gerwerböprivilegien. — Betriebs:Ergebniffe der Pfälziſchen Eiſenbahnen vom Monat Auguft 1867. 


Befanntmadung, 
die Beröffentlihung ber Hanbeläregifter-Einträge betr. 


Staatsminifterium der Juſtiz. 


Nachdem die Bayeriſche Peitung mit dem 30. Sep- 
tember 1.3. zu erfcheinen aufhört, Haben von dieſem Zeit 
puntte an alle jene Veröffentlihungen, welche gemäß $. 
38 und 39 der Befanntmahung bed unterfertigten Königl. 
Staatdminifteriums vom 30. April 1862 über bie Führung 
ber Hanbelöregifter (Regierungsblatt von 1862 © 581 folg.) 
bisher in der Bayerifchen Beitung zu erfolgen hatten, in 
ber mit dem 1. October I. 3. zu Münden erjheinenden 
„Süddeutſchen Preffe” zu geichehen. 

Münden, am 15. September 1867. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl: 
v. Fiſcher, Staatsrath. 
Durch den Miniſter: 
Der General » Serretär: 
Minifterialratb Dr. v. Heinzgelmann. 


Nro. 23804 U. 


(Anftellungsprüfung der Schulbienft-Eyipectanten resp. Wie 
bereröffnung bed proteftantiihen Schullehrerfeminars zu 
Raiferslautern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird hiemit befannt gegeben, daß ber Beginn 
bes Schuljahres im proteftantifchen Schullehrerfeminare 
zu Raiferslautern für dieſes Jahr von Dienftag ben 1. 
October I. 3. auf Mittwoch ben 9. October verlegt ift. 

Hiernach haben fi) die Zöglinge des proteftantifchen 
Schullehrerſeminars zu Kaiferslautern zu richten. 

Speyer, den 26. September 1867. 


Königlich Bayerische Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Pfeufer 


pr. den 26. September 1867. 
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Ad Nrm. Exh. 23102 U. pr. den 23. September 1867. 


(Unerlaubte Beförberung von Auswanberern betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle bat ſich veranlaßt gefehen, 
‚bie dem Aderdmanne und Wirthe Heinrich Jacob Hepp 
in Obernheim als Unteragent ber Auswanberer-Gxpebien- 
tenhäufer 
1. Julius Hartmann in Liverpool, 
2. J. 9. P. Schröder und Comp. in Bremen, 
3. Knöhr und Burchard in Hamburg und 
4. Hiller und Gomp. in Antwerpen 
ertheilte Beftätigung zurüdzuzießen, was zur Beachtung 
befannt gegeben wirb. 
Speyer, ben 19. September 1867, 


Koͤniglich Bayerijche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Pfeufer. 
Schwenck. 





Bekanntmachung, 
bie Auflöfung des Forſtamts Lautereden in ber Pfalz betr. 


Seine Majeftät der König haben unterm 15, 
September I. %. Allerhöhft Sich bewogen gefunben, das 
Forſtamt Lautereden unter Zutheilung 

a) ber Reviere Hochſtaͤtten, Stahlberg und Obermofchel 
zum Forftamte Winnweiler, 
b) ber Reviere Lautereden, Mehlbach und MWolfftein 
zum Forftamte Kaijerslautern und 
e) der Reviere Bofenbach, Kufel, Pettersheim und Stein: 
wenden zum Korftamte Zweibrücken 
aufzulöfen. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sid; aller» 
auäbigft bewogen gefunden, unterm 15. September I. J., 
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vom 4. October I. J beginnend, ben Forftmeifter Frie- 
rich Erb von Winnmweiler, feiner Bitte entjprechend, auf 
Grund des $. 22 Lit. C ber IX. Beilage zur Berfaf- 
fungsurfunde, unter Anerkennung feiner mit Treue und 
Eifer geleifteten guten Dienfte, in ben Ruheſtand zu 
verjeßen ; 

ben durch die Auflöfung des Forftamt3 Lautereden 
disponibel werdenden Forftmeifter Ferdinand Mep in 
gleicher Dienfteseigenfhaft nah Winnweiler zu verjepen, 
— — — — 

Gewerbsprivilegien-⸗Verleihungen. 

Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivilegien ver 
liehen, und zwar: 

unterm 5. September I. J. dem Mafchinenngenten 
Friedrich Beyſchlag in Münden auf ein neued Gon 
ftructionsprincip für Funkenfänger an Locomotiv:-Faminen, 
für den Beitraum von zwei Jahren, vom 5 September 
1867 anfangend, 

unterm gleichen Tage dem Holzgalanteriemaaren 
Fabrifanten Georg Biegele von Fürth auf eim neues 
Verfahren für die Fabrikation von Buhlfournieren, Mar 
quetterien oder Mofatkeinlagen für Wöbel, für den Zeit: 
raum von einem Jahre, vom 5. September 1867 au 
fangend, und 

unterm 14. September J. J. dem Gutsbeſitzer Jobanz 
Urfus zu Wollanig in Böhmen auf eine neue Malibe 
reitungd-VBorrichtung, für den Zeitraum von einem Jahre, 
vom 14. September 1867 anfangeud. 


[nn Sn San nn — —— 


Gewerböprivilegien-Berlängerungen. 

Das dem Mafchinenbautechnifer Georg Pfanzedet 
und bem Juwelier Anton Weftermaier von Münden 
unterm 10. September 1864 verliehene und unterm 19. 
October 1866 auf die Dauer eined Jahres verlängerlt 
Privilegium auf Verbindung einer gleichnamigen drei 
balkigen Tafelwaage mit einer Dezimalbrüdenwaszt 
nebft den aus biefer Verbindung an einer gleicharmigen 
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dreibalfigen Tafelwaage ſich ergebenden Verbeſſerungen 
wurde für ben Zeilraum eines weiteren Jahres, vom 10. 
September 1867 anfangend, und 

das dem Pocomotivführer H. Kefler aus Caub un» 
term 30. September 1866 verliehene Privilegium auf 
einen neuen felbftthätigen Schmierapparat für ben Beit- 
raum von brei Jahren, vom 30. September 1867 an 
fangend , verlängert. 


u U U Qu e 
Einziehung von Gewerböprivilegien. 

Bom Königl. Staatsminifterium des Handels und 

ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung bed dem 


Jaroslaw Zadora Paszkowsky und dem Olgerb Sa 
binski von Paris unterm 16. Auguſt 1866 verliehenen 
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und unterm 27. Auguſt 1866 ausgefchriebenen zweijährigen 
Gewerbsprivilegium® auf eine neue Fabrikationsart von 
luftführenden Beleuchtungsgafen — dann 

bie Ginziehung des dem Fabrikbeſitzer Barthelmy 
Picard von Paris unterm 17. Auguft 1865 verliehenen 
und unterm 21. Auguft 1865 ausgefchriebenen vierjährigen 
GSewerböprivilegiumd auf die von ihm erfundene Gerb- 
methode — und 

bed dem Mafchinenfabrifanten Garl Lachermaier 
von Münden und dem Civil-Ingenieur Auguſt Figge 
von Hannover unterm 3. März I. J. verliehenen und 
unterm 12. März I. J. ausgefchriebenen einjährigen Ge» 
werbeprivilegiumd auf eine verbefjerte Mafchine zur Torfe 
Fabrikation — wegen nicht gelieferten Nachweifes über 
Ausführung dieſer Erfindungen in Bayern verfügt. 
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Königlich 


Kreis— 
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Bayeriſches 


"Amtsblatt 


er Es 


Speyer, ben 1. Detober 


1867. 


Inhalt: 


Die Rinderpeft betr. — Die —— ——— Prüfungen am proteſtantiſchen Schullehrerſeminare zu Raiferlautern betr. — Die f. k. privilegitte L 


A 69. 
öfterreichifche Berficherun betr. — enge 
bad. — Bieberbefrgung, * erledigten Stelle eines zweiten 


des Realgymnafiume zu Speyer. 


Nro, 20923 U. pr. ben 27. September 1867. 


(Die Rinberpeft betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem bie in verfchiedenen Gemeinden ber Kan: 
tone Dahn und Annweiler ausgebrochene Rinderpeft für 
erlofchen und fämmtliche Gemeinden für feuchenfrei erflärt 
worben find, fo hat die unterzeichnete Stelle beichloffen, 
ſaͤmmtliche zur Unterbrüdung dieſer Krankheit ergriffenen 
Maßregeln, jo wie die bezüglichen Anordnungen ber Königl. 
Bezirkeämter Pirmaſens, Bergzabern, Germersheim und 
Landau außer Wirkfamkeit zu fegen. 

Speyer, den 27. September 1867. 

Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
Im Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Lamotte. 


— — — nn 


emin 


ber Lehrftelle für Naturwifienichaften an der Königl. Gewerbſchule in Ans: 
arlehrers an dem katholiſchen Schullehrerfeminar Eichſtaͤdt. — Eröffnung 


Nro. 23693 U. pr. ben 23. September 1867. 


(Die diesjährigen Prüfungen am proteftantifhen Schullehrer⸗ 
Seminare zu Kaiſerslautern betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nacftehend wird bad Grgebniß ber Prüfung ber 
biefed Jahr aus dem proteftantifchen Schullehrerfeminare 
in Raiferslautern entlaffenen Böglinge veröffentlicht. 

Diefelben haben ſich unter Vorzeigung ihrer Austrits- 
zeugnifje bei ben Königl. Bezirksämtern, Diſtrikts- und 
Local-Schulinfpectionen ihres Wohnorts vorzuftellen und 
werben bemnähft ihre Einweiſung in die Schulpragis 
erhalten, 

Speyer, ben 22. September 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern 


Pfeufer. 


Schwenck. 
77 
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Klaffification 
ber im Jahre 1867 aus dem Königl, proteftantifchen 
Scäullehrerfeminar zu Kaiferdlautern entlaffenen 
BZöglinge proteftantijcher und ifraelitifcher Eonfeffion. 
I. Klaffe der ſehr gut Befähigten. 
1. Ecarius, Adam Adolph, von Minfeld. 


2. Neumann, Friebrih, von Lambsborn. 
3. Raifer, Matthäus, von Haßloch. 


4. Bernhard, Earl, von Mebard, Oberamts Meifenheim. | 


4. Umbehr, Chriſtian, von Altftabt 

6. Reber, Iſaak, von Mutterftabt. 

7. Kaufmann, Jacob, von Trahweiler. 

Il. Klaffe der gut Befähigten. 

8. Haas, Peter, von Roth, 

9, Stübinger, Jacob, von Oberotterbach. 

10. Ligenberger, Abam, von Mebberöheim, Oberamts 

Meifenheim, 

141. Müller, Eugen, von Bellheim. 

12, Sergmüller, Friedrich, von Bödweiler. 

13. Müller, Konrad, von Wachenheim. 

14, Sieber, Friedrih, von Neuftabt. 

15. Ecartus, Ludwig, von Ottersheim. 

16. Berrſche, Georg, von Haßloch. 

17. Licht, Friedrich, von Miederhochftabt. 

18. Hartmann, Johann Lubwig, von Vollmersweiler. 
19. Ser, Philipp, von Köppern, Amts Homburg v. d. 9. 
20. Zung, Adam, von Heuchelheim 
21. Schmidt, Jacob, von Brenſchelbach 

22. Baumann, Jacob, von Dietrichingen. 

23. Bertram, Jacob, von Ulmet. 

24. Hey, Johannes, von Minfelb. 

25. Victor, Ehriftian, von Rirkel. 

26. Samber, Jacob, von Oberhochſtadt. 

27. Huf, Peter, von Wollmesheim. 

28. Weil, David, von Mutterftabt (Iſraelite). 

29. Ronrab, Georg, von Dielkirchen. 
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III. Klaſſe der genügend Befähigten. 


30. Lang, Beter, von Nerzweiler. 

31. Wagner, Garl, von Hopf. 

32. Hahn, Heinrich ®. A., von Niebermofdel. 
33. Roo8, Emil, von Weſtheim. 

34. Rullmer, Jacob, von Großbockenheim. 

35. Neubeder, Adam, von Gerolsheim. 

36. Schenfenberger, Carl, von Hachenbach. 
37. Löw, Emanuel, von Ruchheim (Iſraelite). 
38. Wohlgemuth, Johannes, von Ruchheim. 
39. Wolf, Iſaac, von Rodenhaufen (Iſraelite). 
40, Barthelmä, Auguft, von Deferdweiler, 


Nro. 23217 U, pr. den 26, September 1867. 
(Die f, £. privilegirte I. öfterreigifche Verſicherungsgeſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Angefihts ber beunrubigenden Gerüchte, welche ſich 
über die Verhältnifje ber k. k. privilegirten I. äfterreichi- 
fchen Berficherungsgefellfhaft erhoben haben, wurbe bie 
unterfertigte Stelle durch das König. Staatsminifterium 
bes Hanbeld unb ber öffentlichen Arbeiten zu nachſtehen⸗ 
ber Belanntmahung fiber die thatfächliche und rechtliche 
Sachlage ermädtigt: 

Die Brandihäben ber legten fünf Jahre, für welde 
bie k. k. privilegixte I. oͤſterreichiſche Verfiherungägefel- 
ſchaft einftehen mußte, hatten eine ſolche Höhe erreicht, 
ba bereits im Jahre 1864 bie Frage wegen entiprechen- 
ber Erhöhung bed Actiencapitals und Abſchreibung bed 
Verlufted Gegenſtand der Berathung der in dem gebad- 
ten Jahre ftattgefundenen Generalverfammlung bilbete. 

Diefe Maßregel kam indeſſen nicht zur Ausführung, 
vielmehr beſchloß die am 24. Zuli T. J. in Wien flattge 
babte Beneralverfammlung die Bildung einer neuenGBer- 
fiherungs-Actiengefelfchaft unter ber Firma „Donau“, 
an welche bie ſaͤmmtlichen noch in Kraft ſtehenden Ber 
fißerungen ber k. k. privilegirten I. öfterreichifchen Ber 
fiherungsgefelihaft überzugeben hätten. 
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Die Gründung diefer neuen Geſellſchaft „Donau*, 
deren Grundcapital auf eine bereitd gezeichnete und fpäter 
volftändig einzuzahlende Million Gulben feftgefegt ift und 
melde bie ungefähr 800,000 4 betragende Reſerve ber 
älteren Geſellſchaft übernehmen fol, bat inzwiſchen mit 
Genehmigung ber £. k. öfterreichifchen Regierung ſtattge⸗ 
funden und hienach bie I. öfterreichifche Verſicheruugsge⸗ 
ſellſchaft vom 1. September 1.3. an bie Kortfegung ihres 
Verficherungsgefchäftes mitteld Abſchluſſes neuer Verſiche ⸗ 
tungöverträge eingeftellt. 

Hiedurch ift jedoch in den zwiſchen biefer Geſellſchaft 
und den bei ihr verficherten bayerifchen Staatsangehörigen 
beftehenden Vertragsverhaͤltniſſen keinerlei Aenberung ein» 
getreten, inbem bie I. öfterreichifche Berfiherungsgefellfchaft 
ert nah dem Ablaufe ber mit ihr abgeſchloſſenen Ver 
fiherungdverträge ihre Auflöfung vollziehen, bis zu diefem 
Beitpuntte aber mit ihrem unten näher angegebenen Vermö⸗ 
gen für die Erfüllung jener Verträge haften und ledigilch bie 
Requlirung ber vorkommenden Branbfhäben nah Maß 
gabe ihrer Verfiherungsbebingungen durch bie Magbebur- 
ger Berficherungsgefelichaft ald: Maudatarin vornehmen, 
bie and dem Lebens» und Trausport⸗Verſicherungsgeſchaͤfte 
erwachfenben Verbindlichkeiten aber durch die Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Donau“ kraft befonderen Uebereintommens 
zur Erfüllung bringen laſſen wird. 

Allerdings bat bie I. oͤſterreichiſche Verſicherungsge⸗ 
ſellſchaft vom 1. September l. J. an alle Rechte und 
Pflichten aus ihren geſammten Verſicherungen an die neue 
Geſellſchaft Donau“ übertragen und letztere hinwieder 
alle am 1. September I, J. noch in Kraft ſtehenden 
Feuerverficherungen in Bayern ber Magdeburger Ber 
ſicherungsgeſellſchaft überlaffen. 

Diefes Befonbere Vertragdverhältniß barf und kann 
inbeffen nur in dem Sinne aufgefaßtiwerben, daß bie Bei 
ber J. öfterreiägtfchen Verſicherungsgeſellſchaft verſicherten 
bayerifchen Staatsangehörigen berechtigt find, vom 1. 
September I. J. an von lepterer Geſellſchaft austreten 
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und bei ber Magdeburger — beziehungsweife bei ber Ber» 
fiherungsgefellichaft „Donau“ (bei biefer aber durch Ber: 
mittlung von Agenten erft nach Erlangung ber Gonceffion 
in Bayern) einzutreten. 

Eine Berpflihtung hiezu beſteht jedoch nicht, 
vielmehr bleibt e3 ihnen unbenommen, ihr Berfiherungss 
verhältniß mit der I. öfterreichifchen Geſellſchaft nach wie 
vor bis zum Ablaufe ber mit ihr abgefchloffenen Verträge 
fortzufegen. 

Das Capital, mit welchem bie I. öſterreichiſche Vers 
ſicherungsgeſellſchaft für die Erfüllung ber mit ihr abge 
fchlofjenen Verträge zu haften bat, befteht aus 

dem Gefelljchafts-Gapitale von . . . 1,600,000 A, 
einer Prämien-Einnahme von circa 1,000,000 4, 
und Referven von circa . 800,000 A, 


zufammen circa .„ . 3,400,000 4. 

Außerdem wirb bie Zurüdgabe ber von ber k. k. pris 
vilegirten I. öſterreichiſchen Verſicherungsgeſellſchaft in 
Bayern aufrecht gemachten Kaution von 85,000 4 infos 
lange fitirt bleiben, bis Sicherheit darüber befteht, daß 
bie gedachte Geſellſchaft ihre Verbindlichkeiten gegen bie 
bei ihr verficherten bayerifchen Staatdangehörigen volls 
ftänbig erfüllt hat. - 

Vorftehende Darlegung, nad welcher die bisherigen 
Verhältniffe der bayerifchen]Staatsangehörigen, weldye mit 
der k. £, privilegirten I. öſterreichiſchen Verſicherungsge⸗ 
ſellſchaft Verfiherungdverträge abgefhloffen haben, biefer 
Geſellſchaft gegenüber eine weſentliche Aenderung in feiner 
Weiſe erfahren haben, bürfte geeignet erſcheinen, die Be⸗ 
theiligten gunynoa vollftänbig zu berußigen. 

Speyer, ben 24. September 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Pfeufer. 
Säwend. 
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Nro. 23424 U, pr. den 25. September 1867. 


Wiedaerbeſetzung ber Lehrftelle für Naturwiſſenſchaften au ber 
Königl. Gewerbihule in Ansbad betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Lehrftelle für den Unterricht in ben naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fächern an der Königl. Gewerbſchule zu And» 
bad ift in Grlebigung gelommen, 

Bewerber um biefe Stelle, mit welcher ber normal: 
mäßige Gehalt je nach dem Dienftalter des Lehrers ver- 
bunden ift, haben ihre @ejuche, belegt mit den Nachweis 
fen über vorſchrifsmaͤßige Befähigung und tabellofes fitt- 
liches und flaatöbürgerliches Verhalten innerhalb 14 Tagen 
bei dem Rönigl. Rectorate der Gewerbſchule 
Ansbach einzureichen. 

Ansbach, den 17. September 1867. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer bed Innern. 
Dr. von Feder. 





Nro. 23858 U. pr. ben 28. Eeptember. 1867; 


(Die Wieberbefegung ber erlebigten Gtelle eines zweiten Seminar: 
lehrer an dem katholifhen Echullehrerjeminar Eidhfläbt betr.) 
Am Kamen Seiner Majeftät des Königs. 

Die erledigte Stelle eined zweiten Seminarlehrers 
an dem katholiſchen Schullehrerfeminar zu Eihftäbt mit 
einem Anfangsgehalte von jährlih 600 A und Sexenial⸗ 
zulagen von je 100 4 bis zu einem Jahreögehalte von 
4000 4 wird Hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben, und 
find deßfallſige, mit entfprechenben Beugniffen belegte Ge⸗ 
fuche innerhalb 14 Tagen bei ber unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Ansdbadh, am 23. September 1867. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer bes Innern. 
v. Feder. 


[Ep ee Re 


Gromeder. 
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pr. den 30. Eepkember 1867. 

Eröffnung ded Realgymnafiums zu Speyer, 

Die Infeription für fämmtliche Curſe des Realghm⸗ 
nafiums, dad mit dem Beginne bed Schuljahres 18H 
durch bie Errichtung des A. Gurfus feine Vervollſtaͤndigung 
erhält, werben am 10. unb 11. October I. J. vorgenom: 
men, und bie Nachprüfungen fowie die Prüfung ber neu 
eintretenden Schüler an ben nädhftfolgenden Tagen abge 
halten. 

Am 15. October beginnt ber regelmäßige Unterridt 
in allen 4 Gurjen und werben fich daher bie promovirten 
Schüler der Anftalt längftens Tags zuvor, den 14. October, 
am Stubienorte einfinben und bei dem Königl. Rectorate 
fiftiren. 

Nach der Allerhöchften Verordnung vom 14. Mai 
1864 — Kreis-Amtsblatt ber Pfalz Aß 48 vom 22, Juli 
1864 — werben für ben Gintritt in ben I. Curſus alle 
Kenntniffe verlangt, bie eine volftändige mit 4 Jahres⸗ 
curſen verfehene — Königl. Lateinjchule zu gewähren pflegt; 
jedoch tft das Abfolutorium einer ſolchen Schule nicht er 
forberlich. 

In bie drei obern Gurfe können nur folche neu ein 
tretende Schüler aufgenommen werben, die burd eine 
Prüfung nachweiſen, daß fie ben Lehrftoff der vorherge 
henden Gurfe gehörig bewältigt haben. 

Die neu eintretenden Schüler haben außer einem 
Tauf⸗ ober Geburtöfcheine ein Zeugniß über genofienen 
Unterricht und über entfprechenbes fittliche8 Betragen vor 
zulegen. 

Das jährlihe Schulgeld beträgt zwanzig Gulden 
und kann nur auf Grund eined amtlichen Dürftigfeitd: 
Beugniffed erlafjen werben. 

Für Auswärtige wird bemerft, daß beim Königl. Rec⸗ 
torate eine Lifte biefiger Koft- und Miethsleute anfliegt. 

Weitere Ausfunft ertheilt bereitwilligft 

Speyer, ben 29. September 1867, 

Das Königl, Rectorat des Realgymnafiums. 
Wegen Beurlaubung bes Königl. Nectors : 
Lehmann, Könige. Profeffor. 


nn > 
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Bayeriſches 


ERST Amtsblatt 

















der erledigten tatholiichen Pfarrei Be 


Nro. 23696 U. 
(Dir Errichtung einer Kreis.Irrenanftalt für Oberfranten betr.) 
Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird eine an bie Königl. Regierung von 
berfranfen ergangene höchſte Miniſterial-Entſchließung 
vom 19.1, M. zur Kenntniß ber Gemeinde⸗ unb Stiftung 
Berwaltungen gebracht. 

„ Speyer, ben 26. September 1867. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed. Innern. 
Pfeufer. 


pr. den 27. September 1867. 





Staatsminifterium bes Innern. 
Auf den Bericht bezeichneten Betreffes vom 23. Juli 
d. I. wird der Koͤnigl. Nezierung, Kammer bed Innern, 
im Nachgange zur Entſchließung des unterfertigten Königl. 
Staatsminiſteriums vom 30, Auguſt d. J. und im Ein: 


Inhalt: 


"die Errichtung einer Kreis:Irrenanfalt für Cherfranten betr. — Brand zu Dürkheim bei der Wittwe von Johannes Ehefcheid, — Wieberbefegung 
| isfam. — Wieberbeiegung der Batholifchen Bfarrei Hochdorf. — Das Aufgreifen einer blähfinnigen- 
Rannsperfon im der Gemeinde Harsborf ber. — Bekanntmachung, bie ben Königl. Rentämtern für die Mitwirkung bei Eintöfi Ums 
freibung verkooster oder gefündeter bayerifcher Etaatsohligationen bemilligten Gebühren betr. — Bekanntmachung, die Emiſſi 

Coupons zu den Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefen betr. — PfarreisBerieihungen. — Dienſleanachtichten. 





verftänbnifje mit dem Königl. Staatdminifterium des In⸗ 
nern für ſtirchen- und Schulangelegenheiten erwiedert, wie 
es feinem Anftande unterliege, daß Gapitalien ber Ge 
meinden und Stiftungen in Obligationen des mit Geſetz 
vom 10. Juli 1865 (Befepblatt Mr 16 ©. 158) geneh⸗ 
migten, volle Sicherheit bietenden 44 +$igen Anlehens ber 
oberfränkifchen Kreisgemeinde mit ber Beſchraͤnkung ange 
legt werben, daß 
a) die fraglichen Obligationen nicht über pari erworben 
und 
b) bie erworbenen Obligationen auf den Namen ber 
betreffenden @emeinde oder Stiftung vinculirt werben, 
"Münden, ben 19. September 1867. 


‚Auf Seiner Königlichen Majehät Allerhoͤchſten Befehl: 
| Schr. v. Pedmann. 
- Dur den Minifter: 
der. General · Seeretãr: 
en Graf v. Hundt. 
7 
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Ad Nro. Exh. 23330 U. pr. den 27. September 1867. 
(Brand zu Dürkpeim bei ber Wittwe von Johannes Eheſcheid 
N s. : beie) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Der verheirathete Schreinergeſelle Heinrich Verb erne 
in” Dürkheim Hat mit größter Lebensgefahr bie dem Ver: 
brennen nahen 3 fleinen Kinder der Darting’schen Ehe 


leute, welche in einer Dachkammer bed in Branb gerathe⸗ 
nen Hauſes ber Wittwe Johannes Eheſcheid in Dürkheim 


allein beiſammen waren, vom Feuertode errettet, ſich ſelbſt 
aber im Geſichte und am Kopfestnicht unbedeutend ver: 
brannt. 


Für dieſe muthvolle und menfchenfreundliche Hand⸗ 


lung wird bem genannten VBerberne die Anerkennung 
ber unterfertigten Stelle hiermit öffentlich ausgeſprochen. 
Speyer, den 23. September 1867. 


Koͤniglich Bayeriſche ‚Regierung ber Pialz, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit tes Königl. Regierungs-Präfienten : 





Lamotte. 
Schwenck. 
Nro. 23933 U. pr. ben 30. September 1867. 
(Die Wieberbeiegung ber erledigten katholischen Piarrei Zeistam 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Verſetzung des bisherigen Pfarrers ift die 
katholiſche Pfarrei Zeiskam in Erledigung gefommen. 


Diefelbe liegt im Amts- und Decanatsbezirke Ger 
mersheim, zählt im Pfarrorte und einer dazu nehörigen 


Mühle 661 Seelen und erträgt an: f% 
1. Staatögehalt — . 232 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . A 22 22 
8. Ertrag bed Pfarrguts — . 5151 
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4. Ertrag der in Genuß gegebenen Güter. 3932 

5. Bezlige von Gemeinden und ‘Stiftungen ° 114 13 
6. Naturalbezüge von Gemeinden und Stif- 

tungen . a . . r x : 168 


PR * 4 m 
ſehin in Öhnzen . Ar6 Bi 

welches Einkommen durch einen Zuſchuß 
vn . i — : 83839 


aus‘ Staatefonde auf . 800 — 
ergänzt wird. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuche bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung, Binnen 5 Wochen 
bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 
Spypehyer, ben 27. September 1867. 

Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
In Uwefenpeit des Königl. Regierungs-Präfibenten: 
2amotte, 
Schwend. 


_Nro, 23932 U. pr. den 30. September 1867. 
(Die Wiederbefegung ber katholiſchen Pfarrei Hochbotf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Dur das erfolgte Ableben des bisherigen Pfarrers 
ift bie fatholifche Pfarrei Hochdorf in Er ger 
fommen, 


Diefelbe liegt im Amts. und ————— Speyer 


und erträgt an: ’ T f% 
1. Anſchlag der Pfarrwohnung -. .« . 8- 
2. Ertrag des Pfarrgutd, . 0.2.00. + 4198 
3. Binfen von Gapitalien . . ... 88 


4. Gilten und Grundginen +. .. —— — 
5. Gelbbezüge von Gemeinden und Stiftungen 27 57 





fohin im -Gangen . 1279 55 
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Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuche bei 
Bermeidung der! Nichtberückſichtigung binnen 5 Wochen 
kei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 27. September 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
In —— des Koͤnigl. NEN 
Lamotte. 
Shwend. 


’ 





Nro, 23205 U. pr. den 28, September 1867. 


(Das Aufgreifen einer blöbinnigen Mannaperjon in ber 
Gemeinde Harsdorf beir.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 
An 


fäntmtliche Diſtrikts⸗Verwaltungsbehorden von 
Oberfranken. 


Nach einer Anzeige des Königl. Bezirksamts Kulms 
bad vom 27. Huguft 1. I. wurde am 43. Auguft desſ. 
Rhrs in dem. Orte Haröborf eine Hlödfinnige Mannöper- 
kon aufgegriffen ‚ deren Name und Heimath_troß ber an 
zeftellten Recherchen bis jetzt wicht ermittelt werben fonnte, 

Diefe Perſon ift ungefähr 24—26 Jahre alt, 5, 8 
el bat ſchwarze Haare, feine bejonderen — 

md iſt lediglich mit einer ſtark geflickten Zwillighoſe, 
einem alten Hemde von grober Leinwand und einer ſchwar⸗ 
jen Zipfelhaube bekleidet. 

Auf Befragen über Name, Heimath und dgl. gibt 
dieſelbe ziemlich undeutlich die Worte Hans Steeger aus 
Dreſſendorf, Tretzendorf, Bretzendorf und Pettendorf von 
fi, alle ſonſtigen Verſuche, fie zu einer näheren Angabe 
oder zum Schreiben zu veranlafen, waren biöher fruchtlos. 

Indem bie ſaͤmmtlichen Diſtrikts-Verwaltungsbehoöͤr⸗ 
den von Oberfranken hievon Kenntniß erhalten, werben 
diefelben beauftragt, die nöthigen Recherchen anftellen zu 
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laſſen und ein allenfallfiges ſachdienſames Reſultat dem 
Königl. Bezirksamte Kulmbach mitzutheilen., | 
Bayreuth, ben 8. September 1867. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Sammer bed Innern 
Im Abweſenheit tes Königl. Regierungs-Präfibenten : 
Kahr, Königl. Negierungdbirertor, _ 
4 Braf. 





Nro. 1927 Pr. A. pr. ben 30, September 1867. 


Befauntwadung, 
bie ben Königl. Rentämtern für die Mitwirkung bei Einlöfung 
und Umſchreibung verlooster ober gelünbeter bayeriſcher Stants« 
Obligationen bewilligten Gebühren betr, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
| von Bayern. 


In Folge der Einführung bed Kalenderjahres ftatt 
des bisherigen Gtatsjahres find. auch die Liquidationen 
der Gebühren ber Königl. Rentämter für. bie Mitwirkung 
bei Einlöfung und Umfchreibung verlooster oder gekündes 
ter bayerijcher Staatsobligationen; welche biäher nach $ 
21 ber inftructiven Beſtimmungen vom 6. Februar 1860 
am Schluffe bes Gtatsjahred an bie unterfertigte Stelle 
einzufenden waren, vom Geihäftsjahre 1844 einſchlüſſig 
an erſt nach Ablauf des Kalenderjahres und zwar immer 
längftens bis 15, Februar in Vorlage zu bringen. 

Htevon werben bie Königl. Rentämter zur Darnach⸗ 
achtung in Kenntniß geſetzt. 

Münden, den 27. September 1867. 


Kol. Bayer. Staatsfgulden-Tilgungs-Commiffion. 
» Sutner | 
Diebe, 





pr. den 26. Erptember 1887. 


‚Befanntmadung, 
die Emiſſion neuer Zinscoupons zu ben Grundrenten-Ablöfungd- 
Säulbbriefen betr, 


Unter Bezugnahme auf die Augfchreibung vom 26. 
Märzel. J. (Reggsbl. St. 11 S. 361) wird hiemit Befannt 
gemacht, daß mit dem 

1. October I. %. 
die Hinaufgabe der neuen Bindcoupondbogen zu ben 4 
procentigen bayer. Brundrenten-Ablöfungs-Schulbbriefen 
vom - 
Zinstermine 1. Februar 
beginnt. 

Die Abgabe der neuen Gonpondbogen bei ber Königl. 
Grundrenten⸗Abloͤſungskaſſe, fowie bie Vermittlung ber 
Coupons · Abgabe durch Die Königl. Staats ſchuldentilgungs⸗ 
Specialkaſſen, bie Königl. Nentämter und das Bankhaus 
MM. A. von Rothſchild und Söhne in Kranffurt a. M. 
erfolgt, nach ben in eingangserwähnter Bekanntmachung 
enthaltenen Befimmungen. 

Zugleich werden jene Befiger von Bayer. Orundrentens 
Ablöfungs-Schuldbriefen mit den Binsterminen 1. April, 
4. Juni und 1. September, welde die neuen Coupons⸗ 
bogen zu ben bezeichneten Obligationen noch nicht erholt 
Haben, hiemit aufgeforbert, fich baldigſt behufs der Empfang: 
nahme berjelben zu melben. 

Münden, ben 23. September 1867. 


Kol. Bayer. Staatsſchulden⸗Tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Diebel. 
——— ———— nn 
Pfarrei-Verleihungen. 
Seine Majeftät der König haben mittelft aller» 
höchſten Referipte vom 13. September 1867 allergnäbigft 
genehmigt, daß von dem Biſchofe von Speyer dem Prie⸗ 





* 
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ſter Friebrich Ried zu Zeislam bie Pfarrei Venningen, 
Königl. Bezirksamts Landau, verliehen werde. 





Seine Majeftät der König haben Sid ver 
möge allerhödhfter Entſchließung vom 15. September |. 
J. allergnäbigft bewogen gefunden, bie proteftantifde 
Pfarrftelle zu Luthersbrunn, Decanats Pirmafend, dem 
Pfarramtd:Gandidaten und bermaligen Verweſer biefer 
Stelle, Ludwig Mepler von Lobloch, zu verleihen. 
——— ———— —— —— — — 


Dienſtesnachrichten. 


Unterm 14. September I. 3. haben Seine Majr 
tät ber König. allergnädigſt gerubet: 

4. den Bandgerichtöbiener Johann Fickert von Dirk: 
heim in gleicher Gigenfhaft nad Neuftabt, 

2. den Lanbgerichtöbiener Franz Heilig von Roden 
haufen in gleicher Eigenſchaft nad Dürkheim, 

Beide auf allerunterthänigftes Anſuchen zu ver 
ſetzen; 

3. die hierdurch erledigte Stelle eines Landgerichtsdie 
ners in Rodenhaufen dem bisherigen Negimentd 
Profoßen bes 5. Chebaulegers⸗Regiments Prinz Dit, 
Peter Stang and Gommerdheim, auf Ruf und 
Widerruf zu verleihen. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 18. September 
I. 3. wurde der Schulverwejer Wilhelm Müller in 
Hettenhaufen zum Schullehrer an der proteftantiid-deut 
ſchen Schule zu Mafweiler, vom 1. November I. I 
ernannt. 


Durch Regierungs:Entfchließung vom 8. September 
[. I. wurde der Schuldienſt ⸗Exſpectant Franz Jeſerh 
Cronauer von Leimen zum Schulvermefer der latheh⸗ 
ſchen Schule in Lauterecken, vom 1. September I. I. 9 
ernannt. 


wife 


Königlid 


Kreis: 
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71. 


Speyer, ben 12. October 


1867. 





Inhalt: 


Tas Preisvergeichniß der Königl. — zu Weihenſtephan betr. — Außerordentliche Beilage, betreffend bie Volkszählung vom Monat De— 


jember 1867. 





Nro, 23647 U, pr. den 27. September 1667. 


(Das Preisverzeihniß der Königl. Obſtbaumſchule zu 
Weihenſtephan betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige, 


Auf nachftehendes Preisverzeichniß der Königl. Obft- 
baumfchule zu Weihenſtephan werben die Gemeindever: 
waltungen und Schulbehörden im Intereſſe der Förderung 
ter Obſtbaumzucht, Alleepflanzungen und ber Pflege ber 
Schulzierten beſonders aufmerkſam gemacht. 

Speyer, den 25. September 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
kammer bes Innern 


Pfeufer. 
Shwend 








Preis-Werzeichniß 
von 
Obftbaumen und Srudtiträudern, 
welche aus ber Königl. Obſtbaumſchule 
Weihenſtephan 
bei Freiſing 
im Herbſte 1867 und Frühjahr 1868 
abgegeben werden können. 





Verkaufs-Bedingungen. 

Die Preiſe ſind in Gulden und Kreuzer nach dem 
524 Guldenfuß angeſetzt. 

Briefe und Gelder werben franco erbeten. Hier un— 
befannte Befteller wollen den Betrag ber Beftellung bei— 
fügen; ober es wird, fo weit ed angezeigt ift, ber Betrag 
durch Nachnahme erhoben werben. Bei größeren Beſtel—⸗ 
lungen wirb an bereitö als reell hier befannte Beiteller 
ein Credit von 3 Monaten a 
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Die Beftellungen werben ber Reihe nach ausgeführt 
und geben auf Rechnung und Gefahr des Beſtellers. 

Die Verpadung gefhieht auf das Bewiffenhaftefte 
und werben nur bie wirklich gehabten Auslagen dafür in 
Rechnung gebracht. 

Für die Aechtheit der Sorten wirb garantirt. 

Etwaige Reclamationen, welche nicht gleich mad 
Empfang der Sendung gemacht werben, können nicht bes 
rüdfichtigt werben, 

Um deutliche Bezeichnung der Adreſſen, Angabe der 
Transportart (ob als Gilgut, Frachtgut ıc.), fowie genaue 
Angabe ber Ablageftationen wird gebeten. 

Dur Ausgabe dieſes Preidcourants find die frühes 
ren Preiscourants ungiltig. 


Seit einer Reihe von Jahren iſt an ber Reorganifa- 
tion ber biefigen Obſtbaumſchule gearbeitet worben, 
fo daß mit der Herausgabe dieſes Preisverzeichniffes eine 
vollftändige Neugeftaltung vollendet ift. 

Lage und Boden ber nunmehr ganz neuen Baumfchule 
wurden fo gewählt, baß bie aus berfelben abzugebenben 
Obftbäume allerort3 gut fortgebeihen werben, 

Die Betrieböweife wirb dem jepigen Stande bes 
Ohſtbaues entfprehend gehandhabt. Die geringe Zahl 
von Sorten, beren Güte erprobt ift und für beren Aecht⸗ 
beit um fo mehr garantirt werben ann, ba bie zum Vers 
ebeln verwendeten Gbelreifer von ben beften Pomologen 
ber Zeit bejogen worden find, zeigt, baß man hier bie 
Obſtbaumzucht dem Fortfchritte gemäß betreibt, 

Um einem Tängft gefühlten Bebürfniffe zu entiprechen, 
ift mit ber Obftbaumfchule ein praktifcher Obftbaucur 
fu8 verbunden worben, fo baf nad) einigen Fahren auch 
tüchtige Obftgärtner von bier ausgefendet werben können, 

Freunde des Obftbaues find freundlichſt eingeladen, 
jeberzeit die Baumfchule zu befichtigen. 


7 ni 
" b De 
— 
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Il. Kernob ſt. 


1. Aepfel. 
Hochſtaͤmme: Erſte Auswahl A 30 ; 100 Stud 
454. Zweite Auswahl 124; 100 Stüd 354. 
Halbhochſtämme à 24 X. 
Pyramiden und Spalierbäume à 21 2; 100 Stüd 
30 A. 
Zopfobft und Cordonbaͤume & 15 %; 100 Stüd 
20 4. ’ 
Mi 
1. Aftracan, rother; Juli —Auguſt, fehr guter Früh⸗ 
apfel, der Baum mittelgroß, wächft Fräftig und trägt 
reich. 
2. Aftracan, weißer; Juli —Auguſt, ſehr ſchoͤn und 
frudytbar, für raue Lagen geeignet. 

58. Bohnapfel, großer; Winter, jehr wertvoller Wirtt- 
Ihaft3apfel, ber Baum wird groß und verträgt 
freien Stand, 

59. Bohnapfel, Heiner; Winter, ſehr ſchaͤtzbare Frust 
für den Sandmann, trägt gut und verträgt raube 
Lagen, 

9. Ealvill, rother Herbſt; October— November, fehr 
fhöner und guter Apfel, reichtragend. 

17. Calvill, rother Sommer; Auguft, Eleiner, früher, 
ſehr guter Sommerapfel, jehr reichtragend. 

14, Ealvill, St. Sauveur; November, jehr groß, ſchon 
und gut, ber Baum wächft Fräftig, trägt fehr reich, 
ift aber gegen Kälte empfindlich. 

18. Ealvill, weißer Winter; November— Dezember, 
bortrefflich guter, jchöner, ebler Tafelapfel, der Baum 
trägt gut, verlangt gejchügten Stand, 

3. Charlamovsky; Auguft, ſehr fchöner und guter 
Sommerapfel, früh und jehr reichlich tragen. 

42. Edelrother; Winter, vorzüglich fehöner, belifater 
Apfel für bie Tafel, für geſchühzte Gärten fehr zu 
empfehlen. 

102, Eiferapfel, other; Winter— Sommer, ſchöner und 


a 
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M 


12. 


13. 


-] 


33, 


8, 


10, 


4. 


54. 


4 


— 


56, 


[ 


on 


11. 


guter, außerorbentlid dauerhafte Sorte, ber Baum 


wirb außergewöhnlich groß und trägt faſt jährlich. 
Bleiner, Feiner; Winter, ſehr gute, haltbare Tafels 
und Haushaltfrucht. 

Bleiner, Königs; September, großer, fhöner, ſehr 
wertbuoller Herbftapfel, ber Baum verlangt Schuß. 


. Goldzeugapfelz November— Februar, ein vorzüglich 


guter und ſchoͤner Apfel, ſehr reichtragend. 


- Gravendeiner; September— November, fehr beli- 


fater, jchöner, fehr beliebter Tafelapfel, der Baum 
Baum ift fruchtbar und dauerhaft. 

Gulderling, Gold; November— Winter, fehr guter 
und fchöner Winterapfel, fehr fruchtbar. 

Kaifer Alerander; October — November, einer ber 
größten und ſchönſten Wepfel, ber Baum wählt fehr 
kräftig, verlangt guten Boden und Schuß gegen Wind, 
Kantapfel, Danziger; Herbft— Winter, ſehr ſchöner, 
guter Apfel, reichtragend. 

Köftlichfter ; Herbſt — Winter, ausgezeichnet ſchöner 
und jehr guter Tafelapfel, verlangt gefhüptenStandort. 
Kronenapfel, rotber; Winter, vortrefflich gut, ber 
Baum wirb mittelgroß und ift fehr tragbar. 


. Kurzftiel, grauer; Winter, ſehr guter Lederapfel, 


verträgt freien Standort. 
Kurzitiel, königlicher; Winter, vortrefflich guter, 
haltbarer Winterapfel, fehr reich tragenb. 


. Rangftiel, Feiner; Herbſt — Winter, Heiner, für ben 


Landmann fehr fchägbarer Apfel, der Baum ift nicht 
empfindlich. 

Luikenapfel; Haft— Winter, fehr jchöner, werth⸗ 
voller Haushaltapfel, der Baum wird groß, trägt 
reich und ift dauerhaft. 


» Margarethenapfel, rother; Auguft, ein recht guter, 


Ihöner Frühapfel, der Baum wirb nicht groß, trägt 
früßzeitig und reich, beſonders in guter Lage, 
Matapfel, brauner; Winter, recht gute Haushalts 
feucht, der Baum wächft kraͤftig und trägt gut. 


NM 
36. 


38. 


44 


47. 


49. 


16. 


19. 


52, 


23, 


57. 
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Matapfel, weißer; Winter, gleich ber vorigen werth⸗ 
voll für ben Haushalt, beide Sorten eignen ſich für 
freie Lagen. 

Morgenduftapfel; Winter, fehr ſchaͤßbarer Apfel 
für die Tafel und Wirthſchaft, der Baum waächſt 
kräftig, trägt gern und ift dauerhaft. . 
armäne, Herefordshire; Winter, ein vortrefflich 
guter Tafelapfel, ber Baum trägt fehr reih und 
ift nicht empfindlich. 


. Parmäne, Sommer; September, ſehr jehöner und 


belifater Sommerapfel für die Tafel, der Baum wirb 
nicht groß, trägt gern und verträgt freien Stand. 
Harmäne, Winter Gold-; Winter, vortrefflich gute 
und jhöne Frucht, ber Baum fräftig, reichtragenb, 
verträgt freien Stand, fehr zu empfehlen. 
Pepping, Blenheim; Winter, ein prachtvoll fehöner, 
guter Apfel, der Baum wächft fräftia, verlangt Schuß. 
Pepping, Parkers; Winter, ein fehr guter, halt 
barer Apfel, ber Baum lebhaft wachſend und reich» 
tragend. 

Prinzenapfel; Herbſt, ſehr gut und ſchoͤn, der Baum 
recht tragbar und nicht empfindlich. 
Rambourreinette, Pariſer; Winter, ein großer, 
ſchöner, fehr quter Apfel, der Baum wählt Eräftig, 
ift fehr tragbar und nicht empfindlich. 


. Reinette, Ananas; Winter, ſchöne, vortrefflich gute 


Winterfrucht, der Baum früh und reichtragend, ift 
nicht empfindlich. 

Heinette, Baumannd; Winter, ſehr fhöne und 
gute Tafelfrucht, der Baum trägt früh und ift nicht 
empfindlich. 

Reinette von Breda; Winter, ſehr gute Frucht, 
der Baum kraͤftig wachſend und dauerhaft. 


Reinette, Carmeliter; Winter, ſehr ſchaͤtzbarer Tafel⸗ 


apfel, der Baum wird nicht groß, iſt ſehr tragbar. 
Reinette, Champagner; Winter, ſehr werthvoller 
Apfel, der Baum iſt nicht empfindlich. 


1033 


M. 

24. Neinette, englifhe Spital; Winter, vorzüglich 
guter Tafelapfel, der Baum ſtarkwüchſig, mittelgroß, 
fehr tragbar. 

37. Reinette, Glanz; Winter, recht guter, fpäter Wins 
terapfel, ber Baum verträgt freie Lage. 

21. Neinette, graue franzöfifche; Winter, einer ber 
vortrefflichften Wepfel, der Baum trägt reich und ift 
nicht empfindlich. 

61. Reinette, große Caſſeler; Winter, eine große, vor- 
züglich gute Frucht, der Baum Fräftig und fruchtbar. 

50. Reinette, Harbertd; Winter, großer, fchöner und 
guter Apfel, der Baum ſtarkwüchſig, fruchtbar und 
dauerhaft. 

Ad. Reinette, Muscat-; Wiuter, fehr guter Tafelapfel, 
der Baum trägt gut und iſt nicht empfindlich. 

51. Neinette, Dönabrüder; Winter, ſehr jhäpbarer 
Apfel, ber Baum reichtragend und nicht empfindlich. 

31. Neinette van Mond; Winter, vortrefflich guter 
Tafelapfel, verlangt Schuß und guten Boden. 

20. Reinette von Orleans; Winter, eine vorzüglich 
gute Frucht, der Baum mittelgroß, trägt gut, vers 
langt Schuß und kräftigen Boden. 

29, Neinette, weiße Wachs.; Herbft, recht gute Haus— 
baflteucht, der Baum verträgt freien Stand und 
trägt gut. 

6. Rofenapfel, virginifcher ; Auguft, ſehr früher und 
guter Apfel, der Baum kraͤftig, wird nicht groß. 

45. Sondersgleichen, Langtons; September— Oktober, 
fchöne, recht gute Frucht, der Baum trägt frühzeitig, 
reichlich, ift ſehr zu empfehlen. 

34. Spikapfel, Müllers; Winter, fchöner, recht guter 
Apfel, ber Baum verträgt freien Stand. 

26. Stettiner, grüner; Dezember, großer, guter Haus: 
haltapfel, der Baum wirb fehr groß und ift nicht 
empfindlich. 

25, Stettiner, rother; Winter, jehr guter, beliebter 
Apfel, der Baum ift eigenfinnig auf Lage und Boben, 


4 
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53. Zaffetapfel, weißer Winter-; Heiner, fchöner, vor 
trefflich guter Apfel, der Baum trägt reich und ift 
nicht empfindlich. 

27. Zaubenapfel, Mayers; Winter, jehr guter, fhäp- 
barer Apfel, der Baum wird mittelgroß und fruchtbar. 

39. Zaubenapfel, rother Winter-; ein vorzüglich feiner, 
fehr fruchtbar, verlangt guten Boden. 

40. Ziefbuger, rother; Winter, ſehr ſchätzbarer Haus— 
haltapfel, der Baum wird groß und trägt gern. 

60. Wellington; Winter, recht guter, baltbarer Apfel, 
der Baum ſtarkwüchſig und nicht empfindlich. 


2. Birnen. 
Hochſtämme: Grfte Auswahl A 36 Ir; 100 Stüd 
50 #. Zweite Auswahl A 30 &; 100 Stud 454. 
Halbbohftämme A 24 Ar. 
Pyramiden und Spalierbaume & 21. ; 100 Stüd 
35 4. 
Topfobſt und Cordons a 18 &; 100 Stüd Bf. 

51. Angevine, ſchöne; Winter, ſehr große, jchöne Koch⸗ 
Birne, kann nur ald Zwergbaum gezogen werben. 

57. Bergamotte, Eiperend; Winter, vorzüglich gut, 
der Baum dauerhaft und fruchtbar. 

35. Bratbirn, Champagner; Herbft, Heine Frucht, vor 
züglich zur Moftbereitung. 

7. Butterbirn, Amanlis; September, ſehr feine Frucht, 
der Baum bleibt Hein, if fruchtbar und nicht empfindlich. 

21. Butterbirn, Blumenbachs; November, ſehr gute 
Tafelfrucht, der Baum wächft Eräftig und ift bauerbeft. 

19. Butterbirn, Capiaumonts, Herbft-; mittelgroß, 
ihöne und gute Birne, der Baum waͤchſt ihdn, 
trägt gern und verträgt freien Stand. 

18. Butterbirn, Eolomas Herbft-; October —Noven 
ber, fehr belifate Frucht, ber Baum trägt ſehr gem 
und tft nicht empfindlich. 

48. Butterbien, Diels; November — Dezember, ſchi 
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N. 


33. 


[PS 


58. 


2 


fe 77 


61. 


aroße, vorzüglich aute und fchöne Frucht, ber Baum 
fräftig, trägt gern und ift dauerhaft. 


. Butterbien, englifhe Sommer-; September, mit- 


telgroße, ſehr gute Herbibirne, der Baum, fräftig 
und tragbar, 
Butterbirne, graue Herbft-; October, fehr belifate 
Frucht, der Baum verlangt guten Boben und ge 
fhüßte Lage. 

Butterbirn, Grumkower; November, nroße, recht 


gute Frucht, der Baum mittelaroß ift ſehr fruchtbar, 


liebt feuchten Boden. 


. Butterbirn, Hardemponts, Winter-; große, vor: 


züglich aute Tafelbirne, der Baum Fräftig, verlangt 
etwas Schutz. 

Butterbirn, bochfeine,; Dectober, vorzüglich gute 
Herbftbirne, der Baum früh und reichtragend, 


7. Butterbirn, Holzfarbige; October — November, ſehr 


große, jchöne und gute Frucht, der Baum wäͤchſt 
ſchon und Fräftig, trägt reich und ift Dauerhaft, ver 
langt etwas Schub. 

Butterbirn, Liegeld Winter ; eine ber vorzüglichften 
Winterbirnen, der Baum Fräftig, trägt gut. 
Butterbirn, Rapoleons«; October— November, vor: 
trefflich gute Tafelfrucht, der Baum wirb nicht aroß, 
trägt ſehr früh und überaus reichlich. 


. Butterbirn von Lueon; Dezember - Januar, eine 


große, jehr qute Winterbirn, der Baum wählt in 
ber Jugend ſtark, verlangt geſchützten Stand. 
Butterbirn weiße, Herbft-; bekannte, jehr verbrei— 
tete, vortrefflich gute Frucht, ber Baum wird groß, 
trägt reich, beſonders in feuchtem Boden. 
Chaumontel; Winter, große, ſchöne, gute Frucht, 
verlangt Schuß. 


. Cpriftbirn, Williams; September— October, ſehr 


belifate Frucht, ber Baum fehr fruchtbar und bauer 
haft, 


. Clairgeau; November, große, fehr ſchoͤne und gute 


42, 


20. 


62, 
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Frucht, Baum lebhaft wachfend, trägt reich und früh 
und ſcheint Dauerhaft. 

Eolmar Arensberg; November— Dezember, große, 
Ichöne, ſehr belifate Frucht, der Baum flarfwüchfig, 
wirb nicht groß, trägt gern, verlangt Schub. 
Erafanne; October — November, fhöne und gute 
Frucht, ber Baum trägt reich, verträgt aber freien 
Stand nicht. 

Dechantsbirn, Winter; Dezember, große, recht 
gute Frucht, der Baum verlangt Schup. 


. Eierbien, Sommer-; Augut— September, eine ſehr 


15. 


46. 


verbreitete, gute Birne, ber Baum wirb groß, trägt 
reich und ift nicht empfindlich. 

Erzbifchof, Hons; Auauft, fehr gute Sommerfrucht, 
ber Baum wähft flarf und ſcheint dauerhaft zu 
fein, 


. Blafchenbirn, Boscs; October, ſehr große und gute 


« 


43. 


Tafelfrucht, der Baum wird nicht groß, trägt gut 
und ift dauerhaft. 

Forellenbirn ; November—Sanırar, fehr ſchöne und 
belifate Frucht, der Baum wirb Bald tragbar und 
iſt nicht empfindlich. 

Brauenfchentel; September, groß, weißgelb ‚recht 
gute Frucht, ber Baum wächft ſtark, wirb groß, trägt 
reidy und verträgt freien Stand (ift nicht mit ber 


Sparbirn zu verwechſeln, welche vielfach ald Frauen: 
fchenfel verzeichnet ift). 


. Gaidhirtenbirn, Stuttgarter ; Eleine, fehr vortreff⸗ 


lich gute Birne, der Baum wähft ſchoͤn pyramidal, 
trägt reich und ift nicht empfindlich. 

General Zottleben; November— Dezember, recht 
ſchöne, fehr empfohlene Frucht, jedoch nur für ge 
ſchühte Lagen, 


Glücksbirn; große, ſchöne, jehr belifate Birn, ber 


Baum wächft Fräftig, wird nicht groß, trägt reich, 
verlangt Schub. 


.Gute Louiſe von Avrauches; October, große, 
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13. 


ſchoͤne und recht gute Frucht, ber Baum waͤchſt ſtark 
und ift jehr fruchtbar. 


. Harigelöbirn; October, ſehr ihäpbare Wirthſchafts⸗ 


frucht, der Baum wirb groß, trägt reich und ver 
trägt freien Stand. 

Herenbirn, Eſperens; September, fehr gute Tafel- 
frucht, der Baum trägt gut und ift dauerhaft. 
Herzogin von Angouleme; November— Dezember, 
fehr große, jhöne, eble Tafelfruht, ber Baum ift 
jehr fruchtbar, verlangt Schuß. 

Hoyerswerder, grüne; Auguſt, fehr gute Herbft- 
birn, ber Baum dauerhaft und tragbar. 


56. Iaminette; November, gute Haushaltfrucht, ber 


Baum wähft ſtark und wirb tragbar. 


55. Katzeukopf; Winter, fehr große wertholle Winter: 


tochbirn, der Baum wird groß, trägt jährlid und 
verträgt raube Lage, verlangt aber Schuß gegen Wind. 


38, Kampervenus; November, gleich ber vorigen, eine 


recht gute Kochbirn. 


54. Anausbirn; September, mittelgroße, fehr gute 


3. 


— 


— 


= 


61. 


29. 


Frucht zum Dörren und Moften, der Baum waͤchſt 
ftarf, wird groß und trägt reich, verträgt freien Stand, 


. Köftliche von Charneu; October, eine vortvefflich 


gute Herbftbirn der Baum ftarfwüchfig, verlangt 
Schuß. 

Leckerbiſſen, Bardemports; October, vorzüglich 
feine Tafelfrucht, der Baum verlangt Schuß. 


. Magdalenenbirn, grüne; Juli, belifate Frühbirn, 


ber Baum waͤchſt jehr lebhaft, trägt frühzeitig und 
reich und ift nicht empfindlich. 


, Mundnegbirn, runde; Auguft, ſehr belifate Früh— 


birn, ber Baum wird frübzeitig fruchtbar, bleibt 
klein und ift Dauerhaft. 

Nelis, Winter; Dezember — Januar, ſehr gute 
MWinterfrucht, ber Baum verlangt gefhügten Stand, 
Poiteau neue; große, recht gute Winterbirn, ber 
Baum lebhaft wachjend, trägt gern und ift dauerhaft. 


69. 


3 


49, 


10, 


12, 


14. 


26. 


36. 


34. 


40. 
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. Baftorenbirn ; November, jehr große, ſchoͤne Koch⸗ 


birn, der Baum trägt reich, verlangt aber geſchützten 
Stanb und Fräftigen Boden. 

Regentin; November— Dezember, ſchoͤne und vor 
züglich gute Winterbirn, der Baum trägt bald und 
reich. 

Salzburgerbirn; September, kleine aber ſehr ſaft⸗ 
reiche und beliebte Marktfruht, der Baum wird 
jehr groß, waͤchſt pyramidenförmig trägt reichlich und 
verträgt freien Stand, 


. Schönfte Sommerbirn; Auguft, ſehr ſchöne und 


gute Frucht, der Baum wird nicht groß, wird bald 
fruchtbar. 

St. Germain; Dezember, jehr delikate, faftreide 
Tafelfrucht, der Baum wächft ſtark, wirb mittelgroß 
und wirb bald fruchtbar. 


, St. Nikolaus; October, gute Herbftbirn, der Baum 


wird nicht groß, trägt reich, verlangt gefchügten Stand. 
Schmalzbirn, roͤmiſche; Auguft, ſehr ſchöne und 
gute Frucht, der Baum iſt fruchtbar und verträgt 
freien Stand, liebt feuchten Boden. 


Schneiderbirn; September, fehr ſchaͤtzbare Hauf 


haltfrucht, verträgt freien Stand, 
Sommerdorn, punktirter; September, vortrefflih 
gute Herbftbirn, der Baum flarfwüchfig, wird greh 
trägt gern, verträgt freien Stand, 

Sparbien; Auguft, jehr ſchöne und beltfate Frucht, 
ber Baum wählt ſtark und trägt reichlich. 

Van Marum ; October, fehr ſchöne große und gult 
Tafelfrucdht, verlangt Schuß. 

Waſſerbirn, Schweizer; October, fehr ſchaͤßbate 
Birn zum Dörren und Moften, der Baum wird febt 
groß und alt, trägt reich, gebeiht in jeber Lage. 
BWildling von Einfiedel; October— November, ſeht 
ihägbare Moſtbirn, ber Baum gedeiht überall gut. 
Wildling von Motte; October— November, ſchi 
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vortrefflih gute Tafelbirn, ber Baum trägt reichlich, 
verlangt guten Boden und nicht zu freien Stand. 


I. Steinobf. 
1. Kirſchen. 


chſtäamme 24—30 Ir. 
yramiden und Spalierbäume à 18—24 %. 


a) Sũßlirſchen. 
u rg Rieſenkirſche; mittelfrühe große Knor⸗ 
eift e. 


pelf 

9. Herzkirſche, frübefte bunte; die am erften reifende 
Kirſche, mittelgroß 

44. zkirſche, frühe ſchwarze; jehr frühe beliebte 

rucht, mittelgroß. 
6 ge Krügers ſchwarze; jehr gute, mittels 
e riaye. 

3, Dergtirh ze⸗ Spitzens ſchwarze; ſehr volltragend, 
mittelgroß. 

29. Herzkirfche, Winklers weiße; jehr ſchaͤtzbare, mit: 
telgroße Frucht, mittelfrüh. 

36, Kuorpelfiriche, Büttners rothe; eine ber fchönften 
und belifateften Kirfchen. 

8. Knorpelkirſche, fpanifche, Schwarze; ſehr gute, voll» 
tragende, mittelfrühe Kirfche. 

37, —— Winklers ſchwarze; ſehr groß und 


n. 
4. Maiherzkirſche, frühe; eine der zu erſt reifenden 
ehr guten Kirſchen. 
5. Maiherzkitſche, rothe; etwas ſpaͤter als Die vorige. 
A. Schöne von Marienhöhe; neue ſehr zu empfehlende 
Kirſche. 
b) Glastirſchen. 
2. Chatenay’s, f[höne; ſehr ſchoͤn, gut und reichtragend. 
3. Glaskirſche, Bleichrotte; ſehr ſchaͤtzbar. *— 
13. Glaskirſche, große; ſehr jhön und gut. 
1. Königin Hortenſe; wohl bie ſchönſte und beſte un- 
ter den Glaskirſchen. 
c) Amarellen. 


14. Gobet, großer; vortrefflich gut. 

18. Herzogin von Angouleme; ſehr ſchön, gut und 
reichtragend. 

15, Kleine, frübe; fehr zu empfehlen. 

23. Rordamarelle; Iebr * 


) Beidjeln. 
17. Beüpmeichfel, ſpaniſche; vortrefflih gut und reich⸗ 
ragend. 
19. Oſtheimer Weichſel; ihrer Güte wegen allbekannte 
und verbreitete Frucht. 


18. Zwetſche, 
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20. Straußen-Weichfel; ſehr reichtragend. 


16. Süße Frühweichſel; vortrefflich gut und reichtragend. 


2. Pflaumen unb Zwetſchen. 


ohftämme 24—30 X. 
pramiden und Spalierbäume 21—24 X. 
emeine Zwetfche 18—24 Mr. 
1. Aprikofenpflaumen, gelbe; Ende Auguft, große, 
ir Ihäpbare Pflaume. 
16. Auguſtzwetſche; Ende Auguft, fehr gute Frucht.‘ 
17. Frühzwetſche, Lucas; Auguſt, fehr zu empfehlen, 
8. Goldtropfen, Coes; September, große, gelbe, jehr 
ute Pflaume, 
. Herrnpflaume; Auguſt, fehr gut. 
. ZJerufalemspflaume, violette; September, jehr gut 
und reichtragend. 
. Kaiferpflaume, rothe; Auguft, ſehr groß und tragbar. 
. Königspflaume von Tours; Auguſt, vortrefflicd 
ut, der Baum verlangt Schuf. 
i Dirabelle, Bleine, gelbe; Auguft, Eleine, fehr be» 
liebte Frucht. 
. Mirabelle, fpäte; September, fehr gut. 
Muscatellen, fpäte; September, ſehr gute, ſchwarz⸗ 
blaue Pflaume, 
21. Pfirfihpflaume; September, fehr gut, der Baum 
verlangt Schuß. 
13. Reineclaude Bavay's; September, ſehr groß u. gut. 
11. Reineclaude, große, grüne; vortefflic gut und 
reichtragend. 
.Washingtonpflaume; September, große, grüngelbe, 
fehr belifate Frucht. 
14. Zwetfche, — allbekannte. 
talieniſche; September, vortrefflich gut. 


In 
9 —— 


— 


— 
> 


3. Pfirfide, 
Gewöhnlihe Spalierbäume à 24-30 %. 
Bam einfache und doppelte Palmettea 14 6i8 24. 
19. zn — Ende September, rauhſchalig, ſehr 
n und gut. 

13. Brugnon, Stanwick; Anfangs Detober, alattfchalig, 
mittelgroß, fehr aut (die glattjchaligen Sorten find 
beſonders zu empfehlen, ba fie weniger empfindlich 
und reich tragen). ö 

18. Brugnon, violette große; September, gleich ber 
vorigen, nur größer. 

10. Chevreuse, hätive; Ende Auguft, raubfchalig, früß, 
ehe gut und reichtragend. 

11. Madelene, rouge; Anfang September, ſehr ſchön 
und vortrefflich aut, 

6. Malthefer Pfirfiche; September, bekannte, jehr reich» 
tragende Sorte. 


1091 


N. 
8. Mignone, hätive große; Anfangs September, groß, 
ſchoͤn und qut. 
9. Pourprös hätive; Anfangs September, fehr reid)- 
tragend. 
2. Teton de Venus; Ende September, große, jehr 
ſchöne und belifate Frucht. 


4. Aprifofen. 
Gewöhnlibe Spalierbaume 24—36 Ar. 
Geformte Palmette, 1—3 Gtagen, & 1 bis 2 A. 
14. Breda; Witte Juli, ſchöne vortrefflih aute Sorte. 
4. Frübaprifofe, große, Mitte Juli, groß, jehr gut 
und reichtrasend. 
. Frühe Elfähfer; Mitte Juli, mittelgroß, ſehr gut 
und reichtragend. 
11. Frühe weiße; Anfangs Juli, Heine, reiht gut und 
volltragende Apriloſe. 
2. Nancy; Witte Auguft, etwas fpäter vorzüglich gute, 
reichtragende Enrte. 
5. Royale; Ende Juli, ſchön und qut,. trägt reich. 
15. Ungarifche; Juli, eine ber allerbeften, 


1. Sch alenob ſt. 
t. Wallnüfſe. 
Hochſtämme A Stück 2—30 X. 
1. Dünnichalige lange, früheſte. 
3. gierdenuß, fchr groß. 
2. Runde, gewöhnliche, reichtragend. 


2 Hajelmüfje 
Kräftige Sträucher in verfchiedenen fehr guten Sorten 
a 12-13 or. 


3. Kaſtauien (ädte). 
Stärke in Buſchform gesogen A 24—36 M. 


— 





IV. Beerenohb ſt. 


1. Weinreben. 

Starke aut bewurzelte Pflanzen à 12-18 I. 

15. — früher; dunkelbraun, ſehr frühe Tafel: 
traube. 

3. Malingre praecox ; gelbe, früheſte; meiſt ſchon im 
Anguſt reifende, febr gute Traube, 

21. en gewöhnlicher, befannt gute, reichtragende 

raube. 

5. Gutedel, Könige; rotb, fehr aut. 

4. Gutedel, Parifer; ganz vorzüglich gute, alle Jahre 
reifende Sorte, 

7. Gutedel, Waadtländer; große, ſehr gute Tafel 
und Weinberastraube, 
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16. Iſabellentraube; blaue, frühreifende zu Laubgängen 
zu verwenbende Sorte. 
8. Portugiefer, blaue; ſehr fchön, frühreifend und 
reichlich tragend, 
1. Seidentraube, grüne; (früher Leipziger) fehr gut, 
frühe Tafeltraubenforte. 
10, Et. Laurent; ſehr frühe und gute Eorte. 


2. Jobannesbeeren. 
Buſchige farke Pflanzen à 6-12 I. 
Baumchen, 2—3 Fuß hohe Stämme, à 9—15 X. 
. Glorie de Sablon; bunte Beeren. 
. Grosseiler Cerise; groß, roth. 
E Bmunge: rothe; mittelgroße. 
olländifche, weiße; jehr zu empfeblen. 
. Monstreuse A fruit jaune; beffere ald bie vorige, 
aber nicht fo reichtragend. 
. Rouge Admirable; groß, roth. 
. Schwarze, große; bekannt. 


je DES EZ ie) 


ke Di 


3. Stachelbeeren. 

Starke Pflanzen à 9 u; 100 Stüd 79 Das 
Sortiment enthält das Beſte, was vorbanden ift, 3. B. 

Bunkershiller, Dukwing, Cheschire Stay, Goliath, 
Yellow, Eagle, Jolly Auglers, Jolly Miner, (Queen 
Marie, Smooth green, Syrop, Sampson, Volunter ete. 





4 Himbeeren. 

a3 2; 100 Stück 2 4. 
14. Antwerpener, geibe; groß, gelb, reichtragend. 
3. Catawissa; groß, roth, immertragend. 
13. Fastolt; roth, groß, die ertragreichfte Sorte, 
7. Lemericier; gelb, großfrüctig, tragbar. 
8 Merveiller; roth, immer tragend. 
12. Queen Vietoria; roth, jehr reichtragend. 


d. Erdbeeren. 
2%; 100 Stüd 1 #30 I. 
Non den bekannten Sorten nur bie bewährteſten, wie 


Exelente, Gloria, Dr. Wicaise, Excellente, Mon- 
streuse, Hautbois, Lucas, La Constante, Marguerite, 
Napoleon III., Oscar, Princesse Alice, Prinz ot 
Wales ete. 


Gbelreifer zum Propfen x. 
werden à Sorte 2 Stück 3 u; 4 Sit 5 nf M 
berechnet. 
Beſtellungen werden längſtens Bis Februar erbeten, 
bei Dculierreifer tritt eine Feine Preiserböhung ein. 





Hierzu eine außerordentliche Beilage. 


Außerordentliche Beilage zu Nr 71 


des 


Kreis-Amtöblatted der Pfalz vom Jahre 1867. 





Nre, 23802 U, pr. ben 3, October 1867. 
(Die Boltszäblung vom Donate Dezember 1867 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An 
lämmtliche Königl. Bezirfsämter in der Pfalz. 


In Gemäßheit hoͤchſten Reſcriptes bes Königl, Staats» 
miniſterlums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 22. September I. 3. Ma 10163 ift am 3. Dezember 
diefed Jahres die Volkszählung für den Zweck ber Res 
venüenvertheilung im Bollverein wieber vorzunehmen. 
Da diefelbe fi) auf bie Grmittlung der Gefammt:Ein 
wohnerzahl mit ber bloßen Scheibung nach dem Geſchlecht 
und bem Alter über ober unter 14 Jahren befchränft, und 
jomit den amberweitigen Anforberimgen ber Verwaltung 
und ber Miffenfchaft nicht gentigt, fo find nad dem 
angeführten höchſten Refeript mit ber biesjährigen Volks⸗ 
Hblung auch bie Erhebungen ber Bevölkerung durchaus 
führen, welche fi auf den Familienſtand, die Religiond« 
wrhältniffe, die Grwerböftände beziehen, nachdem bie 
gleihen Ermittlungen in den Jahren 1840 unb 1852, 
no einem Beitraum von 15 Jahren, zum großen Theile 
ihte Brauchbatkeit verloren haben. 

Zur Grundlage, Grleihterung und Gontrole bes 
genen Zaͤhlungsgeſchaͤftes fomohl bei ber bloßen nament» 
lichen Aufzeichnung jebeß einzelnen Bewohners, als auch 
bei der Angabe feines Alter, Familienſtandes, Religions: 
derbandes und Erwerbs bienen bie nach ber biesfeitigen 
Gntjäliegung vom 27. Juni I. 3. M 17764 U bereits 
aufgeſtellten Bebäudeverzeichniffe. 






Die bevorftehende Zählung hat hiernach eine engere 
unb eine weitere Aufgabe zu löjen, worüber im Kolgenden 
nähere Grläuterung und Inſtruction enthalten iſt. 


Die erftere diefer Aufgaben ift bie Bevolkerungsauf⸗ 
nahme für bie Bwede und nad; den Vorſchriften bes 
Bollvereind. (Vide Sreisamtsblatt von 1846 ©. 480 
u. ff) Da über biefelbe feit ber Bählumg von 1864 
feine weitere Verabredung unter ben Bollvereindftaaten 
ſtattgefunden bat, fo muß es für die Bählung vom Des 
zember d. J. bei ben feither beftehenben Beflimmungen 
verbleiben. Um jedoch jeber Ungleichförmigkeit in ber 
Ausführung vorzubeugen, werben die Grundfäge, nad 
denen zu verfahren ift, bier kurz zufammengefaßt. 

Die Zählung hat jeden Bewohner eined jeben Hauſes 
nad) bem Stande bed Morgens vom 3. Dezember nament« 
lich zu verzeichnen, fammt Beifügung feines Geſchlechtes 
und bed Alters über ober unter 14 Jahren. Diefe Anf- 
zeichnung gefhhieht auf Bogen, welche für jebes Haus 
eingeln abzugeben find, Auf biefe find bie das Haus 
bewohnenden Familien nadeinander mit fortlaufender 
Nummer einzutragen. 

In der Rubrik „Anzahl der Familien” ift jede Per 
for männlichen und weiblichen Geſchlechts vorzutragen, 
welche einen beflimmten Wohnfig in Bayern bat, ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig ift umb irgend ein eigenes, außgefchiebenes, nicht 
blos in Alimentation ober Almofen beſtehendes Ginlommen 
bezieht; es kommt daher nicht barauf au, sb Yrmanb 


. Sebig ober verbeirathet, weltlich ai geifflich if, einen 


III 


eigenen Herd und eine eigene Haushaltung hat oder nicht, 
anſaͤſſig iſt ober nicht. 

So iſt insbeſondere von mehreren Perſonen, welche 
gemeinſchaftliche Haushaltung führen, ſelbſt von Eltern, 
Kindern, Geſchwiſtern und andern Verwandten, welche 
beiſammen wohnen und eſſen, jedes als ein beſonderes 
Familienhaupt zu betrachten, wenn es irgend ein eigenes, 
ausgeſchiedenes Einkommen, z. B. Beſoldung, Praͤbende, 
bedungenen Austrag ꝛc. genießt. Es find daher z. B. 
katholiſche Pfarrer, Benefiziaten, Austraͤgler, dann Schreiber 
und Naͤherinnen ꝛc., welche ſelbſtſtaͤndig ſind und nicht 
mehr in dem Brode ber Eltern leben, als Familien zu 
rechnen. Minderjährige, elternlofe und beiſammenlebende 
Geſchwiſter mit gemeinfamer Vermögensverwaltung bilden 
Dagegen Eine Familie, 

Gerichtlich getrennte Eheleute find ald 2 Familien 
zu rechnen. Dagegen zählen Eltern, welche ihr ganzes 
Vermögen obne Vorbehalt einer Peibrente ober eines 
Austragd ihren Kindern übergeben haben und ohne ein 
eigenes ſelbſtſtaͤndiges Ginfommen gang allein von ihren 
Kindern unterhalten werden und mit biefen gemeinjchaft- 
ih wohnen und efjen — fobanı die gebröbeten Dienft- 
boten im engften Sinne und Handwerfögejellen, wenn fie 
ohne eigene Daushaltung zu führen, von ihren Dienft- 
herren ober Meiftern Koft und Wohnung genießen, nicht 
ald eigene Familien, fondern bilden mit ihren Dienft- 
berren nur Eine Familie. 

Berner find Diejenigen, in Gefängnifjen, Privat: und 
öffentlichen Anftalten ſich befindenden Perfonen, welche, 
wenn fie fich zur Beit der Zählung in ihren Heimathss 
gemeinden befunden hätten und dort ald Famtlien ge 
zählt worben wären, als jolde auch in ben Gefängniffen 
x. zu behandeln. 

Die zu jeder Familie gehörigen Perjonen werben 
namentlich, jede in einer eigenen Beile und mit fortlau« 
fenben Nummern eingetragen, Dieſe Eintragung geſchieht 
von bem Familienhaupt jelbft ober dem Sauäbefiper, 
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ober von dem mit ber Zählung, beziehungsweife Ueber: 
wachung ber Zählung beauftragten Bedienſteten. Im 
legteren Kalle unterzeichnet den Zählungshausbogen dieſer 
Bebdienftete, im erfleren Yale der Hausbefiger. Enthält 
eine Hausnummer mehrere gejonderte Wohngebäude, fo 
mögen zwar für biefelben gefonderte Hausbogen abgegeben, 
biefelben müffen aber als zufammengehörig entſprechend 
bezeichnet werden, 3.8. „Beilage au Hausbogen Mi... -“, 
welche Bemerfung oben rechts auf das Titelblatt zu fepen 
wäre. Auf dem Bogen bed Hauptgebäubed find ſodann 
die Zählungsergebnifje der Nebengebäude fummarifch beis 
zufügen, um fo die Gefammtzahl ber Familien und Bes 
wohner der Hausnummer in einer Summe zu erlangen, 

Es ift dafür zu forgen, daß bie ausgefüllten Haus: 
bogen am 4. Dezember pünktlich zurüdgeliefert und fos 
fort einer forgfältigen Durchſicht, beziehungsweife Gorrec- 
tur der wahrgenommenen Fehler unterworfen werben. 
Bu diefer Revifion if ein kurzer Termin zu geben, ber 
nad) ber Größe der Gemeinde zu bemeſſen, indeß nicht 
über 14 Tage auszudehnen if. Erſt nachdem diefe Re— 
viſion vollzogen fein wird, {ft zur Aufftellung ber Ge- 
meindbezäblungsliften (Urliſten) ſeitens der Buͤrgermeiſter⸗ 
ämter zu jchreiten. 


Die perfönliche Zählung nah dem Stande bes 3. 
Dezember darf feinedwegd umgangen werben; bie etwa 
vorhandenen Wohnungsregifter, oder fonftige für andere 
Bwede gemadten Aufnahmen ber Bevölkerung können 
Dagegen ald Anhaltspunfte bei der Revifion benüßt werben, 


Den Königl. Bezirksämtern refp. Bürgermeifteräntern 
bleibt es überlaffen, bie entfprehende Auzahl von vers 
trauenswärbigen Perfonen aufzuftellen, welden die Nach⸗ 
zäblung und Revijion, erforderlichen Falls bie eigene Eins 
tragung ber Hausbewohner in bie Hausbogen übertragen 
werben kann. 


Die Berwaltungsbehörben Haben lediglich die Zaͤh— 
lung der Givilbevölterung vorzunehmen; bie Bevölkerung 
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des Militaͤrſtandes dagegen wird durch das Koͤnigl. 
Rriegäminifterium erhoben. 

Die feftzuftellende Givilbevölferung umfaßt alle bie 
fenigen Perſonen, welche in ber Naht vom 2. bis 3, 
Dezember, jomit am Morgen bed 3. Dezembers in dem 
Haufe auweſend waren. Dazu kommen bann noch: 


1. Die von ihrem Wohnorte nicht länger als ein Jahr 
auf Reifen Abwefenben ; 

2. Die gerabe während der Zählung barum Abweſen⸗ 
den, weil fie ein Gewerb im Umherziehen betreiben; 

3. Die abwefenden bayeriſchen Echiffer. 
Dagegen bleiben aus ber Zählung weg: 

a) Bäfte in Gaſthäuſern unb in RPrivathäufern, 
wobei jedoch ald @äfte nicht gelten: alle in 
Arbeit und Erwerb ftehenben ober gegen Ber 
zahlung aufgenommenen Berjonen, wenn bie 
Anweſenheit auch noch fo kurz if, auch nicht 
bie zur Aushilfe im Haus und Gewerbsweſen 
Anweſenden, die in Koft, in Pflege, in Miethe 
x. x. befinblihen Perfonen oder auf längere 
Dauer heimfehrenden Familienglieber ; 

b) Schiffer anderer Bollvereinsftaaten, fowie alle 
anwefenben inländbiichen Schiffer anderer Wohn⸗ 
orte, welche bei ihrem Wohnorte mitgezählt 
werben; 

©) Enbli bleiben aus der Zählung ber Cwil⸗ 
perfonen hinweg ſämmtliche active Militärs, 
gleichviel ob präjent ober beurlaubt, und deren 
Bamilien, fammt ber militärifh organifirten 
Benbarmerie, bie Invaliden ber Juvaliden⸗ 
Gompagnien und der Invalibenhäufer, endlich 
bie dem Givilftande angehörigen Dienftboten 
der Militärperfonen, weldye bei ben Familien 
ber legteren wohnen, fowie bie ald Sträflinge 
in Feſtungen fidy befindlichen Givilperfonen. 

Demnach find in ben Hausbogen ber Givilbenölte- 

Tung außer ben anweſenden Mitgliebern ber Givilfamilien, 
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unter Weglaffung ber vorbezeichneten Kategorien, aufzu⸗ 
führen: 

Ale anweſenden ober nad folgenden Beftimmungen 
ald anwefenb betrachteten Perſonen, Sins ober Ausländer, 
jedes Alters, namentlich: 


4. Ale diejenigen Angehörigen und Dienftboten ber 
Milttärperfonen, welche nicht bei benjelben wohnen, 
fonbern eigene Wohnung haben, 3. B. verheirathete 
Kutſcher, Diener, Köche x. 

2. Sämmtliche penfionirte Militärperſonen; 

3. Invaliden, welche ſich nicht in Invalidenhaͤuſern 
oder Invalidencompagnien befinden; 

4. Civilbedienſtete der Militaͤrverwaltung; 

5. Die in gemietheten Privatquartieren (welche Privat: 
quartiere auch in einem @afthaufe oder Hötel garni 
fi befinden fönnen) wohnenden Fremden; 

. Ale in Arbeit ftehendben ober Wrbeit fuchenden 
Gefellen und Gewerbsgehilfen, alle Dienftboten, 
Lehrlinge, Fabrikarbeiter und Taglöhner männlichen 
und weiblihen Geſchlechts, fowie alle Perſonen, 
welche in Handwerkerherbergen eingefehrt find; 

‚ Alle Perfonen, welche fih am Orte ber Bählung 
auf einer Unterrihtd, Bildungs, Erziehungs⸗ ober 
Benfionsanftalt befinden, oder an biefem Orte bed 
Unterricht und der Bildung wegen ſich aufhalten; 
8, Alle Perfonen in Kranken-, Entbinbungd-, Arbeits⸗ 

bäufern, in Gefaͤngniſſen, Beſſerungs- und Straf 
bäufern (mit Ausnahme der Feftungäfträflinge) ; 

9. Ale am Zählungsorte ſich aufhaltenden dem Boll 
vereine nicht angebörigen Schiffer; 

10. Alle Inlänber, bie zur Zeit ber Zählung nicht länger 
ald ein Jahr im In⸗ oder Auslande auf Reifen 

abwejend find; bie zum Betriebe eines Gewerbes 
im Umberziehen vom Haufe abweſenden Inlaͤnder, 
fobann auch bie während ber Bählung von ihrer 
Heimath abmwefenden inlänbifhen Schiffer. 
Unter ben bier genannten im Umberziehen ein Ge— 
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werbe betreißenden Abweſenden find nicht inbegriffen die 
vom Haufe abweſenden Gefellen, Gehilfen, Dienftboten ; 
dieſe bleiben baher in ihrem Heimathsorte aus ber Zaͤh⸗ 
fung weg. 

Perfonen, welche in einem anbern Orte wohnen, als 
ber ift, wo fie in Dienft oder Arbeit ftehen, find da mit- 
zuzäblen, wo fie ſich in der Nacht vor bem Zählungstage 
aufbielten. Berjonen, welche mehr als einen Wohnfik 
haben, find nur an dem Orte zu zählen, wo fie fi wäh: 
rend der Zählung aufbielten, an ihren anderen MWohn- 
figen aber wegzulaflen. 


Die zweite Aufgabe der im Dezember vorzunehmenden 
Volkszählung bezieht fih auf Die genauere Ermittlung 
bes Lebensalters, der Religion, der Kamilienverhältniffe, 
bed Berufs und Grwerbö, 

Bu dem Ende find folgende Angaben erforderlich: 

1. Das Jahr der Geburt; bei Kindern im erften 

Lebensjahre mit Beifügung bes Geburtdmonats. 

2. Bezüglid der Religion, welcher der Gezaͤhlte ange: 

hört, ift anzugeben, 

ob berjelbe: 1. Katholif, 2. PBroteftant, 3. Re 
formirt, 4. Mennonit, 5. Wiedertäufer, 6 Irvin⸗ 
gianer, 7. Grieche, 8. Deutſchkatbolik, 9. Lichtfreund, 
10. Firaelit fei ober einer andern nichtchriſtlichen 
Religion angehöre. 

3. Die Familienverhältniffe zerfallen in zwei Rubriken. 
In ber erften ift vorzutragen, ob ber Gezählte ver: 
heirathet, ledig, verwittwet, geſchieden ift, ober frei⸗ 
willig getrennt lebt; in der zweiten das Verhaͤltniß 
des Familien⸗ Genoſſen zum Familienhaupt, ob Ehe⸗ 
frau, Sohn oder Tochter, Bruder, Schwager, Schwe— 
fier, im Dienft, ob er Tiſchgenoſſe oder blos in 
Miethe des Familienhauptes fich befindet. 

» Sehr wichtige Nuffchlüffe verlangt bie vierte ma- 
terielle Hauptfrage, die nach dem Berufe oder Gr: 
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werb, wobei ſowohl die Art bed Erwerbes, als and 
bie Stellung des Gezaͤhlten in demſelben anzugehen 
ft, fo daß alfo außer dem technifchen Geſchäfte 
jeibft immer aud) vorzutragen iſt, ob ber Geyäblte 
Meifter, Unternehmer, Principal ober @ejelle, 
Lehrling, Commis, MWerkführer, Wuffeher, Arbeiter 
ꝛc. tft. Der Empfang einer Unterftügung von ber 
Urmenpflege oder von Stiftungen if beizufügen. 

5, In einer eigenen Golumme ift vorgumerfen, ob ber 
Gezaͤhlte Haus: oder Grundbeſitz hat. 


I. 


Den angebeuteten beiden Zweden gemäß wird nun 
über die Revifion, Bufammenftellung und meitere De 
nügung der Hausbogen Folgendes verfügt: 


A. 


Die Hausbogen find örtlich durchzuſehen, zu berid- 
tigen und die Summen ber Hausbewohner in den Spal 
ten 2,5, 6,7 und 8 feftzuftellen. Diefe Revifion bat 
ſich nicht nur auf die Herftellung der Einwohnerzahl jedes 
Hauſes, ſondern auch auf bie Nichtigkeit aller übrigen 
Angaben, die bei jeder Perfon gemadyt werben müfen, 
zu erftreden, nämlich: des Geburtsjahres, des Kamilien 
ftandes, der Religion, des Beruf und Grwerbs, de 
Haud: und Grundbefiges. 

Iſt dieſe Nevifion und Berichtigung vollzogen, I 
find zunächft für die Bollvereinsbevölferung die Urliſten 
für jede Gemeinde berzuftellen in der Art, daß zuerft die 
Bevölkerung der Hauptgemeinde, dann jene der zur Ge 
meinde gehörigen Ortſchaften vorgetragen wird. Dielen 
Bevölferungsliften ift am Schluffe eine Zufammenftelung 
ber Gefammtbevölferung beizufügen, in welcher bie zu 
einer Gemeinde gehörigen Ortfhaften (Annegen, Dt, 
Mühlen 2.) mit ihrer Bevölkerung in alphabetiſchet 
Ordnung einzuftellen find. 
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Die Eintragung der Hausbozen in bie Bevoͤlkerungs⸗ 
liſten bat nad) fortlaufenden Hausnummern ohne Rüd: 
fiht ob Privat- ober öffentliches Gebäude, zu geſchehen. 
Unterbrechungen in ben fortlaufenden Hausnummern 
müffen jedesmal unter Angabe ded Grundes in ben Liften 
jelbft kurz aufgeflärt werben. 3. B. „das Gebäube ift 
abgebrochen”, „erfcheint unter ber Ortichaft N, ıc.* 

Die Königl. Bezirksaͤmter haben ſodann die Einträge 
aus den Hausbögen in die Bevölferungsliften einer ſorg⸗ 
fültigen Revifion zu unterwerfen, bie vorgefchriebene Zu⸗ 

. fammenftellung nad dem beigefügten Mufter zu fertigen 
und legtere nebft den Bevölferungsliften und Hausbögen 
längftens bis zum 10. Januar 1868 mit ben 
allenfalls nöthigen Bemerkungen anber vorzulegen. 

Nachdem die Zufammenftelung der Bevölkerung für 
den ganzen Regierungsbezirk durch die unterfertigte Stelle 
und die Superrevifion durch das Königl. Staatdminiftes 
tum des Handels und ber öffentlihen Arbeiten erfolgt 
fein wird, kann 


B. 


erft die Bearbeitung der übrigen Aufftellungen eintreten. 
Zum Bebufe der Löfung diefer zweiten mit der Be 
völferung&: Aufnahme verbundenen Aufgaben werben ben 
Königl. Bezirksaͤmtern nad vollzogener Feftftellung des 
Refultates der nah ben Verabredungen bed Zollvereins 
dorgenommenen Volkszählung bie Urliften nebft den Haus⸗ 
bögen zurücgegeben werben, um fodann die Gliederung 
der Bevölkerung nach demjenigen Formulare herzuftellen, 
welches benfelben in naher Uebereinftimmung mit dem im 
Jahre 1840 und 1852 angefertigten Katafter feinerzeit 
ſammt näherer Weifung mitgetheilt werden wird, 
Berügli der Zaͤhlungsorgane werben die Königl. 
Bezirksaͤmter ſelbſt bemeſſen, ob örtlich die Gemeindevor- 
ſteher entſprechen, ober eigene Zähler aufzuſtellen find, 
iedenfalls werben bie mit ber Revifion zu beauftragenben 
Perfonen mit Sorgfalt zu wählen und zu inftruiren fein. 
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Die unterfertigte Stelle gibt fi} der Erwartung bin, 
daß dem aufgetragenen Geſchaͤfte bei deſſen hoher Widh- 
tigkeit jowohl in finanzieller wie ftatiftijcher Beziehung, 
bie größte Sorgfalt und Genauigkeit zugewenbet werbe, 

Sleichzeitig werben behufs der Ausfülung ber vor 
gejhriebenen Formularien folgende Mufter mitgetheilt: 

A. Ueber die Ausfüllung der Spalten eines Haus 
bogens für ein öffentliches Gebäude und für ein Privat- 
haus (Formular I. in zwei Ggemplaren) ; 

B. einer Urlifte ber Bevölkerung jeder Gemeinde nad 
Häufern (Formular 11); 

C. einer Zufammenftellung ber Bevölkerung der Ge 
meinden mit fpezieller Angabe ber zu jeder Gemeinde ges 
börigen Ortſchaften, zur Eintragung ber Bevölkerung ber 
Kantone und der Verwaltungsdifteifte (Formular III.). 

Die unterfertigte Stelle wirb ber Gleichförmigkeit 
und der Koften-Eriparung wegen ben Drud der oben be 
zeichneten Formularien beforgen lafjen und den Königl. 
Bezirfsämtern den nöthigen Bedarf zur Bertheilung an 
bie Zaͤhlungs-Organe überfenben. 

Die Königl. Bezirfsämter erhalten baher ben Auftrag, 
fofort und länaftens innerhalb 8 Tagen ben Bedarf an 
Formularien, welcher nach den Gebaͤude-Verzeichniſſen zu 
bemeſſen iſt, hierher anzuzeigen, naͤmlich: 

a) Bahl der Hausbögen für öffentliche, dann für Pri⸗ 
vatgebäube (Formular J.), 

b) Bahl der Kopf⸗ und Ginlagebögen für die Aufftel» 
lung ber Gemeinde - Bevölferungsliften (Urliften) 
(Formular II), 

e) Zahl der Kopf und Einlagebögen für bie Zuſam⸗ 
menſtellung der Königl. Bezirksaͤmter (Formular III). 


Speyer, den 2. October 1867. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
—Kammer bes Innern. 


Pfeufer. 
Schwenck. 


Digitized by Google 


Xi 


XIV 


Formular 1. 


Muſter 
Ausfullung eines Hausbogens 


fuͤr ein 


Deffentliches Gebäude. 





















































xv v 
Haus- 
der Volkszählung vom 
Hausnummer Banbgeriistögebäube 
bewohnt: upigebäube 
* und Hintergebäube gormu:r 
0 Geſchlecht u. Alter: Religion: 
laufende Name. (Legtered mit Aus⸗ Katholif, 
Nummer ſcheſdung nad den | @eburtd: Vroteftant, 
Verabredungen bed eformirt, 
» | Zollvereind.) Jahr. — 
2 über | unter (Bei 1867 UNGE 
So. 14 Jahre, | 14 — — 
— 2 — 
5 1555| Bamilien:Rame. Bor:-Name. u j e ag Deut be 
* |5& Ele | Lichtfreund, 
e = |= |® |3 |Monats.)| „ IPraelit, 
2 ls = 5 = F (auch andere 
F— Nichtehriften.) 
1.12% 8. 4. 5.16.1718 9. 10. 
| 
| | I. Hauptgebäude, | | | | | | 
| | 
1) 1 | Schul, [en IM 1 Rath, 
ı 21 ” | Eva —- 1 — — 18 | Brot. 
| 3l » I Iojepb SEImIEIE HIT 
41 2 | Barbara —|/—-|- 1 1] 1861 ! 
1.5 1 Qauer, | Anna I|=k61l-1- | 
| 6} Huber, } | il-1—-1- 1 18 
| 7 | Maier, | Johanna I-l11-1- [ 183 
= Ta We 1 i 
| II. Nebengebäude. | | | | | u 
! 
2| 1 | Müller, | Job. Nep. I—1—1-— | 1827 | Kath. 
1 r | Starolina - 1 1j-1- | 1829 | Rath. 
| 3 1 Baber, | Sopbie — 11-1 11 1857 _| Brot. 
4 | Zogel Adolph i1-1-1-[ 1838 | Kat$. 
l 








[6] 
= 


duard 


Kunz, 
Pfeffer 


E 
E 


| 

mm, | Simon 
| 
| Grneftine 
| 





1839 | — 


XV XVIII 
bogen 
3. Dezember 1867. 
een: Aubach. 
em 
lar L Ortfbaft: | Stein, 


Familien-Verhältniß: 





b) ß 
: [Berpättnig zum Beruf oder Erwerb: 


Ver. | Hamilienhaupt: (mit fpezieller Angabe des Erwerbsgeſchaͤftes und ber Betheiligung 
(Ehefrau, Sohn, bei demſelben, ob ſelbſtſtaͤndig, oder als Gehilfe, Geſelle, 
Tochter, Vers Arbeiter ıc.) 
wittwet, wandt, Ver⸗ 
Geſch. = Ger qwaͤgert, im derſ Unterſtüͤzung aus der Armenpflege und aus Wohlthätigkeitäftiftungen 


teben amilie leben, 
Freiwillig "ger ® in Miethe, iſt ſpeziell anzugeben. 
trennt. in Dienft x.) 


11. 12. 13. 


RB —l EEE ERS. RE 
| Bam..Haupt | Lanbricter 
| Ghefrau 


l 
— | Sobn | — 


verh. 


——— ——— — — — — — — 


— Tochter 
| Schwägerin | Rentnerin 


BWitw. | in Dienft | Kuticer 
| in Dienft I Magb 


1 | 
h _} Bam. Hpt. | ©erichtöbiener 
Aue EG nn — 


| Ehefrau | Vupmaderin 
| in Pflege l — 


Die richtige Eintragung beſcheinigt: Anton Schmitt, Königl. Landrichter. 


J 


..r. 


--oer 


. 


. men 


H J * ee 
. 
r- . Darsın 2 gta. 
- . J 
* 
— .. 
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Formular 1 


Muſter 


der 


Ausfüllung eines Hausbogens 


Privatgebäude. 


TEE 
2 7 28 


xxiii xxiv 

Hausnummer: 37. Beſitzer: Georg Keller. 

bewohnt: 1 ei e 9 auß: 
3 Neben: und Hintergebäude, ber Bolfdzähblung vom 










Geſchlecht u. Alter: eligtou: 





































































































Name, (Letzteres mit Aus» Kathelit, 
ſcheldung nad) den | Geburts,| Broteitant, 

MT, Berabrebungen ded | _ Reformirt, 

£ Zolereins.) Jahr. | Grieche, 

. [2 über | unter — 
—A (Bei 1867] Wiebertäufer, 
S les 11 Jahre, ı14 Su, 
5 |E$ — Angabe Pier Kat 
» |l2E amilien-NRame | Vor-Rame, en CR 
les Ä Ei | re 
a |” 2/58 :5 |Monats,)| „ Iraeit, 

8 a|2|51:% Cauch andere 
* wie ae Richtehriften) 

; 3. 4 5. 67. 8 9. 10; 

I. $ Er | ! | N 

. Hauptgebäude | J | ! ) 

Keller, | Georg Ir i— l 1806 | Kath. 

7 | Anna I-ı 1]—-]|-1} 1329 | Pro. 

. | Anton ti - tel | Ratb. 

DE A UFER GEHE —— 

— I Maatbe t—-!—i—f +H ail Brot. 
DObermaier, | Johann I1il- — — 1 1310 | Brot. 
Unterberger, — Ghriſtina I- | 11-1-1 15% ] Kath. 
v. Maldenberg, | Emanuel 0. Lail-1- 1-1 1850 | Ref. 
Huber, Kart ———ö] Kath. 

Maier | Barbara 1-1 11-1-—- 1 130 | Kath. 
| 11. Rebengebäube. | Il | 
I Berger, | Aulius ı11—1|1-1-—1 18% | Katb. 
ur | Anton J 2 — 1 | 1854 | Kath. 
| III. ſtes Hintergebäubde. | | h l | | 
| Hammerichlag, Hieronymus | i1I-T-7-T 1832 | Rath. 
| Seritenberaer, | Anna I-1 1]-7]-7T 130 ] Best, 
Iıv. 2te8 Hintergebäude. | | | | | 
| Burger, _ | Smilie | — I1-|— | 1827 | Ratk: 
| Sommer, 1 Alois J1 — — 1—1 18341 | Rab: 
| Krieger, | Srnft Iıl-|—- 1-1 1817 | Red. 
ur | Amalie I-! 4'!=-1-1 1827 | Breb 
| Kunz, | Jafob J1 — — 1 | 1815 - I Ref; 
| Schwarz, | Anna | ı 11-17 188] Ratb: 
2 | Weiß, ; Anton I 1I-1—-1—] 185 | Rebe 
| Mat, Michael | 11-1 7-7 1801 1 Brot 
l III N - 


XXV XXVI 
bo en Bezirksamt: Oberhofen. 
ind itt » 
3. Dezember 1867. —— ee 
Las 1. 








Bamilien-Verbältniß: 


Beruf oder Erwerb: 
(mit fpezieler Angabe des Grwerbsgeichäftes und ber Betheiligung 
bei demſelben, ob jelbitftändig, ober als Gehilfe, Gefelle, 
Arbeiter x.) 


a 
ei Berbältnik zum 


Berk. =; Ver Familienhaupt: 
heiratet, (Ehefrau, Sohn, 

Dim, — Ber: | Tochter, Ver: 
witimet, wanbt, Ber: 
dh. = Ge ſchwäagert, in ber 
ſchieden, Familie lebend, 

Freiwillig ger in Miethe, 





Unterflügung aus ber Armenpflege und aus Wohlthätigkeitsſtiftungen 
ift ſpeziell anzugeben, 













































































trennt. in Dienft ac) 
11. 12. 18. 
| | | 
verh. I-Sam.Haupt | Schlojiermeifter | ia 
verh. | Ehefrau | — I 
—;TTEGSoVC. 1 Schmiedgefelle a 
Bent | Tochter j I — " u % 5 l — 
tt, | Schwager | Sanbwirth. ausſchl. I :ja 
led, | Schweiter | Näberin — I — 
Ied. | in Mietbe | Univerfitätäftubent in lie. 
led | in Miethe J. Schloffergefelle a I. - 
leb. | im Dienſt 1 Magd Fer Le — | - 
l 
| | | 
ft. getrennt | Fam.Haupt | Literat I — 
ie. — Sohn Ghymnaſiaſt I -_ 
| | | 
Witw. | Bam.Haupt | Baummollipinnerei-Direftor I ja 
(ed. | im Dienft | Haushälterin ı -- 
! | | 2 
Witw. Fam-Haupt | Nentnerin ı — 
je | Fam.:Haupt! N Benefiziat 
Ied, Fam.-Daupt: | peni. Hauptmann 
I led, Schweſter | Privatlebrerin 
Win, in Dienft |-Bebienter 
u | Fam. Haupt | Pfandverleiberin 
led. ° | im Miethe | Baumwollipinuerei-Arbeiter 
Mitm, | in Mieibe | Lumpenfammtier: Unterft. d. Armenpflege 


— — — —— — — — — — — — — — — 6— — — 
Die richtige Eintragung beſcheinigt: Georg Keller, Hausbeliper. 


na 
... , OR 
— 


XXVII Xxxvui 


Formular LI. 1867, (Muſter ber Ausfüllung.) 
Ortsbevölkerungslifte nah Bäufern. 
Gemeinde: Hochſpeyer. 


Männer | Weiber | ginber unter 14 | Anzahl ber Einwohner vom J 


Ortfhaft frauen Jahren Civilſtand 


Nummer 
fehlt). 


Hochſpeyer 


Summa 4 


Amfohler Forſthaus | 205 


Summa per se 


Bahnhof am Kreuz 
Summa per se 


Bahnwartswohnungam 


— 69 
Summa per se 


” — ——* 
Summa per se 








a 
| 


Summa 2 3 1 





a 30 TR ei __ 
u, f. w. 
VWieberbolung. 
Hocipeyer. . ı | 10 6 | 146 21 13 28 29 51 
Amfohler Korfthaus. 1 2 2 2 1 1 3 8 6 
Bahnhof am Kreuz. 1 1 1 1 2 3 3 4 7 
ee 5. 
ango .. N _ ar 1 

Leinho — 1 1 2 3 4 1 6 4 10 
Münchof . 2 3 5 4 4 5 9 9 18 

Summa ber Gemein | | | | | | | | 
Hochipener . 10 18 zaı a 3 | 23 50 | 50 | 10 














































XXIX XXX 
Formular III. (Mufter der Ausfüllung.) 
1867. 
Bezirfdamt: Mittelberg. 
Bevölkerung der einzelnen Gemeinden und Ortihaften. 
Bu ben und Immbuna- Rinder unter 14 | Anzahl ber Ein 
Gemeinden Ba Zünglinge — Jahren Givilftand 
Gemeinden. gehörige ber 
amilien. = 
Ortfipaften. | über 14 Jahre. | männtic) | weiblich | männlich | weiblich | Summa 
L Ranton Mittelberg. 
Thalheim Bergen 12 13 17 10 13 28 30 58 
Thalheim 34 45 39 34 | 24 79 63 | 142 
Wildbad 8 2 7 5 12 
| Summa ber Gemeinde ı 3931 1144| 98 | 212 
Mittelberg —— 19 45 99 
PR ittelberg 101 375 361 736 
Neuhaus * | 6 













Summa ber Gemeinde 





OB a Tin 
x. ı% 















 +Gumma bes Kantons Urfelb | . ur 1 F— 
Poumma des Bezirksamts Mittelbegggg I: Ne. | 
NB. Der Vortrag ber Gemeinden nad Kantonen hat in alphabetifher Ordnung, ebenfo die zu 

feber einzelnen Gemeinde gehörigen Ortſchaften, zu gefchehen. 
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Königlich 
Kreis: 
der 
BR 72. 
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Bayerifches 


Isar Amtsblatt 


Pfalz 


Speyer, ben 14. Detober 


1867. 





Inbalt: 
Belanntmachung, Mafregeln vw. bie Rinderpeft betr. — Außerordentliche Vifitation der Lateinſchule zu Raiferslautern, hier Errichtung einer Nealien: 
er 


lehrer» Bertmeferftelle an 
Staatefhuld. — 


elben betr. — Univerfitäts-Etipendien aus pfälzifchen Kreisfonds betr, — Verlooſung der älteren öfterreichiichen 
Das Aufgreifen einer blödfinnigen Mannsperfon in der Gemeinde Haredorf betr. — Bekanntmachung, die Berloofung der 


Starnderger @ifenbabn-Chligationen betr. — Dienſlesnachrichten. — Gewerbsprivilegien-Verleifungen, — Srmertsprivilegiums- Berlängerung. 


ee 


Befanntmadung, 
Mafregeln gegen bie Rinberpeft betr. 


Staatsminifteritum bes Innern. 
Nachdem die Rinderpeſt in Nieberöfterreich wieber 
trlofchen ift, wirb unter Aufhebung ber Bekanntmachung 
vom 23. Auguft I. 3. (Reggsbl. Au 47) hiemit verfügt, 
daß bezüglich bed Transportes 
a) von Rindvieh, Schafen unb Ziegen im lebenden 
oder tobten Buftanbe, 
b) von Robftoffen biefer Thiere in frifchem ober ges 
trodnetem Buftande, 
c) von Heu und Stroh und zwar aud) in @eftalt von 
Verpadungsimitteln 


ab Rieberöfterreich nach ober durch Wapern. bie Vor ⸗ 
Ihriften in ben $$.3 und 9 ber allerhöchſten Verordnung 


— 


vom 3. Juli 1. J. (Reggöbl. M 35) bis auf Weiteres 
in Wirkſamkeit zu treten habe, 
Münden, den 28. September 1867. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten Befehl: 
Frhr. v. Pechmann. 
Durch den Minifter: 
Der General » Seeretär: 
An deſſen Statt 
Minifterialrat5 Stautner. 





Ad Nrm. Exh, 24134 U, pr. ben 8. October 1867. 


(Außerordentliche Bifitation ber Lateinſchule zu Kaiſerslautern, hier 
Errichtung einer Realienlehrer-Bermeferftelle am berjelben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem der Stadtrath in Kaiſerslautern in feiner 
Sigung vom 42, Juli 1,9. — eines Realien- 
0 
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lehrers einen jährlihen Betrag von 400 4 aus fläbti- 
ſchen Mitteln zur Verfügung geftellt hat, fo wirb Dies 
zur Bewerbung mit dem Bemerken öffentlich bekannt ges 
geben, daß Bewerber ihre Gefuche mit den nöthigen Beug- 
niffen bis zum 15. November nächfthin bei Vermeidung 
ber Richtberüdfichtigung bei bem Königl. Subrectorate ber 
Lateinſchule zu Kaiferdlautern eingegeben haben müfjen, 
dab es ſich vorläufig um Anftellung eined Lehramt 
Verweſers handelt und daß insbejondere mathema: 
tifche Kenntniffe ind Auge gefaßt werben. 

Speyer, ben 8. October 1867. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Lamotte. 
Schwenck. 





Ad Nrm. Exh, 15742 U. pr. ben 7. October 1867. 


(Univerfitäts-Sttpenbien aus pfälzifhen ſtreisfonds betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle ſieht fich veranlaßt, bezüglich 
der zur Erlangung ober zum Fortbezug von Univerfitäts« 
Stipendien aus pfälzifchen Kreisfonds zu erfüllenden Bor 
bedingungen folgende Verfügungen zu treffen, welchen in 
Zukunft von den Betheiligten genau nachzukommen ift. 

I. Gymnafials Abiturienten, welche um ein ſolches 
Stipendium ſich bewerben, Haben ihr Geſuch durch eine 
beglaubigte Mbfchrift ihres Abfolutorialzeugniffes und ein 
bürgermeifteramtliches Bermögenszeugniß zu Belegen. 

Stubirende an inlänbifchen Wuiverfitäten haben außer: 
dem sub. 4. bezeichneten Belegen ein Zeugniß über bie 
im Sommerfemefter beftandene Stipenbiatenprüfung nebft 
Sittenzeugniß ber Univerfitätöbehörbe beizufügen. 

II. Geſuche um Fortbezug ſchon verliehener Sti- 
pendien finb lediglich Durch ein Zeuguiß über die beſtan⸗ 
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bene Stipenbiatenprüfung bed letztverfloſſenen Sommer 
femefterd und ein Sittenzeugniß beizulegen. 

III. Die Auszahlung ber bewilligten Stipendien er 
folgt am Schluſſe eines jeben Semeſters je zur Hälfte 
auf bie Vorlage eined Nachweiſes ber Immatriculation 
für das betr. Semefter mit-einem Sutenzeugniß. 

IV. Das Nichtbeftehen ber Stipendiatenprüfung in 
ben Fällm, in welden der deffallfige Nachweis zur Gr 
langung ober zum Fortbezuge eines Stipenbiumd vorge 
fehrieben if, Hat bie Ausfchließung von dem Genuſſe eines 
Stipendiumd zur Folge. 

Speyer, ben 4. October 1867. 

Koͤniglich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 


Pfeufer. 


Schwend. 





Nro. 24230 U. pr. ben 7. October 1867. 


(Die Verloofung ber älteren öſterteichiſchen Staatsfhulb betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
Bei der am 2.0. M. flattgehabten 465. und 466. 
Verloofung ber älteren öfterreichtichen Staatsſchuld find 
bie Serien 39 und 375 gezogen worben. 
Serie 39 enthält: 
Banko-Obligationen im urſprünglichen Zinsfuße von 
5 $, unb zwar: 
NM. 28,351 bi8 M 29,023, im Geſammt⸗Capitalsbe⸗ 
trage von 1,025,094 A. 
Serie 375 enthält: 
maͤhriſch⸗ſtaͤudiſche Aerarial-Obligationen, und zwar: 
de Sessione 6. Dezember 1793 im urfprünglihen 
Binsfuße von 4 $ M 38,125 mit Zytel der Go 
| pitaldfumme, 
de Sessione 10, Dezember 1794 im urfprünglicen 
Binsfaße von 5: 2 1129776 Bis Mi 30,539 wit 
- der ganzen Gapttaldfumme, 
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Aa 30,540 mit der Hälfte derfelben, Aß 40,541 
bis M 30,548 inclusive mit der ganzen Capitals- 
fumme, bann 

Ichlefifch-ftändifche Aerarial-Oblisationen im urſpruͤng · 

lichen Zinsfuße von 5 $, und zwar: 

Baar-Anlagen vom Jahre 1789 und 1790 lit. E, Mi 
1—181 inel., 

Baar: Anlagen vom Jahre 1795 bis 1801 lit. H. M 
4—753 inel., 

Kriegsdarlehen 
vom Jahre 1795 lit. I. von M 2—961 incl., 
vom Jahre 1796 lit. K. von Aß 3—10% incl., 
vom Jahre 1797 lit. L. von Aa 4—1104 incl., 
vom Jabre 1798 lit. M. von Aa 1—1109 incl., 
vom Jahre 1799 lit. N. von Mi 8—925 incl., 

im Gefammibetrage von 1,049,402 4. 

Diefe Obligationen werben nad den Beftimmungen 
des Patentes vom 31. März 1818 auf den urſprünglichen 
Zinsfuß erhöht, "und infoferne dieſer 5 $ erreicht, nach 
den mit Finanzminifterial:Erlafje vom 26. October 1858 
veröffentlichten Umftellungsmaßftabe in Ögige auf äfter: 
reichiſche Währung lautende Staatsſchuldverſchreibungen 
umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Ber 
loofung zur urfprünglichen, aber 5 $ nicht erreichenden 
Verzinfung gelangen, werben auf Verlangen ber Bethei⸗ 
ligten nah Maßgabe der Beftimmungen des erwähnten 
Finanzminiſterial⸗Erlaſſes dgige, auf öftlerreihifhe Waͤh—⸗ 
zung lautende Obligationen verabfolgt. 

Diefes wird hiemit zur Wahrung der Intereſſen ber 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffent: 
lich bekannt gegeben. 

Speyer, ben 3. October 1867. 


Königlih Bayeriihe Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Pfeufer. 
Shwend. 
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pr. ben 8. October 1887, 


(Das Aufgreifen einer blöbfinnigen Mannäperfon in der 
Gemeinde Harsborf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Mit Bezug auf bag Ausſchreiben im ſtreis⸗Amtsblatte 

Na 70 in nebenſtehendem Belreffe wird hiemit bekannt 

gegeben, daß die am 13, Auguſt I. I. in Harsdorf aufe 

gegriffene Mannöperfon als der blöbfinnige Johann Rop⸗ 

pelt von Körzendorf, Koͤnigl. Berirksamts Pegnig, recog⸗ 

noscitt und in feine Heimath verbracht wurbe, 
Speyer, ben 4. Ditober 1867. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 


Kammer des Innern. 


Pfeufer. 


Nro. 24251 U. 


Shwend 





pr. ben 5. Dctober 1867, 


Befanntmadung, 
bie Verlooſung der Starnberger Eiſenbahn⸗Obligationen betr, 


Dei ber heute vorgenommenen 12. Berloofung ber 
Starnberger Gijenbahn-Obligationen * die — 
den 15 Nummern 

216. 468. 531. 583, 627. 708. 958. 1044. 1052, 

1102. 1139. 1221. 1428. 1434 und 1781 
gezogen worben, was unter Bezugnahme auf bie Beſtim— 
mung sub Biff. XI. bes ben betreffenden Obligationen 
beigedrudten Darlehensvertrages vom 28. April 1854 mit 
bem Beilügen befannt aemacht wirb, daß mit bem 34. 
Dezember d. J jede weitere Verzinfung berjelben aufhört, 

Nürnberg, den 1. Oktober 1867. 


Königl. Bankdirection. 
PBfeufer 
Reicholb. 
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Dienſtesnachrichten. 


Durch allerhöchſte Entſchließung vom 24.28. Sep⸗ 
tember I. J. haben Seine Majeftät der König 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, ben Landrichter 
Heinrih Franz Jacob in Zweibrüden auf Grund voll- 
enbeter fiebenzig Lebensjahre, feinem alleruntertHäniaften 
Anfuchen entſprechend, gemäß $. 22 lit, C. ver IX. Bei 
lage zu Berfafjungdurfunde in ben Ruheſtand treten zu 
laſſen. J 

Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 20. September 1867, wurde 
das Gemeinderathsmitglied Jacob Hod von Fredenfelb 
zum Adjunkten ber Gemeinde Fredenfeld ernannt. 


Durch Regierungsbefchlug vom 22. September 1867 
wurde bad Gemeinberathämitglied Garl Hoffelder zum 
Adjunften ber Gemeinde Bunbenthal ernannt, 


Durch Regierungs + Entſchließung dom 2. October 
1867 wurbe das Gemeinderathsmitglieb Franz Keßler 
zum Adjunkten der Gemeinde Queidersbach ernannt. 





Durch Entſchließung der Königl. Regierung vom 2, 
Dctober 1867 wurbe bag Bemeinberathsmitglied Philipp 
Kung von Eteinfeld zum Bürgermeifter biefer Gemeinde 
ernannt, 


Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 22. September 
1867 wide ber Schulverweier Johannes Kirſch in Alts 
rip zum Gchullehrer an ber unteren proteftantifchen 
Schule bafelbft, vom 1. November I. 3, an, ernannt. 
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Durch Regierungs-Entſchließung vom 22. September 
1867 wurde ber Schuldienft-Eripectant Franz Joſeph 
Sommer von Harthaufen zum Schulverwefer der katho— 
liſchen Schule in Hanhofen, vom 1. October IL. 3. an, 
ernannt. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 25. September 
1867 wurde ber Schuldienft-Erfpectant Jacob Haßel 
bed von Herxheim zum Schulverweſer der bortigen fa 
tbolifchen Schule, vom 1. November I. J. an, ernannt. 





Gewerböprivitegien-:Berleihungen. 


Den Nachgenannten wurben Bewerböprivilegien ver: 
lieben, und zwar: 

unterm 18. September I. J. dem Heinrih Wirth 
in Hof auf einen neu conftruirten Waſſermeſſer für ben 
Beitraum von brei Jahren, vom 18. September 1867 ans 
faugend, unb 


dem Friebrih Notter zu Amberg anf Fabrikation 
von Brofat aus Glimmer für ben Beitraum von zehu 
Jahren, gleichfalls vom 18. September 1867 anfangend, 
En —— nun num nm nn an 2 2,2000 


Gewerböprivilegiumd-Berlängerung. 


Das dem Brennereiführer Joſehh Brunet in Mün- 
den unterm 22. September 1865 verliehene und in Folge 
Verkaufed auf bie Baͤckermeiſters-Wittwe Crescenz Jais 
in Münden übergegangene zweijährige Privilegium auf 
eine neue Methode ber Gewinnung von Branntwein, 
Hefe und Sprit aus rohem Getreibe und Kartoffeln ohne 
Malzzugabe wurde für ben Beitraum von einem Jahre, 
vom 22. September 1867 anfangend, verlängert. 
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Königlich 


Kreis— 


RR 73. 





Speyer, ben 18. October 
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Bayerifches 


1867. 


Inhalt: 


Die — an bei der Köni 


Bfarrei Weidenthal, Königl. Bezirfeamts Neuflabt. — 


Grube Et. Ingbert betr. — Geſuch des Orthopäden Ludwi o Krieger von Münden um Bewilli 
Sammlung betr. — Bir ——— Oi und Fe — Miederbef — 
erze 


ebung ber erlebigten fatholi 


cniß der im Monat Eeptember 1867 beflätigten Unteragenten. — Dien 


richten. — WBerzeichniß der auf dem Franfenthaler Kanal während des IV. Duartald 18%%er aus: umd eingeführten Handelsgüter und fon- 


fligen Gegenftände. 





Ad: Nrm. Exh. 15883 D. pr. den 12. October 1867. 
(Die Kohlenverlaufspreiſe bei ber Königl. Grube Et. Ingbert betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Vom 16. October I. J. angefangen treten bei bem 
Berlaufe der Kohlen auf ber Königl. Grube St. Ingbert 
nachftehende Preife für Einen Bentner incl. Ladegeldes 
in Kraft: 

22 % bei ber I. Qualität, 
164% „ „ I. Qualität, 

Der Verkaufspreis der III. Qualität mit 14.77 per 
Bentner, ebenfo bie allgemeinen Verkaufsbedingungen blei⸗ 
ben unveränbert. 

Speyer, ben 10. October 1867. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer ber Finanzen. 
BDieufen 
Meyer 
Metſchnabl. 


Nro, 25050 U. pr, ben 16. October 1887. 


Geſuch des Orthopäden Ludwig Hugo Krieger von Münden 
um Bewilligung einer Sammlung betr.) " 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät ber König haben bie aller 
gnädigfte Bewilligung zu ertheilen gerubt, baß ber In⸗ 
haber eines orthopäbifchen Inftitutd in München, Ludwig 
Hugo Krieger, in Öffentlichen Blättern einen Aufruf 
zu freimilligen @aben an Sleibungsftüden, bann Bett 
und Leibwäjche zum Beften des unbemittelten Theiles fei- 
ner Anftaltöpfleglinge erlaffe und bie einfommenben Gaben 
in Empfang nehme, 2 

Died wirb hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradht. 

Speyer, ben 15. October 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
Pfeufer. 
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Nro. 23973 U. pr. den 14, October 1867. 
(Die BWieberbejegung exlebigter Bejirlsgerichts · und Bezirksarztes⸗ 


ftellen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da die bayeriſche Zeitung, in deren amtlichem Theile 
zufolge ber Miniſterial⸗Entſchließung vom 1. Januar d. 
J. (im Amtsblatte M, 5 bed Jahrganges 1867 publicirt) 
bie erledigten Bezirksgerichts- und Bezirksarztesſtellen zur 
Dewerbung bisher ausgefchrieben worden find, mit dem 
1. October d. J. zu erſcheinen aufhört, fol die Ausſchrei⸗ 


Bung folher Stellen fünftig wieder in ben fämmtlichen 
Kreis-Amtshlättern erfolgen. 


Bexliglich ber Behandlung der einfommenben Bejuche 
bat es bei ben Anordnungen der erwähnten Minifterial- 
Entſchließung vom 1. Sinner d. I. aud künftig fein 
Verbleiben. 


Speyer, ben 11. October 1867. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


Bfeufer 
Metſchnabl. 


Aro. 35100 U, pr. ben 15. October 1867. 


(Die Wieberbefegung ber latholiſchen Pfarrei Weibenthal, 
König, Bepirtsamts Neuftaht betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Refignation bed bisherigen Pfarrers iſt bie 
latholiſche Pfarrei Weibenthal in Griebigung gekommen. 


Be re 
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Diefelbe Tiegt im Bezirfdamtds und Decantsbezirke 
Reuſtadt, zählt im Pfarrorte, einer Filiale und 12 Höfen 
778 Parochianen und erträgt an: 


1% 
1. Staatsgehalt . 193 3 
2. Unfchlag ber Pfarrwohnung . 23 33 
3. Ertrag bed Pfarrguts . 222 1 
4. Ertrag ber in Genuß gegebenen Güter . 13 2% 
5. Binfen von Gapitahen . 10 26 
6. Gilten und Grundzinſen 1 36 
T. Rechte . . ma 
: fohin im Ganzen . 484 4 
welches Einkommen durch einen Zuſchuß 
aus Staatsfonds von . 315 56 
> Be a ee Fe N Ze er —— 
ergaͤnzt wird. 


Bewerber um dieſe Pfarrei Haben ihre Geſuche bei 


Wermeldung ber Richtberbffictigung Sinnen 5 Moden 


bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 
Speyer, ben 12. October 1867, 


Königlich Baheriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bes Innern. 
Pfeufer 


— — 
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Nro. 24474 U. 


1106 


pr. ben 7. October 1867. 


Berzeidnih 
der im Monat September 1867 beffätigten Unteragenten. 


Name Stand Wohnort 


bes Agenten, 


Name und Art der Geſellſchaft. 


Agenturbezirk. 





! 


| 
H 2 + 
Baader, Heinrich Bader Deides heim 





Weſtphaͤlinger, Heinrich Geſchaãftsagent St. Ingbert 

deber, Johann Geſchẽ aäftsagent Mutiertladt 

Jacob, Carl Lederhaͤndler Ludwigshafen 

Bertain, Friedrich Buchhalter Speyer 

Reid, Friedrich nn Heuftabt 
Allenz 


Bihwindt, Georg REISE 


| 


preuß 


pfaͤlziſcher Viehverſicherungsverein 
id, 


enalifche Lebens: u. Rentenverſiche-Bezirksamt Speyer 


rungsgeſellſchaft „the Gresham* 
in London 

id ib. 

id id, 
Vebensverficherungs-Actien-|Bezirfdamt Neuftadt 
Geſellſchaft in Berlin 


Viehverſicherungsbank für Deutſch-Bezirksamt Kirchheim 


laub in Berlin 


Speyer, den 3. October 1367. 


Königlich Bayeriiche Regierung der Pralz, 
Kammer bed Innern. 
Pfeufer. 


Schwenck. 





Dienſtesnachrichten. 

Laut höchſten Reſeripts des Königl. Staatsminiſte⸗ 
dums des Innern für ſtirchen⸗ und Schulangelegenheiten 
dem 8. October d. J. haben Seine Majeftät ber 
Rönig allergnäbigft zu genehmigen gerußt: 

1. für die Lehrftelle des Religions: und Geſchichts-Un⸗ 
terrichts für bie katholiſchen Schüler am Gymnaſium 
in Speher mit dem Titel und Range eines Gymna— 
ſialprofeſſors dem Briefter Dr. Mathias Haus: 
mann aus Übendberg, und 

2. für die Lehrftelle des Religiond- und Geſchichts⸗Un⸗ 
terrichts für die proteftantifhen Schüler am Gym- 
naſtum und au ber lateinischen Schule in Speyer 
mit dem Titel und Range eined Gymnaſialprofeſſors 
ben Pfarramtd-Gandibaten Anton Gleich bafelbft 

a wiberruflicher Eigenſchaft zu ernennen. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 2, October 
1367 wurde der Schuldienft-Eripectant Johannes Hall: 
ftein von Erlenbach zum Schulverweier an ber prote 
ftantifchen Schule zu Rofenthal, vom 1. November I. J. 
an, ernannt. 


Durch Refeript Königl, Regierung vom 4. October 
I. 3. wurde der Lehrer ber unteren fatholifhen Maͤdchen⸗ 
fchule, Peter Adam Wolff von Rülgbeim, zum Lehrer 
ber zweiten Knabenſchule bafelbft, vom 1. November I. J. 
an, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer des Junern, vom 4. October I. J., wurbe ber pro 
viforifche Lehrer Theodor Schmidt in Ixheim zum Lehrer 
an ber bortigen proteftantifebeutihen Schule in befini« 
tiver Eigenſchaft ernannt. 
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der auf dem Branfenthaler Kanal währ 








Ladungsfähigkeit , . ; 
Zentner Ladungsfähigkeit . 
Zentner und darüber . 


Stückfaß, Stüd , . . 
5. Leere Stüdfäfjer, Stüd . 


7. Birkene Stüdiaßreife, Gebund 
8, Steinkohlen, Zentner . 


10. Stärke, Zentner . R . 
11. Diverfe Güter, Zentner . 
12. Bretter und Diehlen, Stüd . 
13. Latten und Rahmſchenkel, Stüd 
14. Baubölzer, Stüd , F . 
15. Glaswaaren, Zennr . . 
16. Tabaksblätte, . . 
17, Mineralwaffer, Krüge . . 





19. Brucheiſen, Fentner . 
20. Runfelrüben, Bentner . . 
21. Gidorienwurgeln, grün, Zentner 
22. Kartoffel, Zentner R 


24. Buderrüben, ” = 
25. Uepfel, Bentnur . . . 


Aufgeftellt, 


Bezeichnung der Gegenftänbe, 


1. Steine, Gypé, Sand, Erde, Holz, fies, 
in Fahrzeugen von 100-600 Zentner 


3. Deßgleihen in Fahrzeugen von 120K 


6. Bäffer geringeren Gehaltes, Stüd, 


* 


9, Eifen, Drabt, Blech, Kupfer, Zentaer 


* 


13. Grtreide und Mehl tn Säden, Zentner 


* 


* 


23. Giporienwurzeln, getrocnete, Zentner 


2. Defgleichen in Fahrzeugen von 600-1200 


4. Wein, Bier, Brandwein, Del in ganzen 


0 


* 


BVerzeichniß 


und ſonſtigen Gegenftände, 


Ausfuhr Abgleihung 
pro IV. Quartal für 185$ 














Branfenthal, ben 5, October 1867. 


2 7 5 — 

10 24 14 — 
12 2 9 * 
99 1073 8 = 
3108 2762 — 346 
68 8 — 60 
200 87 — 203 
236 145 _ A 
150 _ — 150 
90 — — 90 
2500 — — 2500 
6950 | 27199 | 20249 — 
1500 885 _ 615 

Königl Rentamt, 


v. Ghlingensperg. 





minus, 


end des IV. Quartals 186%/g7 aus» und ein 





Einfuhr 
pro IV. Quartal 








pr den 8. Drlober 1867, 


geführten Handelsgüter 


Abgleichung 
für 18$$ 

















plus. minus, 

















Tb 


pr 
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Königlich 


Kreis: 


der 
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Die dritte Mevifion und Erneuerung der Grundbücher für die Immobiliar-Brandverficherungs-Unflalt ber Pfalz betr. — Erledigung der ärztlichen 
Stelle in Echönfee. — Dienſtesnachticht. — Betriebs: Ergebuiß der Pfälzifchen Cifenbahnen vom Monat September 1867. — Frucht und 
Dictualienpreife in der Pfalz während des Monats September 1867. 





Nro. 25336 U. pr. ben 18. October 1867. 


(Die dritte Revifion und Erneuerung ber Grundbücher für die * 


Immobikar:BranbverfiherungsUnftalt ber Pfalz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An 
fämmtliche Königl. Bezirfdämter, 


Bei der im vorigen Jahre angeordneten und in meh⸗ 
teren Bezirken durchgeführten Prüfung ber Brandverfiche- 
rungs⸗Grundbũcher Hat fi die Nothwendigkeit ergeben, 
eine vollftändige Revifion und Erneuerung fraglicher Bücher 
mit neuer Einſchätzung, in gleicher Weiſe wie im 
Jahre 1851 für den ganzen Regierungsbezirk eintreten zu 
lafien. 

Zur Durchführung biefes Reviftond- und Emeuerungs- 
Geſchaͤftes wird daher Nachſtehendes verfügt: 

$. 1. 
Die Revifion und Erneuerung ber Brunbbücher in 


den Städten und Kantonshauptorten geſchieht durch ben 
DBürgermeifter mit Zuziehung zweier, wo möglich fachver- 
ftändiger, vom Gemeinderathe zu bezeichnendber unb von 
bem Königl. Landgerichte zu beeidigender Gemeinderaths- 
glieder, wozu noch ber fläbtifche Baufchaffner, wo ein 
ſolcher vorhanden ift, mit berathenber Stimme Binzutritt, 


$. 2. 

In den Landgemeinden gefchieht die Revifion und 
Ernenerung durch zwei, von bem Koͤnigl. Bezirksamte im 
Benehmen mit dem betr. König, Landgerichte zu wählenbe, 
von letzterem eidlich zu verpflichtende Sachverſtaͤndige, 
einen Mauer- und einen Zimmermeifter unter Mitwirkung 
bed ebenfalls eiblich zu verpflichtenden Bürgermeifters 
ober befjen Stellvertreters. 

Diefe Sachverſtaͤndigen, mit Ausnahme bes Bürger 
meifterd ober befien Gtellvertreters, koͤnnen jedoch als 
folde in ihrem Wohnorte nicht verwendet werben: Bu 
ben Abichägungen in biefer — find bie für ben 
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nächftgelegenen Kanton gewählten Sachverſtaͤndigen beizus 
ziehen. 
$. 3. 

Die Bürgermeiſter fönnen ih in Verhinberungsfäl- 
len und in denjenigen Gemeinden, in welchen fie nicht 
ſelbſt wohnen, durch die Adjunkten vertreten laffen. 

$. 4. 

Die nah $. 1—3 gebildete Commiſſion hat fämmt: 
liche, in den Grundbüchern eingetragene Gebäude, dann 
jene Gebäude, die zwar noch nicht verfichert, deren Affe 
furirung aber verorbnungsgemäß zuläffig tft und au von 
bem betr, Eigentümer beantragt wird, einer genauen Bes 
fihtigung zu unterwerfen, unb von Haus zu Haus zu 
tagiren, wobei wohl zu beachten ift, daß nach Art. 12 ber 
Brandverſicherungs-Ordnung vom 26. November 1817, 
Amtsblatt Mi 1 von 1818, bie Verfiherungdfumme zwar 
unter bem wahren Werthe fein, nie aber benfelben über 
fteigen barf. 

Nach eben biefem Artikel können Gebäude unter 30 # 
Werth in die Anftalt nicht aufgenommen werben, ebenfo 
ift ber Verfiherungsanichlag eines jeben Gebäudes in 
runder Summe von Gulden einzuftellen. 


$. 5. 

Nah Art, 9 der Brandverfiherungs-Orbnung und 
ben Regierungsverfügungen vom 11. September 1818, 
13. Februar 1843 und 13, October 1848 Tönnen nad: 
ſtehende Gtabliffements nicht in die Anftalt aufgenommen 
werben und find baher auch Feiner Abſchaͤtzung zu unter 
werfen; 

1. Gifen» und Schmelzwerke, 

2. Flachsdörren, 

3. Feſtungswerke, mie folde im erwähnten Art. 9 
näher bezeichnet find, 

4, Gloden- und Stüdgießereien, 

5. Glashütten, 

6. Rrappbörren, 

T. Gypsbrennereien, 


KO arrgbern 
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8. Hanfbörren, 

9. Holzkohlenbrennereien mit Magazinen unter Einem 
Dache, 

10. Kalköfen, 

14. Klenganftalten, 

12, Phosphorzündholzfabriken, 

13. Bulvermühlen, 

14. Rußbütten, 

15. Ziegelhuͤtten, resp. Biegelöfen, mit Ausnahme ber 
jenigen Gebäude, bie zwar zur Hütte gehören aber 
von dem Ofen entfernt ftehen. 

Werke und Mafchinen in Fabriken fönnen nicht vers 
fihert werden (Landtags⸗-Abſchied vom 10. November 
1861 $. 23). Die Fabrikgebaͤude felbft find jedoch von 
ber Berficherung nicht ausgeſchloſſen. 


8. 6. 

Das Ergebniß der Abjhäpung, alfo ber von ber 
Gommiffion feftgefeßte wahre Werth ber Gebäude iſt 
fofort in ein von ber Abfchäpungs-Gommiffion für jebe 
Gemeinde beſonders zu führendes Protokoll (Formular 1.) 
einzutragen, fo zwar, daß bie Zahl ber an jebem Tage 
eingefchäßten Gebäude erfehen werben kann, demnach if 
das fraglihe Protokoll an jedem Tage abzufchliegen und 
an dem Tage, an welchem bie Abſchaͤtzung wieder beginnt, 
fortzuſetzen. 

Wenn ein Gebaͤude zum unentgeldlichen Bauholzbe⸗ 
zuge berechtigt iſt, kann mit Einwilligung des Gebaͤude⸗ 
Eigenthümers ber Werth bed Rohholzes bei ber Abſchaͤßung 
außer Anfap Bleiben. In biefem Falle ift in dem Ab 
ſchaͤzungsprotokolle und im betreffenden Grundbuche bie 
geeignete Vormerkung zu machen, der Werth des Rohhol⸗ 
zes aber an ber Berfiherungsfumme in Abzug zu bringen. 


8.7. 

Auf ben Grund biefes Protokolles hat ber betreffende 
Bemeindefchreiber das Grundbuch (Formular IE.) in triplo 
d. 5. in 3 gleichlautenden Urfchriften zu fertigen und dem⸗ 
gemäß bie unterfcriftlihe Anerkennung ſowohl von ben 





| 
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Gehäude:Eigenthümern oder beren gefeßlihen Vertretern 
old ber AbſchaͤtzungsCommiſſion zu erholen, 

In dad Grundbuch ift 

1, ber von der Abſchaͤtzumgs-Commiſſion feftgefepte wahre 
Werth des Gebäudes, und 

. ber bisherige ober ber von bem Gigentbümer gele 
gentlich der Nevifionsverhandlung angegebene Ber: 
fiherungsanfchlag aufzunehmen. Lebterer, ber Ver: 
ſicherungsanſchlag nämlich, darf jedoch nicht höher 
fein, als die Abſchäͤtzungsſumme, er darf aber auch 
nicht niebriger fein, als ber feitherige Anfchlag, wenn 
nämlich der Schaͤtzungswerth bie Größe bes ſeithe⸗ 
rigen Anfchlags erreiht. Iſt ber Schäßungsmwerth 
dagegen niebriger ald bie bisherige Verfiherungs- 
« jumme, dann muß bie neu einzufchreibende Verfiche- 

rungsſumme dem Schägungswerthe gleich fein. 

Auf jedes Blatt im Grundbuche fommt nur Ein 
Hauptgebäude mit den etwa dazu gehörigen Nebengebäu- 
den zu flehen. 

Die Totalfumme des Verfiherungsanfhlags und des 
Chäpungswerthes aller auf einem Blatte verzeichneten 
Gebäude ift in ber letzten Rubrik mit Worten auszubrüden, 
wogegen die Anſchlags- und Abjchäpungsfumme für jedes 
einelne Haupt und Nebengebäude in der hiefür beflimm- 
ten Rubrik mit deutlichen Ziffern einzutragen iſt. 


$. 8. 


» 


In der betreffenden Columne bed Grundbuchs ift ber” 


bis jept für ftattgehabte Brandbeſchaͤdigung "bezogene Ent- 
Mädigungsbetrag nebft Datum und Nummer ber bezüg- 
lichen Negierungs⸗ Entſchließung vorzumerken. 
9 | 

Das Grundbuch felbft muß ein fortlaufendes Ganges 
bilden... Der Einband hat erft nach erfolgter Anfer 
tigung flattzufinden. Das Original⸗Grundbuch, welches 
im Archive des Bürgermeiſteramtes zu verbleiben bat, 
muß, bes öftern Gebrauchs wegen, mit einem foliben und 
dauerhaften Einbanbe verſehen werben, Das bei dem 
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Königl. Bezirfdamte zu verbleibende Duplicat ift einfach 
in Pappbedel ohne alle Verzierung einbinden zu lafien, 
mogegen das bei ber unterfertigten Stelle aufzubewahrenbe 
Triplicat un einge bunden vorzulegen iſt. 

Die Anlage der Grundbücher hat nicht alphabetiſch, 
ſondern ber Reihenfolge ber Hausnummern nach zu ger 
ſchehen. In der Regel follen nicht mehr ald 300 Haupt- 
gebäude einen Band Bilden um bie Gvibenthaltung und 
Fortführung ber Grundbücher für die Folge bequem vor: 
nehmen zu Zönnen. Dem neuen Grunbbuche ift in ber 


Rubrik „fortlaufende Nummer“ auch die fortlaufende Num ⸗ 


mer bed alten, resp. bes Hisherigen Grundbuchs, Beizu- 
feßen. 
$. 10. 

Jedem Grundbuchs⸗Exemplare ift eine Zuſammenſtel⸗ 
lung, aller, im Grundbuche enthaltener Verſicherungen 
(Formular III.) beizufügen. Diejenige Zuſmmenſtellung, 
welche dem für die Gemeinde beſtimmten Exemplare (Ori⸗ 
ginal) verbleibt, hat als Mutationsregifter zu dienen, in 
welches alle Bugänge und Veraͤnderungen von Monat zu 
Monat nachzutragen find. Diefe Ueberfiht muß immer 
ben richtigen Stand ber Anftalt nachwelſen und ift bem 
Rönigl. Bezirksamte allmonatlich bei Einfendung ber Bus 
gangs⸗ und BVeränderungstabellen zur Ginficht vorzulegen, 
Die fraglichen Zufammenftellungen (Formular III.) find 
nicht mit den Grundbüchern einbinden, ſondern zum be 
liebigen @ebrauche für fi allein heften zu lafjen und 
ben Grundbüchern nur beizulegen. 


$. 11. 

Dem für die Gemeinde beftimmten Grundbuchs-Exem⸗ 
plare muß ferner, nachdem Bis zur beendigten Revifion 
und Erneuerung alle Verficherungen darin eingetragen fein 
werben, zur Nachtragung neuer Bugänge, eine, ber Größe 
ber Gemeinde und ber barin muthmaßlich vorkommenden 
Neubauten’ entfprechende Anzahl leerer Bögen fogleich bei: 
gebunden werben. Die beiden anderh Exemplare bebür- 
fen dieſer leeren Bögen nicht, 
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$. 12. 

Nach erfolgter Wahl der Sachverſtaͤndigen, beziehungs⸗ 
weife ber bei bem Abſchaͤtzungsgeſchaͤfte beizuziehenden 
Stabtrath3: und Gemeinberathöglieber und nad; Beeibi- 
gung berfelben, ift das fragliche Gefchäft fo rechtzeitig zu 
beginnen, daß basfelbe bis zum 4. October 1868 allent« 
halben beendigt und je ein Exemplar ſämmtlicher Grund» 
bücher dahier eingelaufen fein muß. 

Den eifrigen Betrieb fowie bie rechtzeitige Durch— 
führung bes ganzen Revifiond- und Ernenerungsgefchäftes 
wird bie unterfertigte Stelle in entfprechenber Weiſe con» 
trolliren laffen. 


$. 13. 

Für jedes Gebäude tritt fofort nach beendigter Ab⸗ 
ſchaͤtzung besfelben der neue Verfihherungsanfchlag in Wirk 
famfeit und ift daher bei eintretenber Herabfegung bes 
Berfiherungsanfchlags ber Eigentbümer fogleich davon in 
Kenntniß zu feßen. 

$. 14, 


Sobald die Revifion und Erneuerung in einem Fans 
tone beenbigt if, hat die Einfenbung von je einem Exem⸗ 
plare der Grundbuͤcher nebft ben Abichägungsprotofollen zu 
erfolgen. 


$. 16. 
Den Sahverftändigen, und zwar. 

1. ben Maurer und Bimmermeifter wirb einem jeben 
berfelben eine Tapgebühr von 3 4 30, bann 
von jebem eingefhäpten Hauptgebäube eine weitere 
Vergütung von je 14 bewilligt; ebenfo erhält der 
nah $. 1 mitwirkende ftäbtijche Bauſchaffner eine 
Taggebühr von 3 A 30; 

2, ber Bürgermeifter ober Adjunkt, dann die nach $. 1 
zu dem Abſchutzungsgeſchaͤfte zugezogenen Stabtrathö- 
und Gemeinderathsmitglieder erhalten eine Tages⸗ 
biät von je 140 I; 

3. ben @emeinbejchreibern wirb für Führung bed Ab⸗ 
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ſchaͤzungsprotokolls, bann für breifache Aufftellung 

ber Grundbücher eine Gebühr von 6 Ir für jebes 

Hauptgebäude bei entſprechender Arbeitleiftung zu⸗ 

gefichert ; auch wird bem Sanzleiperfonale der Königl. 

Bezirklsaͤmter eine angemefjene Vergütung in Aus» 

ficht geſtellt. 

$. 16. 

Die zum Vollzuge bed gegenwärtigen Ausjchreibens 
nothwenbigen Formulare werben ben Koͤnigl. Bezirkdämtern 
in entfprechender Anzahl beſonders zugefertigt werben. 


$. 17. 

Nach gänzlicher Revifion und Emeuerung ber Grund» 
bücher wirb von ber unterfertigten Stelle, um ſich zu über- 
zeugen, ob bie Abſchaͤtzungs · Commiſſionen allenthalben nach 
richtigen Grundſaͤtzen verfahren find, eine Superrevifton 
angeorbnet werben. Bis zur Beendigung berjelben wer⸗ 
ben ben bei ber Revifion verwendeten Abſchätzungs⸗Com⸗ 
miffionen nur $tel ber nach $. 15 bewilligten Gebühren 
ausbezahlt werben. 


$. 18. 

Die erwachlenden Koften werben fämmtlih aus ber 
Branbfafje beftritten. Sie find kantonsweiſe unb nad 
Einnehmereien ausgeſchieden zu liquidiren. Die Liyuida- 
tionen, zu deren Aufftellung befondere Forınulare mitger 
theilt werben, find mit ben Grunbbüchern eined jeben 
Kantons ($. 14) in Vorlage zu bringen. 


$. 19. 

Die bezeichneten Formulare werben nicht mit abge 
brudt; ber Bebarf wirb ben Königl. Bezirksaͤmtern von 
unterfertigter Stelle zugefenbet werben. 

Speyer, ben 17. October 1867. 


Königlich Bayeriiche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
In Abweſenheit des König. Regierungs-Präfidenten : 
Lamotte. 



















0. 3172 U. pr. ben 21. October 1867. 
ie Erledigung der Anzifien Sielle in Eäönfee bekr.) 
Namen Seiner Majeftät des Königs, 


‚Die Erledigung ber. ärztlichen Stelle zu Schönſee, 
Önigl. Vezirksamts Neunburg v. W., wird mit dem Be- 
ten befannt gegeben, daf ber praftifche Arzt zu Schön» 
t einen jährlichen Suftentationsgehalt von 400 4 aus 
2 Ind, ſowie bie Bewilligung zur Führung einer 
Dipenfiv-Anftalt erhält, daß fich in einem Umfreife von 
3b ‚bis 5 Stunden um Schönfee fein praktifcher Arzt befin- 
t, der bon Schönfee aus ärztlich zu beſorgende Diftrikt 
WOrtihaften mit ohngefähr 8000 Einwohner zählt, daß 
—** in Schönſee gut und billig ſind und daß 


Berjonen-Transport. 


Grgebniß 


MW 


Frequenz | Einnahme 
| 





Pfälzifche Eifenbabnen. 
Betriebs⸗Ergebniß. 


Güter-Transport. 
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zur Beit dort 2 ſelbſt für einen verheirateten Arzte ge 
eignete Wohnungen vorhanden find, 
Regensburg, ben 7. October 1867, 
Königl, Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bes Innern 
v. Gutſchneider, Präfident. 
Pfriem, Secr. 
— ——— — —t— 
Dienſtesnachricht. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung vom 9. October 
I, 3. wurde das Gemeinderathämitglied Franz Kohl⸗ 
mayer zum Adjunkten ber Gemeinde Reipoltskirchen 
ernannt. 





pr. den 17, October 1867, 


Qubwigsbahn, 
Revifion vorbehalten. 


Kohlen-Transport. 








Einnahme | Gentner | Einnahme 













A 












# |% 
fm September 1867 . 6250722 —M 86729/51| 1288045 
2.1806 . 62153:39 1122470 80 77780118] 1016313 
| 21509/51| 30813 
Differenz br. mehr. 





den enen 9 Mo- | 
naten des Jahres 1867| 1230877 
ben gleichen Mon. 1844|1092866 








26496/31 
mehr. 


138011 
mehr. 


Differenz 





46790154] 9804222)10 







726214119] 192702511 








= Be” 5, 
Ü * 
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Betriehbs-Ergebnif. Maximiliansbahn, 
Revtfion vorbehalten. 















Perſonen⸗ Transport. Guͤter⸗Transport. Kohlen⸗Transport. 
BERATER NIE Geſammt⸗ 


Einnahme 













Ergebniß TEE TESTER PERL LBS I 
Frequenz/ Einnahme I&entner wi Einnahme Gentner | Einnahme 


| 
| Ba f # 
338040 20 — 30098] 4. 676012 
50| 20649,45| 625668| 23997] 4 


| 
315770 625/37 97147 6 — 


mebr. mehr. mehr. mehr. 
| 
in den verfloffenen 9 Monaten — u“ Kuh: 36 e 
des Jahres 1867. . . [393884] 125359]17]2921 137 [— ae 59356591 23783726 543964 5 


im September 1867 . . | 46754 16228] 3 
Pi rr 1866 „ . | 54307 21969130] 334832 


— 
— 
— 
— 
* 
er 





71553 574127 
Differenz weniger] weniger. 
| 









in den gleichen Monaten 1838]378169] 4142916121]2325670 55laaTasıs] 16097758] 46165814 





— — — — — | — — — — —— m | — ——— —— 





Differen | 24285] 14557] A] 535406i30 29013127[1455811] Teig] 82815/61 
" Amweniger| weniger. mehr. mehr, mehr, mehr. mehr. 
Betriebs-Ergebnif, Neuftadt-Dürkfheimer Bahm 
Revifion vorbehalten. 
Berfonen-Trangport. ®üter-Transport, Kohlen⸗Transport. 6 
— sn —— e 
Br | Ginnahme ISentner Pf] Einnabme | Gentner| Einnahme 
























! | 4 4 f | 
A ı% # “ A 1% Ä 
im September 1867 . . | 20021 4612) 81 58363170 1698'45| 25580 587184 6898 
5 N 1866: . . ı] 20512 A796 4777210 41480149| 17520 418]10 6690150 
Differenz $_ 49 184|43| 1059160 2171561 8060 17al24 ayzlar 


weniger] weniger, 


| 


mehr. mehr, mehr. mehr. mebr, 


| | | 
| | —— 
30] 13431159] 179710 41751593. »>747302/43 


r 11566/52] 149207 34185133 4368425 


















| 






in den verfloffenen 9 Monaten 


| 1 
de8 Jahres 1867. . . 129374] 29694145] 467451 








Fin den gleichen Monaten 18431128535 28631|55| 580403 


Differenz | 839 1062/50] 121951|70 4865| 7] 80503 690/21 36184 
° 4 mehr. mebr. weniger, mebr. niehr. mebr, mehr; 
Die Direction. 
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Königl Bayer Regierungsbezirk der Pfalz 
u eberſicht 
Brod⸗ und Fleiſch⸗Taxen, dann der Mehl-, Butter⸗ ıc. ac. Preiſe im Monate September 1867. 





Mittlere Preife für 





Mittlere Taxe resp. Preife für 














Brod Fleiſch 
4773—— far ⸗ 
2l=|! E81] 8 [eier] e Sul E 
515515 feln. 
5 * = = = 
»I|3I12I 82 
scher, per Benin. (50.,Rtlogr, 































z|\z|z|\x-|x|l»|x 
Dürkheim 41 — 1A 4134 | 24 
Frankenthal . 4171-1161) 13 | 18144 16 |7 17 18 134] 19 
Germersheim . 481651 [94 118 1 16 | 15 119895 19 I6 |6 15 1301.18 
Srünftadt +. | 44 ii Sa 171141131056 I9 I6 |6 |6 | 327 24 
Hombwg.. . 14 | —I-I»!ıl1ıl2olr Io Ja Ja Ia 130116 
Kaiſerslautern . 415 17118 16114 ı8l5 IS Ja 1A I5 I 8 I 0 
Kandel ... 15 r 64 | 18 | 17114 | 181 7 = 5 ı5 ; 28 | 16 
Rirchheimbolanden 144 15 17 I — 116 114 | WW T5 I5 IA 4 ]5 126 | 18 
Kuſel.. 4 — — — 1614 55 58413 314 27 | 16 
Landaı . . » 415 16 149 | 17 |] 16 | 20 5 18 16 16 |5 127116 
Neufabt . . . 4 5 — 118 | 16114118154 18 6 6 6 30 | 24 
Pirmaſens . . 4|16 (\7 I—Jı6 | 12 | 18!5 !98 16 |6 I6 | 8, 19 
Ser... Ta Jalzlesliisiesississie Io Io | 8 | © 
Sweibrüden. . Jay 63 | srlıs | | ı5 | as | 41315 Is !5 Jar| wo 








Königlich 


Kreis— 





Speyer, ben 25. October 
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1867. 





Inhalt: 


Nafregeln gegen die Gholera betr. — Den Abfag von Looſen ber von dem Künflervereine zu Breslau veranflalteten Lotterie im Rönigreiche Bayern 
betr. — Beförderung von Auswanderern nach überfeeifchen Ländern durch das Erpedientenhaus Stier und Gomp. zu Bremen. — Belannts 


maggung., — ‚ste Belannimarhung. 





pr, den 23. Drtober 1867. 


Ad Sirm. Exh, 25024 U. 
(Mapregeln gegen bie Cholera betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da die Cholera im Regierungsbezirke ber Pfalz er 
lofhen it, jo werben bie in ben Amtsblättern M 57 und 
65 getroffenen Anorbnungen bezüglich ber Desinfection 
der öffentlichen Abtritte und Piffoird nunmehr befchränft 
auf die Gemeinden Friefenheim und Maudach, wo fie 
noch bis zum 31. October 1. 5. fortzubauern haben. Für 
alle andern Gemeinden und bie Aborte ber Bahnſtationen 
werden bie fraglichen Anorbnungen hiemit aufgehoben. 

Speyer, ben 23. October 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Bfeujer 
Reber. 


‚Niro. 25266 U, pr. ben 19, Detober 1867. 


(Den Abjag von Looſen der von bem Fünftlervereine zu Breslau 
veranftalteten Lotterie im Königreihe Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehende Höchfte Entjchliegung des Königl. Staats: 
minifteriums bed Innern vom 12, October I. 3. wird 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 17. October 1867. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern 
In Verbinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Lamotte. 





Staatsminiſterium des Innern. 


Seine Majeſtät der König haben dem Künſt⸗ 
lervereine zu Breslau bie allerhöchſte Bewilligung, Looſe 
83 
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ber von bemjelben zum Bwede der Erbauung eines Gal 
lerie- und Ausftellungsgebäudes veranftalteten' Lotterie von 
Kunftwerken im Königreiche Bayern ftempelfrei abzufegen, 
allergnäbigft zu ertheilen gerubt. 

Die Königl. Regierung wird beauftragt, hievon ben 
genannten Verein burch die Königl. Bolizeibirection München 
in Kenntniß feßen zu laffen. 

Münden, den 12, October 1867, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
Schr. von Pechmann. 
z Dur den Minifter: 
der General«Secretär: 


Miniſterialrath Graf v. Hunbt. 


nn 


Ad Nrm, Exh. 24991 U. pr. ben 18. October 1867. 


(Die Beförberung von Auswanderern nad überfeeifhen Länbern 
durch das Erpebientenhaus Stißer und Comp, zu Bremen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Auswanderer-Erpebientenhaus WB. Stißer und 
Gomp. in Bremen bat den Kaufmann Auguft Schneiber 
in Pirmaſens ald Hauptagenten für die Pfalz aufgeitellt. 


In dieſer Eigenſchaft wirb berfelbe, nachdem er die von , 


ihm ald Hauptagent bed Expedientenhauſes Brown und 
Gomp. in Havre bereitd hinterlegte Gaution von 5000 # 
auch für bie aus ber Geihäftsführung für Das Haus 
W. Stißer und Komp. hervorgehenden Verbinblichkeiten 
giltig erklärt bat, gemäß $. 3 ber Königl, Verordnung 
vom 7, Juni 1862, bie Beförberung von Auswanderern 
nad) überfeeifchen Ländern betreffend, hiemit beftätigt. 
Speyer, ben 17. October 1867, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern 
In Verhinderung des Königl, Regierungs-Präfibenten : 
Lamotte. 
Reßer. 
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Nre. 25175 U. pr. ben iR, October 1867. 
Befanntmadung. 


Der Verwaltungsrath 
bes allgemeinen Unterftügungsvereined für bie Hinterlafs 


‚jenen ber Königl. bayer, Staatsdiener und ber hiemit 


verbundenen Töchterkafle 


bringt nachſtehend die Ergebnifle der Generalrechnung 
des allgemeinen Unterflügungsvereind dann jene der ba 
mit verbundenen Töchterkaffe, beide für das Berwaltungs- 
jahr 1843 zur öffentlichen Kenntniß. 

Derfelbe Hat ferner in feiner Sigung vom 5. d. M. 
nach Anſicht der Vereindjagungen $.34 Abjap 3 beſchloſ⸗ 
fen, daß 

bie erfte Generalverfammlung 

Montags Den 25. November I. J. 
ftattfinde, 

Man verfammelt fih an diefem Tage Morgend um 
9 Uhr im dem Gebäude der Königl. Regierung von Ober 
bayern. 

Anträge, welche fi zur Berathung und Beſchlußfaſ⸗ 
fung ber Generalverfammlung nach $. 35 ber Vereind 
fagungen eignen, wollen dem Berwaltungsrathe fpätem 
ftens bis zum 10, November mitgetheltt werben. 


Die Rechnung des Unterftügungsvereined wie jene ber 
Töchterkaffe liegen in dem Sigungszimmer bed Verwal 
tungsrathes — Staatöminifterium ber Finanzen — zur 
Ginfiht der Vereindmitglieder auf. 


Münden, ben 6, October 1867. 


Staatdrath von Fiſcher, 
Borftand. 
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Ergebniffe 
ber a bed allgemeinen Uuterfügungsvereins für bie Hinterlaffenen der Königl, bayer. 
Staatödiener für 18%/,,, 





— — — 


Geſammt⸗ Summe 5107| 2 3 


| Cinnaimem —  TUTTT, innabmen. 4 0 Sinnen TG. % 
1 Beiträge der Bereinsmitglieber z i . ; R . : : 58904 1 419 | 4 
2 | Binfen von angelegten Gapitalien . . g n e n A e 6913 | 14 | - 
3! Zuſchüfſe aus der Staatskaſſe: 
a) ber abmaffirte Fond . ; z : P R 292128 w11 
b) der reine Anfall an Witten und "Baifenfondsbeiträgen 5 ; R 88125 | 43 | 3 
©) die Hälfte bes reinen Anfall von geheimen Raths· und Ranzleitagen Fi . 42168 | 49 | 3 
4 | Mebrige Einnahmen; 
a) bei befonderen Verwaltungen und Anftalten angefallene Wittwen» und Waifen- 
fondöbeiträge . . 5 R ; ; R Fe A A 4545 | 13 | - 
b) Sonftige Ginnahmen , . « . . . . . . . 20571 | 30 | - 
Sefammt-Summe } N 513357 | 10 | - 
Audgaben 4 |@|» 
N 
1| BVerwaltungstoften , n s A — 15| —|- 
2 | Unterftügung für Wittwen und Sale . ä ß ; i . R ; 2377| Ali 
3) Anlage von Gapitalien . i ; ae u ! . - | 5092001 — | - 
4 | MUebrige Ausgaben . . . ar im . 5 a . . . | 3|- 
Sefammt-Summe 5 R 511806 | 7 It 
zei ——— A 
Die Einnahmen betragen , ; « 513357 10 - 
Die Augaben . . . E . . « - 511806 71 
Activreft e — 1551 23 
Vermögensftand: 
1} Meberwiefenes rentirliches — A— 21200 — | - 
2) Neue Gapital:Anlage . ö er ' Ne ..:I 2001 —|1- 
3 | Raffabaarbeftand ’ R i 1551 2 3 
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Ergebniſſe 
ber Rechnung der mit dem allgemeinen Unterſtützungsverein für bie Hinterlaſſenen der Königl. bayer. 
Staatödiener verbundenen Töchterfaffe für 186/66. 


Ginnahbmen. 11% 
Beiträge ber Bereindmitglieder ur . A ; ; : 13324 

Binfen aus angelegten Gapitalien . . . : 115 - 
Die Hälfte des reinen Anfalls an — Raihs⸗ * Ran F 42168 2 
Vermädtniffe . — 505 = 
Uebrige Einnahmen . . si . ü i ; 6881 - 


Gefammt:Summe der Einnahmen SITE 12 2. 


Ausgaben. 


x |. 


Unterftügungen . z a R 
Gapitalanlagen . ; a F . . 


Geſammt⸗Summe ber Ausgaben 


Rechnungs— — 
Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben — 


Activreſt 


Aa 
62495 12 2 
61068 33 - 


1426 39 2 
Bermögensftanb: 


Verzinslich angelegte nn 
Rafjabeftand 


61000 | — |.- 
1426 | 39 | 2 


— — — — 


Geſammt⸗Summe 62426 | 39 | 2 





Der Anfangsgehalt des anzuftellenben Lehrers, ber 
ein mit bem Lehramte vertrauter Bautehnifer fein 
fol, beläuft fid) auf 1500 4. Die mit ben nöthigen Zeug⸗ 
niffen belegten und an bie Königl. Bayer. Regierung ber 
Pfalz gerichteten Gefuche find innerhalb 14 Tagen a dato 


pr. ben 21. October 1867. 
ite Bekanntmachung. 


Un ber in Kaiſerslautern zu errichtenben unb ber 
dortigen Kreid:@ewerbfchule fi anreibenden techniſchen 


Fortbildungéſchule (Technikum) ift bie neuge— 
ſchaffene 

Lehrſtelle für Bauwiſſenſchaften 
zu beſetzen. 


beim unterfertigten Königl. Rectorate einzureichen. 
Kaiſerslautern, ben 21. October 1367. 
Das Königl. Rectorat ber Kreis⸗Gewerbſchule, 
Rohe 


—ñ —r — — 
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a”) 


Bayeriſches 





— 


SN Amtsblatt 


— 


— 


der —— 


b 








*8 76. Speyer, ben 28. October 1867. 
| | Inhalt: 
fung ill Gaben für bi elifche Geme ind Salzburg. — Verlo 
der aͤl en * —— Fr 37. Enll 24 Münden eh der Mar. — —* Kun ** 


34. pa ber Grundrenten⸗ ——— — Polizeiliche Landesverweiſungen, welche vom 4. Muguft 1867 bis inch, Heutigen zur 
find. — Dienfiesnachrichten. 


Bormerkung gelangt — 


te. — 


Gewerböprivilegiums:Berleifung. — Gewerboprivileglums · Berlaͤngeruũg · 





Ad Nrm, Exh. 24644 U. pr. den 24. Drtober 1867. 


(Die Preifevertheilung beim pfälziigen Lanbgeftüte pro 1867 
betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


„ Bei der am 12. September I. J. am Königl. Lands 
deftäte der Pfalz flattgehabten Preifevertheilung find ben 
mahgenannten Pferdebeſihern die nachbezeichneten Preije 
nebſt Preisfahnen zuerkannt worben, was anmit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 


J. Für 41j4ahrige Stuten, welche zum erſten 
Male traͤchtig gehen. 


1. Detweiler, Johann, von Heckenajchbach . 400 A 
2. Outh, Gedtg, von Freudenbergerhf +: 90 „ 
3. Schäfer, Valentin, von. Langmwieben 4: .::80 „ 
4. Detweiler, Johannes, von Kindenhein .70 „ 
6, Munzinger, Ludwig, von Gerharböbtunn  .60 „ 
b. Stahl, Jacob, von da dr ie 200. 80 m 


7. Munzinger, Adam, von a. » .. + 404 
8, Stalter, Daniel, von Mondijiou. » + 8%, 
9. Theis, Peter, von Martinshöh . 30 » 
10. Klein, Philipp Jacob, von Dierbach 25 » 
11. Neufang, Nikolaus, von Oberuheim 

12. Kiefer, Adam, von Hettenhaufen . 

43. Munzinger, Reinhard, von Gerhardsbrunn Diplom 


14. Schneiber, Adam, von ba r : 
15. Ritter, Theobalb, von Wallhaldn . |." 
16. Müler, Midael, von Gersheim . Medaille. 
17. Schneider, Nikolaus, von Langwieden. 

18. Muͤller, Jacob, von Gerhardsbrunn 


IL Für Mutterftuten mit Säugfohlen. 


. Schneiber, Jacob, von Langwiedben = :. 7604 
. Müller, Nikolaus, von Gerhardsbrunn 50 „ 
4 „ 


. ang, Ludwig, k. Poſtſtallhalter von Bweihröden 40 „ 


1 
2 
3. Munzinger, Ludwig, von ba .. .- 
4 
5 35 „ 


Kettenring, Heinrich, von Hermersberg 
84 
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6. Schneider, Adam III, von Langwiden . 304 
7. Hudlet, Jacob, von Nieberauerbad 2 u 
8. Höh, Michael, von Gerharböbrun . : Du 
9. Bold, Peter, von Hermersberg 20 u 
10. Ofter, Philipp, von Battweiler . .: 15, 
41. Maus, Earl, von Hornbah. - z | * 
12. Schmidt, Jacob, von Brenſchelbach Medaille, 

III. Preiſe für Stutfohlen. 
1. Vollmer, Daniel X., von Käshofen 50 f 
2. Schneiber, Daniel, von Langwiden . ., 4 „ 
3. Frenzel, Peter, von Seyweiler . 40 „ 
4. Sentes, Jacob, von Oberauerbach : 8, 
5. Brauneder, Johann, von Martinshöh, . 30, 
6. Sutter, Heinrih, von Böbingerbof . . 2, 
7. Theid, Peter, von Martinshöh . . .. 20, 
8. Helferich, Joſeph, von Staffelhof . DD, 
9. Rutz, Franz, von Hermersberg 20, 
10. Bisbort, Georg Jacob, von Hoͤheiſchweller. 20, 
11. Brügel, Jacob, von Hettenhauſen 15 „ 
12. Müller, Mathias, von Gersheim . . 
13. Megner, Franz, von Bann . . Diplom 
14. Schneider, Michael I., von Martinshög und 
15. Schneiber, Garl, von Oberarnbadh - AMebaille, 
16. Beder, Valentin, von Duelberbah . 

IV. Kür Hengftfohlen. 

1. Stalter, Jacob, von Ernſtweilerhof 5 50 4 
2. Deilbe . . a 40, 
3. Hudlet, Jacob, von Niederauerbach .. 80, 
4. Stalter, Jacob, von Ernfiweilehof . . 20, 
5. Munzinger, Adam, von Gerharbbrunn = 


6. 


Erlenbrumn, Garl, von Ixheim I Diplom ohne Medaille, 


Speyer, ben 19. Dctober 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Rammer bed Innern 


In Verhinderung des Königl. Reglerungs-Präfidenten: 


2amotte 


Reßer. 
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Ad Nrm. Exh, 25211 U. pr. den 21. Oktober 1867. 


(Die Sammlung freiwilliger Gaben für die evangelifde 
Gemeinde zu Salzburg ‚bett.) _ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben allergnäbigft 
au genehmigen geruht, daß von dem Presbyterium ver 
evangelifchen Gemeinde zu Salzburg jelbft ober beffen 
Delegirten für bie zum Theile noch ungebedten Koften bes 
Baued und ber Ginrichtung wie ber Unterhaltung ber 
proteftantifchen Kirche zu Salzburg, eine Sammlung mil 
ber Gaben bei ihren Glaubensgenofſen in der Pfalz vor 
genommen werde, was fämmtlichen Königl. Polizeibchör⸗ 
ben zur Kenntnißnahme mitgetheilt wirb. 

Speyer, ben 19. October 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, 
In Verhinderung des König. Regierungs-Präfidenten: 
Lamotte. 
Reßer. 


Nro, 25558 U. pr. ben 24, October 1867. 
(Die Verloofung ber älteren oͤſterreichiſchen Staatsjhulb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei ber am 1. db. M. ftattgehabten A6T. und 468. 
Berloofung der älteren öfterreichifchen Staatsſchuld find 
bie Serien 111 unb 329 gezogen worden. 

Serie 111 enthält: 

Banto-Obligationen im urjprünglichen Zinsfuße von 5 $, 
unb zwar Aa 103,723 bis 104,928 incl, im Gapital®« 

betrage von 1,001,282 A. 

Serie 329 enhält: 

Obligationen bed vom Haufe Bol aufgenommenen Aus 
lebens Lit. CC. im urfpränglichen Zinsfuße von 5 $, 
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unb zwar M 3451 bis einfchlüffig 4807, in ber Ga» 
pitaldfumme von 1,012,800 4; 

und bie nachträglich eingereihten Supplementar-Oblis 
gationen bed Haufed Goll Lit. G. im urjprünglichen 

Binsfuße von & $ und zwar AG A747 bis 4772 

incl., im Gapitalöbetrage von 26,000 4. 

Diefe Obligationen werden nad ben Beftimmungen 
des Batented vom 31. März 1818 auf ben urfprünglidhen 
Bindfuß erhöht und infoferne biefer 5 $ erreicht, nad 
dem mit Finanzminiſterial⸗Erlaſſe vom 26. Detober 1858 
veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe in 5fige auf öfter 
reichiſche Währung lautende Staatsſchuldverſchreibungen 
ungewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in dolge ber Verlooſung 
zur urſprünglichen, aber 5 $ nicht erreichenden Verzinfung 
gelangen, werden auf Verlangen der Betheiligten nach 
Maßgabe der Beſtimmungen des erwähnten Finanzmini⸗ 
ferialsErlaffes 5fige auf öſterreichiſche Währung lautende 
Obligationen verabfolgt. 

Diefes wird hiemit zur Wahrung ber Intereſſen ber 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffent 
lich bekannt gemacht. 

Speyer, den 22. October 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern 


Bfeufer 
Shwend. 


Niro. 25754 U pr. ben 26. October 1867. 


(Die erledigte Stelle eines Bezirlsgerichtsarztes in Münden 
rechts ber Iſar betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtãt des Königs. 
Die Stelle eines Bezirksgerichtsarztes bei dem Ber 


zirlsgerichte München rechts ber Iſar iſt in Erledigung 


gefommen. Bewerber um dieſelbe haben ihre Geſuche bis 
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zum A, Rovember I. J. bei ber unterfertigten Königl. Re 
gierung, Kammer bed Innern, einzureidzen, 
Speyer, ben 26. Oktober 1867. 


- Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern 


Bfeufer 


Befanutmadung, 
bie 34. Berloofung ber Grunbrenten-Ablöfungsjhulb betr. 


Zum Vollzug der gefeglichen Beftimmungen über bie 
Tilgung der Grundrenten-Ablöfungsfhuld wird in Folge 
hoͤchſter Entfchließung des Königl. Staatsminifteriums ber 
Finanzen vom 9. I. M. die XXXIV. Berloofung der 
Grundrenten-Ablöfungsichulbbriefe im Gapitaldbetrage zu 

300,000 fl. 
Mittwoch den 30. October I, J., 
Bormittagd 9 Uhr, 
im Neubau ber Königl. Stantsfhulben-Tilgunge-Gommif. 
fion, (Mazimiliansplag) über 2 Stiegen, nach bem durch 
die Bekanntmachung vom 14. Januar 1851 (Reggsbl. ©. 
35—39) veröffentlichten Berloofungsplane vorgenommen, 
Die verloodten Schulbbriefe werben 
vom 1. Februar 1868 
anfangenb, außer Berzinfung gefept; mit deren Baarzahs 
lung wird jedoch fogleich nad Bekanntmachung ber Ver- 
looſungs⸗Ergebniſſe begonnen, und hiebel ber Aprocentige 
Bind für alle bis 1. Februar 1868 erhobenen Gapitalien 
in vollen Monatöraten bis zum — des Crhebungs· 
Monats vergütet. 

Eine Wiederanlage der heimzuzahlenden Capitalien 
findet zur Zeit nicht ſtatt. 

Münden, den 11. October 1867. 


Kgl. Bayer. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner 
U Diebel. 
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Nro. 24475 U, ren z " pr. bei 7. Detobet 1887, 


Bolizeilihe Landesverweifungen], 
welche vom 4. Auguf 1867 bis inel. Heutigen zur Mormerfung gelangt find. 

















* Namen I Wohnort | | Staat Grlennenbe per. Z — an. 
E) bes Verwieſenen. Poligeibehörbe. Veiciegea Handlung. | erieifung 









I | | | 5 I —— 
1]Saba, Yohann, Dur Deoliez —* Bezirksamt Miesbach |15. Juli ſunerlaubtes Hau ſiren 8 Jahre 
2 — a bt: Bowi Toͤlz 115 nbefugte8Paufiren u. immer 

030 am, Draht: Bomwina 3 Tr h 
der, 19 J. alt. 2 z | andfreicherei 
3 Dofanı, Johan, Draht Rudinska u 15. Pr " 
inder, e 
inf, Adam, — Leposna P " Ingolſtadt 19. „ Jjunbefugtes Haufiren }unbefimmi 











ber, 17%. a 
5 —— Star 





Thürmen Würtemdrg | 4 ri 20. ” Bettel 3 Jahre 


u, 49 J. a 7 
6 — — — — Senaziucz — Pr J 19. „ unbefugten Hauſirens unbeſtimmt 
nber, 20 
Titulet, Johann, akt Rudinska — — A 11. % — öffentlicher immer 
8 —— 3. x Wutſi Türkei Lauf 21 Ueb aa ii wie un 3 Jahre 
etrovic, Jovan, Bären] Wutſte r aufen er 
treiber u. Führer einer n a auf Erwerbspol 


Bigeunerbanbe,39%.a. . . 

eſſen Ehefrau Rofa Bei „ ö " " Ps j " " 
teovic. mit 2 Rindern, 

30 3. alt 


10Georg Petrovic, 35 J. a. „ — ⸗ 
111deſſen Ehefrau Ylinfal „ ⸗ 
mit 1 Rinde 
12 — Javan, 15] „ u . 4 " P P) 
13 A Tinta| „ pr . 
Stantoolp, 13 alt . i z i 
14 — Georg) “ " ” 7 " ” 
15 —— Stephan, 20) . „ " ® ” " " 
16 —— Theodor, 25 ” ) > " 3 " ® [2 
7a alt —* Strumpfe Reutlingen |Würtembrg Dahau 110. Jull Landſtreicherei 
wirfergeje 
184ulit En Zoiepb, D —* Roven Ungarn EStadtmag. Schwabach/ 8. „ unberechtigtes Haufe] . 
Binder, fi ven 
19 Romanitich, Sa, dan Oberberg Defterreich : . Ze “ . 
belömann, 30 I. a i ; 
rg, Wilh. — Vahen Medien Bezirksa. Mindelheim 17..PLanbſtreicherei Jahre 
Bubıo ‚Blofäpnergeielle, Burg» 
2, alt Schwerin 
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Wohnort 


Lauf. Aa 


bes Vermwiejenen. 


2Sʒwacſel, Iſtoan Ste· Radola 
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ER ae En ar Tab rege ET TESTER, 


Staat Erkennende Tag * — 
Voltzelbehoͤrd — — * 
zeibehoͤrde. runs Handlung. Verweiſung 










Ungarn: Stadtmag. Neuburg 18. Juli Hauſirhandel 3 Jahre 
fan, Drabtbinber, 16 | 
Salt | 
221 Gzapfo, Johann, Draht⸗ Lodno ö Bezirksa. Eberöberg |23. „ Wandſtreicherei immer 
binder, 17 J. alt | 
20Wawrek, Joh. Stephan, „ * e * * Bl: ı 
k | Drabibinder, 21%. a ) 
24 Basret, Martin, Draht: Lodne 2 „  Mlötting | 3. Aug. Bettel und Lands 5 Jahre 
binder, 16 %. alt flreicherei ! 
2Schünitſch, Mathias, Grüble ſtrain „ Mühldorf | 6. „unbefugtes Haufiren 5; 
—— 25 (Deftreich) | 
. alt 
WLeiſek, Wenzel, Mufitant, Bukowink Böhmen vw Laufen 12. „ [Uebertretung ber Hau⸗ I Jahr 
24 % alt ſirverordnung | 
271Schwarz, Joſeph, 33 I: Bratſchinhof * = r — — 1*3 
alt 
8Burda, Carl, 20 3. a. Garaſchitz — — 4 & Mi’ 
2 Rotol, Mathias, 173. a. Bormok ef — u u #2 5 
30 Schmatt, Joh J 15 J. a.| nr 7 ” " ” m 1 ” 
31Holecek/ Franz, 15 I. a Spilitz R . z r ir IE- 2; 
32 Bodlefaf,ofepb, 16J. a. Tetraſchitz * u J 2 M: - ; 
33 Dambacher, Nepomuf,jOberamt Ge⸗ |Mürtembra " w 27. Juli |Bettel 3 Jahre 
20 %. alt münb 
341H58, Ferdinand, 495. a. — Gens Baden . r 8. Ang. — u. Bet34 
genbach tel 
Wiedemann, Anna MaTrugenhofen |Würtembrg |Stadtmag. Augsburg | 8. Juni Landſtreicherei und geb , 
ria, Kabrifarbeiterin, werbömäßige Uns 
18 J alt zucht 
38] Deligih, CarlHermann, Zetta Sachſen [Bezirksamt Altötting |22, Aug. Landſtreicherei 2: 
Klempnergefelle, 305. 
alt 
1 Goldmann, Ignaz, Zeug· Graplitz Böhmen [Landgericht Vilsbiburg 238. „ |Betteld und ganb-3 , 
ſchmied, 29 J alt ſtreicherei 
88Soͤchtig, Heine. Wilh. Hamburg Hamburg [Stadt undLandgericht 9, „Wandſtreicherei 5, 
Slempnergefelle, 18%. Ingolſtadt 
alt 
IN Weinmann, Jacob, Ge⸗RNoßau (Vor⸗DOeſterreich — 9.. — u 
ſchäftsführer, 265. a. ftabt Wien) 
WMJarabitza, Andreas, 15 Gjatza Ungarn Bezirksa. Ingolftabt 116, „ 
J. alt, Drabtbinder achdem Nebige legiti⸗ 
Martjack, Johann, 223. Zakopeſe J E 16. „ Imationdlod mit Waa {0 Jah 
alt, Drabtbinder ren betreteri worde eye 
42 Mitalik, Johann, 15 J. Hortlitz pr . . 1. find 
alt, Drabtbindber 
43] Bigante, Stephan, 28 J. Schodnitzo = Landger. Werbenfels |30. „ P 1 Jahr 
alt, Drabtbinber 
44Hauferca, Joſeph, 17 J. Dolsko Böhmen Bezirksamt Neuſtadt 4. Sept. Bettel 5 Jahre 
alt, Dienſtknecht 
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Lauf. Mi 


451 Baader, Joſeph, 30%, a., 


Bergolbdergefelle 
46Reindl, Johann, 26 3. 
alt (1ebia) 


AT/Unrein, Gottfried, Haar: Nürnberg 


ſchneider 


481Ehegartner, Aois, Wa— 


ſentnecht, 31 J. alt 
491Wichtrich, Joſeph, 


50 Schnell, Maria, Taglöh⸗ 
nerin, 43 J. alt 
5ilRieder, Gottlieb Friebr. 


Schreiner, 27J. ail 


652] Rolf, Georg, Taglöhner, 
40 J alt 


53] Wieland, Aloiſia, Hand: 
arbeiterin, 25 3. alt 

54Haas, Maria, Taglöhne: 
rin, 40 J. alt 

55 — Walburga, 


— 543 a4a. 

56 — ug Taglöbner, 

57 — Friedrich, 
Müllergeielle, 52 J. 
alt 


581Fuchs, Roſine, 
magd, 21 J. alt 


591 Seifert, Alois, Fabrik— 
fpinnergebilfe, 36J. a 

oHärina, Johann Georg, 
Steinhauergeſelle, 57 
J. alt 

61]Szaga· Drozdik, Martin, 
Drabtbinder, 34 I. a 

62]Saga, Johann, Draht: 
binder, 17 J. alt 

63hRubigar jun., Martin, 
Drabtbinder, 17%. a. 

641Fabik, Johann, Draht: 
Binder, 17 J. alt 


Dr 


Wohnort | Staat Erkennende Tag Art Dauer 
Boligeibehörde des der ſtrafbaren der 
des Verwieſenen. 8 : Beſchluſſes Handlung. Verweiſung 
Alberndorf Oeſterreich — Berchtes· 26. Aug.|Bettel Sabre 
en 
Indrichowitz Böhmen Ranbgericht Viechtach 7. „ IRandftreicherei immer 
Bayern Könial. Regas.Auſchr. 7. Sept. wegen Entwenbung v. 
| (Landshut) | Legitimationspapieren 
Kochel Oeſterreich Bezirksamt: Laufen 18. Aug.iwegen Diebſtahl 3 Jahre 
(Wegberg) Preußen — 19. wegen Landſtreicherei |3 
Drechsler, 20 J alt wohnhaft in 2 2 e rei he 
Ehrenbreitſtein 
"Hallein . " 21. „ Imegen Lanbfireichereild. „ 
’ und Bettel. 
I Dietigeim {, würtemb. — J 2.Sept. Lanbftreicherei u. Bet 
Dberamtd tel 
ar en 
abina, efterreich — 5. 
Bezirsamts dr 
Tichernembl. 
Hallein = z 6 * — 
„wwegen Bettel u. Landß 
ſtreicherei 
" " w n 7 3 e⸗ 
⸗ 10. wegen Bettel 8 
Ballmertöho: Würtembrg Bruck 5. „wegen Randftreichereil2 „ 
fen, Oberamts 
Neresheim 
Dienf-) Schörflina, [Deftereich u Altötting 124, Aug. wegen Bruchs bes po⸗8 
Beurksamts lizeilihen Aufent⸗ 
Voͤcklabruck baltöverbots 
Netalitz, Bez Böhmen — Pr 7.Sept.iwegen Fätichung ſei 10 ‚m 
Hurowik ned Reiſepaſſes 
Erdmannshau⸗ Würtembrg |Stadtmagiftrat Din] 9. „ Imwegen Vettel » 
| en, Dberamts lelsbühl 
Marbach 
Ochodmßa, St. Ungarn Bezitksamt Altöttingſ114. „wegen Landftreichereilid.. 
U, Budatin und Flurfrevel 
” u " u " [2 
— " u " ” m #0 72 
Szarniga, | ’ . n ” 10 






















Trentſchmer 
Comitat, St. 
A. Bodatin 
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2 Namen | Mohnort | Staat Erkeilenbe Art Dauer 
= Rolizeißchärbe bes ber ftrafbaren ber 

8 des Berwiefenen. “  [Befchluffes Handlung. Verweiſung 









ESchedl Mathias, Schu Ranshofen, 8 Defterreih Bezirksamt Altötting 


machergeſelle, 39%.a.| l. Bezirksamt 
Braunau 


6 a) Baͤckerge⸗ Angelbach, E. FiRieberöfter: 


felle, 18,53, ‚alt Dezirfdamt | reich 
Meitra 
MGreyner, Kranz, Tag Pirniz Mähren 
löhnersjohn, 15%. alt 
Hirbard, Anna, Handar⸗Ploß Böhmen 


beiterin, 46 J. alt 










9.Sept. wegen Landftreichereilö Jahre 
und Bettel 
Mühldorf | 3. „ Iwegen Bettel 8: 
| | 
Tölz 13, „ wegen Diebftahl 8: „ 
„ Neuburg ſ. or id „ wegen Diebitahl immer 


Speyer, den 3. October 1867. 


Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Bfeufer 


Shwend. 





Dienftesnagrigten 


Dur allerhoͤchſte Entſchließung vom 11,15. I. M. 
haben Seine Majeftät der König Sic bewogen ge 
funben, ben Landrichter Garl Bieglmalner von Lau⸗ 
terecken in Folge abminiftrativer Erwägung auf Grund 
bes F. 19 ber IX. Beilage zus. Verfaſſungsurkunde in 
ben Ruheſtand zu verſetzen. 


Durch hoͤchſte Entfepliefung des Königl. Staatsmi- 
aiſteriums bed Handels und ber öffentlichen Urbeiten vom 
13. L. M. wurde bie Function eines Rectord an ber Ge 
verbfchule in Zweibrücken dem Realienlehrer an dieſer 
Anftalt. und bergeitigen Rectoratsverweſer, Johann Mar 
all, vom 1. October I. J. an, in N Gigen» 
Haft übertragen. . 


Durch Regierungsbeſchluß vom 17. October I. J. 


vurde dad Gemeinberathsmitglieb Joſeph Herre in Ben 
singen zum Adjunkten biefer Gemeinde ernannt.| 


Durch Regierungs-Entjhliefung vom 20. October 
1867 wurbe bad Stabtrathämitglied Peter Müller in 
Obermoſcheil zum Bürgermeiſter von Obermoſchel und den 
hiezu gehörigen Gemeinden Niedermoſchel, Callbach, Schiers⸗ 
feld, Sitters und Unkenbach, Bezirksamts ER 
den, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9, October l. J. wurbe ber Schul» 
bienft-Erfpectant Philipp Mannmweiler von Becherbach 
zum Schulverweſer an ber proteftantifchebeutichen Schule 
zu Reichenbach Steegen, vom 1. November I. 3. an, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Konigl. Regierung ber Pfalz, Ram 
mer bed Innern, vom 10. October l. J., mwurbe ber 


Schulverweier Ghriftian Theis von Herrſchweiler⸗Pet⸗ 


tersheim zum Schulverwejer an ber proteflantifch"beutfchen 
Säule zu Liebsthal, vom 1. November d. J. an, ernannt. 
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Durch Regierungs⸗Enſchließung vom 10. October I. 


J. wurde der Schulverwefer Lubwig Müller von Mar 


tinshöhe zum Schulverweier der Fatholifchen Schule in 
Kindsbach, vom 1. November I. J. an, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 12. Dctober I. J., wurbe ber 
Schuldienft-Erfpectant Johann Carl Heng von Gerbach 
zum Schulverwefer an ber proteftantifch-beutichen unteren 
Schule zu Sranfenftein, vom 1. November d. J. an, ernannt. 


Durch Regierungd-Entfchliefung vom 16. October 
1867 wurbe der Schulbienft-Exipectant Friebrih Umbehr 
aus Altftadt, 3. 3. Schulverwefer zu Plantage, zum Schul» 


verwejer an ber proteftantifchdeutfchen untern Schule in | 


Limbach, vom 1. November I. 9. qn, ernannt. 


Dur Regierungs⸗Entſchließung vom 18. October I. 
J. wurde der Schulbienft-Eripectant Jacob Lug von 
Benningen zum Schulverwefer der katholiſchen Säule in 
Esthal, vom 1. November I. 3. an, ernannt, 


Durch Regierungs⸗Gntſchließung vom 18, October I. 
J. wurde ber Fatholifche Schulverweier Ludwig Gifen 
biegler zu Auppertöberg zum Schullehrer ber zweiten 
Rehrerftele an ber katholiſchen Schule in Bingenfelb er- 
nannt. 


Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 18. October I. 
% wurde ber Schullehrer Philipp Seltſam von Frans 
tened zum Schullehrer der katholiſchen Schule in Muß- 
bad, vom 1. November I. 3. an, ernannt. 
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Eonfrlatre 


‚Seine Majefät der König haben Sich aller 
“gnähiaft bewogen gefunden, unterm ;16. Juli l. J. den 


- Raufmenn Heinrich Gebhardt in Livorno umter wohl: 
gefaͤlliger Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienſte 


von ber Stelle eines Königl. bayeriſchen Handelsagenten 
daſelbſt zu ‚eutheben, ſodann in Livorno ein Zönigl Con⸗ 
fulat zu erriähten und basfelbe bem Kaufmann Rudolph 
Weiller albort zu Übertragen, 


Der im Jahre 1862 don Seiner Mafeftät dem höchft 


ſellgen Könige Otte Bon Griechenland zum Königl. grieci- 


ſchen Gonful in Monchen ernannte und in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft allerhoͤchſt anerkannte Hofbanquier Robert von 
Frölich Hat feine Function als Koͤnigl. griechiſcher Con⸗ 


jul nledergelegt. 


———— —————— — —— — 
Gewerbsprivilegiums⸗Verleihung. 


Dem Maſchinenſchloſſer Joſehh Melder von Manchen 
wurde unterm 6. October 1. J. ein Gewerbsprivilegium 
auf ein eigemtbämlih conſtruirtes Bülgeleiſen für den 
Beitraum von einem Jahre, vom 6, October 1867 an: 
fangend, verliehen. | 
———————— — — 

Gewerboprivilegiums·Verlaͤngerung. 

Das dem vormaligen Lehrer Chriſtian Hoffmann 
von. Nordhalben unterm 80. September 1863 verliehene 
und bis dahin 1867 in Kraft beftanbene Privilegium anf 
ein eigenthuͤmliches Verfahren, Ganbjdptefertafeln einge: 
furcht farbig. zu. liniiren uud: wit colorister Injchrift zu 
verſehen, wurde für den Zeitraum von einem Jahre, vom 
30, September 1867 anfangend, verlängert. 
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Königlich 
Kreis: 


RT 





Speyer, ben 30, October 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


1867. 


a — —— — — ———— —— 
Inhalt; 
Die Wiederbefegung von aͤrnlichen Stellen beir. — 2ie Bekanntmachung. — Nachweiſung des Gefammt:-Hafenverfehre au Ludwigshafen a. RG. 


im 111. Kalender⸗Quartale 1867. 


— — ——— 


Aro. 25836 U, pr. den 20. Oktober 1887. 
(Die Wieberbefepung von ärztlihen Stellen betr.) | 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Die aͤrztlichen Stellen zu Preſſeck und Markt-Leugaft, 
Königl. Bezirksamts Stabtfteinah, und zu Schwarzen. 
bach a. W., Königl. Bezirksamts Naila, ſaͤmmtlich in 
Oberfranken, mit welchen je ein jährliher Suftentationd- 
bezug von 200 A aus Kreidfonds verbunden ift, find er- 
ledigt. 

Bewerber hiefür haben ihre deßfallſigen Geſuche 

innerhalb 14 Tagen 
hieher vorzulegen. 

Speyer, ben 26. October 1867. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern 
Pfeufer. 


" pr. den 21. Drtober 1687. 
2te Bekanntmachung. 


An ber in Kaiferslautern zu errichtenden und ber 
dortigen Ktreis · Gewerbſchule fi anreihenben techniſchen 
Fortbildungésſchule iſt die neugeſchaffene 

Lehrſtelle für Bauwiſſenſchaften 
zu beſetzen. 

Der Anfangsgehalt bes anzuſtellenden Lehrers, der 
ein mit dem Lehramte vertrauter Bautechniker fein 
foll, beläuft fi auf 1500 4. Die mit den nöthigen Zeugs 
niffen belegten und an bie Königl. Bayer. Regierung ber 
Pfalz gerichteten Gefuche find innerhalb 14 Tagen a dato 
beim unterfertigten Koͤnigl. Rectorate einzureichen. 

Kaiferslautern, ben 21. October 1867. 


Dad Königl. Rectorat der Kreis⸗Gewerbſchule, 
Rohe, 
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Rad 
bed Gefammt-Hafenverfehrs zu Ludwigshafen 







































bafen. 


Zugang. 
Wafferwärts Landwärts 
Ha afen⸗ e a per Eiſenbahn im Anfageverfahren 
Abtgeilungen| zu Berg zu Thal Rolhuhren aus Frankreich üb Herbesthalf über Elten jüber Pranenfüber Harburg 
——— —— = über Schaidt [üb. Saarbrüd] aus Belgien [aus Holland | aus Bremen Jaus Hambury 
JE: 5: 8 sl 8lstslsielsielsi:liie 
E = = [= 23 “3 = he} = =} = 
sl:lsls lg: s!8s 18/5 Is 518185 ll Il 
| | | | | | | | \ 
Auslands: | 731105944] — —| 48 2882 9110351] 8) 69) Hıltomıöl 11! 1142] 5) 486) il 6 
bafen. | | 
Snlands: | 32] 9397] 29| 15279] 239 14327 | -1-1 44 —-| 1-1 -1-1 — 
bafen. | 
SH a al -5 -1-)| 1-7 1-1 - i 1-1 Abu 
Winter | 35) 59511|264]110614] 501] 50126] -—-)| — = | -— 4— —A — 


Kohlenplatz 13 65220 


Hemshof u.| 331 65833] 8 625012007[200723] —| —— 
obere 
Schachtel 


nd 
— 47264725601 — — — | —— — — PL 2 
Summa|185 305925 


— > % 
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weifung pr. ten 23. Detober 1867, 
a, Rh. im 111. KalendersQuartale 1867. 












Total: Gewicht 
bed Zugangs 


Wichtigere Begenftändbe des Verkehrs. 


üb, Waldshut 
a. d. Etmeul— —— 


üb, Salıburg 


aus Oeftreich 











Gentn. 
Gentne 


3) 435] 2] 101) 131871] Kaffee, Reis, Südfrüchte, Tabafsblätter, roh, Mafchinentheile, Baumwolle, Robeifen, 
Schwefel, Wein in Fäſſern, Krappmwurzeln, Del aller Urt, Salpeter ic. 


— — — —] 39003] Wein, Tabak, roh und fabrizirt, Roheiſen, Mergelſchiefer, Eiſen und Eifenwaaren 
| | aller Art, Seegras, Gement, Thon» und Farberbe, Sulfat, Schwefel, Alaun, be 
n ’ hauene Steine ıc. 


— — — — 7943] leere Fäſſer, Borde, Bruch- und Backſteine. 


— — — —] 20251 — Salz, Ruhrkohlen, Kartoffeln, Daubholz, Repskuchen, Bruchſteine, Borde, 
:atten ⁊x. 


— — — — 5377801 Ruhr: und Saarkohlen. 


— —— — 2728001 Steinkohlen, Baumſtämme, Borde und Latten. 





3 4351 2] 1011209654 
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Abgang. 
Bafferwärts _ Banbwärts Wictigere 
zu Thal auf : Gegenfänbe 
1 ——— bed Verkehrs. 
a | 
— 31 1232| 10] 5442] 1659| 99526) 327| 32679] —| — 138878 Vide Waarenzugang. 
aſen. 
Inlands- 34| 13050] 621 24847) | 5386| — — — — 42783 do. 
hafen. 
Schachtel. >, a ur I 37-1 1 7 798 bo. 
Winter al 2020| Aal 38485] 1797| 17924166 I — | —| 220251 do 
bafen. 
Hlenplaß.| 387] 38704] 39] T7aoe| azız] 426000,/ — — — sro) : do. 
emöbof uf 60110442)1 81 5950| 1474| 147414) — — —| — 272806 do. 
obere : 
Edadtel.| | | 1 SEEHREER EEE 
Eummal a88|174148| 147151630] 9501| Beıesıl 327} 3ao7Hl I — 1220441} 
Hiezu Summa bed Zugangs . . |] 1209654 


Total-Summa bed Verfehred . "2430095 
Ludwigshafen, den 18. October 1867. 
König. Hafen-Eommiffariat. 
In Stellvertretung bed beurlaubten Königl. Hafencommiffärd 
Arnold, HAM. Baldauf, Af. 
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Königlich 


Kreis— 
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Bayeriſches 


N Amtsblatt 





M 72. 





— IR — — a 


Pereira [m 


ec» 


Speyer, ben 6. November 1867. 


aly. 








Inhalt: 


Königlich Allerhoͤchſle Vererdnung, bie Gentraliftrung bes Bndihaltungsbienites der Königl. Staatsfchulbentilgunge-Anfialt betr, — Die Anfchulbigung 


egen J. M. Büchſenſtein und Genoſſen twegen Uebertretun 
olizeiftraigeleßhucher betr. — Die fächfliche Hyvothelen⸗ 


in Bezug auf öffentliche Neinlichkeit, hier dıe Anwendun 
j | f g bes Art. 44 des 
herungsgefellfchaft in Dresden betr, — MWieberbefegung der protefiantifchen 


Bfarrtellen zu Ruchheim, Deranats Speyer; zu Lauterecken, Deranats gleichen Namens, und zu Saufenheim, Decanats Dürkheim. — Dim 


Resnacrichten. — Conſulate. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Gentralifirung des Buchhaltungsdienites der Königl. 
Staatsjhuldentilgung&-Anftalt betr. 


Ludwig IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
PBialsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ır. ꝛc. 


Wir haben Uns allergnäbiaft bewogen gefunden, 
behufs der Vereinfachung der Gejchäfte Unferer Staat}: 
Ihuldentilgungs-Anftalt zu verordnen, was folgt: 

8. 1. 

Beginnend. vom 1. Januar 1868 iſt die Buch- und 
Ratafterführung über die ſämmtlichen Battungen der bayeri- 
Ihen Staatsjhuld am Eike der Königl. Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs · Commiſſion in Münden zu centralifiren. 


$.2. | 
Der bereits beſtehenden Staatsſchuldentilgungs⸗Haupt⸗ 


fafie in Münden wird die Verwaltung und Berrehnung 
ber jämmtlichen Gattungen der alten und der neuen eigent- 
lichen Staatsſchuld mit Ginfchluß der Militär-Anlehen 
und des Annuitätene und Prämien-Anlcheng zugetheilt. 


$. 8. 

Zur Beſorgung aller — auf die Verwaltung und 
Verrechnung jämmtlicher Eifenbahn » Anlehen bezüglichen 
Geſchaͤfte wird in Münden eine eigene Kaffe unter der 
Benennung „Eifenbahnbau-Totations-Hauptfafje" gebilbet, 

$.4 

Giner jeden der vorſtehend im $. 2 und 3 bezeich—⸗ 
neten Hauptkaſſen wird 

ein Hauptkajfier als Borftand, 

ein Hauptkaſſe⸗Gontroleur mit dem Range und Ge 
halte eines Speciallaſſiers, 

ein Oberbuchhalter mit bem Range unb Gehalte eines 
- Spesialfafje-Kontroleurs, 


ein Bahlmeifter uud 
86 
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das erforberliche, nach dem Dienftesbebarfe zu bemefjenbe 
Berfonale an Buchhaltern, Officianten, Functionären, Gelb: 
zählern und Boten zugetheilt. 

Den Oberbuchhaltern bei den erwähnten Hauptkaſſen 
wird die Leitung und Refpicienz des Buchhaltungsdienſtes, 
bie Sorge für die rechtzeitige und vorſchriftsmaͤßige Ned 
nungsablage, bie Prüfung der Geffionen, Namens⸗Um⸗ 
ſchreibungen, Binculirungen und Devinculirungen in felbft- 
fändiger Weife übertragen, und biefelben haben Gaution 
zu beftellen. 


$. 5. 
Die bisherigen Staatöfhulbentilgungs-Specialfafjen 
in München, Bamberg und Regensburg werben von bem 
in $. 1 bezeichneten Zeitpunfte an aufgehoben. 


8. 6, 

Die Specialfaffen in Augsburg, Nürnberg und Würz- 
burg haben zum Behufe der Ginlöfung von Coupons und 
von Obligationen, dann ber Bermittelung ber übrigen 
Geſchaͤfte mit auswärtigen Gläubigern bei Anlehensauf— 
nahmen und Umfchreibungen vorerft fortzubeftehen. 

Denfelben wirb je 

ein Specialfaffier, 

ein Specialkafje:Gontroleur, 

ein Officiant und 
das erforderliche Perfonal an Functionären und Kaſſedie⸗ 
nern: beigegeben. 


8.7. 

Die Brundrenten-Ablöfungstafle und bie Penfiond- 
Amortifationätaffe werben in ihrem biöherigen Beſtande 
unverändert belafjen, 

Hohenfhwangau, den 14, October 1867. 


Ludwig. 
v. Pfretzſchner. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
Der General» Serrttär: 
Minifterlalratö Dr. Bifchof. 
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Nro, 26004 U. pr. den 2. November 1887. 


(Die Anfhuldigung gegen 3. M. Bücjienftein und Genoffen 
wegen Uebertretung in Bezug auf öffentliche Reinlichleit, 
bier die Anwendung bed Art. 44 bes Polizeiftrafgejeg” 
budes betr.) 


_ Staatsminifterium ber Juſtiz. 


An 
fämmtliche Gerichte und ftaatdanwalticdaftliche 
Beamte ded Königreiches. 


Das von dem oberften Gerichtshofe des Königreiches 
am 4. d. M. in dem oben bemerkten Betreffe erlaſſene 
Erkenntniß wird in nachſtehendem Abdrucke bekannt gegeben. 

München, den 11. October 1867. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs Allerhöchſten Befehl: 
v. Zug. 
Durch den Miniſter: 
ber General · Secretãr: 
Miniſterialrath Dr. v. Heinzelmann. 





Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bayern 


erkennt ber oberfte Gerichtshof bes Königreichs in Sachen 
bed Bierbrauerd J. M. Büchfenftein und Genoſſen zu 
Augeburg wegen Uebertretung in Bezug auf die öffent 
liche Reinlichkeit zu Recht: 
daß durch das Urtheil des Königl. Bezirksgerichts 
Augsburg vom 26. Februar 1867 das Geſeß — 
Artifel 39, 41, 44 und 161 bed Polizeiſtrafgeſetz⸗ 
Buches dann Ziffer III. der ortöpoligeilihen Bor- 
fchriften bes Stabtmagiftratd Augsburg vom 7. 
November 1865 — verlegt worden fei, und 
berorbnet zugleich bie Eintragung gegenwärtigen Greennt- 
niffes in das bezirksgerichtliche Urtheilsbuch. 
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Gründe: 


Um 7. November 1865 erließ der Stabtmagiftrat 
Augsburg auf Grund bes Artikels 161 Abſatz 2 bes Poli: 
zeiſtrafgeſe tzbuches ortöpoligeiliche Vorſchriften, in welchen 
unter-Biffer III. Abfaß 1 und 6 verboten wurde, Abtritte 
und Abflüffe von Stallungen in bie unterirbifhen und 
gebedten Straßenfanäle und in bie Stabtgräben, ferner 
in bie offenen Werklandle Abtritte aus Häufern ober Ab⸗ 
füffe von Stallungen, bie auf der biefen Kanälen entge- 
gengefeßten Straßenjeite liegen, vermittelft unterirbifcher 
unter ber Straße durchführender Seitenfanäle einzuleiten. 


Diefe mit dem 1. Mai 1866 in Kraft tretenden Vor- 
fhriften wurden am 14. November 1865 nad Art. 34 
des Polizeiſtrafgeſetzbuches ber Königl. Kreisregierung vor⸗ 
gelegt, dem Gollegium ber Gemeindebevollmachtigten mit⸗ 
getheilt und im utelligenzblatte ber Stabt Augsburg 
vom 21, Dezember 1365 befannt gemacht. 


Mehrere Hausbefiger in Augsburg, beren Abtritte in 
den unterirdifchen fog. Mettlochkanal einmünden, ftellten 
das Gefuh an den Stabtmagiftrat, biefen Kanal auch 
fernerhin zur Ableitung des Inhalts ihrer Abtritte benügen 
ju bürfen, wurben aber biemit durch Beſchluß des Ma- 
giſtrats vom 13. October 1866 abgewiefen, und bie gegen 
die fragliche ortSpoligeiliche Vorſchrift erhobene Befchwerbe 
durch Entſchließung der Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg vom 29. Januar I. J. verworfen. 

Inzwiſchen hatte der Stabtmagifirat Augsburg gegen 
eine Anzahl von Hausbeſitzern, deren Abtritte theild in ben 
bog. Hunoibsgraben, einen unterixbifchen gebeten Kanal, 
theils in den erwähnten Mettlochlanal, theils in andere 
unterirbijche Kanäle, theils mittelft eined unter ber Straße 
durchführenden Seitenkanald in einen Werkkanal einmüns 
den und welche ben Aufforberungen, bie zur Befolgung 
der erwähnten Vorſchriften erforderliche Abänderung der 
Abtritte vornehmen zu laſſen, keine Folge geleiftet hatten, 
Strafeinſchreitung beantragt. 

In Folge befien wurden durch Urtheil des Koͤnigl. 
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Stabtgerihtd Augsburg vom 7. Dezember v. %. ber Bier: 
brauner J. M. Bühjenftein und 21 andere Hauöbefiper, 
durch ſechs gefonberte Urtbeile vom 15. desſ. Monats 18 
weitere Haußbefiger und durch Urtheil vom 24. desſ. Monats 
ber Leberhänbler Philipp Kröner und 16 meitere Haus 
befiger ber Poligetübertretung in Beziehung auf Die öffent 
liche Reinlichkeit für ſchuldig erfannt und in Gelbfirafen 
von je 10 A verurtbeilt. 

Hiegegen ergriffen die 57 Verurtheilten Berufung und 
wurben durch Urtheil bes Königl. Bezirfögerihtd Augs- 
burg vom 26. Februar 1.9. unter Ueberbürdung der Koſten 
I. und II. Inſtanz auf die Staatöfaffa von der Anſchul-⸗ 
digung ber fragliden Webertretung freigefprocdhen und 
zwar aus folgenden Gründen: 

a) weil die in Frage ſtehende ort#poligeiliche Vorſchrift 
nit gegen bie vor beren Grlafjung bereits be— 
ftehenben, in die Kanaͤle einmündenben Abtritte bes 
ziehungsweiſe beren fernere Benügung gerichtet fei, 
in biefe Gategorie aber die Abtritte fämmtlicher Bes 
fchulbigten gehörten, überdies der Mettlochfanal zu 
den in ber ort&polizeilichen Vorfchrift bezeichneten 
Kanälen nicht gehöre, 

b) weil die ortöpolizeiliche Vorfchrift, wenn fie auf Die 
ad a erwähnten Abtritte zu beziehen wäre, ber ge 
jeglichen @iltigfeit ermangeln würbe, weil 

1. die Abtrittleitungen ber Befchuldigten erwieſener⸗ 
maßen bie öffentliche Reinlichkeit in Feiner Hinſicht 
gefährdeten, Daher bie fragliche Vorfchrift auf dem 
Grunde bed Art. 161 Abſ. 2 des Polizeiftrafge- 
ſetzbuches nicht babe erlaffen werden können. 

2. mweil die Beichulbigten behauptet und auch befcheis 
nigt hätten, daß fie theils fraft Eigenthums, theils 
fraft einer ihnen zuftehenden Servitut das Recht 
hätten, ihre Abtritte in Die fraglichen Kanäle ab» 
äuleiten und ihnen biefed Recht entgegen ber Be 
ffimmung ber Verfafjungs:Urkunde Tit. IV. $. 8 
nicht durch polizeiliche Anorbnung entzogen werben 
bürfe 
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Diefed Urtheil bejchritt die Rechtskraft. 


Jedoch hat ber Könizl. General-Staatsanwalt Be« 
ſchwerde zur Wahrung des Geſetzes gegen dasſelbe er: 
hoben, welche er aber nicht auf die gefammte Entfcheibung 
gerichtet, fonbern auf den oben unter b bervorgehobenen 
Theil der Entjcheidungsgründe beſchränkt hat. 
Nachdem die Sache in ber heutigen Sigung aufge 
rufen worden war, erftattete der zum Referenten ernannte 
Oberappellationggerichtörath Kleinſchrod Vortrag, 
worauf der Königl. General-Staatsanwalt das Wort nahm 
und den motivirten Antrag ftellte, zu erkennen: 
daß durch das Urtheil des Königl Bezirksgerichts 
Augsburg vom 26. Februar I. J. das Geſetz — 
Art. 39, 41, 44 und 161 des Polizeiftrafgefehe 
buches, dann die ortöpolizeilichen Vorſchriften des 
Magiftrats Augsburg vom 7. November 1865 Ziff. 
III. — verlegt worben fet, 

und die Eintragung des oberftrichterlichen Urtheild in das 

bezirksgerichtliche Urtheilsbuch zu verorbuen, 

Die Prüfung diefer Beſchwerde hat Folgendes ergeben: 

Die gefegliche Giltigkeit ortspoligeilicher Vorſchriften, 
welcye nach Urt. M des Polizeiſtrafgeſetzbuches allerdings 
vom Bolizeirichter geprüft werden kann, ift — außer ben 
in Art. 32, 34 und JO des Polizeiſtrafgeſetzbuches näher 
beftimmten Vorausjeßungen ber Gompetenz zu deren Er— 
lajjung, der Genehmigung der vorgeſetzten Behörden und 
ber Bekanntmachung, deren Borhandenfein im gegebenen 
Falle außer Zweifel fleht und vom Königl. Bezirksgerichte 
Augsburg auch nicht beanftandet wirb — dadurch bedingt, 
daß 


1. eine ausdrüdliche zefeßliche Beftimmung befteht, durch‘ 


welche die Erlafjung ortspolizeiliher Vorſchriften in 
Anjehung des Gegenſtandes, auf welden bie in 
Trage flebende ortöpoligeiliche VWorfchrift Bezug hat, 
geftattet ift, 

2. legtere Vorschrift nicht mit Geſetzen, mit den über 
benjelben Gegenſtand erlafienen Verorbnangen ober 
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mit competenzmäßigen Vorfehriften einer höhern Bes 
hörde in Wiberfprud; fteht. 

Mit Unrecht hat nun das Königl. Bezirksgericht ber 
züglich der ortspolizeilichen Vorjchrift des Stabtmagiftrates 
Augsburg vom 7. November 1865 das Vorhanbenfein bes 
oben unter Ziff. 1 aufgeführten Mequifites beanftandet. 

Nah Urt. 161 Abſ. 2 des Poltzeiſtrafgeſetzbuches 
ſteht ben Ortspolizeibehoͤrden unzweifelhaft das Recht zu, 
Vorſchriften über öffentliche Reinlichkeit in Städten, Maͤrk⸗ 
ten und Dörfern zu erlaffen, Auf bem Grunde biefer 
Geſetzesbeſtimmung ift die voraflegirte Vorfchrift ded Stadt: 
magiftrates Augsburg ergangen, 

Das Königl, Bezirksgericht hat nun ald erwiejen an- 
genommen, daß bad Wbleiten des Unrath dur die den 
Gegenſtand der Beichuldigung bildenden Abtritifanäle weder 
für das Auge, noch für den Gerudhfinn des bie Straßen 
paffirenden Bublifums eine befondere Beläftigung mit ſich 
bringe, woraus bie Folgerung gezogen wirb, daß der Ge 
genftand der erwähnten Vorjchrift überhaupt mit ber öfs 
fentlichen Reinlichkeit nichts zu thun habe, und ber Art. 
161 des Polizeiſtrafgeſetzbuches derjelben nicht ald Sub 
ftrat dienen könne. 


Allein hiebei bat das Königl. Beztrkögericht die Uns 
terfuhung der Nothwendigkeit ber fraglichen Bor 
ſchrift, welche Unterfuhung ihm geſetzlich nicht zuftand, 
in die Prüfung ber gefeßlichen Giltigkeit eingemijcht. 

Es kann mit Grund nicht Beaweifelt werden, daß 
bie Ueberwachung der Einrichtung von Abtrittleitungen 
jeber Urt, feien es bebedte oder unbebedte, in das Gebiet 
ber Vorſorge für öffentliche Neinlichkeit im Allgemeinen 
gehört, welches Gebiet nit allein auf Freihaltung ber 
Oberfläche ber Erbe von fchäblichen ober Beläftigenden 
Dingen beichränkt if. Es kann alfo auch den Ortspoli—⸗ 
zeibehoͤrden Die Befugniß nicht beftritten werben, aus Röck⸗ 
ſichten ber Erhaltung ber öffentlihen Meinlichkeit, bei 
welchen Rüdfihten gejundheitäpoligeiliche Zwecke vorwie 
gend in Betracht fonımen, Vorſchriften über bie Einrich» 


tung von Mbtrittleitungen zu erlaffen. Ob bie conereten 
Voricheiften, insbefondere das Verbot folder Leitungen, 
wie fie die Beſchuldigten benußen, durch die vorbezeich- 
neten Rüdfichten geboten waren oder nicht, iſt eine Frage, 
deren Prüfung den Gerichten nicht zuſteht. 


Hievon abgefehen und angenommen, Art. 161 bed 
Polizeiftrafgefegbuches würbe hieher nicht paſſen, wäre ber 
Stadtmagiftrat Augsburg auch durch Art. 130 des Polis 
siftrafgefegbuches zur Erlafjung ber fraglichen Vorſchrift 
autorifirt gewefen, und ba hienach Diefe Befugniß ungweis 
felhaft feſtſteht, kann die Borjchrift durch die Allegation 
tiner unpafjenden Gefepftelle, welche eine Förmlichkeit von 
untergeorbneter Bedeutung ift, ihre Biltigkeit nicht ver- 
lieren. 

Gbenfo unrichtig ifbaber auch die Annahme des Königl. 
Berirfägerichts, daß die mehrerwähnte ortöpoligeiliche Ver: 
fügung mit der allegirten Stelle der Verfaſſungs-Urkunde 
in Widerſpruch ſtehe. Es ift nun richtig, daß nach ber 
Vortfaffung de3 Art. 39 des Polizeiſtrafgeſetzbuches bie 
Öiltigkeit einer polizeilichen Vorfchrift dadurch bedingt if, 
daß fie überhaupt mit feinem bejtehenden Geſetze, ſei es 
allgemeiner oder fpezieller Natur, in Widerſpruch ftehe, 
und auch die Motive zum Entwurfe dieſes Geſetzbuches 


— Verhandlungen des Gefeßgebungs-Ausfchuffes der Kam— 


mer ber Abgeorbneten von 185961 Beil. Bd, Il. S. 104 
— laſſen wicht entnehmen, daß unter ben Worte „Geſetzen“ 
ar Spezialgefege verftanden werden wollten, welche über 
denfelben Gegenftand früher erlaffen wurben. 

Alein die in ber Verfaffungs:Urkunde Tit. IV. $.8 
garantirte Sicherheit ded Eigenthums und ber Privatrechte 
iſt durch Die bier in Frage ſtehende ortspolizeiliche Vor: 
Ihrift nicht verlegt worben. 

Abzejehen von ber Frage, ob bie betreffenden Haus» 
beiier an dem zum Öffentlichen Nutzen dienenden Kanälen 
Privatrechtliche Servituten erwerben fonnten, ift die oben 
allegirte Stelle ber Berfaffungd:Urfunde nicht dahin zu 
verftehen, daß dadurch jede Beſchraͤnkung der Benugung 
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bes Gigentbums und privatrechtlicher Nutzungsrechte an 
fremden Eigenthume, welche Beſchraͤnkung die Polizeiges 
walt des Staates kraft der ihr obliegenden Fürforge für 
das öffentliche Wohl und zum Schutze gegen deſſen Be 
einträchtigung für notwendig erachtet, auszejchloffen wäre, 
ober daß zur Durchführung jeder ſolchen Bejchränfung 
das Awangsenteignungsverfahren nah dem Gefege vom 
17T, November 1837 eingeleitet werben müßte. 


Es ift von jeher und in allen Staaten das Princip 
anerfannt worben, baß ber Staat in Ausübung feiner 
Polizeigewalt innerhalb ber durch bie Beftehende Gefep- 
gebung gezogenen Schranfen die Befugniß babe, zur Er» 
reichung bed oben angedeuteten Zweded den Privaten Bes 
ihränfungen fowohl in Beziehung auf ihr perfönliches 
Thun und Lafſen als in der Benügung ihres Eigenthums 
und fogar die Verpflihtung zu Leiſtungen, welche mit 
Beldopfern verfnüpft find, aufzulegen, und es findet dieſes 
Prinzip fchon in ber Erwägung feine Rechtfertigung, daß 
ohne eine foldhe Befugniß in vielen Fällen die Erreichung 
ber Zwede der ftaatlihen Polizeigewalt unmöglich wäre, 

Es findet ih aud im bayerijchen Polizeiftrafgefeßs 
buche feine Beftimmung, durch welche jene von jeher bes 
ftehende Befugniß ber Polizeibehörden, beziehungsweife 
deren Befugniß zur Erlaſſung von Vorſchriften, welche 
bie angebeutete Beſchränkung involviren, ausgeſchloſſen 
wäre; im Gegentheile enthält dasfelbe zahlreiche Beftims 
mungen, inöbejondere in den Hauptſtücken VIII—XI, 
welche mannigfahe Beichränfungen in der Benügung des 
Eigeuthums flatuiren, Der vom Königl. Bezirkögerichte 
allegirte Artikel 130 bes Polizeiftrafgefegbuhes läßt eine 
Abweichung vom obigen Prinzipe nicht erfeunen, benn ber 
Ausdruck „Einrichtung“ ift fo allgemein, daß er auch bes 
reits beftebende Abtritte in ſich begreift, wad auch aus 
ber Bergleihung mit Abf, 3 dieſes Artikels hervorgeht, 

Bölig unerheblih für vorwäürfige Entſcheidung find 
bie vom Königl, Bezirksgetichte allegirten Artikel 5 und 
36 des Geſetzes über bie Benügung bed Wafjerd, denn 
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in ben dort aufgeführten Fällen handelt es ſich vorzugs⸗ 
weife um Entzie hung bes Gigenthums, und — worauf 
ed hier am meiften anfommt — bie Zwede, welche bort 
vorausgeſetzt werben, fallen nicht in das Gebiet der Polis 
zeigewalt. 

Auch durch die Bezugriahme auf Art. 41 des Polis 
zeiſtrafgeſetzbuches kann bie bezirfögerichtliche Entſcheidung 
nicht gerechtfertigt werden, denn wenn dort von Verletzung 
der Rechte Dritter die Rede iſt, fo iſt dieſes Moment 
genau ausgeſchieden von dem Mangel der geſetzlichen Be— 
dingungen der Erlaſſung der polizeilichen Vorſchriften; 
nur ber letztere iſt vom Strafrichter zu prüfen; 
das letztere Moment faͤllt der Cognition der hoͤheren 
Verwaltungsſtellen anheim, welche bei dem Vor: 
handenſein desſelben bie betreffenden Vorſchriften ber Uns 
terbehörben außer Kraft zu ſetzen haben. 

Durch diefen Artifel fowie durch Art. 42 unb 43 
loc. cit. follte nach Abficht des Gefepgeberd eine Schranfe 
für eine mißbräuchlicde Anwendung bed oben erwähnten 
Grunbfaßes über die Befugniffe der Polizeigewalt gelegt 
werben; die Handhabung diefer Beſtimmung fteht aber 
nicht den Gerichten, fondern ben Berwaltungöftellen zu. 

Hienach find durch das im Gingang erwähnte Urtheil 
bes Königl. Bezirksgerichts Augsburg bie Artikel 39, 41, 
44 und 161 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches, dann Ziff. TIL 
ber ortöpolizeilichen Vorſchriften des Magiſtrats Augss 
burg vom 7. November 1865 verlegt worben, weßwegen 
dem Antrage bed Königl, General-Staatdanwaltd ent» 
ſprechend, wie gefchehen zu erkennen war, 

Alſo geurtheilt und verkündet in Öffentlicher Sitzung 
bes oberften Gerichtöhofes am vierten October acht⸗ 
zehnbundert fiebenunbfehzig, wobei zugegen 
waren: die Räthe Sedlmayr, Borfikender, von Hör 
mann, Böhnle, Miller, Kleinfhrod, Halm, 
Schuler; ®eneral:Staatdanwalt von Steyrer und 
Secretaͤr Berber, 

(Folgen die Unterfchriften.) 
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Nro. 25675 U, pr. den 29. Ortober 1867. 


(Die ſachſiſche Hypotheten-Berfierungsgefellfgpaft in Dresden betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird eine höchſte Minifterial-Entfchliefung 
obigen Betreffd vom 18. l. M. zur allgemeinen Kenntni 
gebracht. 

Speyer, ben 25. October 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer des Innern 


Bfeufer 





Staatsminifterium des Handels unb ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Das Directorium ber ſächſiſchen Hypotheken⸗Verfiche⸗ 
rungsgejellihaft in Dresden hat mit Vorftellung vom 9. 
d. M. zur Anzeige gebracht, daß der bisherige Hauptagent 
biefer Gefjellihaft für das Königreich Bayern, ber Kauf: 
mann Wilhelm Floßmann in Münden, auf feinen dei 
falls ausgeſprochenen Wunſch nad) Beihluß des Verwal: 
tungsrathed ber Vertretung ber GBefellihaft enthoben 
worden fei. 

Dies wird der Königl. Regierung, Kammer bes In: 
nern, zur Renntnißnahme und VBeröffentlihung durch das 
Kreis⸗Amtsblatt bekannt gegeben, 

Münden, ben 18. October 1867. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl: 
v. Sälör. 
Dur den Minifter: 


der GeneralsSemetär: 
Minifterialrath v. Getto. 
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Ad Nrm. Exh, 1621 b. pr. den 24. October 1867. 


(Die Wieberbefegung ber proteftantifcher Pfarrftelle zu Ruchheim, 
Decanats Speyer, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nahdem bie rubrizirte Pfarrſtelle durch das Ableben 
beö Pfarrers Müller in Erlebigung gekommen ift, fo wirb 
zur Bewerbung um biefelbe ein Termin von 6 Wochen, 
von heute an gerechnet, biemit außgeichrieben, innerhalb 
befien bie Bewerber bei Vermeidung ber Nichtberückſich⸗ 
tigung ihre vorſchriftsmäßig belegten Geſuche bei bem 
Königl. Decanate Epeyer einzureichen haben, welches fie 
fodann mit gutadhtlichem Berichte anher in Vorlage zu 
Bringen bat. 

Die faffionsmäßigen Erträgniffe der Stelle find fol- 


gende: U 
1. Staatsgehalt. R 2 . 32 — 
2 Anjchlag der Pfarrwohnung . : A 26 19 
3. Ertrag bed Pfarrguts 57 6 


4. Ertrag der in Genuß gegebenen Güter . 88 24 
5. Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 148 48 


zufammen „ 552 37 
Bur Ergänzung ber Gongrua ad 800 # werben 
247 Ä 23 % aus dem Suftentationsfonde zugeſchoſſen. 
Diezu fommen noch die Gafualgebühren, bie der 
Pfarrer zu beiprechen bat. 
Speyer, ben 24, October 1867. \ 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


8%, Glaſer. 
Dimroth. 





Ad Nrm. Rah. 1622 b. pr, ben 24. Drtober 1867, 


(Die Wieberbefepung ber proteftantifchen Pfarrftelle zu Lautereden, 
Decanats gleihen Namens , betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die in rubro bezeichnete Pfarrftelle ift erlebigt und 
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wirb andurch, gefeplicher Borfchrift gemäß, zur Bewerbung 
ausgeſchrieben. 
Die Erträgniffe derſelben beſtehen nach der Faſſion 


von 1850 in: AU 
1. Staatsgehalt — . 32 — 
2. Anſchlag ber Pfarrwohnung . .. 20 — 
3. Ertrag des Pfarrautd . 118 35 
4. Binfen von Gapitalien . 42 53 
5. Gelbbezüge von Gemeinden und Stiftungen 1 — 
zufammen „. 414 238 


Zur Ergänzung der Gongrua ad 800 # werben aus 
bem Suftentationsfonde 385 A 32 - zugefchoffen. 

Diezu kommen nod; die üblichen Gafualgebühren, bie 
ber Pfarrer zu beiprechen bat. 

Die Bewerber um biefe Pfarrftelle haben ihre Ge 
fuche, weldye mit ben vorgefchriebenen Beugniffen und Be- 
weisfchriften verfehen fein müfjen, binnen 6 Wochen, von 
heute an gerechnet, bei Vermeibung ber Nichtberüdfiche 
tigung, bei bem Königl. Decanate Lauterecken zu Wolf- 
ftein einzureichen, welches fie ſodam mit gutachtlichem 
Berichte anher in Vorlage bringen wirb.ı 

Speyer, ben 24. October 1867, 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 


2. Glaſer. 
Dimroth. 





Ad Nrm, Rah. 1831 b, pr. den 25, Detober 1887. 


(Die Wieberbejegung ber proteftantiihen Plarrftelle zu Saufen. 
beim, Decanats Dürkheim, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem bie rubrizirte Pfarrftelle in Erledigung ge⸗ 
fommen, jo wird fie andurch, beftebenber Vorſchrift ge⸗ 
maͤß, zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Ertraͤgniſſe derſelben find folgende: 
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 Ä% 
41. Stantögehalt. . 232 — 
2. Aunſchlag der Pfarrwohnung . — 20 — 
3. Ertrag bed Pfarrguts 65 12 
4. Rede . 30 18 
5. Gelbbezüge von — u Etiftungen 37 54 

zufammen . 885 24 


wozu noch bie ——— kommen, welche der Pfar⸗ 
rer zu beziehen hat. 
Zur Ergänzung: ber Congrua ad 800 4 werben 4144 
36 Ir aus dem Suftentationsfonde zugeſchoſſen. 
Bewerber um dieſe Pfarrftelle haben ihre mit ben 
„borgejchriebenen Belegen zu verfehenden Geſuche, bei Ver 
meidung ber Nichtberüdfichtigung, innerhalb 6 Wochen 
von heute an bei. dem Königl. Decanate Dürkheim zu 
Wachenheim einzureichen, welches biefelben fobann mit 
gutachtlichem Berichte anher in Borlage bringen wirb, 
Speyer, ben 24, October 1867. 


Königlich Bayerifches proteftantifches Gonfiftorium. 


2. Glafer. 
Dimroth. 





Dienſtesnachrichten. 


Durch Regierungs⸗ Eniſchließung von 18. October I, 
J. wurde ber Schulverwefer Jacob Adrian in Oppau 
zum Ecdullehrer der katholiſchen Schule in Weſtheim, 
vom 1. November I. J. an, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer bes Innern, vom 27. October 1.%., wurden ernannt: 
4. der bisherige Schulverweſer Johannes Henri in 
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Waldheim zum Lehrer an bes katholischen Schule zu 
Burnalben, und 

2. pi Schuldienſt⸗ Exipectant Jacob Baldauf von 

. Martin zum Echulverwefer ber katholiſchen 

— daſelbſt, beide vom 1. November 'T. Fan 





Durch Beſchluß Königl. Negierung ber Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 27. October I. J., wurde der 
Schuldienft:Exipectant Johann Peter BLAF von Ensheim 
zum Schulverweſer ber Fatholifchen Schule in ſtnopt 


Labach, vom 1. November I. X. an, eruannt. 


Durch Beſchluß Könige. Negierumg der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 27. October I. J., wurde ber 
Schullehrer Philipp Wagner in Mehlingen zum Schul— 


verweſer an ber neu errichteten proteftantifchen deutihen 
Mäbcjenfäufe zu Raiferslauterh, vom 11. Nopanker I 


J. an, ernannt. 
— — — —— — — — 
Confultate.“ 
Seine Majeſtät der König haben Sic, unten 
4, Juli 1. J. alergnädiaft bewogen gefunden, bie erledigte 
Stelle eined Königl. Conſuls in Leipzig bem Buch haͤndlet 
Friedrich Wilhelm Einhorn daſelbſt zu übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben unterm I. 
October 1. 3. allergnädigft zu genehmigen geruht, dab 


der von ber kaiſerlich braſilianiſchen Regierung an de 


Stelle des vormaligen brafilianffchen General. Gonjuld für 
Bayern, Louis Peixoto de Lacerda-Wernecdh er— 
nannte Joſe Bettamio in Genf, in dieſer dienſilichen 
Eigenſchaft anerkannt werbe. 
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Königlich 


Kreis 
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der Pfaly 





A 79. 


Speyer, ben 11. November 


1867, 





Inhalt: 


Die Berufung eines Mbgeorbneten zum Laudtage ans dem Wahlbezirke Speyer-Franfenthal beir. — Schaden durch Wildſchweine betr. — Wufflel- 
kung eines Hauptagenten der Verficherungsgefellichaft Iduna in Halle. — Aufftellung eines Stellveriveiers für den — ar = ber 
burger Hagel» Berücherungtgefellichaft. — Iulafjung der Kebetiöverficherungs-Actiengeiellfckafl „Norditern» in Berlin. zum —— 1. 
Bayern. — Den Etaatsbeitrag zur Umterflüßung der Witwen und minorennen Doppeltvaifen verflorbener proteftnstifcher Pfarrer in 
Pfalz betr. — Bifhöfliches Domeapitel zu Speyer, — Dienftesnachrichten. > 





A4 Nru, Exh, 26597 U. pe. ben 7. Rourmber 1867. 
(Die Berufung eines Abgeordneten zum Lanbläge aus bem 
Wahlbeʒirle Speyer-Frantenthal betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben Allerböhft 
zu genehmigen geruht, daß — nachdem der Landtags» 
Abgeorbnete aus dem Wahlbezirke Speyer » Frankenthal, 
Gutsbeſiher Rudolph Chriſtmann von Dürfpeim, mit Tob 
abgegangen und bie Zahl ber im Jahre 1863 gewählten 
Erfagmänner dieſes Wahlbezirkes bereits erſchoͤpft iſt, in 
demſelben eine neue Wahl eines Landtags⸗Abgeordneten 
nach Maßgabe bed Art. XXIX Abi; 3, im Zuſammen⸗ 
halte mit Art. V unb VII des Gefehes vom 4. Juni 
1848 „bie Wahl ber ug —— 
genommen werde. 

In Gemaͤßheit hoͤchſten Reſcriptes bes Maigl Staats · 
miniſteriums des Innern dom 8. November: L, I AG 


17365 wirb hiemit zur Vornahme diefer Wahl für den 
Wahlbezirf I Speyer: Frankenthal auf 
Donnerftag den 21. November I. J. 
Vormittags 11 Uhr, zu Speyer 
Tagfahrt feſtgeſeßt und der Königl. Regierung 
rath Scharnberger mit ber Leitung ber Wahl als 
Wahlcommifjär beauftragt. 

Die Wahlmänner des Wahlbezirkes — 
thal werden hievon mit der Einladung in Kenntniß gefetzt, 
fich zur Vornahme der Wahl an dem bezeichneten Tage 
zur angegebenen Stunde zu Speyer in dem Wahllocale 
einzufinden. 

Speyer, ben 6. Hlopimber 1867. 
Koniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern 
Pfeufer. 
Reßer. 
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Nro. 26358 U, pr. ben 6. Rovember 1867. 
(Shaben buch Wilbſchweine betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Wegen Meberhandnahme der Wildſchweine in lepter 

it und zum Bwede ber Zurüdführung dieſer Wildgat⸗ 

fung auf einen moͤglichſt unſchaͤdlichen Stand ift durch 

höchſtes Refeript des Königl. Staatöminiftertums bes 

Innern vom 29. October I, 3. die Auszahlung einer 

Prämie von fünf Gulden für ne erlegte Bildfgwein 
— worden. 

—Es wird dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß ger 
—— dabei bemerkt, daß diejenigen jagdberechtigten 
Schüpen; welche in ber Lage find, bie Prämie zu bean⸗ 
fpruchen, ein bürgermeifteramtliches, Die Erlegung conſta⸗ 
tirended Zeugniß dem Rönigl. Bezirlsamte vorzulegen haben. 
Das Königl. Bezirkdamt Hat das Zeugniß fobann ber 
unterfertigten Stelle vorzulegen, worauf nach Befund ber 
Sache die Anwelfung und Auszahlung ber Prämie erfol- 
gen wird, 

Speyer, ben 5. November 1867. 


"Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Bfeufer 


Ad Nrm, 25261 U. 


(Die Aufftellung eines Hauptagenten ber Verſicherungsgeſellſchaft 
Iduna in Halle betr.) : 


Am Namen: Seiner Majeftät des Königs. 


An Stelle des Kaufmannes Julius Heller in Rürn- 
berg, welcher von ber Hauptagentur ber Leben», Penfions- 
und Leißrenten-Berfigerungsgefelihaft Iduna in Halle 
(fiehe Bekanntmachung vom 23. Februar 1867 in Amts« 
blatt M 15) zurüdgetreten iſt, wurbe durch Entſchließung 


pr. ben 5. November 1867. 


1ir6 


bes Königl, Staatsminifteriums des Hanbeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten vom 12. October I. J. M 11327 
Sriebrih Mathaei in Nürnberg als Hatiptagent ber 
genannten Geſellſchaft für das Königreich Bayern in 
wiberrufliher Weiſe beftätigt. 

Speper, ben 4. Noyansd 1867. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Balz, 

Rammer bed Innern 

Pfeufer. 


Ard. 2345 U, pr. den 31. October 1867. 


(Die Yufftellung eines Stellvertreter® für den Hauptagenten ber 


Magdeburger Hagelverfiherungs-Bejellihaft betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehend wird eine an den Hauptagenten ber 
Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft, S. Schma- 
lix in München, ergangene höchſte Mintfterial-Entfchließung 
vom 18, October I. 3. zu allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Speyer, ben: 29. October 1867. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Rammer bed Innern. 


Pfeufen 





Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten, 


Der Hauptagent ber Magdeburger Hagelverſicherungs ⸗ 
Geſellſchaft S. Schmalix in Münden hat den Bureauchef 
dieſer Geſellſchaft, Robert Herb ſt in München, als feir 
nen Subſtituten aufgeftellt. Dein Antrage bed S. Schmalig 
entiprechend, wirb in wiberruflicher Weife genehmigt; daß 
Robert Herbft in Verhinderung bed Hauptagenten ©. 
Schmalix unb unter Haftung besfelben die Befchäfte eines 
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Sanptagenten ber Magbeburger — —— 
ſchaft beſorge. 
München, den 19. October 1367. 
Auf Seiner Koniglichen Majeſtät allerhoͤchſten Befehl: 
v. Sälidr. 
Durch ben Minifter: 
Der Gmeral» Serretär: 
Minifterialzath 9, Getto, 





(Die Zulaffung ber Lebensverſicherungs · Actien geſellſchaft Rorb⸗ 
ſtern· in Berlin zum Gejhäftsbetriebe in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Das Rönigl. Staatsminifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten bat durch Entſchließung vom 1. 
Mai I. 3. auf Grund bes Art. 193 des Polizeiſtrafgeſet 
buches und bed $. 23 ber allerhöchſten Verorbnung vom 
24. Juni 1862 ber Lebensverfiherungs-Actiengefellfchaft 
„Rorbfiern® in Berlin bie Bewilligung zum Gefhäftsbe 
triebe in Bayern unter folgenden Bebingungen ertheilt: 

1. Die ertheilte Bewilligung kann zu jeber Zeit unb 
ohne Angabe eines Grundes wieber zurüdgezogen 
werben; 

2. bie Geſellſchaft ift nicht befugt, PIE OEBEREN ihrer 
Statuten ohne Genehmigung bes Königl. Staatsmi- 
nifteriums vorzunehmen und nad) beufelben in Bayern 
zu verfahren; 

3. bie Veröffentlihung ber Gonceifion, ber Statuten 
und ber etwaigen Aenberungen und Grgänzumgen 

der leßteren erfolgt in ben reis: Amt3blättern ſaͤmmt ⸗ 

licher Kreißregierungen auf Koften ber Geſellſchaft; 


derſelben ift jedoch geflattet, ſo viele Abbrüde ber 


Statuten ben gebachten Regierungen, Kammern bed 
Innern, zu Üibergeben, ald nothwenbig find, um fle 
anftatt bes Abdruckes ber betreffenden Auflage bes 
Kreis ⸗ Amtsblattes als Beilage anfügen zu können; 
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4. bie Geſellſchaft Hat wenigſtens an einem ia 
Orte in Bayern eine Hauptnieberlaffung mit einem 
Geſchaͤftslocale und einem. bort wohnhaften Haupt» 
agenten zu Begränden. Derfelbe unterliegt ber Ber 
ſtaͤtigung bes Königl. Staatöminifteriums, während 
bezüglich ber Aufftellung und Betätigung ber Agen ⸗ 
ten bie Beftimmungen ber generalifixten Entſchließung 
vom 21. März 1865 M 8135 zur Anwendung 
fommen; | 

5. die Gefelljchaft Hat ſich gleihmäßig allen jenen Ans 
orbnungen zu unterziehen, welche in ben $$. 3, 5, 
25, 31, 34—37 ber allerhöchſten Verorbnung vom 
10. Februar 1865 bezüglich der Mobiliar⸗Feuerver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften getroffen find und außerbem 
jährlih wenigftend einmal ihren Hauptrechnungs⸗ 
Abſchluß nebft Bilanz in ber in München erfcheinen« 
ben „bayeriſchen Beitung“ zu veröffentlichen ; 

6. bie von ber Geſellſchaft zu Ieiftende Caution wirb 
auf 25,000 # feftgeießt, welche bei ber bayeriſchen 
Hypotheken und Wechſelbank entweber baar ober 
in bayerijchen Staatöpapieren ober mit Zinfengarantie 
bed Staates verfjehenen Actien zu Hinterlegen ift. 

Eventuell kann bie Gaution auch Durch notarielle 
Uebername der Selbſthaftung von Seite des Haupt» 
agenten für alle, aus dem Verficherungsgeichäfte ab⸗ 
äuleitenden Anfprüce bayeriſcher Staatsangehöriger 
an bie Geſellſchaft geleiftet werben. 


Nachdem nun die Geſellſchaft „Norbflern” bie vor⸗ 
ſtehenden Bedingungen angenommen und den Betrag von 
25,000 # in bayeriſchen Staatäpapieren bei ber bayeri» 
ſchen Hypothefen- und Wechfelbanf als Gaution binter» 
legt hat, ſteht der Geſchaͤfts Eröffnung Fein Hindernig 
mehr im Wege. 

Als Hauptagehten wurden für Oberbayern, Nieder⸗ 
bayern und Schwaben und Neuburg Kaufmann Adolph 
Rudhart in Münden, für Mittelfranfen dann bie 
Dberpfalz und Regensburg Buchhändler Andreas Hoffs 
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mann in Nürnberg, für Oberfranken, ſowie für Unter 
feanten. und Aſchaffenburg ſtaufmaun Friedrich Burk 
bart zu Bamberg in wiberrufliher Weiſe befkätigt. 

Gin Exemplar ber @efeljchoftsftatiiten iſt gegenwaͤr⸗ 
tiger Nummer bes Amtsblatted beigefügt, 

Speyer, ben 5. November 1867, 


Königlich Baverifche Regierung der Pfalz 
Kammer des Innern. 


Bfeufer 





Ad Nrm. Kxh. 1888 b. pr. den 6. November 1867. 


(Den Staatsbeitrag zur Unterftügung ber Wittwen und minos 
rennen Doppelwaiſen verftorbener proteftantiicher Pfarrer 
in der Pfalz betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge der Einführung des Kalenderjahres als 
Rehnungsjahr im Staatsrechnungsweſen wird von 1868 
an die Vertheilung und Ausbezahlung bed Staatsbeitrages 
für Pfarreröwittwen und minorenne Doppelwaifen nicht 
mehr im October, fonbern im Dezember jeden Jahres 
fattfinden, 

Für das abgelaufene Jahr 1844 ift die Vertheilung 
in ber biäherigen Weife vorgenommen worben und beträgt 
ber Antheil einer Wittwe oder eined Stammes Doppel- 
waiſen Neunzig vier Gulden. Der auf bad Hebergangs- 
Duartal vom 1. October bis 34. Dezember 1.9. treffende 
Betrag wird im Monate Dezember eigens vertheilt und 
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außbezahlt werben, was ben Betheiligten zur Renuinif 
zu bringen iſt. 
Speyer, ben 5. November 1867. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorinm. 
8%, Glafer 
Dimroth. 
———— — — —— 
Biſchbfliches Domcapitel zu Speyer. 
Seine Majeftät der Köntg haben mittelft all 
hoͤchſten Referiptes vom 23. October I. J. der vom bem 
Domcapitel in Speyer vollgogenen Ernennung bes biihäfr 
Lich, geiſtlichen Rathes, Briefter Dr, Dietrih Bader, 
Director des biſchoöͤflichen Convictes bafelbft, auf dad 
durch Ableben des Canonicus Anton Spiehler in Griebi 
gung gekommene adıte Ganonicat in dem biſchoöͤflichen Ga 
pitel zu Speyer bie. landesherrliche Genehmigung N 
thetlen gerubt, 
[ln u —— 
Dienſtesnachrichten. 
Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 29. Detober l. J., winde ber inte 
rimiſtiſche Schulverweſer Chriſtian Blaufuß im Hm 
burg zum Schullehrer an ber oberen proteſtantſſch dent⸗ 
fchen Knabenſchule bafelbft, vom 4. November naͤchſthin 
an, ernannt. 





Durch Regierungs-Entfchliegung vom 30. October I. 
J. wurbe ber Echulverwefer Georg Wilhelm; Maginot 


An Eppenbrimn zum Lehrer der katholiſchen Schule in Erf 
‚weiter, vom 1. November I. J. an, ernannt. 


— —— — — 
Hiezu eine außerordentliche Beilage mit der ueberichen: „Statut des “Rohren! Gm 


muugt-Artiengeieiiheft zu Berlin.” 


Statut 


„Aordater 


Tebens-Verfiherungs-Artien-Gef 


hıi Ihren Bericht vom 14. Jannar d. 9. genehmige Ich hierdurch 


7 Firma: 


„Hordftern“ 


Lebenö-Berfiherungs-Aetien-Gefi 
it dem Sitze zu Berlin, fowie deren in der wieberbeigefügten notarielfen U 


Berlin, den 30. Jaunar 1867. 


An 
Biniſter für Handel, Grwerbe und öffentliche Arbeiten, 
den Juſtizminiſter umd dem Minifler des Anuern. 


gez. Wilhelm. 
gegengez. Graf v. Itzenplitz. Graf zur Lippe. 


@it. I 
Firma, Sig, Zwech, Forum, Dauer der Geſellſchaft. 


51. 
Unter der Firma: 
„Aordftern“ 

Sebens-Perficerungs-Achien-Hefelfhaft zu Berlin, 
d eine Actiengeſellſchaft mit landetherrlicher Genehmigung und 
“t ftantliher Aufficht zu Berlin begründet, welde dafelbft ihren 
Y hat. Wegen ber auf die Werfigerungs: Verträge beyiglichen 
prühe Tann die Gefellicjaft nah Wahl der Werficerten aud 
' ben Gerichten des Orts belangt werben, wo der Verfiherungs: 
“rag durch Bevollmächtigte der Gejellichaft unterzeichnet wurde. 
— der Verſicherten iſt in die Verſicherungs-Polize 

men. 


32. 

Der Zwed der Geſellſchaft ift, Kapitalien und Renten mit 
Nehung auf den Eintritt des Todes ober eine® gemifien Lebens: 
"s von Menſchen, ober ben Mblauf einer Reihe von Sahren 
verfihern, fowie Kranken, Sterbe:, Penfions:, Ausfteuer: und 
forgungs-Raffen zu gründen ober zu verwalten. 


$ 3. 

Die Tpätigfeit der Geſellſchaft beginmt, ſobald die landesherr⸗ 
Genehmigung dieſes Statuts erfolgt, und die ſtatutenmäßige 
"ahlung und Wechſel-Einlage für dad Grundfapital ber Auf: 
Behörde nachgemiefen fein wird. Wird biefer Nachweis nicht 
en Jahresfriſt nach erfolgter landesherrlicher Genehmigung er: 
ät, fo erliſcht diefe Genehmigung. 

Die Dauer der Geſellſchaft ift auf Einhunbert Jahre, vom 
'* ber Ianbesperrligen Genehmigung ab gerechnet, feftgefegt, 
‚me frühere Auflöfung nur auf Grund ber gefeglichen Beitim: 
sen, ober nad Erfüllung fämmtlicher Verbinblichleiten der 
Ugaft, auf Beihluß ber Generaf-Berfammlung zuläffig. 


Die Gef 
geſetzte Dauer 
mindeſtens zw 
hierzu beſond 
lung, mittelf 
tretenen Actie 
unterliegt ber 


Das Gri 
in 1250 Sti 


Das Gr 
mit minifterie 
Beihluß der 
auf Fünf Mi 
des Grund: 
lung mit I 


pari, feftzuf 
Dies 

öffentliche Bel 
Die Act 

laufenden Nu 


ausgefertigt, 
Nummer ent! 
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Schensverhdern ® 
att 


1 
Grund biefer Actie ein’ 
mögen und bem Gew— 
Hctien-Gefellfhaft zu $ 
Actie an Andere find — 
haft gegenüber nur g 
waltungsrathes gejcheh 367. 
in das Actienbuch erfo 
des Gtatuts.) 


Berlin, den iendfeße zur 
Verleihungen. 

Mordſtern!, Jeb boprvliegen 
Donna 


(Unterfchrift des Vorſit 
Die Eint „aber 1867. 
te Bintragu ir 
— te zur Er⸗ 


iem für pro« 
Pfalz betr.) 


‚Könige, 
B. Wechſel⸗For 
Wechſel des Innern 


Einen Monat na Pr 7 Di. 
Sola⸗Wechſel, wenn der mit bem 
—— in dem unten Bezug ges 
ie Drbre bes NordſteVerleihun 
zu Berlin, die Summe, 8 
zur Verfallzeit prompte’$ ein von 





—— deder Koͤnigl. 

Auf ..... ſelbſ 30. März 
zahlbar bei der Bank dAmtsblatte 
ht worben 


’e ih um 


Stand und Wohnort des jebeömaligen Eigen: 
€ Befitveränderungen kurz eingetragen werden. 
o wie jede Befigveränderung, wird auf ber 
11798 waltungsrathe beſcheinigt. 

ninalwerth jeder Actie werben zunächſt nur 
mann in aar eingezahlt, und zwar 50ſ0 ſogleich bei ber 
d 15% nad landesherrlicher Genehmigung bes 


feanfen. unper ‚je fernere 2096 pier Sola Wechſei, an die, | 


hart zu Vaft und bei der Bank des Berliner Kaffen: 
&in Br Monat nad Wieder: Sicht zahlbar, nad 


chloſſenen Formular B ausgeſtellt, deren Ber. 


tiger Rumı Mafgabe der 83 9, 10, 11 und 18 dieſes 
Speyverben kann. Indeß ift jeder Actionair berech⸗ 
_ jämmtliche der von ihm gegebenen Wechfel zu 
Konigarzahlung einzulöfen. 
nen Monat vor Ablauf der in den Wechſeln 
itationsfriſt find biefelben zu erneuern. 
x Wechſelſtempel trägt der Actionär. 
6 


darf mehr als 50 Actien befiten. Die Actionäre 
‚x Betrag der Actien, aber nicht darüber hinaus. 
nahme der Actionaire entfcheidet bei der erften 
Ad Nrm, as Gründungs-Comité, bei fpäteren neuen 
waltungsrath ohne Angabe von Gründen über 
(Den Stoehnung. Nicht voll eingezahlte Actien find nur 
renndes Verwaltungsraths an Andere übertragbar, 
Hebertragung erft dann ala gefchehen zu erachten, 
in d Gigenthümer bie Mebertragung ber Gefelf—aft 
hat, und bie Eintragung des neuen Erwerbers 
Im Narefoigt umd auf der Actie befheimigt ift. Die 
ı Wechfel barf der frühere Eigenthümer nicht 
In F bevor nicht der Neue bie feinigen eingelegt hat. 
Rechnungs 87. 
on de Ver Eigenthümer einer oder mehrerer Actien in das 
zen ift, bat die Rechte eines Aetionairs, und 
für Pfarrelim Verhältniß feiner Actienzahl, an dem Ver— 
mehr im Lem Gewinn und Verluſt der Geſellſchaft Theil, 
fattfinden ber General-:Berfammlung zu erſcheinen und 
"recht auszuüben. 
Für d $ 8, 
in ber bisgzeihnete Perfonnen lönnen nicht Eigenthümer 
— Antheitt Actien fein, und alſo als ſolche auch nicht 
eingetragen werben: 
waiſen Neil über deren Handlungs: oder Privatvermögen 
Duartal vers ſchwebt, oder geſchwebt hat, jo lange nicht 
Betr „Hrift der Goncurd-Drdnung vom 8. Mai 1855 
etrag w —— vorigen Stand erfolgt ift; 
‚ gegen welche Erecutionen wegen Forderungen 
— olfiredt worden, fowie folde, über denen ein 
Hiez bzugäverfahren fchwebt, oder die nad dem Er 
* Verwaltungsrathes überhaupt nicht zahlungs⸗ 
einen; 
ſonen, welche in der Dispoſitionsfähigleit über 
zgen beſchränkt find und 
ſelfähige Perſonen. 
59 


ngetragene Eigenthümer einer nicht voll einge: 
ıe der in dem vorigen Paragraph angegebenen 


Kätegorien verfällt, hat er oder fein gefeglicher Vertreter auf A 
forderung der Direction, in einer von ber Lehteren zu beſtimm 
den Friſt den Betrag feiner Wechſel baar einzuzahlen, oder ei 
annehmbaren Rechtsnachfolger zu ftellen. Geſchieht Keines ı 
Beiden, fo hat der Berwaltungsrath durch breimalige, in Zmild 
räumen von mindeſtens vier Wochen erfolgende Inſertion in 
in $ 39 benannten Blättern die betreffenden Actien für ung 


zu. erflären, und an deren Gteller eine gleiche U neuer Act 
Unter neuen Nummern außzjufertigen, die an ber Berliner 8 
dur vereidete Maler zu verkaufen find. Weber die Anna 


bes Käufers entfheidet der Verwaltungsrath. Ueberſteigt der 
lös, abzüglich der Unfoften, die Anſprüche der Geſellſchaft an 
bisherigen Actionair, fo wirb der Mehrbetrag in den Wed) 
des bisherigen Nctionaird und, ſoweit er diefe überfteigt, & 
gegen Auslieferung der für ungültig erklärten Actien zur I 
fügung bed Berechtigten gehalten ; falld aber der Erlös, abjüg 
der Untoften, jene Anfprüdhe nicht dedt, fo werben bie Be 
von ber Direction der Geſellſchaft geltend gemacht und, m 
Zahlung nicht erfolgt, eingeflagt oder mit dem ohne Gewähr ı 
geftellten Giro ber Gefellfhaft durch einen vereibeten Maller ı 
lauft, der Gefellihaft aber ihre Rechte, wegen ber hierburd « 
nicht getilgten Mehranſprüche vorbehalten. 


$ 10. 

Das im vorigen Paragraph vorgefchriebene Berfahren t 
aud im Falle des Ablebens eines Actionairs oder des Erliiä 
einer Handlungsfirma ein, auf welche Actien eingetragen fl 
wenn die Erben oder Rechtsnachfolger der ſchriftlichen Aufforder 
ber Direction zur Stellung eined annehmbaren Geffionars i 
Einzahlung der von dem Verftorbenen oder ber erloſchenen $ 
lungsfirma gegebenen Wechſel nicht binmen 6 Monaten, nad | 
Datum der Behändigung, der Aufforderung nadlommen. 9 
bie Erben oder Rechtsnachfolger der Direction nicht, oder 7 
vollftändig befannt, fo erfolgt die Aufforderung durch zweind 
Imfertion in den Blättern der Gefellihaft ($ .39) und bie le 
monatliche Frift läuft aladann von demjenigen Tage ab, an ! 
dem bie zweite öffentliche Aufforderung zuerft in einem ber Od 
ſchaftsblätter erfolgt ift. | 

8 ıl. 

Jeder Actionair ift verpflichtet, einer durch die im $ 3 
zeichneten Blätter veröffentlichten Aufforderung der Directin 
ganzen oder theilweifen Einzahlung , oder einer an ihm geridi! 
Aufforderung bed Verwaltungsratged zur Erneuerung der S 
Wechſel, ſofort Folge zu leiften, wibrigenfalls nach Gutbein 
des Verwaltungsrath; entweder gegen ihn geklagt, oder bie We 
in Cours gefegt werden, oder das im $ 9 für eintretenden 1 
luft der Eigenſchaften, welche zum Befig von Actien nothwet 
find, vorgefchriebene Verfahren in Anwendung gebracht wird. 
öffentliche Aufforderung zur Einzahlung refpective Einlöfung 
Sola⸗Wechſel muß drei Mal, das legte Mal mindeftens vier Wo 
vor dem Einziehungs-Termin, ftattfinben. 

Dem Verwaltungsrathe ſteht es aud frei, wenn die | 
zablung der erſten 20% ober eine Theils derfelben, nidt 
zum angefegten Schluftermine erfolgt, und bie öffentlide | 
forberung zur Einzahlung in ber vorbezeichneten Weiſe geſch 
ift, den bereitö eingezahlten Betrag zu Gunften des Carl 
Refervefonds für verfallen zu erklären, und anftatt der alle 
fallenen Zeichnungen neue anzunehmen. 


$ 12. 
Die Geſellſchaft vergütet für Wechfel, welde vor ihrer Fällig: 
t bezahlt find, 4 pCt. jährliher Zinfen, vom Tage ber Ein: 
Hung ab, bis zur Fälligkeit, fofern der Ueberfhuß der Activa 
r die Paffiva hierzu hinreicht. ($ 35.) 
$ 18. 


Gleichzeitig mit den Actien werden, nah dem hier ange: 
lofienen Formular U. für eine ftets 5jährige Zeitperiode Divi: 
idenſcheine nebft einem Talon nad Formular D. auögegeben, 
vn deſſen Rüdgabe die Dividendenſcheine für die neue Periode 
H dem meuen Talon verabfolgt werden. Dividendenſcheine, 
ven Betrag binnen vier Jahren nad der Fälligkeit bei der Ger 
ſchafislaſſe nicht erhoben ift, verlieren ihre Gültigkeit, und ihr 
trag verfällt zu Gunften der Geſellſchaft, fofern nicht durch ben 
nächſten $ 14 vorgefehenen Fall eine Ausnahme eintritt. 

& 14. 


Eine erweislih unbrauchbar geworbene oder zerftörte, ſowie 
e auf geſetzlich vorgefchriebenem Wege mortificirte Actie, wirb 
th eine neue, unter gleicher Nummer ausgefertigte Actie erfegt, 
Ihe ald „Neue Ausfertigung“ Iaut $ 14 des Statuts zu kenn— 
änen if. Diefer Erſatz wird im Actienbuche vermerft und bie 
ve Actie dem barin eingetragenen Cigenthümer ausgehändigt, 
Ihem die Koften des Verfahrens zur Laſt fallen. 

Tas Mortifilations:-Berfahren verzögert und unterbricht nicht 
Wechſelverbindlichkeit des Actionairs, und ‚hält aud die in ben 
I und 10 vorgefehene Maßregel nicht auf. 

Ein öffentliches Aufgebot, und eine Mortififation von Divi- 
»eniheinen oder Talons, iſt unzuläffig, ſelbſt in Verbindung 
# der Mortififation der betreffenden Actie. Wird jedoch vor 
Hauf der im vorigen Paragraph beitimmten 4jährigen Präckufivfrift 
t Berluft eines Dividendenfcheines bei der Geſellſchaftsdirection 
kiftlih angezeigt, jo erfolgt nad Ablauf der Präclufivfrift feine 
Kablung an den Anzeigenden, wenn bis dahin der Dividenden: 
kn zur Einlöſung nicht produzirt ift. 

Vird ein Talon weder in dem Dividenden: Zahlungstermine, 


welhen die neuen Dividendenfcheine ausgehändigt werben, nod - 


! zu dem nächftfolgenden Zahlungstermine bei dem Gefellfchafts: 
ftande präfentirt, fo werden die Dividendenfheine nebft Talon 
Tneuen Serie dem im Actienbuche eingetragenen Eigenthümer 
? Ictie, gegen deren Worzeigung bei Fälligleit des zweiten 
widendenſcheines dieſer neuen Serie, herausgegeben. In gleicher 
Kije ift zu verfahren, wenn auf Grund des angebli verlorenen 
* — auf Grund der Actie die neue Coupons-Serie gefor— 
wird. 


eu. II. 
Verwaltung und Geſchäftsführung der Geſellſchaft. 


$ 15. 

Die Organe der Geſellſchaft find: 

I) der Berwaltungsrath, 

2) die Direction, 

3) bie General:Verfammlung, 

4) die Nevifiond:Commiffion. 

$ 16. 

Das Gründungs Comité bildet für die erften 5 Jahre ben 
waltungsrath , und befteht, wie der fpätere Verwaltungsrath, 
59 Mügliedern ($ 41). Nah Ablauf der 5 erften Jahre, 

vom Beginn deöjenigen Kalenderjahres abgerechnet werben, 


in welchem b 
lich 3 Mitgli 
eine verſchied 
aus, welches 
ſammlung gez 
ſcheidenden fü 
Jahres eintre 
Actionaire. 
ſo lange, als 
Die nä 
Beftätigung € 
Beftätigung 1 
ber in foldel 
als fein Vor 
Des Ei 
Jahren tritt 
nah Ablauf 
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für die Dau 
Stellvertrete 
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Der U 
bes Verwali 
muß ſtets ei 
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Dem 
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von Stellv 
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Stimmenmehrheit 
Stimme Desjeniger 

Die Beihlüffe 
mindejtens 5 Mitg 
Mitgliedes ihre Si 

Die Ausfertig 
von dem Vorfigent 
beftens noch einem 


find, ——6 t t 


Der Verwaltu 
Erſatz der dadurch 
time im Betrage v 
von 10% zum Re 

Ueber die Ber 


glieder des Verwal — 
tiöme wird für de 
für jedes Mitglied 367. 
jährlich garantirt, — 
angefehen, ſoweit 
50% gededt werden 

Die General : ionsfefe zur 


TR Verlei en. 
ermäßigen. —— 


en ber Direction, 
ungen ausgeftelltes 

Jedes Vermalı 180. 
feines Amtes 5 Aceſte zur Er⸗ 
beponiren, über m; 
nad) feinem Austrite Dr gun 
Geſchäftsführung, ir Pfalz betr.) 

Ein Mitglied x _. , 

‚verliert, welche zum Königs. 
aus dem PVerwaltur,, 
i Die Namen peine höchfte 
igenden und ſeinedes Innern 
blätter bef 

atter befannt zu 29. p. M. 


* Die Direction , mit dem 
eht aus 2 Mitglie 
Director" führt, — > 
das Andere „Contri erlelhung 
u * Mitgliedesch ein von 
glieder des Verwalt 
Die Wahl —— Kleid 
zettel durch den Ver 30. März 
rn as ift ein PyAmtöblatte 
aufzunehmen. 
‚ Die Anftellung * 
ruflich, unbefchader ide Ah um 
ben Engagements: 


durch Verlufte das Gefellfchafts:Vermögen, ab: 
letien-Wechfeln und Referven, nicht mehr die 
baar eingezahlten zwanzig Procent repräfentirt. 
1179 u 
: bed Verwaltungsrathe werden mit abfoluter 
— in gefaßt. Bei Stimmengleihheit entfheidet bie 
1, der den Vorfig führt. 
franfen. ur des Berwaltungsrathes find nur gültig, wenn 
hart zu glieder, einfchlieplic des den Vorſitz führenden 
Gin imme abgegeben haben. 
Qungen des Verwaltungsrathes müſſen entweder 
tiger Rummen allein oder feinem Stellvertreter und min: 
Spe feiner Mitglieder, unterzeichnet fein. 
\ Verwaltungsrathes, welche Inhaber einer Firma 
König jeden Socius derfelben vertreten werben. 
$ 20. 


ngörath bezieht für feine Thätigkeit, außer dem 
etwa veranlaften baaten Auslagen, eine Tan: 

on 5° derjenigen Summe, welche nad Abzug 
jerve- Fonds vom Reingewinn übrig bleibt ($ 36). 
‚Aheilung der Tantiöme unter die einzelnen Mit: 
tungsrathes befchließt der Letztere. Die Tan- 
I Vorfigenden auf mindeftens 300 Thaler, und 
sed Verwaltungsrathes auf mindeftens 150 Thaler 
(Den Staind bis zu dieſem Betrage als Gefchäftsunfoften 
renndieſe Beträge nicht durch die ohen erwähnten 


Ad Nrm. 


in Werſammlung kann die Tantiöme erhöhen oder 


Im Na $ 21. 
on der Mitglieder des BVerwaltungsrathes fo 
In erfolgt durd ein auf Grund der Mahlverhand: 
Rechnungs gerichtliches oder notarielles Atteſt. 
tungsraths⸗Mitglied hat während der Dauer 
an bie Berkien der Gefellicaft bei biefer ald Gaution zu 
für Pfarreelche es nicht früher verfügen fann, als bis 
mehr im gt aus dem Verwaltungsrathe diefem über bie 
rn Jahre des Austrittö, Decharge ertheilt ift. 
Rattfinden., og Verwaltungsrathes, welches die Eigenfchaften 
Für E Actienbefige erforderlich find, feheidet zugleich 
görathe aus, 
wie ish? Mitglieder des Verwaltungsrathes, des Bor: 
ber Anthei- Stellvertreters find durch die Gefellihafts: 
waifen Nemaden. 


g 22. 
Duartal 9 hildet den Gejelfchafts:Borftand. Diefelbe be: 
Betrag widern, von denen das Eine den Titel „General: 
Acher der erfte Vorftands: Beamte ift, während 

— eu” heißi. 

‚... ber Direction bürfen nicht gleichzeitig, Mit: 

Hiezhingsrathes fein. 
AA Directions:Mitglieder erfolgt mittelft Stimm: 
‚mwaltungsrath nach abfoluter Majorität; über 
:otofol in notarieller ober gerichtliher Form 


der Directiond: Mitglieder ift zu jeder Zeit wider: 
rer Anfprüdhe aus den mit ihnen abzuſchließen⸗ 
erträgen (Art. 227 des Hanbelögefegbuches). 


Der Verwaltungsrath hat auch für Fälle des Bedürfn 
Stellvertreter der Directiond: Mitglieder zu ernennen ; folde © 
vertreter können aud aus feiner Mitte beftellt werben, ohne 
halb aus dem Verwaltungsrathe ausſcheiden zu müſſen. 

$ 28. 

Die Directions: Mitglieder empfangen für ihre Thätigfeit 
mit dem Verwaltungsrathe zu vereinbarendes, feftes, im "sjäh 
Raten zahlbares Gehalt; auch lann ihnen, oder Einem von il 
daneben von dem PVerwaltungsrathe ein Antheil an dem Gen 
der Geſellſchaft bemilligt werben. 

Die Namen der Directions:Mitglieber und ihrer etw 
Stellvertreter find in das Handelsregifter einzutragen und | 
die Gejellfhaftsblätter zu veröffentlihen. Iſt ein Stellvert 
ernannt, fo überfommt dieſer die Befugniffe des Directions‘ 
gliedes, das er vertritt, und bie Geſellſchaft darf dritten Peri 
niemald den Einwand entgegen ſetzen, es habe der Fall ber © 
vertretung nicht vorgelegen. 

5 24. 

Jedes Directions : Mitglied hat als Caution 5 Aetien 
Geſellſchaft bei derfelben niederzulegen, und darf währen? 
Amtsführung darüber nicht verfügen. Die Rüdgabe ber Car 
erfolgt, fofern andere Gründe zu ihrer Zurüdbehaltung nicht 
liegen, nicht eher, als bis nah dem Austritte bed Beamten 
Direction über dasjenige Geſchäftsjahr Decharge ertheilt it, 
welchem der Austritt erfolgt. 

$ 25. 

Die Direction führt die Geſchäfte der Gefellfchaft nad ? 
gabe diefes Statutes und der ihr ertheilten Inſtruction, und 
tritt diefelbe nach außen, fomohl den Behörden, wie dritten | 
fonen gegenüber. 

Jene Inftructionen find indeß den Behörden und Tri 
gegenüber ohne Wirkung. 

Die Dirertion unterzeichnet im Namen der Gejelljchaft, m 
nur durch die Unterfchrift zweier Directions:Mitglieber, min 
des General: Director ober feines Stellvertreter und bes | 
trolleurs ober feines Stellvertreter8 gültig verpflichtet werben I 

Die Direction ernennt die Special: und Sub:Directoren, 
General:, Haupt: und Special: Agenten, ſowie alle Beante ! 
Hülfsarbeiter der Gefellfchaft, welche einen Jahresgehalt von " 
mehr als 400 Thaler beziehen. Rüdfichtlich der Special | 
Sub:Directoren fowie der General: Agenten bedarf es jedei 
Beftätigung des Berwaltungsrathes, 





Titel IV. 
Nehte und Pflichten ber Attionaire. Generals Berjammlun 
& 26. 

Die General:Berfammlungen finden in Berlin fatt. Diet! 
werben durch den Vorſtand ober durch den gleichfalls hierzu befug 
Berwaltungsrath berufen. 

Aljährlid) im April findet die ordentliche General · Verſannn 
ftatt. An ber General:Verfammlung ift jeder Actionair Thel 
nehmen bereditigt, der als folder in das Actienbuch einge 
ift. Der Befit von 1 bis 4 Actien bereditigt zu einer St 
unb ber von je meiteren 4 Actien zu je einer meiteren Cie 

Abweſende Actionaire können nur von einem bereit 
Actionair vertreten werben, wozu einfache ſchriftliche ae 
genügt, jedoch iſt ber Vorſihende der General ⸗ Verfammlung 


F rag Echtheit zu prüfen, umb ihre amtliche Beglaubigung 
zu forbern. 

Ein abmwefender Aetionair darf ſich nicht durch mehrere Per: 
fonen gleichzeitig vertreten laffen, und feine Stimmen werben denen 
des Vertreters hinzugerechnet. Mehr ald 20 Stimmen darf Nie: 
mand ausüben. 

Handlungshäufer können durch ihre Profuriften, Eorporationen, 
Imftitute und Wectien-Befellfhaften durd ihre gefeplihen Repräfen: 
tanten, Ehefrauen durch ihre Ehemänner, Minderjährige oder fonft 
bevormundete durch ihre Bormünder oder Curatoren vertreten werben. 

Die Legitimation und der Zutritt zu den General:Berfamm: 
lungen geſchieht durch Borzeigung der von dem Berwaltungsrathe 
zu ertheilenden Beſcheinigung über die Zahl der feit mindeftens 
3 Wochen vor der General: Berfammlung auf den Namen bes 
Ictionaird in das Actienbuch eingetragenen Actien. 

27 


5 27. 

Außerorbentlihe General: Berfammlungen finden ftatt, und 
müflen berufen werben, fo oft der Borftand oder ber Verwaltungs: 
tath fie für nothwendig erachtet, oder fie von jo vielen Actionairen 
geforbert werben, als nad Inhalt des Actienbuches Ya des emit: 
titten Grunblapitals repräfentiren. 

Jede General: Berfammlung muß unter gleichzeitiger Be: 
Ionntmahung ber Tages: Ordnung dur zweimalige Imfertion in 
den Gefellfchaftäblättern befannt gemacht werben, beren erſte min 
deſtens 3 Wochen vor dem Tage der Berfammlung zu erfolgen hat. 
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$ 28. 

In der General : Berfammlung präfibirt der Vorſitzende des 
Verwaltungsrathes oder fein Stellvertreter, und ernennt zur Prüf: 
ung der Stimmberedhtigung und Bählung der Stimmen zwei ber 
anweſenden Actionaire zu Serutatoren. Die Protokolle der General: 
Verfammlungen werben gerichtlich oder notariell geführt, und von dem 
Vorfigenden,, ben anmwefenden Berwaltungsraths : Mitgliedern, ben 
Scrutatoren, den anwefenden Directiond-Mitgliedern, und denjenigen 
anweſenden Actionairen, welche dazu bereit find, unterzeichnet. 
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$ 29. 

In jeder ordentlichen General : Berfammlung ift der Bericht 
des Verwaltungsrathes unb der Direction über die Geſchäftslage, 
ſewie die Bilanz und der Rechnungs: Abfchluß des Vorjahrs mit: 
wtheilen, über die dem Berwaltungsrathe und der Direction zu 
etheilende Decharge und die vorgefchlagene Gewinnvertheilung zu 
beſchließen, ſowie die erforberliche Wahl von Vermaltungsraths-Mit: 
gliedern und Mitgliedern der Revifions: Commiffion vorzunehmen. 

Eigentliche Anleihen dürfen von der Gefellfchaft nur auf Be: 
chluß der General-Berfammlung aufgenommen werden. 

$ 30. 
. Anträge von Xctionairen, welde auf die Tages :Drbnung 
Aner orbentlichen General : Berfammlung kommen follen, müflen, 
sum 1. Februar, welcher diefer Berfammlung vorhergeht 
Mhriftlih bei dem Verwaltungsrathe oder bei der Direction ein: 
Aereicht fein, und in biefem Falle ſtets in die Tages-Drbnung auf: 
genommen werben. 


$ 31. 

Zur gültigen Beihlußfaffung in der General:Berfammlung ift 
"biolute Mehrheit der Stimmen erforberlih und in der Regel ge: 
Rügend, Bei Stimmengleichheit giebt, wenn es ſich nicht um eine 
Bahl handelt, die Stimme bes Vorfitzenden den Ausfchlag. 

Zu Statut: Menderungen oder zur Auflöfung der Gefellſchaft 
gehört jedoch ein Beſchluß, für welchen ſich *s der in ber General: 


Berfammt 
ſchluſſe ül 
Grundfap 

Die’ 
auch für ! 
Beichlüfie 
Genehmig 


Alle 
Wahlen d 
Ueber jeb 
die erfte $ 
Beiden, |} 
engeren V 
durch bie 
fammlung 

Ber 
madhung | 
dem mwirb 
Fall bei i 
Letztere, 


Die‘ 
nah Ab 
feine Ue 
der Gef 
aud bie 

Die 
feit von 
orbentlich 
lihen R 
Verfam 
ſions· Co 
von der 
nairen 
der Dired 
erwählt 
gehört h 
rath bie 


Kapit 


Si 
halten 

oder inl 
vom S 
gationen 
beide bei 
Der Em 


Zu den vorhan de 
a) die Werthpapie 
des betreffende 
b) die Hypothefennfu 1182 
c) die Grundſtiackt 
Ausnahme Des 
abzufchreiben , 
d) die Utenfilien 
wovon überDen 
e) der durh Wec 
f) alles andere €i 
welden daſſell 
ſchluſſe hat. 
Zu den Paffiois | t t 
a) das geſammte 
b) alle liquiden 
ſellſchaft. 
c) der Kapital⸗ Re 
d) die Reſerve fü— 
Theil der Jah 
e) die rechnungsn, 
filos von Jahr 
zwifhen dem 57. 
veriherten Kam 
Erwartungsmwer 
Nettoprämien 
f) die vor dem Spnefefle zur 
des angemelbefuin en. 
£) fonftige befan: rivileglen. 
Betrage. 
Der Ueberſchuß 
8 36 zu vertheilenden 
Kit ftatt Gewinnt 1887. 
möglih, aus dem Ka 
Vor Seftftelung sur Er⸗ 
vertheilt werben. n für pro⸗ 
lz betr. 
Von dem gap ) 
im $ 12 erwähnten SKönige. 





für den Kapital-Referr 


der Tantiöme des Verne höchſte 


Mitgliedern bewilligter 


Zahl ihrer Actien, ur Innern 
Thaler, vertheilt. 9. v. M. 
Hat der Kapita 
Grunbfapitals ige wit bern 
felden nur infoweit jta Bezug ges 
bis zu jener Höhe wicðerleihung 
Die Bezahlung dp ein von 
Dividendenfcheines, vo 
mation bes Empfänger? Rönigl. 
nicht verpflichtet. 30. Mär 
Die Bilanz ift 
erfolgten Feitftellung dAmtsblatte 
Seh ht worben 
er Kapital: Re 
auszugleichen; er —— Ad um 
Antheil am Jahresgen 


‚nen Activis werben gevedjnet: 
‚re höchſtens zum Courſe vom letzten Dezember 
n Jahres, 
1178 rberungen höchſtens zu ihrem Nominalbetrage, 
* höchſtens zum Erwerbspreife, wovon mit 
mann in Grund und Bodens, jährlich mindeftens 1/0 


Feanfen. urpächftens zu 10% unter dem Erwerbspreiſe, 
hart zu X jährlich fernere 5% abzuſchreiben, 
&in or gebedte Theil des Grundlapitals, 
genthum zu demjenigen Werthe veranſchlagt, 
tiger Rumke nach forgfältiger Ermittlung am Jahres: 
Spa 
werben gerechnet ; 
KönkkGrundtapital, 
oder anerlannten Berbindlichleiten der Ge: 


fervefonds ($ 36), 
ce den am Jahresihluß noch nicht verbienten 
res: Prämien, 
gäßige Neferve, welche zur Dedung aller Ri: 
zu Jahr angefammelt wird und der Differenz 
Ad Nrm. für die Gegenwart rebucirten Werthe der 
pitalien und Renten und dem gleichzeitigen 
(Den Staſthe der von dem Berfiherten noch zu leiftenden 
zenpleihlommen muß. 
Fahresichtub angemeldeten Schäden, in Höhe 
gern Betrages und 


Im Nante Schäden, nach ihrem wahrſcheinlichen 


ger Activa über die Paffiva bildet den nad) 

In Neingewinn. 

Rehnungsks Verluſt vorhanden, jo wird biefer, ſoweit 
; ätal:Rejervefonds gebedt. 

ae Beh er erften Bilanz darf eine Dividende nicht 

für Pfarre 


mehr im £ $ 56. 
t F Meingewinn werden, nach Abrechnung ber 
Battfinden insvergütung & vier Procent, zunächſt 10%/o 
Für efonds abgejegt, der Reſt aber, nad) Abzug 
in der bisboaltungsrath3 und der etwa den Directions: 
:$ Tanteime, unter die Actionaire, nad) der 
” Antheif, „ unter Abrundung bis auf volle Viertel 
waiſen Rei 
Duartal wı = Nefervefonds den Betrag von 10% des 
fo findet eine fernere Abfegung für ben: 
Betrag we, als er angegriffen worden, und noch nicht 
er ergänzt ift. 
er Dividende erfolgt gegen Auslieferung des 
Hiezen Mai:Monat jeven Jahres ab. Die Legiti: 
zung: Ach zu prüfen, ift die Geſellſchaft befugt, aber 


nach ihrer durch die General:Berfammlung 

sch die Gefellihafts: Blätter zu veröffentlichen. 
$ 37. 

ervefonds hat den Zwed, Kapital = Berlufte 

, außer durch den im vorigen $ bezeichneten 

sinn, durch die im $ 11 bezeichneten Be: 


träge, bie binnen 4 Jahren nicht abgehobenen Dividenden und bie 
Bruchtheile gebildet, welche bei Abrundung der Dividende übrig bleiben. 

Der Kapital: Rejervefonds wird nicht beſonders verwaltet, 
fondern bildet” einen Theil des arbeitenden Gefelljcafts : Ber: 
mögens. 


@it. VL 
Staatliche Auffiht, Auflöfung der Geſellſchaft, und stranfiterijde 
Beftimmungen. 
$ 38. 

Der Staatd:Regierung fteht das Recht zu, die Aufſicht über 
bie Gefellfhaft auszuüben, und zu diefem Zweck einen Commiſſat 
zu ernennen, weder den General: Verfammlungen und den Sit 
ungen bed Verwaltungsrathes beizuwohnen, die Organe der Gr 
fellfchaft zufammen zu ‚berufen, fo wie von allen Büchern, Schrift 
—— — Kaſſen der Geſellſchaft, jederzeit Einſicht zu nehmen 

ugt iſt. 


839. 

Die Belanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen durch den Preu 
ßiſchen Staats⸗Anzeiger, die Voſſiſche und die Berliner Börſenzeitung 

Wenn eines dieſer Blätter eingeht, oder die Aufnahme der 
Belanntmahung ablehnt, oder Privat:Belanntmahungen überhaun 
nicht aufnimmt, fo genügt die Belanntmachung durch die ührie 
bleibenden Blätter bis die nächfte ordentliche General:Berfammlun 
für das. nicht mehr zur Benutzung kommende Blatt ein ander 
gewählt hat. 

Weberhaupt fteht ber: General: Berfammlung das Recht im, 
anftatt der hier vorgefchriebenen Blätter, andere zu mählen, indeh 
müſſen die eintretenden Aenderungen in den bisher benutsten Blättern, 
fofern ihre Benutung überhaupt möglich, veröffentlicht werben. 

$ 40 


Die Auflöfung der Gefellfchaft erfolgt auf Grund ber geſch 
lichen Beitimmungen oder durch Beſchluß der General:Berfammluns, 
gemäß 8 3. 

$ 41. 

Bis zur Ertheilung der Iandesherrlihen Genehmigung werdt 
fänmtliche Gefellichafts:Angelegenheiten von dem Gründungs-Comt! 
($ 16) beforgt, defjen Mitglieder find: 

1) Geheimer Gommerzien: Rath Bleihröber, in im: 
©. Bleihröder, 

2) Präfident des Nöniglihen Haupt: Bank: Directoriums 
v. Dedend, 

3) Freiherr Ed. v. d. Heydt, Königl. Conful a. D., 

4) Gommerzienrath F. W. Kraufe, in Firma: F. W. Kraul 
& Co., Bankgeſchäft, j 

5) General:Bevollmädhtigter Otto Marienfeld,*) 

6) F. Mendelsfohn, in Firma: Mendelsjohn & ©, 

7) Gommerzienraty) M. Plaut, in Firma: H. €. Plaut, 

8) Geheimer Regierungsrath v. Salviati, 

9) Gemeral:Gonful v. Schmidt:Pauli in Hamburg, " 
Firma: Theodor Schmidt.*) 

*) Herr von Schmidt-Banti zu Hamburg hat fid wegen feiner Cut 
fernung von dem Sitze der Geſellſchaft aus dem Gruͤndungs · Comie, vejp. ed 
Berwaltungsrathe auszuſcheiden veranlaft geichen, während Hrur zit 
Marienfeld wegen jeiner Ernennung zum General-Director der Bereich 
ausgeichteben if. An Stelle des erfteren iſt Here Director Louie fer dinen 
Meieniter, am Stelle des letzteren, Herr Confin Guftan Müller in iq 
Berwoltungsrath gewählt und eingetreten. 


Diefed Comitd ift befugt im Fall eintretender * ſich * 
ſelbſt zu ergänzen, auch für einzelne Mitglieder Stellv a Au’ " 
ernennen. Es ernennt einen Vorfigenden und faßt feine Beſchlüſſe 
nah abjoluter Majorität, wobei die Stimme des Vorſihenden bei 
Stimmengleichheit entſcheidet. 

Das Comité ift auch befugt, eine Gefhäfts: Ordnung filr ſich 
feſtzuſetzen und ſeine Ausfertigungen erfolgen unter der Unter— 
ſchrift des Vorſitzenden, oder ſeines Stellvertreters und mindeſtens 
noch eines Mitgliedes. 

Die Comité-Mitglieder empfangen für ihre Thatigleit bis 
dahin, wo fie als Verwaltungsrath an fungiren beginnen, feinerlei 
Remunerationen, fondern nur den Erfah baarer Au 

Dies Comite wird hiedurch insbeſondere bevollmädhtigt : 


1) Die lanbeöherrlihe Genehmigung für Die Geſellſchaft nach⸗ 
zufuhen, und zu biefem Zwechk alle Zufäge und ende: 
rungen bes Statutö anzunehmen, melde bie Staatt 
bebörben verlangen möchten. 

Zur Annahıne folder Zufäge und Aenderungen genügt 
ed, wern bie Annahme-Erflärung aud nur von drei ber 
hier ernannten Somitd-Mitglieber abgegeben wird, fo daß 
das Statut alddann in feinem kimftigen, duch Annahme 
folder Zufäge und Aenderungen zu mobificirenden Wort: 
laut, für jämmtlihe Actien-Zeichner gültig und bindend 


fein fol. 
Dem Comité wird auch die Befugniß ertheilt, die ihm 
bier beigelegten Befugnifje auf brei feiner Mitglieder zu Be 
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„Nordſtern 
Lebens: Verficherungs=Actien= ge 
Grund : Capital: Thlr. 1,250,0 
Berwaltungs -Rat 

Borfigender: | 

bon Dechend, Präſident des Königl. 
Stellvertreter des Vorſitze 

F. Mendelsſohn, in Firma: Men 

G. Bleichröder, Geheimer Co 

Freiherr Ed. von der 

F. W. Krauſe, Geheimer Co 

Director L. F. Meis 

Conſul G. Müll 

M. Plant, Commerzie 

von Salviati, Geheimer Re 





Bewerbungen um Agenturen in den Städten und auf dem Lande wer 


A. Actien-Form 1182 


. m nn Eee. 


1 

Grund diefer Aetie ein’ 
mögen und bem Gemi 
Aetien-Gefellihaft zu } 
Aetie an Andere ſind ꝰ, 
ar en. 67. 
waltungsrathes e 
in das Actienbuch — 
des Statuts.) 

Berlin, den itionsfeſte zur 


erlei 
„Mordflern‘, ——— 


— 
Unterſchrift des Borfit 
er 1887. 
fte zur Er⸗ 
ien für pro« 
Pfalz betr.) 


‚Königs, 
B. Wechſel⸗For — 


Wechſel des Iunern 

Einen Monat ER Eu 
Sola- Wedel, wenn ber mit bem 
gerechnet, in dem unten Bezug ges 
bie Drbre des Nor dſteVerleihun 
zu Berlin, die Summe 8 
zur Verfallzeit prompteb ein von 


Die Eintragung ir 


ren deder Koͤnigl. 

Auf . .... ſelbſ 30. März 
zahlbar bei der Bank demtsblatte 
ht worben 


de fih um 


Beilage. 
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„War. 
— Einpblung ....- 
RE Baar: Einzahlung 
hart zu 3,Hordftern“ 
ARE ra zu Berlin. 
Spei Ictie 


über 
Fön, ufend Thaler. 
a at in Gemäßheit des 
867 Ianbeöhertlich genehmigten Statuts auf 
en verhältnigmäßigen Antheil an dem Ber: 
inne bed Nordſtern“, Lebensverfiherungs: 
Berlin , erworben. Uebertragungen biefer 
or erfolgter Vol: Einzahlung der Gefell: 
Ad Nrm. iltig, wenn fie mit Genehmigung des Ber: 
h, und die Eintragung des neuen Erwerbers 
(Den Stagt und auf der Actie befeinigt ift. (8 6 
zeng 
int 
Am Na nsverſicherungs· Actien · Geſellſchaſt. 
er Berwaltungsrath. 
den und wenigftens mod; eines Mitgficbes.) 


nee. 


n 
Rechnungs j 4, 
an die Ver⸗ das Actienbuch befceinigt. 
Die Directiom. 
t Pfarre 
— * x —————— 


fattfinden. 


Für d 
in ber sismtular. 
ber Antheil zur Actie Mo... .... 
waiſen Rei Wieder· Sicht zahl 
eder⸗Sicht zahle gegen dieſen 
Duartal Docs. Binnen fünfzig Jahren, von heute ab 
Betrag wi bezeichneten Domicil präfentirt wird, an 


an“ Lebensverſicherungs-Aetien-Geſellſchaft 
von Zweihundert Thalern und leifte . . - 


Hiezt Zahlung nad Wechſelrecht. 
umge Act re ven 


8 Berliner Kafjen:Bereins. 


ee 





Niademifige Bucbruderei von F. Straub m Binden — 


C. Dividendenſchein⸗Formular. 
Vorberjeite. 


Am 1. Mai 18 . . zahlt die unterzeichnete Geſellſchaft dem 
Weberbringer die auf Actie Nr. .... für das Jahr 18... trei 
fende Dividende. 


Berlin, ben...» sn c0 re. 18 . 


„Worbfiern“, Sehensverfiherungs-Ketien-Hefellfaafi. 
Der Berwaltungsrath. Die Dirertion. 
(Sacfimile der Unterjchrift des (2 Umterjdpriften.) 
Borfigenden.) 


Rüdfeite, 


Dividendenſcheine, deren Betrag vier Jahre nach deren Füllig 
keit nicht erhoben ift, werden ungültig und ihre Betrag verfällt 
(laut 3 37 bes Statut) dem Nefervefonbs der Geſellſchaft. Geht 
diefer Dividendenfchein verloren, fo wirb nad $ 14 des Gtatuts 
verfahren. 


D. Talons⸗Formular. 


„Nordſtern“ 


TJebensverſichtrungs· Actitn· Geſtllſchaſt zu Berlin. 
Anweiſung pro tie Ar... .. 


Inhaber empfängt am 1. Mai .... die... te Gerede 
Dividendenfcheine zu der vorftehend bezeichneten Actie. 


Berlin, den... ER ..or 000. 18 . 

Der Verwaltungsrath. Die Pirechion. 

(Facfimile der Unterſchrift dee (2 Unterjciften ) 
Borfipenden.) 


Geht diefer Talon verloren, jo wirb nad 5 14 des Statut 
verfahren. 
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Königlich 


Kreis— 
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Bayeriſches 





2 80. 


Speyer, ben 12. November 


1867. 





Inhalt: 
Die Etelle des Tatholifchen —* bei dem Bellengefängniffe Nürnberg betr. — Die Verwendung der jährlich am Reformationsſeſte zur 
14 


Erhebung Fommenden Gollekten 


Tiſchflipendien für protefantifche Gambidaten der Theologie in der Bfalz betr. — Bfarrei:Berleihungen, 


zu : 
— Dienfeenahrichten. — Gewerboprwilegien ⸗ Verleihungen. — @ewerböprivilegiumss Verlängerung, -- Einziehung von Eewerbeprivilegien. 








Bro, 26683 U. pr. den 9. Mevember 1867. 


(Die Stelle des katholiſchen Housgeiftliien bei bem Bellenge 
fängnifie Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem LBellengefängniffe Nürnberg ift bie Etelle 
eines katholiſchen Hausgeiſtlichen mit einem jährlichen 
Bezug von 800 4 nebft Dienftwohnung und Gartenantheil 
zu beſetzen. 

Dewerber haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen 
Bei unterfertigter Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 8. November 1867, 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


BPfeufer 





Ad Nrm, Eıh. 1686 b, pr. den 9. November 1887. 


(Die Berwenbung ber jährlih am Reformationsfefte zur Er⸗ 
hebung kommenden Collelten zu Tiſchſtipendien für pro« 
teſtantiſche Candidaten der Theologie im ber Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle bringt nachftehend eine hoͤchſte 
Entſchließung bes Königl. Staatäminifteriums bed Junern 
für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 29. v. M. 
bezeichneten Betreffs zur allgemeinen Kenntniß, mit dem 
Bemerken, daß bie in biefer Entſchließung in Bezug ge 
nommenen Beftimmungen, weldye auch für bie Verleihung 
von Tiichftipenbien maßgebend fein follen, durch ein von 
bem Königl. Eonfiftorium in Gemeinſchaft mit der Königl. 
Kreißregierung, Kammer bed Yıınern, unterm 30. März 
d. 3. erlaffenes Ausfchreiben in dem Kreis⸗Amtsblatte 
ber Pfal; Mi 22 vom 12. April veröffentlicht worden 
find, und baß diejenigen — welche ſich um 
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Tiichftipendien zu bewerben gedenken, ihre bezüglichen Ge— 

fuche mit den vorgefchriebenen Belegen für dad Stubien- 

jahr 1884, foweit es nicht bereits gefchehen, nunmehr 

ohne Verzug und unmittelbar, in Zukunft aber regelmäßig 

vor bem 1. November und burd Vermittlung ber ein: 

fchlägigen Decanate anher in Vorlage zu Bringen haben. 
Speyer, ben 6. November 1867, 


Koͤniglich Bayeriſches proteftantifched Eonfiftorium, 


2, Glaſer. 
Dimroth. 





Königreih Bayern, 
Staatsminifterium bes Innern für Kirchen» 
und Schulangelegenheiten. 


An Erwiderung bed Berichteö vom 21, d. M ber 
zeichneten Betreffes wird genehmiget, baß bie jährlich am 
Reformationdfefte eingehenden Gollektengelber von bem 
Königl. proteftantifchen Gonfiftorium Speyer zur Verleihung 
von Stipendien im Betrage von je 704 behufs Beſchaf⸗ 
fung eines freien Mittagstifches an Stubirenbe ber pro: 
teftantijchen Theologie aus ber Pfalz während ihres Auf- 
enthaltes an beutjchen Univerfitäten verwenbet werben. 

Im Falle anhaltender Steigerung ber Lebensmittel 
preije fann von dem Königl. proteftantifchen Conſiſtorium 
Speyer bie Erhöhung des Jahresbetrages von 70 A für 
ein Stipendium beantragt werben. 

Dei ber Verleihung biefer Tifchftipendien kommen bie 
für bie proteftantiichen theologiſchen Stipendien in ber 
Pfalz mit Minifterial-Entfhließung vom 19, April 1867 
(Minifterialblatt pro 1867 Seite 94 f.) genehmigten Be 
ſtimmungen zur Anwendung und find biefelben in Semeftral- 
raten auszubezablen. 

Der nad Vertheilung der Stipendien übrig bleibende 
Reſt bes jährlichen Gollektenertrages ift zu abmaffiren unb 
bildet mit dem in ber Golleftenkafje vorhandenen Activ« 
capital zu 300 4 den Tijchflipendienfond, deſſen Binfen 
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bls auf Weiteres zur Bermehrung des Gapitalftodes gleich 
falls zu abmaffiren find. 

Gegen bie Uebertragung ber Rechnungsführung bei 
ber Gollektenkaffe in ber bisherigen Weife an den Königl. 
Gonfiftorial-Secretär unter Auffiht des Königl. proteftan- 
tiſchen Conſiſtoriums Speyer, fowie gegen die beantragte 
fummarifche Bekanntgabe bes jährlichen VWermögensftandes 
biefer Kaffe befteht feine Erinnerung. 

Hienach hat das Königt. proteftantifche Gonfiftorium 
Speyer das weiter Geeignete zu verfügen, 

Münden, den 29. October 1867. 

Auf Seiner Königlichen Majekät Allerhöchſten Befehl: 
v. Greſſer. 
Dur ben Minifter: 
ber General · Secretãr: 
Miniſterialrath von Bezold. 
An das 
Königl, proteſtantiſche Conſiſtorium 

Speyer. 





Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät ber König haben Sich ver 
möge allerhoͤchſter Entſchließung vom 23. October I. J. 
allergnäbigft bewogen gefunden, bie erledigte proteftantis 
ſche Pfarrftelle zu Breitfurt, Decanatd Bweibräden, bem 
Pfarramts⸗Candidaten und bermaligen Pfarrverweſer ba 
felbft, Joſehh Candidus von Trippftabt, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben mittel als 
lerhöchften Reſcripts vom 25. October I. 3. bem Priefter 
Anton Hefler, Pfarrer in Edenkoben, Königl. Bezirks- 
amts Landau, bie Pfarrei Ruppertsberg, Koͤnigl. Bezirks: 
amts Neuftabt a. H., allergnäbigft zu übertragen gerubt. 


Seine Majeftät der König haben mittelft al- 
lerhoͤchſten Reſcripts vom 26. October I. 3. ben Priefter 
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Ehriftian Klein, derzeitigen Verweſer der Pfarrei Ebes- 
beim, Bezirksamts Landau, von bem Antritt diefer ihm 
in Gnaden zugedachten Pfarrei zu entheben und biefelbe 
dem Priefter Franz Stabtmüller, Pfarrer in Tripps 
Rabt, Königl, Bezirksamts Kaiferslautern, zu übertragen 
geruht. 


Dienſteſsnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller—⸗ 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 26. October I. J. ben 
Rath des Appellationsgerichtd ber Pfalz, Jacob Löw, 
zum Oberappellationsgerichtsrathe zu beförbern, 


Seine Majeftät ber König haben unterm 26. 
v. M. allergnäbigft gerubt, den Landgerichtsſchreiber Garl 
Umbſcheiden in Kuſel wegen fortbauernder nachgewie⸗ 
ſenet Functionsunfähigkeit auf Grund bes $. 22 lit. D 
der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗-Urkunde, auf bie Dauer 
von weitern zwei Jahren im Ruheſtande zu belaffen. 


Seine Majeftät der König haben durch aller: 
hoͤchſte Entjchliegung vom 2. November Sic; allergnädigft 
bewogen gefunden, ben Landgerichtsſchreiber Joſeph Pfirr 
mann von Homburg, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entſprechend, auf bie in Edenkoben erlebigte Landgerichts⸗ 
Ihreiberftelle zu verfegen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 30. October I. J., wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Iſidor Stöckel aus Speyer zum 
Schulverweſer der katholiſchen Schule in Merzalben, vom 
1. November nähftgin an, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 31. October L J., wurbe ber bis⸗ 
derige Schullehrer Friedrich Mlenfch zu Haſſel zum Lehr 
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ver an ber proteftantifch-beutichen Schule zu Oberohmbach, 
vom 11. November l. J. an, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer bed Innern, vom 2. November l. J. wurben ernannt: 
1. der Schulbienft-Erjpectant Jacob Budenbender 
von Neuftadt zum Schulverwejer an ber proteftan- 
tifchebeutfhen unteren Schule zu Oppau, vom 11. 
November I, J. an, und 
2. ber Schulverwefer Peter Keiper in Steinweiler 
zum Lehrer an ber proteftantifc-beutfchen Schule 
in Grlenbrunn, vom 18. desſ. Monats an, 


Durch Regierungs:Entfchließung vom 7. November 
1.5. wurde der Schulverwefer Heinrih Sutter in Lem» 
berg zum Schulverweier an ber proteftantifch-beutjchen 
Schule in Vollmeröweiler, vom 18. November nächſthin 
an, ernannt, . 


— — nn —ee — 
Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivilegien ver— 
liehen, und zwar: 

unterm 14. October I, J. dem Chriſtian Petri von 
Stuttgart auf eine neue Gigarren-Widelmafchine für den 
Beitraum von neun Jahren, vom 14. October 1867 ans 
fangend, und 

dem ingenieur Theobor Umfrieb von Berg bei 
Stuttgart auf eine neu conftruirte Mahlmähl-Einrichtung 
für ben Zeitraum von fünf Jahren, vom 14. October 
1867 anfangenb, 

unterm 15. October 1.%. den Gementfabrifanten Ge» 
brüder Leube in Ulm auf Herftellung fünftliher Qua» 
berfteine als Unterlage für Eifenbahnfhienen für den Zeit» 
raum von fünf Jahren, vom 15. October 1867 anfangend, 

dem Heinrich Wirth von Hof auf ein neues Vers 
fahren ber Sodafabrifation einfchließlih der hiebei in Ans 
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wenbung kommenden Defen und Apparate für ben Beit- 
raum von zwei Jahren, vom 15. October 1867 anfangenb, 


bem Mechanikus Ehriftian Conrad Kerzbörfer von 
Ansbach auf eine neue Nähmafhine für zwei Sticharten 
für den Beitraum von zwei Jahren, vom 15. October 
1867 anfangend, 


bem ingenieur W. Lehmann von Nürnberg auf 
die von ihm erfundene Luft-Erpanfionsmafchine für ben 
Beitraum von zwei Jahren, vom 15. October 1867 an» 
fangend, und 


bem Fabrikbefiger Johann Ludwig Werber von 
Nürnberg auf den von ihm erfundenen Verſchlußmechanis⸗ 
mus für Rüdlabungdgewehre für ben Zeitraum von fünf 
Jahren, vom 15. October 1867 anfangend, 


unterm 19. October I. 3. dem Samuel Thompfon 
Armftrong von Newyork auf Verbefferungen an ben 
Maſchinen zum Ausfchneiben der Schwalbenſchwanzfugen 
für den Zeitraum von vier Jahren, vom 19, October 
1867 anfangend, 


unterm 23. October I, 3. dem Defird Bievez von 
Haine-Saint:-Pierre in Belgien auf Verbefferungen an ben 
bei ber Fabrikation des Fenfterglafes in Anwenbung kom⸗ 
menden Kühlöfen für ben Beitraum von brei Jahren, 
vom 23. October 1867 anfangend, und 


unterm 24, October I. 9. der Fabrifantenswittwe 


Garoline Hohgrefe von Braunfchweig auf eigenthäms 
lich conftruirte SchornfteimAufjäpe zur Verhütung bed 
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Rauchens in Dfen» unb Herblocalitäten für ben Zeitraum 
von einem Jahre, vom 24. October 1867 anfangenb. 





Gewerböprivilegiums- Verlängerung, 


Das den Mafchinenfabrifanten Schäffer und Bw 
benberg von Bukau bei Magdeburg unterm 27. October 
1865 verliehene und bis dahin 1867 in Kraft beftehenbe 
Privilegium auf einen verbefferten Injeckeur ohne innere 
Dichtung und ohne Spindel wurbe für ben Beitraum 
von brei Jahren, vom 27. October 1867 anfangend, ver 
längert. 
CL — — 

Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom Königl. Staatsminiſterium des Handels und 
der oͤffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung des dem 
Fabrilbeſitzer Louis Adolphe be Milly von Paris un 
term 10. October 1866 verliehenen und unterm 19, Octo⸗ 
ber 1866 ausgefchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivile 
giums auf eine neue Methobe der Darftellung von feften 
Kettfäuren für Fabrikation von Lichtern — dann 

bie Ginziehung des dem Freberid Woolcot Col— 
lins von Morris in Norbamerifa unterm 24. Oxtober 
1865 verliehenen und unterm 30. October 1865 ausge 
fehriebenen zweijährigen, unterm 26. October 1866 für 
weitere zwei Jahre verlängerten Gewerbäprivilegiums auf 
eine Vorrichtung zum Aufziehen bes Hopfen — wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführung biefer Er 
findungen in Bayern — verfügt. 
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Geſetz, a) in Roſenheim auf, . h — 300,000 4 


die Bervolftänbigung der baheriſchen Staats-Ciſenbahnen betr. b) in Augsburg auf. =, .. +. - 160,000. 4 
ec) in Grlangen auf . EN aa. 125,000 
gudmw ig IL, d) in Aſchaffenburg auf , . & 115,000 : 
von Gottes Gnaden König von Bayern, e) in Neumarlt auf.  . .- .... 122,000 A 
Pfalzgraf bei Rhein, in Sau. en 4,000 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 2. ꝛc. g) in Bayreuth auf...» 0. ,.42,400 4 
Wir haben nah Vernehmung Unferes Staatd- zufammen auf "909,400 A 
raths mit Beiralh und Huftimmung ber Kaminer des S für-Herftellung von’ Bat: mb Wech u) u. m 
Reichsräthe und ber Kammer ber’Abgeordneten beſchloffen jelwärter:, dann Bahnmeiſtet Wohruns‘"" - 
und verordnen, was fölgt: Ben. RT 
8, für Herftellung eines zweiten Schienen. 
‚Artitel 1. geleiſes anf den Bahnſtrecken zwiſchen 


Der Bebarf zur Abhilfe dringender Bedürfniſſe beia) ber Füͤrther Kreuzung und Fütth, 
ben: Staats · Giſenbahnen wird: 3. 7b) Wnterfteinadh und Meienartt; - > ° 0. 2 
1. Hr Erweiterung, Vervollſtaͤndigaung und Verbefferung 9: Hof und der bayeriſch⸗ faͤchſifche en 


von Bahnhof · Anlagen und Statlons⸗ Einrichtungen Grenze uf. . — -408/000 # 
| | 9 
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4. zur Beftreitung des Mehraufwandes 
für die Bahnftrede von Starnberg 
über Tutzing nach Penzberg und Peiſ⸗ 
fenberg uf . - i 

2 5. zur Beichaffung von Dienftiocalitäten 

. für die Geichäfts- Abtheilung bes 
Staals · WMiſenbahnbaues bei der Gene 
ralbirection der Koͤnigl. Verkehrsan⸗ 
ftalten mittels Grwerbung des Hau⸗ 
ſes Mi 48 an ber Briennerſtraße in 
Münden auf den Betrag von 200,000 4 


zuſammen -auf-den Maximalbetrag von 1,850,000 4 
(Eine Million — fünfzigtaufend Gulden) 
feftgeftellt. 


75,000 4 


AUrtikel 2. 

Der Staatdminifter be? Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten iſt ermächtigt, zur Dedung dieſes Bebarfed bie 
nad Erfüllung ber in Tit. II. 8.7 Biff. 4 Abſ. 2 bes 
Finanzgeſetzes vom 10. November 1861 der Eifenbahnrente 
zugewiefenen Verwendungen fich noch ergebenden Mehr: 
Einnahmen aus bem Betriebe ber Staatsbahnen in ben 
zwei legten Jahren ber VIII. Finanzperiode zu verwen» 
ben; eventuell iſt der Staatöminifter ber Finanzen ermädh- 
tigt, infoferne ſich ſolche Mebreinnahmen in ausreichen- 
dem Maße nicht ergeben follten, zu biefem Zwecke nad 
Maßgabe des noch fehlenden Betrages ein auf die Staats» 
Eiſenbahnen zu verfigerndes Staatsanlehen aufzunehmen. 

Das eventuell aufzunehmende Gifenbahn-Anlehen wirb 
ald Fortfepung ber nad ben Geſetzen vom 19. März 
1856 und vom 1. Juli. 1856 feftgeftellten Eiſenbahn⸗ 
Anlehen erklärt. 

Dezüglih ber Verzinſung und Aufbringungsloften 
ber mittelft Anlehens zu befchaffenden Summe finden bie 
Beflimmungen bed Art, 3 bed Geſetzes vom 23. Septem- 
ber 1861 — bie Bervolftändigung und Ausdehnung ber 
bayeriſchen Staais Gifenhahnen betreffend, — gleichmaͤßige 
Anwendung. 
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Die Beftimmungen über bie Tilgung werben ben 
jeweiligen Finanggefepen vorbehalten. 
Gegeben Hohenſchwangau, ben 29. Detober 1867. 


Zudmwig. 
Fürft von Hohenlohe v. Pfregfäner. 
Frhr. v. Pechmann. v. Breffer. 
v. Shlör Frhr. v. Pranckh. v. Lug. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Königs: 


der Generalfecretär des Stantörathes, 
S. von Robell. 





Betfanntmadung, 
Maßregeln gegen bie Rinberpeft betr. 


Staatsminifterium des Innern. 


Da die Rinderpeft nach den über ben Stand biefer 
Seuche in Defterreich anher gelangten Mittheilungen der ⸗ 
mal in Ungarn, Galizien, Mähren, Schlefien und Sieben- 
bürgen herrſcht und eine Verfchleppung ber Krankheit von 
bort nach Bayern zu beforgen ift, jo wird unter Bezug: 
nahme auf $.1 der allerhoͤchſten Verordnung vom 3. Juli 
1. 3. und bie Bekanntmachungen vom 9. Juli und 11. 
September I. I. (Regierungsblatt Mi 35 und A 50) 
biemit verfügt, daß bezüglich ded Transportes 

a) von Rinbvieh, Schafen und Biegen im Iebenben 
ober tobten Zuſtande, 
b) von Robfloffen dieſer Thiere in friſchem ober ge 
teodinetem Zuſtande, 
ec) von Heu und Strob und zwar auch in Geſtalt von 
Verpackungsmitteln 
nach ober durch Bayern gegenüber ben oben genannten 
Kronländern die Vorfriften in $. 2, — gegenüber ben 
ſeuchefreien Kronländern von Defterreih ‚hingegen, mit 
Ausnahme von Tirol und Vorarlberg, bie Beftimmungen 
in ben 86.3 und 9 ber angeführten Verordnung bis auf 
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Weitered in Wir kſamkeit zu bleiben, beziehungkweiſe zu 
treten haben. 
Münden, ben 31. Dectober 1867. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl: 
Frhr. von Pehmann. 
Dur ben Minifter: 
Dee General» Sertetär: 
Minifterlalratb Graf von Hundt. 





Nro. 26684 U. pr. den 9, November 1867. 


(Die Herausgabe der Hefte XVII. und XVII der Bei, 
träge zur Statiftil des Nönigreich® Bayern durch bas 
Königl. ſtatiſtiſche Bureau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Königl, ftatiftifche Bureau hat im Anſchluſſe an 
feine frühere Publikationen dad XVII. und XVIIL Heft 
der Beiträge zur Statiftit bed Königreichs Bayern, ent 
baltenb 

„i. Heft XVII. Mortalität und Vitalität im König, 
reiche Bayern, Abhandlung von Dr. F. B. W. 
v. Hermann, Münden 1867. 

2. Heft XVII. Bier Karten über ben Bobenertrag 
im Königreiche Bayern nad) dem Katafter und ber 
Ernte des Jahres 1863, entworfen von Dr. Georg 
Mayr, Affiftent des Vorftandes des KRönigl. ſtatiſti⸗ 
chen Bureau und Privatdozenten an der Univerfi» 
tät Münden, Münden 1867," 

veröffentlicht, von welchen Gzemplare für bie König. 
Stellen und Behörden gegen Erfag ber Herftellungstoften 
von 42 I per Exemplar des Heftes KVIL und von 
48 % des Heftes XVII. von ber Regie-Berwaltung bes 
Königl. ftatiftifchen Bureau's bezogen werben Fönnen. 

Auf Grund eines höchfter Erlafjes des Königl. Staats» 
miniſterlums bed Innern vom 31. M. Mi 17307 wird 
biefeg mit dem Beiſahe befannt gegeben, daß bie Anfchaf- 
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fung biefer Hefte innerhalb der durch bie Regiefonds zur 
Verfügung ftehenben Mittel genehm fei. 
Speyer, ben 8. November 1867. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, 


PBPfeufer 





Nro. 14686 Pr. A. pr. den 8. November 1867. 


Befanntmadung, 
die Gentralifirung bed Buhhaltungsbienftes ber Koönigl. 
Staatsjhulbentilgungs-Anftalt betr. 


Nach der allerhöchſten Verorbnung vom 14, October 
LI. (Reggsbl. S. 1081—1086) foll vom 1. Januar 
1868 an 

a) bie Bud und Katafterführung über bie jämmtlichen 
Gattungen ber bayerifhen Staatsſchuld am Sige 
der Königl. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion in 
Münden centralifitt, 

b) von ber bereit beftehenden Königl. Staatsſchulden⸗ 
Tilgungd-Hauptkaffe in Münden die Königl. Eifen- 
bahnbau-Dotationd-Hauptkaffe getrennt, jener bie ge 
fammte allgemeine Staatsſchuld, biefer aber die ge- 
fammte Eiſenbahnſchuld zur Verwaltung unb Ber 
rechnung zugewiefen, unb follen endlich 

©) die bisherigen Königl. Staatsſchuldentilgungs⸗Special⸗ 
kaſſen Bamberg, Münden und Regensburg aufgehoben 
werben. 

Der Vollzug dieſer allerhoͤchſten Verordnung erforbert 
eine vorgängige frühere Schließung ber bezüglichen Ge⸗ 
fehäfte bei den Königl. Staatsſchuldentilgungs⸗Speclalkaſ⸗ 
fen, unb es wirb deßhalb Folgendes befannt gemacht: 

41. Die zur Auflöſung beftimmten Königl. Staatsſchul⸗ 
bentilgungd-Specialfafien Bamberg, Münden 
und Regensburg fehließen mit bem 30, Novem⸗ 
ber 1867 ihre Zahlgeſchaͤfte 
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2. Umfchreibungen, Vinculirungen und Devinculirungen 
von Staats-Übligationen werben von bem vorge⸗ 
nannten Kaſſen, ſowie von ben noch fortbeftehenden 
Koͤnigl. Staatsſchuldentilgungs⸗Specialkaſſen Augs⸗ 
burg, Nürnberg und Würzburg noch bis 12, De 
zember 1867 vorgenommen, 

3. Bom 12. Dezember 1. 3. an gehen alle auf die Katafter- 
führung bezüglichen @eichäfte von jämmtlichen Königl. 
StaatsfhuldentilaungsSpecialfaffen an die alddann 
in Thätigfeit fretenben beiden Hauptkaſſen 

I, für. die, allgemeine, Staatsſchuld und 

U. Eiſenbahnſchuld 
in Münden über, und werben, foferne bie Säulb- 
Katafter bis dahin bereitd an dieſelben extrabirt 
find, nach $. 4 der erwähnten allerhöchften Verord⸗ 
nung von ber Buchhaltung der treffenden Königl. 
Hauptlaffe in jelbftftändiger Weiſe beſorgt; allen- 
fallfige fchriftliche Anträge find übrigens nicht an 
bie Buchhaltung, fondern an die einfchlägige Koͤnigl. 
Hauptkaſſe zu richten. 

4. Die Binscoupons von ben bayerifchen Staats» 
Obligationen werben vom 1. Dezember 1867 au 
eingelöst, und zwar 


au porteur- und Rominal-&oupons 

a) von. ber Königl. Staatsſchuldentilgungs⸗ Hauptkaſſe 
und ber Königl. Gifenbahnbau:Dotationd:Hauptkafle 
in Münden, 

b) von den Königl. Staatsſchuldentilgungs Specialfaf- 
fen Augsburg, Nürnberg und Würzburg, | 

ec) von ben fämmtlichen Königl. Kreiskaſſen, Oberaufs 
ihlagämtern und Rentämtern, 

au porteur-Goupond 

außerdem noch in ber bisherigen Weile 

I won ber Könige, Bank im Nürnberg und ißren 
Filialen, und 

0) von ben: Bankhäufern M. U. von Rothſchild und 
Söhne, dann R. von Erlanger und Söhne in 
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FrankfurtYa. M., ſowie von ber Direction da 
Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin. 

5. Die verlöosten: au’ porteur-Obligatie 
‚wen, werben von .ben vorgenannten Rönigl, Haupt 
faffen, Koͤnigl. Staatsſchuldentilgungs-Speciallaſſen, 
Koͤnigl. Bankkaſſen und Bankhaͤuſern wie bisher je 
fott baar bezahlt, von ben Königl. Kreislaſſen, Ober: 
auffchlagämtern und Rentämtern aber wird beren 
Bezahlung nach der Bekanntmachung vom 18. Februar 
1860 (Reggsbl. S. 251—253) vermittelt. 

6.Die verloodten Nominal-DObligationen, 
fowie die vineulirten und nit wieber be 
vinceulirten au porteur-Obligationen 
können nur bei der betreffenden Königl Hauptfafie 
in Münden bezahlt werben, jedoch wird bie Zahlung 

von ben Königl. Staatsfhulbentilgungs«Speclaltafien, 
Kreiskaffen, Dberauffchlagämtern und Rentämen 
nad) vorhin allegirter Bekanntmachung vermitiel‘, 
wenn bie Oblaationen mit ben erforderlichen Nah 
weifen bei denjelben übergeben werben. 

7. Die baar zu erlegenden Amtsbürgſchaften un 
Friften nah der allerhödhften Verordnung vom 
19. Februar 1819 (Reggsbl. S. 865-882) find 
vom 1. Dezember 1867 an bei der Königl. Staat 
Schulbentilgungd:Hauptlaffe in München zu behan 
bein, daher von diefem Zeitpunkte au dahin zu be 
zahlen ober zu ſenden. 

8. Im Uebrigen bleibt es bei den Biöherigen ar 
mungen. 


ı Münden, am 5; November 1867: 


Kl. Bayer, Staatsfchulden-Tigungs-Commilion. 


» Sutner 
Diebel 


14197 
pr. den 8. "November: 1887. 


Betfanntmahung, 
bie XXXIV. Verlooſung ber Aprocentigen Grunbrenten- 
Abloſungs· Schuldbriefe betr. 


Gemaͤß Ausſchreibung vom 11. d. M. (Regierungs- 
blatt pag. 1065) iſt Heute die vierunddreißigſte 
Berloofung der Aprocentigen Grundrenten » Ablöjunge: 
Schuldbriefe im Gapitaldbetrage au . 

300,000 fl. 
vorgenommen worden, woran bie der Geſammtmaſſe der 
bigher Jemittirten Schulbbriefe eatſprecheude Babl )von 
4118 Hauptferien Theil zu nehmen hatte, 

Nach ben hiebei gezogenen 30 Hauptferien. uch Gnb- 
nummern find laut den Beftimmungen bes mittelſt Ber 
fanntmahung vom 14. Januar. 1851 (Regierungsblatt 
4851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Verlooſungsplaues 


— — 


ſämmtliche Grundrenten-Ablöſungs-Schuld⸗ 


briefe, welche die in dem beigefügten Verzeich⸗ 
niſſe enthaltenen rothgeſchriebenen Serien! 
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F m ee 
Die Zahlung der verloosten Capilallen nebt Bins- 
raten erfolgt ſowohl Bei ber Könial. Grundrenten⸗Abldſungs⸗ 


kaſſe, als auch bel fämmtlihen Königl. Reutänitern und 
bei dem Banfgaufe M. 4 v. KRothſchud u Ebbne in 


Srantfurt a. M. 


ober Hauptfatafter- Nummern tragen, zur Heims ü 


zahlung Beftimmt. 


Die MWieberanlage ber heimzuahlenden Capitalien 
findet zur Zeit nicht ſtatt, und es wird daher hinſichtlich 


des Vollzuges der baaren EN Rach⸗ 
ſtehendes verfügt: 
J. 

Mit der Ruͤckzahlung der Schuldbriefe wird fogleid 
‚begonnen, und e8 werben babei bie Binfen ber gezogenen 
Capitalien in vollen Monatsraten, nämlich; jederzeit bis 
zum Schluſſe des Monats, in welchem bie Zahlung er⸗ 


folgt, jedoch in feinem Falle über ben 31. Jannarx 18668 


Hinaus, vergütet, da nad der Bekanntmachung, vom 11. - 


d. Monats vom 1. Februar 1868 an bie,Ber-, 
ainfung ber gezogenen anlegt Shut 
Briefe aufhört. 


3 


son 


f Io, j 
7 Zebem Schuldbriefe müffen bie ſammilichen Coupons 
nebſt der dabei befindlichen Coupons⸗ ug (Talon) 
‚beigefügt werben, J 
AAV. 
Die Beyahlung 4 
der Eapitalien auf Sauldbrice, — wegen ob⸗ 
waltender Verhaͤltniſſe bei ben Gerichten deponirt 
finb, findet, inſoferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
nur gegen Abquittirung ber ‚gerichtlichen Depoſital⸗ 
Behörden ftatt ; iR 
2. jene ber Gapitalien auf Schulbbriefe, welche bei ab: 
miniftrativo- und resp. Finanzbehörden aus irgend 
einer Veranlaſſung hinterlegt find, erfolgt nur auf 
beigebrachte Ermächtigung der vorgefehten Stelle; 
8. lauten bie gezogenen Schulbbriefe auf Lehen, Fidei⸗ 
commifje, Tandgüter, Familien oder andere Gemein 
ſchaften, ohne gerichtlich oder abminiftrativ deponiert 
zu fein, fo wird die Baarzahlung nur dann voll 
zogen, wenn ber Producent durch ein Beugniß der 
Lehen, Fideicommiß⸗ oder Gerichtöbehörbe nachweijet, 
daß er befugt iſt, das betreffende Gapitäf in Empfang 
zu nehmen und biefür rechtsgültig zu quittiren; 
4. bei Schuldbriefen, welche !auf Pfarreien, kirchliche 
Pftünden und Stiftungen, dann! Unterrichtöftiftungen 
(mit Ausnahme der unter gemeinblicher Verwaltung 
-‚fiehenben Local-Schulfonbs) lauten, Haben bie Ver 
; ;„teeter berfelben vorerft je nad) den beſtehenden Gomper 
tenzverhältniffen die Ermächtigung zur @elbempfang» 
nahme entweber von dem betreffenden Königl. Bes 
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zirksamte als Diftrifts-Poligeibehörde, ober von ber 
Königl, Rreidregierung, Kammer bed Innern, resp. 
von bem Rönigl,Eproteftantifchen Gonfiftorium, ober 
von bem Konigl. Staatsminifterium des Innern für 
Kirchen · und Schulangelegenheiten beizubringen ; 

5. bie Bahlung ber fonft einer Dispofitionsbefchränfung 
unterliegenben]Schulbbriefe erfolgt erſt nad) der von 
Seite der Gläubiger beigebrachten unbebingten und 
legalen Befeitigung jener Binculirungen ober Be 
ſchraͤnkungen. 

Von ſelbſt verſteht es ſich uͤbrigens hiebei, daß, im 
Falle durch vorerwaͤhnte Vermittlungen, Devinculirungen 
u. ſ. w. Bögerungen in ber Baarzahlung ber verloodten 
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Schuldbriefe herbeigeführt werben follten, deßhalb bie 
Binfenfiftirung vom 1. Februar 1868 an nicht aufgehalten 
mwerbe, fonbern der Hinberungsurfachen ungeadhtet mit 
dem genannten Tage einzutreten habe, baher von ben 
Bläubigern für bie rechtzeitige Beſeitigung allenfallfiger 
Bahlungshinderniffe Sorge zu tragen if. 

Münden, ven 30. October 1867. 


Kal, Bayer, Staatöfchulden-Tilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner. 
Diebel, Secretär, 


(Das erwähnte Verzeichniß Hegt bei.) 





Nro, 26446 U, pr. ben 4. November 1867. 
Berzeichniß 
der im Monat October 1867 beftätigten Unteragenten. 
Name Stand Wohnort 


Name und Art der Gefellichaft. Agenturbezirk. 


bed Agenten. 


ı I 
Gſchwindt, Georg Gemeindeſchreiber Alfenz preuß. Lebensverficherungs:Actiene|Bezirfdamt Kai 
tern 


Geſellſchaft in Berlin 


Langknecht, Heinrich Gemeindebiener Schifferſtadt Auswanderungs-Expedienhaus H. 
Dauelsberg in Bremen 
Mohr, Jacob Kaufmaun Grunſtadt dasſelbe 
Scheu, Carl Heinrich Lehrer Freinsheim Expedientenhaͤuſer: 1. I. H. P. 
Schröder u. Comp. in Bremen, 
2. Knöhr u. Burchard in Hamburg, 
3. Julius Hartmann in Liverpool, 
4. Hiller u. Gomp. in Antwerpen 
Fruth, Gonrab Wirth Beinderöheim Viehverficherungsbanf für Deutjh:)Bezirfdamt Frankentkai 
land in Berlin i 
Dreyer, Joſeph Ludwig ſtaufmann Jocgrim 


Erpedientenbaus Wafhington Finlay 
u. J. Chapelle in Havre De 


Speyer, ben 3. November 1867. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Rammer bes Innern. 
Pfeufern 
| Säwend. 
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NOTE U: — pr. den 4. November 1987; 
Polizeilihde Landedverweifungen, 


weiche vom 1. October 1867 6i8 incl. Heutigen zur Vormerkung gelangt find. 






























Namen | Mobnort | Staat Ska Tag Art Dauer 
r Boltieibehörbe bes ber ftrafbaren ber 
bes Berurtbeilten. 3 "1 Befchluffen, Handlung. Verweiſung 


Wagner, Br 41 |Ggelstorf — B.irtnant lufenbeim 16. Aug. — * — Jahre 
Jahr alt | Rubolftabt ber Beitechun 

AM razek, Wenzel, Schub: Hof, k.k Dez » Defterreich R Altötting |14.Sept.wegen Sandfreicherei 3 
madher, 51 5. alt Amt Thalganı 








) 

I Mrazek, Albert, Sohn R | " “ " B 34 
des Vorigen, 17 J. a 

9Hãring, Johann Georg, Erdmannshau · Wurtembrg [Stabtmagiftrat Din-| 9. wæegen Bettels I 
aha am fen | kelsbühl 

l 

6Wiesner, Joh, Schnei- Wien Oeſterreich Bezirks amt Bruck 19. „wegen Bettels u.Land 28 

der, 25 J. alt ſtreicherei 
Flechſia, Julius Herm, Merane Sachſen JE. VPolizeidir. München) 8. wegen Diebſtahl > en 

Tiſchlergeſelle, MJ.a 

nNobat, Nikolaus, Bürt: Laibach Bezirksfamt Mündy| S. „ |wegen Bettel 8 „ 
ler, 65 J. alt bera 

Haufer, Johann, Bla: Neuoferhütte, ‚Böhmen bezirksamtlicher Be13. „_ wegen Bettel für immer 


macher, 40 J. alt, mit; Ede. Paulus- (Deftreih)) ſchluß 
Frau und 5 Kindern! brunn ‚ 





ARanleb, Franz, Wagner: Saumy,f.f.Be| Böhmen WBezirksamt Tölz 24, „ wegen Bettel u. Bruch 5 Jahre 
geſelle, 24 J alt Arksamts (Deftreidh) des polizeil. Ans 
Humpolec weiſungsgebotes 
Wfolar, Johann, Baͤcker ·Oberkoſtremiz, Kaärnthen — Altoͤtting 26. „ wegen Bettel 35 
geſelle kk Bez⸗Amt (Deftreich) 
Robhitiſch 
4 vr, Anna, Handar⸗Plöß Böhmen „Neunburg v. W. 17. „ Imenen Diebftahl imner 
eiterin, 46 J. alt 
Sturjak, Stephan, Lodeo, Trent⸗ Ungarn m Werdenfels 208. „ wegen unberechtigtenſg Jahre 
Drahtbinder, 17 J. | ſchmer Comitat Hauftrens 
VB Waußer Mathias,Land: Maſchen, Bez. Oeſterreich Muͤhldotf B.., V 
kramhaͤndlet, 22.5. a ra 
wer 


Mediz, Stephan, Land⸗ Stalldorf, desſ. 
amhaͤudler, 303 a. Bezirks 


2 ” 9 ” 3 W 





Malie, Paul, 14%. alt Rodinsca(Areis Ungarn Stabtmag. Kempten |16. „ wegen Lanbftreichereilfür immer 
Bobatin) 
ib Motzoil, Adam Povina, beöfe.) „ « : " ’ e 
ben Süreijed 
1 Feier, Johann, Er Brezina Böhmen JPolizeidir. Münden | 6. „ wegen Orbnungsitö-j3 Jahre 
löhner, 49 3. alt rung, Betteld u. un 
gebührl. Benehmens 
1Sivon Drach, Wilhelm, Hanau Preußen u . 15. „ |Lanbftreiherei undl5 „ 
Graveur, 45 J. alt Diebſtahl 


10Sid Johann, 28 J. a. ua Würtembrg [Stabtmag. Mugsburg 10. Aug für immer 
Verhalten 









Wohnort | Staät Wriennende Tag Art Dauer 
Potigeißehörde be der Treibarpn * 
bes Verurtheilten. oltgebe dorde I Befehtnfen Handlung ——| Berweifung 
— — — ———— — ———— —— — 
2olRänfiher, Johann, Fun eeuern OF k. Bezirksamt Bogen 126, Sept. un PBettehi. ante rt immer 
aefelle ftreicherei 
21 Mic Wenzel, Sattler Kabendborf Oeſterreich Alloͤtting 44. Oet. wegen Bettel 3 Jahre 
geſelle, 20 J. alt | 
221Söfer‘, Leopold r Schmiebberg r d — BrrG 
ſchmiedgeſelle, 38 
23|Br0;, Mathias war Zaleſelcowitz —F 34 
nergeſelle, 24 Ya 
24 Walch, Mathias ußbach ie Mahldorf 1. Oet. wegen unberedhtigten]3, % 


Haufirens 


Speyer, den 3. November 1867. 


Königlih Bayerifche Regierung ber, Pralz, 
Kammer bes Innern. 
Pfeufer. 


Schwenck. 





Sienfe Bnadhridten. 
Seine Majeftät ber König haben Sih aller 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 30. October 1. 3. ben 


Staatöprofurator am Begirkögerichte Bweibräden, Barl 


Theodor Zintgraf, zum Rath am Appellationdgerichte 
ber Pfalz zu ernennen, und 

bie erlebigte Function bed General⸗Staatsprokurators 
am Gafjationshofe für die Pfalz dem Oberappellationd: 
gerichtsrathe Garl Damm zu übertragen. 


Durch Meglerungẽ· Entſchließung vom 8. November 


"1861 mwurbe der Schulverweſer Wilhelm Bender in 


Siegelbach zum Schulverweſer an der proteſtantiſch/ deut · 
ſchen Säule in Hettenhauſen, vom 18. l. M. an, er⸗ 
— 


Durs Beichluß Königl, Regierung ber * Kam⸗ 


mer des Innern, vom 9. November I. J., wurde ber 


Schalbienft » Exſpeetant Guſtav Schwaab, derzeitiger 
Verweſer zu Kuhardt, vom 16. November l. J. an zum 

Verweſer der zweiten katholiſchen Schulſtelle zu Din 
heim ernannt, 


% 


verzeichniß 


der 


in Gemaßheit der vierunddreißigſten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimuiten 
Aprocentigen Jrundrenten: Abſõſungs · Schuldbrieſe, 
nach der Nummernfolge geordnet. 









| 
8503 | 13273 | 15393 | 18404 | 20572 | 22649 | 26787 
8648 | 13373 | 15493 * 18504 ı 20072 | 22749 2687 
8693 | 13473 | 15593 | 18604 | 20872 | 22849 | 26487 
8748 | 13573 | 15693 | 18704 | 20872 | 22049 | 35023 
8793 | 18673 | 15793 | 18804 | 20672 | 26087 | 35097 
8848 | 13773 | 16898 | 18904. | 22049’) 26187 | 85128 
8893 | 13873 | 15993 | 20072 | 22149 | 28287 | 85137 
8948 | 13973 | 18004 | 20172 | 22249 | 26387 | 35223 
8993 | 15093 | 18104 | 20272 | 22349 | 26487 | 352397 
18073 | 15183 | 18204 | 20872 | 22449 | 26587 | 35323 
18173 | 15298 | 18304 | 20472 | 22510 | 26687 | 35537 





8048 
8093. 
8148 
8193 
8248 
8293 
8318 
8393 
8448 
84983 


— — — —— — — —— 06 —— — —— —— — — 


Rothgeſchriebene Serien⸗ oder Hauptkataſternummern: 





70423 TH845* 








8404 80877 


0469 | 76945* 75479*| 80977 


45087* | 49012* | 70523 77084 | 78504 | 83039 

a 7a 
EDER PERL FR 83239- 
350637 44180 45387 * jg3 rar 


35423 | 38831 | 44015 | 47899 


35437 | 38931 | 4498) 47999 *4 
35523 | 44015 


DT 





| 
| 
35537 1° 41080 Nifguige 


492720 


35623 | dä 4527 





„T 


| 
7354 | 78679* | 83339 


33733 7 —— 7072 | 77184 Erw 
35737.1-44.80. | AERZE.. 19512* [ 7U3.63..-4-7I584 ._r87708._83539-- 
33824, | 44318. | 45887° | Ansı2? | 70838, | Tank | TERRA || 83628 
35847. | 443-0. | AO7B7* | ,Ag712* | W869, | Tran 785370 |, BRTAR 
35923 44415 45887" | 4812* | 70993, | Tara | 78904 | 33438 
35 | 44480. A5957* 489912* | 70969, | 279m, | 78979* | 83099 
38031 | 44515 47098. | 70023. | 76045* | 78004 | 80077 66054 
33131 445850 474880 70060 Salat TrOTe 80177 7 u 
3R231, | 44615 | 47200 | 70123. | 762415 | 78104, | 80277 | EO2Uk 
33331, | 44680 | 47399. | 70164 | TE845* | 78179° | SORa7 |. SEA 
38431, | 44715, | 47680. |. 70493: | 76445* | 78204, | BOART er 


| | 6 
"8531 | 44780. | 47009. | 70269. | 76540* TERTIr | SOHRT; | ARE 


32631. | 44815. | 47699. | 70328 | TERAS* | 7304: 80670 | BETEN 


38731 | 44880 | AT7TUU | 10369 | 76745* | 78379* | 80777 | 35784 
| | Ä 


BEHBA 
859-4 
97026 
97126 
97226 
97326 
97426 


| 


97526 
97626 
97726 


97-26 


97926 
101015 


| 


‚101115 


101215 
101315 
101415 
10'515 
101615 
10.715 
101815 


101915 
104013 


104113 


104213 
104313 | 


104413 
104513 


104613 
104713 


104813 | 


104913 | 
106015 


106115 
106215 


| 
| 
| 


108315 
106415 
106515 
106613 
105715 
106815 


4114058 
114158 
114258 
114353 
114458 
114558 

108915 j true 





114758 
114858 
114958 


Die mit * bezeichneten Serien» oder Hauptfatafter-Nummern find nah dem Verlooſungs⸗ 
Plane an die Stelle der bereits bei früheren Verlooſungen gejogenen Endnummern getreten. 


Vorſtehende Schuldbriefe treten vom 1. Februar 1868 an aufer Berzinfung. 


* 


Münden den 30. October 1867. 


* 


Königlich Bayeriſche Staats-Schuldentilgungs-Commiffion. 


v. Zutner. 


Diebel, Sectetaͤt. 
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Königlich 


Kreis: 


M 82, 





Speyer, ben 16. November 
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Bayeriſches 


JAmtsblatt 


1867. 





Inhalt: 
Die Berfendung der Dienfifachen betr. — Die Etelle eines Hauslehrers bei dem Zellengefängnifie Nürnberg beir. — W 


ahres als Rech jahr im &emeinberif 
preife in der Pfalz während des Monats October 1867. 


iebereinführung bes Kalen⸗ 
weſen. — Mffiien der Pfalg für das IV. Quartal 1867. — Frucht⸗ und PVictualiens 





Nro. 26896 Pr. U, pr. den 14. November 1867. 


(Die Berfendung ber Dienſtſachen beir,) 


Das Präſidium 
der Königl. Bayerifchen Regierung der Pfalz. 


Bon verſchiedenen Poftanftalten der Pfalz werben 
Magen aut, daß bie Königl, Bebörben bei Verpadung 
ihrer Dienftfchreiben, Gelb» und Actenpafete, bie burd) 
die Poft Beförderung finden, nicht mit; ber nöthigen Sorg⸗ 
falt zu Werke gehen. 

Es ift allerdings oft wahrzunehmen, daß berlei Sen» 
dungen mit abgefprungenen Siegeln oder total befecter 
Emballage eintreffen. In vielen Fällen ift auch weber 
Bindfaden noch halthares Padpapier, fonbern nur ein 
faches Schreibpapier und durchaus ſchlechtes Lad ſogar 
auch bei Geld ſendungen zur Verpachung und. Berfiegelung 
benützt. 

Für die Empfänger, wie. für die Poſtanſtalt iſt es 


Außerft unangenehm, für Ießtere in ben meiften Fällen 
noch dienſtſtörend, mit ſolch befecten Paketen behelligt zu 
werben, während durch bie Unfiherheit der Sendung bas 
Intereſſe des Dienftes benadjtheiligt wird. 

Saͤmmtliche Königl. Behörden werben um Abftellung 
dieſes Mibftandes fi bemühen. und zu dieſem Behufe zu 
genauer Beachtung bed Ausfchreibens vom 3, März 1865 
(Amtsblatt Mi 15) wieberholt angewiefen. 

Speyer, den. 12, November 1867, 


Pfeufer. 
Pfender. 
Nro. 26944 U. pr. den 13. November 1867. 
(Die Stelle eines Hauslehrers bei bem dellengefängnifie 
Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 
Bei dem Beftengefängntffe Rare; wird demnächft 
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ein Hauslehrer aufgeftellt, welcher einen jährlichen Bezug 
von fünfhunbert Gulden nebft Dienftwohnung und Gar 
tenantheil erhält und welchem zugleich angemeflene Alters» 
zulagen in Ausſicht geftellt werben, 

Bewerber um biefe Stelle Haben Binnen 14 Tagen 
ihre Geſuche und deren. Beilagen bet ber unterfertigten 
Ste lle einzureichen, damit biejelben fofort an das Königl. 
Staatdminifterium des Innern einbeförbert werben koöͤnnen. 

Speyer, ben 12. November 1867. 


Koͤniglich Bayeriihe Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Xnnern. 


Pfeufer. 





Nro. 25449 U. pr. ben 13. November 1887, 


(Die BWiebereinführung des Kalenderjahres als Rehnungsjahr 
im GemeindeRehnungsweien betr) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


An 
bie Königl. Bezirfämter, Bürgermeifterämter 
und Einnehmer ber Pfalz. 


In Folge der Wiedereinführung bes Kalenderjahres 
als Rechnungsjahr im Geme inde Rechnungsweſen bat ber 
$. 10 des Regierungs-Ausfchreibensd vom 80. November 
1848, Amtsblatt ©. 664, in Betreff des Termine zum 
Abjchluffe der Journale eine Abänderung zu erleiden und 
es wird hiermit verfügt, daß ber Journals ⸗Abſchluß vor 
dem 1. April jedes Jahres ſtattzufinden hat. 

Die übrigen Beſtimmungen des bezeichneten $. j10 
bleiben unveränbert. 3 

Speyer, ben 9. November 1867, 


Königlich Bayerijche Regierung ber Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Bfeufer 
en 
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pr. ben 14, Movember 1867. 
(Aſſiſſen ber Pfalz für bas IV. Quartal 1867 betr,) 
Im Namen Seiner Majeflät- des Königs 
| von Bayern. 
ODrbonnanz R 

Der Präfibent des Königl. Appellatisnsgeriits der 
Pfalz zu Zweibrüden, Großcomthur bes Berbienftorbens 
vom heiligen Michael und des Givilverbienftorbend ber 
Königl. Bayer. Krone Gomthur, 

In Erwägung, baß der durch Ordonnanz vom 4. 
September d. 3. zum Präfibenten ber am 25. l. M. bes 
ginnenden Schwurgerichtöfigungen bezeichnete Köntgl. Aps 
pellationsgerichtsrath Serini, nad der von ihm heute 
abgegebenen Erklärung. und. bezüglichen Aufſchluſſen, ſich 
außer Stand befindet, das Präfidium dieſer Sigungen zu 
behalten, woburd bie Mothwendigkeit - ber Bezeichnung 
eined andern Schwurgerichtd-Präfidenten herbeigeführt ift; 

Ernennt, 
anftatt bed verhinderten Mathe S erini, ben Königl 
Appellationsgerichtsrath Carl Iheobor Zinkgraf zum 
Praͤſidenten der erwähnten Schwurgerichts⸗Seſſion, und 
für den Fall einer legalen Verhinderung desſelben den 
Koͤnigl. Appellationsgerichtsrath Carl Heinrich Schmidt 
zu deſſen Erſetzung; 

Verfügt, daß gegenwärtige Ordonnanz nach Vorſchrift 
ber Artifel 88 und 89 des Dekrets vom 6. Juli 1810 
Öffentlich Bekannt gemacht werde. — Er 

Gegeben am Könfgl. Appellationsgerichte ber Pfalz 
zu Bweibrüden, am achten November 1867. 

Unterfhrieben: v. Korb ad. 
Für richtige Ausfertigung: 
Thoma, Obergerichtfchreiber, 

Borftehende Ordonnanz wird hiemit, geſeßlicher Vor⸗ 
ſchrift gemaͤß, veröffentlicht. 

Zweibrücken, ben 8. November 1867. 

Koͤnigl. Bayer. General: Staatsprofurator am 
 Appellationsgerichte der Pfalz, 
In befien legaler Abweſenheit: 
Hanauer, I, Staatäptöfurater, 


1210 


1209 





se|r frac leric HB2r ori Im Tele  Srorr leo dorgr leele daran | vun 


— — [Jen mn Ihm [mn mm U 0 


gyir 2802 Ir Iq BL 1-1 I gig LE 19819 Beer ILEI8 B00F4--—* wWpgigpaß 
6 le IR 9 gg +.,.[> Kelk 633 liselg 9%, |v.|8 18 a 777 


LEIF + ir ——lisſ/ 119 os 18 18 [A + gualpugk 


I» 


9, re 98: I-i* I—  Ieclo ter. \96i9 rar [reis 968 rn jan 


[eo] 
“> 


ro fer ei — oe fe dere. dee Pr + Awguug 





—X 


“ Jaquog 
















































Izelo — F Tele  foeız izee ſoes 6 8 Lu jr uaspnoggaajng 
€ C gE8 gr | *r Banguogs 
HERE, DA I KERN GREE © 1 Hi | 
J | ee | | 
= #__ |esizl ir. les 4 Sr f_Izwie !_lzultl # ie“ 
= == | 3 Sl 3. |E2| 8. I38| 2 Se % == 
se Isa) 48 35) 58 |i8| 58 |38| 38 |3&%! 39 |5> 
= | o& A mE wir: N „= Rt . ge > 
Es Iarı 28 |JEri 3*= |E 53 1371 38 1271] 38€ |23° aoyzadım 
=2 133 52 |S2| 32 |2s| 32 |es| &2 |Ssi 53 |Ss 
ae ja Re FR a As (IF Re (35 AS |R3 





J 


= 
> 


jur pdo "ao whlngk 


"1987 agopo givuang 2 quꝛiva alnadagnıpg 299 
142293 
Hold 229 N Bund 2 Buggy 


> 
07 


—* 







| 


Königl Bayer Regierungsbezirk der Pfalz 
veberfidt. 


Brod- und Fleiſch⸗Taxen resp. Breife, bann ber Mehl-, Butter-_ sc. ıc, Preife im Monate October 1867. 








Mittlere Preife für 







Mittlere Tage resp. Preife für 
Brob Fleiſch 
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Beiondere Beilage. Das Nummern Berzeihniß ber am 2, November 1867 in Sechster Verloofung 
gezogenen Piandbriefe der Bayer. Hypotbefen- und Wechfelbanf aus Serie I, I und III Tiegt bei. 


NMummern - Verzeichniß 


de am 2. Honember 1867 u 


Sechſter 


Ierloofung gezogenen Pfandbriefe der B. Byp.- & Wechſtl-Bank 
and Serie IL, II. und IH. 


Yelelben find vom Tage der Verloofung an, nad) dem Nennwerthe rüdzahlbar — müffen aber bis 
jpäteftens 1. Januar 1868 erhoben werden. 





A. Nr. 3008 31038 3208 3308 3408 3508 3603 37038 3803 3908 
4054 4154 4254 4854 4454 4554 4654 4754 4854 4954 

il. 1000. 50093 5103 5298 5398 5498 5503 5693 5708 5898 5993 
5064 6164 62 6 6464 6564 6664 6764 6864 6964 

7000 7107 7207 7307 7407 7507 7607 7707 7807 7907 

16016 10116 10216 10316 10416 10516 10616 10716 10816 10916 

12023 12123 12223 12323 12423 12523 12623 12723 12828 12923 

13049 13129 13240 13349 13449 13549 13649 13749 13849 13949 

B. Nr. 74 174 274 374 474 574 674 774 874 974 
011 11 121 1311 1411 1511 1611 1711 1811 1911 

1. 500. 4029 4129 4220 A320 4420 4520 A520 4729 A820 4929 
6008 61038 6203 6308 6408 65038 6603 6708 6803 6903 

7 9 Te 7287 7387 7487 757 7687 7787 7887 7987 

10038 10138 10238 10338 10438 10588 10638 10738 10838 10938 

11017 11117 11217 11317 11417 11517 11617 11717 11817 11917 

130338 13133 13233 13333 13433 13533 13633 13733 13833 13933 

14056 14156 14256 14356 14456 14556 14656 14756 14856 14956 

15063 15163 15263 15363 15463 15563 15663 15763 158638 159683 

160098 16198 16208 16308 16498 16508 16698 16798 16898 16998 

17011 17111 17211 17311 17411 17511 17611 17711 17811 17911 

19052 19152 19252 19352 10452 19552 19652 19752 19852 19952 

20043 20143 20243 20343 20443 20543 20643 20743 20843 20943 

21045 21145 21245 21345 21445 21545 21645 21745 21845 21945 

23006 23196 23206 23396 23496 23596 23096 23796 23896 23996 

26090 26190 26200 26390 26490 265090 26600 26790 26890 26990 

27024 27124 27224 27324 27424 27524 27024 27724 27824 27924 

C. Nr. 1001 1101 1201 1301 1401 1501 1601 1701 1801 1901 
3100 3200 3300 3400 3500 3600 3700 3800 3900 4000 

f. 100. 1075 4175 4275 4375 4475 4575 467506 4775 4875 475 
5041 5141 5241 531 5441 5541 5644 5741 3841 5941 

8064 81644 8264 8364 8464 8564 8664 8764 8864 8964 

0008 9108 9208 9308 9408 9508 9608 9708 9808 9908 

10044 10144 10244 10344 10444 10544 10644 10744 10844 10944 

11032 11132 11232 11332 11432 11532 11632 11732 11832 11932 

12021 12121 12221 12321 12421 12521 12621 12721 12821 12921 

13014 13114 13214 13314 13414 19514 13614 13714 13814 13914 

15021 15121 15221 15321 15421 15521 15621 15721 15821 15921 

16076 16176 16276 16376 16476 16576 16676 16776 16876 16976 

18007 18107 18207 188307 18407 18507 18607 18707 18807 18907 





21085 21185 21285 21385 21485 21585 21685 21785 21885 21085 
25009 25109 25209 25309 25409 25509 25609 25709 25809 25909 
26056 26156 26256 -26856 26456 26556 26656 26756 26856 26956 
27056 27156 27256 27356 27456 27556 27656 27756 27856 27956 
29099 29199 29299 29399 29499 "29599 29699 29799 29899 29999 
320094 32104 32204 32304 32494 32594 32694 32794 32894 32994 
36081 36181 36281 36381 36481 36581 36681 36781 36881 36981 
37024 . 37124 37224 ° 37324 37424 3754 37624 37724 37824 37924 
38081  SB181 38281 38381 38481 38581 -- 38681 38781 38381 38081 
40022 40122 40222 40322 40422 40522 40622 40722 40822 40922 
42031 42131 42231 42331 42431 42531 426931 42731 42831 42031 
43017 43117 43217 43317 43417 43517 43617 43717 43817 43917 
44027 44127 44227 44327 44427 44527 44627 44727 44827 44927 
D. Nr 2001 2101 2261 2361 24601 2561 266 - 2761 2861 2961 
3035 3135 3235 3335 3435 3535 3635 3735 3835 + 3035 
a #. 50. 4076 4176 46 4376 4476 4576 4676 A776 4876 4976 
5048 5148 5248 53348 548 5548 5648 5748 5848 5948 
72 Ta Ta 732 7442 TE TE TI 782 792 
906 916553 9 OEM 0 97 985 9965 
10037 _ 10137 10237 10337 10437 10537 10637 10737 10837 10997 
12028 12128 12228 12328 12428 12528 12628 12728 12828 12028 
Aükfländig und unerhoben find aus den vorausgegangenen fünf Derloofungen. 
Lit. A. Nr. 363 463 763 959 1113 1213 2732 2784 3014 3214 3314 3339 3859 
4093 4200 4274 4600 4700 4874 5434 5485 6113 6292 6713 6784 86% 
9662 10107 10226 10307 10907 11130 11132 11230 11330 11332 11779 11879 12233 
12833, 
Lit. B. Nr. 98 339 539 839 1814 2543 2743 2832 2843 2932 3374 93974 4100 
4151 4220 4300 4476 4700 4720 4751 4800 4851 5262 5651 6029 6643 
7094 7594 8124 8724 9292 9392 9479 9492 9592 9892 9979 10950 11743 
11891 12383 12609 12709 13173 13273 13745 13945 13973 14748 15221 15521 16253 
16753 16953 17217 18307 18507 18607 18707 19471 21169 22077 22377 23024 -23091 
23501 23701 24158 24358 24458 24895 25667 25767 25867 26002 26502 26802 26902 
| 28199 28299 28499, 
Lit. €. Nr. 181 242 2381 329 581 781 825 1026 1128 1482 1572 1682 1728 
1782 1926 2128 2157 2081 3423 4038 4138 4141 4241 49346 4446 5195 
5198 5479 5698 6038 6169 6238 6469 6538 6860 7388 7485 7488 7575 
7588 8133 8165 8536 8665 8833 9105 9279 9605 10013 10397 10413 10420 
10613 10697 10762 10813 11091 11291 i1391 11491 11591 11801 11964 12109 12176 
12476 12509 12525 13242 13442 13564 13742 13764 14083 14250 14383 14402 14550 
14583 14683 14756 14983 16030 16534 16539 16639 16730 16939 17125 17225 17325 
17480 17580 17625 17780 17925 18257 18657 13757 19124 19824 20292 20373 21479 
22034 22534 22634 23068 23271 23568 23768 23968 24592 24992 25611 25793 25011 
26034 26134 20434 27006 27106 27206 27332 27406 27432 27532 27632 27800. 27932 
28134 28434 28934 29172 29214 29314 29372 29672 29914 30304 30441 30504 30904 
31083 31283 31375 31673 32157 32557 32757 32857 33003 33105 33203 33303 33815 
37057 37857 37057 38704 39279 39679 39974 40013 40513 40713 40913 41057 49210 
43410 43510 43810 44008 44108 44308, 
Lit. D. Nr. 250 450 453 850 1070 1115 1870 1770 2155 2247 2255 2350 2555 
2650 2755 2850 2950 4518 5134 5534 5734 5834 5034 5937 6298 6498 
6708 6998 7101 7201 7628 7901 7928 8019 8219 8432 8532 8919 0064 
9893 10009 10079 10179 10398 10598 10679 12060 12460 


Bayer. Bypotheken- und Wedpfelbank. 


Trud von 8. Rugner in Münden. 
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Königlich 


Kreise MEIN Amtsblatt 





RM 83. ı » Speyer, ben 21. November 1867. 
I a balt: F 


Velanntmachung, den Vermögene ſtand des Militär-Withwen⸗ und Waifen-, dann bes Juvaliden- und bes milden — pro 15?0 beit, 7, 
Belanntmachung, den Vertrag vom 13. Juni 1867 über bie Aufhebung bes Münzvertrages vom 24. Jamnar 1857 bezüglich b — 
Deiterreich und, des Fürſtenthums Liechtenftein betr. — Den Berificationsftempel von Maaß und Gewicht betr. — Erledigung der katholi 

Pfarrei Edentoben. — Wiederbefegung der proteftantifchen Pfarrei Cherluftabt im Decanate Germersheim, — Königlich Allerhöchfte Ges 
uehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Drbensverleihung. — GewerböprivilegiensBerleihungen, — iebs:@rgebnifle ber 
Vſalziſchen Gifenbafnen vom Monat Drtober 1867, ,, m 

ı* ie 11 J 


J 





FE u mu 1, 


Befanntmadhung, mögensftandes ber. genannten Fonds durch das Regierungs⸗ 


ben Bermögensftand des Militär-Wittwen und MWaijen-, dann blatt zur Öffentlichen Kenntni gebracht werbe. 
des Invaliben- und bes milden Gtiftungsfonbs pro 18544 betr. Münden, ben 28. October 1867, 
Kriegs: Minifterium. Auf Seiner Mojerät des Könige Mlerhöhten Befehl: 
Freiherr von Prandh ur 
Seine Majeftät der König haben, nachdem im Ä Durch den Minifer: 
verfammelten Staatsrath über ben Vermögensſtand des Der General» Secretãr: 
Müitär-Wittwen: und Waifen-, danıl bes Invaliden⸗ und ei | p. Gb uner. 


des milden Stiftungsfonds für das Etatsjahr 1844 Vor⸗ 
frag erftattet wurde, inhaltlich allerhöchfter Entſchließung 
d. d. Hohenihwangau den 22. October 1867 die Ermaͤch⸗ 


kigung zu ertheilen geruht, daß das Reſultat bed Ver: 
9 
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Am Schluſſe bed Gtatsjahred 154% betrug 
das Vermögen laut vorigem Ausweiſe R 
’ Zuehn bie wirklihen Ginnahmen pro 18H 
mit 


” urechnung ber beſtehenden und nach Abzug 
r 


de 18$$ beſtandenen Activen mit 
Schanlung einer Obligation 


— 


Hievon bie wirklichen Ausgaben pro 18$4# 
mit Beirechnung ber beſtehenden und nad Abzug 
der Ende 1844 beftandenen Paſſiven mit 

Derbleibt fohin am Schluſſe des nr 
jahres 13$$ reines Vermögen . u 


Diefes Vermögen ——— 


1. in baarem Gelde 
2. 1 b. Staatöpapieren . 
3. „8 k. oͤſterreichiſchen Staatspapieren 
en Gwiggelbern ‚ k 
5. „ Sppotbefen ; 
— 
Hiezu bie Activen 
— 


evon die Paſſiven 
Sohin Vermoͤgensſtand wie — 
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Aus 
1. über den Vermögensftand nachfichender Militärfonds am Schluſſe des Eratsjahres 18/5. 





Summa 


:R 






. Militär- Militäre · 








milder 





Wittwen⸗ Invaliden⸗ 
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weig 
U, über die Anzahl ber Individuen, melde in dem Etatöjahre 1864/45 Menflonen und Unterflügungen 20, erhielten, 


Aus dem Militär-Wittiwen- und 
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Waifeniond: Aus dem Invalidenfond : 
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Wünden, ben 24. Juli 1867, 


Die Königliche Militaͤr⸗Fonds-Commiſſion. 
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Befanntmadung, 

den Vertrag vom 13. Juni 1867 über bie Aufhebung bes 

Münvertrages vom 24. Januar 1857 bezüglich bes Kaiſezthums 
" Deftereeich und bes Yürftenthums Lieitenftein. beit 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und des Aeußern. 


Nachdem der Vertrag, welcher wiſchen den durch die 
Muͤnz Convention dom 30. Zuli 1838 verbundenen Staaten 
einerfeitd, dann ben Kaljerihum Defterrei” und dem Für- 
ſtenthum Liechtenfteln anbererjeits über die Aufhebung bes 
Münyvertraged vom 24, Januar 1857 bezüglich bed Kai: 
ſerthums Defterreih und bed Fürftenthums, Liechtenftein 
am 13. Juni 1867 ju Berlin abgefchloffen wurde, ‚Die aller: 
hoͤchſte Genehmigung Seiner Majeftät des Königs 
erhalten bat, und fobann die Auswechſelung ber Ratificas 
tions:Urkunden ftattgefunden bat, jo wird kraft allerhöch⸗ 
fter Ermächtigung diefer Vertrag zur Kenntniß und Dar 
nachachtung öffentlich Bekannt gemacht. 

Münden, den 6. November 1867. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
Fürft von Hohenlohe 
Durch den Minifter: 
der General · Secretãr: 
Dr. Preſtele. 





Bertrag. 


Nachdem die Königlich Preußiſche und bie Kaiferlich 
Defterreichifche Regierung übereingefommen find, bie im 
Artikel XIII. des Prager Friedensvertraged vom 23. Aus 
guft 1866 vorbehaltenen Verhandlungen wegen Aufhebung 
bes Münzvertraged vom 24. Januar 1857, unb zwar: 

die Königlich Preußifhe Regierung für Sic, 
fowie im Namen und in Vertretung ber Königlich 
Bayeriſchen, der Königlih Saͤchſiſchen, der König: 
lich Württembergiichen, ber Großherzoglih Babi- 
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fchen, ver Großherzoglich Heſſiſchen, der Großher⸗ 
zoglich Saͤchſiſchen, der Großherzoglich Olbenbut⸗ 
giſchen, der Herzoglich Sachſen-Meinin genſchen, der 
Herzoglich Sachſen⸗Coburg und Gothaiſchen, der 
Herzoglich Sachſen⸗Altenburgiſchen, ber Herzoglich 
Braunſchweigiſchen, der Herzoglich Anhaltiſchen, der 
Fürſtlich Schwarzburg⸗Sondershauſenſchen, ber 
Fürſtlich Schwarzburg⸗ Rudolſtaͤdtſchen, der Füuͤrſt⸗ 
lich Walde» umb Pyrmontſchen, ber Fürftlid 
Reuhifchen älterer Linie, der Firftfich Reußiſchen 
jüngeret inte, der Fürftlib Schaumburg-Fippefchen 
und ber Fürftlich Lippeſchen Regierung, 
die Kaiſerlich Defterreichifche Regierung für ſich, 
ſowie im Mamen und in Vertretung ber Fürſtlich 
Liechtenſteinſchen Regierung, — 
nunmehr zu eröffnen, fo ſind zu dieſem Zwecke zu Bevoll- 
mächtigten ernannt worben, 
von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen: 
4. Allerhöchſt Ihr, Wirfliher Geheimer Oberflnangrath 
und Minifteriafdireetor William Günther, 
2. Alerböhft Ihe Becheimer Oberfinanzratb Johann 
Guſtav Rudolph Meinede, 
von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Oeſterreich: 
Allerhoͤchſt Ihr Wirklicher Geheimer Rath und 
Staatsrath, Mitglied des Herrenhauſes, Dr. Carl 
Freiherr von Hock, 
welche nach geſchehener Auswechſelung und gegenſeitiger 
Anerkennung ihrer Vollmachten, unter dem Vorbehalte ber 
Ratification folgenden Vertrag abgeſchloſſen haben. 


Artikel 1. 


Der zwiſchen dem Königreiche Preußen und ben uͤbri⸗ 
gen durch die MünyGonvention vom 30. Juli 1838 ver 
bundenen Staaten einerfeitd und dem Kaiſerthum Oeſter⸗ 
reich und dem Fürſtenthum Liechtenſtein andererſeits unter 
dem 24. Januar 1857 abaefhlofiene Münzvertrag tritt 
in Bezug auf das Kaifertfum Oeſterreich unb das Bir 
ſtenthum Liechtenftein mit bem Ablaufe des Jahres 1867 
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bergeftalt außer Wirkjamfeit, daß mit diefem Beitpunkte 
alle nach jenem Vertrage, ben dazu gehörigen Separat- 
Artikeln und dem Schluß: Prototolle vom 24, Januar 1857 
dem Kaiſerthum Defterreih und dem Fürftenthum Lied: 
tenftein gegen bie übrigen Vereinsftaaten, und umgekehrt 
den übrigen Vereindftaaten gegen das Kaiſerthum Defter: 
reich und das Fürſtenthum Liechtenftein zuftehenden Rechte 
und obliegenden Pflichten erlöſchen, foweit nicht der ge 
genwärtige Vertrag Ausnahmen beftimmt. 


Artikel 2. 


Die vertragenden Regierungen werben ben bis zum 
Schluſſe des Jahres 1867 nach den Beflimmungen bes 
Münzvertrages vom 24. Januar 1857 geprägten Vereins: 
thalern und Doppeltgalern bie ihnen im Artifel 8 bes 
ebengenannten Vertrages beigelegte Eizenſchaft eines gejep- 
lien Zahlungsmittels vor dem Ablauf des Jahres 1870 
nicht entziehen, ſofern fie nicht in der Zwiſchenzeit zu 
einem anderen, ald dem jet beftehenden Muͤnzſyſteme 
übergehen. 

Artikel 3, 


Im Falle ber Einführung eined anderen Muͤnzſyſtems 
werben bie betreffenden Regierungen den übrigen Theil- 
nebmern an dem gegenwärtigen Bertrage von dem Beit« 
Punkte der beabfichtigten Aenderung drei Monate zuvor 
Reuntui geben. Mit dieſem Zeitpunfte erlifcht die im 
Artikel 2 übernommene Verbindlichkeit in Bezug auf bie 
ihr Munzſyſtem ändernden Regierungen. Dagegen werden 
die ebengedachten Regierungen alsdann die Einlöfung ber 
Vereinsthaler und Doppelthaler ihres Gepraͤges wenigſtens 
“oh bis zum 1. April 1871 bewirken. In Bezug auf 
die Einloͤſung follen für biefAngehörigen ber übrigen feßt zum 

Mängverein gehörigen Staaten nicht ungünftigere, Be: 
dingungen. geftellt werben, ald für die Angehörigen des⸗ 
ienigen Staates, in welchem die Aenderung des Mänz- 
ſyſtems erfolgt. Auch ſollen, um den Angehoͤrigen jener 
Staaten die Einloöͤſung zu erleichtern, in den bezüglichen 
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Grenzdiſtrikten an geeigneten Orten Einlöſungsſtellen er⸗ 
richtet werden. 
Artikel 4. 

Das im Artikel 26 des Vertrages vom 24. Januar 
1857 erwähnte, dem Hanbeld und Zollvertrage vom 19. 
Februar 1853 ald Beilage IV angereihte Müngzcartell 
bleibt bis zum Ablaufe ded Jahres 1873 für alle Theils 
nehmer an dem Bertrage vom 24. Januar 1857 unver 
ändert in Sraft. 

Ürtifel 5. 

Die Natification des gegenwärtigen Vertrages fol 
fobalb als möglid) erfolgen, und es follen die Ratificationd« 
Urkunden demnähft in Berlin ausgewechfelt werben. 

Bur Urkund beffen ift biefer Vertrag von ben beiber- 
feitigen Bevollmähtigten unterfchrieben und beſiegelt 
worben, 

Berlin, den 13. Juni 1867. 


(L. S.) ge. William Günther, 
(L. S.) Dr. Garl Freih. v. Hod, 
(L. S.) Johann Guſtav Rudolph Meinede 


Nro. 27257 U. pr. ben 16. November 1867. 
(Den Berificationaftempel von Maaß und Gewicht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

An 
jämmtliche Königl. Bezirfsämter ber Pfalz. 


Fhr die Berification : ber Maaße und Gewichte im 
Jahre 1868 wirb hiermit die Zahl 6B beftimmt, 


Die Königl. Bezirksaͤmter haben bie Gravtrung ber 


neuen Stempel durch ben Graveur Golbftüder in 
Grünftadt beforgen zu laſſen, unb die Berificafion ges 
mäß Entſchließung unterfertigter Stelle vom 30. Mat 
1862, ad Nro. Exh. 14082 K, zur redhtzeitigen Abllefe⸗ 
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rung ber fürd laufende Jahr in Gebrauch befindlichen 
Verificationsſtempel anzumeifen. 
Speyer, ben 15, November 1867. 
Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, 


Bfeufer 





Nro, 27033 U. pr. ben 13, November 1887. 


(Die Erlebigung der katholiſchen Pfarrei Edenloben bei.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Durch bie Derfeßung des bisherigen Pfarrers ift bie 
katholische Pfarrei Edenkoben in Erledigung gekommen. 

Diefelbe liegt im Amts- und Decanatöbezirke Landau 
und zählt im Pfarrorte nebft Forſthaus, Chauffehaus und 
4 Mühlen 1170 Parochianen und erträgt an: 


A 
1. Staatägehalt. 464 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . 60 — 
3. Ertrag des Pfarrgutes . 21 3 


4. Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 35 52 


j ſohin im Ganzen 571 17 
welches Ginfommen burdy einen Zuſchuß aus 
Staatsfonds von . 228 43 
[11] GE || — 

ergänzt wird, 


Diebei wird bemerkt, daß gemäß Neferiptes Königl. 
Regierung vom 15. März 1865 AM 10666 W. ein durch 
Anlegung eines halben Morgen Wingertd verurfachtes 
Ratificationsguthaben im Betrage von ungefähr 250 A 


beſteht, das nach A Freijahren in 6 Jahresraten rüdtzu 


vergüten ift, 
BDewerberi.um biefe Pfarrei haben ihre Geſuche in- 


— 
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nerhalb 5 Wochen bei Vermeidung ber Richtberuͤckſichtigung 
bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 12, November 1867. 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Pfeufer. 





Ad Nrm. Kıxh. 1595 b. 


(Die Mieberbejegung ber proteftantifchen Pfarrei Oberluftabt 
im Decanate Germersheim betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Nachdem dur das Nbleben bed Probecand unb 
Pfarrerd Fifcher die Pfarrftele zu Oberluftabt in Gr: 
Iedigung gefommen ift, fo wirb zur Bewerbung um bier 
felbe ein Termin von ſechs Wochen, von heute an gerech— 
net, hiermit ausgejchrieben, innerhalb deſſen bie Bewerber 
bei Vermeidung der Nichtberüctfichtigung ihre vorſchrifts— 
mäßig belegten Geſuche bei dem Königl. Decanate Ger 
mersheim einzureichen haben, welches fie fobann mit gut⸗ 
achtlichem Berichte anher in Vorlage zu bringen hat, 

Die Erträgniffe ber Stelle belaufen fi auf 1283 4, 


pr. den 15. Movember 1887. 


welche ſich, wie folgt, entziffern: fi 
1. Staatögehalt & 232 — 
2. Anjchlag ber Pfarrwohnung . 0 — 
3. Ertrag des Pfarrguts . a 845 9 
4. Zinfen von Gapitalien . .» 65 51 


5. Naturalbezůge von Gemeinden und Stiftungen 90 — 
Außerdem hat ber Pfarrer die Gafualgebühren zu 
beziehen. 
Speyer, ben 14. November 1867. 
Königlih Bayerifches proteftantifches Conſiſtorium. 
2. Glaſer. 
Dimroth, 
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Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme | 


einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König Haben Sich aller: 
gmäbigft bewogen gefunden, unterm 5. November LS. 
dem Rönigt-Telesraphen-Jugenier Eduard Seifert in 
Speyer die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
bes von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von 
Heilen ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter Kaffe des 
Berbienftorbens Philipps bes Sroßmüthigen zu ertheilen. 
— —— — — — — — — — 


Ordenſverleihung. 


Seine Maieſtät der König Haben Sich aller— 
guädigft bewogen gefunden, unterm 2. October I. J. dem 
Steuer» und Gemeinde » Einnehmer Johann Nikolaus 
Baum in Landau in Rüdjiht auf feine mehr als fünf⸗ 
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ziglaͤhrigen treu und eifrig geleiſteten Dieufte bie Chren⸗ 
münge des Rönigl. bayerifchen Ludwigsordens zu verleihen. 


Gewerböprivilegien-Berleibungen, 
Dem Fibelig Finke von Heinersdorf in Böhmen, 
dem Joſeph Titfch und Joſeph Smith von Wien wurde 
unterm 29. October I. 9. ein Gewerbsprivileglum auf 
einen neuen. Handwebeſtuhl mit Schuüͤtzenwaͤchter und be⸗ 
weglichem Achſenlager für den Zeitraum von vier Jahren, 
vom 29. October 1867 anfangend, und 
dem Givil-Ingenieur Frederic Bernhard Döring 
von London wurde unterm 6, November IL. % ein Ge 


werböprivilegium auf eine Maſchine zum Bohren von Be: 


ftein und zur Verrihtung von Bohrarbeiten in allen Arten 
von Materialien für den Beitraum von zwei Jahren, 
vom 6. November 1867 anfangend, verliehen. 


—e ——— — — — —— — 


Pfälziſche Giſenbahnen. 
B etriebs-Ergebmiß, 








Perjonen-Transport. 
Ergebniß — — 
Frequtuz ] Einnahme 





1% 








# | Al 
im. October 1867 19052) 5352456] 1320474] 94807135] 1asızsol | 1orımıl 7 
N = 1866 142699 BRETB AI 1246543!40 8720357] 1336570 93621127 
— GOES SE — — —— — | — 
Differenz 5647 796325 73930/60 7603/38] 145210 7549/40 

* weniger. m mehr. mebr, mehr. mehr, 

in ben verflofjenen 10 Mo- eh ER 09 REN | 
naten bes Jahres 18671367929 ac 1130378870] 801221! 9 11921923 827385126 
n den gleichen Mon. 185311235565] 52938015 1055076550] 710900144 9662167 683034121 
—— — 
Differenz | 132364 18542] 6 753023|20 0320/25] 2259756 14438511 5 
°F mehr. mehr. mehr. mehr. mehr. mehr. 


Gůͤter⸗Transport. 





Centner 1— Einnahme 











pr. ben 15. November 1867, 


Ludwigsbahn. 
Acvifton vorbehaluen 








— a —— 


Kohlen⸗Transport 


Centner Einnahme 











Geſammt⸗ 
Einnahme 
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Detrichd-Ergebnif. Mozwiliensiahnn., 














Verſonen⸗ Transport. Guͤter⸗Transport. ſtohlen⸗Transport. 

















ö— — — — — 


Centner Einnahme 


Ergebniß 





Er Einnahme Centner | Einnahme 


| 
B 
— 





IT +E 
im October 1867 . . . 41550 1375328]. 356268 50 





2398519 
22297124 


| 


1667,55 
mehr, 


798385 











» " 1866 . . . 147083 17182122] 311731,90 


5533 
Differenz Mein weniger. 
I 


712455 27379140 


— 












35930 1184/43 


mehr mehr. 
—— | 
in ben verfloffenen 10 Monaten In „| 
bee Jahres 1867. . . [395434] 144112145 3277405150 avırzalaı 6734044] 266401149 61225271 


in ben gleichen Monaten 1844425252]  16009814312637402)60 171056)19/5192273] 197357 













14 












38l 38812 

















' 29518 1598558] 640002 90 3068 1122]1541771 69044111 3373935 
Differenz 
weniger] weniger, mebr, mehr, mehr. mehr. mehr. 


Betriebs-Ergebniß. Neuſtadt-Dürkheimer Baba, 
Reviſion vorbehalten. 
Te En 
PBerjonen-Transport, Büter-Trangport, Kohleu:Transport. 


























— — — GSGeſann— 
Grgebniß ö . — 
Frequenz | Einnahme IGentner Pf. | Einnahme Gentnr| | Sinnagme 
Im October 1867. . . 15904 3304158] 66419390 21 “ 31 2484 564/44 6480 1 
L r 1866 . . . 1 22034 3375147] 5922450 —— 564/25 7850| 7 


[nn 














f 


7269/40 2000| 1390 


( 6130 1570|49 
Differenz | mehr. — mehr. 


—119 1369 
weniger] weniger, 


mehr. weniger: 
| 


1 
4 — — 


in den verfloſſenen 10 Monaten | l | ] as 
bes Yahres 167. . . |145278 33499 431 53394580 15542 34 2045501 4740/43 53783 


im ben gleichen Monaten 18441150569 3400742] 648628 





10 1347647] 172657 4050| 3 Boah 


— — —r — [nn — 








Differem | 5291 507|59 114682j30 2065/47] : 31893 630/49 2248 
weniger] weniger. weniger, mehr. mebr, mehr, mehr. 


Die Direction. 
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Königlich 


Kreis: 


A 54, 





Speyer, ben 27. November 


4230 


= 
al; 


1867. 


Inbalt: 


Bekanntmachung, den Anſchluß ber 


ümer Echlestwig-Holftein an ben Zollverein betr. — Bekanntmachung, Uebereinfommen zwifchen ber Fönigs 


lich bamerifchen und Fönigfic isalienifchen Regierung bezüglich ber Tragımg der auf Hemilicherung beiderfeitiger Stadtsangehöriger erwachfes 
nen Konten betr. — Die Beranflaltung öffentlicher Yuftkarfeiten am Gharfreitage und Oründonnerstage betr. — Den Stand der Rreishilfs: 
Tafle der Pfalz ber. — Zulafſung der Lebensverficherungss Actiengefellfchaft Nordfiern in Berlin zum Geſchäftobetriebe in Bayern. — Ber: 
anftaltung von Sammlungen für bie Abgebrammen in dem Marfte Köpting in Mieberbayern und den Städten Eſchenbach und Schönſee in 


der Oberdſalz. — Gurfiren ſalſcher Münzen betr, — Yufgreifen € 


mi des Nemners Nubolyb Ghrikimanm von Dürfheiin zu Wunden 
Etuttgart um Bewilligung zum Berfaufe eines von ihr bereiteten Malgertractes. — Pfarrei-Verleitzungen. — Dien 


iner umbefannten Mannsperfon in der Etadt Münden betr. — Vermächt⸗ 
des dortigen VI. Bonds. — 


Geſuch der ge wi Maria Diener in 
nachrichten. — Ge 


werböprivilegien: Berleihungen. BeiwetböprivilegiensBerlängerungen, — Binziehung eines Gerwerböprivilegiums. 





Betanntmadung, 
den Anihluß der Herzogthümer Shleswig-Holftein an ben 
Zollverein betr. 
Staatsminifterium bes Königlihen Haufes 
und bes Aeußern, 
ber Finanzen, 
dann 
bes Hanbels und ber Öffentlichen Arbeiten. 
Nachdem in ben mit ter preußifchen Monarchie ver 
einiaten Hergogthümern Holftein und Echleswig die Ein» 
richtung der Zoll» und Steuerverwaltung nad) den in ben 
übrigen heilen der preußifchen Monarchie beftehenden 
Anordnungen mit der Maßgabe im Ausführung gebracht 
ift, da mm in Beziehung auf bie Befteuerung bes Salzes 
bis zum 3. Jannar 1868 abweichende Einrichtungen auf: 
recht erhalten bleiben und nachdem bie Regierungen ber 


faͤmmtlichen Zollvereinsſtaaten fih damit einverftanden 


erflärt haben, taß die gebachten Herzogthümer vor dem 
41. Januar 1868 mit dem ‚Bolvereine vereinigt werben, 
wirb hiemit Machftehended zur allgemeinen ſtenntniß ges 
bradht : 

1. Die Herzogthümer Holftein und Schledwig werben 
vom 15. d. M. an in den Verband bed Geſammt⸗ 
Bolvereined aufgenommen und es tritt zwiſchen 
benjelben und. allen zum Bollvereine gehörigen Laͤn⸗ 
dern ber nad ben Berträgen unter ben Bollvereing- 
ftaaten beftehende freie Verkehr von dem gebadhten 
‚Beitpunfte an mit ben nachfolgenden Maßgaben ein: 

2. Der freie Verkehr (zu 1) erfiredt ſich auch auf bie 
nadjftebend nenannten, bem Zoll⸗ und Steuerſyſtem 
ber. Herzogibüimer Holftein und Schleswig. anges 
ſchloſſenen Gebietötheile, nämlich : 

a) das großherzoglich — Fürſtenthum Lübech 
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bas großherzoglich oldenburzifche Ant Ahrensböd, 
nebit ben ſ. g. Lübſchen Gütern: Dunkeldborf, 
Eckhorſt, Movi, Oroß⸗Steinrade und Stodelöborf, 
fowie die f. g. Stiftödörfer Böbs mit Schwinfen- 
rade und Schwochel; 

‚ £b) die Stabt-Hamburgifchen Gnclaven Groß⸗Hansdorf 
mit Schmalenbed und Beimoor, Wohlborf, Ohl⸗ 
ftebt und Volksdorf, Farmſen nebft den Parzellen 
Aupferdamm, Lehmbrod und Berne; 


e) die Stabt-Pübeljchen Enclaven Diffau, ſtrumbeck, 


halb Curau und Malkenderf. 


£ 3. Die Aufnahme in ben Geſammtverband des Bol. - 


vereind erſtreckt ſich bagegen nicht auf bie mit Der 
Stabt Altona und dem Flecken Wanböbel. von bem 
Boll: und Steuerverbande mit den Herzogtbümern 
Holftein und Schleswig bisher ſchon ausgeſchloſſen 
gebliebenen Holfteinifchen Gebietstheile. 

4. Ruüͤckſichtlich des Salzes bewendet es Bis zum 1. 
Januar 1868 bei den beftehenden Einrichtungen. 
Es tritt daher ber freie Verfehr mit Salz zwiſchen 
den Herzogthümern Schleswig und Holſtein und 
den übrigen Theilen bed Bollvereins erft mit dem 1. 
Januar 1868 ein. 

5. Auch in Abficht der einer inneren indirecten Steuer 
unterliegenden Begenftände (Branntwein, Vier und 
Tabak) findet zwifchen den Herzogthümern Holftein 
und Schleswig und zwiſchen den übrigen Theilen 
der preußifhen Monarchie, ſowie ben zum Nord» 
deutſchen Bunde gehörigen Bollvereinsftanten mit 
Ausschluß des nördlich vom Main gelegenen Theiles 
bes Großherzogthums Helfen ein völlig freier Ber 
kehr mit der Maßgabe ftatt, daß es bezüglich des⸗ 
jenigen Theile8 des preußiſchen Regierungsbezirkes 
Kaſſel, welcher aus dem ehemaligen Kurfürftentfum 
Hefien mit Ausſchluß des Kreijes Schmalkalden und 
ber Graffhaft Schaumburg befteht, bei ber gegen⸗ 
wärtig noch geltenden Beſchraͤnkung bed Verkehrs 
mit Brauntwein bis zum 1. Juli 1868 bewenbet, 
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Bu den Königreihen Bayern und Württemberg und 
ben Grofherzogthümern Baden, Heſſen und Luxemburg 
treten bie Herzogthoͤmer Holftein. und Schleswig beim 
Verkehre mit ben einer inneren indirecten Steuer unters 
liegenden Gegenftänden (Branntwein, Bier, Tabak, Wein, 


. Obftwein und Malzſchrott) in dasfelbe Verhaͤltuiß, wie 


bie übrigen Theile der prenßiichen Monardie, 
Münden, ben 12. Kovember 1867. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl: 
v. Pfregichner. { Schlör. v. Darenberger, 
Staatsrath. 
— Durch ben Miniſter: 
Der General ⸗ Seeretãn: 
— Miniſterialrath v. Getto, 


Bekanntmachung, 
Uebereinlommen zwiſchen der königlich bayeriſchen und koniglich 
italieniſchen Regierung bezüglih der Tragung ber auf Heimlie 
ferung beiberfeitiger Stantsangehöriger erwachſenen Koſten betr. 
Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 


und des Aeußern. 

Nachdem mit ber königlich italieniſchen Regierung ein 
Uebereinkommen bezüglich ber Tragung der auf Heimliefe- 
rung beiderjeitiger Staatsangehörigen erwachſenen Koften 
getroffen wurde, und die bezüglichen Minifterial-Erflärungen 
ausgetaufcht worden find; werben diefelßen d. d. München 
ben 27. Eeptember, db. %: und Florenz den 20. October 
b. J. nachftehend zur allgemeinen Kenntniß und ER 
bekannt gemacht. 

. Münden, den 8. November 1867. 
Auf Seiner Majetät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
In Abweſenheit des Königl. Staatsminifters: 
ber Königl. Staatörath 
v. Darenberger. 
Dur den Minifter 
ber General-Serretär 
Dr.. Breftele. 


„0. 
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Dichiarazione. 


I Governi di Sua Maestä il Re d’Italia e di 
Sus Maestä il Re di Baviera, volendo regolare di 


comune accordo il pagamento delle spese di ripatrio 


dei sudditi rispettivi, convennero di quanto segue: 


Le spese di trasporto dei sudditi dell’ uno dei 
due Stati che si trovano sul territorio dell’ altro 
Stato, e che quest’ ultimo itende far ripatriare, ri- 
marranno a carico del medesimo, fino alla frontiera 
del paese cui i detti sudditi appartengono, 


In fede del che, si emette dal Golverno Italiano 
la presente dichiarazione Ministeriale che viene 
tambiata con altra analoga del Governo Bavarese; 


_ Firenze, il 20. Ottobre 1867. 


ll Mivistro per gli affari esteri di Sua Maestä 
il Re d'Italia. 
(sig) P. di Campellao. 





Sro, 27344 U. pr. ben 21. November 1867. 


(Die Veranftaltung dffentlicher Luftbarkeiten am Gparfreitage 
unb Grümbonnerätage betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Nachſtehende hoͤchſte Entſchließung des Königl. Staates 
minifteriums des Innern vom 13, November I. 3 wird 
biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und haben bie 
Diſtriftz und Ortöpoligeibehörben einteetenben dalles 
darnach zu verfahren. 

„Im Ginverftändnifie- mit bem König Stestinint 
ſterium des Innern für Kirchen und Schulangelegenbeiten 
wird hiemit angeorbiiet, daß bie‘ polizeiliche Bewilligung 
dur Beranftaltung der im Artı 63 Abſ. 1 giff. 1 des Poltzei⸗ 
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Minifterial-Erflärung. 


Die königlich bayerifche und die königlich italieniſche 
Regierung find, in ber Abficht Die Tragung ber auf Heim⸗ 
lieferung beiberfeitiger Staatsangehoͤriger erwachſenen Koſten 
gemeinſam zu regeln, über nachſtehende Beſtimmung übers 
eingekommen: 

Die Transportkoſten für Angehörige bed Einen der 
beiben Staaten, welche fi auf dem Gebiete bes anderen 
Staates befinden unb deren Rüdlieferung biefer Legtere 
bewirken will, find von bem leßteren Staate bid an bie 
Grenze des Landes zu tragen, welchem ber Zurüdgelieferte 
angehört. 

Bur Urkunde Deffen ift gegenwärtige koöͤniglich baye 
riſche Minifterial: Erklärung ansgeftellt worben, welche 
gegen eine entiprechenbe ber Königlich italienifchen Regie 
rung ausgewechſelt wirb. 

Münden, ben 27. September 1867, 


Königlich Bayeriſches Staatöminifterium bes König- 
lihen Haufes und des Aeußern. 
(ge) Fürſt von Hohenlohe, 


firafgefeßbuches bezeichneten öffentlichen Luftbarkeiten an 
dem Gharfreitage und an dem Gründonnerstage, wo bies 
fer herkoͤmmlicher Weiſe ald Fefttag gefeiert wird, im 
Hinblid auf die Bebeutung biefer Tage für bie gefammte 
Chriſtenheit künftighin im: Königreiche nicht ertheilt wer 
ben darf.“ 

Spever, ben 19. November 1867, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


Bfeufer 
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Nro. 27705 U. 
(Den Stand der Areiöhilielafie der Malz betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 


Die Kreishilfätaffe der Pfalz ift in Folge der viel- 
fahen Anforderungen an biefelbe abermals volftändig 
erjchöpft, während zahlreiche Geſuche um Darleiben noch 
der Genehmigung barren. 

Dies wirb mit dem Beifügen befannt gemacht, daß 
big auf Meitered neue Gefuche nicht berüdjichtigt werben 
können, alle ftiftungsmäßig nicht begründeten Darleiheuds 
geſuche aber ganz zurüdgemwiefen werden müſſen. 

Speyer, den 22, Rovember 1867, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Junern. 
Pfeufer. 


pr. ben 23 November ıA67. 


Nro, 27120 U. pr. det 18. November 1867. 


(Die Zulafiung der Lebensverfiherungs-Actiengefellfhaft Nordftern 
in Berlm zum Geidhäftsbetriebe in Bayern betr.) 


Am Namen Seiner Majejtit des Königs. 


Unter Bezugnahme auf dad Negierungs-Ausjchreiben 
obigen Betreffö vom 5. l. M. (AG 79 bed ſtreis⸗Amtsblattes) 
wird zur allgemeinen ſtenntniß gebracht, daß mit höchfter 
Minifterial» Entfhließung vom 9. I. WM. der Privatier 
Auguſt Deblert von Neufbabt a. H. als Hauptagent 
ber Rebendverfiherungs-@efellichaft „Norbftern* für ben 
Regierungsbezirf ber Pfalz in widerruflicher Weiſe bes 
ſtaͤtigt worben ift. 

Speyer, ben 17. November 1367, 


Königlich Bayeriihe Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


Pfeufer. 
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Ad Nm. Lah. 25753 U. pe. den 16.) November 1867 
(Beranftaltung von Sammlungen für bie Abgebrannten in 
dem Markte Köpting in Nieberbayern und den Stäbten 
Eſchenbach und Schönfee in der Oberpfalz betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
fänmtlihe Koͤnigl. Bezirfdämter, 

Am Baufe des verfloffenen Sommerd wurden bie 
Städte Efchenbach und Schönfee in der Oberpfalz; und 
ber Markt Mögting in Mieberbauern von verheerenden 
Brandunglüden betroffen und jehr viele Bewohner biefer 
Gemeinden ihrer ganzen Habe beraubt. 

Wenn auch die Gebäude gegen Brandſchaden ver 
ſichert, fo find doch Die Verficherungsfummen bei weitem 
nicht zureichend zum Wieberaufbau. Sehr hart für bie 
Verunglüdten ift aber insbejondere ber Mobiliarverluft, 
da nur Wenige ihre Mobilien gegen Feuersgefahr hatten 
verſichern lafjen, Viele wegen Armuth biefelben nicht vers 
ſichern laſſen fonnten. 

In Eſchenbach find 84 Gebäude total und 12 tbeils 
weife abgebtannt, in Kößting 60 Wohn: und 90 Neben» 
gebäude größtentheild ganz eingeäfchert, in ber Stabt 
Schönfee 83 Hauptgebäude und 109 Nebengebäude, und 
in dem anftoßenden Weller Steinpammer 2 Hauptgebäude 
und 9 Nebengebäube total, und 6 Hauptgebäude und 4 
Nebengebäube theilweije von deu Flammen verzehrt worben. 

In Köpting ift. der Schaden an Immobilien auf 
198,000 A, an Mobilien auf 129,000 A; in Schönfee 
der Schaden an ben Gebäuden auf 500,000 4, am ber 
beweglichen Dabe anf 300,000 A berechnet; auch in 
Eſchenbach iſt derielbe jehr bedeutend. 

In Betracht des durch dieſe Unglücksfaͤlle veranlaß⸗ 
ten großen Nothſtandes haben Seine Majeflät ber 
Rönig allergnäbigft genehmigt, dab in allen Regierungs- 
Bezitlen zum Beten bex durch Brand in biefen Gemein 
den -Berunglüdten eine Sammlung freiwilliger Gaben 
von Haus zu Haus vorgenommen werbe. 
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Die Lönigl. Bezirksaͤmter werden beauftragt, biefe 
Sammlung auf Grund eines hödften Refcripted bes 
Königl. Staatsminiſteriums bes Innern in ber Weiſe vor⸗ 
nehmen zu laffen, daß zuerft für die am 4. Juni im 
Markte Köpting beſchaͤdigten Bewohner, fofort nah 4 
Woden für die am 24. Juni in Gihenbah vom Branbe 
Betroffenen unb nad) weiteren 4 Wochen für bie am 30, 
Juli in Schönfee Verunglüdten collectirt wirb, unb bie 
eingehenden Gelder für-Rögting und Eſchenbach am bie 
dortigen Königl. Bezirksämter, für Schönfee aber an bag 
Königl. Bezirksamt Neunburg am Wald tazfrei zu über 
fenden 

Ueber das Eraebniß der Sammlung ift, unter Aug: 
fheidung der für jede der drei Gemeinden eingefommenen 
Summe, Anzeige hierher zu erftatten. 

Die Einfendung von Kupfermünzen ift thunlichft zu 
vermeiden. j 

Speyer, ben 14. November 1867, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Junerm 


Bfeufer 
Reffer. 





Niro. 26425 U. pr. den 13. Monember 1867. 


(Surfiren falſcher Münyen betr.) | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehend wird ein im obigen Betreff erlaſſenes 
Ausfchreiben der Königl. Megierung von Oberbayern vom 
30. October I. I. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 12. November 1867, . 


Königlich Bayertiche-Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, 


Bfeufer. 
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Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


An 
ſaͤmmtliche Difiriftä-Polizeibehörden von Oberbayern. 


Bor Kurzem wurbe eine in Brud wegen Landſtreicherei 
gerichtlich beſtrafte MWeibsperfon. aus dem Württembergis 
fihen über dem Befibe von 3 Falfchen Münzen betreten. 

Die eine bievon war ein Sechskreuzerſtück, herzoglich 
Sahfen-Meiningen’schen Gepraͤges mit der Jahreszahl 
1829 verſehen und aus einer Mifhung von Rupfer und 
Binn mit eigen gravirten falfchen Stempeln gefertigt; 
bie Beiden anberen waren mit Duedfilber Amalgen- verfils 
berte Rupferfcheibemüngen, auf melden bie Werthsbeſtim⸗ 
mung abſichtlich unkenntlich gemacht ift. 

Hievon werden die obengenannten Behörden zur 
Darnachachtung verftändigt. 

Münden, ben 30. October 1867. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
| Rammer bed Innern, 
Breiberr von Zu: Rhein, Präfivent. 
Biptbum. 





Nro, 27238 U, pr. den 21. Movember 1867. 
V 


(Aufgreifen einer unbelannten Mannsperſon in ber Stabt 
Münden betr.) u 
Im Namen Seiner Majeftät. des Königs 
von Bayern. 
* An 
ſaͤmmtliche Diftriftö-Bolizeibehörden von Oberbayern. 


Am 27.0. M. Nachts wurde babier eine unbefannte 
Mannsperfon, welche feit bem Moment ihres Aufgreifens 
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fein Wort ſpricht und deren Perfonalien in Folge deſſen 
gänzlid unbefannt find, aufgegriffen. 

Derjelbe ift circa 40 Jahre alt, 5’ 9 groß, von 
ſtarkem Körperbau, hat Braune kurz gefchorene Haare, 
Breiten Kopf, blaugraue Augen, eine etwas gebogene Rafe, 
proportionirten Mund, volftänbige Bähne, und trägt eine 
alte geflidte graue Joppe, eine alte dunkelblaue Artilleries 
hoſe, ein Paar alte Militaͤrbundſchuhe, ein altes leinenes 
Hemd, eine alte leinene Unterhoſe, ein Stüd eines wol⸗ 
lenen Halsſchlips von bellblauer, bunkelblauer und weißer 
Farbe am Leibe. 

Außer Zweifel fteht, daß berjelbe fein Hörvermögen 
befigt und das bezirksaͤrztliche Qutachten ſpricht ſich mit 
aller Beftimmtheit dahin aus, daß man ed hier mit einem 
Simulanten zu thun babe, der wahrſcheinlich vor Kurzem 
aus irgenb einer Strafanftalt entfprungen ift. 

Dafür ſprechen namentlid die harakteriftiichen Ver⸗ 
bidungen ber Haut an ben Fingerfnöcheln, wie fie Ber 
fonen zu haben pflegen, die lange Zeit in Gefängnifjen 
zugebracht haben und die bort übliche Correſpondenz durch 
Rlopfen an bie Mauer getrieben haben. 

Auch find die Haare jo gefchoren, wie fie bei Sträf- 
lingen geſchnitten zu werben pflegen. 

Die obengenannten Behörden werben nun beauftragt, 
über die Herkunft der obenbejchriebenen Perfönlichkeit ges 
eignete Nachforschungen zu pflegen und ein etwaiges ſach⸗ 
bienliched Ergebniß unter gleichzeitiger DBerichterftattung 
an bie unterfertigte Stelle unmittelbar der Königl. Polis 
zeibirection München mitzutheilen. 

Münden, ben 10, November 1867. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Nachreiner. 
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‘pr. ben 22. November 1887. " 


(Bermächtnig bes Rentners Rudolph Chriftmann von Dürkheim 
zu Bunften des bortigen VI. Fonds betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der verflorbene Rentner Rudolph Chriſtmann 
von Dürkheim hat ber VI. Stiftung zum beften ber Dürf- 
beimer Armen die Summe von 1000 4 vermacht. 

Beftehenber Vorſchrift gemäß wird biefe mohlthätige 
Hanblung zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Speyer, ben 21. November 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern 
Pfeufer. 


Ad Nrm. Exh. 27252 U. 


Refier. 


Nro. 26885 U, 
(Geſuch ber Fabrilbeſiherin Maria Diener in Stuttgart um 
Bewilligung zum Verlaufe eines von ihr bereiteten Maly 
ertracteö betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird ein höchſtes Reſcript des Königl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 5. November I. J. 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und haben bie Bezirks— 
ämter in ihren Bezüglichen Negiftern von dem Inhalte 


besfelben Bormerfung zu nehmen. 
,, Speyer, ben 11. November 1867. 


Königlich Baverifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Bfeunfer 


pr. ben 19. November 1867, 





Staatsminifterium bes Innern. 
Der Fabrikbefigerin Maria Diener in Stuttgart 
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wurbe unterm Heutigen bie Bewilligung zum Verkaufe 
bes von ihr bereiteten Malzextractes im Königreiche Bayern 
unter Hinweiſung auf bie Beftimmung in $. 3 Abſ. M ber 
Allerhoͤchſten Verordnung vom 17. Mai 1863, den Ber» 
fauf von cosmetifchen und von Geheimmitteln betr., er 
theilt, wovon bie Königl. Regierung, Kammer bed Innern, 
hiedurch verftändigt wird. ã 
München, den 5. November 1867. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
Schr. v. Pechmann. 
Durch den Miniſter: 
Der General⸗Secretaäͤr: 
Miniſterialrath Graf von Hundt. 





Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
6. November I. J. allergnädigſt bewogen gefunden, die 
erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Marienthal, Decanats 
Obermoſchel, dem Pfarramts · Candidaten und derzeitigen 
Pfarrverweſer von Marienthal, Philipp Friedrich Stich— 
ter von Marnheim, und 

die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Vorderwei— 
denthal, Decanats Bergzabern, dem Pfarramts-Candidaten 
und derzeitigen Pfarrverweſer zu Vorderweidenthal, Lud⸗ 
wig Mettel von Lautereden, zu verleihen. 
———————— —————— ää⏑ — 

Dienſtesnachrichten.“ 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnädigſt bewogen gefunden, unterm 10. Rovember I. J. 
die erledigte Stelle eines Regiftrators der Königl. Regie 
rungs⸗Finanzkammer ber Pfalz dem Kanzliften ber Koͤnigl. 
General⸗Bergwerks⸗ und Salinen-Abminiftration, Georg 
Alezander Schaupert, feinem Anfuchen entſprechend, zu 
verleihen, und zu beflimmen, daß befien Bisherige Stelle 
nicht wieber bejeßt werbe. — 
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Seine Majeftät ber König haben Sich aller 
auäbigft bewogen gefunben, ben Berg- und Salinen-Praf- 
tifanten, bermaligen Betriebögehilfen zu St. Ingbert, 
Albreht von Baumer, zum Markſcheider bei Dem Berg» 
amte St. Ingbert unterm 11. November 1867 in provis 
ſoriſcher Eigenſchaft, feiner allerunterthänigften Bitte ent 
fprecheub, zu ernennen. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung, Kammer des In⸗ 
nern, vom 11. November d. J., wurde dem Local-⸗Schul ⸗ 
Juſpector Pfarrer Henn in Weilerbach die Leitung der 
Schullehrer- und Fortbildungs-Conferenzen für bie pro— 
teſtantiſchen Schuldienſt-Exſpectanten im Kanton Kaiſers⸗ 
lautern übertragen. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 12. November 
1867 wurde das Gemeinderathsmitglied Georg Weifen- 
burger XI. zum Adjunkten der Gemeinde Reuburg am 
Rhein ernannt. 


Dur Regierungs⸗ Entfchliefung vom 9. November 
1.3. wurde ber Schulverweſer Friedrich Wüſt von Impfe 
lingen zum Scullehrer an ber proteftantifchen deutſchen 
Knabenfchule zu Rhobt, vom 18. November I. 3. an, ers 
nannt. 


Dur Regierungs-Entjchließung vom 14. November 
1867 wurde ber Lehrer an ber Fatholifchen Schule zu 
Medenheim, Johann Philipp Daufher, zum Lehrer 
an ber katholiſchen Schule zu Duttweiler, vom 20. I. M. 
an, ernannt. 


Durch Regierungd-Entfepließung vom 15. November 
1. J. wurde ber Schulverwefer Jacob Klag von Münd» 
weiler zum Lehrer an ber katholiſchen Schule zu Höringen 
ernannt. 
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Durch Regierungd:Entfchliehung vom 15. November 
1. J. wurde ber Schulbienfi-Erfpectant Garl Schwarz 
zum Schulverweſer an ber katholiſchen Vorbereitungsjäyule 
zu Lautzkirchen ernannt. 


Durch Reg ierungs-Entſchliehung vom 16. November 
1. J. wurde der Schuldienſt-Exſpectant Ludwig Gonrab 
von Keil zum Schulverwefer an ber proteftantifch-beutfchen 
Schule in Dberwiefen, vom 25. November 1867 an, er 
nannt, 


Durch Regierungd:Entjhließung vom 16, November 
U J. wurbe der Schuldienſt-Exſpectant Philipp Wolff 
von Rülzheim zum Schulverwefer bafelbft ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 18. November I. J., wurde ber 
Schuldienfi-Eripectant Johannes Schneidert von Neu 
bofen zum Schulverweier an ber neu creirten Vorberei⸗ 
tungsjchule zu Wattenheim ernannt, vom 1. November I, 


J. an. 





Gewerböpriviiegien-Berleibungen, 
Gewerböprivilegien wurden verliehen, und zwar: 
unterm 9, November 1. J. dem Fabrifanten F. ©. 

Vhilippfon und Gonforten von Berlin auf verbefjert 
conftruirte Dampfkeſſel, für den Beitraum von vier Jah—⸗ 
ven, vom 9. November 1867 anfangend, und 
unterm 13. November I. 3. dem Königl, Univerfi- 
tätöprofefior Dr. Max von Pettenfofer von München 
auf Verbefferungen an feinem patentirten Verfahren zur 
Wiederbelebung der durch Alter oder ſonſtige nachtheilige 
Ginflüffe, veränderten Oelgemälbe für ben Beitraum von 
einem Jahre, vom 13. November 1867 anfangend, und 
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unter Kotkdauer des ihm unterm 21. Juni 1863 gewähr⸗ 
ten Patentſchutzes auf bie gleiche Beitbauer. 
— —— — — — — — 


Gewerboprivileglen⸗Verlaͤngerungen. 


Das dem Hafnermeiſter Carl Leib! von Münden 
unterm 24. October 1866 verlichene Privilegium auf ben 
von ihm erfundenen Circulations-Ofen wurbe für den 
Beitraum von einem Jahre, vom 24. October 1867. an 
fangenb, 

das dem Alexander Build von Dundee unterm Z. 
Rovember 1863 verliehene und bis auf 1867 in Kraft 
Beftehende Privilezium auf eine Mafchine zum Vreden 
von Flachs, Hanf und anderen Pflanzenfojern murde für 
ben Beitraum von einem Jahre, vom 22. November 1867 
anfangend, und 

bad der Pflegersgattin Caroline Hütber unterm 
48. Degember 1861 verliehene, bis dahin 1867 laufend, 
durch Kauf an J. B. Herzog von München eigentbin 
lich übergegangene Privilegium auf Bereitung von Bald 
mehl zum Reinigen ber Wäfche wurbe für ben Beitram 
von brei Jahren, vom 18. Dezember 1867 anfangend 
verlängert. 





— eines TEE 


Vom Königl. Staatsminifterium bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten wurbe die Einziehung bed des 
GEifenhüttenwerfbefiper John Freberid Lun din aus Must 
fors in Echweben unterm 30. October 1866 verlichenen 
und unterm tO-Novenrber 1866 außgefchriebenen fünfiäb- 
tigen Gewerbspridileglums anf ben von ihm erfundenen 
Gabtondenſator, deſſen Anwendung bie Reinigung de 


‚brennbaren Gaſe von Wafferdampf, Schwefelfänte x. be 


zwecken ſoll — wegen nicht gelieferten Maihweifet Ahr 


Ansführung dieſer Erfindung in Bayern verfünt. 
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Königlich 


Kreis— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


ber »falıy 





JR 85. 


Speyer, ben 3. Dezember 
| Inh 


1867. 


alt: 


Die "ans or — Den —— —— hier die Wahl eines Sachverſtaͤndigen nach $. 13 der ge beit. — Geſuch * 


entenhaufes 3 


mp. im Antwerpen um 


die Bewilligung zur Aueũbun 


£ es Auswanderungs· Geſchã ſtes 
ayern. — ei: — Außerordentliche Beilage, enthaltend Vie Ueberficht jener Verfonen, welche für das Jagbjahr 180740 ru 


her gelöst —— 





Ad Nrm. Exh, 16448 D. pr. den 12. November 1867. 
(Die Zagblarten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

In der beiliegenden anßerorbentlichen Beilage bed 
Rrei-Amtsblatted finden fi alle jene Perſonen verzeich 
net, welche ben geſetzlich vorgeſchriebenen Waffenſchein 
gelöst Haben. 

Die Verwaltungs» und Poligeibehörben werben ſich 
nunmehr in der Lage befinden, genau controlliren laſſen 
zu innen, ob fämmtliche Perfonen, welde bis jept bie 
Jagd ausüben, mit dem vorgefchriebenen Waffenjchein 
verſehen feien, und ihre Untergebenen zum genauen Boll» 
zuge ber hierüber beftehenben Beftimmungen anweiſen. 

Speyer, den 9. November 1867. 

Königlich Bayertiche Regierung der Pfalz, 

Kammer ber Finanzen. 


Bfeufer 


Metfäpn abil. 


pr. ben 26. November 1867. 


(Den Scullehrer-Benfionsverein, bier die Wahl eines Sachver⸗ 
ſtaͤndigen nad $. 13 ber Gagungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


In Folge vorgenommener Neuwahl wurde an bie 
Stelle des verftorbenen Behrers Wilhelm Jung in Landau 
ber Lehrer Philipp Bad in Siebeldingen zur Ausübung 
ber in $. 13 ber Saßungen ber Schullehrer-Benfiond« 
Kreidanftalt der Pfalz vorgefehenen Functionen berufen. 

Speyer, ben 22, November 1867. 


Königlih Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Rammer bed Innern 
In Verhinderung des Köntgl. Regierunge-Bräfibenten: 
Lamotte. 


Ad Nrm. Exh, 27538 U. 


‚Reller. 


re 
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Ad Nrm. Eıh. 27467 U. pr. ben 26, November 1887. 


Geſuch bes Rhebers-Erpebientenhaufes 3. P. Aremer und Comp, 
in Antwerpen um die Bewilligung zur Ausübung bes 
Auswanderungs· Geſchaͤſtes in Bayern betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Rheder⸗ ımb Expedientenhaus J. P. Kremer 
und Gomp. in Antwerpen wurbe durch Erlaß bed Rönigl. 
Staatsminifteriums bes Innern vom 26. October I. 3. 
die Bewilligung zur Beförberung von Auswanderern 
auf Dampfichiffen über Antwerpen nad Newyork nad 
Maßgabe ber allerhödhften Berorbnung vom 7. Juni 1862 
unb ber Belanntmadhung vom 12. Juni 1862, Amtöblatt 
©. 875, in widerruflicher Weife ertheilt. 

Dem Vorſchlage ded genannten Rheder⸗ und Expe⸗ 
bientenhaufes entfprechend und auf Grund bes $. 8 der 
oben erwähnten allerhoͤchſten Verorbnung wirb ber Kauf⸗ 


mann Garl Huß in Ludwigshafen als beffen Hauptagent 


für bad Rönigreih Bayern hiermit beftätigt, was hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Speyer, ben 22. November 1867. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Berhinderung des Königl. Reglerungs-Präfibenten : 


2amoite 
Reffer. 


Aro. 17904 D, pr. ben 28, Rovember 1867. 


Bekanntmachung. 

In jüngfter Zeit find in Fürth und Nürnberg einige 
faljche bayeriſche Fünfgulden ⸗Kaſſa ⸗ Anweiſungen in Umlauf 
geſetzt worden. Obwohl dieſelben fo unvolllommen nad 
gebilbet find, daß fie ſchon auf ben erſten Blick als unecht 
erkannt werben koͤnnen, fo fieht fi) doch bie unterfertigte 
Stelle veranlaßt, hiemit öffentlich vor Annahme und Wie 
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deraußgabe der faljchen Kaffa-Anweifungen zu warnen, 
und nachſtehend auf die befonberen Merkmale, woburd 
fi bie gefälfchten Stüde von ben echten umnterfcheiben, 
aufmerffam zu machen. 

I. Auf der Borberjeite. 

41. Der blaue Drud ift unklar, verſchwommen, nicht 
von gleihmäßiger Farbe, und mit weißen Fleden 
untermifdht. 

2. Die Schrift, welche augenfcheinlich zuerft blau ges 
drudt und dann erft ſchwarz Üüberbrudt wurde, läßt 
in Folge beffen bunfelblaue Schatten wahrnehmen, 
woburd dem Schwarzbrud bie bei den echten Scheinen 
vorkommende Klarheit und Schärfe mangelt. 

3. Das Wappen, ſowie die beiden Relieftöpfe finb im 
hohen Grabe mißlungen unb verfchmiert, unb an 
ben inneren Ränbern zeigen ſich gleichfalls dunkel⸗ 
blaue Schatten. 

4. Die biäher zur Borlage gefommenen falfchen Scheine 
find mit Ser. VII bezeichnet. 

I. Auf ber Rüdjeite. 

1. Der blaue Fonb mit den 4 Bignetten ift wie auf 
ber BVorberjeite unklar, undeutlich und von nicht 
gleichmäßigen Farbentone, 

2. Die Figuren, namentlich ber Kopf und ber erhobene 
Arm ber Bavaria, ſowie au ber Kopf bed Rhenus 
rechts von ber Bavaria find trüb und. verſchmiert; 
bie auf ben echten Gremplaren im Fond binter ber 
Bavaria befindlichen Heinen weißen Striche in Wel- 
lenform auf dunkelbraunrothem Grunde aber find 
auf ben falſchen Stüden gänzlid verwiſcht und als 
Striche nicht erkennbar. 

Münden, den 19. Kovember 1867. 
Kol. Bayer. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann. 


n ——— 
Oiezu eine außerordentliche Beilage. * 


Außerordentliche Beilage zn Nro 85 


des 


Kreis⸗Amtsblattes der Pfalz vom Jahre 1807. 





Neberficht jener Perfonen, 
welche für das Jagbahr 18%: Gewehrpäſſe gelöst haben. 


Mr Namen und Wohnort. NM Namen und Wohnort. 
22. Engelhardt, Yo A 
Bezirksamt Bergzabern. 2, — — ee ii 
1. Aubel, Adam, Sohn von Balthafar, in Graͤfenhauſen. 24. Griler, Ehriftian, in Annweiler. 
2, Augsberg, Georg, in Albersweiler. 25. Fath, Ouftav, in Schweigen, 
3. Bangertb, Jacob, in Mühlhofen. 26. Fauft, Wilhelm, in Annweiler. 
4. Bangertb, Wilhelm, in Müuhlhofen. 27. Fid, Franz, in Euſſerthal. 
5. Bark, Daniel, in Annweiler. 23. Sledftein, Johann Philipp, in Rieberstterbet, 
6. Becker, Morig, in Weiſſenburg. 29. Friderich, Joſeph, in Annweiler, 
7, Behret, Theobald, in Bergzabern. 30. Fund, Jacob, in Oberſchlettenbach. 
8. Börſch, Ernſt, in Langenberg. 31. Gauckler, Eduard, in Weiſſenburg. 
9, Bouda, Friedrich Garl, in Steinfeld. 32. Geiler, Jacob, in Riederhorbach. 
10. Bräutigam, Johannes, auf Modenbacherhof. 33. Graf, Joſeph, in Wernersberg. 
11. Brüd, Lorenz, in Ramberz. 34. Grünenwald, Jacob, in Dernbach. 
12. Cajar, Gonrad, in Barbelroth. 35. Grünenwald, Stephan, in Dernbach. 
13. Gorbier, Gmil, in Annweiler. 36. Hahn, Valentin, in Mählbofen. 
14, Cordier, Eugen, in Annmeiler, 37. Hartmann, Johannes, in Oberotterbach. 
15. Gorbier, Lorenz, in Annmeiler. 38. Haud, Andreas, in Muͤhlhofen. 
16, Gorrell, Jacob, in Pleisweiler. 39. Haud, Georg Michael, in Mühlhofen. 
1. Dahl, Ludwig, in Vorderweidenthal. 40. Heft, Jacob, in Darfkein. 
18. Drieß, Joſeph, in Reisdorf. 41. Helfer, Adam, in Oberſchlettenbach. 
19. Ehrhardt, Friedrich, in Stein. 42. Heller, Georg, in Schweigen. 
W. Ehrhardt, Johannes, in Stein, 43. Heranconrt, Johannes, in Müblhofen. 


A. Ehrhardt, Stephan, in Stein. 44. Herancourt, Beter, in Mühlhofen. 


NM 


45. 
46. 
AT. 
48. 
49. 
50. 
51. 
52. 
53. 
54. 
55. 
56. 
57. 
58. 
69. 
60. 
61. 
62. 


63 
64, 
65 
66 
67. 
68. 
69. 
70. 
71. 
72. 


73. 
74. 


75. 
76. 
TT. 
78. 
79. 
80. 


Namen und Wohnort. 


Herancourt, Wilhelm, in Müblhofen. 
Hey, Georg, in Dörrenbach. 

Hey, Peter, in Berazabern, 

Hammer, Jacob, in Schwanheim. 
Hörner, Earl Qubwig, in Bergzabern. 
Hoffmann, Georg Heinrich, in Weiffenburg. 
Hugo, Johannes, in Alingenmünfter. 
under, Bernhard, in Kapellen. 
under, Heinrich, in Oberbaufen. 
under, Johannes, in Oberhaufen. 
ſteyſer, Wendel, in Klingenmün fter. 
Klein, Jacob, in Niederhorbadh. 
Klein, Michael, in Kapellen. 

Knoͤll, Johannes, in Pleißweiler. 
Knorr, Michael, in Rinuthal. 

Koch, Jacob, in Gräfenbaufen. 
Krauß, Heinrich, in Weiſſenburg. 
Kühlmeyer, Michael, in Dernbad. 


. Kunz, Johann Yacob, in Dierbady. 


Liſcher, Johannes, in Oberhauſen. 


. Luftig, Jacob, in Kleinfteinfeld. 
‚ Luß, Theobor, in Weiſſenburg. 


Machwirth, Friedrich, in. Alberöweiler. 
von Maillot, Emil, in Speyer, 
Martius, Friedrich, in Gufferthal. 
Maußhardt, Jacob, in Billigheim. 
Merk, Friedrich, in Bindersbäd). 
Merk, Friedrich Ghriftian, in Oberotterbad). 
Moninger, Peter, in Alberöweiler. 
Neumann, Auguft, in Bergzabern. 
Ney, Eduard, in Bergzabern. 

Oſthoff, Wilhelm, in Berggabern. 
Pauſch, Carl, in Schweigen. 


Pfaltzgraff, Friedrih Wilhelm, in Berggabern. 


Pfanner, Johannes, in Guſſerthal. 
Bfeiffer, Anton, in Mühlhofen. 
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Piftor, Eduard, in Metz. 


82. Purpus, Wilbelm, in Bergzabern. 


83. 
84. 
85. 
86. 

‚87. 
88. 
89. 

9. 
9. 
92. 
93. 
9. 
9. 
96. 
9. 
98. 
9. 

100. 

101. 

102. 

103. 

104. 

106. 

106. 

107. 

108. 

109. 

110, 

111. 

112. 

113. 

114. 

115. 


116. 


De Reina, Caſimir, in MWeiffenburg. 
Rott, Friedrich Ludwig, in Annweiler. 
Rupertus, Johannes, in Annweiler, 
Nuppert, Adam, in Weiſſenburg. 
Schellhaaß, Ludwig, in Billigheim. 
Schellhaaß, Sigmund, in Annweiler. 
Schlör, Georg, auf St. Germanshof. 
Schmidt, Georg, in Annweiler. 
Schmidtborn, Hermann, in Annweiler, 
Schneider, Friedrich, in Oberotterbach. 
Schoppe, Beorg, in Ramberg. 

Schubert, Garl, in Birkenhördt. 
Schuppert, Philipp, auf Hermerdbergerbof. 
Schwamm, Heinrich, auf Frauenbergerbof. 
Schwerbtfeger, Johannes, in Klingenmünfter. 
Speeter, Johannes db. J. in Waldrohrbach. 
Stard, Johannes, in Weiſſenburg. 
Stein, Johann Friebrid, in Bobenthal. 
Stoffel, Heinrich, in Oberſchlettenbach. 
Streccius, Heinrich, in Annweiler, 
Streccius, Philipp, in. Annweiler. 

Strob, Garl, in Oberhaufen. 

Stuirbrind, Franz Anton, in Eufferthal. 
Vögler, Georg Jacob, in Waldrohrbach. 
Wagner, Yofepb, in Eufferthal. 

Walther, Sebaſtian, in Oberotterbach. 
Wander, Georg Kafpar, in Dörrenbach. 
Wander, Philipp d. 3, in Dörrenbad. 
Wander, Philipp Lubwig, in Dörrenbadh. 
Waſſemer, Philipp, in Ramberg. 

Weber, Friedrich, in. Kapellen. 

Weiß, Ludwig Alphons, in Weiffenburg. 
MWollenweber, Jacob, in Riederhorbach. 
MWüft, Jacob, in Rohrbach. 
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Bezirfdamt Frankenthal. 


Albert, Philipp, in Wattenbeim. 
Aub&, Charles Louis, in Paris. 
Auguftin, Johann III. in Gerolsheim. 
4. Bad, Johann, in Frantenthal. 

5. DBeder, Friedrich, in Frankenthal. 

6. Beder, Heinrich, in Mannheim. 

7. Bellmutb, Peter, in Magborf. 

8. Börkel, Gonrab III, in Golgenftein. 
9. Bohrmann, Johann, in Sandhofen. 
10. Borbollo, Franz, in Grünftabt. 

11. Brauer, Wilhelm, in Flomersheim. 
12, Braunsberg, Job. Leonh. in Frankenthal. 
13. Breßler, Fram, in Frantenthal. 

14. Brund, Daniel, in Großkarlbach. 
15. Burger, Jacob Philipp, in Wattenheim. 
16. Burkhardt, Philipp, in Lambsheim. 
17. Gatoir, Theodor, in Großkarlbach. 
18. Chriſtmann, Jacob, in Kinbenheim. 
19. Ehriftimann, Karl, in Kindenheim. 
20. Deder, Davib, in Affelbeim. 

21. Deder, Friedrich, in Affelheim. 

22. Deder, Friedrich II., in Affelheim. 
23. Deder, Philipp, in Worms, 

24. Deiß, Georz, in Offftein. 

25. Deiß, Tobias, in Offftein. 

26. Dettweiler, Elias J., in Kindenheim. 
27. Dettweiler, Elias Il., in Kinbenheim. 
28. Diehl, Georg, in Heuchelheim, 

29. Diehl, Heinrih, in Mannheim. 

30. Dupre, Abolpb, in Franfenthal. 

31. Dupre, Friedrich, in Frankenthal. 
32. Durlacher, Lazarus, in Grünftadt. 
33. Echter, Johann, in Merteöheim. 

34. Egel, W. F., in Mannheim. 
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35. Ehret, Conrad, in Flomersheim. 

36. Engel, Ludwig, in Edigheim. 

37. Gruft, Friedrich, in Worms. 

38. Eymann, Ghriftian, in Quirnheim. 

39. Eymann, Peter, in Quirnheim. 

40. Fiſcher, Andreas, in Großniebesheim. 
41. Fiſcher, Jacob, in Großniedesheim. 

42. Fitting, Adolph, in Tiefenthal. 

43. Fitting, Heinrich, in Tiefenthal. 

44. Fitting, Peter Chriſtian, in Großkarlbach. 
45. Flatter, Martin, in Frankenthal. 

46. Foltz, Adolph, in Frankenthal, 

47. Freihoͤfer, Conrad, in Grünſtadt. 

48. Friedrich, Johannes, in Hertlingshauſen. 
49. Fruth, Heinrich VII., in Beindersheim. 
50. Fruth, Johannes, in Flomersheim. 

51. Gamber, Carl Phil. Jacob, in Oppan. 
52. Gamper, 2. Fr., in Mannheim. 

53. Ganß, Johann, in Frankenthal. 

54. Geber, Jacob, in Mannheim. 

55. @eoerg, Joſeph, in Magbdorf. 

56. Gerft, Martin, in Eppftein. 

57. Gießen, Carl, in Wattenheim. 

58. Biulini, Lorenz, in Mannheim. 

59. Brabert, Ferdinand, in Mannheim. 

60. Graͤff, Balentim, in Bobenheim a. Rh. 
61. Gruber, Daniel, in E&ppftein. 

62. Butfrudt, Johann, in Bobenheim a. Rh. 
63. Haas, Alezander, auf Ormäheimerhof. 
64. Haffner, Heinrich, in Großkarlbach. 

65. Haffner, Sebaftian, in Flomersheim. 
66. Hagenauer, Joſeph, in Roxheim. 


67. Happeröberger, Peter, in Hettenleidelheim. 


68. Hartenbach, Georg Philipp, in Albsheim. 
69. Heeß, Johannes, in Mühlheim, 
70. Heilmann, Adam II., in Heuchelheim, 
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71. Heing, Albert, in Franfenthal. 

72. Heing, Philipp, in Frankenthal. 

73. Helbig, Johann IL, in Heuchelheim. 
74. Hellräth, Joh. Jacob, in Frankenthal. 
75. Herber, Eberhard, in Frankenthal. 

76. Herkelrath, Johannes, in Frankenthal. 
77. Herkelrath, Philipp, in Heuchelheim. 
78. Heß, Ghriftoph, in Frankenthal. 

79. Hegel, Michael, in Sandhofen. 


80. Heybweiller, Max Friebr., in Frankenthal, 


81. Heybweiller, Valentin, in Frankenthal. 


82. Hofberr, Georg Wendelin, in Frankenthal. 


. Hopf, Johann, in Dffftein. 

. Horn, Hubert, in Frankenthal. 

. Huber, Emil, in Frankenthal. 

. Hümmer, Baltbafar, in Frankenthal. 
. Huth, Konrad, in Mannheim. 

. Janfon, Abraham, in Dirmftein, 

. Janfon, Ghriftian, in Dirmftein. 

. Janfon, Ghriftian, in Kleinbockenheim. 
9. Janſon, Jacob, in Dirmftein. 

92. Janſon, Jacob ILL, in Dirmftein. 
93. Janſon, Johann III, in Dirmftein, 
94. Jochem, Anton, in Bobenhein a. Rh. 
. Sotter, Johannes, in Eppftein. 

. Kayfer, Johannes, in Hettenleidelheim. 
. Kehr, Peter, in Laumersheim. 

. Kebhr, Simon, in Laumersheim. 

99. Reibel, Daniel, in Mühlheim. 

100. Keller, Valentin, in Heßheim 

101. Kircher, Friedrich, in Grünftadt. 

102. Kirchweger, Ludwig, in Frankenthal. 
103. Klee, Garl Ludwig, in Frankenthat. 
104. Kleinmann, Auguftin, in Roxheim. 
105. Kleinmann, Georg, in Roxheim. 

106. Knoth, Franz, in Altleiningen. 
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109. 


110, 
111. 
112. 
113. 
114. 
115. 
116. 
117. 
118. 
119 

120 

121. 
122. 
123. 
124. 
125. 
126. 
127. 
128. 
129 

130. 
131. 
132, 
133. 
134. 
135. 
136. 
137. 
138. 
139. 
140. 
141. 
142, 
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Knoth, Johannes, in Hertlingshauſen. 
ſtoch, Jacob L., in Kirchheim a. E. 
Koch, Jacob ILL, in Kirchheim a, G. 
Koch, Jacob IV., in Kirchheim a. E. 
Koh, Philipp II, in Kleinniedesheim. 
Koh, Sehaftian, in Oppau. 
Kocendörfer, Carl Heinr., in Höningen, 
Kohl, Konrad, in Kirchheim a, E. 
Kraͤtzer, Eugen, in Mainz. 

Kraft, Heinrich, in Hertlingshauſen. 
Krauß, Valentin, in Höningen. 

Krebil, Samuel, im Altleiningen, 
Kronauer, BHilipp, in Flomersheim. 
Krug, Johann, in Battenberg. 

Kuhn, Johann Philipp, in Grünftabt, 
Kuhn, Wilhelm, in Grünftabt. 

Kunz, Johannes, in Merresheim. 

Lang, Georg Jacob II., in Kleinkarlbach. 
Lang, Johannes IL., in ſtindenheim. 
Lang, Ludwig 1., in Kleinfarlbadh. 
Lang, Ludwig IL, in Kleinkarlbach. 
Lauermann, Johannes, in Großbodenheim. 
Lawall, Johannes, in Oberfülgen. 
Lawall, Wilhelm III, in Oberfülgen. 
Lawall, Wilhelm IV., in Oberfülgen. 
Linder, Daniel, in Mannheum. 

Loy, Michael, in Bobenheim, 

Magin, Franz, in Eppftein. 

Magin, Mathäus, in Eppflein. 

Mahla, Adolph, in Frankenthal. 
Mang, Georg, in Biffersheim. 

Many, Beter, in Biſſersheim. 

Meder, Ghriftian, in Laumersheim. 
Mohr, Joſeph, in Frankenthal. 
Mühlberger, Wilhelm, in Dirmftein. 
Müller, Andreas ILI., in ſteleinniedes heim. 
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143. Müller, Georg ILL, in Großniedesheim. 
144. Müller, Beter, in Großniebeöheim, 

145. Müller, Bhilipp, in Großniebesheim; 

146, Nagel, Anton, in Roxheim. 

147. Nebl, Conrad, in Wfjelbeim. 

148, Nippgen, Joſeph, in Neuleiningen. 

149. Neumer, Georg III., in Wald⸗-Uebersheim. 
150. Nöffel, Friebr. Carl, in Lambeheim, 

151. Oppel, Earl, in Peterdan. 

152. Orb, Philipp Heinrich, in Grünftabt. 

153. Oftermann, Egobert, in Lambsheim 

154. Ott, Georg Balentin V., in Großniedesheim. 
155. Dtt, Heinrich, in Höningen. 

156. Veter, Georg, in Kleinniedesheim. 

157. Pfifter, Gerhard, in Wattenbeim. 

158. Puder, Daniel J., in Biſſersheim. 

159. Puder, Daniel II., in Biſſersheim. 

160. Duaft, Friedrich, in Grünftabt. 

161. Raab, David, in Lambsheim. 

162. Raquet, Philipp, in Beinbersheim. 

163. Raufch, Johannes, in Laumerdheim. 

164. Rauſch, Matbäus, in Laumersheim. 

165. Rauſchkolb, Friedrich, in Frankenthal, 

166. von Recum, Frans, in Greusnadı. 

167. Reichard, Bernhard, in Frankenthal. 

168. Reihard, Ludwig, in Mannheim. 

169. Reinhard, Nic. Anbr., in -Yornd. 

170, Reith, Johann Adam, in Carlsberg. 

171. Renner, Garl, in- Mannheim. 

172, Reudelhuber, Joh Bal., in Lambsheim. 
173. Reubelhuber, Wilhelm, in Lambshein. 
174. Riede, Peter Georg, in Oppau. 

175. Riel, Jacob III. in Fraukenthal. 

176. Riel, Julius, in Frankenthal. 

1 
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. Saab, Jacob Peter, in Obrighetm. 


T. Ruppertshoven-Boll, Friedrich, in Frankenthal. 
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179. Schall, Andreas II., in Kleinniedeshelm. 
180. Scheidemann, Earl, in Dirmftein, 

181. Schid, Wilhelm, in Laumersheim. 

182, Schiffer, Jacob, in Albsheim. 

183. Schiffer, Wilhelm, in Alböhelın, 

184. Schmitt, Jacob, in Carlsberg. 

135. Schmitt, Wilhelm, in Großbockenheim. 
136. Schneider, Georg Philipp, in Frankenthal. 
187. Schöfer, Auguſtin, in Roxheim. 

188. Schreiber, Heinrih V., in Heuchelheim, 
189. Schreiber, Peter, in Heuchelheim. 

1%. Schubach, Philipp, in Beindersheim. 
191. Schud, Johann IV., in Fratifenthal. 
192. Schwalb, Johannes, in Hettenleidelheim. 
193. Schwars, Philipp Friebr,, in Mannheim, 
194. Schwindt, Emil, in Mannheim. 

195. Schworm, Georg, in Gbertöheim. 

196. Schworm, Philipp, in Ebertöheim. 

197. Seyb, Garl IIL, in Kindenheim. 

198. Seyfried, Andreas, in Heuchelheim. 

19. Senfried, Earl, in Heuchelheim. 

1994. Senfried, Wilhelm, in Heuchelheim. 
200. Seyfried, Wilhelm II., in Beinbersheim. 
201. Stähler, Georg Otto, in Lambsheim. 
202. Stähler, Jacob II. in Lambsheim. 

203. Stauffer, Adam, in Oberfülzen. 

204. Stein, Garl, in Mühlheim. 

. Stephan, Jacob, in Lambsheim. 

‚ Stode, Roland II., in Dirmftein. 

. Stodinger, Georg Jacob, in Frantenthal, 
. Stodinger, Paul, in Frankenthal, 
Strohm, Yohannes, in Offſtein. 

210. Thomann, Jacob, in Ebertsheim. 

21. Treiber, Daniel, in Mannheim. 

212. Baillant, Theodor, in Frankenthal. 

213. Better, Peter IV., in Rogbeim. 
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214. Vogel, Georg, in Roxheim. 

215, Wagner, Wilhelm, in Dirmftein. 

216. Walter, Gonrab jr., in Golgenftein. 
217. Weber, Elias, in Roxheim. 

218. Weber, Jacob IV., in Kindenheim. 

219. Weibel, Conrad, in Hettenleidelheim. 
220. Weisbrod, Franz Peter, in Oppau. 
221. Weisbrod, Jean, in Eppftein. 

222. Werner, Johann, in Kirchheim a. E. 
223. Weſtkirch, Bernhard, in Kleinniedesheim. 
224. Weyer, David, in Eppftein. 

225. Wieger, Heinrich, in Kinbenheim. 

226. Wolf, Michael, in Hertlingshaufen. 
227. Wunder, Beter, in Mannheim. 

228. Bimmermann, Pb. Jac., in Altleiningen. 
229. Buber, Jacob, in Großkarlbach. 


Bezirfdamt Germeröheim, 


1. Adam, Alphons, in Lauterburg. 

2. Adam, Garl, in Lauterburg. 

3. Adam, Garl jr., in Rauterburg. 

. Albrecht, Lubwig Wolfgang, in Weftheim. 
. Baumann, Peter, in Hörbt. 

. Bayer, Johann, in Steinwetler. 

. Bechtel, Jacob, in Winden. 

. Bent, Philipp Heinrich I, in Bellheim. 
. Benz, Philipp Lorenz, in Nieberluftabt. 
10, Berizzi, Emil, in Berg. 

11. Berizzi, Ferdinand, in Berg. 

12. Beyer, Joh. Ludwig IIL, in Minfelb, 
13. Biehler, Ernft, in Kandel. 

14. Blafius, Karl Heinrich, in Langenberg. 
15. Blättner, Wilhelm, in Steinweiler. 

16. Boyd, Georg Emil, in Germersheim, 
17. Brechtel, Philipp Peter, in Hoͤrdt. 

18. Breinig, Heinrich, in Weftheim, 
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19. Brunner, Alfred, in Rheinzabern. 

20. Gorneille, Jacob, in Winden. 

21. Dennbart, Jacob, in Steinweiler. 

22. Dennhart, Wilhelm, in Steinweiler. 
23. Disqud, Adam, in Germersheim. 

24. Dreyer, Franz Thomas, in Jodgrim. 
25. Ehli, Ludwig, auf Maximiliansau. 

26. Ghrftein, Sriebrih, auf Bienwalbmühle. 
27. Ellert, Jacob, in Germersheim. 

28. Emmerling, Gg. Adam, in Leimersheim. 
29. Grne, Jacob, in Sonbernheim. 

30. Grtel, Friedrich, in Wörth. 

31. Ertel, Joſeph, in Neuburg. 

32. Eßlinger, Friedrich, in Germersheim. 
33. Feldmann, Gg. Peter, in Pforp. 

34. Fötfch, Guſtav, in Langenberg. 

35. Fötich, Heinrich, in Elmftein. 

36. Sander, Friebrid, in Steinmweiler. 

37, Gehrlein, Jacob, in Neupfop. 

38. Gehrlein, Joh. Baptift II., in Neupfop. 
39. Geiger, Friebrich, in Hagenbach. 

40. Gemming, Gottlieb, in Freisbach. 

41. Bendheinter, Lorenz, in Ottersheim. 
42, Groß, Heinrich, in Kandel, 

43. Groß, Julius, in Carlsruhe. 

44. Groß, Rubolph, in Kandel, 

45. Grüner, Jacob, in Schwegenheim. 

46. Habermann, Ph. Jacob, in Kanbel, 
47. Hamburger, Jacob Franz, in Lingenfelb. 
48. Harder, Joſeph, in Bellheim. 

49. Hartenftein, Frz. Peter, in Rülgheim, 
50. Hapfelb, Ludwig, in Germersheim. 

51. Haubold, Theobald, in Kandel, 

52, Haud, Jacob VIL, in Eteinweiler. 

53. Haud, Karl, in Steimweiler. 

54, Heeger, Johannes, in Weftheim, 
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55. Heene, Philipp, in Germersheim. 
56, Heid, Dominik, in Neupfog. 

57. Hepp, Garl, in Kandel, 

53. Hilger, Lubwig, in Kandel. 

59. Hirſchmann, Andreas, in Langenberz. 
%. Hoffmann, Eduard, in Kandel. 

61. Hoffmann, Johannes, in Kandel. . 
62, Hoffmann, Martin, in Schaidt. 
63. Hoffmann, Dtto, in Kandel. 

64. Horix, Joſeph, in Schwegeuheim. 
65. Hummel, Peter, in Rülgbeim. - 
66. Hußel, Jacob, in Neuburg. 

67, Jann, Garl, in Langenberg 

63. Job, Conrad, im Ottersheim. 

69. Jutzi, Chriftoph, in Germersheim. 
70. Kaftl, Liborius, in Langenberg. . 
71. Reiber, Franz Michael, in Jodgrim, 
72. Rees, Friedrich, in Bellheim. 

73. Kern, Michael, in Minfeld, 

74. Kerſten, Johann, in Leimersheim. 
75. Klein, Joſeph, in. Hagenbach. 


76. Knoll, Johann Theobald, in Ottersheim. 


N. Köbert, Johann, in Bellheim. 

78. Rod, Georg Heinrich, in Weſtheim. 
79. Körber, Friedrich, in Hagenbach. 

80. Lehr, Heinrich, in Weingarten, 

3. Lehr, Philipp Jacob, in Nieberluftabt. 
82. Reingang, Johann Georg, in Ruͤlzheim. 
83. Lemmert, Friedrich, in Germersheim. 
34. Mährlein, Ferbinand, in Rülgbeim. 
85. Martin, Balentin, in Steinmeiler. - 
86. Mark, Heinrich, in Erlenbach. 

87. Melms, Auguft, iu Garlörube, 

88. Müller, Johannes, in Jockgrim. 

89. Nauerth, Johannes II, inZSteinweiler. 
W. Neumann, Joh. Adam,Lin Freisbach. 


9. 


93. 


sähe 


98. 


100. 
101. 
102. 
103, 
104. 
105. 
106, 
107, 
108. 
109. 
110. 
111. 
112. 
113. 
114. 
115. 
116. 
117. 
118. 
119. 
120. 
121. 
122, 
123. 
124, 
125. 
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Niederreuther, Ludwig, in Hagenbach. 


. Niederreuther, Ludwig, in Scheibenhard. 


Ott, Martin II., in Niederluſtadt. 


. Betillon, Jacob III. in Winden, 

. Pfaffmann, Thomas, in Rheinzabern, 
. Pfirmann, Jacob VIIT., in Woͤrth. 
. Pfirrmarin, Joh. Philipp, in Wörth. 


Rank, Ernſt, in Hatzenbühl. 


. Rapp, Jacob, in Fredenfelb, 


Rapp, Jacob jr., in Winben. 

Rapp, Johannes, in Minfeld. 
Rattinger, Johann, in Neuburg. 
Reichert, Gy. Michael, in Freisbach. 
Reichling, Martin, in Germeröheim, 
Reiſer, Franz Michael, in Kandel, 
Roth, Franz Garl, in Kandel, 

Roth, Friedrich, in Kandel. 

Notb, Johann Yacob, in Kandel, 
Rueff, Franz, in Lingenfelb. 

Sauer, Chriſtian II., in Germerdheim. 
Schehr, Joſeph, in Schaibt. 
Schmidtborn, Adolph, in Kandel. 
Schödinger, Franz, in. Wörth. 
Scholly, Ludwig, in Wörth. 
Schönlaub, Johann IL, in Winden, 
Schrank, Friedrich, in Zeiskam. 
Schrank, Joh. Georg, in Zeiskam. 
Schrank, Ludwig, ın Zeiskam. 
Schröder, Garl Friedr., in Hörbt. 
Schröder, Carl. Wilhelm, in Langenberg. 
Schweidert, Michael, in Schaidt. 
Schwind, Michael, in RhHeinzabern. 
Seither, Jacob Anton, in Otteröheim. 
Seither, Theobald, in Ottersheim. 
Seubert, Jobanned, in Germersheim. 
Ser, Eduarb, in Germersheim. 
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127. Siebenlift, Joſeph, in Leimersheim. 

128. Silbernagel, Jacob H., in Schwegenheim, 
129. Spannagel, Theodor, in Kandel. 

130. Stabler, Johannes, in Hörbt. 

131. Stubenraud, Adam, in Sonbernheim. 
132. Stuirbrint, Jarob Anton, in Rangenberg. 
133, Stumpf, Carl, in Kandel. 

134. Ulm, Johannes, in Hagenbäbl, 

135. Vongerichten, Peter II., in Beisfam. 
136. Wächter, Georg, in Germerdheim. 

137. Weigel, Julius Othmer, in Rheinzabern. 
138. Weinfauff, Gg. Auguft, in Schaidt. 

139. Weiß, Georg Jacob, in Pforg, 

140. Weiß, Michael, in Diteräheim, 

441. Werner, Georg Michael, in Jockgrim. 
142. Wernz, Friedrich, in Hoͤrdt. 

143. Wüft, Carl, in Wörth, 

144. Wüſt, Lubwig, in Wörth, 

145. Zoller, Martin, in Bingenfeld, 


Bezirksamt Homburg. 


Bad, Kacob, in Welledweiler. 

Bad, Ludwig, auf Kohlhof, GEd. Limbach. 
Barth, Heinrich, in Hauptſtuhl. 

Beder, Ehriftian, in Rottweilm&chwanben. 
. Benzino, Albert, in Landſtuhl. 

. Benzino, Joſeph III., in Landſtuhl. 
Benzino, Garl, in Landſtuhl. 

Benzino, Lubwig, in Landſtuhl. 

. Blod, Qubwig, in Welleöweiler. 

10. Böding, Garl, in Neunkirchen. 

11. Bol, Franz, auf ſtirchmohrerhof. 

12. Boſſert, Julius, in Landſtuhl. 

13. Braun, Daniel II., in Gimbsbach. 

14, Breith, Ludwig, in Steinwenden. 

15. Breitb, Earl, in Mündweiler a. Gl. 
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16. Brill, Carl, in Mündhweiler a. Gl. 

17. Charrois, Peter, im Naßwalder Thorbaus, Br. 
Waldmohr. 

18. Chelius, Chriſtian, in Homburg. 

19. Cuny, Friedrich, in Waldmohr. 

20. Cuny, Friedrich jr., in Waldmohr. 

21. Didier, Julius, in Landſtuhl. 

22. Dümmler, Ernſt, in Homburg. 

23. Eder, Adam, in Mackenbach. 

24, Gifenbeis, Ludwig, in Wellesweiler, 

25. Emich, Friebrih, in Walbmohr, 

26. Fichter, Ludwig, in der Erbacher Fabril. 

27. Glas, Richard, in Neuhänfel. 

28. Glaſer, Julius, in Reunticchen. 

29. Göbede, Chriſtoph, in Wiebelskirchen. 

30. Grimmeifen, Albert, in Ramſtein. 

31. Grimmeifen, Ludwig, in Ramftein. 

32, Grummel, Chriſtian, in Vogelbach. 

33. Günther, Johann, in Muhlbach. 

34. Haud, Nikolaus, in Maßzenbach. 

35. Hauter, Jacob, auf Websweilerhof. 

36. Heing, Carl, in ber Taufenbmähle. 

37. Hemmer, Ghriftian, in Breitenbach. 

38. Hemmer, Johann, in Queidersbach. 

39, Hertel, Carl, in Reichenbach. 

40. Hirſch, Jacob d. U, in Miedermohr. 

41. Horbach, Peter, in Dittweiler, 

42. Horn, Carl, in Homburs. 

43. Jacoby, Lubwig, in Homburg. 

44. Jacoby, Ehriftian, in Bruchmuͤhlbach. 

45. Janzer, Jacob, in Ramftein. 

46. Senet, Daniel, in Reidyenbadh. 

AT. Senet, Daniel, in Niedermohr. 

48. Jenet, Franz, in Niebermohr. 

49. Kayſer, Friedrich, in Mittelbexbach. 

50. Keßler, Adam, in der Lindener Mühle. 
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Kiefer, Friedrich, in Mündgweiler a. Gl. 
Kieffer, Friedrich, in Homburg, 
König, Johann, in Landſtuhl. 


54. König, Carl, in Jaͤgersburg. 


55. 
5b. 
57. 
58, 
59. 
60. 
61. 
62, 


Kümmel, Chriſtian, in Neunkirchen. 
Kümmel, Geora, in Neunkirchen, 
Lauer, Peter, in Reuſchbach. 

Leppla, Fran, auf ber Banernmühte. : 
Leppla, Jacob, in Weltersbach. 

Leppla, Garl, auf Oberfcharnau. 
Leppla, Peter, in Mabenbadh. 
Martin, Johannes, in Bann. 


63. Mepger, Peter, in Niebermiefau. 

64. Mieg, Franz, in Echönenberg. - 

65. 

66. Moog, Adam, in Münchweiler a. I. 
67, 


Molitor, Ludwig, in Homburg. 


Müplfeld, JZobann, in Walbmohr. 


68. Müller, Adrian, in Steintwenben. 


69, 
70. 


71 


Naumann, Ghriftian, in Breitenbach. 
Naumann,- Jacob, in Neumkirchen. 


de Niceville, Joſeph Paul, in Meg. 
72. 
73, 
74. 
75. 
76. 
17. 
78. 
79. 
80, 
81, 
82. Richtſcheid, Johann, in Queidersbach. 
B. 
.Rüb, Carl, in Reichenbuch. 

Räub, Philipp, in Niedermohr. 


Niergarth, Ludwig, in Schönenberg. 
Röffel, Theotor, in Landſtuhl. 

Omlor, Johann, in Wittelberbadh, 
Oſterheld, Philipp, anf Jagbhaus. 
Peter, Ghrifttan, in Homburg. 

Pflüger, Jacob, in Sand. 

Plappert, Ghriftian, in Schönenberg. 
Poller, Johann Georg, in Mittelberbach. 
Voſt, Garl, in Nemmtirchen. - 

Reul, Valentin, in Neunkirchen. 


Rüb, Ernft, in Reichenbach 


Nüffer, Hermann, in Landſtuhl 
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Mi 
87. von Rumbftebt, Preinierlieutenant, in Saarbrücken 
88. Salmer, Eimon, in Mittelberbad. 
89. Schäfer, Johann, in Steinwenden. 
90. Sigrift, Johann, in Hutſchenhauſen. 
9. Sigrift, Carl, in Hütſchenhauſen. 
92. Simon, Leon, in Meg. 
93. Sorg, Chriſtian, in Höchen. 
94. Stabtmüller, Franz, in Landſtuhl. 
9 Stadtmüller, Johann, auf Stempelberg. 
96. Stabtmüller, Peter, auf Neubau, 
97. Stahl, Valentin, in Gerhardsbrunn. 
98. Stemmler, Jacob, in Gimbsbach. 
99. von Stengel, Leopold, auf Jagdhaus. 
100. Straßer, Adam, in Dueidersbad). 
101, Stumm, Garl, in Neunfirchen. 
102. Stuppy, Adam, auf Kirchmohrerhof. 
103. Stuppy, Jacob, in Ramftein. 
104. Sutter, Andreas, in Niedermiefau. 
105. Tochtermann, Garl, in Neuhäufel. 
106. Trautmann, Adam, in Hochen. 
107. Ulrich, Michael, in Rottweiler. 
108. Ulrich, Nikolaus, in Sand. 
109. Urfchel, Jacob, in Maßzenbach. 
110. Vopelius, Carl, in Sulzbach. 
111. Bopelius, Richard, in Sulzbach. 
112. Wagner, Yatob, in Riebermiefat, 
113. Wagner, Carl, in Schönenberg. 
114. Weber, Daniel, auf Elſchbacherhof. 
115. Weber, Friedrich, in Münchiveiler a. Gl. 
116. Weber, Johann, in Landſtuhl. 
117. Weber, Carl, in Limbach. 
118. Weber, Ludwig, auf GElſchbacherhof. 
119, Weber, Ludwig, in Müncweiler a. Gl. 
120. Weber, Dito, in Limbach. 
121. Wei, Adoſpb, in Altentirchen. 
122. Weiß, Garl, in or. 
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123. Wentz, Ludwig, in Waldmohr. 
124. Wernher, Friedrich, in Landſtuhl. 
125. Zöller, Julius, in Homburg. 
126. Böller, Lubwig, in Homburg. 
127. Bott, Heinrich, in Homburg. 


Bezirksamt Kaijerdlautern. 


1. Anbre, Garl, in Sembad. 

2. Anhaͤuſer, Johann, in Hochſpeyer. 

3. Bauer, Heinrich, in Steinbach, 

4. Bauer, Jacob, in Steinbad. 

5. Beder, Hubert, in Kaiſerslautern. 

6. Bettinger, Julius, z. 3. in Raiferdlautern. 
7. Beutel, Auguft, in Raiferdlautern. 

8. Bindewald, Eugen, in Kaiſerslautern. 

9. Biſchoff, Matthäus, in Imsbach. 

10. Bitſch, Franz, auf Hahnbrunner Forfthaus. 
11. Bläfi, Friedrich, auf Daubornerhof. 

12. Bläfi, Hermann, auf Daubornerhof. 

13. Bläfi, Carl, auf Daubornerhof. 

14. Blaͤſi, Theobalb I., auf Daubornerhof. 
15. Bläfi, Theobalb II., auf Daubornerhof. 
16. Borz, Jacob, in Aljenborn. 

47. Braun, Georg, in Kaijerdlautern. 

18. Braun, Garl Peter, in Rieberfirchen, 

19. Braun, Nikolaus, in Nieberfirchen. 

20. Brittinger, Heinrich, in Falkenftein, 

21. Burgbörfer, Michael, in Enkenbach. 
22. Candidus, Benebift, auf Wittgenberg. 
23. Garl, Andreas, in Winnweiler. 

24. Garl, Heinrih Auguft, in Fiſchbach. 
25. Garl, Julius, in Winmweiler. 

26. Cunz, Philipp Jacob, auf Lambertömühle. 
27. Diehl, Michael, auf Meſſersbacherhof. 
23. Dietſch, Philipp Guſtav, in Trippftabt, 
29. Dornes, Friedrich, in Sippersfeld. 
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30. Eger, Jacob,. in. Neuhemsbach 

3. Erb, Carl, in Winnmweiler, 

32. Gjcherle, Franz, in: Siegelbadh. 

33. Eymann, Jacob Auguft, in Alfenbrüd. 
34. Eymann, Jacob Daniel, in Langmeil. 
35. Eymann, Peter, in Bangmeil. 

36, Fabricius, Friedrich, in Sippersfelb. 
37. Fiſcher, Johann, in Kaiſerslautern. 
38. Fitting, Ghriftian, in Raiferdlautern. 
39. Förfter, Jacob, in Unterſulzbach. 

40. Fournier, Jacob, in Enkenbach. 

41. Frank, Peter, auf Waſchbacherhof. 
42, Frank, Salomon, in Langmeil. 

43. Friebel, Wilhelm, in Trippftabt. 
44. Fuchs, Friedrich Wilhelm, in Kaiferslautern. 
45. Fuchs, Heinrich, in Hochſtein. 

46. Fuchs, Jacob, auf Kahlheckerhof. 

47. Salbronner, Johann, in Otterbach. 
48. Geiger, Adam, in Winnweiler, 

49. Geiger, Ludwig, im Ratferdlautern, 
50. Gelbert, Garl, in Kaiſerslautern. 
51. v. Glenanth, Garl, in Hochſtein. 

52. v. Oienanth, Ludwig, in Trippftabt. 
53. v. Gienanth, Mag, in Hochſtein. 

54. Bimbel, Kranz, auf Harztbalerhof. 
55. Glas, Garl I., auf Feldbergerhof. 

56. Böbels, Ghriftian, in Diemerftein. 
57. @öbeld, Peter, in Diemerftein. 

68. Goerg, Garl, in Raiferdlautern, 

59. Goerg, Ludwig, in Kaiſerslautern. 
60, Groß, Heinrih J. in Gundersweiler. 
61. Groß, Heinrich, in @unbersweiler. 
62. Guͤnther, Carl, in Kaiferölautern. 

63. Dad, Daniel, in Otterbach. 

64. Hach, Georg, in Otterbach. 


IX 


65. Hach, Verwalter auf dem Eifenhüttenwert Trippftebt. 
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66. Häberle, Jacob, in Hochſpeyer. 

67. Häberle, Johann, in Hochſpeyer. 

68. Häberle, Dantel, in Hochſpeyer 

69. Häberle, Philipp, auf Daubornerhof. 
70. Haffen, Carl, in Frankenſtein. 

71. Haffen, Ludwig, in Franfenftein. 

72. Haffen, Paul, in Frankenſtein. 

73. Heil, Georg, in Kaiferslautern. 

74, Heil, Heinrich, in Samba. 

75. Heinrich, Daniel, in Siegelbad. 

76. Häberle, Peter, in Hochſpeyer. 

77. Hemmer, Jacob IV., auf Fröhnerhof. 
78. Henn, Heinrich, in Kapweiler. 

79. Henn, Heinrid, in Kaßweiler. 

%. Henn, Johann Garl, in Rapweiler. 
8. Henn, Garl Auguft, in Katzweiler. 
82. Denn, Wilhelm, auf Oppenfteinermühle. 

83. Henn, Wilhelm, auf Schafmühle. 

84, Henrich, Jacob, in Weilerbadh. 

8%, Herfeld, Joſeph, in Kalferdlautern. 

8, Höhrhammer, Franz, auf Hirfhhornermühle. 
87. Hofherr, Valentin, in Kaiſerslautern. 

88. Hofmann, Johann, auf Reuhof. 

89. Hofmann, Garl, auf Neuhof. 

90. Hol, Emil, in Kaiſerslautern. 

9. Hubach, Heinrich, in Kalſerslautern. 

92. Jochum, Johann, in Krückenbach. 

9%. Joachim, k. Poftmeifter, mom. in Otterberg: 
9. Yülih, Heinrih, in Hochſtein. 


= 


96. Rampmann, Friebrih Wilhelm, in Otterberg. 


%. Karcher, Adolph, in Kaiſerslautern. 
9. Rayfing, Heinrich, in Kalſerslautern. 
98, Kennel, Peter, auf Herfiiigerhof. 

M Rettenring, Jacob, in Krückenbach. 
100, Klein, Johann Peter, in Sippersfeld. 
101. Ko, Georg, in Popbah. 
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102, Koͤlſch, Otto Friebrih, in Frankenſtein. 
103. Dr. König, Garl, in Kaiferslautern, 
104. Koller, Jacob, in Stodborn. 

105. Kolter; Jacob, in Gehrweiler. 

106. Krämer, Carl, in Alfenborn. 

107. Krämer, Carl Ludwig, in Weilerbach. 
108, Krämer, Theobalb, in Neuhemsbach. 
109, Krämer, Wilgelm III., in Alfenborn, 
110. Kraus, Georg, auf Eſelsfürth. 

111. Rrödel, Garl, in Katferdlautern. 

112. Latſchar, Heinrich, auf Kühbörncheshof. 
113. Latſchar, Jacob, anf Kühbörncheshof. 
114. Lehne, Julius, in Imsbach. 

115. Leppla, @eorg, auf Hollbomerhof. 
116. Leppla, Jacob, auf Meſſersbacherhof. 
117. Leppla, Carl, in Otterberg. 

118. Liebl, Andreas, in Winnweiler. 

119, Many, Adam, in Krüdenbach. 

120. Mantel, Eduard, in Winnweller, 

121. Maret, Daniel, in Kaiſerslautern. 
122, Marky, Theobald, in Gehrweiler. 
123. Marſchall, Michael, in Schallodenbach. 
124 Maurer, Jatob, in Mehlingen. 

125. Meifenheimer, Daniel, in Schallodenbach. 
126. Migeot, Johann, in Kaiferdlautern. 
127. Mod, Tobias, in Hochſpeyer. 

128. Müller, Adam, in Schwedelbach. 

129. Roll, Wilhelm, in Alfenborn. 

180. Opp, Franz, in Olöbrüden. 

131. Pfeiffer, Auguft, auf. Eichenbachermuͤhle. 
132. Pfeiffer, Jacob, in Ktaiſerslautern. 
133. Pfeiffer, Jacob, in Kaiſerslautern. 

134. Pfeiffer, Carl, in Raiferslautern. 

135. Pflug, Friedrid, in Sembach. 

136. Porz, Valentin, in Heiligenmoſchel. 
137. Rahm, Daniel, in Heiligenmofchel. 
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138. 
139. 
140. 
141. 
142. 
143 


149. 
146. 
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148. 


149. 
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151. 
152. 
153. 
154. 


155. 


156. 
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158. 
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162. 
163. 
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166. 
167. 
168. 
169. 
170. 
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172. 
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Raquet, Adam, auf Sammelshof. 

Rauth, Georg Bernhard, in Breunigweiler. 
Reich, Philipp, in Hirſchhorn. 

Nidel, k. Forſtamts⸗Actuar in Winnweiler. 
Rieß, Hermann, in Enkenbach. 

Riff, Jacob, in Hochflein. 


, Ritter, Daniel, in Sembad). 


Ritter, Carl Adam Heinrich, in Frankenſtein. 
Ritter, Carl, in Sembach. F 
Ritter, Sigmund Friedrich, in ———— 

Roͤlle, Johann, in Vörrſtadt. 

Ruby, Jacob, in Neulirchen. 

Rupp, Andreas, auf der Heiſchmůhle. 

Sandherr, Leopold, in Otterbach. 

Schandein, Carl, in Kaiferslautern. 
Schatt, Johann Sebaſtian, in Neuhemsbach. 
Schellhaaß, Friedrich, in Kapweiler. 

Schill, Valentin, in Imsweiler. 

Schneider, Jacob, in Kaiſerslautern. 
Schöneberger, Heinrich Ludwig, in Kaiſerslautern. 
Schowalter, Johann, in Stodboru. 

Schuff, Johann, in Rodenbach. 

Schwab, Friedrich, auf Meſſersbacherhof. 
Schwab, Garl, auf Meſſersbacherhof. 

Seig, Earl, in Kaiſerslautern. 

Stark, Friedrich Garl, auf Meſſersbacherhof. 
Stattmüller, Friedrich, in Hirſchhorn. 

Stodinger, Franz, in ‚Katferdlaytern. 

Stolz, Friedrich Wilhelm, auf Rodenbacher deaban 
Tafel, Andreas, in Kaiſerslautern. 

Tafel, Franz, in ſtaiſerslautern. 

Vogel, Heinrich, in Sipperöfelb. 

Wagner, Balentin, in Langmeil. 

Walter, Jacob II. in Niederkicchen. 
MWillenbaher, Johann, in Alfenborn, 

MWürk, Chriſtian, auf Muͤnchhof. 
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174. Bahn, Joſeph Sigmund, in Otterbetag. 
175. Zapp, Garl, auf Leithof. 
176. Zimmermann, Garl; in. Enkenbach, 


Bezirkdamt aixchheibolauden. 


1. Ackermann, Georg Ul., in Marnheim. 
2. Adam, Philipp, in, Winterborn. 
3. Alegander, Garl Philipp, in Kalkofen. 
Anhaͤuſſer, Friedrich, in Mannweiler. 
Arnold, Oswald, in Marubeim. 

6. Bauer, Garl, in Mannweiler, i 

T. Bauer, Heinrich, in Kriegsfeld. 

8. Baum, Philipp, in Göllheim. 

9. Bauß, Eduard, in Gifenberz. 

10. Becker, Carl, in Orbiß. 

11. Bechtlufft, Friedrich, in Goͤllheim. 

12. Beder, Philipp, in Kirchheimbolanden. 
13. Bennigbof, Beter, in Stetten, . 
14. Bera, Kobann, auf Butenbacherhof. 
15. Bermes, Wilhelm, in Offenheim. 

16. Bernhard, Daniel, in Rittersheim. 

17. Bernhard, Georg, in. Galbadı, 
18. Bernhard, Georg Ill., in Rüffingen. . 
419. Bernhard, Jacob, in Callbach 
D. Bernhard, Jacob, in Rüffingen. 

21. Bernhard, Martin, in Rüffingen, 
22. Bernard, Peter, in Rüffingen. x 
23. Bernhard, Wilhelm J., in Kerzenheim. 
24. Bernhard; Wilhelm II., in Kerzenheim. 
25. Bernhard, Wilhelm, in Gölheim. 

26. Bettetino, Peter, in Rofenhaufen. ; 
27. Binbewald, Ludwig, im Biſchheim. 

28. Biſchoff, Dite, in. Dannenfels, 

29. Blum, Jacob J. in Mannweiler 

30. Blum, Jacob IL, in Mannmweiler. 
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3. Böhm, Geprg, in Orbis. 
32. Böll, Balthafar, auf. Haierhof. 
3. Bohlen, Philipp, in Alſeng. 
3. Bollenbach, Jacob, in Dudroth:Dberhaufrm, 
3. Born, Garl, in Albisheim: 

3. Brand, Adolph, in Kriegsfeld. 

3. Brand, Carl, in Kriegsfeld. 

3. Brand, Eduard, in Kriegsfeld. 

39. Brand, Friebrid, in Kriegäfelb. 

40, Braun, Johann, in Biſterſchied. 

4, Brehm, Johann Adam, in Ilbesheim. 

42. Broſius, Jacob, in Norheim. In 

8. Brubacher, Friedrich, in Einjelthum. 

44, Brubadyer, Wilhelm, in Einſelthum. 

45. Brund, Friedrich sen., in Winterborn. 

46. Brund, Friedrich jr., in Winterborn, 

N. Brund, Heinrich, in Winterborn, . 

#8. Brund, Ulrich, in Kirchheimbolanden, 
49, Büttler, Balthajar, in Ilbesheim 

HD. Vüttler, Johann, in Ilbesheim. 

51. Bumb, Jacob, auf Schneeberg. 

52. Bug, Ludwig, in Morfchheim. 

53. Gaspare, Carl, in Ransweiler. 

54. Chriſtmann, Chriftian, in Rockenhauſen. 

55. Chriſtmann, Paul, in Feilbingert; 

56. Chriftmann, Valentin, auf Schacherhof. 
57. Gorell, Friedrich, auf Althof. 

58, Daber, Gottfried, in Gölln. F 

59. Dannemann, Adam, in Kriegsfeld 

60. Deder, Adam, auf Haierhof. { 

61. Deiter, Jacob, auf Haierhof. 

62. Dexheimer, Jacob, in Ruiegöfelb. 

63. Diehl, Friedrich, im Obermofdhel, 

64. Dieb, Peter, anf Daubhausmühle. 

%5. Die, Wilhelm, auf Gutenbacherhof. 

56 Düntelberg, Friedrich, in Ramſen. 
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67. Ellenberger, Johann II., in Rüffingen, 
68. Ermarth, Georg, in Mölsheim.. 

69. Guller, Jacob IE, in Kriegsfeld. 


70. Eymann, Ghriftian :UI.,-in Biedesheim. a 


71. Eymann, Johaun, in Biebeshein, 
72. Fetzer, Peter, in Niebermofchel. 

73. Fink, Jacob, in Eoͤllheim. 

74. Finfenauer, Garl, in Kriegsfeld. 

75. Finfenauer, Mortin, in ſtriegsfeld. 
76. Fiſchbacher, Sarl, in Biſterſchied. 

77T. Fitting, Friedrich, in Maucenheim. 
78. Fleifcher, Philipp, in Gbernburg. 

79. Fooß, Johann, in Kerzenheim. 

80. Franzreeb, Valentin, im Rodenbanfen, 
81. Frenger, Johann, in Bifterjchieb, 

82. Frenger, Michael TIL, in Bifterfchieb. : 


& 


84. Frid, MWühelm, in Duchroth⸗Oberhauſen. 
Fröhlich, Heinrib, auf Leiningerhof. 

. Fuchs, Valentin, in. Nieberbanfen. 

- Gareid, Georg, in Obermoſchel. 

. Bau, Jacob, in Bbllbeim: 

, Gaul, Franz, auf Meuban.. - 

90. Germann, Valentin, in Jacobsweiler. 

9. Gerrmann, Georg, in Katzenbach. 
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- 92, von Gienanih, Eugen, in Eifenberg. 


93. Giehen, Gorell, in Kirchheimbolanden. 
94. Gillmann, Friedrich II, in Rehborn, 
95. Gillmann, Johann IV., in Callhach. 
96. Goͤhriug, Joh. Beora, in’ Biebdes heim. 
97, Graf, Georg, in Oberndorf. 

98. Greth, Ghriftian, in Kaßenbach. 

99. Greth, Jacob, in. Niedermoſchel. 

100. Grimm, Johann IV., in Callbach. 

101. Grimm, Jacob II., in Callbach. 

102. Grimm, Philipp, in Katzenbach. 
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Frick, Nikolaus V,, ia Duchroth⸗Oberhauſen. 
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103, Groß, Jacob, in Goͤllheim. 

104. Guͤmbel, Chriſtian sen., in Fiſchbach. 
105. Gümbel, Chriſtian jr., in Fiſchbach. 
106. Gümbel, Heinrich, in Fiſchbach. 

107. Gümbel, Heinrich, in Dannenfels. 

108. Günther, Garl, in Ebernburg. 

109. Haaff, Jacob, in Bolanden. 

110. Haber, Andreas, in Katzenbach. 

411. Hach, Gg. Daniel, in Odernheim. 

112. Hargesheimer, Philipp ILI., in Lettweiler. 
113. Hartmann, Gg. Friebr. III., in Ilbesheim. 
114. Hauter, Johann, auf Münfterbof. 

115. Hebberich, Garl, in Lautersheim. 

116. Hedderich, Georg, in Lautersheim. 

117. Heinz, Heinrich, in Gerbach. 

118. Held, Joſeph, in Gifenberg. 

119. Hellwig, Heinrich, in Oberwiejen. 

120. Hengftenberg, Heinrich, in Würzweiler. 
121. Henri, Garl Franz T., in Weitersweiler. 
122. Henrich, Garl Franz II., in Weiteröweiler. 
123. Herr, Georg, in Niefernbeim. 

124. Herr, Heinrich, in Niefernheim. 

125. Herr, Johann, in Harzheim. 

126. Heffert, Guſtav, in Bweibrüden. 

127. Hetteöheimer, Jacob II., in Callbach. 
128. Hetteöheimer, Balentin, in Bayerfeld. 
129. Hohftätter, Carl, auf Münfterhof. 

130. Hochſtaͤttet, Peter, in Eiſenberg. 

131. Hepp, Heinrid Jacob, in Odernheim. 


132. Hoffmann, Jacob, in Duchroth ⸗Oberhaufen. 


133. Hofmann, Friedrich Carl, in Ramfen. 
134. Hofmann, Heinrich, in Niederhauſen. 
135. Hopp, Heinrich, in Kirchheimbolanden, 
-136. Hofter, Garl, in Dielfirchen. 

137. Hofter, Garl, auf Kolbenmühle. 

138. Huber, Wilhelm, in Marnheim. 
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139. Janfon, Anton III., in Ottersheim 
140. Janfon, Garl, in Rüffingen. 

141. Janfon, Jacob, in Harrheim. 

142. Janfon, Johann, in Hargheim. 

143. Janſon, Johann III., in Rüffingen. 
144. Juͤlich, Wilhelm, in Eifenberz. 

145. Yung, Gg. Peter, auf Schmalfelderhof. 
146, Jung, Heinrich, in Rieberhanfen, 

147. Jung, Jacob, in Niederhauſen. 

148. Jung, Johann, auf Leiningerhof. 

149. Kanoffsky, Wilhelm, in Kirchheimbolanden. 
150. Kehl, Philipp, in lbesheim. 

151. Keiper, Johann I., in Rehborn. 

152. Kieffaber, Heinrich, in Dannenfels. 
153. Klee, Jacob, in Böllheim. 

154. Kleinhanß, Johann, in Rüffingen. 

155. Klingenſchmitt, Valentin, in Morſchheim. 
156. Knecht, Adam, in Kirchheimbolanden. 
157. Koch, Heinrich, in Kirchheimbolanden. 
158. König, Friedrich, in Obermofchel. 

159. Kopf, Heinrich I., in Stetten. 

160. Kopf, Heinrich III. in Stetten. 

161. Krämer, Johann, in Ramfen. 

162. Kraus, Garl, in London, 

163. Krebbiel, Daniel III. auf Weiherhof. 
164. Krehbiel, Daniel V., auf Weiherhof. 
165, Krehbiel, Johann IV., auf Weiherhof. 
166. Krebbiel, Valentin, auf Weiberhof. 
167. Dr. Kuby, Wilhelm, in Göllheim. 

168. Kühnling, Jacob, in Marnheim. 

169. Lamb, Heinrich IL., in Lettweiler. 

170. Landfried, Heinrich Carl II., in Rettweiler. 
171. Lanzer, Abam III. in- Bifterjchied, 
172. Ranger, Heinrich, in Biſterſchied. 

173. Laubenftein, Valentin, in Hochſtatten. 
174. Lauer, Jacob, in Albisheim. 
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Lauer, Johann J., in Albisheim, 
Lauer, Johann Il., in Albisheim. 


Lauer, Philipp, in Albisheim, | — 
Lauermann,Jacob, in Ruͤſſingen. rer 


Lehanka, Garl, auf Schneeberz. mr 
Lennig, Friebrich, in Kirchheimbolanden. 
Lichti, Johann IL, auf Kiſſelhof. 

Limm, Wilhelm, in Niebermofchel. 

Lippert, Peter, in Bifterfchieb. 

Machwirth, Heinrich, in Sterzenheim. 
Magerkurtb, Ghriftian, in Bubenheim. 


.Mandler, Jacob, in Dannenfels. i 
. Mann, Andreas, in Lauteröheim. 


Mann, Georg Jacob 11, in Lautersheim. 
Mann, Georz, in Lautersheim. 

Martin, Jacob, in Standenbüpl. 

Marz, Chriſtoph, in Kirchheimbolanden. 
Maurer, Jacob, in Biſterſchied. 

Maurer, Jacob, in Rieberhaufen. 
Maurer, Valentin, in Stablberg. 

Mayer, Johann, in Oberwieſen. 


. Mayer, Yofepb, in Obermiefen. 
« Mayer, Philipp, in Ramjen. 

. Mayer, Wilhelm, in Ramjen: 
. Merz, Wenbel, in Kriegsfeld. 


Möllinger, Ernft, in Monsheim 


. Müller, Adam, in Alfenz. 
. Müller, Friedrich, in Bifterjchieb, 
. Müller, Heinrich, in Biſterſchied. 


Neu, Max sen., in Obermoſchel. 
Neu, Maz jr. in Obermoſchel. 


Neubrech, Friedrich, in Fiukenbach ⸗Gersweiler. 


Neubrech, Jacob II., in Finlenbach-Gersweiler. 


Neubrech, Philipp, in Oberndorf. 
Nonnweiler, Carl, in Feilbiugert. 
Baul, Philipp, in Randweiler. 
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211. Paul, Philipp Peter, in Ransweiler, 

212. Pfeiffer, Job. Philipp Il., in Oberwiefen, 
213. Quaſt, Sebaftian, in Ebernburg. 

214. Rauch, Garl, in Morſchheim. 

215. Reeb, Garl, in Rodenhaufen: 

216. Reinheimer, Carl, in Gifenberg. 
217. Reinheimer, Heinrich, in Sichheimbolanden. 
218. Reinheimer, Jacob, in Kirchheimbolanben. - 
219. Reiß, Philipp, in Wünfterappel. 

220. Rettigbofer, Jacob, in Niebermofchel. 

221. Ritterſpach, Theodor, in Kirchheimbolanden, - 
222. Ritterſpach, Valentin sen,, in Gauersheim. 
223. Ritterjpadh, Valentin jr., in Gauersheim. 
224. Ritterſpach, Wilhelm, in Kirchheimbolanden. 
225. Rörig, Georg, in Marnheim. 

226. Roͤthing, Peter, in Kirchheimbolanden. 

227. Rotberg, Georg, in Kirchheimbolanden. 

228. Rotberg, Peter, auf Haide, GOd. Kirchheimbolanden. 
229. Römer, Buftav, in Finkenbach-⸗Gersweiler. 
230. Ruppert, Garl, auf Bolanberhof. 

231. Ruppert, Friedrich, auf Bolanderhof. 

232. Sauermild, Jacob, in Kerzenheim. 

233. Schach, Jacob, in Rüffingen. 

234. Schäfer, Peter L, in @ölheim. 

235. Schäfer, Peter II., ın Goͤllheim. 

236. Schauf, Garl, in Elfenberg. 
237. Schick, Chriſtian IIT., auf Difibobenbergerhof. 
238. Schild, Heinrich, in Feilbingert. 

239. Schid, Heinrich, in Obernbeim. 

240. Schid, Heinrih Peter, in Obernheim. 

241. Schi, Jacob Konrad, auf Hebbarterhof. 
242. Schid, Philipp Peter, auf Hebdarterhof. 
243. Schid, Philipp Beter, in DuchrotOberbaufen. 
244. Schiffer, Georg, in Eiſenberg. 

. Schiffer, Gg. Heinrich, in Gifenberg. : 

. Shitter, Johann IL, in Altenbamberg. 
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247. Schloßſtein, Garl, in Kirchheimbolanden. 
248. Schmidt, Adam, im Ramſen. 

249. Schmibt, Carl If., in Rebborn, 

250. Schmidt, Jacob, im Hochſtaͤtten. 

251. Schmibt, Jacob IV., in Rehborn. 

252. Schmidt, Johann, in Rehborn. 

253, Schmidt, Martin IL, in Rehborn. 
254. Schmibt, Martin ILL, in Rehborn. 
255. Schmidt, Martin, in Hochftätten. 

256, Schmidt, Valentin, in Lettweiler. 

257. Schmidt, Wilhelm, in Hodhflätten, 
258. Schneider, Carl, auf Schmalfelderhof. 
259. Schneider, Friedrich, in Hochſtaͤtten. 
260. Schwab, Jacob, auf Rothenkircherhof. 
261. Schwab, Johann, auf Rotkenkrcherhof. 
262. Schweiger, Abam, in Rettweiler. 

263. Schweiger, Peter, anf Morſchbacherhof. 
264. Schweltzer, Peter, in Rehborn. 

265. Seel, Barl, in ſerlegsfeld. 

266. Seewaldt, Friedrich, in Rodenbach. 
267. Seewalbt, Joh. Adam, in Nobenbad. 
268. Seper, Ludwig, in Ottersheim. 

269. Seyfrieb, Heinrich, in Ilbesheim. 

270. Seyler, Beorg, in ſtirchheimbolanden. 


271. Spies, Job. Ftiedrich, in Oberhauſen a. d. 9. 
272. Spies, Ludwig IL, in Oberhauſen a d. A. 


273. Spöhrer, Wilhelm, in Kitchheimbblanden. 
274. Stabtmüller, Jacob, auf Schneeberg. 
275. Steig, Jacob, in Wuͤrgweilet. 

276. Steig, Johann, auf Hengſtbacherhof. 
277. Steig, Ludwig 1, in Diellirchen. 

278. Steuetwald, Dattel, in Ritersheim. 

279. Steuerwalb, Valemin, in Gauectkheim. 
280. Steuerwald, Wilhelm, in Stetten. 

281. Stork, Georg, auf Schneeberg. 

282. Sundheimer, "Philipp, in Biſterſchied. 
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283. Theis, Jacob, in Doͤrnbach. 

2384. Theobald, Jatob, in Bölfheim. 
285. Uhl, Friedrich, in Biſchheim. 

23%. Dr. Ullmann, Friedrich Conrad, in Goͤllheim. 
287. Bogt, Gottfried, auf Montforterhof. 
288. Voltz, Abant, in Biebesheim. 

289. Bolg, Garl, in Biebeshelm. 

2%. Wand, Garl IE, in Kerzenheim. 

291. Wand, Ludwig, in Kerzenbeim. 

292. Wand, Heinrich, in Kerzenheim. 

293. Wanb, Philipp IL, in Kerzenheim. 
294. Wanzel, Robert, in Kirchheimbolanden. 
295. Weber, Johann, in Gerbach. 

296. Weil, Conradb TI., in Ilbeſheim. 

297. Wenz, Valentin, in Gerbach. 

298. Wildanger, Jacob, in Stanbenbihl. 
29. Billig, Abam, in Biſchheim. 

300. Wittmann, Wilhelm, in Rodenhanjen. 
1. Wolff, Jacob, In Ereuznach. 

302, Bepp, Jacob, in Dannenfels, 
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1. Abend, Carl, in Odenbach. 

2. Alt, Adam, in Oberalben. 

3. Baſters, Daniel, in Rathsweiler. 

4. Baſters, Gottfried TIT., in Rathéweiler. 
5. Baſters, Ludwig, in Rathsweiler. 

6.. Bauer, Dioniſius, m Wolfſtein. 

7. Bauer, Heinrich, in Wolfſtein. 

8. Beder, Joſeph, in Altenkirchen. 

84. Beder, Peter jun., in Eßweiler. 

9. Venztrio, Lubwig, im Kuſel. 
10. Berndb, Heinrich IT., in Reiffelbach. 
11. Biebinger, Fran Carl, in Roibfelberg: 
12. Bollenbacher, Peter FIT, in Aſchbach. 
13. Bollenbacher, Peter IV., in Aſchbach. 
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14. Braun, Garl, in Kuſel. 
15. Braun, Chriſtian, in Wolfſtein. 
16. Breith, Jacob, in Rehweiler. 
17. Gaffel, Jacob jun., in Altenglan, 
18. Getto, Garl, auf Rangenfelderhof, Preußen: 
19. Clos, Friedrich, in Ulmer, 
20. Ghriftoffel, Friedrich, in Rathsweiler. 
21. Diehl, Friedrich, in Offenbach a. Ol., Preußen. 
22. Diehl, Johann, in Oberweiler I; Thl. 
23. Diehl, Johann Jacob, in Obermeiler i. Thl 
24. Diehl, Philipp, in Obermeiler i Thl 
25. Dieg, Martin, in Gangloff. 
26. Drees, Jacob, im Nutsweiler a. Gl. 
27. Drum, Adam, in Quirnbach. 
238. Drum, Albert, in Quirnbach. 
9. Drumm, Adam, in Bedesbach 
30. Drumm, Jatob, in Quirnbach. 
3. Drumm, Adam jun, in Patersbach. 
32. Drumm, Friebrich, in Erdeshach 
33. Edel, Abraham IL, in Hunbheim. 
34. Eibel, Friedrich, in Goal, 
35. Eumich, Ernft Jacob, in Kuſel. 
36, Engel, Jacob II., in Heingenhanfen. 
37. Fauß, Jacob, in Godelhauſen. 
38. Fickeis, Jacob II., im Lohnweiler. 
39. Bauer, Garl IL, in Becherbach. 
40, Gaßert, Ludwig, in Lauteredcen. 
4. @eib, Heinrich Jacoß, in Rudelphétirchen 
42, Geib, Leonhard, in Reichsthal. 
43. Gilcher, Adam, in Oberalben. 
44. Gilcher, Adam III, in Horſchbach. 
45 Gillmann, Peter jun, in Gronenberg, 
46. Böttel, Wilhelm, in Gfweiler. 
AT. Groß, Johann, in Oberohmbach. 
48. Groß, Carl, in Wolfftein. : Be 
49. Groß, Wilhelm Peter, in WBorfflein. 
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50. Haan, Wendel, in St. Wendel, Preuben. 


51. Haas, Peter, in Gangloff. 

52. Haafe, Mag, in Kuſel. 

53. Hahn, Auguft, auf Saakmühle, 
54. Heil, Abraham, in Blebesbach. 
55. Hein, Philipp, in Dinzmweiler. 
56. Selb, Franz, in Lautereden. 
57. Henri, Ludwig, in Bartereden. 


58. Hettesheimer, Peter, in Schmittweiler. 
59. Heymann, Johann I., ia Krouenberg. 


60. Hinlelmann, Peter, in Duimbady, 
61. Hoffmann, Friebrich, im Kufel. 
62. Hoffmann, Georg, in Altenglan. 
63. Hoffmann, Carl, in Altenglan. 
64. Hoffmann, Philipp, in Altenglan. 


65. Hoffmann, Philipp IL, in Altengiom, 


66. Hoffmann, Philipp, in Aſchbach. 
67. Jacoby, Ludwig, in Kuſel. 
68. Jung, Jacob ILL, in St. Julian, 


69. Jung, Peter IT., in Oberweiber 1. XB.. 


70. Ramann, Garl, in Roth. 

71. RKeiper, Philipp, in Serien. 

72, RKeipert, Johann, in Odenbach. 
73, Keller, Anton, in Mühlbach, - 
74. Keller, Peter, in Oberalben. 

75. Reffelring, Heinzich, in. Eiſenbach. 
76. Keſſelring, udwig, in Eiſenbach 
77. Kiehl, Carl, in St. Julian. 

78. Kleemann, Beter, in Kollweiler. 
79. Klink, Michael, in Patersbach 
80. Alödner, Jacob II., in Bubadh, 
81. Kohl, Carl, in Rothſelberg. 


82. Kohl, Joh. Nikolaus, ka ZJettenbach. 
83. König, Heinrih V., in Weöfflein: , 
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J 


84. König, Jacob, in Wolfſtrin 
85, König, Johann, in — 
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86. Krauß, Friedrich, in Oſterbrücken. u: 122. Rafcher, Gregor, in Wolfſtein. Hd m. 
87. Rang, Jacob III, inspingwäller. 2.0... 123. Regula, Conrad, in Roth. et 
88, Lang, Johann, in Hinzweiler. aD 2: 124. Reiß, Auguft, in Quſel = dami, dw“ 
89. Lang, Ludwig, in: Wolfftein. - . Reiß, Friedrich, in Rufel“ wei @gırt, MReR 
90. Lang, Peter, in Oberweiler i. Th. 126. Reiß, Vubwig, in ſtuſgl. 
91. Lang, Simon Peter, in Hinzweiler. h 127. Riemenfhnitter, Adam Hi, in Beier. 
92. Langguth, Wilhelm, in Hufe re 48. Sauter, Dantel;"in Jettenbach. Av oñ 
93. Lehne, Carl Aug. in Lauterecken. — 129Schappert, Friedrich 1. in Nußbach 
94. Lenſch, Peter, in Elzweiler |: 180. Schapperk;i Friedtich TIL, in Nußbach 
95. Leonhard, Jacob, in Jettenbach. AR ee 131. Schäfer; Johann Jacob, in Nußbach 
96, Reppla, Peter, id OberweilereZiefenbach. 132. Scheidt, Georg Adamjin Kreimbach. Ö - 
97. Leppla, Jacob, in Oberweiler⸗Tiefenbach. 1233. Scheibt, Nikolaus, in Kreimbach. 1" = 
98. Linn, Daniel, in Aſchbach. 2484, Scheimeifter, Peter, in Aſchbach. 
99: Linn, Georg II., in Aſchbach. u 79435. Scherer, Julius, in Odenbach. 
100. Linn, Peter IV, im Aſchbach. —16. Scheuermann, Gad, in Godelhauſen. 
101. Loch, Ludwig, in Kuſel. SA 137. Schlemmer, Johann, im’ Lauterecken. 
4102. Lonquet, Philipp, in Rufe, .. . ; 2.0488. Schlemmer, Nikolaus, in Heinzehhäufen. "'' 
103. Mahler, Jacob, in Wolfftein, ES: 139. Schmidt, Jacob, in’ Rothſelberg n | 
104. Mahler, Ludwig. Adolph, in. Wölfftein, 140. Schmidt, Nikolaus, in Horſchbach. 
105. Mahler, Peter, in Wolflein. 441. Schönbed, Dantel, auf Ingmäilerhof. 1b? 
106. Martin, Earl Lampert, in Lauterecken. 142. Schunk, Daniel, in Kkottelbadh. N 
107. Mathias, Earl, in Oberweiler⸗Tiefenbach. 143. Schweißer, Jacob, in Schmittweiler 
108. Merfy, Philipp, in Aſchbach; 144. Siebert, Friebirich, in Kuſel 
109. Metz, Ferdinand, im Lauterecken. 145. Stabler, Erhard, in: Lautereclen. 
110. Meyer, Johann, auf Langenfelderhof, Preußen. 146. Steinebrey, Friedrich, in Rudolphoͤlirchen. 
111. Molter, Peter IL, in Rothſelberg. 147. Stellwagen, Kafpar, in Wolfſtein. 
112. Morgenſtern, Georg, in Herſchweiler. 1; 148. Theiß, Peter, in: —— DIRT nr Dur 7 Zu Hr 
4113. Müller, Jacob, in Gifenbad): 2.7449. Ullrich, Jacob, in: Rufel, - SUPER I 
4114. Müller, Jacob, in St. Julian. 007,100. Wad, Johann, in Kuſall. 249 
115. Rabinger, Chriftiam, in Albeſſen. 151. Wallauer, Heinrich, in Drei, — 

i , 152. Walter, Jacob, in Eßweiler. j 
116, Nabinger, Jacob, in Albeſſen. Bat 163. eher, Jacob IL, in Küffler, 1; 
117. Nabinger, Lubwig, in Mbefen. ... 0. 0 154. Werner, — var” 
118. Reu, Abraham, in — ee 155. Werner, Nikolaus; in Einöllen! 3" 0 
119. Neuer, Garl, in uſel. 16sb. Werner, Nikolaus in Radolphskirchen. 
120. Obermaler, Carl, in damereden. 3 157. Ziehmer, Jacob, in Jeltenbah.. © 


121. Pfleger, Earl, in Jettenbach. ee 158. Zimmer, Ghrißian, in Herſchweiler. 


ZXıVI | KRXVIH 


Mi Namen und Wohnort. Mi Namen und Wohnort, 
35. Gunius, Heinrich, in Frankweiler. . 
Bezirksamt Landau, u 36. Gunius, Job. Nikolaus, in Frankweiler. 
1. Anton, Yanaz, in Moͤrlheim. "| 37. Diebra, Georg, in Oberhochſtadt. 
2. Anton, Jacob, in Morlheim. | 38. Dodenwald, Auguſt, in Herzheim. 
3. Arnold, Heinrich Carl, in Cbenkoben. F 39. Doll, Leobrecht, in Edenloben. 
4. Arnold, Philipp, in Edenkoben. * 40. Doppler, Valentin, in Eſſingen. 
5. Arnold, Martin, in Herxheim. JF 41. Dubois, Abolph, in Paris, 
6. Bayer, Beorg Jacob, in Queichheim. 42. @derle, Conrad, in Frankweiler. 
7. Beder, Carl, in Niederhochſtadt. 43. Ehli, Jacob, in Rieberhochftadt, as 
8. Beder, Garl Lubwig, in Rhodt. 44. Ehli, Johann Nikolaus, in Niederhochſtadt. 
9. Beder, Friedrich IL, in Oberhochſtadt. 45. Dr. Gichborn, Emil Zulins, in Landbau, 
10. Dr. Beutner, Adolph, in Landau. 46. Eichborn, Philipp: Friedrich, in Landen. 
11. Bilabel, Chriſtian, in Hainfeld, 47. Gifele, Franz, in St, Martin. 
12, Bilabel, Carl, in Hainfeld, 48. Gifele, Gabriel, in Maikammer. 
13. Bilabel, Guſtav, in Hainfelb, 49. Engel, Georg Michael, in Hainfelb. 
14. Bilabel, Johann, in Hainfeld, 50. Fath, Georg Ludwig, in Queichheum. 
15. Bilabel, Johann Nikolaus, in &besheim. 51. Fath, Georg Lubwig, in Eſchbach. 
16. Bilabel, Lubwig, in Gbesheim. „\ 52. Bath, Leonhard I., in Queichheim. 
17. Böllinger, Midael, in Insheim. 53. Ferkel, Andreas, in Edenkoben. 
18. Boffung, Johannes, in Edesheim. 54. Finkler, Peter, in Gobramftein, 
19. Braun, Conrad, in Ranſchbach. J 55. Fiſcher, Adam, in Edesheim. 
20, Braun, Wilpelm, in. Edenkoben, 56. Foͤll, Philipp Wilhelm, in Landau. 
21. Bredtel, Johann Adam, in Diebesfelb, 57. Frey, Georg Beter, in Siebelbtugen. 
22. Brechtel, Johann Jacob, in Diebesfelb, 58. von Gaſton, Edmund, in Landau 
23. Brechtel, Martin, in Diebeöfeld. 59. Gauli, Joſeph, in Herzheim. 
24. Bub, Ludwig, in Edenkoben. 60. Geenen, Victor, in Godramſtein. 
26. Bumb, Michael, in Flemlinge. 61. Gienanth, Jacob, in St. Martin, IR" 
26. Bürgermeifter, Lubwig, in Venningen. Kr 62. Gies, Friedrich, in Diedesfelb, - u © 
27T. Clauß, Ferdinand Ludwig, in Landau. “68. Glaſer, Jacob, in Hainfelb: a} 
28, Glauf, Johann Georg, in Gleisweilet. 64. Glaſer, Johannes, in Hainfelb. ne. 
29. Clauß, Max, in Landau. ne —— 65. Bleih, Johann Nikolaus, in Edenkehen. 
30. Conrad, Ludwig, in. Mötzheim. r 66. Grafmüd, Philipp Friedrich, in Birkweilert. 
31. Gorneille, Johann, in Mörgheim. hen 67. Greibühl, Jacob, in Inshein. 
32. Corneille, Bhilipp Jacob, in Moͤrzheinnm. 68. Griſchy, Nikolaus, in Boͤchingen. An 
33. Croneiß, Jacob, in Siebeldingen. 69. Grobe, Adolph Friedrich, in Ebenkoben. : 


3. Gulmann, Weinhänbler, in Bandau,, . : ... 70. Guth, Heinrich, in Iusheim. Bu Lrar PRFBBE OR: 
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71. Guth, Jacob, in Insheim. 

72. Haab, Gonrab, in Frankweiler. 
73. Hedmann, Nikolaus, in Niederhochſtadt. 
TA, Heing, Ludwig, in Landau. 

75. Herrmann, Georg Jacob, in Venningen, 
76. Heffert, Conrad Heinrich, in Boͤchingen. 
77. Hilgendegen, Anton, in Offenbach 
73. Hög, Beorg, in -Benningen. 

79. Dorber, Joſeph, in Landau. 

80. Horner, Johann Georg, in Oberhochftabt. 
81. Hummel, Andreas, in Serzheimmwenher. 
82. ler, Ludwig, in Diebesfelb. 

83. Fler, Peter, in Diedesfeld. 

84. Jäger, Franz, in Maikammer. 

85. Jäger, Heinrich, in Ejfingen. 

86, Jung, Eduard, m Landau. 

87. Kaiſer, Beuedict, in Offenbach. 

88. Raub, Guſtab Paul, in Flemlingen 
89. Kern, Garl, in Boͤchingen. 

90, Kern, Joſeph, in Bodramftein. 

9. Kerth, Auguſt, in Edenkoben. 

92. Keßler, Johannes, in Großfiſchlingen. 
93. Kink, Heinrich in Godramftein, 

94. Klimm, Franz Joſeph, in Gheöheim. 
9. Knoll, Emanuel, in Herxheimweyher. 
96. Knoll, Franz Anton, in Hergheimweyher. 
97. Koſt, Friebri Jacob, In Frankweiler. 
98. Koft, Johann Georg, in Böchingen. 

99, Krebs, Adam, in Miderhochſtadt. 

100. Kruppenbacher, Jacob, in Diedesfeld. 
101. Kuhn, Jacob, in Impflingen. 

102, Kunz, Emanuel, in Herxheim. 

103. Kunz, Philipp, in Oberhochſtadt. 

104. Laugel, Jacob; in Frankweiler. 

105. Laugel, Johann Georg, in Frankweiler. 
106, Lederle, Mathias, in Ebesheim. 
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107. Leberle, Wilhelm, in Edesheim. 

108, Leftre, Heinrich, in St. 86, 

109. Lind, Lorenz, in Offenbach. 

110, Lorenz, Johannes, in Bödlingen. 

111. Ling, Heiurich in Edenloben. 

112. Louis, k. Advofat-Anwalt, in Landau. - 
113. 2ug, Garl, in Landbau. 

114. Lüpenberger, Johann Conrad, in’ Rhodt. 
115. Mahla, Friedrich Albert, in Landau, 
116. Mahla, Friedrich Auguft, in Landau. 
117. Mantel, Jacob, in Weiber. 

118. Mayer, Gabriel, in Rhobt. 

119. Mees, Wilhelm, in Freimershelm. 

120. Meflerfhmied, Abraham IL, in Dammbeim. 
121. Minges, Johann, in Flemlingen. 

122. Minges, Ludwig, in Burrweiler, 

123, Minges, Stephan, in Flemlingen. 

124, Müblhäufer, Wilhelm, in Speyer. 

125. Müller, Friedrich Jacob, in Alſterweiler. 
126. Müller, Heinrich, in Landbau. 

127. Müller, Beory Yatob, in Goͤcklingen. 
123. Müller, Johannes, in Goͤckliugen. 

129. Müller, Nikolaus, in Ilbesheim. 

130. Münd, Georg, in: Edeshelm, 

131. Neubeck, Jacob, in Böchingen. 

132, Nifolaus, Gottfried, in Frankweiler. 
133, Nida, Joh. Jacob, in Ebesheim. 

134. Ochsner, @sttfrieb, in Edenkoben. 


135. Ottnad, Friedrich in Arzheim. 


136. Pauli, Friebrich Jacob, in Landau. 

137. Peters, Leonhard, in Herxheim. 

138. Pfaffmann, Thomas, in Nußborf 

139. Pla, Nikolaus IE, in Maitammer, 
140. Rafjenfoß, Georg, in Herxheim. 

141. Raub, Gonrab, in Offenbach. 

142, Rebholz, Franz Philipp, in Siebeldingen. 
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143. Reither, Eduarb, im Landau. 

14, Reither, Otto, in Goͤclingen. # 

145. Röder, Johaun Friedrich, in Burrweiler. 

146, Rothhaas, Johann Ludwig, in Birkweller. 

147. Rummel, Georg Michael, in Freimersheim. —— 
148. Salm, Daniel, in Freimersheim. 

149, Salm, Georg Wichael, in Freimersheim. 
150. Salm, Wilhelm, in Niederhochſtadt. 
151, Schäfer, Nikolaus, in Edesheim. 
152. Schiffer, Heinrich, in Mörlgeim. 

153, Schimper, Ludwig, in Edenkoben. 

154. Schmitt, Johann, in Landau. Zr 
15. Schmidt, Leonhard, in Broßftfchlingen. u 
156. Schneider, Ebuard, in Ebeöheim. m 

157. Schneider, Heinrih, in Edenkoben. 

158, Seeber, Valentin, in St. Martin. 

159. Seit, Georg Jacob, in Rhodt. 

160. Silbernagel, Jacob, in Mörzheim. 

161. Spannagel, Hermann Abolph Heinrich, in Herzheim. 
162. Spipfaben, Nikolaus, in Nußdorf. 

163, Start, Georg Jacob, in Offenbach. 

164. Staudinger, Nikolaus, in &besheim; 

165. Staudinger, Wilhelm, in Evesheim. 

166, Steigelmann, Friebrich, In Rhodt. 

167. Steiner, Philipp Jacob, in Frankweiler. 
168, Straub, Nikolaus, in St. Martin. 

169, Stübinger, Peter, in Ilbesheim. 

170. Taubold, Georg, auf Schiedervorwerk. 

171. Theiß, Guſtav, in Herxheim. 

IT. Tilmann, Friedrich, in Edesheim. 

173, Trieb, Wilhelm, in Freimersheim. 

174, Uhl, Georg Anton, in Mörlheim. 

175. Ulrich, Adam III, in Diebesfelb, 
176. Vollmer, Andreas Heinrich, in —*& 
17T. Vollmer, Eduard, in Edenkoben. 
178, Völker, Philipp Heinrich, in Edenkoben. 
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179. Wagner, Jacob ILL, im Meisfifegtiigen: 
180. Wagner, Jacob IV., in Meinfifhlingen 
181. Wahl, Jacob, in Wollmeröheim h 
182. Waibel, Carl Lübwig, in Riot. | 
183. Walter, Gart Auguſt, in Edenkoben. 0 
184. Weisbrod, Johann, in Burrweiler. 
185. Weisbrod, Valentin, in Glelsweiler. 
186. Weisbrod, Valentin, in Burrweiler. 
187. Wild, Philipp Jacob, in Edentoben. 
188. Will, Jacob, im St. Martin. 
189. Winderrol, Franz Joſeph, im Siebeldingen. 
190. Winderroll, Jacob, in Frankweiler. 
191. Winderroll, Jacob, in Siebeldingen. 
192. Wiß, Joſeph, in Burrweiler. * 
198. Wolff, Georg Conrad, in Siebeldingen. 
194. Wolffhügel, Auguſt, in Mörkgeim. 
195. Wolffhügel, Guſtav, in Mörlheim. 
196. Ziegler, Johannes, in Maikammer. 
197. Zimpelmann, Georg, in Nußborf. 
198. Zöller, Ludwig, in Landau. 
199. Zoller, Michael, in Boͤchingen. 


Bezirksamt Neuſtadt. 


1. Abrefch, Eduard, in Neuftabt. 

2. Abreſch, Eugen, in Neuftabt. 

3. Adler, Auguft, in Hambach. 

4. Anderfohn, Charles, in London. . 
5. Arndorf, Oeintich Jacob, in Loblocch. 
6. Baader, Wüßelm, in Hambad. u — 
7. Ballein, Georg Adam, in Halo, 
8. Banzer, Eduard, in Wachenheim. 
9. Baflermann, Emil Friedr. Heinrich, in Deibeshem, 
10. Bauer, Friebrid, in Haar. 

11. Bergbolt, Yacob, in Duttweller. 

12. Bergdolt, Johann Philipp, In Duttweller. | 
13. Biebel, Chriſtoph, in Forft. ne 
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14. Biebel, Emil, in Forſt. 

15. Biſchof, @uftav, in Dürkheim. 

16. Böhe, Valentin, in Neuftabt. 

17. Brad, Auguft, in Wachenheim. 
18. Brettinger, Peter, in Freinsheim. 
19. Bried, Johann, in Deidesheim, 
20. Bub, Friedrich, in Neuftabt. 

21. Bug, Philipp Heinrich, in Haßloch. 
22. Buhl, Eugen, in Deibesheim, 


23. Buhl, Fran, Arminius, Dr. in Deidesheim... 


24. Garnier, Ebmund, in Wachenheim. 
25. Ghriftmann, Eduard, in Dürkheim. 

26. Ghriftmann, Rubolph, in Dürkheim, 
27. Dörr, Ghriftian, in Jaͤgerthal. 

28, Edel, Friebrih, in Deidesheim. 

29. Edel, Heinrich, in Deidesheim. 

30. Edel, Hermann, in Deidesheim. 

31. Engel, Martin, in Dadenheim. 

32. Ernſt, Franz, in Dürkpeim. 

33. Eswein, Bartholomäus, in Neuſtadt. 
34. Faßbender, Heinrich, in Herxheim. 

35. Kay, Friedrich, in Mußbach. 

3. Bay, Friedrich, in Mußbach. 

37. Fink, Thomas, in Erlenbach. 

38. Fiſcher, Bernhard, in Niederkirchen 

89. Fis, Julius, in Dürkheim. 

40. Holz, Theodor Friedrich, in Wachenheim 
41. Franz, Johann, in Wachenheim. 

42. Freiermuth, Andreas, in Leiftabt, 

43. Friedrich, Jacob, in Weibenthal. 

44. Gaßert, Garl, in Neuftabt. 

45. Gebbardt, Michael, in Dürkpeim. 
46. Geib, Rubolpb, in Dürkheim. | 

« Georg, Garl Theobor, in Deidesheim. 
. Georg, Eduard, in Deibesheim. 

» @eorg, Robert, in Deidesheim. 
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50. Gießen, Eduard, in. Deidesheim. 

51. Gießen, Joſeph, in Deibesheim. . 

52. Georgens, Anton, in Weiſenheim a. B. 
53. Georgens, Johannes, in Weiſenheim a. B. 
54. Gluͤck, Ludwig, in. Mechenhein. 

55. Greber, Jacob, in Weiſenheim a. B. 

56. Grobe, Georg Friedrich, in Hambach. 

57. Butermaun, Wilhelm, in Dürkheim. 

58. Haag, Gonrad, in Appenthal, 

59. Haffner, Jacob, in Dürfheim, 

60. Hammann, Jacob, in Leiftabt. 

61, Hammel, Johann V., in Gllerftabt. 

62. Hanbrid, Adam, in Haßloch. 

63. Harbung, Kaspar, in Dadenheim. 

64. Haͤußling, Andreas, in Deibesheim. 

65. Häußling, Jacob, Outsbeſitzer in Deidesheim 
66. Häufling, Jacob, Kaufmann in Deibeöhein, 
67. Heene, Georg, in Haßloch. 

68. Heibihub, Carl, in Wachenheim, 

69. Heidſchuh, Georg, in Wahenheim, 

70. Heiß, Lubwig, in Neibenfels. 

71. Hellfrich, Franz Paul, in Wachenheim. 
72. Hellmann, Beora, in Wachenheim. 

73. Hellmer, Bernhard, in Mußbach. 

7A. Henk, Peter, in Weibenthal, 

75. Heng, Friedrich Jacob, in Wachenheim. 
76. Derrfcher, Georg, in Herxheim. 

77. Hery, Georg, in Haßloch. 

78. Heud, Hermann, in Neuftabt, 

79. Heußer, Auguft, in Dürkheim. 

80. Heuer, Johann, in Dürkheim. 

81. Hetterih, Earl, in Neuftabt. 

82. Herfelb, Franz, in Neuſtadt. 

83. Hilbert, -Chriftian, in Freindfeim., 

84. Hillenbrandt, oh. Baptift, in Wachenheim. 
85. Hofherr, Carl, in Neuftadt. 
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86, Hütwohl, Friebridh, in Gimmelbingen. 
87. Jordan, Lubwig Andreas, in Deidesheim. 


88, Kämmerer, Guſtav, in Haßloch. ; 3 


89. Karr, Johann V., in Dackenheim. 


90. Kimmich, Ferdinand Heinrich, in Deibesheim. 


91. Kiſſel, Kaspar, in Herxhelm a. B. 
92. Klein, Heinrich, in Lambrecht. 

93. Mein, Heinrich, in Neuftabt. - 

94. Klein, Ludwig, in Wachenheim, 

95. Klein, Saladin -Yacob, in Esthal. 
96, Klipfel, Heinrich, in Neuftabt. 

9. Klug, Mathias, in Lindenberg. 

98. Knecht, Ferdinand, Dr. in Neuſtadt. 
99. Koob, Georg J. in Weifenheim a. ©. 
100. Koob, Georg II., in Weifenheim a. ©. 
101. Koch, Ferdinand Felix, in Deidesheim. 
102. Koh, Heinrich, in Deibesheim, 


103. Köhler, Nikolaus III., auf Forſthaus Brantentäil. 


104, Kühnling, Valentin, in Dürkheim. .: 

105. Kuhn, Georg, in: Wachenheim. 

106, Kunzmann, Carl, in: Haßloch. 

107. Rang, Martin, in Dürkheim, 

108, Latſcha, Johann, in Friedelsheim. 

109. Lederle, Auton, in Hambach. 

110. Lederle, Carl, in Hambach. F 
111. Lederle, Heinrich in Haßloch. 
112. Lederle, Yatob, in Hatlbad. 

113. Zeberle, Joſeph, in Hambach. J 
114. Lederle, Wilhelm, in Hambach. 
115. Lichtenberger, Garl, in Hambad: 
116. Lingenfelder, Heinrich, in Gimmelbingen. 
117. Lutz, Wilhelm, in Herxheim. 
118. Mack, Peter, in Weiſenheim a. S. 

119. Martin, Nilolaus in Haardt. 

120. Martini, Ludwig, in Dürkheim. —R 
121. Mechtersheimer, Peter, in Speperborf 
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122. Mepner, Joh. Georg, if Duͤrkheim *w* 


123. Metz, Robert Carl, in Neuſtabl. > Wü 


124. Mohr, Jacob, in Geinsheim. "m 
125. Mohr, Jacob, in Neuſtabdbt. 


126. Mohr, Johann Adam, in Geinsheim. © 
127. Mohr, Philipp Jacob, in Geinsheiinn 


128. Molitor, Heinrich, in Deibesgeimi- «©. ' 


129. Molitor, Richarb, in: Deibeshelm, se in 


130. Mosbacher, Auguſt, inForſt. tn 
131. Müller, Johann, in Haßloch od“ 
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132. Nederauer, Johann, in Weiſenheim a ©. : 


133. Neumann, Adam, in Haplod.“ + 9.8 


134. Obler, Jacob, in Lambrecht 

135. Rauch, Joſeph, in Hambadı. 

136. Rebmann, Friebridh) auf Alleglabhate 
137. Reibold, Wilhelm, in Freinsheim. 

138. Reichard, Andreas, in Forſt. 

139. Reichard, Eugen, in Forſt. — 

140. Reiß, Johann Friedrich, im’ Oimmelbingen. := 
141. Reif, Johann Friedrich, im — — 
142. Remy, Wilhelm, in Deidesheim. 

143. Retzer, Garl, in Freinsheim. 

144. Retzer, Georg Jacob, in Freinsheim. 
145. Roos, Jacob, auf Kirſchthal, 


146. Rothpletz, Friedrich Auguſt, Dr. — 


147. Sahner, Friedrich, in Dürkhein. 


148. Salmon, Vietor, in Freinsheim. u. X 


149. Sauer, Johann, in Wetjenheim IR > 
150. Sauter, Yatob, in Lachen. * 


151. Schaadt, Georg, in Detieqh IE: dat“ 


152. Schaaf, Ghriftian, in a A | 


153. Schäfer, Adam, in Hambach. 
154. Schäfer, Bernhard, in Hambad. 


155. Sähelhaof, Rubwig, in’Weibentfek : ...00 n 
156. Schellhorn⸗Wallbillich Wilhelm, in Forſt. 


1564. Schepp, Wilhelm, Dro in Durkheim. ‚en 5 
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157. Scherrer, Johann, in Haßloch. 

158. Schich, Daniel, in Duͤrtheim. 

159. Schiffer, Georg, in Meußabt. 

460. Schloffer, Jacob, in Lambrecht. 
161. Schuber, Franz, in Weiſenheim a. ©. 
162. Schultz, Gazl, in Kallſtadt. 

163. Schuſter, Joh, Jacoh, in Speyerborf. 
164. Schuſter, Wilhelm, in Kallſtadt. 

165. Seeber, Ferbinand, in Duttweiler. 

166. Serber, Johann Abam, in Duttweiler. 
167. Seeber, Johann Joſeph, in Dutrtweiler. 
168. Seibertb, Philipp Zasob, in Medenheim. 


169. v. Seminoff, Privamamn in Peteräburg, 3. B- in 


Dürkheim. 
170. Sorg, Friecdrich, in Dürkheim. 
171. Späth, Johamm, in Reuftabt, 
172. Spielmann, Heinrich, in Bobenheim a. B. 
173. Stang, Joh. Auguft, in Neuftabt. 
174. Stang, Franz, in Binbenberg. 
175. Staufer, Daniel, in Friedelsheim. 
176. Etelymann, Michael Eberhard, in Forſt. 
177. Straßer, Ludwig, in Neuflabt. 
178. Trawers, Johann, in Neuſtadt. 
179. Unger, Carl, in Reuftabt, 
180. Wagner, Gafimit; it Lambrecht. 
181. Wagner, Heinzic, in Haßloch. 
182. Waibel, Carl, in Baden, 
183. Webel, Jacob, in Weiſenhein a, ©, 
184. Weinmann, Philipp Jatob, in Haßloch. 
185. Weing, Philipp, in Laden. 
186. Weiß, Ludwig, auf Alteglashütte. 
187. Wentz, Garl, in Reuftabt, 
188. Werle, Carl, in Forſt 
189. Werle, Jacob, im For. 
190. Wendt, Bernhard, in Lübel; 
191. Wernz, Friedrich. in Ooͤunheim. 
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192. Wernz, Lubwig, in Goͤnnheim. 
193. Wernz, Theobald, in Dürkheim. 
194. Weſthof, Julius, in Haßloch. 
195. Wilde, Paul, in Haarbt: 

I. Wikter, Guard, in Reuftabt, 
197. Wolf, Adam, in Mußbach. 
188, Wolf, Carl, in Harbenburg. 
199. Wolf, Jacob, in Neuſtadt. 
200. Bahn, Garl, in Reibenfels. 
201. Zidgraf, Frang, in Weingarten, 
202. Zillich, Joh. Adam, in Beinsheim, 


. 203. Bintgraf, Heinrich, in Reuſtadt. 


204. Bumftein, Job. Georg, in Dürkpeim, 


Bezirksamt Pirmajens, 


1. Aſchbacher, Georg, in Buſenberg. 

2. Ball, Heinrich, in Eppenbrunn. 

3 Betr, Bubwig, in Pirmafens, 

4. Bender, Jacob, in Wallhalben. 

5. Berger, Adolph, in Pirmafens, 

6. Bold, Johann V., in Hermersberg. 

7. Bornträger, Johannes, in Schmalenberg. 
8. Brenbamour, Ludwig, auf Huberhof. 
9. Bruch, Friedrich jun., in Pirmafens, 
10. Bruch, Friedrich sen., in Pirmafens, 
11. Burfhart, Johannes, in Bruchweiler. 
12. Burkhart, Yohannes III, ini Bruchweiler. 
13. Gompter, Rubolpb, in Erlenbrunn. 
14. Dreßler, Louis, in Hermersberg. 

15, Ehrgott, Friedrich, in Hinterweldenthal. 
16, Ehrgott, Peter, in Heltersberg. 
17. Emanuel, Andreas, in Merzalben. 
18. Erkert, Garl, in Robalben. 
19. Eich, Peter, auf Hilſtermuͤhle 
20. Fabricius, Adolph, in Dahn. u 
21. Flory, Beier, in Bufenberg. 
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22. Gambichler, Theobor, in Dahn. 
23. Gaſſert, Friedrich jun., in Waldſiſchbach. 
24. Gaflert, Friedrich sen., in Waldſiſchbach. 
25. Blinsbödel, Georg Jacob, ın Bobenthal, 
26. Goͤrlich, Heinrich, in Pirmafens, 
27. Hännel, Johannes, in Bruchweiler 
3. Hartmann, Georg, in Dahn. 
29. Haud, Georg Peter, in Burgalben. 
30. Helbling, Bhilipp, auf Hirfchthalermühle, 
31. Helmftetter, Carl, in Schönau. 
32, Höhn, Johann, in Wallhalben. 
33. Hofmann, Jacob, in Rünfchweiler. 
34. Oooß, Friedrich, in Gersbach. 
3. Huber, Carl, in Waldfiſchbach. 
36. Hünerberger, Adam, in Thaleifchweiler. 
37. Huhn, Jacob, in Helteräberg. 
38. Jaberg, Franz, in Heltersberg. 
39. Jacob, Eugen, in Schopp. 
40, Zacob, Johann, in Schopp. 
41, Jacob, Johann, auf Steinalbermühle. 
42. Jacob, Peter, in Schopp. 
43. Jung, Jacob, in Eppenbrunn, 
44. Rern, Heinrich Jacob, in Rumbach. 
46. Keßler, Jacob, in Weſelberg. 
46. Kettering, Peter Adam, in Dermeräberg. 
47. Kiefer, Michael jun., in Dettenhaufen. 


48. Rinfinger, Johaun jun., auf Stauſteinerhof. 
49. Kinſinger, Johann sen., auf Etaufteinerhof. 


50, Klein, Georg Jacob, in Donfiebers. 
51. Kleinkopf, Ferdinand, in Pirmafens, 

52, Rlingel, Jacob, in Weſelberg. 

53, Klingel, Georg, in Pirmafens, m 
54. Alug, Rubwig, auf Horbachermühle. . 
55. König, David, Sohn, in Pirmafend. 
56. Krauß, Philipp, in Waldfiſchbach 

57. Kuhn, Johann, in Bufenberg, 
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58. Lenhard, Nikolaus, auf Schwanenmähle, 


59. Löffel, Marz, auf Reißlerhof. 

60. Ludy, Georg, in Thaleifchweiler. 

61. Luther, Martin, in Fiſchbach. 

62. Männer, Joh. Michael, in Merzalben. 
63. Mang, Peter, in Helteröberg. 

64. Mang, Philipp, in Erlenbrunn. 

65. Mantel, Carl, in Thaleiſchweiler. 

66. Mantel, Nikolaus, in Hintermeidenthal. 
67. Maffeneg, Carl, in Dahn. 

68. Mer, Lorenz, in Bobenthal, 

69. Meyer, Joſeph, in Hauenftein. 

70, Müller, Georg Jacob, in Harsberg. 
71. Müller, Georg Berer, in Bruchweiler. 
72. Müller, Johann, in Höheindd. 

73. Munzinger, Ludwig, in Landbau. 

74. Munzinger, Zubwig jun, in Landau. 
75. Oſthoff, Carl Friedrich, in Hinterweibenthal. 
76. Ofthoff, Philipp, in Hinterweibenthal. 
77. Pfeiffer, Johannes, in Pirmajens, 


78. Pfeiffer, Johannes, Frau, geb. Straßer, in Pirmafens. 


79. Pöhn, Carl, in Waldfiſchbach. 

80. Puſter, Jacob, in Hinterweibenthal. 

81. Rebmann, Carl Ghriftian, in Pirmafens, 
82. Reichel, Jacob, in Horbach. 

83. Reinig, Franz, in Bundenthal. 

84. Renner, Garl, in Dahn. 

85. Ritter, Theobald, in Wallbalben, 

86, Ruby, Nikolaus, auf Geifelbergermühle. 
87. Sailer, Philipp, in Rumbach. 

83. Schatz, Franz, in Eppenbrunn. 

89. Schauberg, Hermann, in Dahn. 

90. Schellhaaß, Joſeph, in Waldfiſchbach. 
91. Schenck, Michael, in Hinterweidenthal. 
92. Schmidt, Auguſt Hermann, in Pirmaſens. 
93. Schopfer, Friedrich, auf SER 
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9. Schultz, Wilhelm, in Pirmafens. 

95. Semmler, Franz Heinrich, in Banfieind, 
96. Senn, Emil, in Pirmafens, 

97. Sendfelber, Friedrich, in Oberſteinbach. 
98. Serini, Guſtav, in Dahn. 

99. Sieß, Ferdinand. in Helteröberg. 

100. Specht, Jacob, in Höheinöb. 

101. Stein, Heinrich, in Waldfiſchbach. 
102. Sternberger, Jacob, in Bufenberg. 
103. Stoffel, Philipp, in Rumbach. 

104. Ulrich, Wilhelm, auf Erlenmühle. 
105. Watter, Heinrich, in Beifelberg. 

106. Walg, Earl, in Pirmafens, 

107. Wanzel, Friedrich, auf Röffelöbrunn. 
108. Weis, Friedrich, in Pirmafens, 

109, Werner, Peter, in Pirmajens. 

4110. Zwid, Thomas, in Bruchweiler. 


Bezirkdamt Speyer. 


4. Aberle, David, in Mannheim. 

14. Acker, David, in Ruchheim. 

2. Uder, Jacob, in Ruchheim. 

3. Auffchneiber, Philipp, in Speyer. 

4. Alwend, Max, in Speyer. 

5 Baßermann, Otto, in Heidelberg. 

6. Baumann, Georg Philipp, in Altrip. 
7. Beder, Franz Joſeph, in Hanhofen. 
8. Beder, Johann, in Dannftabt. 

9. Beder, Jacob, in Iggelheim. 
10, Beder, Franz Martin, in Speder. 
411. Beder, Johann, in Iggelheim. 
12. Beder, Franz Joſeph, in Bafel. 
13. Bender, Heinrich, in Schifferftabt. 
134. Bernhard, Geotg, in Ludwigshafen. 
14. Berchtoldt, Jacob, in Affenheim, 

15. Beutelmann, Jacob, in Ruchheim. 


16. 

. Börftiler, Michael, in Ruchheim. 

. Burlarb, Theobald, auf der Rehhutte — 

. Brunner, Eduard, in Hochdorf. — 

. Brunner, ob. Andreas, in Hochdorf. 

21. 

. Glaus, Jacob Balthafar II., in Walbfer 

» Day, Franz Joſeph, in Schifferftabt. et 

.Dennhardt, Wilhelm, in Helligenftein. 

. Dennbarbt, Jacob Friedrich, in Hetligenftein; 

26. 
. Denis, Paul, auf der Rehhütte: (Menbofen): 

. Dyderhoff, Otto, in Mannheim. wi 
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Boch, Earl Auguſt, in Heidelberg. 


Bruyn, Joh. Wilhelm, in Lubwigshafen. 


Denis, Zulius, auf der Rehhuͤtte (Neuhofen). - 


29. Gifele, Abolpb, in Qubwigähafen. 
30. Gijele, Georg, in Ludwigshafen. 


. Gllenberger, Jacob, in Ruchheim. 
. Gmonts, Georg, in Speyer. 


Falbuſch, Martin, in Maudach. 
Felbner, Georg, in ‚Speyer. 


Fink, k. Forftwart, in Mechtersheim. 

Forrer, Johann, auf dem Binshof (Speyer). 

. Korrer, Abraham, auf dem Binshof (Speyer). 

. Korrer, Jacob, auf dem Bindhof (Speyer). 

. Forrer, Abraham, anf dem Hemshof (Lubmigshafte)- 
. Forrer, Jacob, auf dem Deutfchwähl (Speyer). 

. Grey, Johann TIL, in Dannſtadt. 

‚ Steg, CEhriſtoph II., in: Rheingönßeim. 

. Suche, Georg, in Waldſee. 


44. Goerg, Friedrich, in Qubwigshafen. 


45. 
46. 


Böbels, Jacob, auf dem Hemshof. 
Grandpair, Fran, in Speyer. 


47. Grein, Michael, in Menbofen, 


48, 
49. 
50. 
51. 


Grohe, Glemens, in Lubwigshafen, 

Grobe, Ludwig, in Speyer. 

Gutſcher, Gottlieb, in Speyer. 
Grunbhöfer, Joh, Rudolph, in Dubenbofen.’ 
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52. Grumbhöfer, Lorenz, in Dubenhofen. 
53. Grundhöfer, Martin, in Dudenhofen. 
54. Hamburger, Georg, in: Schifferftabt: - 
55, Handrich, Jacob IV., in Schauernheim. 
56. Hanus, Wilhelm, in Neuhofen. 

57. Härtel, Johann II., in. Mutterftabt. 
58, Härtel, Jacob Wilhelm, in Dannftabk: 
59. Haud, Chriſtoph, in Aläheim. 

60, Heel, Johann Repomud, in Speyer. 
61. Heene, Andreas, in Friefenheim. | 
62, Heyn, Werner, in: Speyer... 

63. Hellwig, Chriſtian, in Speyer. 

64. Hellwig, Friebrich, in Mannheim. 

65. Henrich, Adolph, in Rubwigshafen. 

66. Hilger, Olivier, in Speyer. 

67. Hierthes, Wilhelm, in Speyer. 

68, Homung, Ignaz, in Neuhofen. 

69, Huf, Julius, in Ludwigshafen. 

70. Dr. Hummel, Michael, in Oggersheim. 
71. Job, Philipp, in Speyer. Ä 

72, Johann, Daniel, in Ludwigshafen. 
73. Jotter, Ulrich, in Alsheim. 


74. Jotter, Jacob TEL, auf bem Henähof. - 


25. Kaufmann, Guſtav, in Ludwigshafen. 
76, Rapp, Auguft, in Mannheim. 

77. aauſchinger, Otto, in Speyer. 

78. Red, Jacob: IV., in Daunſtadt. 

79, Kilbs, Peter, in Iggelheim. 

80. Nlebſch, Philipp Chriſtian, in Speyer. 
8, Koob, Beotg Jacob I, in Dannftabt. 
82. Roc, Jacob, in Mutterſtadt. 

83. Koch, Heinrich in Heiligenſtein. 

84. Koch, Franz, in Heiligenſtein. 
844. Köhler, Eugen Jullus in bie 
86. Kuhn, Georg, in Harthauſen. 

86. Kühn, Carh in Mannheim. 
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87. Laval, Georg, in Speyer. 

88. Laval, Jacob, in. Speyer. 

89. Leberle, Sebaftian, in Butwigähafen. 
9%. Lehmann, Peter D., in Frieſenheim. 
91. Lemmert, Johann ILL, in Dannſtadt. 
. Leonhard, Ludwig. in Böhl, 

, Richtenberger, Friebrich, in Spener. 

. Lichtenberger, Caſimir, in Speyer: 

. Ludwig, Philipp Beter, in Nedarau. 
. Lubwig, Valentin, in Mantifeim. 
.Magin, Jacob, in Berghauſen. 

98. Magin, Mathäus, in Otterftabt. 

99. Martin, Georg Benno, in Speyer, 
100, Martin, Ernft, in Speyer. 

1041. Martin, Carl, in Speyer. 

102. Meyer, Franz, in Dudenhofen. 

103. Me, Lorenz, in Alsheim. 

104, Merz, Conrad, in Mutterftabt. 

105. Michel, Ferbinand Reinhard, in Ludwigshafen. 
106. Michaux, Franz Theodor, in Speyer. 
107. Mol, Jacob, in Mannheim. 

108, Mohr, Adam, in Maudach. 

109. Mohr, Philipp, in Mechtersheim. 
110. Mohr, Friedrich, in Maudach. 

111. Müller, Julius, in Speyer. 

1412. Müller, Ernft, in Ludwigshafen. 
113. Mülberger, Ludwig, in Speyer. 

114. Nagel, Johann, in Schifferftabt. 

415. Niederreuther, Georg, in: Schifferſtadt. 
116, Nieberreuther, Franz, in Mannheim. 
417, Nieſer, Johann, in Waldſee. 

148. Nieten, Emil, in Mannheim. 

119. Ottmann, Gaftmir, in Epeyer. 

120. Rabalt, Georg, ‚in Helbelberg. 
124. Renner, Gar, in Schifferſtadt. ' 
122, Renner, Wilheim, in Mutterſtadt. 
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123. Renner, Jacob Wilhelm, in Dannftabt. 
124. Reiß, Friedrich, in Mannheim” 

125. Reiß, Auguſt, in Mannheim. 

126, Reißer, Valentin, in Mannheim. 

127. Riebel, Jacob, in Friefenheim. 

128. Ritter, Carl Albrecht, in Speyer. 
129. Rüdlos, Julins, in Speyer. 

130. Rupp, Hermann, in Schifferſtadt. 
131. Sarg, Friedrich, in Munbenheim. 
132. Seig, Adam, in Maudach. 

133. Scheller, Jacob, in Maudach. 

134. Schreiner, Joſeph, ia Harthaufen. 
135. Schreiner, Peter Abam, in Dudenhofen. 
136. Schul, Ehriftian, in Speyer. 

137. Schwefinger, Garl, in Speyer. 

138. Stauffer, Heinrich, in Ludwigshafen. 
139. Steiger, Franz Anton, in Harthaufen. 
140. Steiger, Franz Joſeph, in Harthaufen. 
441. Steiger, @eorg J., in Harthaufen. 
142. v. Stihaner, Joſeph, in Speyer. 
143. Stumm, Garl, in Speyer. 

144. Sid, Chriſtian, in Speyer. 

445. Sieber, Engelhard, in Ingelheim. 
146. Siebert, May, in Speyer 

447. Straßer, Wilhelm, in Speyer, 

148. Stempel, Georg, in Iggelheim. 

149. Schmibt, Abolph, in Lubwigdhafen. 
150. Sprengler, Johann, in Speyer. 

451. Sues, Carl Philipp, in Speyer. 
4152. Süß, Georg, in Speyer. 

153. Tillmann, Garl, in Schifferftabt. 

154. Tillmann, Michael, in Schifferftabt. 
155. Tremmel, Gonrab I., in Walbfee. 
156. Tremmel, Philipp, in Walbfee. 

157, Bierling, Nikolaus, in Harthaufen, 


158. Waldner Freunfein, Chriſtian Graf v. intubwigshafen, 
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159. Walter, Carl, in Oggersheim. 
160. Wernz, Philipp Jacob, in Speyer. 
161. Wernz, Jacob, in Neuhofen. 

162. Wernz, Jacob, auf der Rebhütte. 
163. Werth, Johann IL, in Ingelheim, 
164. Wepler, Adam, in Speyer. 

165. Weigel, Carl, in Daunftabt. 

166. Weißbrod, Philipp, in Dannftabt. 
167. Wildermuth, Johann, in Affenheim. 
168. Wolff, Peter, in Ludwigshafen. 
169. Wundt, Franz, in Mannheim. 
170. Beitler, Nikolaus, in Dannftadt. 
174. Biegler, Konrad, in Walbfee. 


Bezirksamt Zweibrüden. 


41. Abt, Franz, in Eusheim. 

2. Abt, Johann Baptiſt, in Ensheim. 

3. Abt, Peter, in Ensheim. 

4. Anna, Franz, in Reinheim. - 

5. Aft, Jacob jun., in Gnsheim. 

6. Augspurger, Lorenz, in Laußkirchen. 

7. Dr. Bauer, Carl, in St. Ingbert. 

8. v. Besnard, Heinrich, in Zweißräden, 

9. Bel, Mag, in: St. Ingbert. 

10. Bohrer, Lubwig, in Ingweiler, 
41. Braun, Friedrich, Sohn, in Saarbräden. 
12. Brud, Heinrich, auf Großſteinhauſer Wähle: 
13. Buob, Karl, in Horabadj. 
14. Gun, Otto, in. St. Yugbert.‘ 
15. Dahlem, Johann, in Niederwürzbach. 
16. Dahlem, Nikolaus, in Altheim. 
17. Degel, Philipp Jacob, in Philippsburg. 


18. Gberlein, Franz, in Zweibräden:: 


19. Ehrhardt, Carl, in Zweibrücken. 
20. Gifel, Jacob, auf St. Ingberter Grube. 
24. Freudenberg, Otto, auf Offweilerhof. 
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2, Fried, Garl Ludwig, in Spever. 

3. Friſch, Carl, in Reifenberg. 

24. Frölich, Cart, in Zweibrücken. 

3. Gingerich, Jacob, auf Falkenbuſchhof. 

26, Gingerih, Jacob jun;, auf Fallenbuſchhof. 
N. Glas, Eduard, in Zweibrücken. 

23. Glas, Ludwig, in Zweibrücken. 
29. Glaßer, Friedrich Carl, in Zweibrücken. 
3. Golfen, Auguſt, in Zell. on 
31. Golfen, Garl- Ludwig, in Zweibrücken. 
32. Gouvy, Alexander, in Goffonteine. 

33. Gouvh, Theodor, in Goffonteine. 

3, Groß, Carl jun., in St; Ingbert. 

3. Groß, Carl sen., in St. Ingbert. 

3. Grundhöfer, Baltkafar, in Bliesmengen. 
37, Günther, Emil, in St. Ingbert. 

3, Outtenberger, Otto, in Waldheim. 

39. Haag, Peter, in Forbach. 


40, Hahne, Friedrich Wilhelm, auf St. Jugberter Grube. 


4. Hanauer, Ebnarb, in Zweibrücken. 

2. Dr. Hannig, Auguft, in Hornbady. 

3 Haud, Heinrich, auf Rittershof. 

4. Haud, Peter, in Rohrbach. 

4. Hed, Johann Yacob, in Biweißchiten. 
46, Heck, Garl, in Yweihrüden. 

AT, Dr. Helffer, Andreas, in Medelsheim. 
48. Helwig, Georg, in Bweibräden. 

49. v. Hofenfeld, Max, in Bweibrüden. 
50. Hornung, Stephan, in. Hornbach. 

51. Hubfet, Daniel, in: Sweibräden. 

52. Jacoby, Carl, in Blieskaſtel. 

53. Jacomin be Malespine, Alexander, auf ————— 
64. Janton, Rudolf, in Zweibrücken. 

55, Janz, Anton, in St. Ingbert. 

56, Jaunez, Eduard, in Saargemünd. 

57. Jung, Valentin, in Kropp. 
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Karcher, Eduard, in Saarbrücken. 


Karcher, Philipp Helurih, in Saarbrüden. 


Raufeld, Carl, in Zweibräden. 
Raul, Julius, auf St. Ingberter Brube, 
Keßler, Johann Adam, im Reinheim. 


63. Kiefer, Oskar, in St, Ingbert. 


64. 


Klam, Joſeph, in’ St. Ingbert. 


65. Mein, Garl, in Saarbrüden. 


66. 
67. 
68, 
69. 


Klein, Peter, in Enöhelm, 
Knaps, Emil, in Rülzheim. 
Koch, Johann III., in. Herbitzheim. 


v. Korbady, Peter Eberhard, in Zweibrücken. 


70. Kork, Friedrich, in Horubach. 


71. 
72. 
73. 
74. 
75. 
76. 
77. 
78. 
79. 
80. 
81. 
82. 
8. 
84, 
85, 


Krämer, Abolf, in Duint. 

Krämer, Buftav, in St. Ingbert. 
Krämer, Heinrih, Sohn, in St. Ingbert. 
Krämer, Hugo, in Duiat. 

Krämer, Oslar, in St. Ingbert. 

Krämer, Philipp Heinrich, in St. Ingbert. 
v. Krävel, Julius, in Trier. 

Rreug, Johann, in Zweibrücken. 
Küßwetter, Alegander, in St. Ingbert. 
Lamarche, Carl, in St, Ingbert. 
Lamarche, Martin, in Blieskaſtel. 
Lamarche, Peter, in St. Ingbert. 
Lamarche, Theodor, in St. Ingbert. 
Laur, Heinrich, in St. Ingbert. 

Laur, Carl Michael, in St. Ingbert, 


86. Lehmann, Chriſtian, in Erfweiler. 


. Lehmann, Carl, in Zweibruͤcken 


Lindemann, Friedrich, in Bweibräden. 


. Locher, Jacob, in Zweibrüden. 
Borenz, Jacob, auf Deileifterhof. 

. d, Rouifenthal, Otto, auf Raplaneihof. 
. Märker, Theodor, in Bweibräden. 
Moos, Garl, in Zweibrüden. 
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94. Motſch, Jacob, in Bebels heim 

9. Müller; Georg, in St. Ingbert. 

96. Müller, Heinrich, auf Snoppermühle, 
97. Müller, Jacob, in Altheim, 

98. Müller, Peter, anf Sürchheimerhof. 
99. Müller, Beter jan; iu. St. Ingbert. 
100. Munzinger, Ludwig, in Bweibrüden. 
101. Nehb, Johann Michael, in: St. Ingbert. 
102. Orth, Ebuard, in Ensheim. 
103. Pabſt, Karl, in Großſteinhauſen. 
104. Plichon, Heinrich, in Bari. 

105. Plidion, Bicter, in Bari. 

106. Quien, Ghriftian, In St. Arnuel. 


107. Reppert, Wilhelm, auf St. Ingberter Grube: 


108, Riché, Heinrich, in Paris. 

100. Riehm, Rubolf, in Hengſtbach. 

110. Rind, Joſeph, in Mittelbach. 

111. Ritter, Friedrich, in Oberhauſen. 
112. Ritter, Carl, in Herbiphelm. 

113. Ritter, Wilhelm, in Herbitßzheim. 

114. Roöchling, Friedrich, in Saarbrüden. 
115. Röchling, Heinrich Yubwig, in St. Johann, 
116. Roth, Georg Ludwig, in Bweibrüden. 
117. Schaar, Andreas, in St. Ingbert. 
118. Schirmer, Wilfelm, in Zwelbrüden, 
119. Schreiber, Andreas, in St. Ingbert. 
120. Shund, Ghriftian, in Bödtweiler. 
121. Schund, Abnrad, in Bödweller. 

122. Schwarz, Franz, in St. Ingbert. 
123, Schwarz, Heinrich in St. Ingbert. 
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124. Schwinn, Adolf, is Ixheim. 

125. Seegmüller, Daniel, in Dietrichingen. 
126. Seegmüller, Friedrich, auf. Kirſchbachermuͤhle. 
127. Seyb, Friebrich, in St. Ingbert. 

128. Seyb,, arl, in Ensheim. 

129. Siegwart, Johann, in: St. Ingbert, 

130. Simon, Michael, in Reinheim, 

131. Stalter, Jatob, auf Wahlerhof, 

132. Stauter, Andreas, in Großſteinhauſen. 

133. Teufcher, ‚Jacob, in Dietrichingen., 

134. Thinnes, Gegrg, in ;Bebeläheim. 

135. Thoma, Carl, in Zweihrücken. 

136. Upfchneiber, Gazl, in Saargemünd. 

137. Upfchneider, Maz Joſeph, in Neunlird, 
138. Villeroy, Heinxich, auf Ritterähof. 

139. Wal, Andreas, in Blieskaſtel. 

140. Bad, Johaun Banl, in Medelsheim. 

141. Wannemacher, Jacob, auf Gutenbrunnen. 
148, Banuenmacher, Mathias, in Ommertheim. 
143. Weber, Eduard, im Glanmünchweiler. 
144. Weber, Johann Beter, in Mẽedelsheim 

145. Weber, Michael, in Hornbach. 
4146. Weigand, Carl Auguſt in St. Ingbert. '. 
147. Weigand, Otto, In St. Jugbert. 

148, Wend, Ludwig Elife, in Zweibrüden. 
149. Wefely, Bernhard, in Mebelsheim. 

150. Wied, Ludwig, in Blieskaſtel. 

151. Winter, Georg, in; Frankfurt a. M. 

152. Binfgraf, Carl' Theodor, in Zweibzhden. 
153. Big, Guſtav, in: St. Ingbert, . 
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Bubhbalt: 
Gefet, Die Erhebung einer Abgabe vom Eat; betr. — Belamimacung, die Nusführung des Gefepes über Die Erhebung einer Abgabe von Sali betr. 





Gejeg, 
die Erhebung einer Abgabe von Salz betr, 
gudmwig IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben nah Vernehmung Unſeres Staatd- 
raths mit Veirath und Zuftimmung ber Kammer ber Reichs⸗ 
räthe und der Kammer ber Abgeorbneten beſchloſſen und 
verorbnien, was folgt: 

Aufhebung des Salzmonopols. 
S. 1. 

Das ausſchließliche Recht des Staat, den Handel 
mit Salz zu betreiben, ſoweit ſolches zur Beit befteht, 
wirb aufgehoben. 

Einführung einer Salzabgabe. 
— 
Das zum inländiſchen Verbrauche beſtimmte Salz 


unterliegt einer Abgabe von drei Gulden breißig Kreuzern 
(zwei Thalern) für den Bollcentner Nettogewicht, welche, 
inſoweit das Salz im Inlande gewonnen wird, von den 
Ptoducenten oder Steinſalz⸗Bergwerksbeſigern, inſoweit 
ſolches aus anderen als den zum Bollvereine gehörigen 
Ländern eingeführt wirb, von ben Einbringern zu ent» 
richten if, 

Unter Salz (Kodhfalz) find zwar außer bem Siebe, 
Stein: und Seeſalz alle Stoffe begriffen, aus welchen 
Salz ausgefchieden zu werben pfleat, Unfere einfchlägis 
gen Staatsminifterien find jedoch ermächtigt, foldye Stoffe 
von ber Abyabe frei zu laffen, wenn ein Mißbrauch nicht 
zu befürchten ſteht. 


1. Abgabe (Steuer) von inldnbiſchem Gatze. 
1. Anmeldung. 
8. 8. 
Die Gewinnung ober Raffinirung von Cat; ift nal 
in ben gegenwärtig im Betriebe befindlichen, forte in 
94 
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denjenigen Salzwerken (Salinen, Salzbergwerten, Salz 
Raffinerien) geftattet,, deren Benußung zu einem ſolchen 
Betriebe mindeſtens ſechs Wochen vor Eröffnung desſel⸗ 
ben dem Hauptzollamte, in deſſen Bezitk die Anftalt ſich 
befindet, angemeldet worden iſt. 

a Dh, eincz en Anmeldung: find auch bie Befiger 
J. Fabrlten: ib geiverblichen. Auſtalten ſeder Art ver- 
pflichtet, in welchen Salz in reinem ober unreinem Zu⸗ 
ftande ald Nebenprobuft gewonnen wird, 


8. 4. 
Jeder Beſitzer eines bereits im Betriebe Befinblidhen 


Salzwerks, oder einer Fabrik, welche Salz als Neben 


produkt gewinnt, hat binnen einer von ber Bollbehörbe 


zu beftimmenben Frift bei dem Hauptamte bed Bezirks in 
doppelter Ausfertigung eine Befchreibung und Nachweiſung 


bes Salzwerks ober ber Fabrif nebft Zubehör nach näherer 
Beſtimmung ber“ Bollbehörbe einzureichen. Jede Verän- 
berung in ben Betrieböräumen, fowie jeber Zu» und Ab⸗ 
gang und jede Veränderung an ben in ber Nachweiſung 
verzeichneten Geraͤthen und Vorrichtungen iſt dem gebady 
ten Hauptamte vor der Ausführung anzuzeigen. 

Eine gleiche Verpflichtung liegt demjenigen ob, weldyer 
eine neue Saline ober fonftige Anftalt, in welder Salz 
geförbert, gefotten, raffinirt oder ald Nebenproduft gewon- 
nen wirb, anlegen ober eine außer Betrieb gejepte Saline 
ober fonftige Anftalt der gedachten Art wieder in Betrieb 
feßen will. Bei Anlage neuer Salinen, Salzbergwerke 
oder Salgraffinerien find die Anordnungen ber Bolbehörbe 
wegen Ginfriebigung des Salzwerkhofes zu befolgen, auch 
für bie zur Beauffidtigung zu befiimmenden Beamten 
Geſchaͤfts⸗ und Wohnungsräume gegen Bezug entſprechender 
Miethöabzüge zu gewähren. 


$. 5. 


Jeder Befiger eined neuen ober wieber in Betrieb 
geſetzten Salzwerks ift bie Koſten ber fteuerlichen Webers 
wachung desſelben zu tragen verpflichtet, wenn Die Menge 
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bes auf bemfelben jährlich zur Verabgabung gelangenben 
Salzes nicht mindeſtens zwölftaufend Gentner beträgt. 
\ 2. Sonkroie. : 

8§. 6, 

Die im $. 3 bezeichneten Kaftalten- untegflägen zur 
Ermittelung des von dem bereiteten Salze zu entrichten 
ben Abgabenbetrages, ſowie zur Verhütung von Defraw 


dationen hinſichtlich ihres Betriebes und geihäftlicen 


Berkehrö“her trolg:der Bollvermaltung, welde durch 


"seine von bieſer zu erlaſſende, jedem Beſiher folder An 


ſtalten mitzuthellende und won diefem zu befolgende An 
weiſung geregelt wird. 
Diefe Controle wird für ſedes Satyoert durch ein 


beſonders zu errichtenbes ober zu beftimmenbes Salykeurr 
amt geübt. Die im $. 8 Abſ. 2 ermähnten Fabrilen 
‚unterliegen. der Couttole des naͤchſtgelegenen Steuer(del) 


Amts. 


$. 7. 

Durch die in $- 6 gedachte: Anweijung fann jet 
Salgwertöbefiger nach näherer Anorbnung ber Zolver 
waltung verpflichtet werben: 

1. dafür Sorge zu tragen, daß der Zugang zu ben 
Siedegebauden und den Trodenräumen, fowie u 
ben "Räumen, in welden Steinfalz ausgeſchieden 
ober zerkleinert wird, leicht beaufſichtiget und burk 
fiheren Verſchluß behindert werben fann; 

2, die Salgmagazine fo einzurichten, daß fie vor gemalt: 
famer ‚ober: heimlicher Entfernung des Sales at 
nügend geficyert find, und bie zur Anlegung bed feuer 
lichen Mitverfchluffes erforderlichen Ginrichtungen 

Mu treffen; 

3. das Salz nur in den dazu angemeldeten @efähen, 
Vorrichtungen und Räumen aufzubewahren; 

4. über ben Betrieb bed Salzwerks und bas gewonnen 
unb verabfolgte Salz genau Buch zu führen, und 
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die betreffenden Bücher den Steuerbeaunen auf Ber 
langen jeberzeit vorzulegen ; 

5. Perfonen, welche Salzbandel betreiben ober durch 

ihre Angehörigen betreiben Lafjen, auf bem Salzwerke 

feine Beſchaͤftigung zu gewähren und ben Eintritt 
in bad Salzwerk unbefugten Berfonen zu unterfagen; 
in den Wohnungen, welche fi) innerhalb ber Sal 
werlölocalitäten unb ber zugehörigen Hoͤfe ober in 
baulicher Verbindung mit ben Salzwerlen befinden, 

Salz irgend weldjer Art nicht in größerer als ber 

von ber Boübehörbe geftatteten: Menge aufzuber 

wahren ; 

. die nöthigen Vorrichtungen zum Verwiegen unb zur 
Denatwrirung bed Salzes (Unbrauchbarmachung zum 
Genuß für Menſchen), fowie die Stoffe zur Dena⸗ 

twrirung zu befchaffen, und das bay erforderliche 

Berfonal zu flellen; 

8. der Bollverwaltung auf Verlangen, gegen eine in 
Ermangelung einer gätlichen Vereinbarung durch 
Unfere einſchlaͤgigen Staatsminiſterien feftzuftel- 
lende Entſchaͤdigung, "ein angemefjenes Local behufs 
der Gefhäftsführung, bed Aufenthaltes und ber 
Uebernachtung ber Beamten zu flellen; 

9. den Salzwerkshof auf Verlangen der Zollbehörbe 
mit einer angemeffenen Umfriedigung, deren Koften 
die Staatskaſſa bei der erfien Einrichtung zur Hälfte 
trägt, — zu umgeben, unb während ber Racht ver⸗ 
ſchloſſen zu halten; 

su 8 und 9 vorbehaltli ber am Scyluffe bed $. 4 Hins 

fihtlic neuer Werke ausgeſprochenen Verpflichtung. 

Die Verpflichtungen zu 2 bis 7 können auch ben 
Befipern von Fabriken, in denen Salz als —— 
gewonnen wird, auferlegt werden. 

Wird die Erfüllung einer der vorbezeichneten Ver⸗ 


-] 


pflichtungen verzögert ober verweigert, fo kann, nach vor - 


beriger Androhung, der Betrieb der Saline, bes Saͤlz⸗ 
Bergwerts oder ber Fabrik von Unferen’einfchlägigen 


“ 
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Staatsminifterien nach Anhörung der Bergpolizeibehörbe 
folang unterfagt werben, bis ber zu Bun N 
genägt ift. 
8 

Gewerkichaften, Gorporationen ober Geſellſchaften⸗ 
welche Salzwerke befigen, und Alleinbefiger, welche ben 
Betrieb ihrer Salzwerke nicht unmittelbar leiten, finb 
verbunden, zur Grfüllung ber ihnen, der Bollverwaltung 
gegenüber, obliegenden Verpflichtungen einen auf bem 
Salzwerfe regelmäßig anweſenden Vertreter zu beftellen, 
für deſſen Handlungen und Unterlaffungen fie haften. 


8. 9. 

Alles auf einem Salzwerk ober in einer Fabrik ge⸗ 
wonnene Sala, fobalb es zur Lagerung reif iſt, desgleichen 
bas Schmutz⸗ und Fegeſalz muß von dem Beſther in 
fihere unter ſteuerlichem Mitverſchluß Rehende Räume 
(Salzmaztne) gebracht werden, und darf tin ber Regel 
erft aus biefen im den Verkehr ober zum Gebrauche bed 
Befipers gelangen. Mit ber nur nad zuvoriger Anmel- 
dung und Abfertigung zufäffigen Entnahme bed Salzes 
aus dieſen Magazinen tritt bie Verpflichtung ein, bie 
Steuer zu erlegen, jofern nicht Abfertigung auf Begleit⸗ 
fchein, namentlich behufs Verfenbung in anbere (Packhofs⸗) 
Magazine, ftatifindet. Hinfichtlich der Begleitſcheine und 
der aus ber Unterzeichnung und Empfangnahme derſelben 
erwachjenden Berpflichtungen finden die bieferbalb in 
dem SZollgefege und der Bolorbnung enthaltenen Bor 
ſchriften und die zu beren Ausführung, getroffenen Anord- 
nungen auch auf inlaͤndiſches Salz Anwendung. F 

Für Vegleitſcheine und Bleie werben bie tarifmäßi- 
gen Gebühren erhoben. 

Bon allen Salzwerken darf Sat, nur in Mengen 
von mindeftend einem halben Gentuer verabfolgt werben, 
$. 10. 

Der Verkehr mit verfteuertem ober in — 
Zuſtande fleuerfrei abgelaſſenen Salze unterliegt, vorbe⸗ 


haltlich der nachfichenben Beſtimmungen, Seiner, tayeo 
lichen Gontrole ; 

1, Für den Bereich der Salzwerfe und Febriten 8 3 
am Schlufje), fowie auf Berfonen, welche ſolche ver 
laſſen, finden bie Beftimmungen in den $$. 37 und 
39 des Bollgefeßed und in den $$. 83, 84, 87, 91, 
96, 106, 107 und 113 der Zollordnung Anwendung. 
Diefelden Beftimmungen fönnen für ben viertelmeis 
ligen Umfreis derjenigen Salzwerfe, welche ald ges 
börig umfriebigt nicht anerfannt werben, durch eine 

von Unferen einfhlägigen Staatöminifterien zu 
erlaffende Belanntmahung in Anwendung gebracht 
werben. 

2: Die mit. außervereinslaͤndiſchen Nachbarftaaten be 
zügnlich des Salzverkehrs beſtehenden Uebereinkünfte 
bleiben in Kraft. 

3. Salzhaltige Ouellen, beren. Soole zur Berfiebung 
nicht benupt wird, ſowie Mutterlauge kann, die. Boll: 
behörbe unter Aufficht ſtellen (unter Verſchluß neh: 
men), um mißbräuchliche Verwendung zu. verhüten. 


3. Strafbeftimmungen. 


$. 11. 

Wer es unternimmt, bem Staate die Abgabe von 
inlaͤndiſchem Salze zu entziehen, ift ber Webertretuug ber 
Salzabgaben-Defraubation ſchuldig und foll mit ber Gon- 
fiscation der Begenftände, in Bezug auf welche die De 
fraubation verübt ift, und mit einer Geldbuße, melde 
dem vierfachen Betrage ber vorenthaltenen Abgabe gleiche 
tommt, mindeſtens aber fünfzehn Gulden beträgt, beftwaft 
werben, Kann bie Gonfiscation felbft nicht vollzogen wer: 
den, fo if auf Grlegung bed Werthed ber @egenftänbe 
zu erfennen. Daneben ift die Abgabe mit brei Gulden 
dreißig Kreuzern (zwei Thalern) für ben Gentner zu 
entrichten. 


Iſt bie Defraubation durch unerlaubte Gewinnung 


ober Raffinirung von Salz verübt ($. 3), jo verfallen 
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auch bie han. Arankten Berlike (Bichalannen Seflel u. 
f. w.) ber Gonfiscation. _ 

Mißbraͤuchliche Berwenbung bes — ober gegen 
Grlegung, der im $. 20 erwähnten Gontrolegebühr empfans 
genen Salzes ($. 13 M, 6) zieht außerbem ben Berluf 


des Anfpruches auf fleyerfreien Salzbezug nad ſich 


S. 12. 

Im erſten Wiederholungsfalle nach vorangegangener 
recht skraͤftiger Verurthellung/ wird die nach g. Haufe 
ber Confiscation eintretende Strafe eh im: jedem 
ferneren Rudfall verbierfadht. 


$. 13. 


Die, Defraubation wird als vollbracht angenommen 
4, wenn Salz ben Beſtimmungen bed. $. 3 zuwider 
oder in. Anftalten, beren Betrieb. auf Grund, bei $ 
7 unterfagt ift, gefördert, hergeſtellt ober. raffinitt 
wird; 

2. wenn, bad in deu zugelaflenen Betriebsanſtalten ge 
‚monnene Salz vor ber Einbringung in bie unter 
ſteuerlichem Mitverjchluß ftehenden Mazazine ohne 
ausdrudliche Erlaubniß der Bollbehörbe aus ben 
Sieberäumen: entfernt ober verbraucht wird; 

3. wenn Salz aus ſolchen Magazinen ohne zuvorigt 
Anmelduug ober ohne Buchung in ben bazu.beftimm 
ten Regiftern, weggeführt wird; 

4. wenn auf Salzwerken ober deren Zubehörungen, ſe⸗ 
wie in Fabriken ($.3 am Schluffe) Salz in anderer 
ald der nah. $ 7 geſtatteten Weiſe und Menge 
aufbewahrt wirb; 

5. wenn Salz von Salzwerken oder von Fabriken (3 
am Schluſſe) zu. einer anderen ald ber von ber Bel 
behörbe vorgeichriebenen Zeit ober auf anberen alt 
ben von derſelben vorgefchriebenen Wegen entfernt 
wird; 

6. wenn über das unter Stewercontrole oder unter Coe⸗ 
trole.ber, Verwendung befindliche Salz eigenmächtis 
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verfügt ober das ſteuerfrei ober gegen Gontrolges 

 bühr abgelafjene Salz zu anberen als den aa 

ten Zwecken verwenbet wird; 

T. wenn Perjonen, welche ſich nach $. 410. 2 über 

ben Bezug bed von ihnen transportirten Salzes 

auszumeifen haben, ohne Ausweis betroffen werben; 
8. wenn Soole oder Müuflerläuge ohne Erlaubniß ber 


Bollsehörde zu anderen Zwechen als denen der Ver⸗ 


flebung im declarirten Salzwerfen ober Fabriken ‚aus 

Soolquelleu, Gradirwerken, ober: Soolbehaͤltern 

(Mutterlaugebebältern) entnommen oder verabfolgt 

wirb. 

Das Dafein der Defraubation und bie Anwenbung 
der Strafe berjelben wirb in ben vorftehend aufgeführten 
Fällen lediglich durch bie bezeichneten Thatfachen begründet. 

Kann jedoch der Angefhulbigte vollſtaͤndig nachwei ⸗ 
ſen, daß er eine Defraudation nicht habe verüben können 
oder wellen, ſo findet nur eine Orbanngsftrafe. nach $. 
15 fatt. 


ren ti . ta. 

Ein Salzwerlsbeſitzer, welcher zum zweitenmale wegen 
einer, von ihm felbft verübten Salzabgaben-Defraubation 
tchtöfräftig verurtheilt wird, werliert mit. der Rechtskraft 
der Entſcheidung bie Befugniß zur ‚eigenen Verwaltung 
feines Salzwerks. 

Dieſer Verluſt hat tie Wirkung bed im $. 7 gedach⸗ 
ten: Berbotes. 


$. 15. 


Die Verlegung des amtlichen Verſchluſſes von Salz 
ohne Beabſichtigung einer Gefällehinterziehung, ferner die 
Vebertretung der Vorſchriften des gegenwärtigen: @ejepes, 
ſowie der in Folge desſelben erlaffenen und. öffentlich oder 
den Salzwerköefigern und Fabrikanten, melde Salz, als 
Rebenprobuft gewinnen ober ſolches fleuerfrei ober: gegen 
Goutzolegebühr beziehen, beſouders bekannt. gemachten 
Ausführungsvorfchriften, für welche keine befonbere Strafe 
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angedroht ift, wirb mit einer Ordnungeſtrafe von einem 
bis fünfzehn Gulden, geahubet. 


$. 16, 


Kann das Gewicht der Gegenftände, in Bezug auf 
welche eine Salzabgaben⸗Defraudation verübt if, nicht er- 
mittelt und demgemaͤß der Betrag der vorenthaltenen Ab⸗ 
gabe, ſowie bie danach zu bemeſſende Geldſtrafe nicht be ⸗ 
rechnet werben, jo iſt ſtatt det Conſiscation und ber Geld⸗ 
ſtrafe auf Zahlung einer Geldſunune von dreißig bis drei⸗ 
tauſend fünfhundert Gulden zu erkennen. 


$. 17. 


Hinfichtlicdh ber Verwandlung von Geld⸗ in Freiheits · 
freien und der jubfidiären Haftung dritter Perſouen fin. 
ben die Beitimmungen in ben $$. 3, 4, 18 unb 19 des 
Bollftrafgefepes vom 17. November 1837 und binfichtlidh 
der Anerbietungen von Geſchenken an die mit Gontrolirung 
ber Salzabgabe betrauten Beamten und deren Angehörige, 
fowie auf Widerſehlichkeiten gegen erftere finden bie Be» 
ftimmungen des allgemeinen Strafgefegbuches Anwendung. 


F. 18. 

Auf die Feſtſtellung, Unterſuchung und Entſcheidung 
ber Salzabgaben Defraudationen, bie Verjaͤhrung derſelben, 
die Behandlung derſelben, die Behaudlung der Theilneh⸗ 
mer ober gemeinſchaftlicher Urheber einer ſolchen Leber 
tretung finden bie entfprechenben Beftimmungen bed Boll» 
ſtrafgeſetzes, insbeſondere bezüglih bed Verfahrens und 
ber Zuftänbigkeit die $$. 28 ff. Anwendung. 


II. Abgabe (Zoll). von’ aublandiſchem Galı. 


$. 19, 

Auf die Einfuhr von Salz und fatghaftigen Stoffen 
aus dem Auslande, jowie auf deren Durchfuhr und Wis 
fuhr: finden die Beftimmungen bed Bollgefeßed, ber Boll 
ordnung und bed Zollſtrafgeſetzes, nebſt ben ſolche abän- 
bernben,, erläuternden oder ergänzenden Beſtimmungen 
Anwendung. 
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Bon ber Beftimmung Unferer einfchläginen Staats 


winifterien hängt e8 ab, in wieweit eine fteuerfreie Lager 
zung fremben Salzes im Inlande zu geftatten fei. 


4, 


Ill. Befreiungen von ber Salzabgabe. 


8. 20. 
Befreit von ber Salzabgabe ($. 2) if: 
das zur Ausfuhr nach bem Zollvereins ⸗ Auslande und 


das zur Ratronfulphat- und — be 
flimmte Salz; 


das zu lanbiwirtbfchaftlichen Bmweden d. 5. zur 
Fütterung bes Vlehes und zur Düngung — 


Salz; 
das zum Einſalzen von Heringen und ähnlichen Fiſchen, 


ſowie das zum Einſalzen, Einpoökeln u, ſ. w. von 
Gegenſtaͤnden, die zur Ausfuhr beſtimmt ſind und 
ausgeführt — erforderliche und verwendete 
Salz; 


das zu allen ſonſtigen lgewerblichen Zwecken beſtimmte 
Salz, jebod mit Ausnahme des Salzes für ſolche 
Gewerbe, welde Nahrungs: und Genußmittel für 
Menſchen bereiten, namentlih audy mit Ausnahme 
bes Salzes für bie Herftellung von Tabatsfabrifa- 
ten, Mineralwaffern und Baͤdern; 


. das von ber Staatöregierung ober mit beren Gr 


nebmigung zur Unterflüßung bei Nothſtänden, fowie 
on Wohlthätigkeitdanftalten verabfolgte Salz. 


Ueberall ift bie abgabenfreie Verabfolgung abhängig 


won ber Beobachtung ber von ber Bollverwaltung ange 
orbneten Gontrolemaßregeln. 


Die durch die Sontrole erwachſenden Koften fönnen 


in den Befreiungsfällen ımter M 2, 3 und 4 mit einem 
Marimalbetrage von 7 Kreuzern (2 Sur.) für ben Gent 
ner von den Salzgempfängern erhoben werben, 
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$. 21. 
Gegenwaͤrtiges Geſetz tritt mit bem 4. Jannar 1868 
in Wirkfamteit, 
Gegeben Hohenſchwangau, ben 16. November 1867. 


Ludwig. 
Zuͤrſt von Hohenlohe v. Pfrehſchnet 
Frhr. u Pechmann. v. Greſſer. 
v. Schlör. Frhr. v. Pranchh. v. Luf 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des König: 
ber Gmeralfecretär bes Gtaatsraihes, 
Seb. von Robell. 





Befauntmadung, 
bie Ausführung des Gefepes über bie Erhebung einer Abeche 
von Salz betr. 


Staatsminifterium ber Finanzen, 


bann 


des Handels und ber öffentlichen Arbeiten. 


Kur Ausführung des bie Erhebung einer Abaehe 
von Salz betreffenden Geſehes vom 16. November I I 
wirb Folgendes angeorbnet: 


I. Berechnung der Abgabe. 


SA. 

Die Salzabgabe ($. 2 des Befepes) wird nad den 
Nettogewichte erhoben. Es ift zuläffig, das Nettogewich 
bei Salz in Säden durch Abzug einer NormalTara von 
Einem Procent vom Bruttogewicht feftzuftellen. 

Dieſes darf jebody nicht gefchehen, wenn dad Gewicht 
ber Säde augenſcheinlich unter dieſem Taraſahze bleibl 
oder wenn ber Steuerpflichtige ausdrücklich Nettovermit 
gung oder Verwiegung der Tara beantragt. 

Bei der Erhebung ift die Beftimmung unter Mit 
der dritten Abtheilung bes Zolltarifs auch auf inlaͤndiſchei 
Salz anzuwenden. 


1261 


H. Controle und Abfertigung. 
A. Inlaͤndiſches Salz. 
8.2. | 


Die im 8. 4 des Geſetzes gedachte Nachweiſung m 
namentlich ‚enthalten: 


1. Angabe der vorhandenen Salzquellen oder Bohr 
löcher, der zugehörigen Schädhte, Stollen, Brun- 
nen 2c., auch bes Salzgehalts der einzelnen Sool⸗ 
quellen, beziehungsweiſe ber zu verfiebenden Soole 
nad Procenten; 


2. die Aufführung fämmtlicher zu dem Werke gehörigen 
feftftehenden Geräthe und Vorrichtungen, als: 
Soole: Rejervoirs, Siebepfannen, Soole · Pumpen, 
Gradirwerke ıc.; 


3. die Bezeichnung des cubiſchen Inhalts der einzelnen 
Siede⸗Pfannen; 


4. die Angabe der in den Siederaͤumen — 
zur Aufnahme des aus den Pfannen gezogenen 
Salzes vor dem Transport nad ben Trockenräumen 
dienenden Vorrichtungen und Gefäße. 

Zugleich ift in der Nachweifung darzulegen, in welcher 
Beife den Vorſchriften des $. 7 des Geſehes ent 
fprochen ift. 

Diefer Nachmweifung, welde für die Salzwerfe mit 
ber im $. 3 des Geſetzes vorgefchriebenen Anmelbung 
verbunden werden fann, muß ein Grunbriß bed Salz 
werfö, welder bie ſaͤmmtlichen Baulichkeiten, die Lage 
der vorftehenb unter Mi 2 genannten @eräthe unb Bor: 
richtungen, ber Trodenräume und ber Lagerungs + Ma- 
gdazine ergibt, in zweifacher Ausfertigung binzugefügt 
werben. 

Die im $. 4 bed Gefehed gedachte Anzeige wegen 
Veränderungen it dem Salz -Steueramte zur weiteren 
Beranlaffung und zwar früher, ald mit ber Veränderung 
Begonnen wirb, zu übergeben, 
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$. 3. 

Die im $. 6 bed Geſetzes gedachte Controle wirb 
für jedes Salzwerk dur ein Salz- Steueramt geübt, 
deſſen Functionen auf Staatd- ober unter Staats» Vers 
waltung ſtehenden Salzwerken, theilweife aber auch durch 
Salzwerlsbeamte ausgeübt werben können. 

$.4. 

Bis auf Weitered Hat jeber Salzwerks⸗ Befiper. bie 
im $. 7 des Geſetzes unter As 1 bis 8 audgefprochenen 
Verpflichtungen zu erfüllen. Derſelbe ift uͤberdieß ver 
pflichtet : WR 

1. dad Salz aus den Siederäumen unmittelbar in bie 
Magazine oder in bie Trodenräume und ebenfo 
aus. biejen unmittelbar in die Magazine zu bringen, 
mithin die Mieberlegung bed. Salzes ın. keinem 
anderen Raume zu geftatten; 

2. bie Gontrole- Beamten von dem Beitpantte des Bes 
ginned bed Transported bes Salzes aus dem 
Trodenraume in das Magazin vorher benachrichtigen 
zu lafien; 

3, bie über den Betrieb der Saline (bed Salzberg- 
werks) und das gewonnene Salz zu führenben 
Bücher dem Salz» Steueramte dur Siegelung und 
Kolitrung vorzulegen ; 

4. die Betriebögebäube, ſoweit es bie Arbeiten ges 
ſtatten, verfchlofien zu Halten, ben Gintritt in bies 
felben aber, außer den Steuer-Beamten, den Berg 
werk3- Beamten und ſolchen Perfonen, welde das 
Salzwerk aus techniſchen, wiſſenſchaftlichen ober 
ahnlichen Gründen beſuchen, nur den auf dem 
Salzwerke befchäftigten Perſonen zu geſtatten. 

86. —— 

Den mit der Controle beauftragten Beamten, ſowie 
deren Vorgeſetzten ſteht zu allen innerhalb ber Betriebs⸗ 
anſtalt belegenen Localitaͤten und Gebaͤuden, ſoweit ſolche 


nicht lediglich als Wohnräume benutzt werben, ber Zus 


tritt jederzeit, alfo auch außerhalb der Dienfiftunden, frei. 
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g. 6. 

In den Mohmumgen, welche fi) innerhalb ber 
Salzwerks- Locatitäten und zugehörigen Höfe oder in 
bauliher Verbindung mit den Salzwerken befinden, barf 
Salz irgenb weldher Art nicht in größeren Mengen als 
zehn Pfund auf ben Kopf ber Bewohner aufbewahrt 
werben, 


87. 
Die Dienftftunden ber Salzfteuerämter find mit thun« 
lichſter Rüdfiht auf ben Salzwerksbetrieb für jebed Salz 
werk befonbers feftzuftellen. 


8. 8. 

Die im $. 9 des Gefeped gedachte Anmelbung ber 
Entnahme von Salz aus ben Magazinen muß enthalten: 

1. die Menge bed zu entnehmendben Salzes nad 
Gewicht, ſowie deſſen Gattung ; 

2. bie Bezeichnung, jowie die Zahl ber Golli, des⸗ 
gleichen das Einzelgewicht der letzteren, fofern das⸗ 
felbe ein verfchiebenes ift; 

» ben Namen bes Trausportanten; 

4, den Beftimmungsort und ben Namen ded Em 
pfaͤngers; 

5. bie begehrte Abfertigungsweiſe; 

6, etwaige ſonſtige Antraͤge. 

Es iſt zw dieſer Anmeldung das unter I. anliegende 
Muſter zu verwenden; für Salzabfälle (S$- 11 und 13) 
genügt münblide Anmeldung 

Wird ausnahmsweiſe bie Entnahme von Salz un 
mittelbar ans ben: Sieber ober Trodenräumen gewünfcht, 
fo bleibt wegen ber anguorbnenden Vorſichtémaßregeln 
befondere Beftimmung vorbehalten. 


8.9. 

Der Hausbebarf der Salzwerks-Beſitzer, Beamten 
und Arbeiter an Salz barf nur in längeren, minbeftens 
vierteljährigen Zeitabſchnitten auf beſondere ſchriftliche 
Anmeldung nach zuvoriger Verſteuerung erhoben werden. 
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A 5 ir ER | 
Dad zu entnehmenbe Sal wird im Gemäßheit der 
Anträge des Salzwerkd-Befigers im Falle ber fofortigen 
Verftenerung bed Salzes ober ber Empfangnahme unter 
Anſchreibung auf Steuercredit, ſowie im Falke der Ber 
fenbung benaturirten Salzes in ben freien Verkehr aefeht 
und für.jeben Transport ein Verſendungsſchein nad dem 
anliegenden · Muſter 11. ausgeſtellt, welcher zus Yegiti 
mation bei der Abfuhr des Salzes von dem Galzwerlt, 
fowie in bem Salzwerksbezirke ($. 10 M 1 be 6er 
ſetzes) und im Grenzzollbezirke dient. 


Auf Begleitichein I. nach dem anliegenden Muſter 
III, wirb — unter Gola, Wagen- ober Schiffs⸗Verjchluß 
— das Salz abgefertigt, welches ausgeführt ober zur 
Nieberlage beclarirt, ober unter ber Bedingung dm 
naͤchſtiger Denaturirung, beziehungsweife der Vermendun 
unter fteuerlicher Aufficht, ohne Erhebung ber Saljzabgebe 
abgelafien werben fol. * 

Auf Begleitſchein II. nach anliegendem Mufſer I. 
wird dasjenige Salz abgefertigt, für welches lediglich die 
Erhebung ber feftgeftellten Abgabe auf ein anbered ba 
befugtes Amt äberwiefen werben ſoll. 

Dur Erledigung von Begleltſcheinen Aber Satz Fr 
bie Wemter befugt, denen bie Erledigung von Beglt 
ſcheinen I., beztehungsweife IT. über zollpflichtige Wantt 
zufteht; andere Aemter bedürfen hiezu ber minſteriulen 
Genehmigung. Im Uebrigen greifen für dieſe Beʒlen 
ſcheine dieſelben Beſtimmungen Plaß, melde für bie! 
Zollverkehr ausgeſtell ten Begleitſcheine ertheilt worden nt 

Racht em die Abfertigung erfolgt if, muß das Sal 
fofort von dem Salzwerke und deſſen Hofraum entfernk 
werben. Ausnahmsweiſe kann geftattet werben, daß v 
ſteuertes ober denaturirtes Salz in Lagerräumen, melät 
unter Mitverfihluß der Steuer (Zofl-)Bermaltung Mrd 
getrennt don dem übrigen Salze auf ben Salzwerle⸗ 
aufbewahrt wird. 

Die Verabfolgung von Soole und Mutterlant 







# 


fchriftlich anzumelden und nad Maßgabe ber diesfaͤlligen 
Auch bleibt dem Ermeſſen biefer Behörbe überlafien,, bie 


beſonderen Anweifung zu behandeln. 
§. 11. 
Die Wegluhrung bed. Salzes von. Zem.Balynızie 
iR nur ſtatthaft: 
1. innerhalb der Dienſtſtunden bes Selp@tneramit; 
2. aus ben Thoren und auf ben Wegen, weldye ale 

Ausgangsftraßen durch Tafeln mit geeigneten Ins 

ſchriften bezeichnet find. 

Ein Gleiches gilt für ben Transport von Sal 
Abfällen (Schmutz · und Fegefalz, Pfannenftein, Dornflein, 
Salzſchlamm u, dgl.), fowie von Soole unb Mutterlauge. 

Ausnahmöweife dürfen die Salz: Steuerämter das 
Arbeiten in ben Magazinen und bie Wegführung bed 
nach entfernten Orten beftimmten Salzes auch anferhalb 
ber Dienfiftunden geftatten. 


$. 12. 
Der von ben Probucenten zu entrichtende Steuer 


betrag wird mit bem Schluſſe eined ſeden Kalender: 
monats dem Satzwerte⸗ Inhader betannt gemacht und iſt 


von bieſem Binnen brei Tagen nach Empfang ber, nach 
dem anliegenden Mufter V. aufzuftellenden, amtlichen 
Berechnung bei bem Hauptamte des Bezirks einzuzahlen. 

Wird Salz auf Begleitfcheine, welche: von Fabri⸗ 


tanten ober Salzhänblern ober beren Bevollmächtigten 


extrahirt werben, verabfolat, jo wirb bierburdy ber Pro» 
bucent von ber Verpflichtung, bie Abgabe zu zahlen, 
entbunden. i ; 

Gegen genügende Sicherheit kann nah bem Er 


meffen ber General» Boll» Atminiflrafion ein Gretit: von 


drei bis ſechs Monaten benjenigen Producenten und 


Salzhaͤndlern gewährt werben, welche an Salzabgabe 
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Jaͤhrlich mindeftens fünfzehnhundert Gulden entrichten. 


Einzahlung der Abgabe bei einer anderen Kaffe zu ge 
fatten ober —— 
8. 18. 
Salzabfäle ($. 11) bedürfen zur ſteuerfreien Ab⸗ 
fertigung ber vorgefchriebenen Denatutirung nicht, wenn 
fie fi unzweifelhaft bereitö in einem Zuſtande befinden, 
in welchem fie in gleidyem Grabe, wie beſonders beha- 
turirtes Saly, für Menſchen ungeniehbar ind. 2 
8. 14. 


Die Ausführung des Befepes wird hinfichtlich . 
Fabriken, in welchen Salz als Rebenprodukt gem 


wird, für jede Auer durch eine befondere Inweiling 


regulirt. 


x 
* 


B. Auslandiſches Salz. 


$: 16. 
Die Abfertigung bed vom Auslande — 


Salzes erfolgt ‚mach ben für: zolpflichtige Gegenſt ande 
überhaupt geltenden Beflimmungen. - 


Münden, ben 20. November 1867. 
Auf Seiner Majeät des Minigs alerhöchßen Weinhl: 


v. Pfretzſchner. v. Schloͤr. 


*. & VDurch den —— 
‚Der, Gmeral · 
v. Getio 


85 


19 


benatur.- u 
zufammen Etr. Bid. netto “ 
J brutto 
und beantragt: | 
ir a) u en (Contirung ber Steuer) 
. zu Raften des Salzwerks. — 
2. zu Laſten des Salzhaͤndlers R. 
v) Abfertigung auf Begleltſchein (J.) 
c) Denaturirung. 2 
u ': " den ten.8 18 . 
Das oben bezeichnete Salz iſt in — des unterzeichneten Gontrolebeamten zu netto 
Pf. verwogen, 
mit Be * denaturirt, 
| jeder Sad am Kropfe mit 4 Blei 
wit Veies jede Tonne mit 2 Bleien an ben Böden | eNGieiIen were 
und äußerlich wie folgt bezeichnet: 
\ 7 ı 7 Din: BE ee a 9 18. 
— NN, 
Steuer-Auffeher. 
. Die Sieuer imt A — und das Salz 
mittelft ae | NM . von ber Saline abgelafien. 
GM » 2: 002 0.“ ben Er | 
UN, 
Steuer-Binnehmer. 
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Mufter Lk. I 12 31 
3, " TESTER 
u: 5, bes Regifters über bie Verfleuerung und Verſendung bed Kochſalzes. 
NM. +. bed Regifters über die Verſendung bes benaturirten Salzes. 


Unterzeichneted Salzwerk —— — (Fuhrmann, Schiffer, —— 
au Be 


J— — 
Noch⸗ 





Der nicht erforderliche Vorbrud ift bei ber Musfüllung bes Formulars zu durchſtreichen. 
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1269 1270 
Mufer 11. 


Verſend har. 


Der Fuhrmann Meier ‚ans — hat heute behufs des Transports nach dem Steinkruge für 
Gastwirth Pape 








Si — ER PER DR ER 1 
40 gonnen Salz, gezeichnet: G. E. 1-10, % * 
‚netto 20 Str. — - Bi. empfangen. | rc A u un 
a ’ ‘ . : - . . . im 
entrichtet 
Die Steuer ift eontirt - 0A— 4 — di J ar lof 
u 7 | N Fa 3} 70 
- Segitimation für- den- Grenzbesirh. — 
Inhaber nimmt den Weg über bie nachbenannten Ouideun— J 
* | . * D D} * * D .' . * . 
 Begemmärtige Befdheinigung, f ya Kusmeife da Brno ‚> —* nur PR a I — 
- . “ * —— ER | FR s ER z D ERS . . . * 
und * dewſelben 5. ı SE rue Peer 3 . . . D 4 ar at ht 
un Be — 11 ud j a RT A) 
gültig. ’ 
. a ae WRETD - Se - SEEPFE GE Eu 418. Te, 
 Rönigl Sal; ‚Steuer-Amt. ae er shind 
Kr R.| M. f 4 J dcr 
⸗ ehe — 
Zur 2 ana 
Verſendungsſcheine für —— Salz werden anf — — Papier — 
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" * — Muſter IH. 
Gt dem (Dipkest) Beieinigt N Mia 


Königreich: Bapern. 
BDegleitfchein I. 
über inländifches Salz, für welches die Steuer nicht entrichtet if. 


Ausfertigungdamt . . . . . . Empfangsamt E . . E 5 
D me 2 melbete heute dem — Amte 

an, bie nadhftehenb —— —— durch wohnhaft zu . 

a =. . . wohnhaft u - . — zu wollen und ſoll der m * — 

Bollvereindgebiete über daas pie FR: 





OD — aus dieſem von verlangten Begleitſcheine die 
Verpflichtung, die obige FREE u mit gegemwärtigem Begleitfcheine sw zum s bei bem 
Amte zu . . in umveränbertem Buftande und mit —— Ber: 


fetuffe zur Reoifion zu ftellen ober ftellen zu Taffen, ingleihen für ben entſprechenden Betrag ber Safjffeuer zu 
baften. 
Dieſe Berpflichtungen erlöfchen nur dann, wenn durch das oben Beftimmte Amt befcheinigt fein wird, baf 
benfelben völlig genügt fei. 
Für bie vorftehend angegebene Verpflichtung if - .]. . . übernehme dieſen Begleitſchein und mit bemfel- 


⸗ Sicherheit geleiſtet. ben die vorſtehend angegebenen Verpflichtungen. 
Unterſchrift des Buͤrgeee:::: den ten.... 18. 
Unterſchrift bed Begleitihein-Ggtrahenten : 
. . ‚den ten . . . 13... 


(Siegel,) Eonigliches Satz Steuer · Auit. 
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Erledigungs Beſcheinigungen. 


1. Der Begleitſchein ik abgegeben m tm . . 0.186 — ——— 
Gupfangs-Regifter Blatt Ms 


2 Resifionhefunb: 
a) in Betreff bes Berfhlufies: i 
b) in Beung auf Gattung und Menge: 


Die Richtigkeit biefer Angaben beſcheinigen: 


8. Rachweis des Ausgangs (der Denaturirung). 
Der Ausgang (die Denaturisung) ift am. tem 7.188 


Kar | Mittagb . . Ußr erfolgt. 


Hlerauf beſchelnigt das unterzeiäänete Amt, daß vorſtehender Begleitichein vollftänbig erlebigt iſt. 
— ’ ben ten . . 186 


(Siegel,) 44 | BE 7 
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Mufter IV. 


(Unicat) beffen genaue Webereinftimmung 
mit dem (Duplicat) hiedurch beſcheinigt wirb. j MR 
art mu #4 + + + 


Königreich Vayern. 
Begleitſchein II. 
über inländifches, zur Erhebung der Salzſteuer verſendetes Salz. 


R 
Ausfextigunggamt.... nennen PFARREI — nn 


‚ wohnhaft zu . r — heute dem unterzeichneten 


D 
Amte die naeh vcf Reber —— Bann Hi ınid —R | . | ; — in 


Der Colli 














Salgenung. Babı und Art! Bruttogewicht 
der Bezeichnung. 
Verpackung. Ctr. Pfdb. Zr bl, 





mit 





bei dem . . . Amte in j . oe r — u — 38 in 


Gegenwärtiger Begleitichein muß 5is zum «1 en can" dem PS Amte mit ber 
geftundeten Steuerfumme eingebändigt werben. 

Der geftundete Steuerdetrag it. . » „len. übernehme biefen Begleitfchein und mit bem- 
ficher geftellt worden und fol bier eingezogen werben, | felben bie vorftehend angegebenen zu. 
wenn ber Begleitſchein bis um - » . . . . nicht ee DE Sr . 
erledigt zurüdgelommen ift. | Untztſchrift des Vegleitfchein aka ten. 

Unterfgrift bes Bürgen:. 2. Tl “s Br 

. R i ; ‚ben ' ten —— 


au 


Si Kbvnigliches Salz-Steuer-Amt. 
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STHITTIUHITLER rn 
N petmerke, ne 


Be 2) nirluenf 143 


Ju aTr 
* — — — — — — —— Bei — — — — —2 — 
| ie , 
! 
i —E PER SEEN EBENE ER — — — m 


| | 
Erledigungs⸗Beſcheinigung. 


Der · Degleitſchein i Biatt .... Rumba '. .. des vegleitnein-Gapfergt / deen tnet 
getragen und find bie Gefälle mit | r 




















unter Nummer » = 2 ee. | en nn len. bed Salrfteuer-Deberegifterd hier gebucht worder 
f A } i ; - ä tik Tr, 


(Siegel.) \ ee re eer 
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1280 
Mufter V. 


Nachweiſung 


auf Anmeldung bed Salzwerksinhabers . ir i . MB. . r . . 
im Monate . r R 


verabfolgten Salzmengen, für welche die Steuer ner zu entrichten if. 






























Saljmenze, 
Nettogewicht. 
Str. Pb. 


Des Regifterd über die Verfteuerung und Verſendung 
bes Rochfalged, fowie der Anmeldung Ai 





Die nebenbezeichnete Steuer iſt ge⸗ 
—8 
Kaffabuch M 
= Grebitregifter AG 
(Hauptbuch Seite A 
Creditconto Seite Ai, 


NN. J 
H A Verwalter. H. A. Controleur. 
















Summa 
Davon beirägt bie Steuer 
A z bl. 
te a A re ee 
Königt, Salz Steuer-Amt, 


a Nut 







186 





Der unterzeichnete Salzwerkäbefiger erkennt bie Rich 
tigkeit ber obigen Berechnung hierburh an und beantragt 
bei dem k. Hauptzollamte zu . -» . . bie Anichreibung 
bed obigen Betrages auf Credit, verpflichtet ſich auch, 
biefed Anerfenntniß, fobalb ber darin bezeichnete Abgaben⸗ 
Betrag eingezahlt wird, zurüdyufordern und haftet bem 
Staate für die nochmalige Zahlung, wenn er dies Aner: 
kenntniß zurüczunehmen unterläßt. 


| (3: BP EEE 441168 
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Königlid 
Kreis: 


M 87. 





Speyer, ben 10. Dezember 


1282 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


1867. 


Inhalt: 


Belanntm ‚R In gegen bie Rin 
— 5 u an * Hofpital zu Bubwigshafen. — 


betr. — Berleihung von —— aus dem Militär-Mildenfiftungsfonde und befien .. 


ausgabung von ziwei falſchen Goldmimzen betr. — 


ige chung 
bi Shlofierscheleute Sylveſter und Garolina Wolf von 85 wegen Minſaͤrſchung. — —55 *8 bayeriſcher Hal F 
Rüde Die den fanetionirenben alu 


abe, eines B 


gen Btaats 


—— == der Rönigl. 
Bayreuth Neuenmarkter liga 


betr. — Dien 







iſenbahn⸗O 





Bekanntmachung, 
Maßregeln gegen bie Rinderpeſt betr. 
Staatsminiſterium des Innern. 

Da die Rinderpeft nad anher gelangter Mittheilung 
neuerdings in Nieberöfterreih ausgebrochen und eine Ver⸗ 
ſchleppung der Krankheit von bort nad) Bayern zn be 
ſorgen iſt, fo wird unter Bezugnahme auf $. 1 ber aller» 
hoͤchſten Verordnung vom 3. Zuli I. J., Maßregeln gegen 
die Rinderpeft betreffend, uud im Nachgange zur Bekannt 
madung vom 31. October I. 3. (Reggsbl. M 35 und 
M 59) hiemit verfügt, daß bezüglich des Transportes: 

a) von Rindvieh ‚- Schafen und Biegen im lebenden 
ober tobten Zuſtande, 

„b).von Ropftoffen. biefer. Thiere im friſchen ober ger 
trodneten Buftande, 

€) von Heu und Stroh und zwar auch im Geſtalt von 
Verpackungsmitteln 


bahnbau⸗ 
— — 


betr. ueg iſſes der polizeilich aus dem Koͤnigreiche Wusgeiviefenen. dur 

miflariate:Cffijianten Vetter zu Ansbach beir. — Verzeichniß ber im Monat November 1867 **8 —— 
desverweifungen, welche vom 1. November 1867 bis. imel. Heutigen zur Vormerkung gelangt find, — 
fhulbentil Dotatiousep 


— Sans 


Berlvefung dir 


Betammtmachung, Di 
auptfafle beir, — Belanntmacpung, Die 








aus —— nach oder — — die ——— 
ten in $.2 ber angeführten Verordnung bis auf Weiteres 


u Wirffamkeit zu treten haben. 


Münden, den 20. November 1867, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Dei: 
Schr. von Pechmann. 
Dur ben Minifter: 
Der General · Setretär: 
Minifterialrath Graf von Oundi 





Nro. 27834 U pr. ben 3, Deyember 1887. 
(Die Berleifung von Unterftügungen aus bem Militär 
Mildenftifhmgsfonde und beffen Rebenftiftutigen. bett‘) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach einer BZufhrift ber Könige. Militär» Fonds: 
Gommiffton in München vom F v. M. fin 
6 





M. find aus dem 
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Militär Mildenftiftungsfonde ftiftungdgemäß ganz arme, 
hilfsbedürftige Wittwen und Waiſen von Militärs 
fährli Einmal mit Unterftügungen bid zum Magimal- 
betrage von 15 A zu berüdfichtigen. 


Mit diefem Fonde find noch einige Zuftiftungen 
apa 3* 
4. bie Rriegscommiffär Stengel’ ide Stiftung, aus 


welcher bie Hifsbebürftigften Militaͤr-Wittwen 
(zur Beit 10, fpäter, nad Wegfall, einer Leibrente, 


2% an der Zahl) Unterftügungen in höheren Be - 


trägen von B-Of — 


2. bie Obertriegocommiſſar Pfandler ſche Stiftung, auß 
welcher bie hilfsbedürftigſten Militär: Wittwen 


und Waifen (jedoch nur 4 an ber Zahl) Unter 


flügungen in Beträgen von 22—36 #; 


3. die Kriegsminiſter v. Liel’jche Stiftung, aus welcher 
bie Hüfsbebürftigften Militär: Waijen, weldhe das 
46. Lebensjahr nicht überfähritten haben, Unter 
ftügungen In Beträgen von Beiläufig 15 # erhalten. 


Diefes wird mit dem Bemerfen zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, dab die Geſuche um Verleihung 


folder Unterflügungen, bie bei der genannten Militärs 


Fonds · Commiſſion direct einzureichen find, mit vorſchrifts⸗ 
mäßigen ärztlichen und bürgermeifteramtlichen Beugniffen 
über den Grab ber Erwerbsbeſchränktheit, über Armuth 
und Hilfsbebürftigfeit und etwaige Erwerbsverhaͤltniſſe zu 
belegen find, jowie, daß in jenen Fällen, wo ſpeciell um 
Unterftügung aus einer ber oben angeführten Buftiftungen 
gebeten wirb, biefed in ben Geſuchen zu erwähnen iſt. 


Speyer, ben 2. Deyember 1867. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 


Rammer bed Innern. 
Pfeufer. 
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pr. ben 3. Dezember 1867- 
(Schentung an bas Hofpital zu Lubwigshafen betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der Kaufmann A. G. Bolg in Lubwigähafen Hat 
anläßlich feiner Bürgerayfnahne — 
eine Schenkung von 160 4 gemacht; welche wohlthaͤtige 
Handlung biemit veröffentlicht wird. 

Speyer, ben 29. November 1867, 

Königlich" Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern et: 
— Pfeufer Be cz 
Per | Reifer. 


Ad Nrm. Exh, 27976 U. 


Niro. 27542 U. pr. ben 28. November 18867. 


. (@eraußgabung von zwei ſalſchen Golbmünzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachſtehend wird eın Ausjchreiben ber König. Res 
gierung von Oberbayern vom 16. I. M. obigen Betreffs 
zur allgemeinen: Keuntniß gebradit. 
Speyrriden 26; Nonember 1867. 2 
EN Regierung der Pfalz, 
fammer bes Innern. 
m age des Konigl. Regterungd-Präfidenten: 


 Ramotte, 
Metſchnabl. 





* Namen Seiner Maojeftät bes Rinige 
von Bayern. 
Yun 

fänımtliche Diftriti/ Poligeibeförben von Oberbayern, 


Nach Herichtlicher Anzeige, ber Königl. Poligeibirection 
Münden vom 10. I. M. verſuchte bie Guͤtlerstochter 
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Petronella Gigenhart von Landsberied, Königl. Bezirks. 
amts Bruck, bei einem Bewerbetreibenden bahier zwei 
falſche Goldmünzen zu verausgaben, welche fie von einem 
Unbelannten in Mering, Königl. Bezuiksamts az 
erhalten haben wollte, 

Nah dem tedinifchen Gutachten find fragliche zwei 
falſche Golbftüde hoͤchſt wahrfcheintich englifches Fabrikat, 
tragen bas Bilbniß ber Königin Victoria und das eng» 
liſche Staatdwappen, find von gewöhnlidem Metall, von 
ber Größe eines Dufaten, völlig wertlos und ſchon im 
Gewichte von ben aͤchten verfchieben. 

Hievon werben bie obengenannten WBehörben zur 
geeigneten Darnachachtung in Kenntniß gefept. 

Münden, ben‘16, Movember 1867. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Bräfident. 


Nachreiner. 
Nro. 27543 U. pr. ben.28. November 1887. 
(Unterfuhung gegen bie Schlofferseheleute Sylvefter und Carolina 
Bolf von Shöllnad wegen Münzfälſchung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Rachſtehend wird ein Ausichreiben ber Rönigl. Ne 
glerung von Oberbayern vom 16. November I. 3. zur 
Allgemeinen Kenniniß gebracht, 

Speyer, ben 26. November 1867. 

Königlih Bayerijche Regierung der. Pfalz, 

Rammerded Innern 


Im Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfibenten : 


Lamotte. 
Meiſchnabi. 
Im Namen Seine Maja Majeftät bes Königs 
9 vr u * 


—— — von Oberbayern. 
Rach berichtlicher Anzeige der Koönigl. Polizeidirection 
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Münden vom 6, I. M. wurde an biefem Tage bie 
Schlofferseheftau Barolina Wolf von Ehöllnah am 
Victualienmarkte dahier bei ber Verausgabung eines 
faljhen öfterreichifchen Guldenſtuckes mit der Jahreszahl 
1858 betreten. 

Bei einer fofort in Dee Wohnung ihres Ehemannes, 
des Schloſſers Sylveſter Wolf, vorgenommenen Dans: 
ſuchung wurden brei weitere, noch nicht vollſtaͤndig aus⸗ 
gearbeitete Muͤnzen, ferner drei Gußmodelle für Holländer 
Gulden mit ber Jahreszahl 1846, für bayeriſche Gulden 
mit der Jahreszahl 1865, endlich für öſterreichiſche 
@ulden mit ber Jahreszahl 1858 vorgefunben, 

Bon lepteren wurben bis jegt zwölf Stuͤcke zu Amtss 
handen gebradt. 

Die Münzen beftehen nad techniſchem Gutachten 

aus Zinn, find in Formen gegoffen, zu beren Herftellung 
ein ädhte® Stüd ald Modell gedient, und durch Braviren 
entfprechenb geränbert. 
Ueber bie Urheberſchaft diefer Münzfälfhung befteht 
nah den Ergebniffen ber Hausfuchungen unb Bei bem 
Bugeftändniffe der bereitd verhafteten Wolf’fchen Che 
leute fein Zweifel mehr, doch fcheinen legtere auch baye⸗ 
riſche Buldenftüde mit ber Jahreszahl 1843 und 1862 
verfertigt und verausgabt zu haben, wofür es jedoch an 
einem beftimmten Nachweiſe zur Beit noch gebricht. 

Indem vor Annahme berartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht zugleich an die obengenannten Behörben ber 
Auftrag, nah Verbreitern der oben geſchilderten Münzen 
zu. forſchen und allenfallfige ſachdienliche Ergebniſſe der 
Königl. Bolizeibirection Münden mitzuiheilen. 

Münden, ben 16. November 1867, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
" Rammer des Jinermi u 


Bieherr von Bm Bräfivent, 


kei 
fl 7) 





GE — 
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Aro. 27917: 0. pr. ben 4. Deyember 1867. 
(Berausgabung faljher bayerifcher Halbgulbenftüde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehend wird ein Ausſchreiben ber Königl. Re 
gierung von Oberbayern vom 22 v. M. ausgeſetzten 

Betreffs zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 3. Dezember 1867. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Bun: bes Innern. 
Pfeufer. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern, 
An 

fämmttiche Diftriftö-Polizeibehörben von Oberbayern. 

Ende October I. I. wurden in einer Wirthſchaft 
babier zwei faljche bayeriſche Halbauldenftüde mit ber 
Jahreszahl 1838, welde nach techniſchem Gutachten in 
Formen aͤchter Stüde gegoſſen und aus Zinn verfertigt 
find, außgegeben. 
SHievon werben bie obengenannten Behörben zur ger 
eigneten Darnachachtung in Kenntniß geſetzt. 

Münden, ben 22. November 1867. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 








Nro. 27702 U, pr. ben 30, November 1867. 
(Die Herausgabe eines Verzeichniſſes der polizeilich aus dem 
Aönigreiche Ausgewieſenen durch den: functionirenden 
Stadtcommiſjariats· Officianten Vetter zu Ansbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 26. März 
1866, Amtsblatt Mi 26, wird nachſtehend eine höchſte 
Entſchließung des Königl. Staatsminiſteriums des Innern 

vom 17. I, M. veröffentlicht. 


— 


Die Koͤnigl. Bezſelsaͤmler erhalten ben Auftrag, bie 
fragliche Schrift, ſowie die Nachträge aus Regiemitteln 
anzuſchaffen; den. Oxtspoligeibehörden wird deren A 
Schaffung aus Regiemitteln ber Gemeinden anempfohlen. 

Speyer, ben 29. November 1867. 

ze Baperiiche Regierung ber Diah, 

E — bes Innern. 
Pfeufer. 


Staatsminiſterlum des Innern. 

Dem functionirenden. Stadteommiſſariats · Officlanten 
Better zu Ansbach iſt bie Bewilligung ertheilt worben, 
die von ihm bearbeitete Ueberſicht der polizeilich aus dem 
Koͤnigreiche ausgewieſenen Perſonen, ſowie einen viertel⸗ 
jährigen Nachtrag zu derſelben herauszugeben. 

In dieſen Nachtraͤgen wirb ber Vortrag. der polizeilich 
Ausgewieſenen mit jenem der durch richterliches Urtheil 
des Landes Verwieſenen angemeſſen verbunden werden, 
fo daß bie durch Miniſterialentſchließung vom 17. Februar 
v. J. M 49656 dem a. Vetter bewilligte Herausgabe 
eines jährlichen Nachtrags zu der Ueberſicht der durch 
richterliches Urtheil des Landes verwieſenen — 
wegfaͤllt. 

Der Preis eines Geeiejlire diefer Ueberſicht, welche 
die bis Ende September 1867 pollzeillch Ausgewieſenen 
umfaßt, und zugleich den Nachtrag ber Bid zu dieſem 
Beitpuntte durch richterliches Urtheil des Landes Ver⸗ 
wieſenen enthält, iſt auf 48 4., jener eines Exemplars 
des vierteljährigen Nachtrags auf 6 inel. ber Koſten 
ber Berfenbung feſtgeſetzt. 

' Münden, den 17, November 1867. 


Auf Seiner Königlichen Majeptät allerhöchſten Befehl: 
Frhrt. u Pechmann. 
Durch den Miniſter: 
der General · Secreir: 
Miniſterialratch Graf von Hunbt, 
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Nm, 28375 .U. , a. pr. ben 5. Dejember- 1867, 
Berzeichniß 
ber im Monat November 1867 beſtätigten Untexagenten. 











Stanb Wohnort 5 
Name und Art der Geſellſchaft. Agenturbezirk. 
des Agenten. 
Ganther, Joſeph Tüuchermeiſter Waldmohr —— ——— für Deutſch⸗ Bezirksamt, Homburg 
land in Berlin 
Stern, Iſaak Handelsmann Alſenz Auswanderungs- Expedientenhaus wurde die Agentur eht- 
| 9. Daueläberg in Bremen zogen 
Sichwind, Georg Semeinbeichreiber „ basjelbe 
Mohr, Georg Heinrich Lehrer Aljenborn Auswanderungs + Erpebientenhausjwurde bie Agentur ent- 
Lüdering in Bremen zogen 
Müller, Eugen Gigartenfabrifant Bellheim Exrpedientenhäufer: 1. J. 9. B. 


Schröder u. Gomp, in Bremen, 2, 
Knöhr u. Burchard in Hamburg, 
3. Julius Hartmann in Xiverpool, 
4. Diller u. Comp. in Antwerpen 


Benfel, Buftav Speyer Exrpedientenhaus J. P. Kremer u u. 
Gomp. in Antwerpen 354 
Blitt, Gh. 2. | Rufel ei ö 58 
Braun, Ludwig Kaiſerslautern in k 4 
Butterfai, Ghr. | Grünftabt - z 2". 

* 
Dahn, Eduard Dabn = A BES 
Gmic, Kerbinand | Waldmohr — = 253 
aller, K. J. Obermoſchel 53 
abbach, W. Lauterecken — > 25 
Boldmann, Gg. Dh. nl R £ Be 
bedel, Ferd. euftadt a. H. Be x Er 
Ders, Iſaak Haßloch Er = 
Hoffmann, Bari Dürkheim 5 = See 
hoffmann, Paul Mußbach u = = 35 
föbiy, Homburg ® = —537 
Levy, Nethan Herxheim — ji 85 
uch, 2. Chr. ſtirchheimbolanden — J = 5 
Theobald, Friedr. Birmafens e = ER 
Tretter, K. W. Landſtuhl . = 5 

Wend, 2. E. Bweibrüden ⸗— J > 

Dannheißer, Gebrüder Kaufleute Landau Expedientenhaus Hermann Dauels⸗ 


berg in Bremen 
Speyer, den 4. Dezember 1867. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Rammer bed Innern. 
Bfeufern 
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Nro. 28376 U. ‚ den 5. Deember 1887, 
Polizeiliche Landeöverweifungen, * 


welche vom 1. November 1867 bis inch. Heutigen zur Vormerkung gelangt find, 

























# Namen | Mohnort | Staat Erkennenbe Tag Art Dauer 
— Voligelbehorde des der ſtrafbaren der 
& bed Berurtbeilten. 3 WBeſchluſſes. Handlung. Berweifung 
alatieser, Lorenz, (ebinerkäiger \Oefterreid Bezirlsamt Stefihen.d 3. Det (wegen Bettels Inne immer 
Dienktncät, 25 Jahr reuth * 
alt 
2Woffmann, Friedrich, Oberkallbach, Würtembrahk. Bezirksamt Viechtach/ 7. Oct. wegen Bettel u. Land⸗ 6 Jahre 
—— — 26 J. Oberamt Calw ſtreicherei 
alt 


31Carotta, Zanantonio Caſamazagno |Italien k. Bezirksa. Ebersberg 19. Sept.ſwegen Haufiren 14 
Appollonius, Pfan⸗ 
nenflicker, 47 J. alt 


Tinolla, Amadeus, Pfan⸗ Padola u Ai P P en 
nenflider, 40 J. alt 
5Maulic, Jacob, Schret-Obftätt, Ober⸗ Würternbrg e = A F Li, 


nergejelle, 22 3. alt| amtHeilbronn 


61Seifum, Gertraud, 37 Liefering, &. £.Defterreich HE. VBerirfön. Laufen |23.Sept.Imegen Lanbftreichereild _. 
Jahre alt Bezirfdamt unb Bettel 
Salzburg 
Mayer, Nikolaus, Bier) &ger r z ü „wwegen Bettelu.Ehrem]3°); 
gelbrenner, 31 %: a. fränfung 
Tip, Jacob, Schneider, Jettingen, Miürtembra " " „ wegen Bettel Zu 
67 J. alt Dberamt 
Kirchheim 
HRopacher, Ferdinand, le⸗ Wien Defterreich ff. Bezirksa. Altötting 14. Oct.|wegen Bettel, Land, 
diger Bädergefelle, 25 ftreicherei, Waffen- 

J. alt tragen €, 
40]Eifenmann, Hana, le⸗ Taxach, fl „ F » wegen Bettel und gelb , 
dige Dienfimagd, 25) Bezirksamt werbömäßiger Un- 

%. alt Hallein zucht 
19Reis, Louis, 24 J. a. Heuchtersheim Baden k. Polizeidir. München 3. Oct. wegen Lanbftreichereild - „ 
12] Mofer, Michael, Schnei⸗ Hall Tyrol J „ wegen arober Orb 
der, 32 J alt (Deſtreich) nungsftörung 
131Sanowitſch, Anton, Warſchau Rußland F 5. Oct wegen Yanbftreichereilfür imiter 
Handlungslehrling, 
15 J. alt 
14lö0henasto, Anton, Con⸗ Kaliſch | " " " . m 
bitoraehilfe, 34 J. a. 
15Nofolowety,, Ludwig, Warſchau ‚Rußland R r 7. Oct. * 2 Jahre 
Schuhmachergeſelle, | 
30 J. alt. | 
16 Rudolph, Carl Wilhelm Hohenſtein Sachſen " " M) ! " 2 * 
Franz, Baͤckergeſelle, 
23 9%. alt 
47]Hide, Rriedrich, Borzel:| Mittelgrund, Oeſterreich 4 a 12, Sch. R 3, 


fanarbeiter 27 3. alt| Bezirksamt | 


Betihen 
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Wohnort 




















Lauf. Aa 


bed Verurtheilten. 





eores Amar," auch|Trieft 
Ra, 50.5. 
alt 


Worsdörfer, Wilhelm, Freilingen, 
Schneidergejelle, -18|- Oberamt 
% alt Selters 
MLagrene oder Lagrin, Yo-|Ruppertsweiler Frankreich 
ſeph, mit Frau u, 6| oder Reipots— 
Kindern weiler 
MSchönhard, Chriſtiau, Pfrondorf, 
Zimmermann, 52 JInOberamt 
alt Nagold 
2l®rünauer, Magdalena, Karred ,. Be—Oeſterreich 
Geſchirt⸗ und Fruch⸗ zirksamt Silz (Tyrol) 
tenhaͤndlerin, 50 J. a 
lAusweger, Maria, Tag⸗ Elixhaufen, 
lohnerin, 45 J. alt | Bezirkßsamt 
Salzburg 
Steiner, Anna Maria, ſtehl 
Wittwe, 30 J. alt, 
und 5 Rinder 


Preußen 


Baden 


Deſterreich Bezirksamt Rojenbeim) 5. Junilmeren 
Pfuſcherei 


Stadtmagiſtr. Ansbach/ 8. Nov, — 
Würtembrg Polizeidir. München 15. Oct. wegen Bettel 
— Altötting | 6. Now wegen Diebſtahl 
Bezirksamt Laufen 


Stadtmagiftr. Augs- 5. Oct. wegen 
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Tag Art Dauer 
Grfennenb 
Bolt es N be der ftrafbären der 





bebärztlicerifür immer 


kBezirksa. Uffenheim] 4. Nov. wegen Bettel u, Land-|3 Jahre 


reicheret 


verwiejen 
3. Sabre 
für immer 


3. Nov.iwegen Landftreihereii3 Jahre 
und Bettel 


gewerbamäßi-)5 Jahre 
ger Unzucht und 
Urbeitöfcheue 


Speyer, ben 4. Dezember 1367. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Pfeufer. 


pr. ben 4. Dezember 1887, 
Befanntmadung, 
de Ertrabition. ber König. Staatsſchulbentilgungs ⸗Hauptlaſſe 
unb ber Königl. Eiſenbahnbau⸗Dotations-Hauptkaſſe betr. 
Gemaͤß hödfter Anorbuung vom 30, April 1823. und 
Anter. Bezugnahme auf.die Bekanntmachung vom 5. No— 
dember l. J. (Regierungsblatt S. 113538) wirb bier: 
Mit veröffentlicht, daß unterm Heutigen 
de Königl. Staatsfchuldentilgungs - Hauptkaife 
an den neuernannten Königl. Hauptlaffier Andreas Utz 
Und an dem Königl. Rechnungs + Sommifjär Bernhard 
Schhieder, als Verweſer der Controleursſtelle, extradirt, 
WM daß die Conſtituirung 


der Königl. Eijenbahnbau-Dotations-Danptkaffe 
durch die Einweifung bes Königl. Hauptlaffiers Wilhelm 
Mahr und des Königl. Hauptkaſſa⸗Gontroleurs Philipp 
Spies in ihre Dienfted:Obliegenheiten vollzogen wor⸗ 
ben: ift. 

Zur Unterzeihnung ber Kaffe Auiftungen Find Daher 
nur die für bie betreffende Königl Hauptkaſſe aufgeſtell⸗ 
ten vorgenannten beiben Beamten gemeinfam befugt: 

Münden, ben 2, Dezember 1867. 


Der Königl, Ertraditiond-Gommiffär. 
Srünewalb, 
ſtoͤnigl. Regierungs-Affeflor. 
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Zn ‘pr. den 5. Dezember 1867. 


Betlanntmadung, 
bie Berlpofung bes Bayrzuti-Neuenmarkter ee - 
Orrmatlonen Betr, — 


Bei der heute vorgenommenen 16. Verlooſung der 
Bayreuth» Reuenmarkter Eiſenbahn⸗Obligationen wurden 
die nachfolgenden 21 Rummern 

48. 72. 98. 104. 129. 163. 198. 329. 541. 581. 622. 


mr men. 


642. 709. 727. 738. 818. 902. 1305. 1388, 1524 ' 


und 1596 
gezogen, was mit Bezugnahme auf die Beftimmung Ziff. 
XI. des den Obligationen beigebrudten Darlehensvertra- 
ges vom 3, März 1853: hiemit Befannt gemacht wirb. 
Nürnberg, ben 2, Dezember 1867. 


Koͤnigl. Bankdirection. 


Pfeufer. 
Reichold. 





Dienſtesnachrichten. 
Seine Majefät der König haben unterm 


17. Rovember d. 3. allergnäbigft geruhet, ben Gerichts: 


boten Bartholomäus Edwein von Neuftadt, feinem 
alleruntertbänigften Anfuchen entfprechend, nad — 
hafen zu verjeßen, 


Durch Entſchlleßung bes Königl. Staatsminifteriums 
ber Yuftig vom 27. November d. J. iſt geftattet, baf ber 
Königl. Gerichtsbote Paul Joſeph Arendt in Neuftabt 
ben geprüften @erichtöboten: Ganbibaten Johann Philipp 
Botthold aus Kalſerslautern als Gehilfen mit der dem 
legtern eingeräumten Befugniß zur ſelbſtſtaͤndigen Aus: 
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übung der PS eines Gerihtößoten auf bie 
Daher eines Jahres, vom 1. Dezember 1. 3. anfangend, 
annehme. 





Ss Dabinß der. Rönigl. Regiexung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 22. November 1867, wurde 
bad Gemeinberathämiiglied Peter Maier von Ban 
zum Adjunkten biefer Gemeinbe ernamt. 





' Durch Befchluß König. Regierung ber Pfaly, Kammer 
bes Innern, vom 24. November 1867, murbe das Ge 
meinderathsmitglied Da Kirſſch zum Abſantien in 
Reentbaih mann. 

— — · — e 
Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 22. November 
1867 wurben 
1; ber Lehrer Johann Norbt in Annweiler zum. Lehrer 

‘ an ber bortigen proteftantifch-beutfchen oberen ſtnaben⸗ 

ſchule, 

2. der Schulverweſer Friedrich Kertb in Annweiler 
zum Lehrer an ber proteſtantiſch⸗deutſchen Mittel: 

ſchule daſelbſt, 

3. ber Lehrer Johann Friedrich Doll in Godramſtein 
zum Sculverwefer in Unnweiler, ſaͤmmtliche vom 
1. ee 1867 an, ernannt. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer 
bes Innern, vom 26. November 1867, wurde der Schul- 
dient » Grfpectant und Bisherige Privatgehilfe Jacob 
Preßler in Mehlbach zum Lehrer an ber gemelii- 
ſchaftlichen deutſchen Schule zu —— vom 9. De 
— I an, ernannt. 
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Königlich 


Kreis— 


der 








Speyer, ben 13. Depember 





Inhalt: 


Geſeh, die Mahl der bayeriſchen Abgeorbneten zum bdeutichen Zollparlament betr, — KRöniglich Allerhöch ſie Entſchließung, die Berlängerimg bed 


gegenwärtigen Landtags betr. — 


hriften zum Bollzuge des $. 24 der Alterhöchitien Verordnung vom 3. Juli 1, 3. über die Ninderpeft 


betr. — Die ordentliche Jabresverfammlung dev Mitglieder des pfälzifchen. Biehverficherungs- Vereines betr. 





Beleg, 
bie Wahl ber bayeriſchen Abgeorbnneten zum deutſchen Zollpar⸗ 
> lament betr. 


Ludwig II, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ic. ꝛc. 


Wir, haben nach Vernehmung Unſeres Staats: 
rathes mit Beirath und Zuſtimmung ber Kammer ber Reich» 
täthe und der Kammer ber Abgeordneten beſchloſſen und 
verordnen, was folgt: 


Artikel 1, 

Zur Mitwirkung bei der Gefepgebung über bie 
in dem Vertrage zwiſchen Bayern, dem norbbeutfchen 
Bunde, Württemberg, Baden und Heffen vom 8. Juli 
1867, „die Foridauer des Boll: und Handelsdereins betr.“, 


ald gemeinfam bezeichneten Angelegenheiten foll auf bie 
Dauer der Wirkſamkelt bes erwähnten Vertrages ald ges 
meinfchaftliche Bertretung ber Bevölkerungen rin Kollpar- 
lament gewählt werden, welches aus ben Mitgliedern bes 
Reichstages des norddeutſchen Bundes und aus Abgeorb- 
neten aus ben ſüddeutſchen Staaten zu Beftehen hat. 


Artikel 2, 
Wähler ift vorbehaltlich der Beflimmungen im Artikel 
3 jeber Angehörige des bayerifchen Staates, welcher dem 
Staate eine birecte Steuer entrichtet und das 25. Lebens: 
jahr zurüdgelegt hat. 
Artikel 3, 
Bon der Berechtigung zum Wählen find ausgeſchloſſen: 
a) Perſonen, welche unter Bormunbfchaft oder Guratel 
fteben ; 
b) Perſonen, über deren Vermögen der Concurs ober 
Fallitzuſtand gerichtlich ms worben ift, und 
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zwar während ber Dauer biefes Goncurd: ober 
Kallitverfahreng; 

c) Perfonen, welde eine Armenunterflüßung aus öffent 
lichen ober &emeindemitteln beziehen, oder im legten, 
der Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben; 

d) diejenigen Perſonen, welche wegen eines Verbrechend 
ober wegen Vergehens bes Diebftahld, ber Unter: 
ſchlagung, bed Betrugs, ber Heblerei ober ber Faͤl⸗ 
ſchung verurtbeilt worben find, ober in Folge rechtö- 


fräftiger Verurtheilung wegen eines anderen Ver 


gehend die im Artikel 28 Ziffer 4 und 5 bed Strafs 
geſetzbuches bezeichneten Faͤhigkeiten ober einzelne 
berjelben verloren haben, foferne fie in biefe Rechte 
nicht wieder eingefeßt worben find. 


Artikel 4. 

Wählbar zum Abgeordneten ift jeber Wahlberechtigte, 
der dem bayeriſchen Staate mindeſtens drei Jahre ange 
hört: Berbühte, oder durch Begnadigung erlaffene Stra 
fen wegen politiicher Verbrechen fchließen vou der Wahl 
nicht aus. 


Artikel 5. 

Beamte betürfen keines Urlaubs zum Eintritt in Das 
Bollparlament. Wenn ein Mitplied des BZollparlaments 
ein bejolbetes Staatsamt annimmt, oder im Staatöbienfte 
in ein Amt eintritt, mit welchem ein höherer Rang ober 
ein höherer Gehalt verbunden ift, fo verliert er Sitz und 
Stimme in dem Bolparlament und fann feine Stelle in 
bemfelben nur durch neue Wohl wieder erlangen. 


j Artikel 6, 
Die Abgeordneten werben auf brei Jahre gewählt. 
Nah Ablauf diefed Zeitraumes finden neue Wahlen ftatt. 


Artikel 7. 

Auf burchfchnittlih 100,000 Seelen ber nach der 
legten Vollszaͤhlung vorhandenen Bevölkerung {ft Ein Ab: 
neorbneter zu wählen. Ein Ueberfhuß von wenigſtens 
50,000 Seelen ber Gefammtbevölkerung bed Staates wirb 
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vollen 100,000 Seelen gleichgerechnet. Jeder Abgeordnen 
tft in einem beſonderen Wahlkreiſe zu wählen. 


Artikel & * 


Die Wahlkreiſe werden zum Zwecke bed Stimmabres 
bens in Eleinere Bezirke eingetheilt 


Artifel 9. 


Mer das Wahlrecht in einem Wahlbezirke ausüber 
will, muß in demfelben zur Zeit der Wahl feinen Wohn 
fi haben Jeber barf nur an Einem Orte wählen. 


Artifel 10. 


In jedem Bezirke find zum Zwecke der Wahlen Kita 
anzulegen, in welde die zum Mählen Berechtigten nad 
Bor- und Zunamen, Alter, Stand ober Gewerbe und 
Wohnort eingetragen werden. Diefe Liften find ſpäteſtent 
vier Wochen vor dem zur orbentlihen Wahl beflimmien 
Tage zu Jedermanns Ginfiht aufjulegen und if dies 
öffentlich befannt zu machen. Einſprachen gegen biete 
find Binnen acht Tagen nadı öffentlicher Bekannimadum 
bei ber Behörde, weldhe die Bekanntmachung erlaflen bat, 
anzubringen und innerhalb ber naͤchſten vierzehn Tage ıt 
erletigen, worauf bie Liſten geſchloſſen werben. Kur dir 
jenigen find zur Theilnahme an ber Mahl berehtist, 
welche in Die giften aufgenommen find. 


Artikel 11. 

Die Wablbantiung ift öffentlich; bei derfelben fud 
Semeinbemitglieber zuzuziehen, welche fein unmittelbare? 
Staatdamt befleiden. Das Wahlrecht wird in Perjon 
durch verbedtte, in eine Wahlurne nieberzulegende Stimm 
zettel ohne Unterſchrift ausgehbt - 


Artikel 12, 

Die Wahl if direct, Sie erfolgt durch abielit 
Stimmenmehrheit aller in einem Wahlkreiſe abgegeben" 
Stimmen. | 

Stellt bei einer Wahl eine abfolute Stimmenmebt 
heit ſich nicht heraus, fo ift unter. den zwei Gandidatet 
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zu wählen, welche die meiften Stimmen. erhalten haben. 
Bei Stimmengleihheit entſcheidet das Loos. 


Artikel 13. 


Stellvertreter (Erfapmänner) ber Aögeorbheten find 


nicht zu wählen. 


Artikel 14. 

Im Falle einer Doppelwahl fteht dem Gewählten 
bad Mecht zu, fich für die Annahme der einen ober ber 
andern Wahl zu enticheiden. 

Yedermann kann bie auf ihm gefallene Wahl ableh: 
nen, Im Falle einer Ablehnung der Wahl ober ber 
Erklärung des Gemwählten für einen andern Wahlbezirk 
oder ber Ausſcheidung eined Abgeordneten während ber 
Wahlperiode hat eine Neuwahl ftattzufinden. 


Artıkel 15. 
Die Wahlen find im ganzen Umfange des Staates 
au derfelben Zeit vorzunehmen. 


Artikel 16. 

Die Wahlkreiſe und Wahlbezirke, die Wahlcommifjäre 
und dab Wahlverfahren, infomweit biefes nicht durch das 
aegenwärtige Geſetz feſtgeſtellt worben ift, werben von 
der Staatsregierung beftimmt. 


Artikel 17. 

Das Zollparlament prüft die Legitimation feiner Wit: 
alieder und enticheibet über deren Zulaſſung. Dasſelbe 
vegelt auch felbitftändig feine Geihäftdorbuung und Die: 
tiplin, 
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Artikel 18. 
Die Mitglieder des Zollparlaments find Vertreter 
ded geſammten Volles und an Aufträge und Inſtructionen 


nicht gebunden. 


Artikel 19. 
Rein Mitglied des Zollparlaments darf zu irgend 
einer Zeit wegen feiner Abſtimmung oder wegen ber in 
Ausübung feines Berufes gemachten Meußerungen gericht: 
lich oder Lisciplinarifch verfolat oder jonft außerhalb der 
Berfammlung zur Verantwortung gezogen werben. 


Artikel 20, 


Ohne Genehmigung bes Bollparlanents kann Fein 
Mitzlieb desſelben während der Zigungsperiode wegen 
einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Unterfuchung 
gezonen ober verhaftet werben, außer wenn es bei ber 
Ausübung der That oder im Laufe bes nächftfolgenden 
Tages ergriffen wird. . 

Bleihe Genehmigung ift Bei einer Verhaftung wegen 
Schulden erforderlich. 

Auf Verlangen des Zollparlaments wird jedes Straf: 
verfahren gegen ein Mitglied desjelben und jede Unter: 
ſuchungs- ober Givilhaft für die Dauer der Sitzungspe— 
riode aufgehoben. 


Artikel 21, 


Die Mitzlieder des Zollparlaments dürfen als foldhe 
feine Beſolbung oder Entjchäbigumg ‚beziehen. 


Gegeben Hohenſchwangau, ben 16, November 1867. 


Ludwig. 


—— von Hohentoße, 
v. Schloͤr. 


v. Pfretzſchner. 
Frhr. v. Pranckh. 


Frhr. v. Pechmann. 
v. Lu. | 
Nah dem Befehle Seiner Majeftät des Könige: 
der Generaljecretär des Staatärathes ; 
Seh. von Kobell. 


v. Grejjen 
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Königlich Allerhoͤchſte Entſchließung 


bie Verlängerung des gegenwärtigen Landtags betr. 


Zubwig IL, 
von Gotted Gnaden König von Bavern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bavern, Frauken und in Schwabe ır. ic. 


Unjeren Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 


Wir finden Uns bewogen, bie nach ber Vorſchrift ded Titel VII $. 22 der Berfaffungs-Urkunde zu Ende 
gehende Dauer der Sigungen bed gegenwärtigen Landtages bis zum 27. Januar 1868 einfhlichli zu 


verlängern, 


Indem Wir euch biefes eröffnen, bleiben Wir euch mit Königliher Huld und Gnade gewogen. 


Hohenjhwangan, ben 23. November 1867. 


Ludwig. 
Fürſt von Hohenlohe-Schillingsfürſt. v. Pfretzſchner. Krb. v. Pechmann. 


v. Greſſer. v. Schloör. 
An 

bie Kammer ber Reichsräthe 
unb 

bie Rammer ber Abgorbneien 


ergangen, 


— — 


Nro, 27701 U. pr. den 6. Dryembrr 1867. 


(Borfchriften zum Vollzuge bes $, 24 ber Allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 3. Juli I, J. über bie Ninberpeft betr.) 


Staatsminifterium des Innern. 


Das unterzeichnete Staatöminifterium findet fi ver ⸗ 
anfaßt, behufs einer gleichförmigen Regelung bed Verfah⸗ 
rend bezüglich der Feftiegung ber Entfchädigung für bie 
and Anlaß der Rinderpeft auf amtliche Anordnung getöb- 
teten Thiere im Einverftändniffe mit dem Königl. Staats: 
minifterium ber Finanzen und im Nachgange zu ben Bolls 
zugsvorfihriften vom 10. Juli I. 3. folgende weitere Dis 
rectiven zu ertheilen :: 

1 Sobald nah $. 12 oder $. 13 Biffer 1 der Aller: 


Schr. v. Pranckh. v Zup. 


Auf Königlich Alergöäften Befehl: 
Der General» Serretär: 
Miniſterialrath Graf von Hundi. 


* 


höchſten Verordnung vom 8. Juli l. J. die Toͤdtung 
von Viehſtücken in Frage kommen kann, hat die 
Diftrifts-Poligeibehörbe ſofort nach 5 24 4. ©. bie 
Schaͤßungs⸗Commiſſion aufzuftellen und zu ver 
pflichten. 


2. Die Schaͤßungen werben im. jedesmaligen Auftrage 


des im Orte anmwefenden Diſtrikts⸗Polizeibeamten 


vorgenommen, welcher bie Schägungsliften in Em- 


pfang zu nehmen und deren Rejultat zu Protofoll 
zu conflatiren bat. . — | 


3. Der amtliche Auftrag zur Töbtung iſt unter Bei 


fünung der Veranlaffung und unter Allegirung ber 
einſchlaͤgigen verorbnungsmäßigen Beflimmungen 
artenmäßig zu machen. 
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* 


* 


— 


% 


Nach erfolgter Töbtung wird von bemfelben, Beam: 
ten der Eutſchaͤdigungsantrag des Eigenthümers zu 
Protokoll genommen. 


. Hieran reiht ſich die amtliche Erhebung, ob nicht 


eines jener Momente gegeben ift, welche gemäß $. 24 
1. ©. den Anſpruch auf Entfhäbiguug ausſchließen. 


Nach nefchloffener Inſtruction, welche mit aller Be 


ſchleunigung durchzuführen ift, find bie Acten dem 
einschlägigen Königl Rentamte zur fiskalifchen Grin- 
nerung8-Abgabe mitzutheilen ; dieſe darf bei Ber 
meibung bed Ausfchluffes nicht über acht Tage ver 
jögert werben. . 

Höhere Inftructionen für bie Erinnerungs-Abga 
find nicht einzuholen. 


Hiernaͤchſt hat die Diſtrikts⸗Polizelbehorde über ben 


blatt 
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Entjhädigungs-Anfprudh und den Belrag ber zu 
leiftenden Entjhädigung motiwirten Beſchluß zu faſſen. 

Derjelbe it dein Vicheigenthümer, fowie dem 
Königl. Reutamte unter Hinweifung auf bie Vor 
jchriften in 8.27 der oben angeführten Verordnung 


‚ Über bie Berufungsfrift und den Inſtanzenzug zu 


eröffnen. 
Gegenwärtige Entſchließung ift durch das Kreis⸗Amts⸗ 


zu veröffentlichen, 
Münden, den 17. November 1867. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 


Schr, v. Pechmann. 
Durch den Miniſter: 


ber General⸗Secretãr: 
Miniſterialrath Graf v. Hundt. 





Ad Nrm. Kıh, 27757 U. 
(Die ordentliche Jahresverfammlung der Mitglieber bes pfälziihen Biehverfiherungs-Bereines betr.) 


Erſter Fahresbericht vom 16. März 1866 bis 30. September 1867. 


pr. den 28. Movember 1867. 


Das verfierte Gapital berechnet ſich für obige Beit auf 203,700 A. 
Kür diefe Summe waren nah Viehgattungen verſichert: 

451 Stück Pferbe mit einem Gapital von 99,690 A 
1081 „ Rinder gegen alle Kranfheiten 99,100 A 
35 „ Rinder nur gegen Seuchen 4,005 4 
14 „ Schweine . F 605 4 

1581 Thiere. Gleich obigem ; . 203,700 A. 
Die Pramien-Einnahmen berechnen fi: AU 
A. Bür die Verfiherungen ber Pferde auf 4751 25 
.B,% " der Rinder „ 3560 33 
1 RE er der Schweine „ 25 48 
Im Ganzen auf 8337 46 
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Dagegen waren zu a ic AU 

A. 27 Stüd Pferde mt .. .» = ; . 3049 9 
B. 4 7} Rinder ” . “ = “ * ® * 1982 65 
CC. 1 „ Schwein, . ’ » ; } ’ ; 13 30 
69 Thiere, | Am Ganzen mit . . 6045 34 


Die Sefammt-Berlufte abforbirten von ber fih auf 8337 4 46 Ar belaufenden Primien-Einnahme eirca 
614 $; fie foftete dagegen von ber ganzen Verfiherung®Summe circa 24 $. — Die Schäden der einzelnen 
Thieraattungen berechnen ſich: 
a) Für Pferde auf eirca . A 3 $. 
b) Kür Rinder auf circa } i 14 
ec) Für Schweine auf circa . . 24 }. 
Der Stüdzahl nad): bei Pferden 64 $, bei Rindern 34 $. 
Die Krankheiten, welche Die Verluſte herbeiführten, laſſen fich zufammenftellen: 
A. Pierde gingen verloren in Folge von Kolik und Darmfranfheiten i . 15 Stüd, 
Sturz und äußere Verlegungen . ED 
Rheumatiſchen Krankheiten . 
Rüdenmarkleiden 
Verengung des Keehlkopfes. 
Belen'»-Entzündungen 
Behrung j . i . 
Bruftfelr@ntzündungen - — 


— — re Te — — — 6 
= 


27 Stüd. 

Die Schäden für Kolif und Darmkrankheiten abforbirten für 15 Stud die Summe von 1895 #37 
und aus der ganzen Schadenjumme der Pferde circa 2 $; nach Miter waren zu entjchäbigen 9 Stüd im Alter 
von 5-8 Jahren, 11 Stüd im Alter von I—14 Jahren und 7 Stüd im Alter von 15-20 Jahren, — Die 
Durchſchnittsverſicherung eines Pferdes war 221 4, bie Durchſchnitts· Cutſchaͤd igung beträgt eirca 113 4; während 
fie nad) dem BVerfiherungswerth über 165 A hätte betragen können. Der Erlöß aus verwertheten Pferden und 
Ueberreften beträgt 284 Ä 36 %. 

Rinder, gegen alle Verlufte verfihert, waren zu entichäbdigen: 
An Lungenleiden, Tuberfulofe . . 6 Stüd. 


„ Lungenentzündung - E a: — 
„ Ruochenbrüdigket . : Te 
„ Milzbrand ; j ; — — 
„Perlſucht. 1, 
„ Behrung . ; : Paue 
„ Milde ober Ralbefieber . 
„ Rehllopfleiden . . :8 5 


Bm _ mn. 
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An Berftopfung und Aufblähung . 2 Städ. 


„Schlagfluß 
„ Beinbrud 
Verſchlucken fremder Bir, 
Waſſerſucht 
Epilepfie . 
„ Bruftleiden 
„ Steifbeit . 


——— — — ee u — 
= 
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41 Stüd. 


Die Durchſchnitts-Verſicherungsſumme für Rinder beträgt 92} 4. — Tie Durchſchnitts Eutfhädigungsfumme 
dagegen 48} A, während fie nady tem Verſicherungswerth hätte circa 69 A betragen follen. — Der Erlös aus 
verwertheten Rindern ıc. beträgt 700 A 44 I. 


Der folgende Abſchluß aibt über die, fire die einzeluen Abtheilungen abzeſchloſſene Rechnung fpeziellen Aufſchluß. 


Einnahme. 


Ausgabe. 


Einnahme. 


Ausgabe. 


Ginnahme. 


A. BPherde»-Berfiderungen — 
Prämien-Einnahme . . —— 4751.25 
Beitrag zum Reſervefond . . . ; : { ; 1015 40 
Beitrag zu den Berwaltunydfoften. ’ ; ui : 0 — 





Bezahlte Schäden 2231 AB I. Noch zu zahlen 817 AM 4 = 3049 9 





Schaͤden · Reſewe.... 12199 — 
Praͤmien⸗ Reſerve 766 14 
Sefammt:Untoften, incl. alle — ER Ihieräntlihe Sections · 

loſten und Provifionen ıc., repartirt ö j j k 1782 42 

B. Rinber-Berfiderung. 

Praͤmien⸗ Einnahme . 3560 33 
Beitrag zum Refervefond . . ä . ; . i 626 53 
Beitrag zu den Verwaltungskoſten. 5 ; j . 3 77 56 
Bezahlte Schäden . . . ; . r ö .. 1982 55 
Prämien Referve » T a . . A : 433 24 


Geſammt⸗Unkoſten, vepartirt . s ; f f P s 1849 3 


C. Söhweine:RBerfiderung 


Prämien Einnahme . R J — 25 48 
Beitrag zum Reſervefond . a — 6 50 
Beitrag zu ben Berwaltungafoften . F i . 5 ’ — 13 


# f % 


5797 5 


5797 5 


4265 22 


4265 22 
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— — 4 
Ausgabe. Bezahlte Schaͤden . 584 13 30 
Praͤmien⸗Reſerve u ‘m . . a . . ; 8 39 
Befammt:Untolten . 2. — * 10 57 
— — 3 6 
SAISERENRSDUNN am 30. September 1867. 
Debitored, Kaffendeftand . - » i : } . } 69 32 
Prämien Ausftände und Salve der Agenten . — 1764 22 
Schilbdervorrathe. N 302 40 
— 2116 4 





Greditored. Prämien-Referve R z pP R i : i ; 1487 11 
. Reſervefond Er, 


Bon dem Refervefonb ad 1649 4 23 Tr wurden 1000 4 an A Ginrihtungs: und ——— ad 
3642 A 42  abgefchrieben, welche Suume bem Refervefonb in — Jahren aus der Bramiem Einnahme 
wieber zugewiefen werben muß. 


Beriht der Revifiond-Commiffion. 

ARE: | 1 4& 

Einnahme. Praͤmien Conto, jämmtliche erhobene Prämien . , N 8337 46 

Rejervefond-Gonto, ö ” Refervefondöbeiträge . z 1649 23 

Schilder⸗Conto. Für verkaufte Scilber . i h : . 108 20 
Untoften-Gonto. Erhobener Beitrag zu ben Verwaltungskoſten, Gin: 

nahmen für Statuten und Porto . . . ö .,. 466 10 


10561 39 
Ausgabe. Prämien-Gonto. Bezahlte Schäden ; . ae . 4227 53 
Edilder:Gonto. - Für angefaufte Schilder A 5 j . 41 — 
Untoften- und Gchalt-Gonto. Organiſalions-, Reife, Trudfoften, Poto, 
Provifionen, thieraͤrztliche und Sertionstoften, Gehalt des Directord 4108 52 
Kaſſa · Conto. Baares Gelb . 59 32 
Ausſtaͤnde bei den Agenten . . R . R ß . 1754 _ 10561 8 


Wahl der Revifions-Commiffäre 
Zur Prüfung der Bücher und der Jahresrechnung für das nächſte Geſchäftsjahr wurden bie Herren: Köniz 
licher Rehnungs-Gommiffär Schild und Kaufmann 2, Merkle, beide zu Speyer wohnhaft, erwählt und folen 
biefe ein drittes Mitglied cooptiren, 


abnigtih 









Speyer, I ben 2, Dryember 


re Anja?‘ 0 





2 89, 1867. 
Inhalt: 
Zu tm z su Kylahihe Heclargion, Die Beil: und B ———— J no Mr 





Königliche Declaration, 
die Zoll⸗ und Handelsverhältniſſe betr. 


gudmi 8 I,” 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Piabzgraf bei! Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Shwaben ic. ic. 


J 
..4 


Wir haben Uns über ben gemeinfchaftlichen Be— 
fchluß der Kummer ber Reichsraͤthe und der Kammer ber 
Abgeordneten bezüglich der auf Unferen Befehl wegen 
ber Zoll» und Hanbeld:Berhältniffe an 1 biefelben gemachten 
Mittheilungen, nämlich: 

a) des Vertrages zwiſchen Bayern, dem Rorbbeutjchen 
Bunde, Württemberg, Baden und Heſſen d. d, 
Berlin den 8. Juli 1867 „bie Fortdauer bes Zoll: 
und Hanbelövereind betreffend“ nebft Schlußprotofoll 
vom gleichen Tage, — und 

b) ber Hebereinkunft zwifchen Bayern, Preußen, Sachſen, 
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Württemberg, Baden, Heſſen, den bei dem thürir- 

giſchen Zoll» und Handelsvereine betheiligten Staaten, 

Braunſchweig und Oldenburg wegen Erhebung einer 

Abgabe von Salz d. d. Berlin den 8. Mai 1867 

nebft dem Schlußprotofolle vom gleichen Tage — 

Bortrag erftatten laffen und ertheilen hierauf nad) 

Bernehmung Unferes Befammt-Staatdminifteriums 

und Staatdrathes Unſere Königliche Entſchließung 

wie folgt: 

Nachdem der vorallegirte Vertrag vom 8. Juli 1867 
„die Fortdauer bed Boll» und Handelsvereins betreffend”, 
fowie bie Uebereinkunft wegen Erhebung einer Abgabe 
von Salz d. d. Berlin den 8, Mai 1867 nebft Schluß. 
protofollen, infoweit durch deren Inhalt der verfafjungss 
mäßige Wirfungsfreis des Landtages berührt wird, durch 
Gejammtbeihluß beider Kammern unter Beobachtung 
ber im Titel X. $. 7 der Verfafjungs - Urfunde vorge: 
ſchriebenen Formen bie Zuftimmung bes Landtages erhalten 
bat, ertheilen Wir biemit — Beſtimmungen 


1815 | 1816 
biefer Vereinbarungen, welche ben verfaflungdmäßigen „dahin zu wirken, daß die Praͤſidialmacht "Preußen 
Wirkungskreis bes Landtages berühren, vom 1. Januar bas ihr in Artifel 8$. 12 bes Bollvereindvertrages 
1868 beginnend, geſetziiche Mraft und Geltung und ver» vom 8. Juli 1867 !einhehäiinitd! Girfhruchsrcht 
„ fügen, baß beibe fofort durch das Gejepblatt und das nicht im einer den wirthſchaftlichen Intereſſen 
Kreid- Amtsblatt der Pfalz verfündigt und ihrem gangen Bayerns nachtheiligen Weiſe ausüben werbe,“ 
Sapalte nach zuin Vollzuge gebracht werben. werben Wir bei jeder fl Ubesllnich Mlhgrei 


Der von ben beiden Kammern des Banblaged an ge ung zuwenden Iaffen. 
Uns geftellten Bitte: Re 


Gegeben Hohenſchwang au, ben 16 Novenber 1867. 


Ludwig 


— 


Für von Hohenlohe v. Pfretzſchner. Frht. v. Pechmann. v. Greſfſer. 
v. Shlör Frhr. v. Pranckh. v. Luh. — 


Nach dem Befehle Seiner Fein des Könige: 
Seh. von Robell. 


4 


Pertrag 


2 Er Be jwifgen 
dem Roꝛrdheuiſchen Bunbe Bayern, Württemberg, Baden und Heffen, 
bie Fortdauer vs Zoll⸗ und KHandeldvereind betreffend. 


Sahis Majefät ber König von Preußen 
im Ramen des Norbbeutfchen Bandes, Seine Majeftät 
der König vom Bayern, Seine Majeſtät ber 
Rönig von Württemberg, Seine Röniplide 
Hoheit ber Großherzog von Baben und Seine 
Rönigliche Hoheit der Großherzog von Heilen 
und bei Rhein für bie zu bem Rorddeutſchen Bunde 
nicht gehörenden Theile des Großherzogthums, von ber 
Abſicht geleitet, die Forſdauer des Deutfchen Zoll und 
Handelövereind ſicher zu ſtellen und beffen Einrichtungen 
in einer ben gegenwärtigen Bebürfniffen entfpredenben 
Beife fortzubilden, Haben Verhandlungen eröffnen Taffen 
und zu Bevollmächtigten ernannt, und zwar: 
Seine Mafelät der König von Preußen: 
Allerhoͤchſt Ihren Wirklihen Geheimen Rath 
Johann Friedrich von Bommer Eſche, 
Allerhoͤchſt Ihren Minifterial» Director Alexander 
. Mag von Philipsborn mb _, 
Allerhoͤchſt Ihren Miniſterial⸗Director Martin 
Friedrich Rudolph Delbrüf; 
und von ben übrigen Mitgliedern des Norb- 
deutſchen Bundes: 
Seine Majeftät ber König von Sadfen: 
Alerhöhft Ihren Geheimen Finanzrath Julius 
Hans von Thümmel; 
Seins Königliche Doheit ber; Oroßherpog 
Pon Heffen und bei Rhein; 
—— Ihren Geheimen Ober: Struematb 
Sudwig Wilken Gwalb; | 


die außer Seiner Majeftät * Könige von Preußen 
bei dem Ihüringifhen Boll» und Hanbeld- 


vereine beiheiligten Souveraine, naͤmlich: 


Seine Röniglide Hoheit ber. Großherzog 
won Sahjem» Weimar-Gifenad, 
Seine Hoheit der: Series ou Sahfjen» 
Meiningen, ı 
ı Geime Hoßeit der Sao von Sadfen» 
Altenburg, 
Seine Hoheit ber Herzog ı von Sachſen⸗ 
Goburg-@othba, 
———— 
burg-Rubolftabt, 
SeineDurchlaucht der Fürſt von Mana 
burg-Sondershaufen, 
Seine Durchlaucht ber Kürf von — 
älterer Linie, 
Steine Durdlaudt ber Fürft von Rus 
jüngerer Linie: 
den Großherzoglich Saͤchſiſchen Wirklichen —E 
rath Guſtav Thon; 
Seine Hoheit der Herzog von Braune 
ſchweig⸗Lüneburg: 
Hoͤchſt Ihren Veiniſter · Neſidenten an dem goͤniglich 
Vyeußiſchen Hofe, Geheimen Rath Dr, Friedrich 
Auguſt von Liebe; | 
Seine Röniglice Hoheit ber Oroßherroß 
von Dibenburg: 
der Dergoplich, Braunſchweigiichen Miniker Ref 


Plo 
denten, Geheimen Rath Dr. Friedrich Auguſt 


von Liebe; 
ferner 


Seine Majeftät der König von Bayernani.. 


FE Are —— Wilhelm Weber 


—DV— 


ihnen gehörenden Separat-Artikeln zwiſchen den ver: 


und 10. Dezember 1835, vom 2. Januar 1836, vom 
19. October und 13. November 1841, vom 
1853 und vom 16. Wai 1865, nebft ben au 


tragenben Theilen* ferner in Kraft, foweit fie bisher noch 


Kan ran ee — — — unandhen folgenden Artikel 
— Ihren Dbenyolzath. Oeorg ndwig ae, 3 


Carl Gerbig; 
un ae BU RR: A nig von Württem: 
bergent? ı »lJofh nahii:zirtjE 
Allerhöchſt Ihren Kammerhetrn, ——— 
57304 Geſandten und bedollmaͤchtiaten Miniſter an dem 


‚Königlich Preußiſchen Hofe Geheimen Lega⸗ 


1270 Aiousrathe Friedrich Heinrich Gark ı Freihert 
von Spigemberg und ene 
Alerhöchſt Ihren Finangrath Garl Vietor⸗Rieche; 

Seine Königliche ——— der — — 
vonBabden 126154 3 VV —— — 
Allerhöchft Ihren Staotöminifier: der Finanzen 
“ch unbe Präfldenten‘ ded Staatsminiſteriuund Carl 
Mathy; 1.4 H:uid 
‚ı2 Sing Königlide.Hoheit.ber Broßherzog 
von Hefjen und bei Rhein: für die zu bem Mord» 
beuffjen Bunde; ‚nicht 7 gehörembeih m... ‚bed Groß⸗ 
herzogthums: 1.47 
ar Allerhöchſt Ihren |&eheimen ‚Shen · Stenerrath 
Ludwig Wilhelm Ew al dz 7: .»: 70) 
von welchen Bevollmächtigten, winter dem Vorbehalt ber 
——— — Vertrag abgeſchloſſen worden iſt: 


Eu? Ariltei 1. 

Die vertragenden Theile ſetzen den, behufs We 
geneinfahen Zoll: und Handelsſyſtems — 2 — auf 
Bein Vertrage uberbie Borfballer des Boll: ind Handels · 
vereins vom 16. Mai 1865 beruhenden Stein bis zum 
Taten Dehendet Hart en 

Bis dahin bleiben bie ——— 
vom ir ODE Eh vbut 12. Mai 


Mit diefen — und vorbehaltlich der 


Verabredung im Ariikel 67 finder bie Beſtimmungen der 


gehachten Verträge auch auf diejenigen zum Rorddeutſchen 


Bunde gehörenden Stnäten und Gebietẽtheile Anwendung, 
welche dert Zoll» und Haudelsvereine noch * an: 


gehörten: :.: 12133—B9 RSATIt 14229 139 
are ‚u aıhljgßl: 
gu "dem "Sefammiverein "beißen, "biefeuigen. Staaten 
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ober Gebietötpeile einbegriffen , welche dem Boll und 


Hanbeläfofteme ber vertragenben Theil ober eined von 
‚ihnen angeſchloſſen ſind, unter Berůdfie tigung ihrer auf 
‚pen Anfchlußperträgen beruhenden befonderen Berpältnif 


u; In. Artikel 3. in..30 0m 
Ueber bie Gemeinfähaft «ber PR pr de 
ehe iſt zwiſchen ben iwertragenden 

— Bolgenhrk: verabrebet worden: 

gt. | 
An den Gebieten ber’ vertragenben Theile folen 
üibereinftimmeibe Geſehe über Eingangs nid Ausgangs 
Abgaben, fowie über Die Vurchfuhr beftehen, Babel jedoch 
diejenigen Mosificationen zuläffig fein, welche, ohne bem 
gemeinfamen Zwede Abbruch; zu thun, aus der Gipen- 
thumlichteit Ber allgemeinen Geſehgebungelnes jeden 
Theil nehmenden Staateb ober” Aus lokalen Interefien 
fi) ald nothwendig ergeben. Bei dem’Zolltartfe nament 
lich Follen’ hierdutch In’ Baum auf einzelne, wenlget für 
den größeren Handels · Vertehr Zeeignete ¶ Gehenſt ͤnde 
ſolche Abweichungen bon ben allgemeft‘” angenommenen 
Grhebungsfägen, welche für’ einzelne Siaaten als vorzuge 
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were wuͤnſchenswerth erfcheisten, nicht‘ ausgeſchloſſen fein, 
for ie an ‚Die afenieinen Snterffen' bed: Verein 
nicht nuchtheilig einwirlen. 

Bon der Durchfuhr werben: Abgaben nicht een 
und es treten: bie Verabredungen anfer Wirkſamkeit, 
welche in den, im Artikel 1 genannter Verträgen über 
bie — — getroffen find. - 

g.2. 

Der gemeinſchaftliche gollarif wird in zwei Haupt⸗ 
Abtheilungen, und zwar nad dem durch den Müngvertrag 
vom 24. Yanuar 1857 feſtgeſtellten Dreißig⸗Thalerfuße 
und Ameinnbfünftigeumbeinhalb-@ulbenfuße ausgefertigt. 

. Die Einheit für das gemeinfchaftliche Zollgewicht 
bildet ber in ſaͤmmtlichen BVereind- Staaten, mit Aus: 
nahme des Königreichs Bayern, als aligemeined Landes 
gewicht beſtehende Gentner (50 Kllogramme). Es wirb 
daher im geſammten Vereine die Deelaration, Verwiegung 
und Verzollung der nach dem Gewichte zollpflichtigen 
Gegenſtaͤnde ausſchließlich nach jenem Gewichte geſchehen. 


$. 3. 

In den Gebieten der vertragenden Theile ſollen 
übereinftimmende Geſetze über die Beſteuerung des im 
Umfange bed Vereins gewonnenen Salze? und aus Rüben 
bereiteten Zuckers beftehen,. 

Die vertragenben Theile find darüber einverflanden, 
dag, wenn bie Kabrifation von Zucker oder Surup aus 
anderen Inländifhen Grzeugniffen, als aus Rüben, 5. B. 
aus, Stärke, im Zollvereine einen erheblichen. Umfang ge 
winnen follte, dieſe Fabrifation ebenfalls in: jämmtlichen 
Vereinsſtaaten einer ubereinſtimmenden Beſteuerung vach 
den für die Rübenzuderfteuer verabredelen Grundfäßen 
Au unterwerfen fein mürbe. 
He" 8. 4. * 9 

Der im — des Vereins gewonnene oder zu⸗ 
bereitete Tabat ſoll einer — — 
unterworfen werben. 
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Ze ve 9 PUT 
* den Bieten ber — heile ſollen 
übereinſtimmende Maßregeln zum Schußtze bed gemein⸗ 
ſchaftlichen Zollſyſtems gegen den Schleichhandel und der 
inneren Verbrauchs⸗ Abgaben: gegen Hinterziehungen be 
Rebe I. — — 
$ 6. 


; Die Verwaltung ber in den 68. 1, 3 und. A ber 
zeichneten Abgaben und die Oryanifation ber dazu bier 
nenden Behörben fol in allen Ländern bes Gejammt- 
vereins, unter Berüdfichtigung der in denſelben beftehenben 
eigenthümlichen Berhältniffe, auf gleichen. Fuß gebracht 
werben, 

g§. 7. 
In Gemaͤßheit der vorſtehenden — 
werben bie. vertragenben Theile: 
das Bollgefep, 
die Hollordnung 
den Zolltarif, 
die Grundſaͤtze, das Zollſtrafgeſetz beiteffend, 
wie ſolche zwiſchen ihnen vereinbart find, ferner. 
bie Uebereinfunft wegen Erhebung. einer Abgabe 
von Sal vom 8. Mai biefes Jahres, j 
die Uebereinfunft wegen Beſteuerunz bes Rüben: 
zuders vom 16. Mai 1865, | 
das Bollcartel vom 11. Mai 1833, 
zur Anwendung bringen. 

Unter dem, in "en gemeinfchaftlichen Geſetzen und 
Verwaltungs Vorſchriften erwähnten allgemeinen Gingange- 
zoll oder allgemeinen Gingangs > s Abgabe ift ein Bolfag 
von 15 — oder 524; I zu _. 

Artikel 4. 

“+ Gingangd, Ausgangs⸗ und — gehen 
werden an'ben gemeinſchaftlichen Banbesgrenzen ber: bei 
tragenden’ Theile nicht erhoben, und es können alle im 
freien Verkehr bes einen Gebiets bereits befindlichen Ge. 
genſtaͤnde auch frei und unbeſchwert in das andere Gebiet 
gegenſeitig eingeführt werden, mit alleinigem Vorbehalte 


3 


ber im Innern ber vertsagenben Theile mit einer nicht 
gemeinſchaftlichen· Steuer belegten: inlaͤndiſchen Ereug⸗ 
niſſe, nach Maßgabe bed Artikels 5. 

Die Freihelt des Handels und: Verkehrs: zwiſchen 
den vertragenben Theilen ſoll auch dann feine Ausnahme 
leiden, wenn bei dem Gintritte außerorbentlicher Umſtaͤnde, 
insbeſondere auch bei einem drohenden ober außgebrochenen 
Kriege, einer von ihnen ſich veranlaßt finden follte, bie 


Ausfuhr demiffer im inneren freien Verkehr befinblicher 


Erzeugniſſe ober Fabrifate in das Ausland, für die Dauer 
jener außerordentlihen Umſtaͤnde zw verbieten. 

m einem folhen Falle wird man barauf Bedacht 
nehmen, baß ein gleiches Verbot von allen vertragenben 
Zheilen erlafjen werbe. 

Sollte jebod einer ober’ ber andere derfelben ed 
feinem Intereffe nicht angemeffen finden, auch feinerfeits 
jenes Verbot anzuorbnen, fo bleibt demjenigen ober bens 
jenigen Theilen , welche ſolches zu erlaſſen für nöthig 
finden, die Befugniß vorbehalten, dasſelbe auch auf den 
Umfang bes ihrem Beſchluffe nicht beitretenden Theiles 
aus zudehnen. 

Die vertragenden Theile ränmen ſich ferner auch 
gegenfeitig das Recht ein, zur Abwehr gefährlicher ans 
ftedender Krankheiten für Menfchen und Vieh die erfor: 
berlichen Mafregeln zu ergreifen. Im Verbältniffe von 
einem Vereinslande zu dem andern bürfen jebodh feine 
hemmenberen Ginricytungen getroffen werben, als ‚unter 
gleihen Umftänben ben inneren Verkehr des Staates 
treffen, welcher fie anordnet. 


 Ürtilel 5. . 

Die vertragenden Theile werben ihr VER u 
richten, eine Uebereinſtimmung der Geſetzgebung über bie 
Befteuerung ber in ihren Gebieten theils bei der Hervor⸗ 
bringung oder Zubereitung, theils unmittelbar, bei bem 
Verbrauche mit einer inneren Steuer belegten, micht unter 
bie 88. 3 und 4 bed Artilels 8 fallenden Ergeugniffe im 
Wege bed Vertrages herbeizuführen. "Bis dahin, wo 
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dieſes Ziel erreicht: werben, ſollen hiuſichtlich der vor 
bemerlten Steuern und des Verkehrs mit den davon be⸗ 
troffenen Gegenſtaͤnden unter den Vereinsſtaaten, zur 
Vermeidung ber Nachthaile, welche aus einen Verſchieben⸗ 
artigkelt der iumeren Steuer⸗ESyſteme Überhaupt, und 


namentlich. aut ber Ungleichheit iber. Gteuerfäge, ſowohl 


für die Producenten, als für die Steuereinnabme ber 
einzelnen Vereinsſtaaten ermachfen könnten, folgende 
Grundſaͤtze in Anwendung fommen. 

1, Hinfigtlih ber — —— dran 
Won allen bei der Einfuhr mit mehr als 15 Er. — 
52%, Fr. — vom Gentner belegten Erzeugniſſen, von 
welchen eutweder auf bie in ber Zollorbnung porgeichriebene 
Weiſe dargethan wird, daß fie als anslaͤndiſches Ein 
oder Durchgangsgut die zollamtliche Behandlung bei einer 
Erhebungsbehötde des Vereins bereits beſtanden haben 
ober berfelben noch unterliegen, darf keine weitere Ab» 
gabe irgend einer Art, ſei es für Rechnung des Staats 
oder für Rechnung. von Communen und Corporationen, 
erhoben werben, jedoch — was das Eingangsgut betrifft 
— mit Vorbehalt derjenigen inneren Steuern, welche in 
einem Vereinäftaate auf bie weitere Verarbeitung ober 
auf anberweite Bereitungen aus ſolchen Etzeugniſſen, ohne 
Unterfchieb bes auslänbifchen, —— oder vereins · 

laͤndiſchen Urſprungs, allgemein gelegt find. 

Unter dieſen Steuern find für jegt bie Steuern 
von ber Fabrikation bes Branntweins, Bierd und Eſſigs, 
ingleichen die Mahl» und Schlachtſteuer zu berftehen, 
melden baher das auslaͤndiſche Getreide; Dal; und Vieh 
tim gleichen Maße, wie das inlänbifche und vereinständifee 
unterliegt. 

In denjenigen Staaten, in melden die inneren 
Steuern von Getränken fo angelegt finb, bab fie bei ber 


Einlage der lepteren erhohen oder ben Steuerpflichtigen 


zur Laſt geſtellt werben, findet, ber Grundſatz der Brei- 
lafinug. nerzollter ausländischer Erzeuauiſſe pn inneren 
Abgaben in der Art Anwendung, daß die erſte Einlage 


1 


venzollict aublandiſchet Getränke, b. 5. biefenige, welche 
bein birechen Bezuge aus bem Auslande ober dem Bezuge 
28 öffentlichen Niederlagen oder Privatlagerı tmmittelbar 
jolgt, von jeder Inneren Steuer befreit Bleibt. 

Dieſe Beftimmung gilt au da, wo bie Erhebung 
finer inneren Getraͤnkeſteuer für Rechnung von Gommimen 
der Korporationen ftattfindet. 

Ausläubifche Erzeugniffe, welche beim Eingange zoll: 
tel, ober mit einer Abgabe von nicht mehr als 15 Or. 
- 524, Ze. — belegt find, unterliegen ben race 
mter * II, getroffenen Beſtimmungen. 


1. Hinfichthich dberinländiiden und verein: 
ländiſchen Erzeugniſſe. 


—8 $.4. 

Bon. ben innerhalb, des. Vereins erzeugten, Gegen 
Händen, welde nur durch einen Vereinsſtaat tranfitiren, 
am entweder in einen. anderen Vereinsftaat ober nad 
wm Auslande geführt zu werben, dürfen innere Steuern 
weder für Rechnung bed Staats, noch für Rechnung von 
Sommunen oder Görporationen erhoben werben, 


$. 2. 

Jedem ber. vertragenben Theile bleibt es zwar freis 
wfRellt, ‚bie auf der Hervorbringung, ber Bubereitung 
der bem Verbrauche von Erzeugniſſen ruhenden inneren 
Steuern beizubehalten, zu verändern ober aufzuheben, 
owie neue Steuern biefer Art einzuführen, jedoch jollen 
vergleichen Abgaben für jet nur auf folgende inlänbifche 
nd gleichnamige vereinsländifche Erzeugniſſe, ald: Brannt⸗ 
vein, Bier, Eſſig, Malz, Wein, Mofl, Cider (Obfhwein), 
Mehl und andere Mühlenfabrifate, : besgleichen "Bad 


daaren, Fleiſch, Fleiſchwaaren und Fett gelegt werben 


den, ©" 


Für Branntwein, Bier und’ Wein follen die folgenden 


Säge als Has höchſte Maaß Betrachtet werben, bis zu 
delchem ih den Wereinsftanten eine Beſteuerung ber ner 
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nannten Erzengniffe für ri) ves Stunts fol ſtait · 
finden Können, nämlich: 

a) für Branntwein 10 Rihlr. von der Dtm zu 120 

Quart Preußiſch und bei einer MEoheiärte von 

50 Protent nach Tralles; 
by) für Bier 4 Nthlr. 15 ®r. von ber — zu 120 

Duart Preußifch ; 

ec) für Wein, und zwar: 

aa) wenn die Abgabe nach dem Werthe des Weines 
erhoben wird, 1, Rthlr. vom Zollcentner (6 Rthlr. 
von ber Ohm zu 120 Duart Preußiſch); 

bb) wenn bie Abgabe ohne Rüdficht auf den Werth 
bes Weines erhoßen wirb, 25 ®r. vom Hollcentner 
(2 Rtblr. 23% Gr, von ber Ohm zu 120 Quaort 
VPreußiſch); 

ce) wenn die Abgabe nad einer Clafſifieallvn ber 
Weinberge erhoben twirb, ift die Beſchraͤnkung der 
felßen auf ein Maximum nicht für — 
erachtet worden. 

Auch für die anderen, einer inneren Steuer unter 
worfenen Grgeugniffe werben, fo weit nöthig, beſtimmte 
Saͤtze feftgefegt werben, deren Betrag bei Abmeſſung der 
Steuer nicht Aberfihritten werden foll, 


8. 8. 

Bei allen Abgaben, welde in bem Bereiche ber 
Bereinsländer nad) ber Beflimmung im, $. 2 ur Gr: 
bebung kommen, wird eine gegeufeitige Gleichmaͤßigkeit 
der Behandlung bergeftalt fattfinden, daß das Erzeugniß 
eines auderen Vereinsſtaates unter keinem Borwanbe 
höher ober in einer Läftigeren Weile, als das inländifche 
ober ald das Erzeugniß ber übrigen Wereinsftaaten, bes 
fteuert werben darf. In Gemäßheit dieſes Grundſatzes 
wird Folgendes feftgefegt: . 

a) Vereinäftaaten, melde von einem inlänbifchen Gr 
zeugniffe Feine Innere Steuer erheben, bürfen auch 
das gleiche veteinelandiſche Erzeugniß wie bes 
ſteuern. 


1927, 


b) wo ‚innere Steuern nad bem Werthe der Waare. 


erhoben werben, find nicht nur bie nämlichen Gr- 

: bebungsfäße auf das inlänbifche, wie auf das vereind: 
länbifche Erzeugniß gleichmäßig in Anmenbung zu 
bringen, fonbern ed darf auch bei Feſtſtelluug bes 
zu beftenernden Werthes bad inlänbiihe Erzeugniß 
nicht vor dem vereindländifchen, begünftigt werben ; 

c) diejenigen Staaten, in welchen innere Steuern von 
einem Genfumtionsgegenftanbe bei bem Kaufe ober 
Verkaufe ober bei der Verzehrung beflelben erhoben 
werben, bürfen biefe Steuern von, ben aus. anderen 
Vereinsſtaaten berrührenden Erzeugniſſen der näm- 
lichen Gattung nur in gleicher Weife fordern; 

‚d) diejenigen Staaten, welche innere Steuern auf bie 
Hervorbringung ober Bubereitung eines, Gonfum- 

: tiondgegenftandes gelegt haben, koͤnnen ben gejeß- 
lihen Betrag berfelben bei der Einfuhr bed Gegen⸗ 
ſtandes aus. anderen . Bereindftaaten voll erheben 
laſſen; 

e) im Norddeutſchen Bunde wird von dem in den 
‚übrigen Vereinsſtaaten erzeugten Wein und Trauben⸗ 
moſt eine Uebergangs ⸗ Abgabe nicht erhoben werben. 

Eine ſolche Abgabe wird auch von denjenigen 
Vereinsſtaaten nicht erhoben werden, welche etwa 
waͤhrend der Dauer dieſes Vertrages die Hervor⸗ 
bringung von Wein einer inneren Steuer unter 
werfen möchten, 

f) Soweit zwifchen mehreren Vereinsftaaten eine Ver⸗ 
einigunig zu gleichen Steuer » Einrichtungen beſteht, 
werden dieſe Staaten in Anſehung der Befugniß, 


die betreffenden Steuern gleihmäßig auch von 
vereinslänbifchen Erzeugniſſen zu erheben, ald ein 


Ganzes betrachtet. 
g.4 
Diejenigen Staaten, welche eine innere — auf 


den Kauf oder Verkauf, bie Verzehrung, die Hervor⸗ 
bringung ober bie Bubereitung eine® Gonfumtiong » @e- 





1328. 


genſtandes gelegt haben, Können, bei ber Mußfuße Ds 
Gegenſtandes nach anderen. Bereinäftaaten, dieſe Steuer 
unerhoben laſſen, beziehungsweiſe den geſetzlichen Betrag 
derſelben ganz ‚oder theilweiſe zuräderftatten.. 
Wegen Ausübung biefer, Befuguiß, Alb Folgendes 
verabredet worden: .. 
a) Eine Aurüderftattung ſoll überhaupt nur % foweit 
Rattfinben hürfen, als im dem hetreffenden Staete 
bei der Ausfuhr des .nämlichen Erzeugniſſes nach 
dem Vereinsauslande eine Stenervergütung gewährt 
wird, und auch nur hoͤchſtens bis zum Betrage der 
letzteren. 
b) Die betreffenden Vereins-Regierungen werben ihr 
befonderes Augenmerk darauf richten, daß in feinem 
Falle mehr, ald ber wirklich bezahlte Steuerbetrag 
erftattet werbe, und biefe Vergütung nicht bie Natur 
und Wirkung einer Ausfuhr-Prämie erhalte, 
a Die Entlaftung von der Verbindlichkeit zur Stener- 
zahlung ſoll nicht eher eintreten, beziehungsweijt bie 
Aurhkerftattung der Steuer : wicht. eher geleiftet 
werben, als Bis der Eingang ber beſteuerten Gr 
zeugulfie: in bern angrengenben Vereinsſtaate, ober 
beziehungsweife in dem Lande des Beftimmungd: 
orted auf bie unter ben betreffenden Vereindftaaten 

“ verabredete Weiſe nachgewieſen morben fein wird. 
d) Die Innere Steuer von dem, zur Gifigbereitung ver 
wendeten Branntwein wird nicht erläffen und, ab- 
nefehen von bem Kalle ber Ansfuhr bes Gifige nad 

dem Auslande, nicht erftattet werben. 


+5. 

Melde, dem bermaligen Staube der — 
in ben Vereinsſtaaten entſprechende Beträge nach ben 
Beſtimmungen der 88. 3 und 4 zur Erhebung kommen 
und begiehungsweife zurüderftattet werben können, tft be 
ſonders verabredet worben, Treten ſpaͤterhin itgendwo 
Veränderungen. in; den für bie inneren Erzeugniſſe zur 
Beit beſtehenden Steuerſaͤtzen ein, jo wirb bie betreffende 
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Regierung. dem Bundesrathe bed Bollvereind (Artikel 8) 
davon Mitteilung - machen, und hiermit ben Nachweis 
verbinden, daß die Stewer-Beträge, welche, im Folge ber 
eingetretenen ober beabfichtigten Veränderung, von ben 
vereindländifchen Erzeugniffen erhoben, und bei der Aus- 
fubr ber befteneiten Begenftände vergütet werben follen, 
den vereinbarten Grundfägen entſprechend bemeſſen ſeien. 

Wo bie Mebergangs-Abgabe von Bier nad; dem Ge⸗ 
wichte erhoben wird, bleibt. ber Boll» Gentner Maßſtab 
der Erhebung. 


8. 6. 


Die Erhebung der inneren Steuern von ben damit 
betroffenen vereinsländifchen Gegenftänden foll in ber 
Regel in dem Lande bed Beftimmungsortes flattfinden, 
infofern ſolche nicht, nad beſonderen Vereinbarungen, 
entweber durch gemeinfchaftliche Hebeftellen an den Binnen: 
grenzen, ober im Lande ber Verfendung für Rechnung 
des abgabeberechtigten Staates erfolgt. Auch follen die, 
ie Sicherung der Stener: Erhebung erforderlichen Un- 
orbuungen, foweit fie die, bei ber Verſendung aus einem 
Bereinsflante in den anderen einzubältenden Straßen 
und Gontrolen betreffen, auf eine, ben Verkehr moͤglichſt 
wenig beſchraͤnkende Meife und nur mad gegenfeitiger 
Beraßrebung, auch, dafern bei dem Transporte ein dritter 
Vereinsftaat berlihrt wirb, mur untet Zuſtimmung des 
leßteren getroffen werben. 

Wo innere Steuern nad bem Werthe de Gegen 
Randes erhoben ‚werben, wird, in Abſicht ber aus anderen 


Bereinäftanten, übergehenben Erzeugniſſe, auf Control⸗ 
Einrichtungen Bedacht genommen werben, nach . welchen: 
bie Ermittlung. des Werthes in. ber Regel erft im Wer, 
Rimstunigöorte, ‚mit Bermeibung zeitraubender und. ben ; 
Berlehr beläſtigender Unterſuchungen an ben. Binnen-- 
wrengen: oder. atıf bein Wege zwiſchen bean Berjenbungd« 


und Beftirammmngdorte, einträtte 1." 0.0.0 


1830: 
8.7. 


Die Erhebung von Abgaben für Rechnung von 
Gommunen ober Gorporationen, ſei ed durch Bufchläge 
zu ben Staatöfteuern ober für ſich beftehend, fol nur 
für Gegenſtaͤnde, bie zur örtlichen Conſumtion beftimmt 
find, bewilligt werden und es foll dabei der im $. 3 
dieſes Artikels ausgefprochene allgemeine Grundſatz wegen 
gegenfeitiger Gleihmäßigkeit der Behandlung der Er: 
zeugniffe anderer Vereinsftanten, ebenſo wie bei ben 
Staatöfteuern in Anwendung kommen. 

Zu den, zur drtlichen Gonfumtion beftimmten Gegen: 
fländen, von welchen hiernach bie Erhebung einer Abgabe 
für Rechnung von Gommunen ober Gorporationen allein 
ſoll ftattfinden dürfen, find allgemein zu rechnen: Bier, 
Eifig, Malz, Gider (Obſtwein) und die der Mahl- und 
Schlachtſteuer unterliegenden Grzeugniffe, ferner Brenn 
materialien, Marft:Bictualien und Fourage. 

Vom Weine fol die Erhebung einer Abgabe ber 
vorgebachten Art auch ferner nur im denjenigen Theilen 
bes Vereins zuläffig fein, weldhe zu ben eigentlichen 
Weinländern gehören. 

Soweit in einzelnen Orten vs zum Bollvereine ge> 
börigen Staaten die Erhebung einer Abgabe von Brannt⸗ 
wein für Rechnung von Communen ober Gorporationen 
gegenwärtig flattfindet, oder nach der beſtehenden @efep: 
gebung nicht verjagt werden fann, wird es babei aus: 
nahmöweife bewenben. 

Es follen aber die für Rechnung von Gommunen 
ober Gorporationen zur Erhebung fommenden Abgaben 
von Wein und Branntwein, ingleihen von Bier, in 
Abfiht ihres Betrages ber Beſchränkung unterliegen, 
daß ſolche beim Branntwein, mit ber Staatöfteuer zu- 
ſammen, den im $. 2 dieſes Artikels feftgefehten Maximal: 
fa von LO Rtölrn. für die Ohm, und beim Wein und 
Bıer den Sap von 20 Procent ber für bie Staatöfteuern 


‚ ebenbafelbft verabrebeten Mazimalfäpe nicht überfchreiten 


bürfen. : Ausnahmen bievon * nur in ſoweit zulaͤſſig 
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fein, als einzelne Tommunen ober Gorporationen ſchon 
gegenwärtig eine höhere Abgabe erheben, welchen Falld 
letztere fortbeftehen Fann. j 

Sollten in einem ober dem anderen Orte auch noch 
von anderen, ald den vorftehend genannten Begenftänben, 
Abgaben erhoben werben, fo fol die Erhebung ber letzteren 
zwar einſtweilen fortbeſtehen koͤnnen, Die betreffenden 
Regierungen werden es ſich jedoch angelegen ſein laſſen, 
ſolche Abgaben bei der erſten paſſenden Gelegenheit zu 
beſeitigen. Ueber ben Erfolg der diesfälligen Bemühungen 
wird dem Bunbesrathe des Bollvereind von Zeit zu Zeit 
Mittheilung gemacht werben. 

Abgaben für Rehnung von Gommunen oder Gor: 
porationen bürfen bei dem Uebergange ber befteuerten 
Begenftände nach anderen Vereinsſtaaten, gleich ben 
Stantöftenern, ganz ober theilweiſe zurüderftattet werben, 
foweit eine ſolche Vergütung bei dem Webergange ber 
beftenerten Gegenflände nach anberen Orten besjelben. 
Landes ftattfindet. j 

$. 8. 

Die Regierungen der Vereinöftaaten werben bem 
Bunbesrathe des Bollvereine: 

a) von allen in ber Folge eintretenden Veränderungen - 
ihrer Gefeße und Verodnungen über. die im) $. 2 
dieſes Artiteld bezeichneten Staatsſteuern, s 

b) Hinfichtlih der Communal⸗ ıc. Abgaben aber von 
den Veränderungen, welde in Beziehung auf bie 
SHebungäberechtigten, die Orte, bie Gegenflänbe, den 
Betrag und bie Art und Weiſe ber Erhebung ein 
treten, 

vollftändige Mittheilung machen. 
Artikel 6. 

Die Beftimmungen In den Artikeln 3, 4 unbıd, 

fowie in den Artifeln 10:bi8 20 und 22 Be vorläufig | 


feine Anwendung: t. 
4. auf die nachfolgend genannten Stanten umb Gebiets⸗ 


teile ded Norddeutjchen Bundet und zwar: 


a) in Preußen: auf die Drtſchaften · Drenilow 
Porep und Suckow, die Colonie und dus Erb 
pachts⸗Vorwerk Groß⸗Menow, die Rittergfiter 
und Dörfer Zettemin mit Peenwerder, Duden, 
Molttmannshagen, Rübenfelbe, Karlsruh und 
Plinnow, ben: Hafenort Geeſtemüude, das Fort 
Wilhelm in Bremerhaven, bie. Elbinſeln Alten: 
werder, Kruſenbuſch, Finkenwerder, Finkenwerder 
blumenſand, Kattwieck, Hohenſchaar, Over⸗ 
baden, Neuhof und Wilhelmsburg, die Voigtei 
Kirchwerder und die Dorfihaft Aumund; 

b) auf bie Großherzogthümer Medlenburg-Schweriu 
und Medienburg + Strelig, erftered mit Aus 
nahme feiner von Preußen umfchloffeuen Bebictt: 
theile Rofjom, Nepeband und Schönberg; 

ce) in Oldenburg: auf den Hafenort Brafe; 

d) auf das Herzogthum Lauenburg ; 

e) auf die Hanfeftäbte Lübeck, Bremen und Ham 
Burg mit einem, dem Zwecke entſprechenden 
Bezirke ihres ober des umliegeuden Gebietes; 


2 auf die nachfolgend genannten Eblentzell⸗e Babens, 
und zwar: 
bie Inſel ‚Reichenau, . den ‚Dr Büfingen, ben 
Bittenharter Hof, die Orte und Hoͤfe Jeſtetten 
mit Flachshof, Gunzenrieder⸗Hof und Reutchof, 
Lottſtetten mit Balm, Dietenberg, Nack, Locher⸗ 
‚hof und Volkenbach, Dettighofen mit Häuſerhof, 
Altenburg, Valtersweil, Berwangen und Alb⸗ 
fuͤhrenhof bei Weisweill. 


Sobald bie Gruͤnde aufgehört haben, welche die volle 
Anwendung des gegenwaͤrtigen Vertrages auf bei einen 
bder. anderen der unter Mi 1: genannten Staaten. unb 
Gebietötheile zut Zeit Ausfchließen, wird das Praͤſtdium 
bes Norddeutſchen Bundes den Reglerungen der übrigen 
vertragenden Theile "Machticht geben, Der’ Vundesrath 
des Bollodreins beſchließt alsdaun her ben: ‚Beitpunkt, 
an welchem bie Veftimmungen ber Artikeln 368 5 und 


10 8i6 20 In dieſem Staate ober Gehiitice in Birk 
ſamkeit treten. 


Artikel 7. 

Die Geſetzgebung über die in dem Artilel 3 bezeich · 
neten Angelegenheiten, ſowie über die in ben Zollaus⸗ 
ſchluſſen (Artikel 6) zur Sicherung ber gemeinfchaftlichen 
Bollgrenze. erforberlihen Mafregeln wird ausgeübt durch 
den Bundesrat bed Zollbereins als gemeinſchaftliches 
Organ der Regierungen und durch das Bollparlament 
als gemeinfchaftlihe Vertretung ber Benölkerungen. Die 
Uebereinſtimmung ber Mehrheitsbefchlüffe beider Ber: 
fammlungen ift zu einem Bereindgefege erforderlich und 
ausreichend; auf andere, als bie vorftehend bezeichneten 
Angelegenheiten erftredt fich bie Zuſtaͤndigkeit berjelben nicht. 

Die Berfündung der Vereinsgeſetze in ben Bebieten 
ber vertragenben Theile erfolgt in ben daſelbſt geltenden 
Formen. 


Artikel 8, 


Leber bie Einrichtung und bie Zuſtändigkeit bes 
Bundesrathed bes Boltoereind iſt Folgendes verabredet: 
8. 1. 

Der Vundesrath beſteht aus ben Vertretern ‚ber 
Mitglieder bes Norbbeutfchen Bundes und der Sübbeutfchen 
Staaten. In dem Bundesrathe führen 

Preußen. 22. 17 Stimmen, 

Bayern - 2 2 00. . 6 

Sadjn. 2.2.0... 4 
Württemberg 
Balen : ı 2 
Heſſen. “ 
Medlendurg- Schwerin . 
Sahjen-Beimar . . - . 
MedlendurgStreliß . 
Didendurg . x x»... 
Braunſchweig . oh. 
Sachſen⸗ Meiningen - 2... 


4 
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Sachſen⸗Altenburg 1 Stimme, 
Sadhjen-Goburg:Botha . 1 
. Anhalt 1 
SchwarzburgRubolftabt 1 
Sähwarzburg-Sonberdhaufen 1 
Neuß: ältere Linie . . . 1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


.n. eo an 0“ 


za 2 = 2 


Reuß jüngere Linie . « 
CS chaumburg-kippe . - 
1: 
DER u ee a 
Bremen. » - 

Hamburg » . 


a 2 2 2 


zufammen 58 Stimmen. 


$. 2. 

Geber Vereinsftaat kann ſo viel Bevollmächtigte zum 
Bunbesrathe erıiennen, wie er Stimmen bat; doch kann 
die Gefammtheit ber zuflänbigen Stimmen nur einheitlich 
abgegeben werben. Nicht vertretene ober nicht inftrulrte 
Stimmen werben nicht gezählt. 


$..3. 

Der Bundesrath bildet aus feiner Mitte dauernde 
Ausſchuͤſſe: 

1. für Zoll: und Steuerweſen, 
2, für Handel und Verkehr, 
3. für Rechnungsweſen. 

In jedem biefer Ausfchüffe werben außer dem Prä- 
ſidium mindeftend vier Vereinöftaaten vertreten fein, und 
führt innerhalb berjelben jeder Staat nur eine Stimme, 
Die Mitglieder der Ausſchuͤſſe werben von dem Bunbed- 
rathe gewählt, Die Bufammenfegung dieſer Ausfchüffe 
ift für jede Seffion bes Bundesrathes resp. mit jebem 
Jahre zu erneuern, wobei bie ausfcheidenden Mitglieder 
wieder wählbar find. Den Ausichüfen werben bie zu 
ihren Arbeiten nöthigen Beamten zur Verfügung geftellt. 
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$. 4. 

Jedes Mitglied bed Bundesraths u das Redt, 
im Bollparlament zu erfcheinen und. muß bafelbft auf 
Berlangen jederzeit gehört werben, um bie Anſichten feiner 
Regierung zu vertreten, auch dann, wenn biefelben von 
der Majorität des Bundesrathed nicht aboptirt worben 
find. Niemand ann gleichzeitig Mitglied. bed Bundes» 
rathed und bed Bollparlaments fein. 

$. 5. 

Dem Prafidium liegt ed ob, ben Mitgliebern des 
Bundesrathes den üblichen diplomatiſchen Schutz zu 
gewähren. 

8. 6. 

Das Prafibium fteht der Krone Preußen zu, weldye 
in Ausübung deſſelben berechtigt ift, im Namen ber ver- 
tragenden Theile Handels- und Shifffahrts » Verträge 
mit fremden Staaten einzugehen. 

Zum Abſchluß diefer Verträge, durch weldye die Bes 
ftimmungen bed gegenwärtigen Bertraged in Feiner Art 
verleht werben bürfen, ift die Bufiimmung bed Bundes: 
rathes und zu ihrer Gültigkeit die Genehmigung des Boll» 
parlaments erforberlich. 

8.7. 

Dem Präfivium fteht es zu, ben Bundesrath zu bes 

rufen, zu eröffnen, zu vertagen und zu fchließen. 
8. 8. 

Die Berufung des Bundestathes findet aljährlid 
ftatt. Das Zollparlament kann nicht ohne ben Bundes» 
rath berufen werben. 

$. 9. 

Die Berufung ded Bundesrathes muß erfolgen, jobalb 

fie von einem Drittel der Stimmenzahl verlangt. wird. 


$. 10. 
Der Vorfig im Bımbesrathe und bie Leitung ber. Ge⸗ 
ſchaͤfte fteht dem dazu befignirten Vertreter Preußens zu. 
Derjelbe kann ſich in Leitung der Geſchaͤfte durch 
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jedes andere Mitglied) bed Bundesrathes vermöge ſchrift⸗ 
licher Subftitution vertreten laffen. 


41. 


Das Prafidium hat die erförberlidden Vorlagen nad) 
Maßgabe der Beidhfüffe des Bundesrathes an bad Boll- 
parlament zu bringen, wo fie durch Mitglieber bes Bun- 
Desrathied ober durch befondere von letzterem zu ernennende 
Commiſſarien vertreten werben. 


$. 12. 


Der Beichlußnahme des Bundesrathes unterliegen: 
die dem Zollparlament vorzulegenben oder von bem- 
felben angenommenen, unter bie Beftimmung bes 
Artikel 7 fallenden gefeplihen Anorbnungen, ein 
ſchließlich der Handels- und Schifffahrtöverträge; 
bie zur Ausführung der gemeinſchaftlichen Geſetzge⸗ 
bung (Artikel 7) dienenden Verwaltungsvorſchriften 
und Einrichtungen; 
Mängel, welche bei der Ausführung ber gemeinfchaft- 
lichen. Gefepgebung (Artikel 7) hervortreten; 
die von bem Ausſchuß für Rechnungsweien vorge 
legte ſchließliche Feftftellung des Ertrages ber Böle 
und ber im Artikel 3 88. 3 und 4 bezeichneten 
Steuern. 
 Seber über bie Gegenftände zu 1 bis 3 von einem 
der Bereinsftaaten oder über bie Gegenftände zu 3 von 
einem controlirenden Beamten (Artikel 20) geftellte An- 
trag unterliegt ber gemeinfchaftlichen Befchlußnahme. Im 
Falle der Meinungsverfchiebenheit gibt die Stimme bes 
Prafidiums bei den zu 1 und 2 bezeichneten aldbann ben 
Ausſchlag, wenn fie fi für Aufrehthaltung der befteben- 
den Vorſchrift oder Einrichtung ausſpricht; in allen übri- 
gen Fällen entfcheibet bie Mehrheit der Stimmen, Bei 
Stimmengleichheit die Stimme bed Praͤſidiums. 


Artitel 9. 


Ueber bie Einrichtung und bie Buftänbigfelt bes 
Bolparlaments ift Folgendes verabredet : 


— 
+ 


[ae] 
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$ 1. 

Das Bollparlament befteht aus ben Mitgliedern bes 
Reichſstages bed Norbbeutjchen Bundes und aus Abgeord⸗ 
neten aus ben Sübbeutjchen Staaten, welche durch allge 
meine und birecte Wahl mit geheimer Abſtimmung nad 
Maßgabe bed Geſetzes gewählt werben, auf Grund befien 
die Wahlen zum erften Reichſstage bed Morbbeutfchen 
Bundes flattgefunden haben. 

68 bleibt ber Geſetzgebung ber Sübbeutjchen Staa- 
ten vorbehalten, über bie Staatdangehörigfeit Beftimmung 
zu treffen, durch welche bie Wählbarfeit zum Abgeordne⸗ 
ten für dad Bollpasiament bedingt ifl. 

$2 

Beamte bedürfen Feines Urlaubs zum Eintritt in das 
Bollparlament. 

Menn ein Mitzlied des Bollparlamentd in einem 
Vereinsſtaat ein befoldeted Staatdamt annimmt oder im 
Staatödienfte in ein Amt eintritt, mit welchem ein ‘höhe: 
rer Rang ober ein höherer Gehalt verbunden ift, fo ver- 
liert e8 Sig und Stimme in dem Bollparlament und 
fann feine Stelle in bemfelben nur durch neue Wahl wie: 
der erlangen. 


8. 3. 
Die Verhandlungen des Zollparlaments find öffentlich, 
Mahrheitägetreue Berichte über Berhandlungen in 
ben öffentlichen Sikungen des Zollparlaments bleiben 
von jeder Berantwortlichkeit frei. 


$. 4. 

Innerhalb des Kreifed ber im Artikel 7 bezeichneten 
Angelegenheiten hat dad Zollparlament das Recht, Geſetze 
dorzufchlagen und an basjelbe gerichtete Petitionen bem 
Bundesrathe des Zollvereins resp. beffen Vorfigenden zu 
übermweijen, 


8.5. 
Die Berufung, Eröffnung, Bertagung und Schlleßung 
des Zollparlaments erfolgt durch das Präfibtum. 
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Die Berufung findet nicht in regelmäßig wieberfeh- 
renden Zeitabfehnitten, fonbern dann ftatt, wenn das legis⸗ 
lative Bebürfnig den BZufammentritt erforberlih macht, 
ober ein Drittheil der Stimmen im Bunbesrathe . 
ben . 


. 6. 


Die Abgeorbneten aus ben Süddeutſchen Staaten 
werden auf brei fahre gewählt. Nach Ablauf dieſes Zeit: 
raumd finden neue Wahlen ftatt. Die erften Wahlen 
erfolgen, fobalb ber gegenwärtige Vertrag in Wirkſamkeit 
getreten iſt. 

$.7. 

Zur Auflöfung bes Bollparlaments iſt ein Beſchluß 
des Bundesrathes bed Bollvereind unter Zuflimmung bed 
Praͤſidiums erforberlih. Im Falle der Auflöfung müffen 
innerhalb eines Zeitraums von 60 Tagen nach berfelben 
bie Wähler und tunerhalb eines Zeitraums von 90 Tagen 
nach der Auflöfung das Bollparlament verfammelt werben. 

Die Auflöfung bed Norbbeutichen Reichstages macht 
neue Wahlen in ben Sübddeutſchen Staaten nicht erfor 
derlich. 


8.8. 
Ohne Zuftimmung bes Bollparlamentd darf bie Ver 
tagung besfelben bie Frift von 30 Tagen nicht überfleigen 
und während berfelben Seffion nicht wiederholt werben. 


6.9. 

Das Zollparlament prüft die Legitimation feiner Mit: 
glieber und entfcheibet darüber infoweit, als nicht bereits 
vor feinem Zufammentritt über die Regitimation feiner, 
dem Norddeutſchen Reichätage angehörenden Mitglieder 
entſchieden if. Es regelt felbfiftändig feinen Geſchaͤfts⸗ 
gang und feine Diseiplin durch eine Geſchaͤftsordnung 
und erwählt felbiiftänbig feinen Präfidenten, — Vic 
Bräfidenten und Schriftführer. 
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$. 10. 

Das Bollpatlament beſchließt nad — Stim⸗ 
menmehrbeit. Zur @ültigkeit der Beſchlußfaſſung iſt bie 
Anweſenheit der Mehrheit der geſetzlichen ——— der mw 
glieber erforderlich. 


$. 11. 
Die Witglieber des Bolparlaments find Vertreter 
bes gefammten Volkes und an Aufträge und ‚Suftructionen 
nicht gebunden, 


. 12 


Kein Mitglied des Zollparlaments darf zu ingenb 


einer Beit wegen feiner Abftinmung ober wegen der in 
Ausübung feines Berufs gethanen Aeußerungen gerichtlich 


ober bißciplinarifch ‘verfolgt ober fonft außerhalb ber Ver: 


ſammlung zur Verantwortung gezögen werben, 


$. 13. 

Ohne Genehmigung bes Bollparlaments kann fein 
Mitglied desfelben während der Sigungsperiode wegen 
einer mit Strafe bebroßten Handlung zur Unterfuchung 
gezogen ober verhaftet werben, außer wenn es bei Aus» 
übung der That oder im Laufe des nähftfolgenden Tages 
ergriffen wirb. 

Gleiche Genehmigung tft bei einer Verhaftung wegen 
Schulden erforderlich. 

Auf Verlangen bes Zollparlaments wird jedes Straf⸗ 
verfahren genen ein Mitglied besfelben und jebe Unter 
ſuchungs⸗ ober Givilhaft für bie Dauer ber Sihungsperiode 
aufgehoben. 


$. 14. 
Die Mitglieder des Zollparlaments dürfen als ſolche 
feine Beſoldung oder Entſchäbdigung beziehen 


Urtikel 10. 

Der Ertrag der Eingangs⸗ und Ausnangs Abgaben, 
ber Salzſteuer und Rubenzuckerſtener in den, der gemein- 
ſchaftlichen Gefepaebung (Mrtitel 8) umterworfenen Geble⸗ 
ten ber vertragenben Theile, einſchließlich der im Artikel 2 


erwähnten Staaten oder Bebietötheile, iſt gemeinſchaftlich 
Dieſe Gemelnſchaft erſtreckt ſich auf den Ertrag ber Tabal 
ſteuer, ſobalb bie Beſtimmung im 994 * — Fr 


- Ausführung gelangt fein wird; ’ 


Don’ der Gemeinſchaſt find ausgefestonen * Blei: 
ben, foferi nicht Separatverträge zwiſchen einzelnen Ver: 
eindftauten. ein anderes beſtimmen, dem privativen Genufe 
der betreffenden Staatöregierungen vorbehalten: 

4, die Steuern, welche im Innern eines jeden Staalet 
von Inländifcheh Erzeugniſſen erhoben werben, cr 

ſchlleßlich der nach Artitel 5 von den vereinslandi⸗ 

fchen Erzeugnifſen ber nämlichen Gattung zur Gr: 
hebung kommenden Uebergangd-Abgaben ; 

2. bie. Waſſerzoͤlle; 

3. Chauſſee⸗Abgaben, Pfläfter-, Dar Bräden:, Fähr, 
Kanal, Schleußen:, Hafengelder, ſowie Waage und 
Niederlage-Bebühren ober gleichartige Grhebungen, 
wie fie auch fonft genannt werben mögen; 

4. bie Bole und Stenerftrafen und Gonfidcate, meld, 

vorbehaltlich. der Antheile der Denuncianten, jeber 

ir Staatsregierung in ihrem Gebiet verbleiben. , 


Artikel 11, 

Der Grtrag ber in die Gemeinſchaft faenben a 
gaben wird zwiſchen ben vertragenben Theilen, einſchließlih 
der im Artikel 2 erwähnten Staaten ober Bebietätheil‘, 
nach dem VBerhältniß der Bevölkerung ihrer, ber gemein: 
ſchaftlichen Gefehgebung (Artikel 3) unterworfenen Ge 
biete vertheilt. 

Diefer Ertrag befteht aus der gefammten Ginnahm: 
von den Abgaben nad; Abzug 

1. der auf Gefeßen oder allgemeinen Verwalten 
vorſchriften beruhenden Steuer + Vergütungen un 

Ermäßigungen, 

2 ber Rüderftattungen für unrichtige Erhebungen, 

3. ber Erhebungs- und Verwaltungsfoften, und zwar 

a): beiden: Eingangs: und Ausgangs Abgaben Di 
Koften, melde an den gegen das Ausland F 


legenen Orenzen und in dem Bremzbegirfe für 
den Schup. und bie Erhebung ber. Hölle erfor 
berlich: find (Artikel 30 der Verträge bom 22. 
und 30. März und it. Mat 1833, fowie vom 
12, Mai 1335, Artikel 18. der Verträge vom 
t. Dezember 1885 und 2. Januar. 1836, Art. 
29 bed Bertraned vom 109. Detober 4841, 
Artitel 30 ber Berträge vom 4, April 1853 
und’ 16. Mai 1865. und Artifel 16 des Ber 
trages vom beutinen Tage), 

' b) beider Salzfteuer der Koften, welche zur Be 
ſoldung der mit Erhebung und Gontrolirung 
biefer Steuer auf der Salzwerken beauftragten’ 
Beamten aufgewendet werden (Artikel 3 ber 
Uebereinfunft vom 8. Mai 1867), 

ce) bei der Rübenzuckerſteuer der Vergütung, welche, 

nach den jeweiligen Berabrebungen, ben. ein 

zelnen Vereins + Regierungen für die Koften ber 
Verwaltung diefer Steuer. zu gewähren iſt 

(Artifel 2 ber Uebereinkunft vom 16. Mat 1865), 

Der Etanb ber Bevölkerung in den Gebieten: ber 
vertragenden Theile wird alle brei Jahre amdgemittelt 
und die Nachweiſung berfelben dem Bundesrathe 2. 


Artikel 12. 

Die dem Münzvertrage vom 24. Januar 1857 ent: 
ſprechenden Silbermüngen der Bereinsftaaten — mit 
Ausnahme ber Scheidemünge — werben nach ber, auf 
diefem Vertrage beruhenden Gleichwerthung von Pier 
Thalern gegen Sieben Gulden bei allen Boll» Hebeftellen 
bed Vereind angenommen. Hinfihtli der Annahme der 
Goldmünzen bei diefen Hebeftellen bewendet es bet ben, 
die Annahme diefer Münzen im Allgemeinen betreffenden 
Beſtimmungen bed Müngvertrages. 

Gen Me ß. 

—— für Gewerbelreihende biuſichliich der 
Zolenteihtung welche nicht An ‘ber Zoll geſetzgebung ſelbſt 
begründet ſind, fallen der Staalslaſſe derjenigen Reglerung 


welche fie bewilligt hat, zur Laſt. Hinſichtlich der Maß⸗ 
aaben, unter welchen ſolche Bergünftigungen: zu: bewilligen 
find, bewendet esß set ben ‚barüber beflehenben- — 
redungen. 

kan für Wofkinen und Mafdinen- 
theile follen auch auf privative Rechnung nicht gewährt 
werben. 


Artifel 14. i ; 

Dem auf Förderung freier und natürlicher Bewegung 
bes allgemeinen. Verkehrs gerichteten Bmede des ‚Boll. 
vereing gemaͤß, ſollen beſondere Bollbegünftigungen eins 
jelner Meßplaͤße, namentlich Rabattprivilegien, ba, wo fie 
bermalen in den Vereinsftaaten noch beftehen, nicht er: 
weitert, fondern vielmehr, unter, geeigneter Berüdfihtigung 
fowohl ber Rahrungsverbältniffe bisher begüinftigter Meß⸗ 
plaͤtze, als der bisherigen Handeisbezlehungen mit bem 
Auslande, thunlichſt befchränft und ihrer Balbigen, ‚gänzs 
lichen Aufhebung entgegen geführt, neue aber ohne alljeitige 
Buftimmung auf feinen Fall ertheilt werden, 


Artilel 1ß33. 

Von der tarifmäßigen Abgaben · Entrichtuna bleiben 
bie Gegeuſtaͤnde, welche für bie Hofhaltung ber hohen 
Souveraine und ihrer Regentenhaͤuſer, oder für die bei 
ihren Hoͤfen accreditirten Botſchafter, Geſandten, Ge 
Ihäftöträger u. ſ. w. eingeben, nicht ausgenommen und 
wenn bafür Ruͤckvergütungen ſtatthaben, ſo werden ſolche 
ber Gemeinſchaft nicht in. Rechnung gebracht, 

Ebenſo wenig anxechnungsfaͤtzig ſind Entſchaͤdigungen, 
welche in. einem ober dem anderen Staate ben vormals 
unmittelbaren Reichöftänden, oder au Communen ober 
einzelne Privatberechtigte für. eingezogene Bollsehte ober 
für aufgehobene Befreiungen gezahlt werben. müflen, 

‚ Dagegen bleibt es einem jeben,Staate unbenommen, 
einzelne. Gepenftände auf Breipäfle, ohne Abgaben- Ent- 
richtung ein⸗ ober audgehen zu Jaſſen. Deraleichen Gegen · 
ſtaͤnde werden jedoch zollgeſehzlich hehandelt, und in Frei⸗ 
regiſtern, mit denen es wie mis den Ahlichen Zolltegiſtern 


zu halten iſt, notirt, und bie Abgaben, welche baven zu 
erheben geweſen wären, kbommen bei ber: bemnächftigen 
Revenden: Ausgleihung demjenigen Staate, von welchem 
bie Greipäfe außgegangen find, in Abrechnung. 


Artikel 16, 


In Abficht der Grhebungs- und Berwaltungäfoften 
für die Eingangs und Ausgangs-Abgaben fommen folgende 
Brundfäge zur Anwendung: 

1. Man wird, foweit nicht ausnahmsweiſe etwas 
Anderes verabredet ift, Feine Gemeinſchaft babei 
eintreten laſſen, vielmehr übernimmt jede Regierung 
alle in ihrem Gebiete vorkommenden Erhebung: und 
Verwaltungstoften, es mögen biefe durch bie Ein: 
richtung und Unterhaltung der Haupt: und Neben: 
Bollämter, der inneren Steueraͤmtet, Gallämter und 
Padhöfe, und ber Zoll-Directionen, ober durch ben 
Unterhalt des dabei angeftellten Perfonald® und 
durch die dem leßteren zu bewilligenden Penfionen, 
ober endlich aus irgend einem anberen Bebürfniffe 
ber Bollverwaltung entflehen. 

2. Hinſichtilich besjenigen Theils bes Bedarfs aber, 
welcher an ben gegen das Ausland gelegenen Gren⸗ 
zen und innerhalb bes dazu gehörigen GOrenzbezirks 
für die Zoll-Erhebungs⸗ und Auffichts-- ober Con⸗ 
troibehörben und Zollſchutzwachen erforderlich if, 
wirb man fi über Baufchfummen vereinigen, welche 
von ber jährlich auftommenden und ber Gemeinſchaft 
zu berechnenden Brutto-Einnahme an Bollgefällen 
nach ber im Wrtifel 11 getroffenen Vereinbarung in 
Abzug gebracht werben. 

3. Bei biefer Wusmittelung des Bedarfs foll ba, wo 
die Perteption privativer Abgaben mit ber Boll: 
Erhebung verbunden ift, von den Behalten und 
Umtsbebürfnifien ber Hollbeamten nur derjenige Theil 
in Anrechnung kommen, ‚welcher dem Verhaͤltniſſe 
ihrer Geſchaͤfte für den Bollbienft zu ihren Amis 
geſchaͤften überhaupt entipricht. 


134 


4. Man wirb auch ferner darauf bedacht fein, durch 
Feftftellung allgemeiner Normen bie Bejolbungsve: 
bältnifje ber Beamten bei ben Zoll ⸗Erhebungs⸗ und 
Anffihtsbehörben, ingleichen bei ben Bollbirectionmn 
in möglichfte Uebereinſtimmung zu bringen. 

» Die Bereinsftaaten machen fich verbindlich, für bie 
Dienfttreue ber beider Bollverwaltung von ihnen ange 
ftellten Beamten unb Diener und für bie Sicherheit der 
Rafienlocale und Gelbtransporte im ber Art zu haften 
daß Ausfälle, welche an ben Zoll-Einnahmen durch Dient- 
Untrene eines Ungeftellten erfolgen, ober aus ber Ent 
wenbung bereit# eingezablter Gelder ‚eutftehen, von derſe 
nigen Regierung, welde ben Beamten augeſtellt hat, ober 
welche die eutwendeten Beftänbe erhoben hatte, ganz allein 
zu vertreten find und Bei ber Revenüentheilung bem ir 
treffenden Staate zur Laſt fallen. 

In Betracht, daß bie Koften für bie inneren Steuer 
ämter oder Hallämter oder Padhoöfe einem jeden Vereine: 
ftaate zur Laſt fallen, bleibt es jedem derſelben überlaſen, 
ſolche Aemter innerhalb ſeines Gebiets in Keliebiger dat! 
zu errichten, jo daß in Beziehung auf deren Gompeten 
und Perfonalbeftellung feine anderen als diejenigen dr 
ſchraͤnkungen eintreten, weldhe aus ber Bereind-Zollorbnun 
und ben beftehenden Inftructionen und Berabredungen 
hervorgehen, 

Der gefammte amtliche Schriftwechfel in ben gemein 
ſchaftlichen Bollangelegenheiten zwiſchen ben Behörden und 
Beamten ber Vereinsſtaaten im ganzen Umfange bed del: 
vereind fol auf beu Brief» und Fahrpoften portofrei br 
förbert werben und es iſt zur Begründung biefer Porte 
freiheit bie Gorrefpondenz ber gedachten Art mit ber 
äußeren Bezeichnung „Zollvereinsſache“ zu verſehen. 


Artikel 17, 

Die von ben Erhebungsbehörden nad; Ablauf ein 
jeden Vierteljahres aufzufellenden Ouartals@gtracte un 
die nach dem Jahres» und Bucherſchluſſe aufzuftellende 
Dinal · aAbſchluffe über die im: Laufe des Vierteljahres, Dr 


gehungsweiſe während des Rechnungsjahres fällig gewor⸗ 
denen Cinnahmen an ben gemeinfchaftlihen Abgaben wer; 
den von ben Directivbehörden nach vorangegangener Prü- 
fing in Haupt: Ueberſichten zufammengetragen, in welchen 
jede Abgabe gefondert nachzuwelſen tft, und es werben 
diefe Ueberſichten an ben Ausſchuß des Bundesrathes für 
das Rechnungsweſen (Art. 8 $. 3) eingefendet. Außer⸗ 
dem erhält berfelbe je bis zum lehten März für die am 
Isgten Dezember bes Vorjahres abgelaufenen vier Monate 
und bis zum 10. Movember für die am letzten Auguſt 
abgelaufenen acht Monate eine Haupt⸗Ueberficht der con 
Ratirten Einnahme an Mübenzuderfteuer und der in Anrech⸗ 
nung zu bringenben Koſten für bie Verwaltung biefer Steuer. 


Der Ausſchuß fertigt auf den Grund biefer Ueber: 
fihten, und zwar für die Zölle und die Saljfteuer von 
drei zu drei Monaten, für die Rübenzuderfteuer im April 
ud November jeden Jahres, bie proviforiiche Abrechnung 
wiſchen den vertragenben Theilen, überfenbet dieſelbe ben 
Central: Finanzftellen ber Ieteren und trifft zugleich Ein- 
leitung, um die etwaige Mindereinnahme bed einen ober 
anderen vertragenden Theiled gegen ben ihm verhältniß- 
mäßig an ber Gefammt:Einnahme zuftändigen Revenüen⸗ 
Antheil durch Herauszahlung von Eeiten bes+ ober der⸗ 
jenigen Theile, bei denen eine Mebr-Ginnahme flattgefun: 
den hat, auszugleichen. Herauszahlungen, welche auf Brund 
ber Abrechnung fiber bie Rübenzuckerſteuer für bie vier 
Monate vom 1. September bis letzten Dezember zu leiſten 
find, werben am 1. September des folgenden Jahres fällig. 

Damit diejenigen der vertragenben Theile, welche in 
ben Fall kommen, Herauszahlungen zur Ausgleichung ihrer 
Minder-Ginnahmen von ben Kaſſen anderer Regierungen 
mm empfangen, jebesmal fobald wie möglich zu ihrem 
Buthaben gelangen, wirb von dem Ausſchuß gleichzeitig 
mit jeber vierteljährliden Abrechnung ein Vertheilungs- 
plan entworfen, worin bie Gelbbeträge, welche einzelne 
ber vertragenben Theile zu bem angegebenen Zwecke aus 
ben Rafien eines anderen zu empfangen haben, in runben 
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Summen ausgeworfen, und bie Kaffen, von benen bie 
Zahlung zu lelſten ift, bezeichnet werben. 

Nach diefem Vertbeilungsplane, welcher zugleich mit 
ber jebesmaligen Abrechnung au bie Gentral-Finanzftellen 
gelangt, wirb verfahren, und das Erforderliche zu beffen 
Ausführung veranlaft, infofern nicht etwa gegen benfelben 
erhebliche Anftände obwalten, in welchem Falle dieſe bem 
Bundesrathe amverzüglich mitzutheilen find. Wegen For 
derungen, welche mit ber Zoll ⸗Abrechnung nit in Vers 
Bindung flehen, werben bie herauszuzahlenden Betraͤge 
nicht zurüdgehaften werben. 

Bei ber Ueberſendung bes erwähnten Bertheilungs- 
planes wird der Ausſchuß angeben, intwiefern bei befjen 
Entwerfung nad ben bereits zum Voraus geäußerten 
Wünfden der vertragenden Theile verfahren worben ift, 
unb fomit beren ausdrückliche Billigung der beffallfigen 
Vorjchläge mit Beftimmtheit angenommen werben Fann. 

Die definitiven Jahres Abrechnungen legt ber Aus: 
ſchuß mit feinen Bemerkungen dem Bunbesratbe zur Des 
ſchlußnahme vor. j 
' Artifel 18. 

Dad. Begnabigunge » und Strafverwandlungsrecht 
bleibt jedem Vereinsſtaate in feinem Gebiete vorbehalten. 
Auf Verlangen werben periobijche Ueberfichten der erfolgten 
Straferlafie ben Bundesrathe bes Bollvereins mitgetheilt 
werben. R 

Artikel 19. 
Die Erhebung und Verwaltung ber gemeinfhaftlichen 


„Abgaben (Art. 10) bleibt jedem Bereinsftaate, foweit berfelbe 


fie bisher ausgeübt hat, innerhalb feines Gebietes überlaffen. 
Es werden daher in jebem biefer Staaten bei ben 
Local und Vezirköftellen für die Erhebung und Aufſicht, 
welche nady ber hierüber getroffenen befonberen Ueberein⸗ 
kunft nad gleihförmigen Beftimmungen angeorbnet, beſetzt 
und inftruirt werben follen, bie Beamten und Diener auch 
ferner von ber Landesregierung ernannt. 
In jedem biefer —— mit Ausnahme des 
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Thüringifchen Vereindgebtetes, wirb bie Leitung. bes. Dien⸗ 
ſtes der Local niıd Bezirlsbehoͤrden, ſowie bie Vollziehung 
ber gemeinſchaftlichen Zollgeſetze uͤberhaupt, einer, ober, 
wo ſich das Bedürfniß hierzu zeigt, mehreren Zolldirec⸗ 
tionen übertragen, welche dem einſchlaͤgigen Miniſterium 
des betreffenden Staates untergeordnet ſind. Die Bildung 
der Zolldireetionen und bie Einrichtung ihres Geſchaͤfts⸗ 
ganges bleibt ben einzelnen Staatsregierungen überlaſſen; 
der Wirkungskreis derſelben aber kann, inſoweit er nicht 
ſchon durch gegenwärtigen Vertrag und bie gemeinſchaft⸗ 
lichen Zollgeſetze beſtimmt iſt, durch eine vom Bundesrathe 
des Zollvereins feſtzuſtellende Inſtruction bezeichnet werben. 
In dem Thüringiſchen Vereinsgebiete vertritt ber ges 
meinfchaftliche Beneral-Infpector in ‚ben Berührungen mit 
dem Bundesrathe und mit ben Zollbehörben der anderen 
Bereinsftanten bie Stelle einer Bolldirection. - 


Artikel 20. 

Für Ginhaltung bes geſetzlichen Verfahrens bei "ber 
Erhebung und Verwaltung der gemeinfchaftlichen Abgaben 
bat das Praͤſidium Sorge zu ‚tragen. 

Es orbnet zu biefem Bwede, 
Ausichuffes des Bundesrathes für Zolle und Steuerweien 
(Art. 8 8. 8), den Hauptzollämtern fowohl an ben Gren⸗ 
zen, ald im Innern (Dauptftewerämter mit: Niederlagen) 
und ben Directivbehörben Bereindbeamte: bei. 

Die den Hauptämtern beigeorbneten Gontroleure Gehen 
von allen Geſchaͤften berfelben und ber Mebenämter in 
Beziehung auf bie Grenzbewachung und bas Verfahren 


bei der Zolle und Eteuererhehung Kenntniß zu nehmen, 


und auf Einhaltung eines gefeglichen Verfahrens, ingleichen 
auf bie Abftellung etwaiger Mängel einzumirken, übrigens 
fi jeder eigenen Verfügung zu enthalten. Ihre bienft- 
lihe Stellung und ihre Befugniffe werben durch eine In ⸗ 
firuction geregelt, 

Die den Directivbehörden beigeorbneten Bevollmaͤch⸗ 
tigten haben fih von allen vorfommenben Verwaltungs» 
geſchaͤften, welche fih auf bie durch ben gegenwärtigen 


nad Vernehmung bed . 
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Vertrag eingegaugene Gemeinſchaft beziehen, vollſtaͤndige 
Kenntuiß zu: verichaffen, 

Ihr Geſchaͤftsverhaͤltniß if u dee —— Je 
firuction näher beftimmt, als beren Grundlage die unte 
ſchraͤnkte Offenheit von Seiten ber Verwaltung, bei welchtt 
bie: Bevollmächtigten fungiren, in Bezug auf alle Gegen: 
ſtaͤnde der gemeinſchaftlichen Verwaltung, und die Erleid⸗ 
terung jedes Mittels, durch weiches fie ſich die, Jnforma 
tion hierüber verſchaffen koͤnnen, angenommen ift, ‚während 
anbererjeitd. ihre Sorgfalt: nicht. minder aufrichtig babis 
nerichtet fein ſoll, eintretende Anflände und. Meinunze 
verjhiebenheiten auf eine: dem gemeinfamen, Zwedte und 
dem Verhaͤltniſſe verbfindeter Staaten entſprecheude Beil: 
zu erledigen. 

Die Minifterien oder oberften Verwaltungäflelen der 
Bereinöftaaten werben tiberdied bem Bundesrathe auf 
Verlangen jebe gewünschte Auskunft‘ üßer bie gemeinfhaft: 
lichen Angelegenheiten mittbeilen. 

Die Gehälter und alle übrigen Koften ber Bereind: 
Gontroleure und Bevollmädtisten träyt ber Verein. 


Artikel 24. 


Die vertragenden Theile werden Grfinbungspatentk 
und Privilegien nur unter Beachtung ber in ber Ueber 
einfuaft vom 21. September 1842 — Grundſoßt 
ertheilen. 

Sollte einer von — währen, * Dauer dei gr 

genmwärtigen Vertrages von biejer. Verpflichtung. zuridtte 
ten wollen, fo wirb er feinen Rüdtritt ben übrigen ver 
tragenden Theilen drei Monate vor ber Ausführung ei 
Flären. Diefer Nüdtritt darf fich jedoch weder auf dir 
Beſtimmung unter Ma LIT. ber gedachten Uebereinkunft 
noch auf die Verpflichtung erfireden, bie Angehörige 
der übrigen jvertragenden Theile ſowohl in Betreff da 
Verleihung von Patenten, als auch hinſichtlich bes Schufr 
für bie, durch bie Patent-Eribeilung begründeten Befuz 
nifje ben eigenen Angehörigen gleich zu behanbeln. 


is a9 


Ian nt in har. rien 22 F 7 

Edhaufſeegelber vder andere ftatt derſelben beſtehende 
Abgaben, ebenſo Pflaſter⸗, Damm: Brüden: ind Faͤhr⸗ 
gelder, oder unter welchem auderen Namen dergleichen 
Abgaben: beftähen; ohne Unterſchied, ob die Erhebung für 
Rechnung.des Staats oder eines Privatberechtigten, nament ⸗ 
lich einer Commune ıgeichieht ;: ſollen ſowohl auf Chauf⸗ 
een. als auch auf unchauffirten Land⸗ und Heerftraßen; 


welche bie unmittelbare Verbindung zwiſchen den an ein⸗ 


ander grenzenden Vereinsſtaaten bilden, und auf denen 
ein groͤßerer Hanbeld: und Reiſeverkehr ſtattfindet, nur in 
dem Betrage beibehalten eder neu eingeführt werben ‚fäns 
gen, als „fie ‚ben gewöhnlichen Herftellungs- und —— 
tungdfoften angemeſſen ſind. * 4 

Das in dem Preußiicen Ghauffeegefbtarife, vom — 
beſtimmte Ghaufieegelb ſoll als der hoͤchſte Gap, au⸗ 
geſehen, und, hinführo in deu Gebieten ‚keines ber ‚vertra- 
genden Theile überfehritten, werden, ‚mit, alleiniger Aus: 
nahme bed Chauſſeegeldes auf, ſolchen Chauſſeen, welche 
von Gorporationen ober Privatperfonen ober auf Actien 
angeleat find ober angelegt werten möchten, infofern Dies 
felben nur Nebenftraßen find ober 5108 locale Verbindungen 
einjelner Ortſchaften ober Gegenden mit größeren Stäbten 
oder mit ben eigentlichen Haupthandeisſtraßen besweden. 

An Stelle der vorftehenb in Beziehung auf bie Höbe 
ber Shauffeegelber eingegangenen Verbindlichkeit tritt für 
Oldenburg bie Verpflichtung, bie bermaligen Chauſſeegeld · 
fähe nicht zu erdägen. 

Befondere Grhebungen von Thoriperr- und J 
geldern ſollen auf &ı haujfirten Straßen da, wo fie noch be⸗ 
ſtehen, dem vorſtehenden Grundfatze genäß aufgehoben 
und die Ortspflafter den Chauſſeeſtrecken bergeftalt einges 
rechnet werdery, daß davon nur bie Shauffeegelber nech 
dem allgemeinen, Tarife zur Erhebung kommen. 

dh Artikel. 23. 

Die Waferzöle ober auch Wegegeldgebühren. auf 

dlüffen, mit Cinſchluß derjenigen, welche das Schiffsgefäß 
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treffen (Recoanittondgebühren) ‚find von ber Schifffahrt 
auf ſolchen Fluſſen, auf welche die Beſtimmungen bed 
Wiener Congreſſes ober beſondere Staatsverträge Anwen⸗ 
dung finden, ferner gegenſeitig wach jenen Beſtimmungen 
zu entrichten, inſofern hierüber nichts beſonderes verab⸗ 
redet: worden iſt, ober werabrebet werben wird. 

Auf den übrigen Flüffen, bei welchen weder bie Wie⸗ 

ner Gongreßacte noch andere Staatöverträge Anwenbung 
finden, werben bie Wafferzölle oder Waſſerwegegelder nach 
ben privativen Anordnungen ber Betreffenben Regierungen 
erhoben. Diefe Abgaben follen jedoch den Betrag von 
iu rt. vom Bolleentner oder 1 % vom Baheriſchen 
Centner für die Meike nicht Äberfleigei. 
Auf allen dieſen Flüſſen wirb jeder Wereinsftaat bie 
Angehörigen ber anderen Bereinöftaaten, beren Waaren 
und Scifftgefäße in feber Beziehung, insbefondere auch 
hinſichtlich der Einnenfäifiahrt, gleich feinen eigenen bes 
handeln. 


ni 2 


" In den Gebieten der vertragenden Theile folfen Stapel» 
und Umſchlagstechte auch ferner nicht zuläffig fein. Nies 
mand fol zur Anhaltung, Werladung ober Lagerung ges 
zwungen werben Finnen, als in ben Fällen, in welchen 
die gemeinfpaftliche Zollordnung oder die betreffenden 
Schifffahrts⸗Reglements es zulaſſen über vorſchreiben. 
Te 26. 
¶ Lanal·, Shhlonhem. Bubdenen Fähre, Hafen, Wange, 
Spahuen: uub. ‚Reberlanu@rbühren und Leiſtungen für 
Anfalten, bie. zus Erleichterung des Verkehrs beftimmt 
find, folen nur bei Benupung wirklich beftehender Ein⸗ 
richtungen erhoben werden und, mit Ausnahme ber Ab⸗ 
gaben für bie Befahrung ber nicht im Staatselgenthum 
befindlichen-Lünftlichen Wafferftraßen, bie zur Unterhaltung 
unb gewöhnlichen Herftelung erforberlichen Koſten nicht 
überfteigen, Alle biefe Abgaben follen von den Angehöri⸗ 
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gen aller Bereinäftanten auf völlig: aleiche Weiſe, wie non 
ben eigenen WUngehörigen, ingleidhen ohne Rüdficht auf 
bie Beftimmung ber Waaren erhoben, werben. 

Findet der Gebrauch einer Waage⸗Einrichtung num 
zum Behufe ber Boll-Ermittelung oder. überhaupt einer 
zollamtlichen Gontrole flatt, fo tritt eine Gebühren Er 
hebung nicht ein. 


Artitel 26. 


Die vertragenben Theile werben. gemeinſchaftlich da⸗ 
bin wirken, ba durch Annahme gleihförmiger Grundfaͤtze 
bie Gewerbjamfeit beförbert, und ber Befugniß der An 
gehörigen bed einen States, ‚in, bem ‚anberen Arbeit und 
Erwerb zu ſuchen, moͤglicht ‚Freier Spielraum gegeben 
werbe. 

Von den” Angehörigen eines Bereinöftaated, welche 
in dem Gebiete eined anderen Hanbel und Gewerbe tpels 


ben, oder Arbeit fuchen, ſoll keine Abgabe entrichtet wer · 


den, welcher nicht gleichmäßig bie in demſelben Gewerbs⸗ 
verhältniffe ftebenden eigenen Angehörigen unterworfen finb. 

Desgleichen follen Kaufleute, Fabrilanten und an« 
bere Gewerbetreibende, welche ſich barüber ausweifen, daß 
fie in dem Vereinsſtaate, wo fie ihren Wohnfik haben, 
die gejeplihen Abgaben für das von ihnen betriebene 
Geſchaͤft entrichten, wenn fie perfönlid ober durch die in 
ihren Dienften ftehende Reifende Ankäufe machen, oder 
Beftellungen, nur unter Mitführung von Muftern, fuchen, 
in den anderen Staaten ‚Zeine weitere Abgabe hiefür zu 
entridhten verpflichtet fein. 

Auch follen beim Beſuche ber Märkte und Mefien 
zur Ausübung des Handels und zum Ablage eigener Er 

So geſchehen Berlin, den 8, Juli 1867. 


Gez) von Pommer Eſche. von Philippaborn. 


(L. 8.) (L. 8.) | 
von Spitzemberg. Riecke. 
(L. 8) (8) 
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zeugniffe ober Fabrikate in jebem Vereinsſtaate bie Ange 
börigen ber anderen Vereindftanten ebenjo wie bie — 
Angehörigen behandelt werben. 

Urtitel 27, 

‘ Die veriragenben Theile werben gemeinſchftlich bahin 
wirken, fuͤr das Maßfuften und , fomweit nöthig, für das 
Gewichtsſyſtem ihrer Gebiete Die zur Förderung bed ge 
genfeitigen Verkehrs wünfchendwerthe — 
er 

Artikel 28. 

Die Seehäfen der Staaten bes Norbbeutfchen Bun⸗ 
des follen dem Kandel der Angehörigen ber fibrigen ver 
tragenden Theile gegen völlig gleiche Abgaben, tie ſolche 
von ben eigenen Angehörigen entridtet werben, offen 
ſtehen; auch follen bie in fremben See unb anderen Han 
delbplaͤtzen angeftellten Gonfuln eines oder bes anderen 
ber vertragenben Theile veranlaßt werben, ber Angehöri 
gen ber übrigen Bereinsftaaten ſich in vorkommenden 
Fällen moglichſt mit Rath und That anzunehmen. 


Artikel 29. 

Der gegenwärtige Vertrag tritt mit dem 1. Januar 
1868 in Wirkfamfeit. 

Gr fol, fofern er nicht vor bem 4. Januar 1876 
von bem einen oder bem anberen ber vertragenden Theile 
aufgefünbigt wird, auf weitere zwölf Jahre und fo fort 
von zwölf zu zwölf Jahren als verlängert angejehen werben. 

Gr foll alsbald zur Ratification der vertragenben 
Theile vorgelegt und bie Auswechſelung ber Ratificationd 
Urkunden ſpaͤteſtens am 31. Oktober bes Iaufenben Jah 
res in Berlin bewirlt werben. 


Delbrüd. Weber. Berbig von Thümmel 
(L.8) (LS) (2.8) (L. 8.) 
Mathy. Ewald, Thon. von Liebe. 
(L.8) (LS) (LS) (18) 
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Scluß-Protokoll. 


Die Unterzeichneten vereinigten fi heute, um ben 
in Vollmacht ihrer hohen Gommittenten vereinbarten 


Vertrag fiber bie Fortdauer des Bolls und Handels 


vereins nach nochmaliger gemeinichaftliber Durdlefung 
zu unterzeichnen, bei welcher Gelegenheit noch folgende, 
der Schlußverbandlung vorbehaltene Erklärungen, Verab⸗ 
redungen und erläuternde Bemerkungen in gegenwärtiges 
Schluß · Protbkoll niedergelegt wurden. 


1. Zum Artikel 1 des Vertrages. 

1. Die Verabrebung, welche tm Wrtifel 1 bes Ver 
trages über bie Wirkfamkeit ber bafelbft genannten Ber 
träge getroffen ift,' fol auch auf biefenigen näheren Be: 
fimmungen und Abreben, welche in ben zu jebem biefer 
Verträge gehörigen Protofollen enthalten find, ſowie über: 
haupt auf alle in Folge der Bollvereinigungd+ Verträge 
zum Vollzuge berjelben und zur weiteren inneren Auss 
bildung bed Vereins getroffenen Vereinbarungen Ans 
wendung finden, 

2. Durch die Beftimmung in biefem Artikel wirb 
ber Berüdfichtigung der in Schleswig⸗Holſtein beftehenben 
bejonderen Verhältniffe bei ber bafelbft vorzunehmenden 
Zol-Drgantfation nicht vorgegriffen, 

2. Zum Artilel 38. Tbes Bertrages, 

Man ift übereingefommen, daß, als Ausnahme von 
bem, bei Ausführung ber Borfchrift im $. 43 bed Boll: 
gefetzes ſeither befolgten Grundſatze, Roheiſen und altes 
Brucheiſen, welches für Eiſengleßerelen, Hammerwerke 
und Walzwerke zur Verarbeitung mit ber Beſtimmung 
eingeht, bie daraus gefertigten Waaren in das Ausland 
ausführen ober für ben Bau von Seeſchiffen zu ver 


Berbandelt Berlin den 8, Juli 1867. 


wenden, unter ben in ber Anlage A. näher bezeichneten 
Bedingungen unb Gontrolen, auf Bereind-Rechnung Re 
abgelafjen werben kann. 


3. Zum Artifel 4 des — 
Man iſt barüber einverſtanden, daß bie Beſtimmung 
im Artikel 4, indem ſie die Fortdauer des in einzelnen 
Bereinsftaaten zur Zeit beſtehenden Verbots der Einfuhr 
von Spielfarten ausſchließt, ber Befugniß ber BVereind« 
Regierungen Leinen Gintrag thut, wie von inlänbifchen, 
fo auch von den aus anderen Vereinsſtaaten ober ans 
dem Vereins » Auslande eingehenden Spielfarten eine 
Stempel: Abgabe zu erheben. Leptere wird von fremben 
Spielkarten mit feinem höheren Betrage erhoben werden, 
als von den, im Rande ber Erhebung verfertigten. 
Spiellarten, welche aus bem freien Verkehr eines 
Vereinsſtaates nad einem Vereindftaate, in welchem eine 
Stempel-Abgabe erhoben wird, zum Verbleib ober zum 
Durchgange verſendet werben, unterliegen ber Ueber» 
gangsſchein⸗ Controle. 


4. Zum Artitei 5 M II. $$. 2, 3, 4,6 und7 
be Vertrages, 

Die im Artikel 11 bed Vertrages vom 16. Mai 1865 
unter M. IL $$. 2, 3, 4, 5 und 7 enthaltenen, auf bie 
innere Steuer vom Tabak bezüglichen Verabrebungen find 
in ben Vertrag vom heutigen Tage nur deshalb nicht 
übernommen worben, meil fie ihre Grledigung finden 
werben, fobald bie im Artikel 3 $. 4 des Vertraged vom 
heutigen Tage getroffene Beſtimmung zur Ausführung 
gelangt fein wird. Sie bleiben daher bis zu — Zeit⸗ 
punkte in voller Wirkſamkeit. 
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5. Bum Artikel 5 8. 5 des Vertrages. 
Gine Ueberfiht ter Steuerfäße, welche in denjenigen 


Bereinsflaaten, wo innere Steuern auf die Hervorhriugung 
oder Zubereitung gewiſſer Erzeugniſſe gelest find, von den’ 


gleihnamizen vereinsländiichen Erzeugniſſen erhoben oder 

bei ber Ausfuhr folcher Erzeugniſſe nach anderen Nereins- 

ftaaten rüdvergütet werben, iſt unter B, beigefügt. 
6;:Bum Artikel 6 deö Vertrages— 

In Beziehung auf die ſchon Bisher zum‘ Zollvereiit 
gehörigen Staaten bleiben diejenigen Anordnungen auf 
recht erhalten, welche ruͤckſichtlich des erleichterten: Ver: 
kehrs der ausgeſchloſſenen Yanbesthee mit dem: Haupt⸗ 
lande gegenwaͤrtig beſtehen. F 

T. Bum Wied des ——* 

Der Aufwand für‘ bie, "ben Außfüffen zur ‚Ber: 


fügung geftellten Beamten wird zwiſchen dim Norddeutſchen 


Bunde und den Süddeutſchen Staaten nach dem Ver— 
hältniß vertheilt werden, in welchem" die, in bie Kaſſe 
bes erfteren fließenden Zölle und Verbranchs-Abgaben 
zu den Antheilen ftehen, welche die lepteren von den, 
nad) Artifel 10 des Nertrages in die Gemeinſchaft mMenden 
Abgaben erhallen. 

8 Zum Artifel 88. 6des Vertrages. 

Preußen wird, unbeſchadet ſeiner ausſchließlichen Be— 
rechtigung, im Namen des Vereins Handels- und Schiff: 
fahrts-Vertraͤze mit fremden Staaten einzugehen‘, bei 
Verträgen mit Defterreih und ber Schweiz bie angren- 
zenden Bereinditaaten zur Theilnahme an den, dem Ab: 
ihluß vorangehenden Verhandlungen einladen. Im Kalle 
eine Uebereinftimmung nicht zu erzielen, wird es deſſen⸗ 


ungeachtet bei der Beſtimmung des $. € fein Bewenden 


haben. i 
9. Zum Artifel 8 $. 12 des Vertrages. 


‘1. Die Functionen, welche durch die, im $. 1 bes 
gegenwärtigen Protofolld bezeichneten Beſtimmungen, Ab⸗ 


fobs 


reden und Vereinbarungen der General-Conferenz über⸗ 
tragen find, gehen auf den Bundesrath des Zollvereins über. 

2. Man iſt darüber einverftanden, daß ber Bundes 
rathı des Aollvereind auch diejenigen, feinem Geſchäfts- 
freife angebörenden Augelezenheiten zu erledigen bat, 
weldye aus der Zeit vor dem 1. Januar k. 9. berrühren 
und auf dem vertraggmäßigen Wege nicht ‚haben erledigt 
werben Fönnen, ee 


10. Sum Urtifel 12 des — 
Zur Vermeidung der Unzutraͤglichkeiten, welche die 
im. Artikel +12, des Vertrazes vom heutigen Tage eruenerte 
Verpflichtung zur.gegenfeitigen Aunahme der Silbermůngen 
bei allen Zollbeheſtellen mit Rügücht, auf, bie ‚obwaltenbe 
Verſchiedenheit bes ja berbeiführen., ‚kann, 
verabretet, daß 

a) bie auß den Abrechnumgen hbir bie geihlinfehaftlicen 
" Einnähinen ſich ergebenden Deraud ablungen an 
andere Vereinsſtaaten, ſoweit ſie nicht dureh bie bei 
den Zollkaſſen eingegangenen "Münzen "Hr empfan⸗ 
genden Staats oder der mit letzterem in genauerer 
VUebereinſtlmmung ſtehenden Staaten gelelſtet werben 
"können, nur entweder in Verelnsthaͤlern (Artikel 
8 des Münzvertrages vom 24. Januar“ 1857), ober 
in ganzen Thaler oder Guidenflüden, nicht aber 
in Theiltüden bed Thalers oder Guten . 

werben follen; auch daß ‘ 
"b) bie bei ben Zollkaſſen este ereinkfiehii melde 
nach Gulden reinen, eingegangenen Theifftüde 
bes Thalers, fowie umgekehrt bie Bei den Bolfaffen 
der. Staaten, die nad Thabern xechnen, «inge 
gangenen Theilftüde. des Guldens, ſofern ber 
empfangende Staat fi derſelben wicht « durch bie 
and: Ber Abrechnung fich ergebenden Herquszahlungen 
entlebigen Faun, auf: Verlangen bei der nächſt⸗ 
gelegenen landesherrlichen Kaſſe bed Vereinsſtaates, 
deſſen Stempel fie tragen, gegen ganze Thaler und 
resp. Öulbenftüde ausgewechſelt werben follen, ohne 
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baß jebod dem Stante, welder die Auswechſelung 

‚ übernimmt, anberweite Unfoften. hieraus erwachjen 

bürfen. 

11. Zum Artikel 13 des Vertrages. 

Die. unter O. auliegende Nachweiſung enthält die— 
jenigen Beträge, welche bei dem Neubau eines Seeſchiffes 
für die wicht fpeciell nachzuweiſenden Eiſenbeſtandtheile 
hoͤchſtens zu gewaͤhren find. 


42. Bum Artikel 14 des Bertrageß, 

Die unter Aa 6 f., 2 und 3, Aa 10 0,.M +12 gu 
AM 19 =, und b, Au 21 a. 4, Mi: 27T b. ec. d. und e, 
AM Bh.e., M 35 b. und e., M 38 b. c, und d mub 
NM 40 b. und c. der zweiten Abtbeilung des bis zum 
1.-Zuli- 1865. ‚gültig: geweienen Vereinstarifs begriffenen 
Gegenftände ſollen, unneachtet fie durch den gegenwaͤrtig 
beftehenden Boftarif ‚mit geringeren Bolfägen belegt find, 
ald dem im $. 3 der Leipziger Mehorbnung vom 4. De 
mber 1683 und, den’ analogen Beftimmungen für. andere 
Meßplaͤtze feftgefebten Minimalſatze, auch fernerhin conto» 
fähig bleiben. 

13, Zum Artikel 16 bed Vertrages, 

Mit Rückſicht auf das bejonders ungünſtige Ver— 
haͤltniß, welches „zwifchen ber Länge der Bollgrenze des 
Herzogthums Oldenburg auf der einen und dem Flädew 
inhalte, ſowie ber Bevölkerung deſſelben ayf der anderen 
Seite obmwaltet, wird Oldenburg ausnahmsweiſe ein Zus 
ſchuß au „feiner: Pauſchſumme, und zmarr- auf Höhe von 
4500. Thaler, auch feruer „gewährt werben. 

14. Bum Artikel 28 des Bertraged vom 

; 4. April 1853. 

Auf, Grund der Berabrebung unter Aß 18 beg 
Schlußprotokolls vom 16. Mai, 1865 ift für Oldenburg 
eine bejonbere Directiv:Behörbe errichtet worden. 

16. Zum Artitel'20 bes Bertrage 

1. Preußen wird zur Ausübung der ihm nach Artikel 

20 des Vertrages vom heutigen Tage zuftehenden Gontrole 


auch Beamte der anderen Vereinsftaaten, unter Berühe 


fihtigung ber Wünſche ber betreffenden Regierungen, 
verwenden, 

2. Als Grundlage der in biefem Artikel erwähnten 
Inſtruction, welche das Geſchäfts-Verhaͤltniß ber ben 
Directiv: Behörden, ber Bereinsftaaten beizuordnenden Ber 
vollmächtigten näher beftimmen fol, ift verabredet worben, 
baf ein foldyer Bevollmächtigter da, wo er feinen Sig 
erhalten hat, die nachitebend beftimmte Wirkſamkelt aus- 
zuüben berechtigt fein fol, 

a) Derjelbe kann allen Sipungen, der Directiv-Behoͤrde 

beiwohnen. ine jede Verfügung und Anweiſung, 

weldye die Ießtere oder deren Vorftand in Beziehung 
auf die Verwaltung ber gemeinſchaftlichen Abgaben 
an tie ihr untergeordneten Behörden ergehen läßt, 
muß vor der Ausfertigung ihm, jofern er am Orte 
anweſend ift, zur Ginficht im Goncepte vorgelegt 
und darf nicht cher ausgefertigt werben, ald nach⸗ 
dem er fein Viſa beigefegt hat. 

Dieſes Viſa fol der Bevollmädtigte zwar weber 
verweigern noch verzögern bürfen, bei Ertheilung 
befjelben ift er jedoch berechtint, wenu er befürdhtet, 
daß aus dem Vollzuge ber Verfürung ober Ans 
weilung ein Nactheil für den Bollverein entftehen 
möchte, feine abweichende Anficht motivirt auf dem 
Goncepte zu vermerfen, und zu verlangen, baß bie 
Directiv « Behörde wenigftend gleichzeitig mit dem 
Erlaſſe der fraglichen Verfügung an daB ihr vor- 
defehte Miniſterium Bericht erſtatte. 

ce) In fo fern das Letztere nicht rechtzeitig Abhilfe nes 
roffen haben, oder eine Verftändigung mittelft Cor⸗ 
reſpondenz ber Minifterien oder der oberften Boll: 
behörben ber Betreffenden Staaten nicht inzwifchen 
eingetreten fein follte, ift an ben Bundesrath des 
Bollvereind zu recnrriren, um bie Differenz und ben 
etwanigen Anſpruch auf Entſchädigung des Vereins 
gegen diejenige Regierung, deren Behoͤrde dazu 
Veranlaſſung gegeben hat, zur Entſcheidung zu 
.- 


b 


— 
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d) Zu den Befugniſſen des Bevollmächtigten gehört 
auch die Viſitation bed Brenz. und Revifionsbienftes 
auf der Zolllinie und des Verfahrens bei ber Boll- 
und Steuererhebung in bem Gebiete, wo er be 
glaubigt ift, wobei berfelbe fich ber Beihilfe ber 
ihm bierzu zugetwiefenen Beamten bedienen kann. 
Er iſt jedoch nicht berechtigt, bei ſolchen Revifionen 
Befehle an die Boll» oder Steuerbeamten zu ertbeilen 
oder Anorbnungen in ber Verwaltung zu treffen, 
vielmehr kann er nur bei ber betreffenden Directiv- 
Behörde bie fchleunige Abftellung ber von ihm 
etwa entbedten Mängel in Antrag bringen. 

e) Es ſteht dem Bevollmächtigten, wie jedem Mit- 
gliebe ber Directiv⸗-Behörde, die Ginficht der Acten, 
Bücher, Rechnungen und Negifter ıc, ſowohl diefer 
Behoͤrde, ald aud ber Zoll- und Steuer-Erhebungs- 
Bebörben zu. 

f) Er kann bie Rechnungen über die gemeinſchaftlichen 
Abgaben prüfen und dagegen Erinnerungen machen, 
ohne jedoh bie Führung und Abnahme berfelben, 
ingleichen bie Entfcheibung der Erinnerungen durch 
bie dem Rechnungsführer vorgeſetzte Dienftbehörbe aufs 
zubalten. Findet er die Entſcheidung dem Vereins⸗In⸗ 
tereffe nicht entfprechend, jo hat er ben betreffenden Ge⸗ 
genftand bei bem Bunbesrathe zur Anzeige zu bringen. 
16. Bum Artifel 22 des Vertrages. 

In Betreff des Betrages des Chauſſeegeldes im 
Koͤnigreiche Sachen und in denjenigen zu dem Thüringifchen 
Bereine gehörigen Ländern, wo die Meilen eben fo lang, 
als bie Saͤchſiſchen Meilen find, verbleibt es bei ben 
barüber in ben Schluß-Protofollen zu den Verträgen vom 
30. März und 11. Mai 1833 getroffenen Verabrebungen. 

17. Zum Artilel 26 des Bertrages. 

Man ift darüber einverflanden, daß bie im britten 
Abfape des Artikels 26 bezeichneten Gewerbetreibenden 


(ge) von Pommer Eſche. von Philippäborn, 
von Spitzemberg. Miede, 


und Reifenden Waaren zum Verkauf auch ferner nicht 
mit fi führen, aufgefaufte Waaren aber felbft nach bem 
Beftimmungsorte mitnehmen bürfen, 

Das biernah anzuwendende Formular für die Ge 
werbe-Regitimationd-Rarten iſt unter D. beigefügt. 


Die ſaͤmmtlichen Bevollmächtigten ertheilen ſich gegen: 
jeitig bie Zufiherung, daß, wie dies auch bei den früheren 
Bollvereinigungd-Verträgen geſchehen ift, ihre Regierungen 
mit ber Ratification des Vertrages zugleich auch bie im 
gegenwärtigen Protokoll enthaltenen Berabredumgen, ohne 
weitere förmliche Ratification derſelben, als genehmigt 
anſehen und aufrecht erhalten werben. 

Der Vertrag warb Hierauf in Einem Exemplare, 
welches für den Befammt-Berein im Koͤniglich Preußiſchen 
Geheimen Staatd-Archiv aufbewahrt werben foll, von bei 
Bevollmächtigten unterzeidinet und unterfiegelt, und follen 
bie bereits vorbereiteten Abbrüde Preußlſcher Selts nah 
erfolgter Beglaubigung fofort den Bevollmaͤchtigten ber 
übrigen Bereind-Regierungen zugeftellt werben. 

Nachdem endlich noch conftatirt war, daß bie Kati: 
fication bed Vertrages für ben Norddeutſchen Bund nur 
durch deffen Prafidium zu erfolgen habe, und daß, wie 
bereits in früheren ähnlichen Fällen geſchehen, eine ſolche 
Form der Natification gewählt werben Könne, wodurch 
ber Gegenſtand der letzteren, ohne vollſtaͤndige Ginrädung 
ber Vertrags» Artikel, Hinlänglic genau bezeichnet wird, 
wurbe aud gegenwärtige Protokoll in einem Ggem 
plare, nach geſchehener Berlefung, unterzeichnet und von 
ben Königlich Preußifhen Bevollmächtigten, unter dem 
Vorbehalte der alsbaldigen Mittheilung beglaubigter I 
drüde an die übrigen Bevollmächtigten, nebſt bem Ber 
trage, behufs ber weiteren Beförderung an das Köonigliche 
Geheime Staatd-Archiv in Empfang genommen. 


®. mw. o. 
Delbrüd. Weber Gerbig. von Thuͤmmel. 
Mathy. Ewald. Thon. vom Liebe, 


1. Die Begünſtigung wird nur folhen Fabrikanten 
ertheitt, welche in Beziehung auf die Beobachtung ber 
Zollgeſetze unbeſcholten find. 

2. Den Fabrikanten wird eine, unter amtlichem Mit⸗ 
verſchluſſe ſtehende Privat⸗ Niederlaze von auslänbifchen 
Roheiſen aller Art und altem Brucheifen bewilligt, für 
welche fie auf ihre Koften einen ficheren verfchließbaren 
Raum herzurichten Haben. Die allgemeinen Beftimmungen 
über die, umter Mitverfchluß der Bolbehörbe flehenben 
Privat:-Niederlagen finden auf dieſe Niederlage gleichmäßig 
Anwendung. 

Die Niederlegung ded Roh: und Brucheiſens Fann 
auch in einer Öffentlichen Niederlage ftattfinden. 

3. Bei der betreffenden Boll- oder Steuerftelle wird 
für jeden Fabrifanten ein Gonto geführt, in welchem bie 
Mengen des eingeführten, in bie Niederlage gebrachten, 
ausländischen Roh⸗ und VBrucheifend und Die Gattung 
und Mengen ber daraus, verfertigten, in das Ausland 
ausgeführten, in einer öffentlichen Niederlage nieber- 
gelegten ober für ben imlänbifchen Schiffbau verwendeten 
Waaren nachgewiefen werben. 

4. Wenn aus ber Niederlage Roh⸗ ober Brucheiſen 
dur Berarbeitung für das Ausland oder zu Edhiffbaus 
Begenftänben entnommen werben foll, fo hat ber Fabrikant 
ber betreffenden Zoll⸗ ober Steuerfielle ſolches unter 
Angabe der daraus zu verfertigenden Waaren zeitig zuvor 
mittelft fchriftlicher Anmeldung anzuzeigen. 


| 1962 
Aulage zu Ah 2 bes Schluß⸗Protokolls. 


Die angemeldete Menge wird aus ber Niederlage 
verabfolgt, ber Abgang anf ber Anmeldung befcheinigt 
und tm Conto bemerft. 

5. Die Abſchreibung vom Niederlage Gonto erfolgt, 
nachdem bie Ausfuhr, bie Nieverlegung in einer öffent: 
lichen Nieberlage, ober die Verwendung zum Schiffbau 
ber aus dem verabfolgten Roh: oder Brudeifen ver 
fertigten Gegenſtaͤnde Befcheinigt worden, und zwar auf 
Höhe des Gewichtes dieſer Gegenftänbe, 

6. Am Schluffe jedes Quartals wird der Hollbetrag 
fällig, welcher ber Differenz zwiſchen dem Gewichte der, 
im Raufe des vorletzten Quartald von ber Niederlage 
abgemelbeten und bem Gewichte ber, im Laufe des legten 
Duartald von dem Niederlage : Sonto abgejchriebenen 
Menge entjpricht. Iſt die lehtere Menge größer ald Die 
erftere, jo fommt bie Differenz bei dem naͤchſten Quartal: 
Abichluffe zur Anrechnung. 

T. Lager: Revifionen finden ganz nach dem Ermeſſen 
ber Bollverwaltung ftatt, jedenfalls aber wird minbeftens 
einmal im Jahre eine Revifion ber ganzen Nieberlage 
vorgenommen. 

8. Die Fabrifanten haben bie über ben Fabrikbetrieb 
zu führenden Bücher (Fabrik- ober Betriebsbücher) fo 
einzurichten, daß daraus ohne befonbere Echwierizkeiten 
erfeben werben fann, weldhe Arten von Waaren her 
aeſtellt find und welches Material dazu benußt worden ift, 

Die Einfiht dieſer sun oder Betriebsbücher 
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ift den, mit ber Beaufſichtigung ber Fabrik beauftragten 
Beamten jederzeit zu geftatten.; 


Auch find die Fabrifanten verpflichtet, auf Verlangen 
bed Haupt-Amtes, die Einſicht ihrer fonftigen Geſchaͤfts⸗ 
bücher und Correſpondenzen zu geſtatten, um Ueberzeugung 
davon zu gewähren, weſſen Beſtellungen fie ausführen, 
fowie ob und in welchem Umfange fie inländifches Eifen 
ober Eifenwaaren beziehen, 


9. Der Bollverwaltung bleibt ferner vorbehalten, 
nad) Befinden weitere Gontrolen anzuorbnen, namentlich 
aber ben Betrieb der Fabriken durch Aufſichtsbeamte 
fpeciell überwachen zu laffen. Diefen Beamten ift ber 
Butritt zu allen Babrifräumen zu jeder Tageszeit und 
auch zur Nachtzeit fo lange zu geftatten, als in ber Fabrik 
gearbeitet wirb. 
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10, Die Zollverwaltung iſt befugt, die Degfinftigung 
jederzeit zurüdyunehmen, 

Die Zurücknahme fol immer erfolgen, wenn ein 
Fabrikant wegen Defraubation Die gefepliche Strafe ver 
wirft bat, und fie kann insbeſondere auch dann aus: 
geſprochen werben, wenn ein Buchführer ober Mrbeiter 
ber Fabrik in foldyer Art wegen Bergehungen, welde er 
im Intereſſe bed Fabrikanten verübt bat, mit er 


belegt worden iſt. 


11. Die Fabrikanten haben fi einer, von ber Di: 
rectiv⸗Behoͤrde zu. beftimmenben Gonventionalftrafe bis 
zu ber Summe von. 100 Rthlrn. in allen Fällen zu unter 
werfen, in welchen fie den, im Intereſſe ber Bollverwaltung 
von ben zuftändigen Zoll⸗ ober Steuerbehörben getroffenen 
Anordnungen feine Folge leiften, vorbehaltlich der Zurät: 
nahme ber Begünftigung bei fortgefegter Weigerung. 
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Anlage zu MM 5 bes Schluß - Protokolls, 


neberſicht 
Steuerfäße 
welche 


in denjenigen Vereinsſtaaten ꝛc., wo innere Steuern auf die Hervor⸗ 
bringung oder Zubereitung gewiſſer Erzeugniſſe gelegt ſind, von den 
gleichnamigen sereinelndihen ‚Erzengniflen erhoben werven. 





Vereindftaaten ıc., Maßſtab 

* für bie 
in welchen die Erhebung ftattfindet, 

| Erhebung. 


T. Tabakblättern und Tabakfabrikaten. | 


4] Preußen (ausschließlich der Hobenzollernfchen Lande * ). 
Außerdem im engeren Vereine mit 
Preußen (nad der Beitfolge der Verträge): 
a) von Schwarzburg-Sondershaufen : 
die Unterberrichaft, 
b) von Schwarzburg:-Rubolftabt: 
die Unterberrichaft, 
c) vom Großherzogthum Sachſen: 
dad Amt Allſtedt mit Oldisleben, 
d) Anhalt, 
e) das Kürftenthum Lippe, 
f) von Medlenburg- Schwerin: 
bie Ortſchaften Roffow, Netzeband und Schöneberg, 
g) von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 
das Amt Volfenrode, 
h) von Oldenburg: 
das Fürftenthbum Birkenfeld, 
i) Waldeck und Pyrmont, 
k) Schaumburg-Vippe, 
1) Bremiſche Gebietstheile, 


Sachſen. A “N Bolt 

Thüringifcher Verein . j j R 5 . f centuer 
Dozu gehören außer ben demſelben zugemwiefenen 

Preußlſchen Bebietötheilen: N 

a) das Großherzogthum Sachen, ausſchließlich ber 
Aemter Oftbeim und Allftebt mit Oldisleben, aber 
einschließlich des zum Amte Oftheim gehörenden 
Ortes Melpers, 

b) dad Herioatbum Sachen: Meiningen, 

ec) das Herzoatbum Sachſen Altenburg, 

d) das Herzogtbum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, ausſchließ⸗ 
lih der Aemter Königsbera und Nolfenrobe, 

e) die Fürſtlich Schwarzburg:Rubolftabtiche Oberherr: 


ſchaft, 
f) die Fürſtlich Schwarzburg-Sondershauſenſche Ober: 
berrichaft, 


£) das Fürſtenthum Neuß älterer Linie, 
h) das Fürſtenthum Neuß jüngerer Linie, 


4 Braunschweig . } 


7) Oldenburg, ausichliehlich des Fürſtenthums Birfenfeld 


_ und einjchlieflih Bremiſcher Gebietstheile 
61 Luxemburg ; ‘ . . 


Steuerfag im 
I 524° [nach anderen 
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Bemerkungen 
über die bei ber Ausfuhr 


Bulden/ten ober dem Auslande 


bewilligten Steuerver 
gütungen. 


* Inden Hobenzollemichen 
Landen wirb eine Uebergang⸗ 
abgabe von Tabafblättern und 
Tabakfabritaten nicht erhoben. 


1888) 









Vereinsſtaaten ꝛe. 





in welchen die Erhebung ftattfindet. 


Anmerk. Die in den voraufgeführten. Vereinsſtaaten 
x auffommende Lebergangsabgabe von Tabat: 
blättern und Tabakfabrifaten ift eine gemein: 
ſchaftliche und wird getbeilt. Zwiſchen dieſen 
we ꝛc. findet freier Verkehr mit Ta⸗ 


II. Bon Bier. 


1a) Preußen (ausſchließlich ber Hohenzolleruſchen Lande). 
Außerdem bie bei Preußen vorſtehend L von 
a bi6 | aufgeführten Ränder und Landestheile, weldye 
mit Preußen im engeren Vereine ftehen, 
1b} Hobenzollernfche Laude ; i i 


2] Sadjen . 


3 Xhüringifcher Vereim (wie zu I. 3) 


4) Braunſchweig ; 
5] Oldenburg (mie zu I, 5) 
6) Luxemburg 


Anmerf, Die in den vorftehend zu 1a, 2 und 6 auf: 
geführten Vereinsſtaaten ıc. auffommmende Weber: 
ganısabzabe von Bier ift eine gemeinfchaftliche 
und wird getheilt. Zwiſchen dieſen Vereinsſtaaten 
ıc. findet freier Verkehr mit Bier ftatt, 

Bayern, rechte des Rheines, und im engeren Vereine 

mit Bayern: 

a) dad Großherzoglich Sächſiſche Amt Oſtheim, mit 
Ausschluß des Ortes Melpers; 

b) das Herzoglih Sachjen Coburg Gothaifche Amt 
Koͤnigsberg. 


— 







Maßſtab 
für die 


Erhebung. 


Zollcentner 


Eimer 
(Württem: 
bergiſch) 


= 43915 
O 


m 
Vreußiſch 


Zoll⸗ 


centner 


Eimer 
(Bayeriſch) 


= 840r 
Ob 


m 
Preußiſch 
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524 Inady anderen Vereinsſtaa⸗ 
Gulden ſten oder dem Auslande 


Thalerfuß,. 


76 


j 
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Bemerkungen 
über die bei der Ausfuhr 


E 


bewilligten Steuervers 
gütungen. 






.1261] Bei der Ausfuhr von 6 Etr, 


1 al 34H] 2 
. 1221104} 1120 


“1 


7 


- 


6 


1} Ä 


1 


und mehr werben 3 Sr. für 
ben Gentner brutto rüdber 
gütet. j \ 
Bei der Ausfuhr wirb für 
ben Württembergijhen Eimer 
a) braunen Sommerbieis. 
1430 %, 
b) braunen Winterbiers 
1/2% 


unb 
ec) für BWeißbier 54 
rüdvergütet, 


Die zu la. 
In den bem Thüringiſchen 
Verein zugetviefenen Preußi⸗ 
IhenLanbestbeilen, wiezula. 


Im Herzopthum Coburg 


ten Theile der Staatsabgabe 
rüdvergütet, 
Wie zu Ian 


Die Nüdvergütung von Bier, 
weldes aus den Bayeriſchen 
Hauptlanden angeführt mirb, 
beträgt 40 Ur für den Bayeri · 
ſchen Einer, 


1371: 
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Pemerfungen 





Bereinäftaaten ꝛc. Mapfab ‚2, ,jüber bie bei ber Ausfuhr 
K für bie 30:  } 524: nach anderen Bereindftan: 
“ Gulden ten ober dem Ausſlande 
in. welden bie Erhebung. ftattfindet. Thalerfuhe fuh. | Heimillinten Steuerver 
Erhebung. nütungen 
i Telr. Zr. M Ä Ur } u " 
8 Württemberg (Simer Die rhobener Makjtener 
(Württem- wird von ausgehendem Bier 
bergiſch) nach Maßgabe des dazu per 
= 24 491% h wenbeten Malzes in jedem ein: 
Ohm | yelnen Falle ermittelt und ba- 
Preußiſch nah die Steuervergitung 
a) braunes | feitgefegt und gewährt, 
Dier 1'121: 54 31. 
b) weißes | 
Dier 11 A| 341 21. 
9 Baden . . Ohm 1.122] 32] 1118 | Bei der Ausſuhr des lim 
(Badiſch) Großhetzogthum Babden erztug 
— 144673 ten Bierẽ werben auf bie Vabl 
Ohm Ihe Ohm 1 4 5.6 rüdvergültt, 
Preußiſch | | 
10] Heflen Ohm 28) 6$| 1.40 | Bei der Ausfuhr von 20 
(Großber. | | Mab und mehr wird ein 
Heſſiſche) | Steuervergütung von 1 $5Lr 
— Alusıısıl | für bie Großherzoglich Heffüht 
Dhm | Ohm gewährt, 
Preußiſch 
III. Von Branntwein. Bei der Ausfuhr wird fir 
ta} Preußen * (ausſchließlich der Hohenzollern'ſchen Lande). Ohm (Preu-— 6 .| . [1030 Eteuervergütung von 11 Ei 
Außerdem die bei Preußen vorftebend zu 1. von ßiſch) bei 50 berpfennigen für ein Quart zu 
a bis] aufgeführten Finder und Yanbestheile, welche IpGt. Alkohol | 50 pCt. Allohol nad) Tralled 
mit Preußen im engeren Vereine — * nach Tralles gewahrt. 

* In dem ehemaligen Kurfürſtenthume Helfen (mit Bis zum 1, Juli 1868 8 
Ausſchluß bes Kreiſes Schmalkalden und der @raf Silberpfennige für 1 Quad pe 
ſchaft Schaumburg) werben Bis zum 1. Juli 1868 | 50 pGt, Allohol nad Tralles 
erhoben . Tesal, 4.1.17. 

1b Hohenzollernfche Lande, ſoweit fi fie früher I Hobengollern (Simer 112101 2130 
Sigmaringen gehörten (Württem: | | 
beraiich) 

2) Sadılen . Ohm 
31 Thüringiſcher Verein (mie au I. (Preußiſch) 
41 Rraunjchweig . bei SU pCt 30 Wie u 1a, 
5 Oldenburg (wie zu I, Alkohol 
6] Yuzemburg nad Zralles 


Anmerk. Die in ben vorftehend zu 1a, 26is6 auf: 
geführten Vereinäftaaten ıc. auffommende Leber: 
gangsabgabe von Branıtwein tft eine gemein: 
ichaftlihe und wird aetbeilt Zwiſchen dieſen 
Bereinsftaaten:c, findet freier Berfehr mit Brannt: 
wein ftatt. 


6.1. fo! 
l 
| 
| 
| 





| 
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Vereinsſtaaten x, 


in welchen die Erhebung ftattfindet. 


7) Bayern, recht3 bed Rheines 


Außerdem die bei Bayern vorftehend unter IT. 
aufgeführten Landestheile anderer Brreinttuaten: 


Ss Württemberg 


( 


Baben 


— 


101 Heſſen 


IV. Bon gefhrotenem Malze. 


11 Bayern, rechtd des Rheines 
Außerdem bie bei Banern unter Ii. 


7 aufgeführt: 


ten Yanbestheile anderer Bereinsftaaten. 


2) Württemberg 


Mapitab 
für Die 


Erhebung. 


Eimer 
(Bayeriſch) 


Eimer 
(Wüuͤrttem⸗ 
bergiſch) 
bei 50 pEt 
Alkohol 
nach Tralles 
Ohm 
(Badiſch) 
a), Braunt—⸗ 
wein 
b) Weingeiſt 
Ohm 
(Srofber. 
Heifiiche) 
bei 50 pt. 
Alkohol 
nadı Tralles 


Metzen 
am) 
= Ü,eraass 
Schaͤffel 
Preußiſch 
Simri 
(Wuͤrttem⸗ 
bergiſch) 
— Q,103069 
Schaͤffel 
Preußiſch 
a) geſchrote⸗ 
ned. Darr⸗ 
malz 
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Bemerkungen 
über bie bei ber Ausfuhr 
nach anderen Vereinsſtaa— 
oder dem Auslande 
bewilligten Steuerver⸗ 
guͤtungen. 


Ir 





4) 


Bei ber Husfuhr von min: 

beitens 50 Maß Branntwein 
werden auf bie Badiſche Ohm 
36 Ir, von Weingeift 1 4 
10 2 rüdvergütet. 
Bei ber Ausfuhr von 20 
Maß und mehr werden 6 A 
tür bie Großherzoglich Heffifche 
Ohm bei 50 pCt. Altohol nad 
Tralles gewährt, 


. 00 
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Anlage zu M 11 des Schluß⸗Protokolls. 


C. 


Nadweifung 


ber 


an die Erbauer von Seeſchiffen je nach deren Tragfäbigfeit für bie nicht ſpeciell nachweisbaren 
Eiſenbeſtandtheile hoͤchſtens zu bewilligenden Zollvergütung. 






Dife 
Betrag | rem 
für RE 
Die Rat au 


TE, G9- Di, Bi. 





Groͤße der Schiffe 
in Laſten zu 000 Pfund. 


Größe ber Schiffe Betrag 
für 


in Laſten au 4000 Pfund. die Laſt. 
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Für ein Schiff von 300 Laften . . 118 





Für Schiffe bis einjchliehlich 50 Laſten 
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Größe der Schiffe a un | Größe ber Schiffe En pr 
u — 
in Laſten zu 4000 Pfund. die Lafl. eat. in Laften zu 4000 Pfund, bie Laſt. auf. 
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Anmerkungen. 


. Die vorſtehenden Säge gelten für eifenfeft gebaule Schiffe und werden Bei kupferfeſt gebauten Schfffen, 


4— 


” 





" 


” 


[0 





wenn bad dazu verwendete Stangenkupfer ober Meifiug zollfrei abgelaffen if, um 5 Spar. für bie Laft 


ermäßigt, 


. Kür Schiffe von einer Faftenzahl, welche zwifchen je zwei ber in obiger Tabelle aufgeführten Laftenzahlen fällt, 


it der Betrag für die Laft mit Hülfe der Differenzen proportional zu berechnen, 3. B. da zwiſchen den. Trags 
fähigkeit von 125 und 150 Laften bie Differenz für bie Laſt '7,; Pfennig beträgt, fo berechnet ſich die Ver: 
gütung für ein Echiff von 132 Laſt um T X 1%, Pr = 5 Pf. für die Laſt geringer, als für ein folches 
von 125 Laſt, mithin anf 1 Thl. 5 Sr. 9 Pf. Mei diefer Berechnung ſind Bruchpfennige, wein der Bruch 
mehr als 4, beträgt, ald volle Pfennige zu berechtien, entgegenzefepten Falles aber außer Aujap zu laſſen. 
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D. . } 
Gewerbe-Segitimationsharte, 
gültig für das Jahr 1800 aght und ei. 
* ae 


Dem N., welcher in N. N. wohnhaft ift, und für Rechnung 

1. seiner eigenen Drogueriewaaren-Handlung daselbst, 

2. der Drogueriewaaren-Handlung N. N. daselbst, bei welcher er als Handlangscommis in 

Dienste steht, 

3. Nachstehender Handlungs(Fabrik)häuser, als: 
im @ebiete des Zollvereind Waarenbeftellungen aufzufuchen und Waaren-Einkäufe zu — Beobfichtigt, wird hie 
durch, behufs feiner Gewerbslegitimation bei ben Behörben der fibrigen Zollvereinsftaaten , beſcheinigt, daß für 
den Gewerbetrieb = vorgebadhten Seen im biefigen Lande bie gefeßlich beftehenden Steuern zu ent: 
richten find. 

Derfelbe darf von ben Waaren, auf welche er Beſtellungen fuchen will, nur Proben, aufgefaufte Waaren 
aber nur behufs deren Beförderung nad) dem Beftimmungsorte mit fich führen. 

Auch if ihm verboten, für Rechnung Anderer als bei genannten Geaen Waarenbeftellungen auf 
zufuchen oder Waaren-Anfäufe zu machen. 

Bei dem Auffuchen von Beftelungen ober bei ben Waaren-Ankäufen bat er bie in jebem Wereindftaate 
gültigen Vorfchriften zu beachten. 


(Ort, Datum, Unterschrift und Stempel der ausstellenden Behörde.) 


Berfonal-Befchreibung und Unterſchrift des Reiſenden. 
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Uebereinkunft 


wegen 


Erhebung einer Abgabe v von Salz. 


Die Regierungen von Preußen, Bayern, Sachſen, 
Mürttemberg, Baden, Hefien, die bei dem Thüringifchen 
Boll: und Handelsvereine betheiligten Staaten, Braun- 
ſchweig und Olbenburg, von dem Wunfche geleitet, bie 
Beichränkungen, denen ber Berfehr mit Salz im Gebiete 
bes beutfchen Boll- und Handelsvereins zur Zeit noch 
unterliegt, zu Befeitigen, haben zu dieſem Zwecke Ber- 
banblungen eröffnen laſſen, wozu ald Bevollmaͤchtigte 
ernannt haben: 

Se. Majeflät ber König von EURO EEE 

Alerhöhft Ihren Geheimen Ober » Kinanz » Rath 
Friedrich Wilhelm Mlegander Scheele und 
Allerböhft Ihren Geheimen Ober-Regierungsrath 
Heinrich Albert Eduard Moſer; 
Se. Majeftät ber König von Bayern: 
Allerhoͤchſt Ihren Ober: Zollrat5 Georg Ludwig 
Garl Gerbig; 
Se. Majeftät ber König von Sachſen: 
Allerböhft Ihren Geheimen Finanzrath Zulius 
Sand von Thümmel; 
Se. Majeftät der König von Württemberg: 
Alerböhft Ihren Finanzrath Carl Bictor Riede; 
Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Baben: 
Alerhöhft Ihren Minifterialratb Eugen Regen 
auer; 

Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Heffen 

und bei Rhein: 


Alerböhft Ihren Geheimen Ober» Steuerrath 
Ludwig Wilhelm Ewalb; 
bie bei dem Thüringifchen Zoll- und Hanbelövereine 
betheiligten Souveraine, nämlih außer Sr. Majeftät 
bem Rönige von Preußen: 
Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Sach ſen⸗ 
Weimar» Eifenad, 
Se. Hoheit der Herzog von Sachſen-Me i— 
ningen, 
Se. Hoheit ber Herzog von Sahfen-Altenburg, 
Se. Hoheit ber Derzog von Sachſen-Coburg⸗ 
Goth a, 
Se, Durchlaucht der Fürſt von Schwarzburg—⸗ 
Rudolſtadt, 
Se. Durchlaucht der Fürft von Shwarzburg- 
Sonbershbaufen, 
Se. Durchlaucht der Fürft von Reuß älterer Tinte, 
Se. Durchlaucht der Fürft von Neuß jüngerer Linie: 
den Königlich Preußifchen Geheimen Ober-Finanz- 
rath Friedrich Wilhelm Alexander Scheele und 
ben Königlich Preußiſchen Geheimen Ober: Re 
gierungsrath Heinrich Albert Eduard Mofer; 
Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig— 
Lüneburg: 
Höhft Ihren Minifter- Refiventen am Königlich 
Preußifhen Hofe und Geheimen Rath Dr. 
Friedrich Auguſt von Liebe, und 
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Se, Königliche Hoheit der Großherzog von Olden⸗ 
burg: 
ben Herzoglich Braunſchweigiſchen Minifter: Re 
fiventen am Königlih Preußifhen Hofe unb 
Geheimen Rath Dr. Friedrich Auguft von Liebe, 


von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte ber 
Ratification, folgende Hebereinfunft abgefchloffen worden if: 


Artikel 1. 


Der Artikel 10 des Vertrages vom 16. Mai 1865, 
die Fortdauer bed Boll» und Handelsvereins „betreffend, 
wird aufgehoben und im nanzen Umfang des Bollvereins 
freier Berfehr mit Salz hergeſtellt. 


Artikel 2. 

Das im Bollvereind« Bebiet gewonnene, ſowie bad 
aus dem Auslande eingeführte Salz unterliegt einer Ab: 
gabe von zwei Thalern (drei @ulben dreißig Kreuzen) 
für ben Bollcentner Nettogewicht. 

Neben diefer Abgabe darf in Feinem Falle eine weitere 
Abgabe von dem Salz, weber für Rechnung bed Staates, 
noch für Rechnung von Kommunen oder Gorporationen, 
erhoben werben. 

Unter Salz (Kodfalz) find außer dem Siebe, Stein- 
und Seefalz alle Stoffe begriffen, aus welden Salz aus- 
gefchieben zu werben pflegt: | 

Artikel 3. 

Der Ertrag ber Abgabe ift gemeinfchaftlih. Derjelbe 
wird nah Abzug berjenigen Koften ber Erhebung und 
Gontrolirung der Abgabe, welche zur Befolbung ber damit 
auf den Salzwerken (Salinen, Salzbergwerlen, Raffinerien) 
beauftragten Beamten aufgewenbet werben, fowie nach 
Abzug ber Nüderflattungen für unrichtige Erhebungen, 
zwiſchen fämmtlichen Bereind- Mitgliebern nah bem Per: 
hältniffe ber Bevölkerung, mit welcher fie in dem Gefammts 
Berein fich befinden, vertheilt. Im Uebrigen findet bie 
Abrechnung über den Ertrag biefer Abgabe nach den für 
bie Boll-Einnahmen verabrebeten Grunbfägen ſtatt. 


TEE 
en —— * 
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Artikel 4. 


Die Erhebung und Gontroltrung ber Abgabe von 
dem im Bollvereind » @ebiete gewonnenen Salz erfolgt. 
nad Maßgabe ber hierüber zwifchen ben vertragenden 


. Regierungen verabrebeten befonderen Beftimmungen, vie 


Erhebung und Gontrolirung ber Abgabe von dem aus 
dem Auslande eingeführten Salz nach der Bollgefeßgebung. 


ia Artitel De; 
Abgabenfrei kann Saly, vorbehaltlich ber Sicherungẽ 
maßregeln gegen Mipbrau, verabfolgt werben: 


A. Auf Vereinsrechnung 

1. zur Ausfuhr nach dem Bollvereind Yuslanbe, 

2. zu landwirthſchaftlichen Zwecken, d. h. 
Fütterung des Viehes, ſowie zur re 

3. zum Ginfahen, Einpoͤkeln u. f. w. von Gegen 
ftänden,, die zur Ausfuhr Befkimmt find und 
ausgeführt werben, 

4. zu allen fonftigen gewerblichen Zwecken, jedoch 
mit Ausnahme des Salzes für foldye Gewerbe, 
welche Nahrungs- und Genußmittel für Menſchen 
bereiten, namentlich audy mit Ausnahme bei 
Salzes für bie Derftellung von Tabals⸗Fabrikaten, 
Mwieralwaſſern und Mäder. 


Salz, welches zu den unter 2 und 4 bezeichneten 
Bweden verwenbet werben foll, muß vor ber abgaben: 
freien Verabfolgung unter amtlicher Aufſicht denaturitt, 
db. b. zum menschlichen Genuffe unbrauchbar gemacht 
werben, In den Fällen zu 3 muß bie Menge bes ver 
brauchten Salzes unter ſtehender fleuerliher Gontrole 
vollſtaͤndig nachgewieſen werben. Laͤßt ſich ein folder 
Nachweis nicht volftändig führen, fo kann bie abgaben 
freie Verabfolgung von Salz, beziehungsweife bie Grftat: 
tung ber erlegten Steuer nur auf privative Rechnung 
ftattfinden. 


B. Auf privative Rechnung kann außer dem vorftebent 
gebachten Falle Salz abgabenfrei verabfolgt werben: 


1. zu Unterflügungen bei Nothftänben, fowie an 
Wohlthätigkeitd-Anftalten, 

2 zu Deputaten (SolyRatural-Abgaben), auf beren 
abgabenfreie Verabfolgung die Berechtigten Ans 
ſpruch haben, 

3. zur Nahpöfelung von Heringen. 

©. Zur Hälfte auf Vereinsrechnung und zur auberen 

Hälfte auf privative Rechnung kann Salz zur 

Pölelung von Heringen und ähnlichen Fiſchen 

gleichfalls abgabenfrei abgelafien werben. 


Ürtifel 6, 

Jedem Staate bleibt vorbehalten, von ben abgaben⸗ 
frei verabfolgten Salze — mit Ausnahme des zur Aus 
fuhr nad dem Bolvereind-Auslande, ſowie deg zur Natron⸗ 
fulphat: und Soda: Fabrikation beftimmten Salzes — 
eine Gonteolegebühr von hoͤchſtens zwei Silbergrojchen 


So geſchehen Berlin, ben 8. Mai 1867. 


(g&.) Scheele. Moſer. 
(L. 8.) (L. 8.) 
Regenauer. 
(L. 8) 


1886 


(fieben Kreuzer) vom Bollcentner für eigene Rechnung 
zu erheben. 


Artikel 7. 


Die Functionen der Bollvereind : Bevollmächtigten 
und Stations-Gontroleure erftreden fih aud auf die Ab: 
gabe von dem im Bollvereind:@ebiete gewonnenen Sale, 

Gbenfo findet das Bollcartel vom 11. Mai 1833 
auf diefe Abgabe Anwendung. 


Artikel 8. 

Gegenwaͤrtige Uebereinkunft tritt mit dem 1. Januar 
1868 in Wirfjamkeit. 

Diefelbe joll alsbald zur Ratification der vertragenden 
Regierungen vorgelegt und bie Auswechſelung ber Rati: 
ficationd » Urkunden fpäteftend Binnen ſechs Wochen in 
Berlin bewirkt werben. 


Gerbig. v. Thuͤmmel. Riecke. 
(L. 8.) (L. S.) (L. 8.) 
Ewald, v. Liebe, 
(L. 8) 


(L. 8.) 
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Schluß- Protokoll. | 


Die Unterzeichneten vereinigten ſich heute, um bie in 
Vollmacht ihrer hohen Anftraageber abgeichloffene Ueber: 
einfunft wegen Erhebung einer Abgabe von Salz nach 
nochmaliger gemeinfchaftlicher Durchleſung mit ihrer Unter: 
ſchrift zu verfehen, Bei diefer Gelegenheit wurde zugleich 
bie in Vollziehung bed Artikel 4 ber Uebereinkunft zwifchen 
ihnen vereinbarte, bier angefchloffene Verordnung, be: 
treffend bie Grbebung einer Abgabe von Salz, von ihnen 
ſchließlich feitgeftelt und wurden fobann noch folgende 
Erklärungen, Verabredungen und-erläuternde Bemerkungen 
in gegenwärtige Schluß-Protokoll niedergelegt: 


A. Sur Uebereinkunft. 

1. Die vertragenden Regierungen werben dahin 
wirken, daß der Verkehr mit Salz fo viel ald möglich 
erleichert, insbeſondere die Eifenbahn-Tariffäge für Salz 
thunlichft herabgeſetzt werben. 

2. Zum Artifel 1 ber Uebereinkunft: 

Man ift darüber einverftanden, daß durch die Aufs 
bebung bes Artikels 10 des Bollvereinigung®: Vertrages 
vom 16, Mai 1865 auch bie über den Begenftand bes 
Artifeld 10 anderweit zwifchen Vereins + Regierungen ge 
troffenen Vereinbarungen außer Wirkſamkeit treten follen. 

3. Zum Artikel 3 der Mebereinfunft: 

Da es zur Beit noch an ausreichenden Erfahrungen 
fehlt, um wegen ber Zahl ber auf den Salzwerken anzu⸗ 
ftellenden Steuerbeamten und ber für dieſelben audzus 
jeßenden Gehälter definitive Beſtimmung zu treffen, fo 
fol vorerft der wirkliche Pefolbungsanfıwand dem Verein 


aufnerechnet werben; es follen aber babei die nachftehenben 


Geſichtspunkte Teitend fein. 

a) An Gehalt find dem Galaftener: Einnehmer im 
Durchſchnitt 550 Thlr. (962 FI. 30 Xr.), minbeftend 
aber 400 Thlr. (TOO FL), dem Salaftener-Auffeher durch: 
ſchnittlich 340 Thlr. (595 Fl.) und im Minimum 
280 Thlr. (490 Fl.) zu gewähren, 


Verhandet Berlin, den 8. Mai 1867. 


Für etwa anzuftellende Kaffengebilfen (Aſſiſtenten) 
wird bad Durchſchnittsgehalt auf 400 Thlr. (700 FL). 
dad Minimalgebalt auf 300 Thlr. (525 #1.) beflimmt. 

Außerdem fol auf privative Rechnung thunlichſt 
bafür geforgt werben, daß wenigftend dem Ginnehmer 
Dienftwohnung gegen billige (5 p&t. vom Gehalt nicht 
überfteigende) Miethsentfhädigung gewährt werbe. 

b) Im Falle des Bedürfniſſes kann zur Leitung 


‚ber. Aufficht über mehrere größere Salzwerke, melde in 


geringer Entfernung von einander gelegen find, ein Ober: 
beamter mie dem Durchſchnittsgehalt ber Ginnehmer 
(Lit. a.), für einzelne große Salywerfe auch je ein Amtk 
biener mit 300 Thlr. (525 Fl) Durdfchnittögebalt ar 
geſtellt werben. 

ec) Werben Ianbesherrlihe Salzwerksbeamte mit den 
Functionen ber Salzſteuer Erhebung, beziehungsweiſe mit 
ber Führung ber für bie Erhebung und Sicherſtellung 
ber Steuer beftimmten Reaifter beauftragt, jo Fann ibt 
Gehalt bis zur Hälfte der unter Lit. a. angegebenen 
Durchſchnittsſätze dem Verein in Rechnung geftellt werden. 

d) Die Gefammttoften jedes Vereinsſtaates follen, 
wenn thunlich, ein halbes Vrocent feiner Einnahme ar 
Salzprobuctionsftener nicht überfteigen. 

e) Binnen ſechs Monaten nah Einführung ber ar 
meinfchaftlichen Salz: Abgabe wirb eine Nachweiſung der 
für jedes Salzwerf angeftelten Steuerbeamten (Lit. » 
bis c.) und ber benfelben bemilligten Gehälter, ſowie der 
biervon dem Verein aufzurechnenben Beträge von jeder 
Bereind » Regierung der Königlich) Preußifchen Regierum 
und von dieſer eine alle Vereinsſtaaten umfaſſende Haut 
Nachweiſung jeder Regierung mitgetheilt werden. 

Ueber die Feſtſetzung von Averfionalfummen wird 
man fich innerhalb dreier Jahre vereinigen. 

4. Zum Wrtifel 4 der Uebereinkunft: 

Die auf Grund des Artikels 4 zu erlafenden de 
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fonberen Beftimmungen werben bie Wegierungen ſich 
gegenfeitig mittheifen. 

5 Zum Artilel 5 ber Uebereinfunft: 

8) Ueber bie Art und Menge ber zu verwenbenben 
Denaturirungsmittel (Ziffer 2 und 4 des Artikels 5) 
bleibt beſondere Vereinbarung vorbehalten; bis dahin, 
daß folche getroffen, wird jede Regierung bafür Sorge 
fragen, daß bie Denaturirung zweckentſprechend erfolge: 
Ueber das zur Anwendung fommenbe Denaturirungs« 
verfahren werben fidh die vertragenben Regierungen gegen> 
feitig Mittheilung machen. 

b) Für die Heringspöfelung fol ber den beſtehenden 
Juftructionen entſprechende Nachweis der Verwendung 
genügen und werben bie betreffenden Regierungen von 
biefen Inſtructionen den anderen Bereind » Regierungen 
Kenntniß geben. 

e) Au wenn in ben Fällen unter Ziff. 3 bes 
Artifeld 5 Abgabenfreiheit auf privative Rechnung bewilligt 
wird, jol dies nur nach beflimmten Normen, deren gegen: 
feitige Mittheiluna zugejagt wird, gefchehen. 

Unter „Begenfländen, welche zur Ausfuhr beftimmt 
find und ausgeführt werben” find vorzugsweiſe Butter 
und Fleiſch zu verftehen. | 

d) Auf fogenanntes Badeſalz, welches zum menfch- 
lichen Genuß untauglich ift, findet die Uebereinkunft feine 
Anwendung. 

e) Durch die Beftimmung unter Ziffer 4 bes Artitels 
5 if die abgabenfreie Verabfolgung von Soole und 
Mutterfauge zu Bädern unter Gontrole, fowie von dena» 
turirtem Salz an Gewerbetreibende zu Eiskellern, nicht 
aus geſchloſſen. 

H) Es bleibt jeder Vereins⸗Regierung überlaſſen, in 
einzelnen Fällen Salz zu Bädern für Heilzwecke auf 
privative Rechnung abgabenfrei zu verabfolgen, 

6. Zum Artikel 7 ber Uebereinkunft: 

Sollte ſich das Bebürfniß ergeben, für einzelne Salz. 
werke beſondere Statiönsconteolenre abzuorbnen, jo wirb 
man ſich Hierüber verftänbigen. 
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7. Zum Artifel 8 der Uebereinkunft: 

a) Der Vollzug der Uebereinkunft ift an die bes 
flimmte Vorausſetzung geknüpft, daß zuvor der Fort» 
beftand bes Bollvereind auf dauernder Grundlage durch 
Bertrag fichergeftellt wird, Sollte died nicht fpäteftend 
bis zum 1. October I. J. erfolgt fein, fo wird man fich 
über einen fpäteren ald den in der Uebereinkunft bes 
fimmten Vollzugstermin verftindigen. Auch ift man 
darüber einverftanden,, daß bie Llebereinfunft Die gleiche 
Dauer wie ber oben erwähnte Vertrag haben joll. 

b) Mit dem Tage, an welchem bie Uebereinkunft in 
Wirkjamfeit tritt, wirb — vorbehaltlich der fteuerfreuen 
Verabfolgung in ben vertragsmäßig zuläffigen Fällen — 
abgabepflichtig für ben Verein: 

1. das auf lanbeöherrlihen oder Privat: Salzwerken, 
fowie in Fabriken, in welchen Salz als Neben: 
probuct gewonnen wird, vorhandene Salz, 

2. bad dem Staate eigenthümlich gehörige (in Nieder: 
lagen, Magazinen und Verkaufsſtellen xc, vorräthige) 
Salz, 

3. das aus dem Auslande zur Wiederausfuhr ein: 
geführte, in öffentlichen oder Privat: Niederlagen 
lagernde Salz, 

4. das für Rechnung von Privaten unter Vorbehalt 
ber Denaturirung oder der Ausfuhr, ſowie bas für 
landeöherrliche Rechnung auf dem Transport befind: 
liche Kochſalz. 

Am Tage vor Einführung ber Salzabgabe muß alles 
unter Biffer 2 bis 4 verzeichnete Salz ber Menge nad) 
ermittelt und gebucht werben. Mit ber Berabfolgung 
des Salzes aus den Niederlagen, Magazinen und Ber 
kaufsſtellen tritt bie Buchung ber Abgabe im Heberegifter 
ein, foweit nicht Abfertigung auf Begleitſchein erfolgt. 

Das auf dem Transport befindliche Salz ı Biffer 4) 
wirb an bem zulegt gebadhten Tage von ber verſendenden 
Stelle in ein anzulegendes Begleitichein-Ausfertigungs- 
Negiſter eingetragen und in demſelben durch Die Beſchei⸗ 
nigung ber Buchung Seitens der empfangenben Stelle, 
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beziehungsweife durch den Nachweis ber erfolgten Dena- 
turirung oder. Ausfuhr erledigt. 


B. Zur Verordnung. 


8. Zu der Ueberſchrift des $. 1 und zu $. 1 ber 
‚Bersrbnung: 

a) Jeder Regierung ift freigeftellt, ftatt ded Wortes 
„Salzmonopol” den Ausdruck „Staatsjalzregie" ober 
„landesherrlicyed Salzverkaufsrecht“ zu ſehen. 

b) Die Faſſung diefes $. kann in denjenigen Staa- 
ten, in weldyen dad Salzmonopol nicht befteht, entiprechend 
abgeändert werben, 


9. Zu $. 3 der Berorbnung: 

Unter den bier erwähnten Fabriken, find gewerbliche 
Anftalten jeder Art zu verftehen, in weldyen Kochfalz in 
reinem oder unreinem Auftande als Nebenproduct gemon- 
nen wird. Es bleibt vorbehalten, dies nad Bebürfniß 
in der Verordnung befonders auszuſprechen. 


10. Zu $. 4 der Verordnung: 

In denjenigen Staaten, in welchen ed an allgemeinen 
Beftimmungen über die Miethsabzüge für Beamte Bei ber 
Benügung von Dienftwohnungen fehlt, fann der Paſſus: 

„negen Bezug ber reglementömäßigen Beamten- 
Miethdabzüge” 
entweder ganz weggelaflen oder durch die Worte 
„negen Bezug entjprechendber Miethsabzüge“ 
erjegt werden. 


11. Bu $. 9 der Berorbnung. 

a) In denjenigen Staaten, in weldyen bie Gebühren 
für Begleiticheine und Bleie noch nicht abgeſchafft find, 
fönnen biefelben mit den nad) der Zollordnung zuläſſigen 
Beträgen auch bei der Abfertigung von Salz erhoben 
und kann dempemäß ber Abjap 2 des $. 9 der Verord— 
nuna abaeändert werden. 

b) An Depntatberechtigte und Salzwerköbeamte darf 
Salz aud in geringeren Mengen, als einem halben Gent: 
ner verabfolgt werden, fofern dies nady den obwaltenden 
Umftänden nicht zu vermeiden ift. 


12. Zu $. 10 und $ 19 der Verordnung: 

a) Beim Verkehr im Fa fönnen Ger 
transporte von nicht mehr als 10 Pfunden von bet Legt: 
timationdjchein-Kontrole bid auf Weiteres durch die Direc⸗ 
tiobehörbe entbunden werben, 

b) Die vertragenden Regierungen werden fi Die zur 

eit mit außervereindlänbiichen Nachbarftaaten wegen bed 
Salzverkehrs etwa beftehenden Lebereinfünfte mitiheilen. 


13. Zu den’$$. 14, 13, 17 und 18 der Verorbnung: 
ie vertragenden Regierungen werben, foweit nöthig, 


bie in den 88. 11, 13, 17 und 18 der Verordnung enthal- 
tenen Beftimmungen ihrer Steaiaeichaebung ‚ausiasechenb 
rebigiren und, namentlich in Bezug auf Bezeichnung ber 
Saljab aben-Defraudation: als Vergehen“ oder „Ueber 
tretungr, ferner in Bezug anf ——n und Beſtrafung 
der Theilnehmer, ſowie auf die Folgen der Confiscation, 
ergaͤnzen. 
14. Zu den 88. 12 und 14 der Verorbnung: 
Wo: die Lage der Strafgefeßgebung ragen erforbert, 
kann bezüglid) der Strafe des Rüdfalld der. ‚„rechts— 
kräftigen Verurtheilung” die freiwillige Unterwerfung aud« 
beadlicdy :gleichgeftellt werben, - 


15. Bw $- 20 ber Berorbnung: 
Es bleibt jeder Regierung vorbehalten, die Beftimmung 
unter Ziffer 5 bei der Verfündbung ber Verordnung ganı 
oder theilweife wegzulaſſen. 


- 16. Bu $. 21 der Verordnung: .. 

Mit dem im Artikel 8 der Liebereinkunft für. ben 
Beginn der Mirkfamkeit derjelben verabredeten Termine 
fol auch die Verordnung in den verfaſſungsmäßig be 
dingten Formen (ald Geſetz oder ald landesherrliche Der: 
ordnung) und, ſoweit nötbin, unter ben zu Biffer 8 bis 15 
dieſes Brotofolld nachgelaſſenen Mobdiftcationen , ſowie 
vorbehaltlid Landesüblicher Gejchäitöformen und Be 
zeichnung der Behörden, im Uebrigen aber gleichlautend 
verfündet werben. 

Die Bevollmädtigten find übereingefommen, daß das 
—— Vrotokoll nebſt Anlage zugleich mit der 

eberelnkunft ihren Regierungen vorgelegt werben joll 
und daß im Fall der Natification der legteren aud die 
in jenem enthaltenen Grflärungen und. Berabredungen 
ohne weitere förmliche Ratification derfelben als genehniizt 
angefehen werben jollen. 

Die Uebereinkunft warb hierauf, ber zur Beiterfparnih 
getroffenen Berabrebung gemäß, in einem Gpemplare, 
welches für den Geſammt-Verein im Königlich Preußiſchen 
Geheimen Staats : Archiv aufbewahrt. werben. fol, von 
den Bevollmächtigten unterzeihnet und unterfiegeit und 
follen Die bereits vorbereiteten Abdrücke Preußiſcher Seitt 
nach: erfolgter Beglaubigung fofort ben Bevollmächtigten 
ber fibrigen Bereins:Regierungen zugeftellt werben. 

GEndlich wurde amd gegenſvärtiges Protokoll it 
einem Exemplare, nad geſchehener Verleſtzug uni 
zeichnet und von den a Preußiſchen Bevoll chligten 
unter bdem Vorbehalte der aisſsbaidigen "Mittgeflung be 
plaubinter Abdruͤcke an bie ** Bevollmacht igten uchſt 
der Uebereinkunft Behufs der weiteren Beförderung an ba$ 
Königliche Geheime Staats-Arhiv in Empfang genommen. 


®. w. 6. 


ges Scheelt. Moſer. Gerbig v. Shümmel, Diede Regenauer. Gmail, viebe 
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Nusivan durch das Grpedientenhaus A. Strauß in A 
— Das Gurfiren abgewürdigter öferreichifcher Rupfermüngen ne 
Nro. 29559 U. "pr. ben 21. Degember 1867. 


(Berübung von Unfug in ber Reujahrsnadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
M Die unterfertigte Stelle 


Nach. Anfiht des Ark: 71: des Polizeiſtrafgeſetzbuches, 
der. zum Vollzuge biefes Artikel erlafienen Königlichen 
Verordnung vom 80. Dezemher 1862, bed ben 8. 1 die⸗ 
ſer Verordnung ſuspendirenden Regierungsbeſchluſſes vom 
9. Januar 4863 (Amisblatt 1863 S. 86 und 86): 
In Erwägung, daß den bie öffentliche Ruhe und 
Orbrung und ‚die Sicherheit der Perſonen bebröhenden 
Schießen in ber Neujahrsnacht mit allen gejeslichen Mits 
teln entgegenzutreten ift, 

beſchließt 
1. Der Regierungsbeſchluß vom 9. Januar 1863 wird 
"Auf die Dauer bed 31. Dezember 1867 und bes 
1. Zanuar 1868 aufgehoben und tritt fomit ber 


$. 1 der obenerwähnten” Königl. Verordnung vom 
30; Dezember 1862 für die begeichneten zwei’ Tage 
in volle .Wirkfamfeiti » 

2. Die Königl. Bezirksaͤmter werben beauftragt, biefem 
Beſchluſſe durch Ginrüden in die Localblätter und 
auf fonft geeignete Weiſe die möglichfte Verbreitung 
zu fidhern, ben Vollzug der Allerhöchften Verordnung 
geeignet überwachen zu Iaffen und bei Bumiber- 

- handlung "dagegen neben der’ polizeilichen Be 
ſchlagnahme ber verbotenen Waffe auf Grund bes 
Urt: „74 bed;. Boltgeiftrafgejepbuces,. Die: poligei 
richterliche Ginfreitung zu veranlaffen, 

"3, Die Stellen der einfchlägigen Geſetze und Der 
ordnungen werben beſonders betanui gemacht und 
lauten wie folgt: sm ‚ein 


. „Artikel A des Bolizeiſtrafgeſetzbuches. 


Ba außer dem Kalle, des Art. 70 den Verorbnungen 
zuwiberhantelt, wodurch De bung, von Gefahren 
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für die Sicherheit ber Perfonen die Führung beftimmter 
Waffen beftimmten Klaſſen von Perſonen ober in beftimmten 
Landestheilen verboten ifb, wird neben Gonfidcation ber 
betreffenden Waffen an Gelb bis zu fünf und zwanzig 
Bulben geftraft, womit im Rüdfalle Arreſt bis * drei 
Kagen verbunden werben kann. 


$. 1 der Königl. Berorpnung dom 
30. Dezember 1862. 
Die Fuͤhrung nachftehender Waffen, als: 


-4. von Dolhen, Stileten und andern im Griffe feft- 


ftehenben ober mittels einer Vorrichtung feſtſtellbaren 
Mefiern, — 
2. von zugeſpitzten Streichern und von Pfriemen, 
3. von Degenſtöcken und auderen Stöden mit verborge 
nen, auf einen Drud oder Schwung hervorſpringen⸗ 
den Hieb:, Schnitt: ober Stichwerkzeugen, 
4. von Terzerolen, Sadpiftolen und Revolvern 
{ft allen unanfäffigen Perfonen verboten. 
Speyer, ben 21. Dezember 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Pfeufer. 

Metſchnabl. 





Ad Nrm. Exh, 29561 U, pr. ben 21. Deymuber 1867, 


(Heeresergänzung aus der Akteröllafe 1846 für. das Jahr 
1868 betr.) 
Im Nomen Seiner Majeftät des Mıigs, 
Gemäß .$. 86 ‚bed Heerergaͤnzungs · Geſetzes wirb ber 
oberſte Rekrutizungsrath ber Pfalz an ben nachbetzeichneten 
Tagen fi verfammeln, um bie befinitive Berichtigung 
ber Gonferiptionsliften der Alterdflafe 1846, vorzunehmen 
und über die gegen bie Bezüglichen Verhandlungen ber 
Conſcriptionsbehoͤrden vorgebrachten Reclauntiouen und 
Berufungen zu entſcheiden. 


8* nor 2, 


Die Sigungen werben im Regierungsgebäube babier 
abgehalten, jebedmal bed PER 9 Uhr beginnend, 
unb zwar: 

1. Für bie Bezirlsaͤmter Du Birmafens und ' 
Germersheim Mittwoch den 15. Januar 1888. 
2. Kür die Bezirköämter Zwdbrüden,, Berggabern‘ und 
Frankenthal Freitag den 17. Januar 1868, 
3. Für die Bezirksämter Kirchheim, Kaiferdlautern und 

Kufel Montag den 20. Januar 1868. 

4. Fuͤr die Berirkäfinter Landau, Neuſtadt und Speyer 

Mittwoch den 22. Januar 1868, 

— Speyer, ben 21. Dezember 1867. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 


PBPfeufer 





Ad Nrm, Exrh. 2918 U, oe, den 20. Deyember 1A81, 


(Die Beförberung bayeriſcher Auswanderer durch das Erprbienten- 
haus A. Strauß in Antwerpen betr.) 


Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom b. 
Dezember 1860 und 28. April 1862 — Kreisamisblatt 
von 1860 Seite 1142 und von 1862 Scte 502 — wird 
nachſtehend ein Hödhfter Erlaß des Königl. Staatsmini 
ſteriums des Innern vom IL, 1. M. mit dem Bemerlen 
weröffenttidht, daß fämmiliche für das Gxpebientenhaus 
N Strauß in ber Pfalz errichteten Unterapenturen bier 
mit außer Wirlſamkeit geſetzt werben. 

Spoeh er, den 18; Diyeinbir 1867. 


Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 

Ei  Bfenfer 
i Reiter. 
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Ad Nam. Esh. 29177 U. 


(Ein Legat zu Gunſten ber Aleinfinberbewahranftalt zu Neu⸗ 
ftabt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das zu Neuftabt verlebte Fräulein Henriette von 
Bihl Hat der dortigen Mleinfinderbewahranftalt eine 
Summe von 500 4 lehtwillig vermach t. 

Speyer, ben 18. Dezember 1867. 


Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Bieufer 


Neffen _ 


Nro. 298079 U. pr. ben 26. Dezember 1867. 


(Das Eurfiren abgemürbigter öfterreihifher Rupfermünzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nachſtehendes Ausſchrelben der Königl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 18. Dezember 1867. 


Königlich) Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 


Aa Kammer bed Junern 


Bfeunfern 





Im 5 Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Amtlichen Mitteilungen zufolge werben jeit, einiger 
Beit  abgeminbigte: oͤſterreichiſche Kupfertreuget vom Jahre 
4851: als DZahlungkmlitel zu einem halben, Kreuzer par 
Stuͤck in betraͤchtlicher Anzehl in Umlauf geſetzt. 

Dieſe Kupferkreuzer ſind bereits im Jahre 1868 
in Deſterreich außer Curs geſetzt und von ber bortigen 


pr. ben 21. Dezember 1867. 
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Reogterung als altes Kupfer nad dem Kupferwerthe 
verfauft worben. 

In Bayern baben — nie einen geſetzlichen Curs 
gehabt. 

Der Kupferwerth eines ſolchen oͤſterreichiſchen ſtupfer⸗ 
kreuzers beträgt nicht ganz + Kreuzer ſuddeutſcher Währung. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich veranlaßt, das 
Publikum Hierauf aufmerkſam zu machen, und vor Ans 
nahme folder Münzen als Zahlungsmittel zu warnen. 

Die Diftrikts » Poltgeibehörben haben biefe Bekannt 
machung in ihren Amtsbezirfen burd bie Lofalblätter 
und in fonft geeigneter Weiſe weiter zu veröffentlichen, 

Augsburg, ben 8. Dezember 1867, 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Ynnern. 
Sehr. v. Lerhenfeld, K. Regierungs-Präfident, 
Stubenbed, Ser, 





pr. den 20. Deyember 1867. 
Affen ber Pfalz für das J. Qugriel 1868 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Ordonnanz. 
Der. Praͤſident des NsniglApbellationsgerichts der 


Pfalz zu Zweibrücken, Großcomthut bes Verdieuſtordens 


vom Heiligen Michael und Komthur des en 
ordens ber Rönigl: Bayer. Reime; 

Beſchlicht in Gemaͤßheit der Arkilel 16 * 20 des 
Geſetzes vom 20. April 1810 und der Artikel‘ 79 und 80 
des Debvetd. nom 6. Juli mämlithen Jahres fowie ber 
Berorbuung vom 27, Juli 15, Artilel 43 

Daß das Schwurgerihtiber Pfalz für das erfte 
Duartal 1868 ben fiebenzebnten Februar 
naͤchſthin in der Stabt Bweibräden eröffnet werben fol; 


” 
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Emennt ben Rönigl, Appellationsgerichtörath Theodor 
Foll, um ſolches zu präfibiren; 
Berfügt, daß gegenwärtige Orbonnanz nach Vorſchrift 
ber Artikel 83 und 89 des Dekrets vom 6. Juli 1810 
öffentlich bekannt gemacht werben fol, 
Gegeben am Königl. Appellationsgerichte der Pfalz 
zu Bweibrüden, am elften Dezember 1867, 
Unterzgeihnet: v. Korbad. 
Kür richtige Ausfertigung :- 
Unter. ::Besnarb, Königl. Gerichtſchreiber. 
Vorſtehende Orbonnanz wird hiemit, gefehlicher. Bor: 


fehrift gemäß, veröffentlicht. 
Bweibrüiden, den 13. Dezember 1867. 


Königl. Bayer. General» Staatsprofuratot am 
Appellationsgerichte ber Pfalz, 
In deffen legaler Abmefenheit::" 
- Hanauer, I. Staatöprofurator. 


Dienſtesnachrichten. 


Unterm 2. 1. M. haben Seine Majerät ber 
Köntg allergnäbigft gerubet: 
41. den Notar Robert Faber in Bell auf bte in Eben 
toben erlebigte Notarftelle, 
2. ben Notar Julius Vogel von — auf die 
hierdurch erledigte Notarſtelle in Zell, 
B. auf bie. erledigte Notarſtelle in Haßloch den Notar 
GCarl Dbeei von Rheinzabern — alle auf aller⸗ 
unterthaͤnigſtes Anſuchen — zu verſetzen; 2; 
4, bie in Rheinzabern ſich erledigende Notarftelle dem 
gepräften —— se — ns 
Homburg, 
:d. bie in Rockenhauſen fi ailedigende Rotarftelle dein 
geprüften Rechts candidaten Garl Sr aus 
— — 


2 
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Seine Majeſtät ber König haben unterm 2. 
I. M. allergnaͤdigſt geruhet: 

1. die in Homburg erledigte Landgerichtsſchrelberfele 

dem zweiten Untergerichtöjchreiber am Appellations⸗ 

gerichte der Pfalz, Carl’ Kaul im Bwelbräden, 
feinem allerunterthäntnften Anfuchen enſprechend, zu 
verleihen ; 

2. auf bie hierburd erledigte Stelle eined zweiten 
Untergerichtöjchreibers _am Appellationsgerichte der 
Pfalz den Rechtscandidaten Johann Bold von 
Hermersberg zu ernennen. | 


Durch Beihluß Königl. Regierung, Kammer bed 


‚Immern der Pfalz, vom 1. Dezember 1867, wurde ber 


geprüfte Schuldienſt Exſpectant Rubwig Hey d von Wahn 
wegen zum Lehrer an ber proteſtantiſch-deutſchen Schule 
zu. Ofterbrüden „vom 15. I. M. an, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer bed 
Innern, vom 2., Dezember 1, J., twurbe, ‚ber, geprüfte 
Schuldienſt⸗ Exſpectant und interimiſtiſche Schulverneſet 
Friedrich Litzen berger im Affelhelm zum Lehrer an 
ber proteftantifchen deutſchen Schule zu Oberhaat⸗ 
vom 15. I. M. * ernannt. 

Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung ber Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 6. Dezember I. J., würbe ber Schul: 
bienft » Exfpectant Joſeph Faller von Mußbach zum 
Schulverweſer an der ifraelitifhen Elementarſchule zu 
Geinsheim, vom 16. Dezember d. J. an, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kamı 
mer bed Innern, vom 101 Dezember 1867 wutbe ber 
Bißherige interimiſtiſche Schulverweier Ghriftien Hilden 
Brand in Lohnsfeldſj zum Lehrer an ber proteflantiid- 
beutfchen Schule daſelbſt, vom 1. I. M. an, ernannt. 


‚ j “, r .. Ind 
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Weimar 


Belanmtm 2* gegen Die 
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Untertügungsvereines für bie 


bahnen vom Dlonat November 1867 






Gejeg, 
bie Abänderung ber gefeplichen Beftimmungen über 
bie Zinſen betr. 


Ludwig IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken uud in Schwaben ic. % 
Wir haben mach Weruehmung Ainferes Staats⸗ 
rathes mit Beirath und Zuſtimmung ber Kammer der Reichs⸗ 
räthe und ber. Kammer ber Abgeordneten beſchloſſen und 
verordnen, was folgt: 
Artikel 1. 


Die dermalen noch beſtehenden Beſchraͤnkungen des 
vertragsmaͤßigen Zinsfußes und ber Höhe ber Conventional ⸗ 


interlafferen von Staatsbienern betr. — Diendesnadirjchten. - — Betriebo⸗ Sant MUT, —* 





a 135 Au RINDE 
ftrafen, welde Rad; * — für den Fall der zur be— 
flimmten Zeit nicht erfolgenden Leiftung bedungen worden, 
beögleihen die in Beziehung auf vertragsmäßige Feſt⸗ 
fegung ber Verzinslichkeit verfallener Zinſen beſſehenden 
Verbote und Beſchraͤnkungen ſind aufachobeu. 


Artifel 2. 

Ruͤckſtaͤndige Zinſen koͤnnen in ihrem Bejamntheirage 
auch dann ‚gefordert werben „wenn fie. das Kapital über: 
fleigen, _ 1 : 1; 

* Weile 3. 

‚Die Hohe der geſeßllchen Zinſen, — a 
ber Verzugsziuſen, wird für das ganze Königreich bei 
Verbindlichkeiten aus Handelsgeſchaͤften auf ſechs, bei 
allen ‚übrigen Verbindlichkeiten auf * om —— 


jaͤhrlich feſtaeſetßt. — 
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Gleicher Binsfuß greift Plah, wenn ein Schulbner 
Ianbesübliche Zinfen zu zahlen hat, ober wenn nur bie 
Berzinslichkeit einer Schuld ohne Beftimmung ber Höhe 
bed Binsfußes feftgefept if. 

Wird jebod bie Zahlung einer Schuld verzögert, 
für welche ein höherer als ber im Abſatz 1 beftimmte 
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Bins bebungen war, fo Bleibt biefer höhere Zins auf 
für die Vergugszinfen maßgebend. 


Artikel 4. 
Gegenwärtiged Geſetz tritt mit ber Verkündung im 
Geſetzblatte, beziehungsweiſe im Amtsblatte ber Pal, 
in Wirkfamfeit. 


Gegeben Hohenſchwangau, ben 5. Deyember 1867. er 
Zubwig. 
Fürſt von Hohenlohe: v. Pfregiäner Frhr. v. Pechmann. v. Greſſer. 
v. Schlör. Fehr. v. Pranckh. v. Luz. 


Bekanntmachung, 
ben Vertrag mit dem Großherzogtfume Sachſen ⸗ Weimar wegen 
der Zolle und Handelsverhältniſſe, dann wegen ber Beſteuerung 
ber innern Erzeugniſſe in ber Enclave Dfthelm betr. 


Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 
und bes Aeußern, 


Nachdem bie Königlich; Bayerifhe und die Groß: 
berzoglih Saͤchſiſche Regierung übereingefommen find, 
daß ber Art. 8 des Vertraged wegen ber Boll» und 
Handeldverhältniffe, dann wegen ber Beſteuerung ber 
innern Grzeugniffe im Großherzoglihen Worbergerichte 
Oftheim vom 24. Mai 1843 (Regierungsblatt von 1843 
S. 537 ff.) von dem Inslebentreten bed unter ben Boll 
vereindftaaten wegen Grhebung einer Abgabe von Salz 
unterm 8, Mai d. 3. gefchlofienen Vertrages an nicht 
mehr anwendbar, fonbern durch bie hier ee 
Game zu erjeßen jei: 

Art. 8. 
„Bon dem Ertrage, welcher aus ber — 
ſchaftlichen Abgabe von Salz nach den unter den 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Könige: 
ber Generalfecretär des Staatsrathes, 
Seb. von Robell. 


Bollvereindftanten beitehenden Verträgen auf ben 
Antheil der Krone Bayern einſchließlich des Vorder: 
gerichtes Dfiheim und ber fonft dem Zoll- und 
Steuerverbande Bayerns -angefchloffenen fremd- 
berrlicyen Sanbestheile trifft, wird ber Großherzoglich 
Saͤchſiſchen Staatskaſſe für bad gedachte Vorder— 
gericht bie dem Verhaͤltniſſe ber Bevölkerung ent 
ſprechende Quote in ber für bie Boll: Ginnahme 
und bie Rübenzuderfteuer verabrebeten Weiſe gewaͤhn 
werben” 
fo wirb dies, nach erfolgter Ba Seiner Majeftät 
bes Königs und auf Grund ber hiefür ertheilten befonbern 
Allerhoͤchſten Ermächtigung, mit bem Beiftigen zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß die bezeichnete Mebereinkunft 
mit bem 1. Januar 1868 in Kraft tritt. 
Münden, ben 8. Dezember 1867. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerhöchſten Befehl 
Für von Hohenlohe 
Durch den Minifter: 
Der General » Gerrelär! 
Dr, Breftele 


Betanuntmadung, 
Maßregeln gegen bie Rinderpeſt betr, 


Staatsminifterium des Innern. 


Da die Rinderpeft nach den über ihre Ausbreitung 
in Defterreih anher gelangten Mittbeilungen nunmehr 
auch im der Bukowina ausgebrochen und eine Ber 
Ihleppung jener Krankpeit von dort nach Bayern zu bes 
forgen ift, jo wird unter Bezugnahme auf $- 4 ber 
Allerhoͤchſten Verorbnung vom 3. Zuli d. 3, Maßregeln 
gegen bie Rinderpeft betr., und im Nachgange zu bem 
Bekanntmachungen vom 9. Juli, 31. October und 20 Nor 
vember d. J. (Keggöbl. As 35, 59 und 63) hiemit ver- 
fügt, daß bezliglich des Transportes 

a) von Rind vieh, Schafen und Biegen im lebenden 
oder tobten Zuſtande, 

b) von Robftoffen diefer Thiere im frifchen ober ger 
trodneten Zuſtande und 

©) von Heu und Stroh und zwar aud in Geſtalt von 

Berpadungsmitteln 
aus der Bulowina nad ober durch Bayern bie Bors 
Ihriften in $. 2 ber angeführten Verorbnung bis auf 
Beiteres in Wirkfamkeit zu treten haben. 

Münden, ben 8. Dezember 1867. 

Auf Seiner Mafeftät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Schr. von Pechmann. 
Dur ben Minifer: 
der Beneral-Gecretär: 
Minifterialratö Graf v. Hundt. 


Nro. 29429 U. pr. den 17, Degember 1867. 


(Die Rinberpeft, hier bie Ginführung roher Häute aus 
Holland betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf bie Belanntmacdhung vom 9. 
Juli 1.9, (Amtshl. S. 781) welche Holland gegenüber noch 
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in Kraft befteht, findet fich die unterzeichnete Stelle ver- 
anlaßt, noch befonders zur allgemeinen Kenntniß zu brin⸗ 
gen, daß nah Maßgabe bed $. 2 der Allerhöchften Ber 
oronung vom 3. Zul 1.%., Mafregeln gegen bie Rinder 
peſt betreffend, der Transport von rohen Thierhäuten aus 
Holland nad; oder durch Bayern verboten ift. 

Die Köntgl. Boligeibehörben werben hierdurch beauf- 
tragt, hierauf ein beſonderes Augenmerk zu richten und 
gegen bie Gontravenienten auf ben Grund des Art. 363 
Abſ. 2 des Strafgeſetzbuchs ſtrafrechtlich einzufchreiten, 

Die Rönigl. Bezirksaͤmter haben ſolche rohe Thier⸗ 
häute nad Vorſchrift bed 5.9 Mi 2 ber angeführten 
Allerhöcften Berorbnung vom 3 Juli 1.9. zu behandeln. 

Auch andere thierifche Rohſtoffe welche aus Holland 
fommen find wie bie Häute zu behandeln und binftchtlich 
bes Heues und bed Strohes ſowie ber übrigen Berpadungds 
mittel bleibt Die oberpoligeilihe Vorfchrift vom 6, April 
l. J. (Amtsbl. S. 348) fortwährend in Kraft und wird 
hierdurch befonders in Erinnerung gebradt. 

Speyer, den 15. Dezember 1867. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern 


Pfeufer. 


Nro, 28374 U. pr. ben 6. Deyember 1867, 


(Die Werloofung ber älteren öflerreichifcen Stoaiaſchulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs: 


Bei ber am 2. November d. J. ftattgehabten 469. 
Berloofung ber älteren öſterreichiſchen SR iſt bie 
Serie 32 gezogen worben. 

Diefelbe enthält: 

Banto-Obligationen im urfpränglichen Zinsfuße von 
5 $ von Mi 23,807 bis Aa 24,592, im Bejammt« 
Betrage von 992,727 A, bann 

nachtraͤglich eingereihte obderennfijch-ftänbifche Domeftis 
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fal:Obligationen im urſprünglichen Zinsfuße von 
4 $ von As 511 bis 522 incl, im — — 
von 10,000 A. 

’ Dieje Obligationen werden nad den Beſtimmungen 
des Patentes vom 31. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht und injoferne diefer 58 erreicht, nad 
dem mit- Finanzminifterial-Erlaffe vom 26. October - 1858 
veröffentlichten Umftellungsmaßftabe in B88ige, auf öfter 
reichiſche Währung lautende — — 
umgewechfelt. 

Kür jene Obligationen, welche in Bote "vr Vers 
loofung zur urfprünglichen , aber 5 $ nicht erreichenden 
Verzinfung gelangen, werben auf Berlangen ber Betheis 
ligten nad Maßgabe ber Beftimmungen: des erwähnten 
Finanzminiſterial · Erlaſſes 5fine auf öfterreichifche Währung 
lautende Obligationen verabfolgt: 

Diefes wird zur Wahrung ber Intereſſen — bethei⸗ 


ligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffentlich be⸗ 


fannt gemadht. 
Speyer, ben 4. Degember 86T. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Junern, 


Pieufen 





Nro, 28220 U. pr. ben 6. Dejember 1607 


(Brand bei den Bergleuten Joſeph Fons und Johann Hemmer: 
ling 11. zu Niederwürzbadp betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Dei dem Köfchen nebigen Brandes Haben fi bie 
nachverzeichneten Bewohner von Niebermürgbady, und zwar: 
1. Beter Stolz, Tayner; 
: 2. Andread Allgayer, Bäder und —— 
3. Johann Uhl, Tagner; 
4. Peter Weiland, Schmied; 
-5, Johann Nikola; Fromm, Tagner; 


6. Johann Fromm, Deramannz 

T. Balentin Bohr, Tagner; 

8. Jacob Ruffing, Bergmann ; 

9. Adam Schwarz, Tagner, und 

10. Jacob Schwarz, Bergmann, 
durch aufopfernde Thätiakeit beſonders hervorgetban, was 
unter mwohlgefälliger Anerkennung Hiermit weröffentliht 
wird. 

Speyer, ben 5. Dejember 18867. 


Königlich Bayeriſche Regierung, ber Talk, 


Kammer bed Innern, 


Pfeufer. 


Deyember 1867. 
(Verlegung von Hauptagenturen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Verlegung ber Hauptagenturen. der engliſchen 
Lebens: und Renten:Verficherungsgefellihaft the Greshan 
und der Basler Verſicherungsgeſellſchaft gegen Feuerſchaden 
in Folge Ueberfieblung bes Hauptagenten beider Geſell— 
ſchaften, Garl Bermn, von Neuftabt nach Ludwigshafen 
ift genehmigt worden ı > 
Speyer, den 13. Dezember 1867, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Pfeufer. 


Ad Nrm. Eıh, 28530 U. "pr. dem 16. 


Reiier. 


Nro. 28349 U, pr. den 12. Dezember 1867, 


(Medizinische Pfuſcherei des Geſchaſtsteiſenden Guſtav ruf au) 
Aarlsruhe betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachſtehende Bekanntmachung der Königl, Regierung 
von Oberbayern, Kammer bes Junern, wird hiermit ſaͤmmt 
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lichen Polizeibehörben zur Kenntnißnahme und gegebenen 
Falles zur entfprehenben Ginfchreitung mitgetheilt, 
Speyer, den 11. Deyember 1867. 
Königlib Bayeriihe Regierung der Ufalz, 
Kammer des Innerm 
Pfeufer. 


* 





— ” 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


An 
fämmtliche Diftrifts-Poltzeibehörden von Oberbayern, 


In M 46 bed Landsberger Wochenblattes erſchien 
eine anonyme Unpreifung „neueriundener anatomifcher 
Leibbruchbaͤnder“, durch beren Gebrauch „eine radikale 
Heilung ber Brüche“ bewirkt und wofür bem Erfinder, 
einem augeblihen Helwig in Paris, von der franzöfifchen 
Regierung neben dem Erfindungspatente bie große Ehren 
mebaille, eine zweite noldene und 4 filberne Mebaillen 
zuerkannt worden fein follen. 

Bugleicdy war bemerkt, daß „Helwig“ am 19. d.M. in 
einem Gaſthauſe zu Landöberg Zimmer A& 9 zu ſprechen fei. 

Statt feiner erſchien jeboch ber im Vetreffe genannte 
Seichäftsreifende Guſtav Krup von Karlsruhe, welcher 
ſich durch einen Reiſepaß als folder legitimirte und ers 
Härte, daß Helwig ald Frangofe die deutſche Sprache nicht 
verfiehe und ihn als feinen Geſchaͤftsreiſenden engagirt 
babe, daß jedoch bie minifterielle Bewilligung zum Vers 
faufe der. von Helwig angepriefenen Bruchbander nicht 
erholt worben jei. 

Krutz wurde in Folge beffen vom KRönigl. Bandgerichte 
Landsberg auf Grund ber Art. 55 unb 204 des Polizei: 
Strafgefehbuches in eine Geldſtrafe verurtheilt, welchem 
Urtheile ſich derſelbe jofort unterwarf und von Landäberg 
abreiöte, 

Indem bie vorgenamiten Behörden von Vorſtehendem 
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in Kenntniß geſetzt werben, ergeht an biefelben ber Auf- 
frag, ferneten Berfuchen des Krup zur Fortſetzung feines 
ſchwindleriſchen Treibens nicht blos durch Hervorrufung 
von Strofeinfchreitung auf Grund des Art, 204 bes Poli: 
jeiftrafgefegbuches entgegenzutreten, Jonbern bei öffentlicher 
Anfünbigung des fraglichen Heilmittels gleichzeitig auf 
die Anwendung bed Art. 116 1. c., insbefondere auch 
negen die Redactionen und Verleger ber betreffenden Blät: 
ter hinzuwirken und je nad Umftänden den ac. Krutz 
nah Art. 146 bes Strafgefegbuches anzınveifen, bas 
bayerifche Staatsgeblet zu verlaffen, 

Münden, ben 29. November 1867. - 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 
Nachreiner. 





Nro. 29076 U, pr. den ©0. Dezember 18867. 


(Verlegung bes Konigl. Nebengollamtes II, Bottenbach 
nad Kröppen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Von einem Ausfhreiben der Könizl. Beneral:Boll; 
Abminiftration vom 8. 1. M. bezeichneten Betreffes folgt 
nachſtehend Abſchrift zur Kenntnißnahme. 

Speyer, ben 16. Dezember 1867. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Pfeufer. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Durch höchſte Entſchließung des Königl. Staats · 
miniſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 


all 


vom 9, October I. J. (E. No. 10954) wurbe genehmigt, 
daf die bisherige Zollſtraße aus Frankreich nad Botten⸗ 
bad aufgehoben,” dagegen bie Straße von Waldsbrunn 
in Frankreich über Kröppen und Binningen nach Pirmaſens 
als Zollftraße eröffnet und gleichzeitig das in Bottenbady 
beftehende Nebenzollamt IT. Kaffe nah Kröppen ver 
legt werbe. 

Diefe Statusänderung tritt nunmehr mit dem 
1. Januar f J. in Wirffamfeit, was den Königl. 
Bollbehörben hiemit zur Wiffenfchaft bekannt gegeben wird 

Münden, den 8. Dezember 1867. 


Königl. General = Zoll = Adminiftration. 
v. Meirnern 
Schierlinger. 


Nro. 28423 U. pr, ben 6. Dezember 1867. 


(Ergebnifle ber erften Generalverfammlung bes allgemeinen 
Unterftüftungsvereines für die Hinterlafienen von Staats» 
bienern beir.) 


Die am 25. November d. J. ftattgefundene General: 
verfammlung des Vereins Königl. Bayer. Staatöbiener 
für Unterftüßung ihrer Hinterlaffenen wurde von bem 
Vorftande des Verwaltungsrathes, Staatsrath v. Filcher, 
mit einem, bie Brünbung biefes Vereines, feine Ber: 
waltung, bie Theilnahme an bemjelben, ben Bermögend: 
ſtand und die Hoffnungen für feine Zukunft umfaſſenden 
Bortrag eingeleitet. ‘ 

Wir entnehmen daraus, daß dem Vereine Bid zum 
4. October bereitd 3384 Theilnehmer als ordentliche 
Mitglieder beigetreten waren, von benen 1371 ber Töchter: 
kaffe angehören; im Jahre 186%, die Beiträge zum allge: 
meinen Unterflügungsvereine 58,904 4, unb jene zur 
Töchterkaſſe 13,834 A betrugen. 

Dem allgemeinen Vereine floffen in dem genannten 
Jahre an Wittwens und Waifenfondsbeiträgen 88,125 A, 
dann an Geheimenrathd- und Kanzleitagen bie Hälfte 
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mit 42,168 4, ber Töchterkaffe die leptere Hälfte mit 
bemfelben Betrage als dauernde jährliche Dotation zu, 
und das rentirende Vermögen für beibe Vereine beträgt 
dermal 895,200 4. Auch eines Vermäctniffes im Be 
trage von 505 A hatte ſich die Töchterkafje zu erfreuen. 
Sterbfälle ergaben fih im Laufe bed Rechnungsjahres 
1855,, 101 mit einer Belaftung an Unterftügungen für 
Mittwen und Waifen des allgemeinen Vereind im Betrage 
von 2377 A und für Doppelmaifen ber Töchterkafle 
von 68 f#. 

Im Zufammenhalte mit den zum Anhalte bienenben 
Wahrſcheinlichkeitsberechnungen erjpeinen dieſe Eraebnifle, 
wenn auch nur anfängliche, jedenfalls in: ſolchem Grabe 
beruhigend, daß der Fortbeftand ber betheiligten Vereine 
mit den daran gefnüpften Obliegenheiten bei einem jähr: 
lichen, gefeplich verbürgten Dotationszufluffe von beiläufig 
172,000 Bulden und mit den Binfen bed noch eine längere 
Reihe von Jahren um ein Beträchtliches ſich vergrößernden 
rentirenden Vermögens mit Grund nicht wird in Zweifel 
gezogen werben koönnen. 

Die beiden Unterflüßungs » Vereine genießen bent 
auch ein jo wohl verbientes Vertrauen, daß noch feine 
Woche vergeht, im welcher ſich nicht newe Anmeldungen 


von ordentlichen Mitgliebern ergeben. 


In dieſer Beziehung möchte ed jedoch nicht üben 
füffig erfcheinen, darauf aufmerfjam zu machen, daß der 
Beitritt zu ber Töchterkaffe ben orbentlichen Mitgliedern 
des allgemeinen Unterftüßungdversined nur während ben 
erften drei Jahren von dem Entſtehen bed Beitritts⸗ 
rechtes am, nach $ 27 der Vereind «Sapungen, erklärt 
werben Kann, und nach Ablauf biefer drei Jahre die 
Aufnahme nicht mehr flattfindet. 

In der Generalverfammlung ſelbſt wurde gegen die 
Rechnungs⸗Ablage für 1668., eine Grinnerung nicht 
erhoben, und find bie Biöherigen Mitglieber bed Ber 
waltungsrathes, fowie die noch übrigen Erfapmännet 
durch Mcelamation wieber gewählt worben, 
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Auf dem Wege ber Option wurben an bie Stelle ber 


zwei fehlenden Erfagmänner 
der Königl, Staatsanwalt am Königl. Bezirksgerichte 
Münden I. J. Carl Barth, und 
der Koͤnigl. Telegraphenamts-Bezirks-FRaffier Johann 
Weiß | 
gewählt, dann von ſaͤmmtlichen Anweſendon in ber ge: 
bobenften Stimmung der Beſchluß gefaßt, Seiner 
Majeftät dem Könige für bie den betheiligten 
Staatsbienern unb deren Hinterlaffenen durch die Gründung 
be3 Unterftüßungsvereind und deſſen Allerhöchſt fanctionirte 
Dotation geſpendete große Wohlthat ben allerebrfurdhtss 
vollſten Dank bes Vereintes auszudrüden. 


ala 
Dienftednadridten 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Sammer 
bes Innern, vom 27. November 1867, wurbe der Schulr 
dienft- Ggipectant Jacob Schmwebel von Kandel zum 
Schulverweſer der fatholifchen Schule in Queidersbach, 
vom 1. Dezember [, 3. an, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 28, Motember f. %, murbe ber Schule 
bienft: Exfpectant Jacob Grimm von Katzenbach zum 
Schulverweſer an ber katholiſchen Schule in Schneeberg, 
vom 1. Dezember [. J. an, ernannt, 
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Inbaltı 
ife der König, Grube Et. ee 
A 


Gonfeiption. und —————— Alterstiaſſe 1846 beir PET 
sugar game — Ordenover run — — wu nen 
‚Bruch und Birtuallenpreife 


—— in Antwerpen. -- @& 





pr. ben 27. Dezember 1002. ; 
(Sonfeription und Aushebung ber Altersltlaſſe 1846 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem das Rönigl. Staatsminifterium des Innern 
laut hohen Refcripted vom 22. Dezember 1.9, wegen .ber 
in naͤchſter Ausſicht ſte henden Publikation bes neuen 
Wehrverfaffungdgefeßeß mit Bezug auf $. 36 bes Heer 
Etganzungẽgeſees von 1828 ſich deranfaßt gefehen hat, 
bie Bekanntmachung des Termines für die Janırar-Sipungen 
bei Königl.'öberffen Kekrutitungsrathes noch auszuſehen, 
fo wird die in MIO "bes Krkis. Amtsblaties erlafſene 
VDetanntmachung/ welche dieſe Sizungstage feftfept, zu- 
rdgenommen und: bleibt weitere Verfügung vorbehalten, 

‚Die : Rönigl. Bezirlsanter werben übrigend dafür 
Sorge tragen, daß die Conſcriptiond · Verhandlungen, fo 
weit dies noch nicht geſchehen if, bis zu dem bicher fehl 


Nro. 29720 U. 


gejegten — der —— Stelle in — ge 
bracht werben. 
"Speyer, ben 27. Dezember 1867." >79 = 


Königlich Bayeriſche Regierung der Balz, — 
Kammer des Innern. 


DIEOMÄ RE Ann. ers ai 
‚Ad, Dep: ‚Ken. 1006, p. Mur FRE 290. 


* Namen Geier De it des genige 


i Bam 4. Januar 1888: ehe ber 
23 ber |; Kohlen: I.MQualitat bei der Qbuigl. 
Brube St; Jugbert anf 24 MiperiGehtndr imdk 
La dg eldes fehgefegti. >= sun no ./, | mine D Dr 

Die Verkauföpreife ber — — mit · a64 2, 
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und ber III. mit 14 & per Gentner incl. Labgelbes, 
ebenjo bie allgemeinen Berkaufsbebingungen bleiben uns 
veränbent 3) 7; A 

Speyer, ben 24, 


Degember 1867. 


Koniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
7 At: am mtr ber Binahzen. 
Bfeufer 
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R Drdensverleifungen. 
"Seine Mafehät der Känig haben, Sich aller 
gnäbigft bewogen gefunden, unter‘ 11. Oktober L. 3. 
bem Butöbefiger und Landtaasabgeordneten Ludwig Jor⸗ 
dan von Deibeshelm das Nitterfeu erfter 2" bes 
Berbienflorbens vom Heligeh) Wühakh, ud N. 


unterm nämlichen Tage dem Fabrifdirector Johann 


Meyer. Schön in Raiferdlautern und bem Fabrikdirector Dr. 
Metſchnabll. Witte ſt Dis Ritterkreuz zweiter Klaſſe bed 
— — *vadien 


TBTarref«- Ber Tetgang ,. 
Seine Majefät ber Rönig Haben Sid aller 
guäbigft bewogen gefunden, unterm 13. November J. J. 
bie erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Sembach, De u 
canats Winnweiler, dem bermaligen Pfarrverweſer da⸗ 
ſelbſt, Pfarramts · Candidaten Ghriftian Müller von Alt 
leiningen, zu. verleihen. = | . 
— TG — — 
Dienſttednacherich tien. 

Seine Majeſtät ber König haben unterm _ 
9. Deyember I. J. Sid allergnäbigft bewogen gefunden, 
den Landrichter Robert Schaaf in Gölelm, feinem 
allerunterthäntäften Anſuchen entſprechend, auf bie erles 
bigte Landrichterſtelle in Zweibrũcken zu verſetzen. 





Durch Eutfäliefung des Königl. Staatsminiſterlums 
ber Juſtiz tout 7. Digemben d. J. iſt dem Koͤnigl. Ge⸗ 
richteboten Conrad Chrijſchilles in Kirchheimbolanden ger 
Hattet, den geprüften Gerichtöboten-Ganbibaten Philipp 
Ch rin ſirchheinholanden als Gehilfen mit ber bem 
Saiten eingeraͤumten Befugniß zur . jelbftftändigen Aus 
Abung ı der Mniböverrichtungen eines Gerichtsboten vom 
16. Dezember 1. J. an auf die Dauer eines Jahres an 
anehien. 


(Ark: 
» 
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s8 vom Heiligen Michael zu verleihen. 





rat zur 


Königlich Bayeriſches Eonfular in Antwerpen. 
" Beine Mafeflät der König haben Sich aller- 


gnaͤdiaſt bewogen gefunden, ben Koöͤnigl. Gonful in Ant 


werpen, Kaufmann Gl. Goomans;: auf befien Auſuchen 
unter wohlgefälliger Anerkennung ber von ihm geleifteten 
erfprießlichen Dienfte von biefer Stelle zu entheben und 
das erledigte Königl. Gonfulat in Antwerpen bem Kauf 
manne Eduarb Draff daſelbſt zu übertragen. 


2. mr 


3 





4 


— Gewerdsvridilegien· Verlelhungen 
Den Nachgenannten wurden Gewerböprioitegien ver⸗ 
llehen, und mn: rr a 
unterm. 14. Rovember 1. 9, dem Mechanter Deiarih 
Olivies Prabody non Boſton im Staate Mafladnfeitt 
in Norbamerifa auf. bie von ihm erfunbene Conſtructien 
von ‚Hinterlabungswaffen für ben Zeitraum von brel 
„Jahren, vom, 14. Rouember 1967.anfangend, 
unterm 15. November I. 3. dem Locomotivftchret bei 
ben baheriſchen Staatsbahnen, Johaun Gear Den 
8: in Fürth, auf ein neucs Vlaferehr Für Loconiotiven, 
für den Zeitraum ‘von zwei Jahren ; von 16, Mowenbet 
4867. aufängenb. Zt un ar a m 
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Königl Bayern Regierungsbezirt der Plala oo = 
vebdberfiidhr | — 
der er 


Btod- und Bleifh-Zaren resp. Preife, dann der Mehl- Butteresc. ꝛc. Preiſe im; Monate November 1867, 


Mittlere Tage resp. Preife für Mittlere Preife Für r 
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—5 bayeriſchen Abgtordneten beutfchen Zoliparlamente betr. — Inffruction zur Ausführung des Geſetzes vom 16. November 1887 
* bie wahl der —2* Abgeorbikten zum Dentfohen Zollparlamente betr.“ r 





(Die Wahlen ber bayeriſchen Abgeordnelen zum deutſchen Zoll: 
. Parlamente betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät bes: Königs, 

Mit höoͤchſtem Grlaffe der Königl. Staatäminifterien 

des Innern, dann bed Hanbeld und ber öffentlichen 

Arbeiten vom 24. Dezember 1867 Ma 19804 wurde bie 


Vornahme der Wahl ber bayerifchen Abgeorbneten zum 
deutfchen Bollparlamente auf 


Montag den 10. Februar 1868 


feftaefegt und babei verfügt, daß die Wahlhandlung um 
10 Uhr bed Vormittags zu beginnen babe und bed Abends 
um 6 Uhr gu ſchließen ſei. 

Die Jnſtruction zum Bollzuge des Gefeped vom 
16. November 1867, „bie Wahl ber bayeriſchen Abge 
orbneten zum beutjchen Bollparlamente betr.“, fammt brei 


Beilagen wirb nachſtehend zur genauen Beachtung ver- 
offentlicht. 
In Gemaͤßheit des F. 26 dieſer Inftruction werben 
als Wahlcommiſſaͤre hiemit ernannt: 
1. Bür ben Wahlkreis Speyer, beftebend aus ben 


Bezirksaͤmtern Speyer und Franfenthal, ter Königl. 
Regierungdraib und Bezirfdamtmanı Ludwig 


-Römmid- zu Speyer und für ben Fall: feiner 


Verhinderung ber Königl. Vezirksamts« Aſſeſſor 
Joſeph Benedikt Treu zu Speper. 


» Für ben Wahlfreid Landau, beftehend aus. ben 


Bezirksaͤmtern Landau und Neuftadt, der Königl. 
Bezirksamtmann Friedrich Gummi zu Landau 
und für ben Fall feiner Verhinderung der Königl. 
Bezirksamts-Afjeffor Eugen Raub zu Landau. 


3. Für den Wahlkreis Germersheim, beſtehend 


aus den Bezirksaͤmtern Germersheim und Berg 
zabern, ber Rönigl. Bezirfsamtmann Emmerich 
Joſeph v. Moers — und für den 
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Fall feiner Verhinderung ber Königl. Bezirklsamts⸗ 
Aſſeſſor Ludwig Pierre zu Germersheim. 


4. Für den Wahilreis gweibrücken, beſtehend aus 
den Bezirksämtern Zweibrücken und Pirmaſens, ber! 


Königl. Bezirkgamtmann Auguſſt in Damm Au a 
ar MWäpterlifte —B —— 
u ns 10. Januar 1868 zu Jebermanns 


Zwelbrucken uud für dot Fall jeiner, Berhinberung. 
der Königl. Bezirksamts— Aſſeſſor hr bebri 
Schäfer zu Zweibrüden. 


5, Fr den Wahlfreid Homburg, b 
Bezirksaͤmtern Homburg und Kuſeb, ber’ Rö 
Regierungsratö und Bezirksamtmanu Ch riftlan 
Chelius zu Homburg und für, hen Fall ſeiner 


‚Verhinderung. der Königl. Bezirksamts⸗Aſſeſſor 


Theodor Späth zu Homburg. 211 
6. Für den WahlkrisiKatferslautermn; beftebend - 


aus den Bezirfdämtern Kaiſerslautern und ſtirchheim⸗ 


bolanden, ter Köntgl. Beirlsamtmann Ludwig 

Ottmann zu Kaiſerslautern, ud At, den. Fallı, 

feiner Verhinderung ber Königl. Bezirksamts⸗ 

Aſſeſſot Guftav Schmitz au Raiferälautern.,, 

Die Obliegenheiten der Wahlcommiſſaͤre bemeſſen⸗ 
ſich nach $. 28 bis 35 ter Inſtructlon und 8 werden 
dieſelben behufs der vorgeſchriebenen Publitatlon des 
Refultates der Wahlen durch das Kreis: Amtsblatt‘ ent⸗ 
ſprechende Wahlberichte nach — der Verhand⸗ 
lungen der unterfertigten Stelle erſtatten. 


Die Königl. Bezirksämter werden hiemit angehstefen: 
a) die in der Beilage C. verzeichneten Wahitteiſe in⸗ 
nerhalb des betreffenden Amtsbezirkes gemäß Art. 8 
des Gefehes zum Zwecke des Stimmabgebens unter 
Beachtung der Inſtruction $. 6 und 7 in kleinere 
Wahlbezirke und zwär diesmal nach der Volts⸗ 
zählung vom Jahre 1864 abzutheilen ; 2 

b) gemäß $. 8 ber Juſtruction ‚für jeden Wahıbejirt 
‚ben Wahlvorfteber, der bie Wahi zu teiten, bat, 
und einen Stellverteler heöfelben für Werbinberungse 


hend, Eu #3 — 


a 

‚fälle zu ernennen, fowie bie Lokale, in welchen bie 
Wahl vorzunehmen ift, zu beſtimmen und bie vor: 
geſchriebenen Betanntmachunget hietuber Ib erlaſſen 


e) in ‚jedem Bezirke gemäß Art. 10 des Geſetzes und 
ah Anleitung der Inſtruction $. 1 bis 5 bie 


Enicht öffentlich auflegen zu laſſen Hierüber ift 
die im $. 2 und 3 der Inſtruction vorgejchriebene 
Berffintmägung I erlaffen und bie Waͤhlerliſte 
felbft dur den Bürgermeiſter oder deſſen Stell 
bertreter mit ber angeordneten Beichefulgung zu 
wörtehen - Lö 

d) längftens bis zum 24. Januar TB6B alle gegen bie 


— — 


d Baͤhlerliſte angebrachten Einwendungen zu ent 


ſcheiden nnd) gemaß 8 BAHT 20 der Srftgiietion 
„die Beſchlüſſe durch Verritte lung ‚ber, Dürgermeifer 
ämter den Betpeiligten eröffnen zu laflen;, 
e) hierauf die Wählerlifte zu berichtigen und bad 
Ouplieat? derſfelbendem Wahlvorfteher? behufs Dir 
Benlzun scheiben: Wahkrrußelken: zu Infien sum, 
f) die ernannten Wahlporſteher auf ihre Obliegenheit 
gemäß $. 9 bis 24 und 27 ber Inſtruction auf 
merffam qü machen IR nnd mat m, 
Speusr,;ben 20. ‚Durnber, 4867, .; 4 


n Br Baveriiche: Regierung or —* 
Kamn wvbr vis — — 
een 


tun Sammniıcn 5t, mag 





429 wrimoN 

nu gauoncdl. In ſtr. u ct ie n en Iaılıı 
zur MaBfüh rg: Die Geſetzes vom⸗ 164* Rovenber 4867, 
en Wahl der bayerifin ent Ei ae | zum 
en J — ra ht 


„An Selig is, Sejehet vom, 16, Rpvenber a, 
„die Wahl der bayerifchen ———— zum " beutfcen 


—42 Tau2dr? 
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„Bollparlamente ‚heiyefieub,“ werden gemäß S,.4B.hed 
„ästben vochſtehende Belimmungenunsttolenzog S 2% 
u Allan :signSR nd pain. LE ED 
a. usb te Gime inde iſt gemaͤß Mit. 10 bean@eheges 
und nach Auleitüung des anliegenden: Kormubare von dem 
Gemeindevorſteher (Bürgermgifter) bie Waͤhlerliſte boppelt 
‚aufzußtellen. In .verjelben ; ind alle nach den Artikeln 
24. und. R des Oeſehes Wahlberechtigteiur alphobetiſcher 
Orhdnung zu, perzeichnen. Jedoch durfen in den Stähten 
‚tie, Waͤhlerliſten auch, iu. der Art aungefertigt werben, 
daß die Straßen nach ‚Ders. alphahetiſchen Reihenfolge 
ihrer Namen, innerhalb derſelben die Haͤuſer nach ihrer 
Nummer. und, nur, innerhalb jedes Hauſes die Wähler 
alphabetiſch — werben... Ju Gemeinden, ; „bie, zum 
Zwede bed Stimmabgebend, in mehrere Bezirke getheilt 
ſtud ($. 7 ter Zuftruction) i "erfolgt, bie Aufitellung der 
Wästerlifen nach ben ‚einzelnen Besirten, —* 
Mrz: 4. au‘ stud 
Die Wihlerlifte iſt zu Jeßermanne Einficht mindeſtens 
acht Tagt lang aufzulegen. Der Tag man welchem die 
Auflegung begin; Hift: nach Maßgabe des Art. 10 des 
Geſetzes von dem Königt, Staatsminiſterinm des Innern 
und des Handels und der öffentlichen Arbeiten feſtzu— 
ſetzen und von dem Gemeindevorſteher (Bürgermeifter) 
unter Hinweiſung auf .$. 3 ‚der Juſtruction, ſowie unter 
Angabe des Lokales, in welchem die Auflegung ſtatt⸗ 
findet, noch vor dem Anfange der Iepteren in ortsüblicher 
Weife bekannt. zu machen, Die Mäplerlifte iſt ſejtens 
bed ‚Semeinbevorftehers (Lürgermeifterd) mit einer Der 
ſcheinlgung darüber zu verfeben, daß und wie lange, bie 
« Auflegung geichehen, ſowie, daß bie, vorſtehend, und im 
S. 8., ber. Juftruetion . zn. ortäüblichen Be · 
tantechungen zxjolgt ſind. 
$..,3. 
3,7 Mer. bie, ‚Lifte für, unrichtig ober, unvollſtaͤndig bält . 
„tn bies ianerhalb 8 Tagen. nach bem. Beginne der 


Jas 5 5 u 27. 
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Aaemzaß da 2den Inſtruttion belaunt gemarhien, Auflegung 
‚nerisiben bei, bem. Bemeinhenouftsher (Bürgermeifter) ober 
dem von bemfelben dazu ernannten, Somwiffir oder ber 
bazu niebergefegten Commiſſion fchriftlich anzeigen ober 

am Protofollsgeben und muß,,bie Beweismittel für feine 
—— falls. dieſelben nicht anf Notorietät bes 
xuben, beibringen. 

Die Entſcheidung darüber. ſicht * eluſchlägigen 
"Difrits, Verwaltungsbeböiten, alſo auch den unmittels 
baren Magiſtraten, zu. Dieſelbe muß laͤngſtens inner⸗ 
halb 14 Tagen van Beginne der Auflegung der Waͤhler⸗ 
liſte an nerechuet, erfolgt und burd) Vermittlung bei Ge 
‚meiubgvorftehers (Bürgermeifters) ben Betheiligten be 
lannt gemacht fein. 


Br 2. rn hie 


Nach den engangenen: —— ($. 3 ber Ins 
aachen) hat ber Geueinbeporkteber (Bürgermeifter) die 
Waͤhlerliſte zu berichtigen und die Gründe der Abftreich 

eu, und. Nachtraqungen am Rande ber Mählerlifte un 


| „ser Angabe bes Datums, unter welchem fie erfolgt find, 


kurz „au vermerken, ‚Kie Belege, ‚find dem Haupt · Exemplar 
der wWaͤhleiliſt⸗ beizuheften. Beide gleichmäßig berichtigte 
„Exemplare der Waͤhlerliſte find am 22. Tage nad bem 
Begiune der Auslegung derfelben unter der Unterfchrift 


des Gemeindevorſtehers (Bürgermeifters) abzuſchließen, 


dad zweite Eremplar unter Hinzuſügung ber amtlichen 
„Bejeheinigung, völliger Uebereinftimmung mit dem Haupte 
Ggemplare. Nachdem auf dieſe Weiſe die Waͤhlerliſte ab» 
aefchloffen worben iſt jebe fpätere Aufnahme von Wäh- 
lern in biefelbe unterfagt. . 


i 86. 


‚Das Hauptegemplar der Mäbterlifte nebft ben Bes 
—33 hat der. Gemeindevorſteher Bürgermeiſter) ſorgfaͤl⸗ 
tig aufzubewahren, dad zweite Exemplar dagegen. bem 
Mahlvorftcher behufs Venüpung bei der Wahl zuzuftels 
len, Die Waͤhlerliſten für diejenigen Wahlbezirke, welche 


aus mehr ald einer ‚Gemeinde beftehen, ($. 7 ber Inſtruc⸗ 
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tin) Bilden bie Wahlvorfieher durch Bufammenheften ber 

ihnen zugehenden Wählerliften ber einzelnen zu dem Be 
zirfe gehörigen Bemeinden. 
§. 6. 

Die Wahldezirte zum Zwedde des Stimmabgebens 
(Art, 8 bes Geſetzes) werben von ben Diftriftöverwal- 
tung®behörben abgegrenzt, jeboch mit moͤglichſter Beach⸗ 
tung ber Gemeindegrenzen und ber beſtehenden Diſtrikts⸗ 
Eintheilung in den Städten. 

| 8.7. 

Gebe Gemeinde bildet in ber Regel einen Wahlbes 
zirk für fi. Kleinere Gemeinden find zu einem Wahl 
bezirke zu vereinigen oder einer benachbarten größeren 
Gemeinde zuzuweiſen, dagegen Stäbte und größere Ge 
meinben in mehrere Wahlbezirke zu iheilen. Kein Wahl« 
bezirk darf ledoch mehr als 3500 Seelen nach ber Iehten 
allgemeinen Volkszaͤhlung enthalten. 

§. 8. 

- Die Diftriftsverwaltungsbehörben haben für jeben 
Mahlbezirt den Wahlvorfteher, ber die Wahl zu leiten 
bat und einen Stellvertreter desfelben für Verhinderungs 
fälle zu ernennen, ſowie das Lokal, in welchem bie Wahl 
vorzunehmen ift, zu beftimmen. Alles Dich, ſowie bie Abs 
grenzung der Wahlbezirke und Tag und Stunde ber Wahl 
($. 9 der Inſtruction) ift mindeftens 8 Tage vor dem 
MWahltermine durch bie zu amtlichen Publikationen bier 
nenben Blätter zu veröffentlichen und in fonft ort8üblicher 
Reife von den Gemeinbevorftehern Bekannt zu machen. 

89. 

Der Tan ber Wahl wird von dem Königl. Staatsmis 
nifterium bed Innern und bed Handels und ber öffent 
lichen Arbeiten feftgeieht werben. Die Wahlbanblung ber 
ginnt um 10 Uhr Vormittags und wirb um 6 Upr Abende 
geſchloſſen. 

$. 10. 

Der Wahlvorfteher ($. 8 der Inſtruction) ernennt 

aus ber Zahl ber Wähler feines Wahlbezirkes einen Pros 
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tofollführer und 3-6 Befiper und labet dieſelben minde- 
ſtens 2 Tage vor bem Wahltermine tim, Beine VBeglan 
der Wahlhandlung zur Bildung bed Wahlausſchuffes zu 
erigeinen. Die Beiflger bärfen Fein unmittelbare® Etanit- 
amt befleiben. (Urt. 11 des Geſeches) 


& 1. 

Der Tiſch, an welchen ber Wahlausſchuß Pla nimmt, 
ift fo aufzuftellen, daß berfelbe von allen Seiten zugaͤng⸗ 
lich if. Auf biefem Tiſch wirb ein verdecktes Gefaͤß 
(Wahlurne) zum Hineinlegen ber Stimmzettel geftellt. 
Bor dem Beginn ber Abſtimmung bat ſich der Wahlaus⸗ 
ſchuß davon zu überzeugen, daß basfelbe leer tft. Gin 
Abdrud des Wahlgefepes und ber gegenwärtigen Juftrucr 
tion tft im Wahllofale aufzulegen. 


| $. 12. 

Die Stimmzettel, mitteld deren die Wahl erfolgt, 

(Urt. 11 des Befehes) müffen von weißen Papier und 
bürfen mit feinem aͤußern Kennzeichen verfehen fein. 


$. 13. 

Die Stimmzettel find außerhalb bes Wahllokals mit 
dem Namen bes Ganbibaten, welchem ber Waͤhler feine 
Stimme geben will, auszufüllen. 

$. 14. 

Die Wahlhandlung wirb damit eröffnet, daß ber 
Wahlvorfteher den Protokollführet und bie Beifiger mil 
tels Handſchlags an Gidesftatt verpflichtet und fo ben 
Wahlausſchuß conftitwirt. Yu Feiner Zeit der Wahlhand⸗ 
lung bürfen weniger ald 3 Mitglieber des Wahlausſchuſ⸗ 
ſes gegemmärtig fein. Der Wahlvorfteher umb ber Pro 
tofollführer dürfen ſich während ber Wahlhandlung nicht 
gleichzeitig entfernen. Verläßt einer von ihnen vorliberpebend 
das Wahllokal, fo ift mit feiner zeitweiligen Vertretung ein 
anderes Mitglieb des Wahlausfchuffes zu beauftragen. 

$. 15. 

Mährenb ber Wahlhandlung bürfen im Mabletalt 

weber Diökuffionen flattfinden, noch Anſprachen nehallet, 


noch Beſchlüffe gefaht werben. Ausgenommen hievon find 

die DOlsuffionen und Beſchluſſe des Wahlausſchufſes 

ed * die Leitung des Wahlgeſchaftes — ſind. 
816. 

Bur Stimmabgabe find nur diejenigen "zugulaffen, 
welche in bie Wählerlifte aufgenommen find. (Art. 10 
des Geſetzzes.) Abweſende Bönnen in keiner Weiſe durch 
Stellvertreter oder fonft an ber Wahl theilnehmen. 


$. 17. 

Der Wähler, welder feine Stimmen abgeben will, 
tritt an den Tiſch, an weldem ber Wahlausſchuß figt, 
nennt feinen Namen und gibt in Wahlbezirken, welche * 
mehr als einer Oriſchaft beſtehen, feinen Wohnort, 
Städten, in welchen bie Waͤhlerliſte nad — 
aufgeſtellt if, feine Wohnung an, Der Wähler übergibt, 
fobald ber Protokollführer feinen Namen in der Wähler 
liſte aufgefunden bat, feinen Stimmzettel bem Wahlvor⸗ 
fteher ober befien Vertreter ($. 14 ber Inſtruction), welcher 
benfelben uneröffnet in das auf bem Tiſche ſtehende Ge 
fäß legt. Der Stimmzettel muß berart zufammengelegt 
fein, daß der auf bemfelben verzeichnete Name verbedt iſt. 

Stimmzettel, bei benen biegegen verftoßen ift, ober 
welche nicht von weißem Papier, ober welche mit einem 
äußern Kennzeichen verfehen find, hat der Wahlvorſteher 
zurficdzumweifen. Insbeſondere hat berfelbe auch darauf zu 
achten, daß nicht ftatt eined mehrere Stimmettel abge · 
geben werden. 

$. 18. 

Der Protofollführer vermerkt bie erfolgte Stimm» 
abzabe jedes Waͤhlers neben dem Namen beöfelben in 
der dazu beflimmten Rubrik ber Waͤhlerliſte. 

& 19. 
Um 6 Uhr Abends erflärt ber Wahlvorfteher bie 
Abſtimmung für geichloffen. Nachdem dieſes geſchehen 
iſt, dürfen keine Stimmzeltel mehr angenommen werben. 
Die Stimmzettel. werben aus der — genommen 
und unerdffnet gesählt. 


ala 
Etglbt ſich babe auch nach wlederholter Zaãhlung 


eine —— von ber ebenfalls feſtzuſtellenden Zahl 


ber Wähler, bei deren Namen ber Abſtimmungs Vormerk 


td der Waͤhlerllſte gemacht iſt, ($. 18 der Snftr.), fo iſt 


biefes nebft dem etwa zur Hufflärung Dienlichen im Pro⸗ 
tofolle anzugeben. 
5290. 

Soda erfolgt : bie Eröffuung ber Stimmzettel. 
Einer der Beifiger eröffnet jeden Stimmzettel einzeln und 
übergibt ihn dem Wahlvorfteher, weldyer denfelben nad 
lanter Verleſung, an einen andern Beifiker weiter reicht, 
ber bie Stimmzettel bi8 zum Ende ber Wahlhandlung 
aufbebt. Der Protofollführer nimmt den Namen jedes 
Ganbidaten’in das Protokoll auf, vermerft neben dem⸗ 
felben jede dem Ganbibaten zufallende Stimme unb zählt 
biefelbe laut. In gleicher Weiſe führt einer ber Beifiper 
eine Begenlifte, welche ebenfo wie bie Wählerlifte ($. 18 
der Inſtr.) beim Schluffe der Wahlhandlung von dem ’ 
Wahlausſchufſe zu unterfhreiben und dem Protokolle bei⸗ 
zufügen if. 

$ 21. 
Ungiltig find : 
1. Stimmzettel, welche nit von weißem Papier And; 
2. Stimmzettel, welche feinen oder feinen ledbaren Na- 
men enthalten ; 
Stimmzettel, aus welchen bie Perfon bed Gewähl- 
ten nicht ungweifelhaft zu erkennen ift; 
. Stimmzettel, auf welchen mehr ald ein Name ober 
ber Name einer nicht wählbaren Berfon en 
iR; ’ 
. Stimmzettel, 
enthalten, 


[4-5 


po 


an 


welche einen Proteft oder Vorbehalt 


g 22. 
Ueber die Biltigkeit einzelner Stimmenzettel entſchei⸗ 
det ber Wahlausſchuß. Die: Stimmzettel, über beten 
Giltigkeit es einer Beſchlußfafſſung beburft bat, werben 


mit fortlaufenden Nummern! verfehen, bem Protokolle bei- 


495 


„neheitet, in. welchem bie Brünbe kurs angegeben, find, aus 
‚ welchen, Die Ungiltigkeits Crilaͤrung erfolgt Akt * er: 
‚folgt, äf. 


umerigd® 739 smmil nirId 159 
® Die, —**— ea — bei Bora er 
Wahlxeſultates nicht. in Aupechwung... ı4 Man anins 
$. 23. — — 


Ale abgegebenen Stimmgettel, welche nicht nad $. 
22 gegenmwärtiger Inftniction : dem Protofölle beizufügen 
‘find, bat der Wablvorfieher im Papier einzufchlägen und 
gu verfiegeln ımd fo lange aufzubewahren; Bis die Ver: 
fünbigung des Wahlrefultates für den — — 
iſt. ($ 29 ber Inſtt.) 
Ueber die Wahländiung iR: ein Protokoll — bern 
3 —— ——— aufzunehmen. 


$. 25. 
Die Mahlkreife (Art, 7 bes Bejehes) wei dos an- 
"fiegende Verzeichniß nach. + 

In jedem derſelben ift ein Abgeordneter zü — 


$. 26. 
Die Königl. Kreiregierungen, Kammern bed Innern, 
baben für jeden Wahlkreis einen Wahlcommiſſär zu er 
nennen und dieß öffentlich bekannt zu machen. 


$ 77. 

Die Wahlprotofolle ($.24 der Inftr.) mit, ſämmtlichen 
dazu gehörigen Schriftftüden find von den, Wahlvorftehern 
ungefäumt, jedenfalld aber fo zeitig dern Wahleommiſſär 
einzureihen, daß ſie jpäteftend im. Laufe des dritten Ta- 
ges nah dem Wahltermine in bie Hände besfelben ge 
langen. Die Wahlvorftcher find für bie pünftliche, Auss 
führung dieſer Vorſchrift verantwortlich. 


8. 28. 

Behufs Ermittlung des Wahlergehniſſes beruft ber 
Wahleommiffar auf · den vierten Kay nach dem Wahlter⸗ 
mine in ein won ihm zu beſtimmendes Lokal mindeſtens 
6 und hoͤchſtens 12 Wähler, welche ein mamittelbaned 


= zu ‚bem Rotal, echt jedem | 


dmg 


ſowie der gilligen und ungiltigen Stümmen, 


| einzuforbern und einzuſehen. 





EStaatsamt nicht belleiden BLZ dem „Bahlkreiiey zujan- 


en nnd. verpflichtet dieſelhen ⸗mithels Haudichteg gn E⸗ 

desſtatt. Außerdem iſt ein Protolollſuhrer, erg 

falls Wähler fein muß, aber Beamter fein darf, puzune 

‚ben und in gleicher, Weife verpflichten, „De —* 
äbter offen, 


* 2 V — IHN 
In, * — (Sa. 3 der —— meh 
dıe Protofolle über die Wahlen in ben einzelnen Wahl 
bezirken durchgeſehen und bie „Refultate, der Wahlen zu⸗ 
fammengeftellt. Das Grgebni wird „verfündgt und ſo⸗ 
dann durch bie zu amtlichen Bublifationen, dienenten Bir 
ter befaunt gemacht. Ueber die s Hanblung , iR, ein, Pie 
tokoll aufzunehmen — aus ae die Zahl ber Wähler 
F und. das 


sin y 


Stimmverhälinip für jeten, einzelnen, ‚Bablbgirt erſicht⸗ 


lid) fein muß, und in welchem die Bedenken au grmäßnen 


“ssile 


find, zu denen bie Wahlen in imelnen etwa 
Beranlaffung , gegeben, haben. "dur „Bejeitigung ſolchet 
Bedenken iſt der Wahlcommifl är befugt, bie bon ben Kahl. 
vorftchern aufbewahrten Stimmyettel, ($. 3 ber Ju.) 
$. 30. * 231 
Hat fich auf einen Candidaten die bfotute Det heit 
ber in bem Wahlkreiſe abgegebenen, alltigen Stimmen vers 
einigt, jo wird derſelbe ald gewählt proflamüt. Hat jih 
eine abjolute Etimmenmehrbeit nicht berausgeftellt, fo bat 
der Wahlcommiffär die Yornahme einer engeren Watl 
zu veranlaffen. (Art, 12 des Befches.) , 
$. 31. : - N 
Der Termin Für, bie engere Wahl if von bem Wahl⸗ 
commifjär feſtzuſetzen und darf nicht länger binausgeſche⸗ 
ben werben, als hoͤchſtens 14 Tage, nad der Ermittlung 


‚bei Ergebniſſes ber. ‚saften Wahl +: 28 uub 2 ber Jnfr.) 


nern ——“r 7 
Auf Die.engen BWabt: —— wur — beiten 
Ganbibaten, welche die meiften Stimmen erhalten bad 


usr 


(Art. 12 des Geſetzes.) Bei Stimmengleichheit entſchei⸗ 


1138 


A ınluneto? 


$. 35. 


det das Loos, welches durch die Hand des Wahfeommdi- ı ı | Den Gewaͤhlte ift von der auf ihn gefallenen Wahl 


ſaͤrs gezogen wird, In der wegen Vornahme ber engeren . 


Wahl nad Vorſchrift bed $. 3 der Inſtruction zu erlaj- 
jenden Bekanatmachung find, die beiden Gandidaten, un— 
ter denen zu ‚wählen iſt, zu benennen und es iſt außbrüde 
Darauf Yryinwerfen, daß andere‘ BET 
lenden Stimmen ungiltig ſind. Ta 
i 8. 33. | — 
Die engere" Wahl findet auf benfelben Grundlagen 


ud nach denfelden Vorfchriften fkatt, wie. bie erfle. nss | 


l 


Bejonzere bleiben die Wablbexirke, Die Waßllofale und die 
Wablvorfteber unverändert, ſoweit nicht eine Erſetzung ber 
Cäpteren_ober. eine Verleguua der Wahllokale nad ws 
Ermeſſen der zur Beitimmung bitrüber nad den $$. 

und Ider Inſtruckion Berufenen, Vehörben geboten = 


idheint. D find mac 
68.8.8 ber Inſtruttion bekannt zu machen, ohne daß 





jedoch biefür, Ober. für bie rückſichtl ch der engeren Wahl | 


johiff erforderlichen Bekiintinahungen 1S$. 3 und 37er 


dem braucht. Auch iſt die Beſcheinigung darüber, daß bie 
eiwähnten Bekanntmachungen in ortsüblicher Weiſe er: 
fgt ſind, nicht auf der Wäblerliſte zu ertheilen, ſondern 
van den Gemeindevorſtehern (Vürgermeiftern) den Wahl⸗ 
— noch vor dem Wahltermine beſonders einzurei⸗ 

1. Bei ber engeren Wahl ſind dieſelben Wählerliften 
afzumenben, wie bei der erften Wahlhandlung, Sie find 


ul diefem Zwecke von den Wahlaften zu trennen und den F 
n den MWahlbezirken, als-über die ‚Bifammenftellu g der 


Wahlvorftehern zuguftellen. Gine wieberbolte' Auslegung 
und Berichtigung findet nicht ftatt. 


$. 34. .. 0 


Dergleſchen ı Abänderun en ſind nach) Vorſchrift 5 


durch den Wahlcommiſſär in Kenntniß zu ſetzen und zur 
Erklaͤrungnüher bie Annahme derſelben, ſowie zum Nach— 
. meijeibaß er mach Art. 4 des Geſetzes ‚wählbar, if, auf 
. zuforberm Annahme nuter Proteft oder Vorbehalt , fo: 
wie das Ausblewben der Erklarung binnen 8 Tagen, UT 
ber —— re Venachriihtigung gilt als Ablehnung. | 


Arie‘ eu H 


sind | 5.186. 


In Fällen der Ablehnung oder Nichtwaͤhlbarkelt Hat 
bie einfchlägige Königl.) Kreiſreglerung ſofort eine neue ! 
Wahl _zu veraulaffen. - Für dieſelbe gelten die Vorſchrif⸗ 
len des $.33. der Jaſttuclion mit den-Mafpaber-daf-Sei- 
‚den, zu, erlaffenden. Befanntmahungen die im; '& 8 der ner | 
Ipeuckien beſtimmte Stägige Brit einuhalten if fe Zum 


= Zu gleicher fu — — — — — ti de 
— Dopyelwahi —* der zu 'w di: Ben 


mo Isımn 


m F oder wenn für —— om w, Zollp arla⸗ 
Anftcuctton) die dort feſtgeſehle Friſt eiinehalten zu wer⸗ | 


ments Erſatzwahlen nothwendig werden. ET, | =” 


Tritt der letztere Fall jedoch fpäter ald ein abe | 
nach ·den · allgemeinen Wahlen ein; jo mitfferpie: gefamme , 
ten MWahtvorberettungen mir Eiifchtuß ” — 
und Auflegung der Wihlerliften erneuert werbem 


Sämmtlihe Wrianbtingen, ſowohſ übe iber —E— * 


Etgebniſſe, werden von dem Wahlcommiffär unverzüglich 
der Sönigl, Rreisregierung eingereicht, welche biejelben 


Tritt bei derengeren Wahl Stimmengleichheit ein.fo BA Königl. Staateminiftgrim des Handels und ber öf- 


entfcheidet das Loos, welches dur 
commiſſaͤrs gezogen wird. 


die Hand des Wahl }j 


fentfihen Hibeiten zur weiteren Mitteilung an das Zoll, 
—— vorzulegen hat. 


1439, 1440 


Kormular A. 


em 
Wähler-Life ei IE? 

der Siabt 

(der Gemeinde) » » nen. a: ed 
ee en 


Bahlbkt MG, 2 0 ee EEE — 

















Peter | 75 | Refjelflider 


| 
hi da 


T | Brandt | Wilhelm | 50 | Schmiebmeifter 
8 | Bader | Midael | 30 | Brauer ] 
9 | Braun | Emil | 40 | Saftwirtb | 


geben? | 
des — — u. hi. 


"Unterfcheift. ) 


2 "Wermerk der erfolgten 
x Stand Stimmabgabe 
2 |Buname| Vorname Kr ober Wohnort|1$. 18 ber Juftruction.) 
5 Mn ee | Rachwahl Bemerkungen, 
ep Te, Gun a 
5 ‘ ⸗ te “ 
ber Wäblen pen oh. —* —* ” ’ 
. lung. lung. an 
ai, 2 0.6 9, 14 I ö 8. 1 DEE EL 11 
| | | | I 
1 Abel | Garl | 35 | Bauer Clausdorfl | | | 
2 | Albert Friedrich Ad | Arbeiter “8 ' | | | 
3 | Armoid | Heinrich | 37 | Gürtler hr % | | 
I % 
4 | Arnold | Ludwig | 25 | Fächter ® | ser scheiden am ——— | 
5 | Böhm | Emft | 42 Ä Bäder | | —* 
6 | Töhm E 
| 


— Neo. 6 ——— 5* nut I 
| 
| 
| 











I I gleen 
10 | So | Sir J Hanbelömann | „ et 
N (Unteriheift) U 
11 | Gobn | Meyer 148 | Echanfwirth | I 
412 | Donner ı Max | 23 | Wüller IBonhof | | 


i u. ſ. w. 
re u ten a 


Der Gemeindevorftand (Bürgermeifter, Magiftrat u f. w.) 
(Unterſchrift.) 


& 
: 

















Ma ch tra g. | “a ınlam 
Vermerk. ber erfolgten 
2 * Stand Stimmabgabe 
= | Bun ame Vorname⸗ are ober Wohnert| (9,48 der ‚Iuftruction), 
& — Gmem. —— Nachwahl Bemerkungen. 
== Te | Geie | a 
ber Wähler. Wabl- | Entgere) Malte } Ongere 
band: | Wahl | band: woehi 
hung. | Img. | 
WER EEE ERE SE 5 6. .1.7.1.8. 1.8 1904 11 
® | | f I Pro. 225 bar erd- nach Aufürnting de 
2415| Friedrich | Philipp | 55 ; Brauer — | | | ———— 
N | | eunteriheiiny 
ze Raul | Ernft | 26 Bader rn; | | — ie ee 
! | nterichrift.) 
u, ſ. w 
Abgeſchloſſen FE re .. ten .186. 
Der Gemeindevorſtand (Bürgermeifter, Magifrat uf. m) 
(Unterjährift.) 
Daß bie vorftehende Waͤhlerliſte nach vorgänniger ortsüblicher Bekanntmachung vom .. ten ..... 186... bis zum 


ben nun» 186... zu Jedermanns Ginficht außgelegen hat, jowie daß bie Abzrenzung des Wahlbezirks, der Name bes 
Wahlvorfiehers und feine Stellvertreterd, Local, Tag und Stunde ber Wahl acht Tape vor dem Wahltermine in 
ortsüblicher Weiſe befannt gemadht worben find, wird hiedurch beſcheinigt. 
N..* den ..ten..... 186 .. 
Der Gemeindevorſtand (Bürgermeifter, Magiftrat u, ſ. w.) 
CGiegelJJ. (Uuunterſchrift.) 


1 Auf dam — Selen: ber Wahtvorfeher spa, if kippen: 
„mit ber amtlichen Beicheinigung, daß das gegenwärtige Gremplar mit dem PER der Böhterife völlig übereinftimmt,« 
umb im ber Befcheinigung über die Musiegung flatt der Worte: 
* „die vorflehende Wählerkifte» zu Fchreiben: "das Hauyl⸗Erempfar ber vorſtehenden Wählrelifle“ 


dor’ 


1443 
Formular B. 
Verhandelt a * ben . ‚ten . j 2 . De Si 186. . a 
Behufs der auf heute "anberaumten Wahl eines Abgeorbneten zum —— für den 





Bells + = 0 em aa a ne vn a ———— 
war ar 
@ | in bem and ber Orfihalt - > 0 22 0 0 ernennen ie 
55* 2 a a a a ER 
5- = $ 
ET (deftchenden Wahlagiite R. onen 
——— ee een EEE ER 
(bed Amt) | oo 200 ne te tee ee wu 
ER [ME dem Wahlbeitrke ñ 15 
FR RE NBBE u ee er ve 4. 
Pas (des Fledend) . » 2 2 2 na I a a N 
858 (dee Gemeinde) -.: : 0 0 nen rennen ne 
ber unterzeichnetee... Wr 


zum Wahlvorfteher ernannt. 
eh DE N ae a a a a a a N 


[ DE Bee Ver EEE Fer BE EEE Ber 4 


ernannt unb ee RE vor — Vahltermine eingeladen, Beim Beginne ber Wahlhanblung zur Bildung des 
MWahlausfchuffes zu erfceinen. 


Diefelben hatten fich eingefunden, unb ber Wahlvorfteher eröffnete die Wahlhanblung um 10 Uhr Bor- 
mittags bamit, baß er biefelben mittelft Handſchlags an Eidesſtatt verpflichtete. 

Auf dem Tifche, an welchem der Wahlausſchuß Platz nahm, wurbe ein verdecktes Befäß zum Hineinlegen 
ber Stimmzettel (Wahlurne) aufgeftelt, nachdem fi ber Wahlvorftand überzeugt hatte, daß dasſelbe Ieer fei. 

Bon den erſchienenen Wählern trat jeber einzeln an den Tifh, an welchem ber Wahlausfhuß ſaß, nannte 
feinen Namen, fowie feinen Wohnort (feine Wohnung) und übergab, fobald fein Name von bem Protofollführer 
m der MWählerlifte aufgefunden war, feinen zufammengefalteten Stimmzettel bem Wahlvorfteber, welcher benfelben 
uneröffnet in das auf dem Tiſche ftehenbe Gefäß legte, 

Hierbei mußte von bem Wahlvorſteher zurüdigewiefen werben : 





Beridhtigung, 


(melde der Mi 93 des Kreis-Amtsblattes vom 31. Dezember 1867 beizubeiten if). 


Auf Seite 1445 und 1446 des Kreid» Amtsblatteß von 1867 in der zehnten Beile von unten ift flatt 
ber Worte „bed Reglement? vom 1. Juli 1867“ zu lefen: 


„der Inftruction zur Ausführung des Geſetes vom 16. November 1867." _ 
(vide Rreiß-Amtsblatt M 5 pro 1868), j 


Die Redartion. 
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1245 ö 1446 
i Stimmzettel, 
2. wei fe nicht bon — Papier waren, 
ah « + Stimmgettel, 
3. * fe unit einem Außern Kennzeichen verfehen waren, 
—F + Stimmzettel, 
3 4. weil verfuct — mehr als einen Stimmzettel abzugeben, bie Stimmzettel 
Der Brototollfügrer — bie erfolgte Stimmabgabe ſedes Wählers, indem er neben dem Ramen 
besfelßen in der bazu beflimmten Rubrif ber MWählerlifte ein Kreuz machte. 
Um 6 Uhr Nachmittags erklaͤrte ber Wahlvorfteher die Abftimmung für geichloffen. 
=? E Die Stimmzettel wurben aus der Wahlurne genommen und uneröffnet gezählt. 

— ) Die Anzahl derjelben betrug . . 
F Diefelbe flimmte mit ber Zahl — Wähler, — deren Namen in der Waͤhlerliſte der 
* 
1J Dieſelbe war um ne als die Zahl derjenigen Wähler, neben beren Namen 
5 | in ber Mäßlerlifte der Abſtimmungs-Vermerk gemacht war. 
F7: Zur Aufklärung dieſer Differenz, welche ſich aud bei wiederholter Zählung herausſtellte, bient 
A ® Folgendes: 

Hierauf erfolgte bie Eröffnung ber Stimmzettel, indem einer ber Beiſitzer jeben Stimmzettel einzeln 
weiter reichte, ber bie Stimmzettel bis zum Ende ber Wahlhandlung aufhob. Der Prototollführer nahm ben 
Namen jebed Ganbidaten, welcher Stimmen erhielt, in das Protokoll auf, vermerkte neben bemfelben jede bem 
Candidaten zufallende Stimme und zählte biefelbe laut. In gleicher Weiſe führte der Beifigper . . ». 

“00... eine Begenlifte, welche ebenfo wie bie MWählerlifte beim Schluffe ber —— von * 
Dablaueſchuſ⸗e —— und dem Protokoll beigefügt wurde. 
Durch Beſchluß des Wahlausſchuſſes wurden für ungiltig erklaͤrt: 


1. weil der auf denſelben verzeichnete Name nicht verdedt war, 
Er 
j von 20000. Mählern. 
Abftimmungs- Vermert gemacht war, überein. 
entfaltete und ihn dem Wahlvorſteher übergab, welcher denſelben nach lauter Vorleſung an einen andern Beiſißer 
1. nad $. 21 zu 1 bed Reglements vom 1. Juli 1867 


bie Stimmpeitele NM. 2 22 een N a a er 
2. nach $. 21 zu 2 
bie Stimmzettel R * ® * * * L [} “ [2 “ “ ’ * . .o.»+ * * 8 * 4 


8. nach $. 21 zu 3 

die Stimmzettel 8... 
& nad $. 21 zu 4 | 
6. nach $. 21 zu I 


1aa7 | 4 


Dagegen wurden bie nachbezeichneten Stimmzettel, in Betreff deren ſich A nachſte henden Bebenfen ergeben 
hatten, aus folgenden Gründen durch Beſchluß des Wahlausſchuſſes für giltig erklärt: 3 
1. Stimmettel eu ⸗3nẽ 48 — re 
2. Stimmzettel = - io}. 
Die jämmtlichen vorbereichneten Stimmyettl, in Betzef — einer  Beihluhfsfungrdes Waflonsfhufie 
beburft hatte, wurden mit —“ den — Rn a —— verhten unb dem 
Protokolle beigefügt." > EN get za im „| 
Die Zahl der Stimmen — ET BA in a DE ae ee en ee re 
für ungiltig erfiärte Stimmgettel waren vorhanden 2.» 2 2 00 ne ar n 





die Baht ber giltigen Stimmen beträgt alfo ee ee gel — 

Es haben erhalten : — J a Bea 
(Butöbefiper Carl Weiß in Hellborf 1.2.3456 178.9 10. gt. 12. 
Beilpielmeife Angabe, — | | 13.4 h ı 5. 16. 17. 1a ia 20 er: = 


rei 
TUR: 3.21. 2%. 2%. 2. 28. Do 30. 81. 
"gufammen 3 Stimmen) 
| „ Bulammen, .. Le OR 
2... — — 


zuſammen .. .Stimmen. 


zuſammen i — — ‚Stimmen. 


a * ’ AR ; : : : f 
zufammen ... 4 J ‚Samen 
b. 9* — 

aufammen. ... 0... Einen. 
6. — J 7 H 1 


zuſammen *.*8 — . — — 
im Gangen wie oben... .Stimmen. 
Nachdem dieſes Reſultat ermittelt und von dem Wahlvorſteher verkündet worden war, verfiegelte berfelbe 
alle abgegebenen Stimmzettel, welche nicht bem Protokolle beigefügt find, und nahm biefelben in Verwahrung. 
Bu feiner Zeit der Wahlhandlung waren weniger ald 3 Mitgkieber — gegenwaͤrtig oder 
ber Wahlvorſteher und ber Protofollführer gleichzeitig abweſend. 
Gegenwaͤrtige Verhandlung ift vorgelefen, von dem Wahloorftcher, den Feten und bem Protofollführer 


überall genehmigt und wie folgt vollzogen. 
m mo. 


Der Wahlvorſte her. Die Beifiger. _ Der ——— 


x 


1449 „ 1450 
Beilage C. 


Berzeichniß 
der 
Wahlkreiſe in der Pfalz für die Wahlen der bayeriſchen Abgeordneten zum deutſchen Zollparlamente. 

























* Benennung 5 8 
= des Beſtandtheile. Seelenzahl. |< 3 
S| BWahltreifes. 88 
TE — —— — — — — —— 
Bezirksamt Speyer i . ; s : 55,357 
1. Spey er, " Frankenthal . j ” D “ * 45,281 
Summa . 100,638 1 
Bezirksamt Landau 
r Neuftabt 
132,154 
Bezirksamt Germersheim 
— Bergzabern . a . : 
Bezirksamt Bweibrüden. ; j . . 57,621 
4. Bweibräden. " Pirmafens . Kr j 5 41,800 
Summa . 99,421 1 
Bezirksamt Homburg . ; R i . 47,664 
5. Somburz. > A 40,488 
Summa . | 88,152 1 
Berirkdamt RKaiferdlautern . e : ; 56,420 
6. Raifer8lautern. — Kirchheimbolanden. 51,077 
Summa . 107,497 1 


Total-Summa . 625,157 6 
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